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ber  anbern  «Seite  aber  fd)ien  eS  bcnfelben  geboten,  einem  SBerfe,  welches 
bod)  fdjon  bie  (Stelle ,  an  ber  eS  erfcheinen  follte,  aus  bem  SRahmen  ber 
eigentlichen  proüinjial^iftoriic^en  Veröffentlichungen  heraustreten  liefe,  einen 
möglidjft  weiten  ©cfichtSfreiS,  ein  möglichft  allgemeines  3ntereffe  ju  fiebern. 
3nbem  wir  oon  biefem  SBunfdje  geleitet  unfer  Söerf  als  „2ehnS*  unb 
93efifcurfunbcn  6d)lefienS  unb  feiner  gürftenttjümer*  fafjten,  burften  wir 
fidjer  fein,  burd)  baSfelbe  bann  zugleich  auch  eine  wefentlidjc,  oft  empfun* 
beue  Siücfc  in  unferen  tjeimifc^en  ©efd)ichtSqueUen  auszufüllen. 

SöaS  wir  bieten  wollen,  finb  einerfeit«  bie  urtunblichen  geugniffe  für 
bie  Verbinbung,  in  welcher  ©Riepen  Sahrfjunbertc  lang  ju  ber  Sfrone 
ööljmen  (jeirtoeife  auch  äu  Ungarn)  geftanben,  alfo  thatfächlich  bie  n>icf>^ 
tigfteu  Duellen  für  bie  äufcere  ©efdjichte  ©chlefienS  im  Mittelalter.  5lber 
infofern  biefc  9lbl)ängigfeit  ber  fchlefifchen  dürften  oon  einem  üRachbarlanbe 
vielfach  befonberS  in  ber  (Sonftatirung  ber  23efifcwechfel  ber  üerfd)iebenen 
^erjogthümer  unb  beS  (SinfluffeS,  ben  ber  DberlerjnSherr  barauf  ausübt, 
ju  läge  tritt,  mußten  $u  jenen  ÖehnSurfunben  auch  D*c  93efifcurfunben 
ber  einzelnen  Xerritorien  in  ihren  wechfelnben  *ßhafcn  h^Sutrcte". 

SBenn  wir  urfprünglid)  baran  gebaut  tjattert,  in  einem  zweiten  Xtjeile 
baS  Söerf  oon  1527  bis  jur  ©egenwart  fortzuführen,  fo  warb,  nachbem 
fchon  für  ben  erften  Xtjeit  baS  Material  unS  in  folchem  Mafce  anfchwoll, 
bajj  eine  Xhcilung  in  jwei  Söänbe  nothwenbig  würbe,  baoon  bann  für 
jefrt  Kbftanb  genommen.  Damit  fiel  bann  jugleich  ber  $lan,  auch  °ic 
Urfunben  ber  fed)S  fchlefifchen  ©tanbeSherrfdmften  befonberS  sufammen* 
gefaßt  mitzuteilen,  ba  biefe,  weil  fte  fämmtlich  erft  gegen  @nbe  beS 
Mittelalters  (elbftänbige  Territorien  werben,  für  jenen  projectirten  zweiten 
Xljeil  aufgefpart  werben  foflten.  Die  älteren  tyztfytx  gehörigen  Urfunben 
finb  bei  ben  betreffenben  gürftentf)ümern  mitgetheilt  worben. 

(Sine  ©ruppirung  ber  Urfunben  nach  ben  einzelnen  Xerritorien  würbe 
bei  ber  Anlage  beS  SöerfeS,  wenn  baSfelbe  irgenbwic  überfichtlich  werben 
follte,  unoermeiblid) ,  wenngleid)  eine  folche,  ba  hau?9  9cnug  bie  Der* 
fdjiebenen  fianbeStheile  in  wechfelnber  ©eftalt  zusammengewürfelt  erfcheinen, 
bann  wieber  zahlreiche  Verwesungen  nöthig  machte,  neben  benen  immer 
noch  baS  OrtS^egifter  in  Slnfpnicr)  zu  nehmen  fein  wirb,  innerhalb  ber 
Xerritorien  finb  bann  noch  einzelne  ©ebietstf)eile,  welche  eine  eigene  ©e< 
fdjidjtc  haben,  infonberheit  bie  fogenannten  bifd)öflichen  §alte  ju  befonberen 
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Gruppen  ftufammengcfafst.  9luf  bie  einzelnen  93cftanbtl)eilc  finb  wir  info 
weit  eingegangen,  als  bic  betreffenben  &omple£c  anfcl)nXid)  genug  waren, 
um  wenigftenS  eine  ©tobt  mit  gu  umf äffen,  $od)  l)abcn  wir,  um  uns 
nid)t  afl$ufef)r  in  (Sinjelrjeiten  gu  vertieren,  gegenüber  ber  JJülle  t»on  Ur= 
funben,  bie  SBcräufjcrnngcn  unb  Söerpfänbungcn  einzelner  ©täbte  betreffenb, 
wofern  wir  nidjt  Dielleidjt  aus  Originalen  bcfonbcrS  correcte  lejrte  bieten 
tonnten,  uns  ütelfact)  barauf  befdjränft,  an  eine  mitgeteilte  Urfunbe  bann 
furje  9iotijen  über  baS  weitere  bamit  jufammen^ängenbe  Material  an^u* 
fd>liefjen. 

(Sin  beträd>tlid)er  Xfjeil  ber  bei  bem  SBerfe  in  $rage  fommenben  Ur= 
funben  lag  bereits  an  oerfdiiebencu  Orten  gebruett  oor,  aber  faft  a\i% 
natjmSloS  in  unfritifdjer  Söeife,  auf  ©runb  fpäterer  Slbfdjriftcn.  dagegen 
fyaben  wir  eS  und  auf  baS  Slufjerfte  angelegen  (ein  laffen,  überall,  wo 
Originale  noef)  oorfjanben  waren,  auf  biefe  jurücfjugeljeu.  2öir  tjaben  in 
golge  beffen  unb  bei  ber  SBefdjaffenljeit  ber  für  uns  in  $rage  fommenben 
Urfunben  eS  nid)t  fo  gut  gehabt,  wie  bie  Herausgeber  inaud)er  anbeten 
^änbe  bet  ard)toalifd)en  ^ublicationen ,  benen  ein  beftimmteS  ?lrd)io  im 
2öefentlid)en  itjr  Material  $u  liefern  oermodjte.  2öof)l  Ijaben  bie  beiben 
$rcSlauer  Strdjioe,  bereu  Storftänbe  ftd)  $u  biefet  3$etöffeutlid)itng  oereinigt 
l)obcn,  eine  jicmlidjc  ^njafjl  Originale  beisteuern  uermodjt,  aber  ben 
größeren  Xljcil  fjaben  wir  bod)  auswärts  filmen  müffen,  unb  eS  waren 
nidjt  weniger  als  26  Srdjioe ,  bie  wir  mit  Erfolg  in  Slnfprud)  genommen 
{jaben'). 

8n  erfter  ©teile  fam  f)ier  baS  Söiener  $of=  unb  ©taatSardno  in  SBe= 
tracfjt ,  in  welkem  fiel)  ber  bei  SBcitcin  grofjte  Irjeil  ber  ehemals  auf  bem 
Sarlftcine  aufbewahrten,  bie  Älrone  ®öl)mcn  unb  bereu  ^epenbenjen  be- 
ll 1.  ©taatäar^tto  |n  33re«lau,  2.  <5tabtarcb>  \u  ©re«lau,  3.  2)omcabitel$arcbh)  $u 
flre*lau,  4.  Urfunbcu  btr  2>onibiblii>tbet  ju  ©reSlau,  5.  ©tabtorc^i»  \u  (»lcgau,  «.  @tabt» 
ardjto  *u  3auer,  7.  ©tabtarebto  ju  ©cfynxtbniö,  8.  ^erjegt.  ©raunfcbftcigijcbcä  ^lrcbix>  ju 
Od«,  9.  gürfilicbe*  jn  Wtfi,  10.  prjtlictye«  «rebiü  ju  Xracbeubevg,  II.  fturplic^es 

«rtbiö  \u  Garelart),  12.  9feub*a,rafU($c*  «rebto  ju  OTilitfc^,  13.  ^errfcbaftlicb.c«  Wvo  auf 
6<blo&  Jabnbau«,  14.  ©eljeime*  6taat*arcb>  ju»alin,  15.  JWntglicbcs  $auöarcbi*  ju 
$«Uu,  16.  $auptftaat«ar<b>  ju  $re«ben,  17.  #of»  unb  @taat*an$ito  ju  Sölcn,  18.  8r^i» 
bts  SJlintfieriunt»  bc«  Snnern  ju  Sien,  19.  fiitaigl.  Unttjcrfttätflbttliotbet  ju  ^rag, 
20.  @tofii?rterat<kircbi»  bec  SWaltefer  \u  ^Jrag,  21.  'Jlvrfjit  bt«  Ecmcapitcl«  ui  Pratau, 
22.  pMiiftr.rtH-o  £jartorb«titöe8  1»lrri>it>  ju  Ärafou,  23.  &ai\ttütyi  ;'lvd;-iv  ui  Xvcp^au, 
24.  ©täbtifc^e«  «rc^i»  ju  Irobtniu,  25.  ^Kinbfc^riften  bt«  SWufeum«  ju  2ro|?l>au,  26.  $aupt« 
lanb««arcb.io  ju  Söatfcbau. 
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treffcnben  Urfunbcit  befinbet.  2Sir  l)abcn  tjier  an  Ort  unb  ©teile  au* 
bcn  Originalen  corrcctc  lejte  tjequftellen  und  bemüht,  bod)  blieben  nod) 
eine  Hn&a$l  Urfunbcn  übrig ,  bei  benen  eö  fid)  erft  uad)träglid)  herauf 
(teilte,  baf?  oon  il)nen  bic  Originale  glcidjfalls  in  Söicn  }ii  fudjen  waren. 
93ci  biefen  i(t  mit  nicf)t  genug  ju  rürjmeubcr  ftreunblidjfcit  £crr  s}>rofeffor 
Dr.  oon  ßeijjberg  Ijelfenb  eingetreten.  SBir  oerbanfen  ifjm  eine  gan^e  Steide 
uon  ©Dilationen  refp.  Vtbfcfjriftcn.  SJietjrere  rcd)t  mid)tigc  Urfunbcn,  oon 
benen  mir  er(t  nad)triiglidj  erfuhren,  bajj  (ie  fid)  im  Slrdjioc  bcS  Ä. 
9)ciuifterium3  beä  Snnern  ju  2Bien  bcfiuben,  tjat  un*  ber  SJorftanb  biefe* 
?lrcf)io3 ,  $>err  ^rofeffor  Dr.  ftournicr  mit  banfeuämcrtrjcr  93ercitmilligfeit 
Der(d)a((t.  Gbenfo  fdjulben  mir  ber  grojjcn  (#üte  bc£  trefflichen  §>erauö= 
geberä  ber  Mrafaucr  $efdjid)töqucUeu,  Dr.  ^tefoftnSfi,  uidjt  meniger  als 
29  Mbfdjriften  oon  Urfunbcn  über  ©cuericu,  Slufdnoi&  unb  $ator  auä 
Mrafauer  9lrd)iocn.  Wti  bereitmilligftcr  iMebeuämürbigfcit  lieferten  ferner 
bie  Herren  ^rofeffor  l]nta\  in  Iroppau  unb  Hauptmann  oon  Söicje  in 
@ta£  meljrcre  sMfd)riftcn.  Sind)  ,§crr  ©djulratl)  Dircctor  Dr.  iöicrmaun 
unb  Jpcrr  s4>rit»atboccnt  Dr.  Söadjmauu  beibe  in  "ißrag,  rjaben  in  bcn  bor* 
tigen  $rd)iocn  untere  Sntcreffen  mit  großer  grcuublid)feit  3»  oertreten  gc= 
mufit.  95on  bcn  cinfd)lagcnben  Urfunbcn  beS  berliner  ®cl)cimcn  (Staate 
ard)iocä  oermod)ten  mir  £)auf  ber  Liberalität  bcS  ,§crrn  Directory  ber 
Gtaats>ard)ioe ,  meldjer  eine  ^erfenbung  an  bas  l)iefigc  5lrd)io  geftattetc, 
l)ier  Slbfdjrifteu  ber  Originale  l)er$uftclleu,  unb  ebeufo  Ijaben  .ftufenbuugcn 
auä  bcn  lHrd)iom  *u  Ods,  $lcj$.  Garolatt),  ölogau,  3auer,  ©dnocibuifc, 
ftürftenftein ,  Läl)nl)auS,  unfere  Arbeiten  mefentlid)  crteidjtert,  mic  mir 
hiermit  banfbar  conftatireu.  gür  frcunblidje  9Nittl)cilungeu  unb  Sluäfünftc 
fd)tilbeu  mir  nod)  befouberen  25anf  bcn  Herren  Dr.  s}kminäfi ,  Dircctor 
beS  £>aupt^anbc£=Vlrd)io§  31t  SHarfdjau,  Wrcfjioar  Dr.  ©rmifd)  in  $>rc£beu, 
£bcrard)ioar  Dr.  Surfrjarbt  in  Söcimar,  bcn  Slrd)iuarcn  (Sdjrauff  unb  s}>aufcrt 
in  SGBicn,  Pfarrer  SBel&el  in  Xmorfau,  ^rofeffor  ©inbeltt  in  ^rag. 

9cid)t  alle  Urfunbcn  finb  in  extenso  abgebrurft,  oielfad)  ift  bie  gönn 
ber  ÜKegcftcu  angemenbet  morben,  wie  foldjcS  bereite  in  bem  ben  arcf)ioa= 
lifdjeu  ^ublicationen  oon  mafjgcbcnber  Stelle  au§  oorangef durften  $ro^ 
grammc  in  Slu3fid)t  genommen  mar,  fo  bei  bloßen  (Konfirmationen,  ferner 
bei  Urfunbcn ,  bic  für  bcn  flmctf  uufcrcS  SkrfcS  nur  jum  2l)cil  in  93c* 
tradjt  famen ,  ober  bic  oljnc  oon  funbamcntalcr  93ebeutung  ju  fein ,  in 
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mobcmcn  leichter  zugänglichen  Herfen  bereits  fo  abgebrudt  waren,  baß 
wir  zur  Serbefferung  bes  XerteS  Wichts  mehr  beizutragen  hatten,  fomie 
bei  mannen  Urfunben  fpätcrer  geit«  bei  welchen  bic  große  Sange  nicht 
im  ©erhältniffc  ju  ber  SBichtigfeit  beS  SnhaltS  Zu  ftehen  fd)ien,  unb  cnblidj 
ganj  befonberS  aud)  bei  ben  zahlreichen  ©a)riftftüden  in  bbr)mifc^er  Sprache, 
mit  welchen  mir  zu  ttnm  hatten,  unb  oon  benen  mir  einen  Abbrud  ber 
Originale  unfern  fiefern  nicht  bieten  z»  bürfen  glaubten. 

Schon  biefe  9iücffic^t  auf  böfjmifdje  Urfunben,  berc«  ber  zweite  33anb 
eine  nod)  größere  Anzahl  bringen  wirb,  mußte  uns  bann  oon  einer  £)urd> 
futjrung  beS  ncucrbingS  in  bem  gleidjfalls  unter  ben  ard)itialifd)en  *ißub(i* 
cationen  erfcfjieneneu  t)effifd)en  Urfunbcnbnche  ftix  Auwenbung  gebrachten 
^rinzipeS,  bic  ipsissima  verba  ber  Urfunbc  nur  mit  Söeglaffung  ber 
Normalien  zu  geben,  abgalten,  um  fo  metjr,  ba  bicfcS  Prinzip  bei  ben 
Zat)lreid)en  t)ier  in  ftrage  fommenben  wortreichen  unb  burd)  ocrwidelten 
Satsbau  ausgezeichneten  Urfunben  aus  bem  @nbe  beS  XV.  unb  Anfang 
beS  XVI.  $al)rhunbertS  fid)  nur  feljr  ferner  unb  nicht  ohne  Gkwaltfaim 
feiten  tjätte  burdjfül)ren  taffen. 

3)od)  finb  nad)  bem  Vorgänge  Hattenbachs  in  bem  Cod.  diplom. 
Siles.  tom.VI.  bei  ben  Wcgeften  bie  DatumSbezeidjnungcn  aud)  bei  czed)i» 
fd)en  Urfunben  ipBisainiis  verbis  gegeben,  moburd)  fid)  bann  eine  befonbere 
Angabe  über  bie  Sprache,  in  welcher  bie  betreffenben  auSzugSWeife  mit* 
geseilten  Urfunben  gefdjricben  waren,  erübrigte,  Sonft  tjaben  wir  an 
einigen  Orten,  wo  und  oon  czechifd)  abgefaßten  Documcnten  gteic^jeittge 
beutfdjc  Überfebungcn  zur  §anb  waren,  biefc  teueren  herangezogen. 

Abgcfefjen  oon  ben  oorfteljenb  angebeuteten  Abweichungen  finb  wir 
oon  benfelben  ebitorifchen  Prinzipien  ausgegangen,  bie  in  bem  genannten 
heffifchen  Urfunbenbudje  zur  Anwenbuug  gefommen  finb.  3)ie  am  Schluffe 
ber  Urfunben  gegebenen  ©efehreibungen  ber  Siegel  finb  je  nach  ber  2Bidj* 
tigfeit  unb  Seltenheit  ber  lederen  mehr  ober  minber  ausführlich  abgefaßt, 
©ei  ber  Auflöfung  ber  Ortsnamen  haben  wir  uns  im  (großen  unb  ©anzen 
auf  bie  zu  Schlefien  gehörenben  befchränft.  jpinftchtftch  ber  fd)lcfifd)en 
dürften,  bei  welchen  in  ben  Urfunben  fetbft  Weber  in  ber  Schreibung  ber 
Warnen  noch  in  ber  Angabe  ber  oon  ihnen  beherzten  fianbeStheile  eine 
Übereinftimmung  oorl)anben  ift,  müffen  wir  auf  baS  alphabetifche  WamenS* 
regiftcr  am  Sdjluffe  oerweifen,  in  welchem  zu  näherer  Kennzeichnung  ber 
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einzelnen  $crfönlidjteiten  jebeSmal  eine  93enoeijung  auf  ®rotefenb§  ©tamm* 
tafeln  ber  fd)lcfifd)cn  gürften  i93rc3lau,  3of.  9Har.  &  (£o.  1875)  äugefdjrieben 
toorben  ift. 

23ei  ben  oon  un3  in  extenso  abgebrueften  Urfunben,  bie  wir  au£ 
Originalen  mitreiten  fonnten,  fdjicn  e§  überflüffig,  bie  aus  irgenb  wetzen 
(Sopialbücfyern  genommenen  früheren  ftbbrürfe  gn  citiren. 

Unfere  ©ammtung  jieljt  naturgemäß  nidjt  nnt  bie  1742  bei  Öfterreid) 
gebliebenen  fdjlcfifdjcn  §eraogtf)ümer  Xefdjen,  Xroppau  nnb  3ägernborf  in 
Sktradjt,  fonbem  aud)  bie  bereit«  im  XV.  3a^unbert  oon  ©djlefien  ab 
gefommenen  §erjogtl)ümer  Slufcfnutfe,  Qatox  unb  ©eoerien.  $)er  efjemalä 
fd)lefifd>e,  jefct  branbcnburgijdje  SBegirf  oon  Groffen  ift  bei  bem  gürften* 
tljum  ©logau  berüdfiajtigt  toorben.  dagegen  finb  bie  jefct  &u  ©dflefien 
gefdjlagenen  Xljeile  ber  Dberlauftfc,  bie  in  ber  für  unä  in  gragc  fommen* 
ben  3eit  feine  Regierungen  ju  unferem  fianbe  Ratten ,  nic^t  ljeraugegogcn 
toorben. 

$)er  t)ier  oorliegcnbe  erfte  93anb  umfa&t  ben  größeren  Xf)etl  lieber* 
©djlefienä,  nämlid)  ©Riepen  allgemein  unb  bie  gürftentf)ümer  SSreSlau, 
©logau*©agan ,  2iegni^93rieg  unb  ©dnoeibni&'Sauer.  55er  $toeite  93anb 
wirb  bann  in  borau8ftd)tiid)  gleichem  Umfange  bie  übrigen  2anbeätt)ettc 
bringen. 

©reSlau,  im  3Rat  1881. 

©rfinljagetu  attarfyraf. 
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1.  ^cuollmäcfitißtc  fceä  Königes  non  «Polen  entfagcn  in  befjen  Tanten 
aßen  8nforüd>en  auf  €d)Ufien.   1335  Sluguft  24. 

In  nomine  domini  amen.    Anno  eiusdem  MCCCXXXV.  in  festo  1335 
>  bearissimi  Bartholom  ei  apostoli  nos  Spitko  castellanus,  Sbigneus  pre-  fluflU'1 
positus  Cracoviensis,  Petrus  castellanus  Sandomeriensis ,  Thomas  de 
Zaiunczko  et  Nimissa  Mandrossa ,  procuratores  a  maguifico  principe  et 
doniino  Cazimiro  rege  Polonie  constituti  ad  infraseripta  realiter  atque 
dari  ad  universorum  notitiam  tenore  presentium  volumus  publice  deve- 

10  nire.  quod  cum  serenissimus  |)rinccp8  dominus  Johannes  Boemie  rex  et 
illnstris  dominus  Carolus  primogenitus  eius  marchio  Moravie  pro  se  et 
suis  heredibus  pretendentes  commodum  et  tranquillitatem  regnorum 
Boemie  et  Polonie  ac  regnigenarum  et  incolarum  ipsorum,  nee  non 
contemplatione  et  intuitu  serenissimorum  prineipum  domini  Caroli  Hun- 

is  garie  regis  et  dicti  Cazimiri  Polonie  regis,  cupientesque  ipsis  regnis  et 
hominibus  hinc  inde  salubri  providere  remedio ,  quatenus  provide  ani- 
marum  et  corporum  pcriculis  salubriter  obvietur,  sponte  ac  libere  re- 
nunciaverint  omni  iuri  actioni  exceptioni  proprictati  dominio  et  titulo 
regni  Polonie  eis  in  eo  competeiitibus  sub  pena  exeommunicationis,  pro- 

H  mittendes  pro  se  et  heredibus  suis  contra  huiusmodi  renunciationem  et 
cegsionem  non  contravenire  aliqua  occasione  ingenio  facto  pariter  et 
sermone,  prout  in  aliis  corum  litcris  i>lenius  continetur:  exceperuut 
tarnen  excipiuntque  generosos  principeB  dominos  duces  infra  scriptos, 
vasallos  eorum  cum  eorum  ducatibus  terris  bonis  dominiis  et  pertinentiis 

11  qaibusennque ,  que  tempore  prestiti  homagii  possederunt ,  et  omni  modo 
et  forma ,  quibus  dicti  domini  duces  ipsis  dominis  regi  Boemie  et  mar- 
chioni  Moravie  et  eorum  heredibus  sive  ipsorum  dictioni  subiecerunt  se 
successorcs  duces  et  ducatus  eorum  et  dominia  cum  ai)pendentiis  quibus  - 
übet  suis ,  suo  et  heredum  suorum  dominio  totaliter  reservantur.  Ex- 
il) ceperunt  etiam  terras  Vratislavie  et  Glogovic  cum  omnibus  pertinentiis 

districtibus  et  dominio  ad  ipsuin  spectantibus  quoquo  modo.  Domini 
autem  duces  et  ducatus  predicti  hi  sunt :  domini  Boleslaus  Lignicensis 
et  Bregensis ,  Henriens  Sagancnsis  et  Crosnensis ,  Conradus  Olsiuensis. 
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Johannes  Srinaviensis,  Siesie  duces,  Bolko  de  Opol,  Bolko  de  Falcken- 
berg,  Albertus  de  Strelicz,  Wladislaus  Cozlensis  et  Bitumiensis ,  Wen- 
czezlaus  princeps  Masovie  dominus  in  Plotzk .  Lezko  de  Rathbor,  Jo- 
hannes Osventimensis  et  Wladislaus  de  Teschin.  Nos  itaque  volentcs 
favorem  et  indissolubilem  dilectionis  amicitiam  inter  prefatos  dominos  5 
regem  Boemie  et  marchionem  Moravie  et  Polonie  gratanter  hinc  inde 
benevolc  amplecti  promittimus  pro  ipso  domino  rege  nostro  Polonie, 
quod  idem  dominus  rex  Polonie  eisdem  dominis  regi  Boemie  et  mar- 
chioni  Moravie  optime  favebit  de  omni  iure  dominio  et  proprietate ,  que 
habent  vel  se  habere  asserunt  in  dominiis  ducibus  et  ducatibus  pre-  1<> 
dictis,  ipsosque  nullo  modo  unquam  tempore  impediet  super  ipsis  nee 
duces  aut  ducatus  ipsos  vindicabit  impetet  vel  assumet  in  preiudicium 
dominornm  predictorum  regis  et  marchionis  et  heredum  suorum  ipsosque 
super  eisdem  in  nullo  penitus  per  se  vel  heredes  suos  aliqualiter  mo- 
lestabit,  penain  et  severitatem  excommunicationis  ipso  facto,  si  contra-  15 
venerit,  incursurus.  Insuper  pro  ipso  domino  rege  Polonie  et  suis 
heredibus  omni  actioni  exceptioni  et  oppositioni  iuris  consuetudinis  aut 
etiam  facti,  si  que  aut  aliquod  corum  ipsis  domino  rcgi  Polonie  aut 
heredibus  suis  in  sepe  dictis  dominiis  ducibus  aut  ducatibus  eorum  pos- 
sent  aliqualiter  suffragari  aut  competere  quolibet  modo  in  eisdem ;  non  M 
obstantibus  aliquibus  munimentis,  literis,  scripturis,  pactis,  pactionibus, 
statutis,  reformationibus  aut  aliis  quibuslibet  ordinationibus  sub  qua- 
cunque  forma  verborum  conceptis,  ctiam  si  talia  forent,  de  quibus  de 
verbo  ad  verbum  specialem  et  expressam  opporteret  fieri  mentionem ; 
quibus  Omnibus  et  singulis  et  cuiiibet  eorum  ex  certa  nostra  scientia  25 
esse  et  intelligi  volumus  penitus  derogatum.  Promittentes  sub  fidei 
prestito  iuramento,  quod  sepe  fatus  dominus  rex  Polonie  premissa 
omnia  et  singula  hinc  intra  fcstum  bcati  Galli  proximum  ratificabit, 
gratificabit  ac  suis  patentibus  approbabit  literis  grataque  rata  *et  finita 
per  omnia  observabit.  In  quorum  omnium  testimonium  atque  robur  3« 
presentes  conscribi  et  nostrorum  sigillorum  patrociniis  fecimus  commu- 
niri.    Datum  et  actum  in  Trcncinio  anno  et  die  supra  dictis. 

3)o«  Original  fdjeint  ni$t  mcljr  erhalten.  Slbgcbr.  bei  Ludewig  reliqu.  V  591* 
unb  etwa«  btfftr  bei  Sommersberg  Ss.  rer.  Siles.  I  774.  bantacb,  bann  oucy  im  cod. 
dipl.  Morav.  VII  56.  35 

2.  Äajtmir,  tföma,  »on  ^Jotcn,  erneuert  feinen  23enidjt  auf  €<^leftcn. 

1339  Februar  9. 

1339  Kazimirus  dei  gracia  Polonie  rex  universis  presentes  literas  in- 
fybx.  9.  specturis  salutem  et  notitiam  subscriptorum.    Salus  et  vita  et  perhennis 

tranquillitas  benedictio  pacis  irradiata  claris  fulgoribus  per  orbis  clarius  4u 
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refulget  clinmta ,  dum  reguoruni  subditis  et  tcrrarum  incolis  providetur 
de  commodis ,  et  iuter  principes  desideratc  grade  uiiio  ac  indissolubilis 
karitatis  federa  graciosius  amplectuntur.  Cum  itaque,  sicuti  Status  pre- 
cedentium  temporum  demonstrat,  inter  magnificos  principes  dominos 

5  Johannem  Boemie  regem  et  Carolum  ipsius  primogenitum  marchionem 
Moravie  illustres  frarres  nostros  karissimos  ac  progenitores  et  predeces- 
sores  eorum  parte  ex  una ,  nos  ac  progenitores  nostros  parte  ex  altera, 
nonnulle  afflictiones  seditiones  et  multiplices  calamitates  cedesve  per- 
sonarum  ac  rerum  hinc  inde  per  tempora  agitatc  noscantur  ac  dampna- 

10  bilius  perpetrate,  propter  que  regnorum  et  terrarum  nostrarum  guberna- 
cnla  utrobique  gravia  pertulere  dispendia  et  iacturas  innumeras  cottidie 
habuerunt,  nos  huiusmodi  tot  et  tantis  cupientes  salutiferc  obviare 
pcriculis  quinimo  eis  finem  imponere  salutarem  affectantesque  attentis 
aflfectibus  cum  iam  dictis  dominis  rege  et  marchione  firmam  ac  pcrpe- 

15  tuam  amicicie  graciam  ac  fraternc  dilectionis  vinculum  irrefragabiliter 
colligare,  in  hoc  votis  eorum  ac  nostris  satisfacientes  libenti  animo 
recognoscimus  dicimus  et  publice  protestamur,  nos  in  magnis  principi- 
bus  dominis  ducibus  Bolezlao  Lignicensi  et  Bregensi,  Hcinrico  Zaga- 
nensi  et  Crosnensi,  Conrado  Olisnicensi,  Johanne  Stinaviensi  Slezie  duci- 

20  bus'i,  nec  non  Bolkone  Oppoliensi,  Bolkone  de  Falkinberch,  Alberto  de 
Strzielecz,  Wladislao  Thesinensi  ducibus,  WladislaoCozlensi  et  Bitomensi 
;Wenzeslao)  principe  Mazovie,  domino  in  Plocz,  Leskonc  Katiboriensi  >)  et 
Johanne  Oswietimensi  ducibus  et  vasallis  eorum  cum  ipsorura  ducatibus 
et  dominiis  terris  districtibus  iuridiccionibus  pertinenciis  metis  appen- 

25  diis  et  limitibtfs  antiquis  quibuscunque  necnon  in  civitatibus  Wratis- 
lavie  et  Glogovie  cum  districtibus  limiribus  affictibus  et  pcrtinentiis 
earum  universis  nullum  ius  proprietatem  vel  dominium  possessionem  ac 
tytulum  habere  et  habuisse,  competere  aut  compctiisse  aliqualiter  in 
cisdem ,  promittcntes  ipsos  dominos  regem  et  marchionem  aut  heredes 
30  choeredes  et  successores  eorum  super  prenominatis  ducibus  et  ducatibus 
eorum  seu  etiam  civitatibus  Wratislavie  et  Glogovie  cum  pertinenciis 
suis,  per  nos  vel  heredes  choeredes  et  successores  nostros  aut  alios 
qnoscunque  nullo  unquam  tempore  impedire  molestarc  vel  impctcre, 
nec  duces  aut  ducatus  ipsos  et  ipsorum  pertinentias  nobis  aut  heredibus 

:\b  lj  $ie  obcrTc^Iefifc^cn  ^crsege,  bie  nun  folgen,  naunten  ftd^  bid  babin  niemal«  §er* 
jege  toen  @d>lefien;  txfl  feit  ber  ^eit  StaxVi  IV.  fängt  man  an  fic  auä)  unter  bie  fc^Iefifc^cn 
gürften  ju  jaulen,  ©gl.  ben  Sluffafc  ©iermann'«  über  biefe  grage  in  ber  3eitf<brift  be« 
herein«  für  ©cfc&.  unb  Altertum  ©Rieften«  VIII  31  ff. 

2)  Lesko  n?or  bereite  1330  geftorben,  bo<b  erflärt  ficb  fein  »ortommen  in  biefer  Ur» 

40  funbe  Xßof)l  am  einfactyfien,  wenn  man  mit  Sopefchj  (Brcbito  f.  Bflerr.  ®efcb.  41  ©.  24 
9nm.  5)  annimmt,  baß  bie  bier  genannten  ftürften  einfach  an«  ber  b»<r  öorbergebenben 
Urfunbc  toon  1335  berübergenemmen  »erben  ftnb. 
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nostris  vendicabiinus ,  aut  etiam  assumemus  in  ipsorum  regis  et  mar- 
chionis  vel  heredum  eorum  preiudicium  vel  gravamen ,  quinimo  placet 
nobis  et  optimc  favcmns  eis  in  eisdem,  renuncciantes  insnper  et  cedentes 
pro  nobis  bcrcdibus  choeredibus  et  successoribus  nostris  omni  iuri 
aetioni  questioni  proprietati  et  tytulo  in  perpetuum,  si  que  nobis  aut  5 
heredibus  et  successoribus  nostris  competebant  competerent  seil  com- 
peterc  posscnt  quomodolibet  in  futurum .  promittentes  etiam  sub  fide 
prestiti  iuramenti ,  tactis  sacrosanctis  ewangeliis  et  nichilominus  excora- 
municacionis  late  scntencie  contra  buiusmodi  nostram  renuncciacionem 
cessionem  et  promissionem  aliqua  accionc,  impetitione  suggestione  in 
studio  ingenio  iure  facto  atque  verbo  neqnaquam  venire  non  obstantibns 
aliquibns  pactis  paccionibus  statutis  reformarionibus  ordinationibus  con- 
suetudinibus  prescriptionibus  convcntionibus  munimentis  indnlgentüfl 
privilegiis  vel  literis  apostolicis  impcrialibus  aut  aliis  quibuscunque 
scripturis  impetratis  scu  in  posterum  impetrandis  necnon  iuribus  quibus-  is 
cunque  tarn  iuris  canonici  civilis  aut  etiam  mnnicipalis  sub  quacunque 
forma  verborum  vel  prolacione  conceptis  vel  in  posterum  concipiendis, 
etiam  si  talia  forent ,  quibus  de  verbo  ad  vcrbura  specialem  et  exprcs- 
sam  oporteret  fieri  quomodolibet  mcncionem,  que  omnia  et  singnla  et 
quodlibet  singulorum  cassa  irrita  vacua  et  inania  esse  et  intclligi  volu-  >o 
mus,  nulliusquc  forc  efficacic  penitus  aut  momcnti,  ipsis  etiam  ex  certa 
nostra  scientia  per  omnia  derogamus.    In  quorum  omnium  testimonium 
at<iue  robur  perpetuum  presentes  scribi  fecimus  et  nostrorum  sigillornm 
munimine  roborari.    Datum  Cracovie  in  octava  purificationis  sancte 
Marie  virginis  anno  domini  millesimo  ccc?  tricesimo  nono.  2h 

Cr.  ^erg.  im  8taatSareb>e  $u  Sien.  3n  rotten  ©eibenfäben  ba*  große  auf  beiben 
leiten  ausgeprägte  Siegel  be«  Äilntg«,  rote  baffclbe  in  ^ebrarcSii'*  Vtnifcfcn  Siegeln 
Xafet  13  u.  14  unter  9!r.  32  u.  33  abgebilbet  ifl. 

3.  $rec$lato,  Siföof  »on  Brodau ,  bc^cu^t  bte  ftnliHauna.cn  ber  fdilcfifdjcn 
dürften  an  ben  töönig,  von  Lohmen,  cvfcnnt  biefen  als  ^atron  feiner  30 
.llirdje  unb  »erftmdjt  feine  23ura,cn  bcmfcl&cn  offen  $u  galten.  1342  Suti  I. 

1342  In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  et  apostolice  sedis 
3uit  1 .  providencia  episcopus  Wratislaviensis  omnibus  presentes  litteras  intuen- 
tibus  publice  profitemur,  quod  magnifici  prineipes  domini  Boleslaus 
Bregensis,  Bolko  Falkinbergensis  et  Bolko  Opolicnsis,  Wladislaus  35 
Coslensis ,  Kazimirus  Thesscbinensis ,  Nicolaus  Opaviensis  et  Itathibo- 
riensis  ac  Semovitus  Glywicensis ,  duces  nostre  Wratislaviensis  diocesis 
in  nostra  presencia  constituti  sponte  recognoverunt  et  publice  sunt  con- 
fcssi ,  se  municiones  suas  et  terras  ipsis  subiectas ,  singnli  suas  terras  et 
municiones  in  manus  screnissimi  i)rincipis  domini  Johannis  regis  IWuiie 


1342  3u!t  1  7 
• 

resignasse  dictasquc  municioncs  et  terras  talitcr  resignatas  ah  eodem 
domino  Johanne  rege ,  suo  et  beredum  suorum  nomine  regni  Boemie  in 
perpetuum  feodum  reeepisse,  iuramentum  quoqnc  fidelitatis  et  homa- 
gium  ipsi  regi  Boemie  et  suis  heredibus  seu  successoribus  legittimis  pro 
5  se  et  eorum  heredibus  prestitisse.  Similiter  eciam  nobiles  terre  et  .  . 
consules  civitatis  Wratislaviensis  suo  et  civitatis  ac  universitatis  eius- 
dem  civitatis  nomine  in  nostra  ])resencia  constituti  spontc  recognoverunt 
et  publice  sunt  confessi ,  pic  memorie  Henricum  sextum  et  ultimum  olim 
ducem  Wratislaviensem ,  ipsius  ducatus  Wratislaviensis  dominum  herc- 

lo  ditarium,  civitatemque  Wratislaviensem  et  ducatum  i}>8ius  cum  suo  ho- 
nore  iurisdiccione  et  districtu  eidem  domino  regi  donasse  tradidissc  et 
cessisse  sponte  et  libere  de  eisdem,  per  regem  predictum  et  heredes 
ipsorum  non  dividendo  ca  a  regno  Boemie  seu  Corona  regni  eiusdem 
perpetuo  possidenda,  seque  universitates  et  singulares  personas  civitatis 

15  et  aliorum  opidorum  ac  locorum  dicti  Wratislaviensis  ducatus  eidem 
domino  Johanni  regi  Boemie  et  suis  heredibus  verum  ac  Meie  homa- 
gium  prestitisse,  promittentes  firmiter,  quod  regibus  ac  corone  regni 
Boemie  homagium  fidem  et  iuramenta  fidelitatis  per  ipsos  prestita 
eidem  domino  regi  ac  suis  heredibus  perpetuo  fideliter  observabunt. 

20  Quare  excellens  prineeps  dominus  Karolus  marchio  Moravie  primoge- 
nitus  dicti  regis,  qui  predictis  recognicioni  et  confessioni  affuit  coram 
nobis,  a  nobis  instanter  postulans,  ut  sibi  super  eisdem  recognicionibus 
et  confessionibus  nostras  daremus  testimoniales  littcras ,  et  nichilomiuus 
si  aliquem  vel  aliquos  de  predictis  venire  contra  religionem  iuramenti 

25  prestiti  contingeret  in  futurum ,  ipsos  ad  observacionem  huiusmodi  iura- 
menti compellerc  per  censuram  ecclesiasticam  curaremus,  nos  igitur 
personas  tarn  regis  quam  primogeniti  predictorum  specialibus  favoribus 
prosequentes  diclo  domino  Karolo  marchioni  presenti  et  domino  regi 
genitori  suo  absenti  de  consilio  nostri  capituli  promittimus  et  spondc- 

30  mus,  pro  nobis  et  successoribus  nostris,  quod  si  quis  dueum  predictorum 
hcredum  et  successorum  suorum ,  quod  non  credimus ,  fieret  in  futurum 
transgressor  proprii  iuramenti ,  nos  ipsum  vel  ipsos  ad  observacionem 
fidei  et  iuramenti  per  censuram  ecclesiasticam ,  ad  requisicionem  dicto- 
rum  dominorum  regis  et  marchionis ,  postquam  nobis  de  transgressione 

35  huiusmodi  constiterit  legittime,  conpellemus.  Insuper  cum  dicto  domino 
marchione  vice  regia  et  sua  talem  inivimus  concordie  unionem ,  quod 
nos  im  Iii  regi  vel  prineipi  ipsos  impugnare  volenti  contra  ipsos  dominos 
regem  et  marchionem  heredesque  ipsorum  prestabimus  auxilium ,  con- 
silium  vel  favorem,  imo  sincere  dileccionis  affectu  desiderantes  dicti 

4o  domini  Johannis  regis  .  .  heredum  et  successorum  suorum  regum  Boemie 
rempublicam  salubriter  prosperari,  sibi  tanquam  patrono  principali  in 
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ducatu  Wratislaviensi ,  sicut  mcmoratus  dux  Henricus  sextus  et  ultimus 
patronus  fuissc  dinoscitur  ab  antiquo ,  cui  immediatc  successit  dominus 
rex  prefatus,  municioncs  nostras,  ecclesie  et  terre  Nysensis ,  qnarum 
plenum  dominium  et  liberum  nos  habemus,  contra  quoscunque  reges 
et  dnces  extra  tarnen  nostram  Wratislaviensem  dioccsim  consistentes,  5 
dictum  dominum  regem  forsitan  invadentes ,  aperiemus  et  faciemus  pro 
defensione  patrie  absciue  tarnen  nostro  et  ecclesie  Wratislaviensis  ac 
subditorum  nostrorum  dampno  vel  preiudicio  aperiri.  Nobis  vero  et 
capitulo  recipientibus  nomine  ecclesie  nostre  promisit  vice  regia  et  suo 
nomine  dominus  marchio  supradictus,  quod  ipsi  nos  ecclesiam  nostram  io 
et  terras  ipsius  ab  omnibus  regum  principum  potentum  ac  tyrannorum 
maxime  Boemie  et  Moravie  ac  quorumlibet  aliorum  invasionibus  inpugna- 
cionibus  et  iniuriis  pro  viribus  protegent  ac  cciam  defensabunt.  Per 
premissa  tarnen  privilcgiis,  donacionibus  et  libertatibus  datis  et  con- 
cessis  per  quondam  prineipes  Siesie  eidem  nostre  ecclesie  non  inten-  is 
dimus  aliquod  preiudicium  generare.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  in  domo  habita- 
cionis  erueiferorum  ordinis  saneti  Johannis  Jerosolimitani  prope  Wra- 
tislaviam,  in  octava  beati  Johannis  baptiste,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  secundo.  20 

Or.  $erg.  im  ©taat«ar<$toe  ju  SBien.   «n  grünen  gäben  ba«  Siegel  be«  »iföof*- 

4.  Äarl  IV.  att  JÄömifd^cr  tföntfl  incotyorirt  6d>lcfun  unb  Vit  Oberlaujifc 

bet  äronc  $öf>men.    1348  Slpril  7. 

1348  Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augnstus  et  Boemie  rex 
fluni  7.  a(i  perpetuam  rei  memoriam.  Non  modicos  fame  preconantis  tytulos  25 
moderni  temporis  meretur  posteritas,  si.  quod  predeecssorum  instauravit 
laudanda  provisio ,  vigilanti  cura  prosequitur  et  talibus  provide  circum- 
speccionis  munit  sollertiis,  ut  fruetuose  cautele  ducatu  preambulo  vivaci 
successorum  memorie  commendetur.  Sane  licet  pridem  recolende  me- 
morie  divus  Fridericus  Romanorum  imperator  augustus  predeeessor  30 
noster  de  singulari  sue  benignitatis  munere  clare  recordacionis  illustri 
Whulislao  quondam  Boemie  duci,  qui  regnum  Boemie  ante  coronacio- 
nem  suam  regebat ,  et  suis  heredibus  Boemie  regibus  censum  de  terra 
Polonie,  quem  anteecssores  cius  duces  Boemie  a  Polonia  multis  tempori- 
bus  aeeipere  consueverant ,  quemque  Polonie  et  Slezie  duces  sacro  im-  35 
perio  solvere  tenebantur,  prout  in  litteris  iraperatoris  prefati  evidenter 
exprimitur,  liberalitcr  duxerit  erogandum .  ipsi  quoque  duces  Polonie  et 
Slezie  eundem  censum  illustribus  progenitoribus  et  predeccssoribuB 
nostris  Boemie  regibus  in  Signum  subieccionis  debite  et  in  recognicio- 
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nem  sui  superioris  dominii  rite  persolverint  mnltis  tcmporibus  retroactis, 
tarnen  ad  habnndaneioris  cautele  prcsidium  tractu  temporis  dicti  duces 
siio  heredum  et  succcssorum  suorum  nomine  atque  vice  principatus 
terras  et  dominia  sua  a  clare  memorie  illustri  Johanne  qnondam  Boemie 

5  rege,  genitore  nostro  carissimo,  dnm  viveret,  et  dcmiun  a  nostra  celsi- 
tndine  dicto  nostro  genitore  defuncto  et  a  Corona  regni  Boemie  in  feodum 
cnm  solempnitate  debita  susccperunt  nobisque  ac  dicto  genitori  nostro 
dum  viveret  tanqnam  corone  regni  Bohemie  prestiterunt  solemniter  obe- 
diencie  honiagii  subieccionis  et  ndelitatis  debite  corporalia  iuramenta. 

in  Et  licet  insignis  ducatus  Wratislaviensis  et  Slezie  cnm  suis  omnibus 
pertinenciis  ad  utile  et  immediatum  dominium  illustrium  quondam  Boe- 
mie regum  progenitorun  nostrorum  et  coronam  regni  Boemie  spectaverit 
ab  antiquo,  sicut  hoc  recolendc  memorie  divi  Rudolfi  Romanomm  regis 
predecessoris  nostri  littere  ostendunt,  in  quarura  prima  quandam  ordi- 

15  nacionem  inter  illustres  Otacarum  quondam  Boemie  regem ,  proavum 
nostrum  charissimum  ex  una  et  Heinricum  ducem  Wratislaviensem  parte 
ex  altera,  videlicet  quod  dictus  Otacarus  rex  eidem  Heinrico  Wratislavie 
et  Slezie  duci  in  casu.  si  ducem  premori  contingeret,  in  prcmisso  ducatu 
Wratislaviensi  et  Slezie  terris  et  omnibus  dominiis  suis  deberet  succe- 

20  dere,  per  se  factam  asserit ,  et  in  secunda  ipsarum  dicto  Heinrico  duce 
iam  sublato  de  medio  predictum  regem  Otakarum  heredes  et  successores 
ipsius  Boemie  reges  de  ducatu  Wratislaviensi  et  Slezie  terris  et  dominiis 
prefatis  tanquam  acta  vacantibus  propter  multa  grata  scrvicia ,  que  illu- 
stres Boemie  reges  sacro  Romano  imperio  fecerant,  solemniter  investivit, 

25  lucidius  attestantur,  tarnen  illustris  Johannes  quondam  Boemie  rex 
genitor  noster  prefatus  cum  Heinrico  septimo  et  ultimo  Wratislavie  et 
Slezie  duce  sororio  nostro ,  dum  uterquc  ipsorum  vitam  ageret  in  huma- 
nis ,  quandam  ordinacionem  iniit  et  tractavit ,  videlicet ,  quod  dictus  dux 
HeinricuB  terram  et  districtum  Glacensem  cum  vassalagiis  feodis  domi- 

30  niis  et  omnibus  pertinenciis  suis  de  consensn  dicti  genitoris  nostri  ad 
rite  duntaxat  tempora  habere  deberet,  ut  tarnen  eo  moriente  ducatus  inj 
puta  Wratislaviensis  et  Slezie  ac  predictum  Glacense  dominium  ad 
nsum  et  possessionem  dicti  genitoris  nostri  heredum  et  successorum 
ipsius  regum  et  corone  regni  Boemie  sine  difficultate  qualibet  revcni- 

%  rent,  sicut  hoc  processu  dierum  ad  finem  devenit  intentum,  eo  quod  dictus 
genitor  noster,  dum  viveret,  moriente  duce  prefato  et  ducatum  Wratisla- 
viensem et  terram  Glacensem  prefatam  tenuit  et  possedit  et  nos  utrum- 
que  de  presenti  velut  Boemie  rex  in  possessione  tenentes  utrolibet  domi- 
namur.    Et  quamvis  marchia  Budissinensis  et  Gorliccnsis,  que  cum 

lo  ceteris  civitatibus  opidis  et  pertinenciis  suis  ad  regnum  et  coronam  Boe- 
mie ab  antiquo  pertinuit,  per  illustrem  Otakarum  quondam  regem  Boemie 
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proavuni  nostrum  in  persona«  illustrium  quondam  Brandcnburgcnsium 
marcliionuin  ex  certis  et  raeionalibus  causis  alienata  fuerit ,  aliquando 
tarnen  raarchionibus  predictis  al)sque  sexus  masculini  heredibus  dece- 
dentibus  ab  hac  vita  nobiles  milites  clicntcs  cives  et  universi  incole 
marchie  Budissincnsis  et  Gorlicensis  prefate  animadversione  debita  5 
cognoscentes ,  qualiter  ad  regnum  et  coronam  Boemie  tanqnam  ad  im- 
mediatnm  et  naturale  dominium  dudum  pertinuerant ,  ad  subieccionem 
et  obedienciam  dicti  illustris  Johannis  quondam  Boemie  regis ,  genitoris 
nostri ,  tiinquam  ad  ordinarium  legittimum  et  naturalem  dominum  suum 
et  ad  coronam  regni  Boemie,  de  cuius  gremio  dudum  constiterant,  ut  io 
prefertur,  deliberacione  non  improvida  redicrunt.  Nos  igitur  indefes- 
Bam  sollicitudinis  operam  et  diligenciam  exquisitam,  quam  sepcdicti  pro- 
avus  pater  et  progenitores  nostri  charissimi  quondam  Boemie  reges  ad 
obtinendum  subieccionem  vasallagium  et  obedienciam  illustrium  Slezie 
et  Polonie  dueum  (videlicet  Lignicensis ,  Bregensiß,  Munsterbergensis,  15 
Olsnensis,  Glogoviensis,  Saganensis,  Opoliensis,  Falckenbergensis, 
Strelicensi8 ,  Teschinensis,  Coslensis,  Bithumicnsis ,  Stinaviensis  et  Ob- 
vetiensis,  prineipatus  Mazovie  et  ducatus  in  Ploczk)  *)  prineipum  et  fidc- 
lium  no8trorum ,  prineipatus  et  ducatus  Wratislaviensis  et  Slezie  (neenon 
civitates  videlicet  Wratislaviam,  Novumforum,  Franckenstein,  Stinaviam,  20 
Gor  et  mediana  partem  Glogoviam,  Namslaviam  et  pertinencias  ipsarum) 2) 
et  eciam  Budissinenscm  et  Gorlicensem  marchiara,  ut  prefertur,  non 
absque  magnis  impensis  et  infinitis  laboribus  habuerunt,  in  nostre 
meutis  acie  continuo  revolventes ,  ut  virtutis  ipsorum  frequencia  et  soli- 
citudo  labori8  preteriti  sub  felici  nostro  regimine  solidetur,  de  Romane  .25 
regie  potestatis  plenitudine  statuimus 3) ,  quod  omnes  supradicte  sentencic 
et  clausule  imj)erialium  et  regalium  litterarum,  quas  ad  probacionem 
dictarum  intencionum  adduximus 4 }  Semper  et  ubique  in  iudicio  et  extra 
et  in  singulis  actibus  publicis  et  privatis ,  quociens  tenorem  presencium 
legi  sive  promulgari 5)  contigerit,  eiusdem  efh'cacie  vigoris  et  auetoritatis  30 
existant,  aesi  in  figuris  propriis  originaMa  viderentur,  et  preeipue  cum 
eadem  originalia  per  nos  ac  nonnuttos  Romani  regni  prineipes  baro- 
nes  et  proceres6i  ascultata  et  exam'Inata  fuerint  diligenter ,  ac  demum 


1)  2>tc  eingctlammcrten  Sorte  3ufc|j  ber  »«Ratttgung  ».  1355. 

2)  2)te  «tng«!lainmerten  SBortc  3r.fafc  to.  1355.  35 

3)  hinter  aolidetur  lauten  in  >tx  Uxl  t>.  1355  Oct.  9.  bte  93?orte:  sicuti  dudum 
de  plenitudine  Romanorum  regie  potestatis  statuendum  duximus ,  ita  et  nunc  ex 
certa  scientia  statuimus  de  nos  je  imperialis  plenitudine  potestatis. 

4)  adduci  feeimus  1355. 

5)  et  publicari  1355.  40 
6}  sacri  Romanorum  inperii  prineipes  barones  et  proceres  in  ber  Url.  to.  1355. 
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communicato  super  omnibus  premissis  nonnullorum  Romaiii  regni ')  prin- 
eipnm  baronum  et  nobilium  consilio  speciali,  predictis  omnibus  de  verbo 

—ad  verbum,  prout  superius  cxprimuutur,  intellectis  et  iu  examen  delibe- 
rate  et  provide  discussionis  adduetis ,  ne  ex  interpretacione  sinistra  quo- 
5  nimlibet  nostris  heredum  et  successorum  nostrorum  regum  Boemie  et 
corone  regni  eiusdem  inribus  honoribus  et  statui  valeat  in  posterum 
derogari,  auetoritate  Romana  regia  T,  dictos  Slezie.  Polonic  et  ceteros  pre- 
dictos  duces ,  nostros  prineipes  et  vasallos  cum  i)rincipatibus  feodis  et 
vasallagiis  ipsorum,  presertim  cum  a  Corona  regni  prefati  immediate 

K»  dependeant,  dictum  quoque  ducatum  Wratislaviensem  cum  eivitate  Wra- 
tislaviensi,  ! Noviforensi ,  Frankensteineasi ,  Stinavicnsi,  Gorcnsi,  Glo- 
goviensi] 3)  et  ceteris  opidis  ibidem ,  nec  non  marchiam  Budissinensem 
et  Gorlicensem  cum  vasallis  vasallagiis  feodis  feodatariis  utilitatibus 
fructibus  obvencionibus  iurisdiccionibus  iudieiis  honoribus  iuribus  con- 

1"»  suetudinibus  et  omnibus  dictorum  ducatus  et  marchie  pertineneiis,  (velut 
utile  et  immediatum  dominium  nostrum  et  regni  Boemie  prefati,  eidem) 4) 
regno  et  corone  regni  Boemie  prefati 5)  in  perpetuum  adiungimus  incor- 
poramus  (invisceramus)  °)  ascribimuB  appropriamus  et  indivisibiliter  ac 
inseparabiliter  counimus.    Spccialiter  eciam  et7)  ex  nomine  interpreta- 

2n  mur  pronunciamus  diffinimus  protestamur  et  dieimus  ac  de  certa  nosrra 
sciencia  declaramus ,  quod  prefati  duces  Slezie  et  Polonic ,  heredes  et 
sneecssores  ipsorum  in  perpetuum,  quociens  ducatus  eosdem  aut  alterum 
ex  eis  vacare  contigerit,  ipsos  vel  ipsum  a  nobis  heredibus  et  sucecsso- 
ribus  nostris  Boemie  duntaxat  regibus  et  a  Corona  regni  Boemie  prefati 

25  absque  renitencia  seu  difficultate  in  feodum  teneantur  suseipere  nobis- 
que  heredibus  et  successoribus  nostris  Boemie  regibus  et  corone  regni 
eiusdem  homagii  obediencie  fidclitatis  ac  subieccionis  debite  teneantur 
et  debeant  prestare  et  facere  corporalia  iuramenta ,  supplentes  omnem 
defectum,  si  quis  in  litteris  et  privilegiis  dictorum  iraperatorum  et  regum 

30  Romanorom  memoric  recolende  aut  eciam  in  ordinacione  seu  tractatu 
dicti  genitoris  nostri.  quem  cum  prefato  Heinrico  septimo  et  ultimo  Wra- 
tislavie  et  Slezie  duce  habuisse  dinoscitur ,  seu  in  reditu  nobilium  mili- 
tnm  clientum  civium  et  incolarum  Budissinensis  et  Gorlicensis  marchie, 
qui  ad  coronam  regni *j  Boemie,  ut  premittitur,  ex  causis  legittimis  re- 

35  dierunt ,  vel  in  presentibus  nostris  litteris  verborum  defectu  interpreta- 
cione dubia  sentenciarum  obscuritate  vel  alia  quavis  occasione  compertus 
fuerit ,  de  certa  nostra  sciencia  ac  de  predicte  Romane  regie  •)  plenitu- 

I]  1355:  Bacri  imperii.         2)  1355:  imperiali.  3)  ©ie  eingeflammertcn 

Hainen  «ril  1355.         4)  Da«  eingedämmerte  erfl  1355  jagefe^t.        5)  1355:  regno 
40  et  eius  felici  corone.      «j  2)ie«  SGBort  1355  jugefeftt.      7)  Et  fe&lt  1355.      8)  1355 : 
regnuru.        9)  1355:  iraperiaÜ8. 
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dine  potestatis,  non  obstanribus  legibus  consuetudinibus  usibus  ob- 
servaneiis  iuribus  municipalibus  vel  communibus  statutis  seu  edictis 
publicis  vel  privatis  factis  et  editis  in  eontrarium  quibuscunque ,  quas 
et  qne,  quantum  ad  hec,  acsi  nominatim  et  de  verbo  ad  verbum  presen- 
tibus  inscripta  et  inserta  consisterent ,  eciamsi  de  Mis  iure  vel  consue-  5 
tudine  deberet  fieri  mencio  specialis,  revocamus  cassamus  irritamus 
annullamus  et  de  dicte  Romane  regie1)  potestatis  plenitudine  decerni- 
mus  firmitatis  fore  nullius  penitus  et  momenti.    Nulli  ergo  hominnm 
liceat  lianc  nostre  ordinacionis  incorporacionis  linvisceracionis  ~  ascri- 
pcionis  appropriacionis  coniunccionis  interpretacionis  pronunciacionis  tu 
diffinicionis  protestacionis  declaracionis  decreti ,  defcctuum  supplecionis 
revocacionis  cassacionis  irritacionis  et  annullacionis  paginam  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  in  aliquo  contraire.    Contrarium  vero  facientes, 
si  qui  fuerint ,  quod  absit,  ultra  indignaciouem  nostre  celsitudinis,  quam 
ob  hoc  sc  novcrint  gTaviter  incursuros,  inille  marcas  auri  puri  nostro  et  15 
Romanorum  regni  fisco  componant,  ipsarum  videlicet  medietatem  nostre 
seu  successoruni  nostrorum  curie  seu  camere ,  reliquam  passis  iniuriam 
irremi88ibiliter  applicandum. 

Vener.  Gerlaco  archiep.  Moguntinensi  sacri  hnperii  per  Germaniam 
archicancellario  illustribus  Rudolfo  seniore  s.  imp.  archimarescalco,  Rn-  20 
dolfo  iuniore  ipsius  nato  Saxonie,  Fridrico  de  Teck  ducibus  spectabilibus, 
Johanne  burggravio  Nurenibergensi ,  Ulrico  lantgravio  Lucerabergensi, 
Fridrico  de  Orlamunde ,  Ulrico  de  Helfinstein  et  Rudolfo  de  Werthcini 
comitibus,  nobilibus  Petro  de  Hewy,  Craftoue  de  Hocnloch,  Gotfrido  de 
Bruneck,  Ebirhardo  et  Fridrico  de  Waise,  Eglolfo  de  Freyberg  et  Burg-  25 
hardo  de  Elrbach  nostris  et  s.  Korn,  iniperii  principibus  baronibus  et 
fidelibus  testibus  ad  preraissa ,  presencium  ctiam  sub  nostro  maiestatis 
sigillo  testiraonio  litterarum.  Datum  Präge  a?  dorn,  mill?  trecent?  qua- 
drag?  octavo,  ind.  prima  sept?  idus  Apprilis  regnorum  nostrorum  a? 
secundo.  30 

Dr.  im  @taat«arcb>c  ju  SBten.   %n  gelbreifen  «Seibenfc^nüren  baß  große  föuigt. 
Siegel  ob,ne  iMücffiegel. 

5.  ffarl  IV.  erneuert  nunmehr  als  Äaifet  bie  3ncor*>oratton  toon  6d>!eftm 

unb  ber  Oberlauf.    1355  Dctober  9. 

1355         In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolns  quar-  35 
Cctob«9.  tus  divina  favente  clemencia  Komanorum  imperator  Semper  augustus  et 
Boemic  rex  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Insignes  laudabib's  fame  titu- 
los  moderni  temporis  meretur  gloriosa  posteritas,  si,  quid  predecessorum 

1)  1355:  imperialis.         2)  2>ie8  Söort  erfl  1355  jugefefct. 
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illustriuin  circumspecta  pridem  instauravk  provisio,  vigilanti  cura  prose- 
quitur  et  grate  sollicitudinis  mnnit  officio ,  ut  fructuosi  laboris  solercia 
perhenni  successorum  commendentur  memorie  et  ex  consequencia  bono- 
rum operum  quasi  ex  relucenti  speculo  vetustatis  surgat  de  felicibus 
5  mortuis  felix  memoria  rediviva.    Sane  licet  etc. 

2)aS  gotgenbe  roBrUicr}  fibereinftimmenb  mit  bcr  Urfunbe  toom  7.  April  1348  mit 
Keinen  Abweisungen,  meiere  oben  bei  biefer  Urfunbe  bemerlt  würben.  So  bann  bie  gor« 
mel  ber  SBetraftigung  burd)  &tüQtn  unb  ©iegel  beginnt,  hinter  bem  ©orte  applican- 
dum,  f%t  unferc  Urfunbe  weiter  fort: 

tu  Signum  Serenissimi  prineipis  et  domini  domini  Caroli  quarti  Roma- 
norum imperatoris  invictissimi  et  gloriosissimi  Hoemie  regis.  Testes  huius 
rei  sunt  vcnerabilis  Arnestus  archiepiscopus  Pragensis,  illustris  Hudolfus 
senior  Saxonie  dux ,  sacri  imperii  archimaresallus  avunculus  noster,  ac 
venerabilis  Preczlaus  Wratislaviensis  cancellarius  aule  nostre,  Johannes 

ir>  Olomucensis,  Joannes  Lutomischlensis,  Theodricus  Mindensis  et  Henri- 
cus  Lubucensis  ecclesiarum  episcopi ,  illustres  Hudolfus  junior  Saxonie 
et  Joannes  Opaviensis  duces,  spectabiles  Burghardus  magister  curie 
nostre  Magdeburgensis ,  Heinricus  de  Swarczburgk ,  Johannes  Magde- 
burgensis  et  Albertus  de  Anhalt  comites  et  nobiles  Johannes  de  Rosen- 

2u  berg,  Johannes  de  Sternberg,  Sbinco  de  Hasenburg,  Bohuslaus  de  Swa- 
nemberg,  Boczko  de  Cunstat,  Davessius  de  Kempnicz  et  Ulricus  de  Uska 
et  alii  quam  plures  nostri  fideles  presencium  sub  bulla  aurea  typano 
nostre  imperialis  maiestatis  impressa  testimonio  Hiera  nun.  Datum 
Präge  a?  d.  1 355  indiccione  VIII  septimo  idus  Octobris  regnorum  no- 

25  strorum  a?  x?  imperii  vero  octavo. 

Orig.  im  @taat*arcbiöe  ju  Sien.  —  An  gelbfeibner  @o}nar  bie  golbene  ©ulle,  b.  b- 
bafl  Sadj«,  burd?  Weld>cS  bie  ©iegetfdmur  gejogen  wirb,  tft  auf  beiben  ©eiten  t>on  einem 
beftempelten  ©olbblec^e  umgeben.  Äarl  auf  bem  %1>ton.  Umfdjrift  Ksirolus  quartus  divina 
favente  clemencia  imperator  Semper  augustus  et  Boemie  rex.  Auf  bcr  anbern  'Seite 
30  eine  ©urg  mit  }Wet  Stürmen,  auf  beren  Ib:v  [Ldt  A.  U  R.  darunter  jweite  3eite 
Q.  A.  R.  unb  barunter  0.  M.  A.  Umfdjrift  Roma  caput  mundi  regit  orbis  frena 
rotundi.   Außen  R  Volpertus. 

SSorftebenben  ©rief  betätigt  bann  unter  bem  13.  Seccmber  beffelben  3ab.re«  (die  b. 
Lucie  virg.)  ju  Dürnberg  (Srjbifcbof  ®erladj  v>on  9Rainj,  erjfanjler  be«  &.  röm.  föeid)« 

35  per  Germaniam  unter  Sieberljolung  ber  eigenen  Sorte  ber  Urf.  mutatia  mutandi». 
Hoffmann  app.  dipl.  hist.  Lusat.  IV  197;  Baibin  misc.  III  p.  60;  LUnig  R.  A. 
pars  spec.  cont.  1.  gortf.  1.  p.  39;  Dumont  corps  dipl.  I  2,  303;  Goldast  de  regno 
Boh.  append.  p.  91.  2)e«gleid)en  unter  bemfelben  Sage  bie  Saxler  be«  SHeidj«  SRupredjt 
^fat3graf  »om  Stbctn  unb  $erjog  toon  ©aicrn,  Subroig,  genannt  ber  9t3mer,  2Harfgraf  »on 
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1358  6.  $>«  äHföof  öon  SBrcdlou  unb  fein  Garrel  erfennen  ben  Äönia,  »on 
»•»*r.  30.  «Böhmen  als  obetflcn  <Sd>irml>errn  i^rer  Äirdjc  an.   1358  Mooember  30. 

Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Petrus  de  Lima  prepositus, 
Johannes  de  Luthomuschel  cantor  totumque  capitulum  Wratislaviensis 
ecclesie  notum  faeimus  tenore  presencium  universis :  Quia  Serenissimus  5 
ac  invictissimus  prineeps  et  dominus  dominus  Carolus  Romanorum  impe- 
rator  Semper  augustus  et  Boemie  rex  illustris  dominus  et  patronus  noster 
graciosus  tamquam  Boemie  rex  prineipatus  ducatus  terrarum  districtuum 
et  civitatis  Wratislaviensis  oppidi  Noviforensis l]  et  aliorum  oppidorum 
et  omnium ,  que  pertinent  ad  premissa ,  hereditarius  Ordinarius  ac  natu-  1<> 
ralis  dominus  et  legitimus  heres  existit,  sicut  etiam  clare  memoric  illus- 
tris prineeps  dominus  Johannes  quondam  Boemie  rex  ipsius  genitor  pro 
se  heredibus  ac  successoribus  suis  regibus  Boemie  et  eiusdem  regni 
Corona  omnia  predicta  et  eorum  quodlibet  ex  donacione  pie  recordacionis 
illustris  prineipis  quondam  du  mini  Heinrici  sexti  et  Ultimi  ducis  Wratis-  15 
laviensis  hereditario  iusto  et  legitimo  titulo  possedit ,  et  quia  omnium 
prineipatuum  et  ducatuum  omnium  et  singulorum  prineipum  sive  dueum 
Slezie  et  Opuliensis ,  quibus  etiam  specialibus  appellentur  nominibus, 
ducatu  Swidnicensi  et  Jawrensi  dumtaxat  excepto,  partim  directo  partim 
vero  utili  et  immediato  dominio  est ,  prout  universalis  habet  cunetorum  to 
notitia ,  superior  dominus  generalis ,  et  prineipatus  neenon  ducatus  pre- 
dicti  cum  omnibus  dominiis  honoribus  iuribus  et  pertinentiis  suis  ab  eo 
tanquam  rege  Boemie  et  a  Corona  regni  prefati  in  feodum  dependent. 
sicut  hoc  prineipes  et  duces  predicti  in  nostra  constituti  presentia  con- 
fessione  notoria  publice  fatebantur,  profitendo  etiam,  qualiter  prefato  25 
domino  nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  heredibus  ac  successori- 
bus Boemie  regibus  et  eiusdem  regni  coronc  tamquam  veris  naturalibus 
hereditariis  et  legitimis  dominis  pro  se  ac  successoribus  suis  Slezie  et 
Opuliensis  dueibus  prestiterint  homagii  fidelitatis  obediencie  et  subiec- 
cionis  debita  consueta  ac  solempnia  iuramenta ,  et  quod  predicti  ducatus  3« 
Slezie  et  Opuliensis  neenon  ducatus  vel  civitas  Wratislaviensis  et  etiam 
alia  oppida  terre  districtus  et  pertinentie  cum  omnibus  dominiis  honori- 
bus et  iuribus  suis  reguo  et  corone  Boemie  de  communi  voluntate  voto 
et  consilio  lu  rundem  prineipum  et  etiam  aliorum ,  quorum  ad  hoc  requiri 
debebat  assensus ,  uniti  et  incorporati  ac  inviscerati  sint  et  esse  debeant  35 
adeo  irrevocabiliter  et  iueonvulse ,  ut  a  prefatis  regno  et  Corona  Boemie 
scindi  dividi  seu  alienari  uon  debeant  quovis  modo ,  sicut  hoc  prineipum 
predictorum  et  aliorum  similiter,  quorum  interesse  potuit,  est  iurameutis 
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corporalibus  solempniter  approbatum ,  et  cnm  episcopalis  scdes  seu  ca- 
thedra ecclesie  nostre  Wratislaviensis  noscatur  sita  in  civitate  Wratis- 
laviensi  predicta,  que  civitas ,  ut  premittitur ,  regno  et  corone  Boemie  ac 
domino  nostro  imperatori  prefato  tamquam  regi  Boemie  est  immediate 
5  subiecta ,  qui  nobis  et  ecclesie  nostre  predicte  niultas  speciales  munifi- 
centias  de  regia  mnnificentia  noscitur  contulisse :  ob  hoc  grata  vicissitu- 
dine  sibi ,  ne  tantornm  beneficiomm  sirons  ingrati ,  occurrere  cupientes 
animo  deliberato  non  per  errorem  aut  improvide  sed  maturo  et  communi 
precedente  consilio  pari  omnium  nostrum  voluntate  voto  pariter  et  assensu 

io  nobis  ob  hoc  pluries  personaliter  in  capitulo  eongregatis  pro  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  in  pcrpctuum  recognosciiuus  et  tenore  presentium  publice 
profitemur,  quod  prcfatus  dominus  nostcr  imperator  tamquam  Boemie  rex 
pro  se  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  regibus  et  eiusdem  regni 
Corona  est  patronus  noster  principalis  et  dominus  racione  Wratislaviensis 

15  ecclesie  et  bonorum  ipsius,  que  habemus  in  communi  vel  in  singulari  in  ter- 
ris  sive  districtibus  Wratislaviensi  Noviforensi  Frankensteinensi  et  Nams- 
laviensi ,  quas  et  qnos  inpresentiarum  obtinet  et  ipse  aut  sui  heredes  et 
successores  regni  Boemie  favente  domino  futuris  temporibus  obtinebunt, 
quodque  ad  ipsum  heredes  et  successores  suos  Boemie  reges  regnum  et 

20  coronam  Boemie  tamquam  principalem  patronum  et  dominum  nostrum 
tenemur  et  volumus  fidelem  habere  respectum  ac  ipsos  tamquam  princi- 
pales  patronos  et  dominos  nostros  iuvare  fideliter  et  sicut  expedit  dignis 
honoribus  venerari.  Et  licet  quedam  alia  bona  nostra  et  ecclesie  nostre 
predicte  sint  etiam  hinc  inde  in  terris  et  prineipatibus  dueum  et  princi- 

25  pum  Slezie  et  Opuliensis  regno  Boemie  incorporatis  et  unitis,  ut  premit- 
titur ;  quia  tarnen  omnes  prineipatus  huiusmodi  a  regno  et  Corona  Boemie 
in  feodum  dependent :  ideirco  fatemur  etiam  bona  nostra  eadem  preter- 
quam  il In ,  que  sunt  in  Swidnicensi  et  Jawrensi  ducatibus ,  fore  in  regno 
Boemie  constitnta.    Protestamur  tarnen  expresse ,  quod  bona  huiusmodi 

30  ad  nulla  onera  pecuniaria  personalia  sive  realia  sunt  cuiquam  penitus 
obligata ,  promittentes  bona  fide  nostra  sine  omni  dolo  prefatis  dominis 
et  patronis  nostris  Boemie  regibus  pro  nobis  et  successoribus  nostris, 
quod  quotiescunque  regem  Boemie  dominum  et  patronum  nostrum  raori 
continget,  quod  tunc  episcopus  Wratislaviensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  una 

35  cum  melioribus  prelatis  ecclesie  nomine  et  vice  sui  et  capituli  ad  coro- 
nationem  futuri  regis  tamquam  ad  solemnitatem  et  gaudium  patroni  et 
domini  nostri  Wratislaviensis  ecclesie  tenebuntur  et  debebunt  accedere  et 
ibidem  coronato  rege  statim  ab  ipso  opidum  Grotkaw  cum  ipsius  terra  et 
diBtrictu  et  omnibus  ac  singulis  iuribus  et  pertinentiis  suis  nomine  Wra- 

40  tislaviensis  ecclesie  in  feodum  suseipere ,  et  tempore  suseeptionis  huius- 
modi iuramentum  homagii  fidelitatis  obedientie  et  subieccionis .  quod 
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alias  prefato  domino  nostro  iraperatori  tamquam  Boemie  regi  racione 
opidi  et  terre  iam  dictorum  prestitimus  solenipniter  iniiovarc :  ac  ipsc 
Wratislavicnsis  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  velut  alii  principe« 
Ligii ,  capitulum  vero  eiusdem  ecclesie  tamquam  vasalli  regni  et  corone 
Boemie  omnia  et  singula  facient,  que  iuxta  privilegia  et  consuetudines  5 
regni  et  corone  Boemie  facere  tenebuntur ,  totics  quoties  casuum  muta- 
bilitate  poscente  in  morte  rcgis  Boemie  seu  Wratislavicnsis  episcopi  fuerit 
oportunum ,  berna  talliis  seu  exaetionibns  ac  ceteris  gravaminibus  ex  - 
eeptis,  ad  quas  et  que  non  recognoseimus  nos  teneri.    Ut  etiam  res- 
publica  regni  et  corone  Boemie  pro  magnificencia  patronoruni  et  do-  10 
minorum  nostrorum  Boemie  regum  et  subditorum  regni  predicti  grata 
salute  felicia  quondam  incrementa  suseipiens  felicibus  autore  Deo  suc- 
cessibus  augeatur,  promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro 
nobis  et  successoribus  nostris  imperpetuum  prefato  domino  nostro  impe- 
ratori  tamquam  Boemie  regi  heredibus  et  successoribus  suis  Boemie  15 
regibus ,  quod  nulli  unquam  regi  prineipi  seu  alteri  persone  vel  bomini- 
bus  cuiuscunque  Status  dignitatis  gradus  seu  condicionis  existant,  qui 
regni  et  corone  Boemie  prineipes  prineipatus  et  ducatus  civitatem  Wra- 
sislaviensem  et  alia  similiter  in  nostra  Wratislaviensi  diocesi  seu  alibi 
titos  aut  sita  nec  non  dominia  iura  inetas  seu  pertinencias  ipsorum  im-  2u 
pugnare  offendere  vel  invadere  niterentur  adversus  dominos  et  patronos 
nostros  Boemie  reges,  qui  pro  tempore  fuerint,  prestabimus  aut  faciemus 
prestari  aut  fieri  sustinebimus  a  nobis  vel  nostris  subditis  auxilium 
consilium  vel  favorem,  immo  omnes  et  singulas  municioncs  nostras  et 
ecclesie  Wratislaviensis  nominatim  terre  Nysensis,  que  terra  Nysensis  25 
disponente  domino  preterquam  ad  suprascripta  et  infrascripta  promissa 
iuvamina  et  aperturas  libera  semper  extitit  et  existet,  ac  alias  munitio- 
nes,  ubicunque  fuerint,  constitute  adversus  invasores  impugnatores  seu 
offensores  quoslibet  complices  adiutores  et  fautores  corum  prefato  do- 
mino nostro  imperatori  tamquam  regi  Boemie  beredibus  et  successoribus  30 
suis  Boemie  regibus  capitaneis  officialibus  et  hominibus  ipsorum ,  dum 
et  quoties  Opportunität  illud  exegerit  pro  defensione  patrie  prineipa- 
tuum  ducatuum  dominiorum  iurium  pertinentiarum  et  bonorum  regum 
regni  et  corone  Boemie ,  qui  et  que  exprimuntur  superius ,  promittimus 
debemus  et  volumus  aperire  fideliter  et  effiecre  ac  procurare  per  homi-  35 
nes  officiales  et  commissarios  nostros  absque  cuiuslibet  difficultatis  obice 
legaliter  aperire ,  sie  tarnen ,  quod  idem  dominus  noster  heredes  et  suc- 
cessores  ipsius  reges  Boemie  non  facient  cum  invasoribus  hostibus  et 
cum  Iis  huiusmodi  preter  voluntatem  nostram  concordiam ,  vel  quod  alias 
reddamur  indempnes  ac  contra  omnes  et  singulos  invasores  oppressores  4u 
et  molestatores  nostros  ecclesie  nostre  et  bonorum  ipsius  tueantur  pro 
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viribus  et  defendant :  Harum ,  quibus  sigilla  nostrum  et  eapituli  dictc 
nustrc  Wratislaviensis  ccelesie  sunt  appensa.  testiuionio  litterarum  actum 
et  datum  Wratislavie  ultima  die  mensis  Novembris  anno  domini  millc- 
simo  trceentcsimo  quinquagesimo  octavo. 
5       Cr.  im  Staat&ucbtve  ju  Söien  mit  ben  Siegeln  bc*  ©ifcM«  unb  bc»  Saviteie. 

7.  1358  J)eccmber  13. 

Äatfer  ftarl  IV.  tcrfprid)t  alä  ttönig  uon  93öt)men  bem  SBiöt^uine  Breslau  1358 

auf  ®runb  ber  in  ber  rjorftcfjeubcn  Urfunbe  gegebenen  l)ier  unebevtjolteu  13 

fidjerungeu  Sdjufc  gegen  3ebcrntann. 

"      Wratislavie  135S  indicc.  xi.,  idus  mensis  Decembris,  regnorum 

iiostromm  anno  xm?  iniperii  vero  quarto. 

Äno  bem  Originale  im  2lrdnve  be*  "Ureelaucv  Xcmcavitel*  mit  bem  großen  Siegel 
be?  ÄaiferS  abgebntett  bei  Stengel  Urtunbeu  jur  ©efdj.  befl  iPiätlj.  53re«lau  ®.  309,  tvo 
tonn  noeb.  uvci  roeitere  Privilegien  für  ba*  $t$tbum  von  bemfelben  Datum  angereiht  finb. 

i5  8.  Äöniß  Üubtoia,  »on  Ungarn  entfagt  für  ftd)  unb  feine  ®emaf>lin  allen 
5lnfpr liefen  auf  6djleften.    1372  9Kai  23. 

Nos  Lodovicus  dei  gratia  rex  Hungarie  Dalmacie  Polonie  etc.  notum  1372 
faeimus  universis  quibus  interest  vel  interesse  poterit  in  futurum  per  23 
preseutes .  quod  ob  singularem  interne  caritatis  ardorera ,  quo  serenissi- 

M  muni  ac  invictissimum  prineipem  et  dominum  dominum  Karolum  quar- 
runi  Romanorum  imperatorem  Semper  augustum  et  Bohcmie  regem 
illustrem,  serenissimam  prineipem  dominam  Elizabeth  Komanomm  im- 
peratricem  et  Hobemie  reginam  sororem  uostrani  et  illustrem  ac  magni- 
fienm  prineipem  dominum  Wenceslaum  Bohemie  regem  prefati  domini 

ü  imperatoris  filium  ac  illustres  prineipes  domiuos  Johanucm  et  Jodoucura 
eins  primogeuitum  marchiones  et  dominus  terre  Moravic  fratres  nostros 
earissimos  ceterosque  filios  et  beredes  ipsorum  pio  fraternoque  sinceri- 
tatis  zelo  complectimur ,  ipsis  animo  deliberato  non  per  errorem  aut  iin- 
provide  sed  maturo  prineipum  ecclesiasticorum  et  secularium  comitum 

N  baronnm  et  nobilium  nostrorum  fidelium  ad  boc  accedente  consilio  et  ex 
certa  nostra  scientia  pro  nobis  ac  serenissima  principe  domina  Elyzabetb 
eonsorte  nostra  carissima  Hungarie  Polonie  etc.  regina  nec  non  heredi- 
bus  heredum  beredibus  et  successoribus  nostris  Hungarie  Polonie  Dal- 
macie etc.  regibus  in  perpetuum  promisimus  et  promittimus  bona  fide 

IS  dolo  et  fraude  quibuslibet  procnl  motis  et  sub  eo  iuramento  corporali, 
qnod  nos  et  predicta  domina  consors  nostra  carissima  regina  Hungarie 
super  lignum  vivifice  crucis  et  super  saneta  dei  ewangelia  in  manus 
reverendi  in  Cbristo  patris  domini  Jobannis  patriarebe  Alexandrini 
apostoliec  sedis  legati  prestitimus,  quod  tarn  nos  quam  eadem  doiniua 
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regina  heredes  et  successores  nostri  nnnquam  nos  vel  heredes  nostri  et 
heredum  heredes  et  successores  aspirare  debemus  nec  volumus  ad  ven- 
dicandum  aut  usurpandum  nobis  vel  ipsis  aut  alicui  ex  nobis  regnum 
Bohemie  principatus  seu  principes  aut  prelatos  ecclesiasticos  sive  sccu- 
lares  et  signanter  specifice  et  expresse  eiusdem  regni  et  corone  Bohemie  :> 
principes  principatus  et  ducatus  videlicet  Wratislavienscm ,  Swindnicie, 
Jaurenseni,  Monsterobergensem,  Legnicensem,  Bregensem,  Olnicensem. 
Glogovie  etCrussin,  Sagoni,  Opuliensem,  Falkenbergensem,  Strelicensem. 
Teschinensem,  Rateborensem  et  Opavie.  Coslensem,  Bytumensem,  Wsvi- 
cinensem,  Stinavie  et  Gorensem,  nec  non  marchionatus  Moravie,  Lusacie,  i  u 
Budissinensis  et  Gorlicensis,  seu  alios  eorum  quoscunque  principatus 
ducatus  terras  homines  dominia  civitates  castra  seu  quaslibet  pertinen- 
tias  eorum  communiter  et  divisim,  in  genere  et  specie,  sive  in  Bohemia, 
Moravia,  Slesia,  Polonia,  Saxonia,  Bavaria,  Franconia  seu  alias  ubi- 
cunque  locorum  consistant,  vel  ad  vendicandum  seu  usurpandum  nobis  15 
quascunque  vel  alicuius  eorum  metas  granicies  gades  seu  terminos  aut 
iura  libertates  pertinencias  consuetudines  vel  observancias,  que  seu  quas 
ad  presens  tenent  habent  possident  seu  auetore  domino  de  iure  adipisci 
liabere  tenere  obtinere  vel  possidere  potuerunt  aut  debebunt  quomodo- 
libet  in  futurum ,  seu  etiam  quecunque  alia  ad  ipsos  quovis  modo  spe-  20 
ctantia  ubicunque  sita,  que  non  sunt  nominatim  inclusa  presentibus, 
etiam  si  talia  forent ,  de  quibus  hic  fieri  deberet  vel  posset  mentio  spe- 
cialis,, et  in  cum  casum,  si  huiusmodi  eorum  principes  principatus  duca- 
tus duces  comites  barones  nobiles  milites  et  clientes  cives  civitates  opida 
castra  aut  universitates  terre  seu  homines  aut  eorum  aliquis  vel  aliqui  25 
se  voluntarie  seu  sponte  nobis  offerrent,  oflferre  vellent,  vel  quovismodo 
deliberarent  sul)dcre  subicere  vel  oflferre,  quod  exnunc  prout  extunc 
et  extunc  prout  exnunc  promittimus  et  spondemus  pro  nobis  ac  omuibus 
et  singulis  supradictis  sub  iuramento  et  fide  prefatis  tales  vel  talem 
nullatenus  assumpmere  reeipere  seu  aliquatenus  aeeeptare  quibuscunque  30 
adinventionibus  ingenio  vel  colore  quesitis.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  nostre  maiestatis  et  eiusdem  domine  regine  consortis  nostre 
carissime  sigillis  autentieiis  simplieibus  appensione  iussimus  communiri. 
Datum  in  Wysegrad  in  festo  sanete  trinitatis  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  secundo.  35 

Dt.  $erg.  tm  ©taat«ar^iöe  ju  SBtcn.  9Hit  bem  großen,  nur  auf  einer  Seite  au«' 
geprägten  Siegel  bc8  Äonig«  unb  bem  fleinen  runben  SBo^cufcbilbftegcl  ber  Ä8nigin  mit 
ber  Umfcbrift  S.  ELISAB.  REG.  HUNG.  JUNIOR. 
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9.  Die  fd)lcfifd)cn  $ürjien  uerMnben  ftdi  \u  treuem  gcfilialten  an  Äönig 
©cnjcl  unb  jur  ^Ibwcfjt  toon  9*tu^eßöretn.   1402  3utt  17. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  bischof  czu  Breslau.  Przemisla  1402 
czu  Tcschen  mit  seinen  sonen  Rupprecht  czur  Licgnicz,  Przemko  czu  ",uli  1 ' 

5  Troppaw,  Bolko  und  Bernhard  czu  Oppul,  Offka  herezoginne  czu  Oppul. 
Heinrich  czu  Lobin ,  Hans  czu  Usweczin  *) ,  Ludwig  czum  Briege  und 
Hans  czu  Glogaw  von  denselben  gnaden  herren  und  in  Siesien  herezoge, 
bekennen  und  tuen  kund  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen,  die  ihn 
sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  czu  eren  Wörden  und  frommen  dem 

i"  allcrdurchleuchtigstcn  fursten  und  herren  hern  Wenczlaw  von  gotis  gna- 
den Komischem  konige  czu  allen  czeiten  merer  des  rcichs  und  konig  in 
Behmen  unserm  gnedigen  hern  als  einem  konige  czu  Behmen  und  un- 
sern  furstentumern  landen  und  lewten  czu  nueze  friede  gemache  und 
beschuezunge  mit  den  erbarn  strengen  woltuchtigen  und  weisen  lewten 

15  hauptlewten  mannen  und  steten  hernachgeschrieben:  Breslaw,  New- 
markt  und  Nambslaw  uns  eintrechtiglich  mit  einander  verschrieben 
geeinet  und  verbunden  haben ,  verschreiben  einen  und  verbinden  uns  in 
craft  dieses  briefes  in  solcher  weise,  als  hernach  geschrieben  stehet,  zum 
ersten ,  das  wir  bei  dem  obgenanten  unserm  herren  konige  Wenczlaw 

20  getrewlich  und  feste  stehen  und  bleiben  wollen  und  seiner  gnaden  zu- 
legen das  beste  als  wir  können  und  mögen  one  arg  als  unserm  gnedigen 
erbhera  doch  etc.  §ier  folgen  bann  eingefjenbe  33eftimmungen  einer  93er* 
cinigung.  Darumb  durch  merer  Sicherheit  und  bestetigung  der  obbnan- 
ten  einung  eintrechtigkeit  und  verbundnus  haben  wir  alle  und  iczlicher 

25  besonders  unser  insiegel  an  diesen  brief  der  einung  lassen  hengen. 
Geben  in  Breslaw  am  montage  vor  S.  Marien  Magdalenen  tag  nach 
Christi  vierezenhundert  iar  darnach  im  andern  iare. 

9?acb  bem  Slbbrude  bei  Sommersberg  Ss.  rer.  Silcs.  I  1000  unb  bei  LUnig  c. 
Germ.  dipl.  II  20  aus  (Sopialbficbcrn  tyätcrer  Beit.    8n  beiben  Crten  mit  febr  rciüfürlid) 
SO  unb  principe«  meberniflrter  ©direibart ,  weltbe  auf  ®runb  einer  alteren  im  «reafauer 
©taatsanbtü  uerbanbenen  »bfcfcrift  in  <Stn>a8  roenigtlenö  (»er  toerbeffert  würbe.   3n  S»ien 
finbet  ficb  ba«  Original  niebt  »or. 

10.  (1422)  SUptxi  25. 

SJ3ifd)of  $onrab  t>on  53re8lau  fcr)retbt  an  ben  §od)meifter  be§  beurf<f)en  1422 

35  CrbenS :  Ouch  tuen  wir  euch  zu  wissen,  das  uns  unsir  gnediger  herrc  9,<,ril  25  • 

der  kunig  das  ampt  der  houptmanschaft  obir  alle  fursten  in  der  Slcsie 
und  lande  bevolen  hat  und  zu  houptman  gemacht  hat  und  ouch  zu 
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houptmanne  der  stat  Breslaw  und  der  lande,  do  wir  heute  sint  ufgeno- 

raen  und  haben  die  ingenomen  etc. 

35er  ©rief  tft  au«  bem  Originale  im  £taat«arcbitoc  ui  äeuig«berg  abgebrudt  in  ben 
@efcbicbteo,ueaen  ber  tfuffttenfriege  ed.  Grünhagen  (Sb.  rer.  Siles.  VI;  6.  20. 

Über  bic  nnebttge  Sbatfacbe  b«  Stobt  be$  erfreu  $au*>tmann«  für  ganj  ©cblcficn 
febeint  fein  anbres  urtunblicbe«  .Seugnifc  un«  erbaltcn  ju  fein.  »gl.  ben  9tet>er«  »regen 
ber  «rcSlaucr  §au*>tmannfcbaft  unter  F.  Breslau. 

11.  $uü>tfiung  ber  fd>lejtf<$cn  gurften  on  Äaifcr  5Ubrcd)t  II. 

1438  SDecem&er  3. 

1438         Hyrnach  fulget  der  eyd,  den  dy  fursten  gesworen  haben  crem  erb-  i» 
cbT  3  hern  konig  Albrecht  czu  Breslaw,  a.  d.  MCCCCXXXVIII  in  profesto 
sanete  Barbare. 

Ich  glob  und  swere  uff  dem  heiligen  evangelium,  daz  ich  hie  leip- 
lichen  berure ,  daz  ich  nu  vorbas  mer  getrew  und  gehorzam  seyn  wil 
euch  allerdurchlawchtig8ten  fursten  und  hern  herren  Albrechten  Komi-  i;> 
sehen  und  czu  Hungern  czu  Behem  etc.  konige ,  als  eymen  konige  czu 
Behemen,  und  ewer  gnade  gemahel  meyncr  genedigen  frawen  konigyne 
Elyzabeth,  als  meyner  genediger  anebornen  erbfrawen,  und  ewren 
beyden  erben  vorder  allen  menschen ,  und  daz  ich  wedir  hnlffe  adir  rat 
geben  adir  gehelen  wil  widir  ewer  person  ewir  leben  adir  heil  adir  20 
ewir  wesen,  sunder  daz  ich  ewer  ere  und  nutcz  alleczeit  gctrewlichen 
schaffen  wil  noch  meynem  vormogen,  und  daz  ich  ewir  schaden  und 
arges  verhüten  wil  wo  ich  mag,  und  daz  ich  ewir  verrether  und  wedir- 
wertigen  nymir  gehelen  wil ,  sundefn  euch  in  sulchen  dingen ,  wo  ich 
die  weis,  getrewlichen  warnen  und  mit  allin  meinen  krefften  beistendig  25 
Beyn  wil ,  und  daz  ich  auch  alle  und  igliche  dinge ,  die  czu  ewir  cronc 
czu  Behemen  geboren ,  getrawlich  halten  und  tunen  wil ,  als  dann  ewir 
und  der  crone  ezu  Behemen  getrawir  fürst  seynem  rechten  hern  dem 
Romischen  konige  noch  des  koniges  (I  konigrichs  czu  Behmen  geseteze 
und  loblichen  gewonheiten  czu  halten  und  czu  tunen  schuldig  ist,  und  30 
daz  ich  auch  alle  ding  globe  und  swere  czu  halten  und  czu  thuen ,  die 
der  cronc  czu  Behmen  getrawe  fursten  Romischen  konigen  ewirn  vor- 
fam  gewonlichen  gelobt  gesworen  haben.    Also  helf  mir  got  und  daz 
heilige  ewangelium. 

Hernoch  fulgen  noch  die  fursten,  die  do  den  eyt  getan  hobin.  35 
Soliehe  bawldunge  habin  die  nochgeschrebin  fursten  unsetn  hern  dem 
konige  Alberto  czu  Breslaw  getan  an  sinte  Barbara  obent  anno  etc. 
XXXVIII.:  herezog  Kentener  der  weise  herezog,  herezog  Wenczlaw 
von  Troppaw,  herezog  Hannuss  von  Sagan,  herezog  Heynrich  von 
Grossinglogaw,  herezog  Ludwig  von  Lobin,  herezog  Wenzel  von  40 
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Tesehin,  herezog  Nickel  von  Rattibor,  herezog  Wilhelm  von  Troppau, 
herezog  Bernhard  von  Oppiln,  herezog  Hannos  von  Oppiln,  herezog 
Nickel  von  Oppiln. 

«u«  bem  „©rofjcii  Cafu*",  fcanbfönft  beö  XV.  3abrb.  iu  ber  ©iMieU)e!  auf  ©djlefj 
•i  gürflcnflcin ,  abgebt,  in  ben  flbbanblungcn  ber  ©<$tcf.  C^cfeU^.,  ^ilof.'bifl.  «btbcilg. 
1871,  S.  63—64. 

12.  1458  flöril  19. 

öunbbrief  bet  fdjtefifc^cn  gürften,  worin  fie  fid)  ju  gegenfeiti^em  93ei*  uäs 
ftanb  einigen,  falte  einer  uou  il)ncn  wegen  itjrer  ©rftäruug,  bie  2öal)t  Gkorg  ,?,pril  l0- 
io  ^obiebrab'3  jum  93öt}tntfcf|cii  Stönig  nidjt  etjer  anerfennen  |U  wollen,  alä  biä 
an  gebürtigen  Stätten  erfannt  fei ,  wen  fic  billig  mit  ©ort,  (Sfjren  nnb 
©Icidj  als  einen  efwiftlicfycn  nnb  rechten  Äöttig  aufnehmen  follten,  ange* 
griffen  würbe. 

Zu  Breslow  an  der  iuittewochen  vor  dem  Sonntage  Juhilate  noch 
1$  Christi  geburte  vierezenhundert  jar  und  dornach  in  dem  acht  und 
funffezigsten  jare. 

3luö  bem  Criß.  im  ©reslauer  ©tabtanty.  3.  7  gebrudt  tu  Scriptores  rerum  Silcs. 
VII,  p.  25.  $üt  ade  weiteren  hiermit  in  SBcrbinbung  flet;cnbcn  Urtunbcu  unb  92ac^ric^tcti 
wirb  auf  bie  brei  33anbe  Scriptores  rer.  Siles.  VII — IX  toerroiefeu.  reelle  bie  Historia 
•JD  Wratislaviensis  Petri  Eschenloeri  unb  bie  „^olitifctye  (Sorrefpeubcu}  ber  ©tabt  Breslau 
1454-1469-  entölten. 

13.  Dlmüfccr  ©ertrag  jtotfdKn  ben  Äonigen  9Rartyia3  unb  ©labrjflaw, 
bem  ju  Jolße  2Räf>wn,  6d)leficn  unb  beibe  Sauden  bei  0Ratt!MaS  »er* 

bleiben  follen.    1479  3uK  21. 

25       Mathias  dei  gracia  Hungarie  Bohemic  Dalmacie  Croacie  Käme  1479 
»Servie  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  ac  Siesie  et  Lucem-  3tt!i  -i. 
burgensis  dux  neenon  Moravie  et  Lusacie  marchio  ad  perpetnam  rei 
memoriam.    Pateat  quibus  decet  universis,  quod  nos  considerantes, 
quanto  discrimini  christiana  respublica  longo  iam  tempore  et  catholico- 

M  runi  prineipum  dissensione  et  discordia  regnonim  snbiecta  sit ,  et  ma- 
xime  attendentes ,  quanta  christianitati  iactura  ex  differeneiis  preteritis 
et  bellorum  occasionibus  illata  sit ,  quodque  dum  nos  hinc  pro  fide  cer- 
taruus,  ex  alio  latere  immanissimus  hostis  fidei  vires  quotidie  in  destruc- 
cionem  christianitatis  extendit,  miserati  vero  potissimum  vicem  christia- 

»  mtatis  que  ad  hos  tandem  devoluta  est  terminos ,  ut  hü ,  qui  magis 
(lefensioni  publice  intendere  et  invigilare  deberent,  in  detrimentum 
tocius  christianitatis  pacem  a  Turco  requirant,  cupientes  itaque  impen- 
dentibus  fidei  nostre  malis  obviare  et  pocius  contra  publicum  et  commu- 
uem  tocius  christianitatis  hostem  arma  converterc.  ut  scilicet  co  liberius 

i»  aliis  absoluti  curis  defensioni  rei  publice  Christiane  intendere  valeamus. 
omnem  dissensionem  inimiciciam  et  differenciam .  quam  ex  niandato 
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felicis  reminiscencie  condam  sanctissimi  domini  Pauli  pape  secundi  et 
demum  sanctissimi  domini  nostri  Sixti  quarti  pape  moderni  necnon  ad 
requisicionem  sercnissimi  principis  domini  Fridcrici  Romanorum  impe- 
ratoris  patris  nostri  carissimi  contra  regnum  Bohemie  et  eins  princii>es 
hactenus  prosecuti  sumus,  cum  serenissimo  domino  Wladislao  rege  Bo-  5 
hemie  fratre  nostro  carissimo  et  universis  Bohemis  tarn  sibi  quam  nobis 
adherentibus  ad  certam  unionem  et  concordiam  reduximus  et  pro  stabi- 
litate  mutue  amicicie  et  fraternitatis  quietoque  regnorum  nostrorum  statu 
et  pace  mutua  ad  hos  articulos  medio  consiliariorum  utriusque  nostrum 
antea  coneeptos  concordavimus,  quorum  tenor  sequitur  et  est  talis :  tu 

In  primis  conclusum  est,  quod  uterque  nostrum,  hoc  est  tarn  nos 
Mathias  rex  Hungarie  Bohemie  etc.  quam  ipse  Wladislaus  rex  Bohemie 
in  buo  iure  acquisito  permaneat  tanquam  dominus  hereditarius  et  quilibet 
nostrum  titulo  regis  Bohemie  integro  prout  alii  reges  Bohemie  consue- 
verunt  utatur,  ita  ut  nos  ipsum  dominum  Wladislaum  regem  Bohemie  no-  1 5 
minemus  et  scribaraus,  et  is  similiter  nos  Bohemie  regem  nominet  et  scri- 
bat,  subditi  vero  utriusque  nostrum  nominare  et  scribere  teneantur. 

Item  conclusum  est ,  quod  nos  prefatus  rex  Mathias  condescenda- 
mus  prefato  regi  Wladislao  barones  militarcs  terras  civitates  et  pro- 
vincias,  quascumque  tenemus  in  corpore  regni  Bohemie,  similiter  rex  20 
Wladislaus  omnes  civitates  terras  pro\incias  duces  barones  et  militarcs, 
quoscumque  et  quascumque  tenet  in  Moravia  et  utraque  Slesia  Lusacia 
et  Sex  Civitatibus,  condescendat. 

Item  conclusum  est,  quod  postquam  rex  Wladislaus  terras  civitates 
castra  oppida  et  provincias  duces  barones  militarcs  in  prefatis  Moravia  25 
utraque  Slesia  Lusacia  et  Sex  Civitatibus  sub  dicione  sua  existentes 
nobis  Mathie  regi  condescenderit ,  statim  et  incontinenti  omnes  de  Mo- 
ravia et  utraque  Slesia  Lusacia  et  Sex  Civitatibus  teneantur  communiter 
prestare  homagium  nobis  regi  Mathie  tanquam  vero  domino  corum  et 
hcreditario  Bohemie  regi ,  et  barones  ac  nobiles  secundum  consuetudi-  3<> 
nem  erga  dominos  suos  et  reges  Bohemie  ab  antiquo  observatam  nos  pro 
tali  rege  suseipiant  et  teneant ,  nobisque  et  nulli  alten  tanquam  eorum 
vero  et  hereditario  regi  obediant ,  et  postquam  nos  Mathias  rex  barones 
militarcs  civitates  terras  et  provincias  quas  in  Bohemia  tenemus  prefato 
domino  Wladislao  regi  condescenderimus,  illi  in  terra  et  corpore  regni  35 
Bohemie  eundem  dominum  Wladislaum  regem  similiter  suseipiant  eique 
promittant  et  secundum  consuetudinem  regni  ab  antiquo  observatam 
facere  teneantur  sibique  et  nulli  alten  tanquam  eorum  vero  et  heredi- 
tario regi  obediant  e  converso.    Nos  utrique  reges  subditos  nostros  in 
iuribus  regni  et  i Harum  terrarum  et  prinlegiis  ab  antiquo  consuetis  con-  40 
servare  tenebimur,  in  quantum  presenti  disposjeioni  non  obsistant. 
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Item  conclusum  est/  quod  nos  Mathias  rex  prefatus  durante  vita 
nostra  provincias  et  patrias  Moravie  utriusque  Slesie  Lusacie  et  Sex 
Civitatum  cum  omnibus  pertinenciis  libere  quiete  pacifice  et  absquc  omni 
inipedimento  et  contradiccione  prefati  Wladislai  regis  et  regni  Bohemie 
5  ac  subditorum  corone  eiusdem  teneamus  possideamus  et  utamur  tan- 
quam  eorum  verus  rex  et  dominus  hereditarius.  similiter  rex  Wladislaus 
provincias  barones  militares  civitates  et  loca  in  corpore  regni  Bohemie 
libere  quiete  et  absque  omni  impedimento  nostro  tanquam  eorum  verus 
rex  et  dominus  hereditarius  teneat  possideat  et  utatur. 

i»  Item  pro  maiori  pacis  et  concordie  securitate  inter  hec  duo  regna 
conservande ,  et  ne  propter  diversitatem  successorum  nove  lites  et  diffe- 
rencie  ampliores  oriantur,  conclusum  est,  ut,  quandocumque  post  obitum 
nostrum  dominus  rex  Wladislaus  aut  sui  successorcs  sew  regnum  Bo- 
hemie prefatas  terras  et  provincias  Moravie  utriusque  Slesie  Lusacie  et 

15  Sex  Civitatum  recuperare  et  readiungere  corpori  Bohemie  voluerint,  illud 
facere  possint  et  sine  ullo  impedimento  Hungarie  regis  pro  tempore  exi- 
stentis  vel  regni  Hungarie,  modis  tarnen  et  condicionibus  infrascriptis. 

Prima  condicio,  quod  quandocumque  post  obitum  nostrum  rex 
Wladislaus  vel  sui  successores  sew  regnum  Bohemie  voluerint  dictas 

2o  patrias  et  provincias  ad  Bohemiam  redimere  et  reunire ,  ante  omnia  rcgi 
Hungarie  pro  tempore  existenti  vel  ipsi  regno  Hungarie  pro  hninsmodi 
iuris  cessione  quadringenta  millia  ducatorum  sew  florenorum  Hungari- 
calium  bonorum  dare  et  solvere  debeant  et  teneantur. 

Secunda  condicio ,  quod  in  illis  terris  Moravie  utriusque  Slesie  Lu- 

25  gacie  et  Sex  Civitatum  multa  bona  que  ad  coronam  Bohemie  pertinent 
sunt  irapignorata  inscripta  et  variis  modis  alienata  et  distracta ,  si  con- 
tinget  nos  prefatum  Mathiam  regem  aut  heredes  vel  successores  nostros 
ante  solucionem  predictorum  quadringentorum  millium  florenorum  in 
dictis  provinciis  Moravie  utriusque  Slesie  Lusacie  et  Sex  Civitatum  vel 

so  aliqua  earum  aliquas  terras  civitateB  castra  oppida  vel  provincias  aut 
officia  thclonea  census  aut  quoscumque  redditus  ad  prefata  dominia  et 
terras  ab  antiquo  de  iure  spectancia  et  pertinencia  quibuscumquc  obli- 
gata  inscripta  vel  impignorata  aut  alias  qualitercumque  alienata  et  dis- 
tracta redimere  recuperare  et  ad  prefata  dominia  reducere  et  incorpo- 

35  rare,  extunc  omnis  summa  illarum  pecuniarum,  que  in  hniusmodi 
redempcione  liberacione  et  acquisicione  per  nos  aut  heredes  successores 
nostros  exponeretur ,  ultra  illam  summam  quadringentorum  millium  flo- 
renorum computetur  et  in  tempore  solucionis  ipsomm  quadringentorum 
millium  florenorum  heredibus  vel  snccessoribus  nostris  regni  Hungarie 

40  integraliter  et  simul  persolvatur.  Si  vero  contingeret,  quod  aliquos  re- 
in itt  er  e  nolcntcs  et  satisfaccionem  iuxta  iuBcripcionem  ipsorum  accipere 
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recusantes  iure  belli  nos  hcredes  aut  successores  nostri  reges  Hungarie 
cogercmu8  aut  cogcrcnt  ad  remittendum  aut  alias  qualitercumque  terra» 
et  bona  talia  recuperaremus ,  extunc  conclusum  est ,  quodsi  huiusmodi 
renitentes  tenebunt  bona  impignorata  ad  cameram  regiam  pertinencia 
qualitercumque,  et  nos  prefatus  rex  Mathias  aut  aliquis  heredum  et  suc-  5 
ccssorum  nostrorum  illa  bona  rediraemus  aut  ad  manus  reduccmus  sive 
hello  siye  alio  quocumque  modo,  nicbilorainus  tempore  solucionis  summe 
capitalis  non  debebit  maior  summa  pro  illis  bonis  dari  quam  prius  fue- 
rant  impignorata  et  obligata ,  eciam  si  maiori  summa  fuissent  acquisita  ; 
de  hiis  autem  bonis ,  si  que  repericntur .  que  eciam  ad  cameram  regiam  l« 
pertinerent  et  impignorata  non  essent  sed  aliis  modis  occupata  qualiter- 
cumque, nos  vcl  heredes  aut  successores  nostri  illa  ad  manus  suas  redu- 
cent ,  si  tempore  solucionis  summe  capitalis  illa  volucrit  ad  manus  suas 
regias  dominus  rex  Wladislaus  vcl  sui  successores  aut  regnum  Boliemie 
habere ,  tunc  debebit  solvere] 1)  in  illis  acquirendis  expensas  factas  aut  1 5 
valorem  ipsorum  bonorum :  vel  si  neutrum  facere  volucrint ,  tunc  huius- 
modi bona  manebunt  aut  heredibus  et  sucecssoribus  nostris  aut  aliis, 
quibus  nos  dederimus  aut  heredes  vel  successores  nostri  dederint  com- 
miserint  vel  donaverint,  et  illi  bona  huiusmodi  libere  et  quietc  possidere 
debebunt  pleno  iure  secundum  ius  et  consuetudinem  patrie  vcl  provin-  *2<> 
cie ,  in  quo  ab  antiquo  sita  sunt  sub  Corona  regni  Bohcmie.    De  bonis 
vero  ad  cameram  regiam  non  pertinentibus ,  que  nos  vel  heredes  nostri 
vcl  successores  quomodolibet  acquireremus  sew  acquirerent ,  conclusum 
est,  quod  absque  ullo  impedimento  domini  Wladislai  regis  et  successo- 
rnm  aut  regni  Bohemie  ea  nobis  vel  quibus  nos  daremus  vel  heredes  aut  25 
successores  nostri  darent  committerent  vel  donarent ,  libere  maneant  in 
illo  iure  ac  libertate.  in  quo  ab  antiquo  sub  corona  Bohemie  perstiterunt. 

Tercia  condicio ,  quod  dietc  patrie  et  provincie  Moravie  utriusque 
Siesie  Lusacie  et  Sex  Civitatum  integre  cum  omnibus  pertineneiis  post 
mortem  nostram  remanebunt  subiecte  heredibus  aut  sucecssoribus  nostris  30 
regibus  vel  regno  Hungarie  et  sub  nostra  et  illorum  obediencia  tanquam 
sub  veris  dominis  suis,  nosque  et  successores  nostri  reges  vel  regnum 
Hungarie  plenum  in  eis  utile  et  directum  dominium  habere  debebimus 
et  debebunt  tamdiw,  donec  dicte  summe  tarn  capitalis  videlicct  quadrin- 
gentorum  millium  florenorum  quam  redemptorum  et  prout  dictum  est  35 
acqnisitorum  bonorum  integre  persolventur  et  supradictis  articnlis  et 
condicionibus  satisfactum  fucrit  cum  effectu,  quibus  adimpletis  illico 
prefate  provincie  reincorporatc  et  reunitc  crunt  regno  et  corone  Bolie- 
mie, prout  ab  antiquo  extiterunt.   Prefati  tarnen  heredes  vel  successores 
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nostri  reges  Hungarie  propter  dominium  predietum  se  reges  Bohemie 
scribcre  non  debebunt,  sed  illarum  terrarum  domini  ernnt,  quam  diu 
non  erit  de  huiusmodi  solucione  iuxta  premissos  articulos  satisf actum. 
Cum  autem  dicte  patrie  homagium  nobis  uti  vero  et  hereditario  regi 

•*»  Bohemie  prestabunt,  tunc  et  dictis  hercdibus  et  suecessoribus  nostris 
Hungarie  regibitB  et  regno  Hungarie  eciam  homagium  prestabunt  non 
tunquam  rcgibus  hereditariis  sed  tanquam  veris  et  directis  eomm  domi- 
nis  usque  ad  intcgram  solucionem  prefate  summe  capitalis  rcdemptorum 
sew  redimendorum. 

if>  Item  conelusum  est,  quod,  quandocunquc  post  obitum  nostrum  prc- 
fatus  rex  Wladislaus  vcl  eius  successores  et  regnum  Bohemie  prcfatas 
peeuniarum  suinmas  reponere  vcllent ,  tunc  significare  huiusmodi  suam 
voluntatem  debent  uno  anno  integro  antequam  reponantur ,  et  hec  per 
quatuor  personas  notabiles  et  literas  patentes  ad  Castrum  Budense  vel 

15  ad  Albam  Uegalem,  ubi  moris  est  reges  Hungarie  coronari,  et  tales 
personc  cum  salvo  conductu  sufficienti  provise  esse  debebunt ,  ut  eo  sc- 
curius  possint  suam  legacionem  peragerc. 

Item  conelusum  est.  quod  per  medium  annum,  antequam  dicta  peeu- 
niarum reposicio  fiat,  sex  prelati  et  barones  ex  prineipalibus  regni  a 

20  rege  et  regno  vel  solo  regno  sede  vacante  electi  ex  utraque  parte ,  scili- 
licct  ex  regnis  Hungarie  et  Bohemie,  conveniant  in  oppidum  Brunnensc, 
et  si  aliqua  difficultas  vel  difterencia  in  solucione  prefatarum  summarum 
emergeret,  concordent,  ne  postea  aliquis  eiror  circa  reposicionera  dicta- 
rum  i)ccuniarum  contingere  possit. 

25  Item  conelusum  est .  quod  locus  deposicionis  dictarum  summarum 
pecunie  sit  eanipus  apertus  inter  Skalycz  et  Stranzycz ')  in  metis  regni 
Hungarie  et  Moravie,  ad  quem  locum  prelati  et  barones  electi  ex  utra- 
que parte  cum  pari  numero  et  salvis  conduetibns  conveniant ,  qui  prelati 
et  barones  ante  omnia  mutno  sibi  invicem  sub  fide  et  honorc  promittant, 

30  quod  illa  negocia  sine  dolo  et  fraude  sincerc  perficient  i>rout  presentes 
iuscripcioues  continent.  ibique  sc  honorificc  habentes  prelati  et  barones 
Hungarie  peennias ,  prelati  vero  et  barones  Bohemie  litteras  suas  reci- 
piant.  Ubi  vero  altera  partium  propter  maiorem  securitatera  conduci 
optaret  ab  altera ,  pars  partem  conducet  et  sc  invicem  cum  omni  huma- 

35  nitate  pure  et  fideliter  ut  probos  et  fideles  homincs  deeet  tractarc  de- 
bebunt. 

Item  conelusum  est ,  quod  si  continget  dominum  Wladislaum  regem 
vel  aliquem  ex  suis  suecessoribus  aut  regnum  Bohemie  facerc  monicionem 

1   5iid?tigcr  «?äre  wo^l  Straznycz  511  lefen,  ^traßutfe  in  üNityrcn  ettoa  2  leiten 
40  ncrb5fui<$  t>en  Ungarif^»@rali|j. 
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de  reponenda  pecunia  solenniter  ut  premissum  est  et  postmodum  in  ter- 
mino  prefixo  unius  scilicet  anni  spacio  non  reposuerit,  tociens  quociens 
illud  fecerit  ipso  facto  incurrat  penam  centum  millium  florenorum  hun- 
garicalium  simul  cum  capitali  et  alia  summa  solvcndorum.  Similiter  si 
heredcs  nostri  vel  aliquis  noster  successor  vel  regnum  Hungarie  post  5 
factam  solennem  avizacionem,  in  tcrmino  unius  anni  pecunias  non  lcva- 
verit  et  literas  non  restituerit,  tociens  quociens  id  fecerit  ipso  facto  in- 
currat penam  centum  millium  florenorum  de  predicta  capitali  summa 
defalcandorum. 

Item  conclusum  est,  quod  si  nos  heredes  aut  successores  nostri  dein-  10 
ceps  aliquas  impignoraciones  faccrcmus  de  bonis  regalibus  in  prefatis 
provinciis,  illa  summa  defalcari  debebit  de  summa  capitali,  hoc  tarnen 
salvo,  quod  si  alique  possessiones  castra  vel  oppida  prius  impignorata 
vel  donata  ad  nos  heredes  aut  successores  nostros  per  mortem  vel  alium 
quemcumque  modum  devolverentur,  illa  liceat  rursum  impignorari  in  15 
eadem  summa  sicut  prius  fuerant,  et  prius  donata  donari  cui  voluerimus 
vel  heredes  nostri  aut  successores  voluerint,  et  propter  hoc  de  summa 
capitali  nichil  detrahatur.  Que  autem  ad  cameram  regiam  non  pertinent 
et  ad  nos  vel  heredes  aut  successores  nostros  qualitercumque  devenirent 
devolverentur  vel  acquirerentur,  de  illis  poterimus  tarn  nos  quam  heredes  20 
aut  nostri  successores  facere  disponere  et  donare ,  prout  voluerimus  nt 
supra  positum  est,  et  tarnen  bona  teneri  debebunt  in  illo  iure  prout  ab 
antiquo  fuerunt  sub  Corona  regni  Bohemie. 

Item  conclusum  est,  quod  si  nobis  viventibus  regem  Wladislaum 
sine  heredibus  legitimis  decedere  contingeret  ac  barones  et  comraunitas  25 
regni  Bohemie  ex  libera  corura  voluntate  nos  ad  corpus  regni  Bohemie 
in  regem  acceptarent  scu  eligerent,  vel  aliquem  ex  heredibus  nostris  aut 
successoribus  regibus  Hungarie  in  regem  sibi  eligerent,  et  nos  aut  ali- 
quis heredum  et  successorum  nostrorum  similiter  ex  libera  voluntate 
electionem  ipsam  susciperet,  extunc  coronacione  facta  statim  omnes  ille  30 
provincie  Moravie  Slesie  Lusacie  et  Sex  Civitatum  ad  coronam  regni 
Bohemie  redigi  et  sine  aliqua  pecuniarum  solucione  cum  literarum  resti- 
tucione  readiungi  debent  eo  facto. 

Item  conclusum  est,  quod  episcopus  Olomncensis  et  marscalcus  regni 
Bohemie  faciant  ad  Boheraiam  domino  regi  Wladislao  et  quibus  tenentur  :»:> 
id  quod  ex  officio  ab  antiquo  facere  de  iure  consueverunt,  absque  tarnen 
preiudicio  subieccionis  et  obediencie,  quam  nobis  vel  heredibus  aut  suc- 
cessoribus nostris  exhibere  obligantur. 

Item  conclusum  est,  quod  si  qui  ausu  temerario  domino  regi  suo,  in 
cuius  sortem  venient,  se  opponere  nec  prout  deberent  obedire  vellent,  4u 
illos  rcx  ipse,  cui  obedire  tenentur.  castigarc  poterit  sine  impedimento  al- 


Digitized  by  Google 


1479  3u!i21. 


27 


terius  nostrum  et  eos  cogere  ad  obedienciam  sibi  faciendam,  signanter 
vcro  illos  qui  domino  suo,  in  cuius  sortem  venerint,  subieccionem  facere 
nollent  iuxta  disposicionem  prenotatam.  Ad  ipsani  autem  subieccionem 
faciendam  si  qui  renitentes  fuerint,  tunc  alter  alterum  et  se  invicem  nos 
r>  duo  reges  amice  et  fraternalitcr  adiuvare  debebimus  et  omni  opere  pos- 
sibili  assistere,  ut  tales  ad  subieccionem  et  obedienciam  illius  cui  ces- 
serint  reducantur. 

Item  conclusum  est,  quod  si  quis  circumpositorum  prineipum  et  ba- 
ronum  contra  regnnm  Bohemie  aliquid  attemptare  vel  contra  quemeum- 

to  que  duorum  nostrum  minus  iuste  et  indebite  ac  sine  culpa  ipsius  regis 
aliquid  molirctur,  extunc  alter  nostrum  alten  contra  talem  auxilium 
ferre  teneatur  cum  effectu  iuxta  exigenciam  et  condicionem  ipsius  ne- 
goeii.  hoc  est  pro  magno  maius,  pro  minore  minus. 

Item  conclusum  est,  quod  quia  sunt  aliqui  inhabitatores  regni  Bo- 

15  hemie  qui  sub  utroque  nostrum  possessiones  habent,  ut  faciant  utrique 
nostrum  quod  de  bonis  suis  facere  debent  secundum  consuetudinem  patrie 
in  qua  talia  bona  sita  sunt,  similiter  etiam  quoad  subieccionem  proprie 
persone. 

Item  conclusum  est,  quod  malefactores  nullibi  foveri  debeant,  sed 

20  uterque  nostrum  suis  capitaneis  et  officialibus  committat,  quod  se  contra 
tales  geraut  secundum  consuetudines  patrie,  que  consuetudines  in  una- 
quaque  patria  bene  cognoscuntur,  isto  addito,  quod  si  quis  malefactor  de 
regno  nnius  regis  in  regnnm  alterius  et  de  subieccione  unius  ad  subiec- 
cionem alterius  confugeret,  extunc  talis  malefactor  ad  requisicionem 

25  capitanei  illius  provincie  unde  aufugit  teneatur  per  regem  illum  vel 
regnum  ad  quem  vel  ad  quod  confugisset  extradari,  ut  fiat  de  eo  iusticia 
secundum  consuetudinem  illius  patrie  ubi  maleficium  perpetravit. 

Item  conclusum  est,  quod  si  in  prefatis  pertineneiis  ex  una  in  al- 
tcram,  videlicet  ex  Bohemia  in  Moraviam  vel  e  converso  aut  in  Slesiam 

30  ex  altera  predictarum  vel  e  converso  discordiam  moveri  vel  aliquid  hos- 
tilitatis  oriri  contigerit,  extunc  capitanei  vel  alii  officiales  utriusque 
partis  in  locis  competentibus,  videlicet  in  metis  conveniant  et  provideant, 
ne  quid  talium  pululare  perraittant  sed  unieuique  sine  dilacione  iusticiam 
ministrare  debebunt  ex  parte  Bohemorum  in  Bohemia ,  Moravorura  in 

.»5  Moravia  et  sie  de  aliis,  ita  quod  unaqueque  provincia  suis  consuetudinibus 
et  iure  uti  possit  sicut  ab  antiquo  consuevit. 

Nos  itaque  Mathias  rex  prefatus  visis  et  mature  examinatis  pre- 
scrii>tis  articulis  capitulis  et  conclusionibus  inter  nos  et  prefatum  domi- 
num Wladislaum  regem  coneeptis  et  confectis  pro  bona  pacc  et  mutua 

40  fraternitate  tranquilloque  et  felici  regnorum  nostrorum  statu  ac  profectu 
tocius  christianitatis,  enius  respectus  et  utilitas  nobis  preeipue  cordi  est. 
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ut  scilicet  eo  iiberius  nos  et  ipse  Wladislaus  rex  mutuis  dissensionibus 
et  hostilitatibus  liberati  rebus  christianis  contra  hostem  fidei  intendere 
valeamus,  prcfatam  pacem  unioncm  et  concordiam  iuxta  formam  in- 
seripcionis  preraissc  omnesque  articulos  et  capitula  superius  annotata 
matura  deliberacione  prehabita  ex  certa  nostra  sciencia  ac  de  consilio  5 
prelatorum  et  baronum  regni  nostri  Hungarie  uobiscnm  in  bac  dieta 
existencinm  et  de  consensu  tocius  regni  Hungarie  luudavimus  aeccp- 
tavinms  approbavimus  et  ratificavimus ,  laudamnsque  acceptamus  ap- 
probamns  et  ratificamus  omniaque  et  singula  premissa  in  verbo  nostro 
regio  et  bona  fide  nostra  mediante  inconcusse  et  inviolabiliter  absque  1,1 
omui  dolo  et  fraude,  semota  eciaui  qualibct  adinvencione,  in  nostra  he- 
redumque  et  successornm  nostrorum  ac  regni  Hungarie  persona  observare 
et  manutenere  promittimus ,  nosque  heredes  et  successores  nostros  ad 
rcgnum  ad  ea  observanda  obligamus.    In  quorum  omnium  robur  et  cvi- 
dens  tcstimonium  prefato  \\1adyslao  rcgi  has  literas  nostras  sub  ai)pen-  > 
denti  sigillo  nostro  dedimus  et  ab  eo  consimilis  tcnoris  litteras  suas  sub 
aj)pendenti  ipsius  sigillo  accepimus.    Datum  in  civitatc  nostra  Olomu- 
ccnsi  vigesimo  prirao  die  mensis  Iulii  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  septuagcsimo  nono.  regnorum  nostrorum  Hungarie  etc.  anno 
vigesimo  sccundo,  Bohemie  vero  undecimo.  20 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Et  nos  Georgias  electus  et  confirmatus  Colocensis  summus  et  secre- 
tarius  cancellarius  rcgins,  Osvaldus  Zagrabiensis,  Johannes  Waradiensis, 
Sigismundus  Quimiueecclesiensis.  Albertus  Wcsprimicnsis  ecclesiarum 
cpiscopi,  Emericus  de  Zapolya  comes  perpetuus  Scei)usiensis,  Laurencius  25 
de  Wylak  filius  condam  Nicolai  regis  Hozne,  Sigismundus  comes  de 
Bozyn  et  de  Sanctogeorgio ,  Johannes  Thwz  de  Lak  thavernicorum, 
Emericus  de  Palocz  agazonum  regalium  magistri ,  Ladislaus  Orzag  de 
Gwth,  alter  Ladislaus  de  Marczal  et  Nicolaus  de  Zeech  prelati  et  baroncs 
regni  Hungarie,  j)leno  et  sufficienti  mandato  cetcrorum  dominorum  pre-  30 
latorum  et  baronum  regni  prefati  fratrum  nostrorum  suffulti,  considerantes 
intelligeuciam  unioncm  et  confederacionem  prenotatam  non  solum  ]>re- 
scriptis  serenissimis  prineipibus  et  domino  nostro  domino  Mathie  regi 
Hungarie  Bohemie  ac  domino  Wladislao  Bohemie  regi  ad  conservandam 
amiciciam  et  fraternitiitcm  perutilem  et  pernecessariam,  verum  eciam  ad  »5 
bonam  vicinitatem  tranquillum  statum  et  commune  bonum  utriusque 
regni  et  omnium  nostrum  pertinere,  pro  prefato  serenissimo  domino 
nostro'  rege  et  pro  nobis  ipsis  ac  cetcris  fratribus  nostris  ipsiusque  Sere- 
nissimi domini  nostri  regis  et  ceterorum  fratrum  nostrorum  heredibus  et 
Rucccssoribus  neeuon  pro  toto  regno  Hungarie  data  fide  promittimus  quod  *o 
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hcc  oninia  et  singula  superius  annotata  ipse  Serenissimus  dominus  noster 
rex  saique  heredes  et  successores  nosque  cum  ceteris  fratribus  nostris 
heredesque  successores  et  posteri  nostri  ac  totum  regnum  Hungaric  in- 
violabiliter  inconcusse  sine  omni  dolo  et  fraude  observabimus  et  obser- 

5  vabunt  et  facient  per  omnes  quorum  interest  observari,  in  quorum  omnium 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  sigilla  nostra  penes  sigillum  prefati 
serenissimi  domini  nostri  Mathie  regis  appendi  fecimus.  Datum  ut  supra. 

Ct.  ^8erg.  in  SBieu  mit  bcm  großen  bieget  beS  Äb'nig«  nnb  ber  genannten  13  beugen. 
3«t  ®eiducbte  biefcö  Vertrage«  gebort  golgenbeö.   Buerfi  würben  1478  2Rärj  28  grieben«^ 

10  pimctationen  in  SSriinn  abgefaßt,  Or.  bSbm.  in  Sien  mit  6  (Siegeln,  ba»on  ein  mangels 
Ijafter  Seit  im  Archiv  cesky  IV,  4SI— Ist,  beutfeb  bei  Gfcbculocr  II,  372-382.  2>tcfe 
$ntictatienen  nabm  SDkttbia«  nid;t  an,  nnb  ber  Ärieg  begann  öcn  Beuern.  !Da  man  ftd) 
ab«  beiberfeit«  nad)  ^rieben  febntc,  fo  fam  c«  1478  ©ept.  30  in  Ofen  $u  neuen  ftriebenfi* 
funetationen,  Orig.  bö&m   mit  bem  «Siegel  be$  Königs  ÜJJattbiaa  in  SBten,  gebr.  nad) 

15  einer  $oj>ie  im  Archiv  cesky  IV,  468—495,  beutia)  bei  (Sfcbenloer  II,  388—399.  ®leidj  > 
jeitige  (Josten  be«  beutftben  XerteS  im  *re«l.  Stabtard;.  EEE  98  u.  99.  darauf  erfolgte 
1478  2)ccbr.  7  in  Olmüfc  bie  ©eftätigung  unb  «ßublication  re«  Ofener  Sertrage«.  Or. 
Ut  in  fflien  in  2  (Sicmblaren  mit  je  12  Siegeln,  glcicfaeüige  Hbfdjriften  im  ©re&l. 
«tabtard».  EEE  95  u.  96,  gebr.  lat.  in  Monum.  Habsburg.  I,  3  p.  225— 236  au*  einer 

M  (iopie,  über  bie  früberen  $rude  bei  ©olbaft  :c.  vgl.  Saltbcr  Silesia  diplom.,  beutfeb  bei 
ßföenloer  II,  388— lou,  bitym.  im  Archiv  cesky  V,  377—387.  (Subito)  1479  3uli  21 
ericigte  ;u  Olmiife  bie  fcorftebeube  feierliche  Ratification  unb  ber  3u3taufd)  ber  beiberfeitigen 
Socnmente.  3n  iöieit  fanb  fid)  nur  ta*  ^on  SKattbia*  anegeflefltc  Original,  bie  Urlunbe 
Slabülaro's  if!  gebrudt  bei  2>obner  Monum.  Boh.  IV,  449  e  codice  Nostiziano.  «lö 

.'»(Saranten  baben  feine  Urlunbe  mit  untertrieben:  llenricus  dux  Monsterbergensis 
comes  Glacensis  etc.,  Leo  de  Rosinithal  supreinus  inagister  curie  regni  Bohemie 
et  capitaneus  districtus  Prachensis,  Joannes  de  Ciinburg  et  in  Boleslaw  supremus 
camerarius  regni  Boheuue  et  capitaneus  districtus  Boleslawiensis ,  Kosnata  de 
Rosenberg  et  in  Swerchau  supremus  iudex  regni  Bohemie,  Burianus  de  Guttstnin 

» 6t  in  Neczsy  inagister  cainere  domini  regis  et  capitaueus  districtuum  Zacensis  et 
Kakownicensis ,  Albertus  de  Colowrat  et  Novo  Castro ,  Alsso  Berka  de  Duba, 
Benessius  de  Weitmilc  burggravius  in  Carlstein  et  inagister  monete  montium 
Cutbensiuni,  Joannes  de  Rupau  inagister  curie  domini  regis,  Nicolaus  iunior  de 
Horzitz  capitaneus  districtus  Hradecensis,  Czenko  de  ßarchow  et  in  Darsitz, 

8  Wenceslaus  dictus  Hertwik  de  Mestiagow.  —  ®ie  Raffung  ftimmt  nur  in  ben  <5a* 
Stellt  be«  eigentlichen  S5eitrag*inflrumentc8  roSrtlid)  mit  ber  be*  Äönig6  üttattbia«,  wäbreub 
(t  in  ben  (Sinleitung^  unb  @d?luf}formeln  jroar  nad)  berfelbeu  Vorlage  wie  bie  anbere, 
aber  boeb  in  ben  ©orten  felbftänbig  abgefaßt  ift. 

-JL u  bemfelben  Xage  fdjlicfjen  beibe  Könige  noeb  einen  ^rieben««  unb  greunbfebaft«* 

lo  «ertrag,  foroobl  jrt>ifd)cn  ibren  ^erfonen  roie  tbren  Steigen.  (Sebr.  bei  3)obner  IV,  436 
m«  berfelben  Duelle  rcie  oben. 

14.  1479  3ult  21. 

König  SJtattfjiaS  erläfet  eine  Slmneftie  für  Diejenigen,  roeldje  wätjrenb  feiner   1 479 
Hämpfe  mit  SÖIabtjjtanj  e3  mit  bem  ßefcteren  gehalten  fyabeu,  wogegen  bie*  3u,i  21 
fi  fetten  nun  U}tn  tjulbigeit  unb  Xreuc  geloben  foüen. 

OlmUtz  Iuli  21.  1479  regnor.  Hung.  etc.  bS  22  Bobem.  11. 

flu*  bcm  lat.  Or.  in  Sien  mit  bcm  Siegel  be?Sönig«  an  griingclbrotben  @eibcitf$uttKB. 
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15.    1479  3uli  21. 

M"9  ^ubolf  93ifct)of  non  93rcslau,  bic  .^crjogc  9tlbredjt  üon  ©adjfen,  ftrieb- 
3uii  21.  ^  üon  ^iegnifc,  9tifolauS  non  Oppeln,  3of)önn  non  $  atibor,  Sodann  non 
Ujcft 1  treten  bem  jnrifdjcn  ben  Königen  5Jcattf)iaS  unb  SMabuflaro  gefdjloffenen 
Verträge  für  fid),  itjre  @rben  unb  Sftadjfommcn  in  ollen  fünften  bei  unb  leiften  5 
bem  Stönig  9ftattt)iaS.  als  iljrem  föerren  §ulbigung  unb  nerfpred)en  aud),  wenn 
bicfer  ftürbe ,  bei  feinen  (Srben  unb  9lad)f  olgern,  falls  auf  biefe  bic  Jerone 
©Dörnen  fiele,  gu  bleiben  unb  biefen  {ebenfalls  fo  lange  untertfjan  $u  bleiben, 
bis  bie  in  bem  Vertrage  feftgcfefcten  400,000  ©ulben  be^atjlt  fein  mürben.  %oö) 
| ollen  bei  einer  Sßermaifung  beS  ungarifdjen  XfyronS  bie  ungarifdjen  Stäube  10 
fid)  nid)t  als  Herren  ber  ©cf)lefier,  fonbem  als  if)rc  üörüber,  $rcunbe  galten 
bis  jur  9tcumaf)l  eines  SlönigS  oon  Ungarn  unb  einanber  gegenfeitig  §ütfe 
leiften  gegen  bie,  meiere  jenen  Vertrag  anfechten  mürben,  Hud)  follcn  bic 
©d)lcfier  bei  ber  ttrone  23öf)mcn  bleiben  unb  bem  Könige  oon  93öf)men  f>ut« 
bigen,  ber  jene  obenermäfjntcn  2$crpflid)tungcn  erfüllen  mirb,  mofern  er  ein  15 
djriftlidjer  Sronig  ift,  aud)  bann  oon  aller  Untert^änigfcit  gegen  Ungarn  frei 
fein. 

Datum  Olomuncz  am  freitag  vor  Marie  Magdalcnc  tag  anno  etc. 
Lxxvnn. 

«uö  einem  XranSfumte  §erjog  Äonrab'«  beS  ©cijjcn  »on  14S0  3Jiai  6  (Dr.  ©taats.  20 
ardj.  ju  Söien),  in  roelcbcm  bcrfelbc  gleichfalls  bem  Vertrage  beitritt.  3>en  einem  bell« 
ßanbigen  «bbruefe  ber  Urtunbe  iß  fdjon  besfyalb  9lbßanb  genommen  n>orben,  n>ei(  ßd? 
berausgeßettt  bat,  bafj  biefclbc  nur  bie  ungefebidte  nnb  an  manduu  >  tollen  gan$  unter = 
ßaublidje  Überfefeung  eine«  cjcd»fd>en  Originals  iß,  n>eld;e«  in  ber  örflärung  ber  ober= 
fd>(eßjrf>en  gürßen  (1479  «uguß  12)  un«  noeb.  erbalten  iß.  25 

16.  Äönig  ÜKattbia*  befennt,  ba§  bic  fdilcjifdjcn  dürften  in  feinen  ^rieben 
mit  Äöntft  Sölaböflam  gewilligt  haben,  unb  ba§  baS  tyren  JRcdjtcn  nic^t 

nac^cilia,  fein  fott.    1479  3uli  25. 

H79  Wyr  Mathias  von  gottes  genaden  zu  Hungern  zeu  Behem  Dalmacicn 
3uii  25.  Croacien  etc.  kunig  herezog  in  der  Siesien  und  Lucemburgk  marggrave  80 
zu  Merhern  und  Lusiczs  etc.  bekennen,  als  wir  uns  mit  dem  durchlcuch- 
tigisten  fursten  und  herrn  Wladislawen  auch  kunig  zu  Behem  herezog 
in  der  Siesien  und  Lucemburgk  marggrave  czu  Merhern  und  Lusicz  etc. 
auf  dem  tag  hie  gehalten  genczlichen  und  entlichen  vertragen  und  ver- 
aint haben,  als  dan  die  briefe  doruber  gegeben  aigentlichen  und  clcr-  'J5 
liehen  inhalten,  in  wellicher  verrichtigung  die  hernach  geschriben,  der 


1)  3n  ber  Urfunbe  be«  Äßnig«  Sttattbia«  ».  1479  3uli  25  ßnb  nod»  nxitere  fdjleftfd>e 
gürßen  genannt,  bie  bem  «ertrage  beitreten,   »gl.  audj  jum  12.  Hugnß. 
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hoehwirdig  und  die  hochgeborn  unser  ohcm  forsten  und  lieb  getrewen 
herre  Rudolf  bischovc  zu  Bresslaw,  Fridrich  zu  Lignicz  und  Goltpcrg, 
Kazemir  zu  Teschin  und  Grosscnglogaw,  Johanns  und  Niclas  gcbrucder 
zu  Oppoln  und  Obernglogaw,  Victorin  zu  Munsterbergk  und  Troppaw, 
5  Johanns  zu  Troppaw  zu  Wladislaw,  Johanns  zu  Troppaw  und  Ratibor, 
Johanns  zu  Oswetin  und  Gliwicz ,  Przimko  zu  Auswicz  und  Tost ,  all 
herezogen  in  Slesy  und  der  hoehgeborn  forsten  Conrad  des  Weissen  zu 
Gissen  Wolaw  und  Wartenberg ,  Johanns  vom  Sagan  zu  der  Freinstat 
und  Grossenglogaw  und  Johanns  zu  Troppaw  und  Lubschicz  auch  in 

h»  Slesy  herezogen  etc.  sandbottn,  desgeleichen  auch  der  furstenthumern 
Bresslaw  Sweidnicz  und  Jawr  und  der  lande  und  stete  darein  gehorunde 
uud  auch  der  Sechs  lande  und  stete  des  marggraft'tuinbs  Ober  und  Nider 
Lusicz  sendbotn  mit  volkomner  macht  gesandt  genczlich  verwilligt  und 
verjawart  haben1).    Solliche  verwilligung  den  obgenanten  forsten  lan- 

15  den  und  steten  sol  inen  an  iren  Privilegien  gerechtikaiten  gut  althcr- 
komene  gewanhait,  die  sy  von  uns  und  auch  von  alders  von  unsern 
vorvodrn  kunigen  zu  Behem  und  andern  forsten  und  heim  erhängt  und 
gehabt  haben,  gancz  unschedlich  sein,  sunder  wir  obgenanter  kunig 
Mathias  den  obgenanten  bischoff  forsten  landen  und  steten  solhc  ire  pri- 

20  vilegia  gerechtickait  und  altherkomen,  wie  hievor  berurt  ist,  bestetigen 
und  bevestigen  in  kraft  des  briefs,  wir  wellen  auch  sy  all  und  iglichen 
besunder  dabei  schuezen  und  handthaben,  und  ob  auch  yemand  under 
inen  seiner  Privilegien  bestettigunge  von  uns  noch  nit  hettc  und  der  die 
an  uns  begerte,  in  die  auch  zugeben  und  bestettigen  und  dabei  handt- 

25  haben  und  beschuezen,  und  so  die  obgenanten  lande  und  herscheften 
nach  unserm  tade  mit  aller  und  iglicher  irrer  gerechtikaiten  und  nuezun- 
gen  an  die  cron  zu  Hungern  nach  laut  der  bericht,  die  zwischen  unser 
und  dem  obgenanten  unserm  liebin  brueder  besehenen,  haimkomen  und 
gevallen  inhalt  der  brief  zwischen  unser  baider  kunigen  deshalben  aws- 

•io  gangen,  geloben  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen,  daz  sy  die 
obgenanten  forsten  lande  und  stette  bei  sollichen  Privilegien  und  gerech- 
tikaitn,  wie  oben  begriffen  ist,  beleiben  lassen  und  von  inen  dabei  ge- 
handthabt  und  gehalten  werden  sollen.  Mit  urkundt  des  briefs  mit  un- 
serm anhangenden  insigcl  bcsigelt.  Geben  zu  Olomuntz  an  sand  Jacobs 

35  des  heiligen  zwelfpoten  tag  nach  Cristi  geburt  vierzchenhundert  und  in 
dem  neunundsibenzigisten ,  unserer  reiche  des  Hungerischen  etc.  im 
zwayundzwainzigisten  und  des  Behemischen  im  aindleftcn  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Dr.  ^etg.  ©re«I.  ©tabtanb>  N.  8*  mit  bem  großen  »Siegel  be«  ÄSnig«  an  $erga« 
40  menr^reifen. 

1)  Bergt.  9fr.  15. 
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17.   tfömg  SRatthiaS  nerpflidfjtct  \\d)  Don  bcn  6d)leficrn  unb  i'aujtyrn 
funftift  feine  Steuern  $u  forbern.    1479  Sluguft  10. 

1 17«>         Wir  Matthias  von  gots  gnaden  zeu  Hungern  Behem  etc.  kunig  etc. 
*»ufl.  io.  bekennen  öffentlich  mit  dissem  briff,  das,  nachdem  uns  der  wirdige  vater 
bischof  zeu  Bresslaw  und  die  hochgebornen  fürsten  herzcogen,  ouch  dy  5 
eynwoner  der  fttrstenthumbe  Bresslaw,  Swidnicz  uud  Jawir,  ouch  land 
und  stete  der  ganezen  Siesien  und  prclaten  rytterschaft  mannschaft  und 
stete  in  obirn  unde  nydern  Lusatcz  zeu  irer  iczlichen  trefflichen  notsachiu 
halben  nicht  aus  vorpflichtung,  sundir  von  guten  willen  eine  stewer  geben 
haben  und  iczunder  aber  noch  berichtigunge  und  entlicher  eynunge  mit  l  o 
dem  durchlauchtigsten  fürsten  hern  Wladislaen  kunige  zu  Behem  etc. 
unsern  lieben  bruder  uf  den  tag  zeu  Olomutcz  gescheen  uns  eine  stewer 
zeu  geben  zeugesagt  haben,  also  globin  wir  obgnannter  Matthias  kunig 
vor  uns  und  unser  nachkomen  kunige  zeu  Behem  ouch  kunige  zeu  Hun- 
gern, dy  weilen  sy  in  unser  und  unser  nachkommen  kunige  adir  cronen  15 
zeu  Hungern  henden  unabgelost  bleyben  werden  nach  inhalt  der  berich- 
tung  zewischen  uns  und  den  obgnannten  hern  kunige  Wladislao  ge- 
scheen furth  mehr  in  künftigen  zeeiten  keync  stewir  betrag  adir  gäbe, 
wy  man  dy  nennen  mag,  auf  die  gnannten  hern  bischof  fürsten  fürsten- 
thumer  prelatin  land  und  stete  und  ir  erben  und  nachkommen  setzen  20 
noch  von  en  und  iren  erben  und  nachkomen  fordern  wollen  noch  sullin, 
sunder  by  iren  freiheyten  Privilegien  und  guten  alt  herkomen  gewon- 
heyten,  dy  sy  von  uns  und  unsern  vorfaren  kunigen  zeu  Behem  irlangt 
haben,  gnediglich  lassen  Wullen.   Des  zeu  urkund  gebin  wir  en  dissin 
briflf  mit  unsern  kuniglichen  anhangenden  insigel.  Geben  zeu  Olomutcz  25 
an  sand  Laurencii  tag  des  heiligen  martirers  nach  Christi  geburt  etc. 
lxxix  unser  reiche  des  Hungerischen  im  xxn  und  des  Bcmischcn  im  xn 
iaren. 

M  einem  i'aujifeer  Goptalbucbc  abgebnicft  bei  SSorbe  Wcue&  2lr<&>  für  bie  ©efeb. 
«Sc^lefien«  unb  ber  üauftfe  I  58.  30 

18.  1479  fluftuji  12. 

1479  25te  obcrfdjlefifdjen  §erjoge  Sßrcmfo  uon  StufdjTOifc  unb  Xoft,  3ot)anu 
i«fl-  12-  Don  Xroppau  unb  fieobfdjüfc,  3of)ann  unb  9fifolau3  ©ebrüber  von  Cppeln 
unb  Dber*®logau,  Sotjann  ber  jüngere  non  Xroppau  unb  9iatibor,  Äajiinir 
non  Xefdjen  unb  ®rofc<©logau,  3ol)ann  uon  Slufdjnrifc  unb  ©lcmn|3,  Sofjami  :<-> 
ber  ältere  non  Xroppau  unb  föatibor  treten  bem  aroifdjen  ben  Königen  9Jiattf)ia3 
unb  SMabnflaro  gefcf)lofjcnen  Vertrage  für  fief)  unb  tf)re  (Srben  unb  ^acfjfoim 
nten  als  Sinwotiner  beä  gürftentljumä  Dberfdjlcfien  in  allen  fünften  bei, 
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mutatis  mutandis  mörtlid)  übcreinftimmcnb  mit  ber  oben     3uü21  ange* 
führten  Urfunbe. 

Dan  a  psan  w  Olomuci  leta  od  naroz.  b.  boz.  tisicieho  cztyrzisteho 
sedmdesateho  dewateho,  ten  cztwrtek  przed  slawnym  hodein  panny 
i  Marijc  na  nebesa  wzetie. 

äu8  bem  Original  mit  ben  adjt  ©iegeln  ber  per}oge  im  ©iener  <2>taat«ard)iöe,  ab 
gebrucK  im  Archiv  Czesky  V  3S7  unb  in  bcuif$cr  Überfefcung  mit  bcm  falfdjeu  3abr 
1469  bti  @ommer«berg  I  1054. 

19.    1487  Woöcmber  25. 

10     93ei  ber  SBerlobung  be«  3of)ann  (Soroin  ^erjog«  oon  Xroppau  unb  1487 
£iptau  ©rafen  oon  §unuab,  Sofjne«  be«  ftönig«  9Kattf)ia«  oon  Ungarn  25 
unb  Söhnen  mit  93land)a  2Waria  Xocfyter  be«  roeitanb  fccrjogä  oon  9M* 
lanb  ®alea&o  SKaria  (©forja)  unb  ©djwefter  be«  bamaligen  $>erjog«  3of)cmn 
©alea&o  9Naria  werben  oon  ©eiten  be«  Äönig«  für  eine  eoentuefle  SBieber* 

13  fjerauägabe  ber  9ftorgengabe  jutn  $fanbe  eingefefct  neben  oerfdjiebenen  93c- 
jungen  in  Öfterreid)  unb  Ungarn,  in  Slesia  vero  ducatus  Üppaviensis 
cum  civitatibua  et  castris  Oppavia  Xroppau)  et  Hradech  (®räfc)  et  ci- 
vitate Sgyar  ("?),  ducatns  Lupechyth  (£eobfd)ü&)  cum  Castro  et  civitate 
Lopchiechiensi,  ducatus  Vuladislaviensis  Gödlau  1  cum  fortalicio,  du- 

M  caius  Thosniciensis  cum  Castro  et  civitate  Thossek  >Xoft),  ducatus 
Bittoniensis  cum  Bythor  (offenbar  Bythomju  lefen,  93eutf)en  in  Dbafcfylefien: 
neenon  Castro  Siverchklenech  (©djlofj  Üleubecf  et  ducatus1)  Rosboniensis 
iiKiliridicinlidi  Ratsboriensis  =  Sflatibor)  cum  castro  et  civitate  Rozle 
offenbar  Kozle  $u  lefen  =  Kofel)  nebft  allem  gubeljör,  baju  aud)  bie 
üertragamäfjige  ^nruarrfcr)aft  be«  Äönig«  refp.  feinet  ©ofyne«  auf  bie  Sftad); 
folge  in  ben  üanben  beS  bereit«  fyocfybejatjrten  (decrepiti)  ."perjog«  (Äonrab) 
be*  Steigen  (r>on  Del«)  unb  ebenfo  aud)  ba«  ^erjogiljum  unb  bie  ganje 
Öerrfdjaft  be«  ^erjogg  3ot)ann  uon  Sagan. 

A?  etc.  mill?  quadringent?  octuag?  sept?,  ind.  sexta  die  dominico 

jo  vigesimo  qninto  mens.  Novembris  —  actum  in  arce  porte  Iovis  inelyte 

civitatis  Mediolani  videlicet  in  camera  cubiculari  prefati  illustrissimi 

dorn,  ducis  Mediolani.  9H.  3- 

•flu«  einer  gleicbjettigen  flbförift  be«  9totariat$infrrumente«  abgebr.  öon  <£bmet:  jur 
®ef$.  b.  ffg«.  SRattbJa«  (Cortoinu«)  oon  Ungarn,  *rcb>  für  Äunbe  Sjlr.  @efd?.  Ou.  I  86. 
J5  Slnfjerbem  angeblich  uad>  bem  Originale  in  Sfflailanb  bei  Dumont  corps  diplom.  III  2,  175. 
unb  banad)  bann  bei  Katona  hist.  crit.  Hiing.  VIII  S29. 

20.  €d)lcftfd)e  gürfien  unb  etfibte  »erbünben  ftd)  nad)  bem  lobe  be« 
ftdftigl  3Rattl>ta$  JU  gemeinfamem  $anbeln.    1490  Stpril  25. 
Wir  von  gots  gnadn  Jobannes  bischoff  czu  Breslaw,  Connradt  der  l4i»o 
40  weisse,  herezog  in  der  Slezien,  Heinrich  der  eider,  hertezog  czu  Monster-  i*M  2 

1)  ©o  bei  2>umont,  bei  €bmet  dneatu. 
^blfftfdw  Vfljnfuthmbrn  3 
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bergk,  graffe  czu  Glatcz  uund  wir  andirn  in  nalimen  and  in  macht  unser 
gnedigen  hern,  rete  und  sendebotten  nemelich  Llegenitcz,  Rathibort 
Teschyn,  Hwgiest1)  unnd  wir  von  landen  und  steten  der  furstentbumer 
Breslaw,  Ncwmargk,  Nampslaw  auch  Sweydnitcz,  Jawer  etc.  unnd  ich 
Hanns  Hawgewitcz  von  Biscubitcz,  ritter  uff  Wartemberg  vor  mich  und  l 
in  macht  meines  brudern  Hyncko  uff  Hernstadt  gesessen :  bekennen  uf- 
fentlich  in  dießem  brive  allenn  und  itczlichen,  szo  als  von  vorhengniss  des 
almechtigen  gotis  der  durchleuchtigiste  furste,  herre  Mathias,  konig  von 
Hungern,  Behmen  etc.  etweuuc  unnßire  gnediger  herre,  todeslialben  vor- 
schaiden  ist  —  Got  sey  der  sele  gnedig  —  haben  wir  uff  dießem  yetczt-  !<• 
gehaldenen  furstentag  mitenandir  gerotslaget  und  betracht  vorczukom- 
men  obils  und  vorterbniss,  die  den  landen  entstehen  mochten,  ehedenne 
wir  eynen  andirn  ungeczweifftlten  beren  und  konig  haben  mochten,  und 
haben  unns  geeynet  enander  rath  hulffe  und  beystant  czusagend  in  inas- 
sen,  wie  hye  nochfolget:  Czuni  irsten,  ap  wir  irsucht  wurden  von  yr-  15 
keynem  orthe  Behmen  adir  Hungern  pflicht  czuthun,  adir  etwan  andir 
Sachen  an  uns  begerende,  wie  die  seyn  adir  seyn  mochten,  alsdanne  sal 
eyn  teil  hinder  deme  andern  sich  nicht  nndirstehen  eynich  antwort  adir 
czusagen  czuthun  keynem  der  genannten  teile,  sundir  eintrechticlich  mit 
wol  vorgehabtem  rathe  unnsir  aller  antwort  adir  durch  den  raeren  teil  » 
beschlossen  geben  unnd  uff  derselbigen  gegeben  antwort  festiclich 
stehen,  eyn  teil  sich  von  deme  andernn  yn  keinerlei  weiße  schaiden 
noch  sleissen.  sunder  darubir  halden.  enandir  gctrewlich  helffen  unnd 
rathen  noch  allem  vormogen,  so  lange  biß  die  dinge  mit  gemeynem  rate 
gewandilt  werden ;  so  abir  mit  gewalt  rawben  adir  placken  yr  kein  teil  2* 
auss  uns  angegriffen  wurde,  sulleu  und  globen  wir  alle  getrewlich  und 
unvorczogelich  itczlichcr  noch  aller  moglichkeit  czu  helffen  und  rathen 
deme  czuwedirsteen,  dcsgleicb  auch  ap  sichs  begebe,  unnd  ymandt  sich 
undirstehen  meynet  dieße  lanndt  abir  ynnert  eynen  auss  uns  czu  obir- 
czihen,  czu  beschedigen  adir  ubirlast  czuthun,  es  wern  an  dinstvolck,  w 
souldenern.  adir  sust  wer  die  wern,  sullen  und  wellen  wir  enander  wid- 
dir  die  helffenn  und  raten  nach  aller  moglichkeit  und  nicht  alleyne  kegen 
den,  sundir  auch  kegen  andirn  allenn,  die  an  yrkeinen  teile  gewalt  üben 
wollen,  enander  getrewlich  helffen  und  raten,  deme  adir  den  czuwedir- 
stehen,  sunder  ap  ymandt  mit  yr  keinem  undir  unns  adir  unusirn  undir-  M 
thanen  nockwern  adir  beywoneran  ichts  czu  schaffen  adir  czu  fordiru 
hette,  der  sal  es  vornehmen  mit  gcrichtis  hulffe  adir  vor  seyuem  erb- 
herm,  adir  sust  vor  geburlichem  gerichte  vorclagen ,  adir  vor  unns  in 
uunsire  samplunge  adir  vor  unnsiru  gekorneu  houptmann  und  nicht  an- 

I)  Viegniö,  ftatibor,  Ztfätn,  Uiefl.  40 
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dirß.  Welcher  auch  dießen  artickel  eynen  adir  mehir  obirtreten  wurde, 
was  Wesens  adir  Standes  der  were,  der  sal  als  eyn  storer  gemcynes 
notczes  gehalden  unnd  nach  unnsirm  adir  des  meren  teiles  erkentniß 
gestrofft  werdenn ;  was  auch  gelt  uff  sendunge  gutter  lewte,  boteulon 
5  und  anlöge  gehet  czu  solchem  gemeynem  notcze ,  das  sal  uff  gemeynen 
bewttil  unnd  nicht  uff  eynen  teyl  alleyne  gehen,  das  sulleu  wir  trewlich 
itczlich  teyl  seyne  anczal  richten,  auch  lassen  unnd  geben  wir  aller  der 
houchgebornnen  furstynne  der  herczogynne  von  Legenitcz  von  iren  unnd 
irer  lieben  sonen  wegen,  die  noch  nicht  mundisch  seyn,  an  solcher  vor- 

10  eynunge  die  freyheit,  wess  hinfur  uff  alle  andir  furstentagen  anbracht 
nnnd  vorgenohmen  wirt,  eyn  solchs  wederumbe  von  iren  geschickten 
sendebotten  an  sie  czutragen,  davon  ir  lande  unnd  stete  uff  weitre  czu- 
sage  czuberaten.  Solche  obengenannte  eynunge,  wie  hie  obensteet  unnd 
itczlich en  artickel  sunderlich ;  globen  wir  enander  stete  vehste  und  un- 

15  vorbrochenlich  czu  haldenn  ungefehrlich  und  aue  arg.  Unnd  des  czu 
orkunde  haben  wir  obgemelten  vor  unns  unnd  alle  ander,  die  unns  uu- 
dirthan  vorpflicht  unnd  vorwant  seint,  unnsre  sigele  an  diesen  brieff 
hangen  lassen.  Geben  czu  Breslaw  an  sandt  Marcustag  nach  Christi 
geburt  tawsindt  vierhundert  unnd  dornach  ym  ncunczigisten  jarenn. 

20        Original  im  33re*lauer  ©tabtardnoc  AA  19c.       ^ergamentftreifen  bängen  10  Siegel, 
mit  Ausnahme  beö  legten  (».  §augn>tfc)  in  rotfrem  Sadj«. 

1.  Sigillutu  Johannis  episcopi  Wratislaviensis  —  Sappen  quabritt,  1J  ber 
fdjlef.  Slbler,  2)  unb  3}  bas  SiatbumStuappen,  4)  ba«  gamilientoappen  quer  ge« 
tbeilt,  eben  ein  roadjfcnber  boppeltöpfigcr  Slbler,  unten  jtvei  regeubogenfßrmig 
gefrümmte  ©allen  über  einanber. 

2.  8.  Conradi  albi  iunioris  —  öinfadjer  Slbler  in  runbem  ©dnlte. 

:t.  S.  Heinrici  ducis  Monsterb.  —  Sappen  quobrirt  mit  2)littelfcbtlb ;  barübev 
jroei  §elme  mit  Äleinob. 

4.  8.  Ludmille  —  ®o3  quabrirtc  9Hünflerbergifcbe  Sappen  mit  SWittelfcbtlb,  obne 
:io  §elm. 

5.  S.  Hanuschy  iunioris  —  Sier  in  £reuje«form  jufammengeftetlte  Heine  «Sebilbe; 
ber  obere  unb  untere  jeigen  red&t«  ein  ©itterroer!,  linf«  ein  leere«  gelb,  bie  öebilbe 
redjt«  unb  linf«  je  einen  einfachen  ?lbler. 

6.  S.  Kazimiri  —  3m  ©djilbe  ein  einfacher  Ubier,  o&ue  §clm. 

35  7.  S.  Johannis  dei  gra.  Ducis  Osvienciensis  —  ßinfacber  Äbler  in  unbetyelmtem 

©djilbe. 

8.  Secretum  civitatis  Wratislav.  —  3)a«  öre«l.  SRatb^ftcgel  mit  bem  3obauni«> 
Raupte. 

9.  Mathias  dei  gra.  rex  Bohemie  et  dns.  Swid.  —  2)er  böbmifdbe  ?ön>e  unb 
4d              ber  fdjleflfctye  Slbler  quobrirt,  obne  §elm.  Offenbar  Smt«ftegel  ber  ?anbc«b,aupt« 

mannfc&aft  fcon  <§d;n>eibni&'3auer.   9Hattbja«  n>ar  bamals  feit  2o  lagen  tobt, 
boeb.  roar  noeb;  rein  neue«  (Siegel  gemacht  roorben. 
10.  8,  llannis  Eawgewicz  —  3m  ©dnlbe  ber  betannte  $augtmtjifd>e  Sibbeilopf, 
auf  bem  $elme  ein  »aebfenber  rec&t«  getrenbeter  ©ibber. 


Digitized  by  Google 


30 


1490  2R<ti  5.  —  1490  3uni  4. 


21.    1490  3Rat  5. 

1490  Sßrabuftaro,  flönig  in  ©öfmien,  SKarfgraf  gu  $mäf)ren,  befiehlt  ben  jur 
2,191  5-  3cit  in  93rcMau  uerfammelten  Surften  unb  ©täuben  ed)(efien*  unter  S3e* 
rufung  auf  bie  früher  jraifc^en  ben  ftönigen  r»on  Ungarn  unb  93öf)tnen  abge< 
jd)loffeiteu  Serträge,  falls  3emanb  oon  tljnen  ©etübbe  begehrte,  ftdj  barauf  5 
nicr)t  einjulaffen,  fonbem  baä  tfjm  auf)etm$uftetten,  dann  wir  ab  got  wil  als 
ewer  naturlicher  erbherrc  diese  Sachen  furneraen  wollen  und  der  billig— 
keit  was  sich  von  rechts  wegen  zuaigent  mit  der  crone  zu  Hungern  nemen 
und  geben,  geben  und  nemen  und  mit  solichim  nit  lang  aufhalten. 

Geben  auf  unserm  slos  zu  Prag  am  mitichen  nach  des  heiligen  creutz  lo 
tag1)  unsers  reichs  ynn  newnzehenden  iaren. 

Drlg.  tyu>ier  mit  aufgebrühtem  ©iegel.   8re«lauer  ©tabtarebto  N  10* 

22.  Sie  fcblcfifdjen  durften  bereinigen  jtd)  mit  ben  mährifmen  Stänben 
ju  gerne  infamem  Vorgeben  in  «Sachen  ber  Wnerfennung  eine«  ßerrfdjer«. 

1490  3uni  4.  15 

1490  Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  Jim  freitag  vor 
3uni  4.  Trinitatis  zwusschen  dem  maregraffthum  zu  Mcrhern  und  furstenthumern 
in  der  Slezien,  das  ist  dem  hochwierdigen  in  got  vater  und  hern  hern  Jo- 
hansen  bisschowen  zu  Breslaw  etc.  und  den  hochgeborneu  fursten  herezog 
Conradt  dem  weissen  hern  zur  Olsen,  herezog  Henrichen  dem  eidern  für-  20 
sten  zw  Munsterberg  und  herezogynn  Ludumilla  und  dem  furstenthumb  zw 
Lignicz  und  herezog  Johansen  fursten  zw  Ratibor  und  herezog  Johanseu 
furstem  zwHejast2)  unnd  hern  Stibor  von  Zcynburg,  howbtman  des  niarg- 
graffthuinbs  zu  Merhern,  hern  Heralten  von  Cunstadt,  hern  Wratislawen 
von  Pernstein  kamerern  des  Olumuczschen  und  Brunisschen  rechten  im  j:> 
maregraffthum  zu  Merhern  und  anderen  hern  ritterschafften  und  steten 
desselben  maregraffthumbs  zu  Merhern  yczunder  zum  Schonberg  gewest 
und  den  ersamen  und  weisen  steten  Breslaw  Sweiduicz  und  Jawer  und 
ritterschafften  derselbenn  furstenthumer  santpoten  mit  machtbriven  auch 
ieezt  zum  Schonberg  gewest,  beslossen  und  beredt  ist,  das  alle  inwoner  3» 
yezt  des  benaunteu  maregraffthumbs  zu  Merhern  und  der  genannten 
furstenthumer  in  der  Slezie  eintrechtiglich  stehen  sollen  beym  offnehmen 
eines  hern  kunigs  der  laude.  Item  der  do  yczuudt  nach  tode  konigs 
Mathie  engeporn  und  hirschen  solde,  es  sey  der  kunig  zw  Behmen  als 
ein  erbherre  dieser  lande,  es  sey  der  kunig  von  Hungern,  ab  ein  anderer  .15 


I]  Xm  beigefügte  SRegürung^jabr  gemattet  nur  an  Äreujerfuibmtg  ju  benfen ;  mit 
Äreuier&öbuug  »ürben  »vir  in'*  20  9tegienmg*iabr  fommen. 
2)  Uieji. 
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geweit  wurdt  und  irkheins  pfandes  an  en  bequeme  mit  rechte,  das  der- 
selbig  kunig  ir  gnaden  den  bisschoff  die  fursten  hern  prelaten  ritter- 
schafftcn  und  stete  iczlichen  in  seinem  stände  im  marcgraffthum  zu  Mer- 
bern  und  der  gnanten  furstentbumer  bey  iren  gerecbtikeiten  freibeitcn 

5  pririlegien  Statuten  und  loblichen  altherkomenbegnodungen  keiserlicher 
maiestaten,  der  kunige  zu  Behmen  und  der  marggrafen  zu  Merhern, 
fursten  in  der  Slezie,  erbhcrn  dieser  lande,  die  sie  haben  und  erweisen 
mugenn,  sie  darbey  zu  lassen  und  zubehalten  geruche  mit  irer  maiesta- 
ten befestigung  vernewungen  und  bestetigungen  und  darbey  iren  ycz- 

to  liehen  neben  seinem  stände  und  gerechtikeit  zu  behalten,  also  seiner 
königlichen  gnaden  vorfarn  kunige  eines  zukkunfftigen  unsere  vorfarn 
ane  hindernis  behalten  haben.  Auch  were  es  sache,  das  eczliche  weren, 
die  do  ungcverlich  kunigliche  begnodung  en  vorligen  und  freiheiten 
durch  fiendt  inn  krigcslewfften  adder  in  fewersnoth  odder  in  was  weis 

15  sust  die  vorlorn  Metten,  umb  die  selbigen  sollen  wir  vor  unserm  hern 
kunige  vleis  haben  und  volkomem  furbete  thwen,  das  sein  königliche 
gnad  ire  freiheidt  und  vorlorne  begnodigung  gnadiglichen  vornewen  und 
bestetigen  geruche,  ydach  also,  der  das  nach  notdurfft  beweisen  mochte 
von  den,  die  solliche  brive  und  begnodungen  vorlorn  hetten,  das  sie  die- 

20  selbigen  also  gehapt  haben.  Item  wan  die  botschafft  vom  kunig  zw  Behem 
seiner  gnaden  widderkomet,  sal  ein  tag  und  ein  zusambekomen  sein  in 
gegenwertigkeit  eczlicher  person  und  fursten  der  furstenthumer  ritter- 
schafft und  steten  derselbigen  furstenthumer  in  der  Slezie  und  hern  pre- 
laten ritterschafft  und  steten  des  marggraffthumbs  zw  Merhern  in  der 

25  stat  zw  Olumucz  auff  sandt  Johanstag  nechstkhunfftig,  odder  ungever- 
lich virzeehntag  darnach ,  umb  genotige  Sachen  desselbigen  maregraff- 
thumbs  zu  Merhern  und  furstenthumber  in  der  Slezien,  was  sie  dan 
daselbst  eintrechtiglich  bereden  und  underenander  besliessen,  und  war- 
null' sie  sich  voreynen,  das  weiter  mit  briven  und  sigeln  mit  den  obge- 

iii  nanten  person  bestetiget  und  vorsigelt  sal  werden.  Und  dieser  unser 
beredung  haben  wir  hirnachgeschrieben  Stibor  von  Zcynburg ,  howbt- 
man  des  marggraffthumbs  zw  Merhern,  Heralt  von  der  Kunstadt  und 
vom  Plumblaw,  oberster  kamerer  der  czaude  zu  Olumucz,  Wratislawff 
von  Pernstein,  oberster  kamerer  der  czauden  zu  Brunen,  Jhan  Birke  von 

35  der  Dubee  und  von  der  Leypaw,  Buczschke  Kuna  von  der  Kunstat  und 
auff  Buzaw,  Ladisla  von  Buskowicz,  Carle  von  Wlasschin,  Sigmund  von 
der  Dobrewicz,  Znata  von  der  Lumwicz,  Hinke  von  Ludanicz,  Girzig 
Tunkell  von  Ausprim  und  von  der  Hoenstat  und  Walthezar  Mötsch el- 
niez,  marschalk  des  bistumbs  zw  Breslaw,  Jacob  von  Scharof,  hoverichter 
40  des  maregraffthumbs  zu  Merhern,  Bohoslawff  von  Kokor,  Apicius  Colo 
licenciat,  Caspar  Hoveman,  Hans  Zcirne  von  Romsperg,  Jhan  Hole  von 
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Ponieticz,  Matthis  Lebe,  Basilius  licentiatus  Schreiber  der  Stadt  Bres- 

law.  Hans  Nymptsch,  Cristoff  Bock,  Absolon  Swabsdorff,  Georg  Slam, 

haben  wir  gesigeldt  mit  unsern  sigeln  und  mit  der  fursten  sigeln  unsers 

hern  uns  ieczt  im  macht  gegebenn !) . 

Dr.  im  8tabtard>toe  ju  $?re«lau  N  Ta.  Unter  ber  Urfunbe  finb  in  2  Reiben  bie  jiemlid)  5 
uufenntlicb  geworbenen  Siegel  bev  «uAfletter  onfgebrüdt.   ©ie  erfien  14  finb  an«  rot^em, 
Die  brei  legten  au«  jebwarjem  2öa<b«. 

23.  Conflrmatio  iurium  consuetadinnm  et  Ii  ber  tat  um  regni 
(Ungarie)  ac  conditiones  suseepti  regiminis  Vladislai  regis  anno 

d oin i ni  MCCCCXC.    1490  3uU  31.  10 

1490   Item  promittimus  quod  Moraviam  neenon  Silesiam  et  Lu- 

3uii  3i.  gatiam  utrasque  a  Corona  et  regno  Ungarie  non  alienabimus  sed  infra 
tempus  redemptionis  iuxta  inscriptiones  et  obligariones  alias  in  dicto 
Olomucensi  conventu  factas  ad  ipsam  coronam  Ungarie  Semper  tenebi- 
mus.  Et  si  forte  nos  absque  herede  legitimo  decedere  contingeret,  ita  15 
providebimus  in  vita,  quod  etiam  post  obitum  nostrum  ab  eadem  Corona 
et  regno  infra  tempus  redemptionis  sub  aliquo  colore  vel  via  non  alie- 
uentur.    Et  insuper  roborabimus  et  efficiemus,  quod  sex  civitates  iuxta 
pacta  et  dispositionem  in  predicta  dieta  factam  instar  aliarum  provin- 
ciarum  se  eidem  regno  et  coronc  Ungarie  inscribent  et  obligabunt  et  20 
superindc  literas  eorum  dabunt  et  emanari  facient,  illasque  ad  domum 
thavernicalem  coronc  Ungarie  reponi  et  assignari  curabunt.    Si  vero 
successu  temporum  prefata  dominia  a  Corona  et  regno  Ungarie  per  illos 
quibus  iuxta  inscriptiones  et  obligariones  superinde  factas  competit  re- 
dimerentur,  extunc  totam  illam  summam  pecunie  ad  manus  conservato-  25 
rum  corone  ad  Wissegrad  penes  coronam  pro  regni  necessitate  conser- 
vandam  assignemus  tandemque  ad  defensionem  et  utilitatem  regni  iuxta 
voluntatem  et  consilium  dominorum  prelatorum  et  baronum  exponamus 
et  convertamns  et  de  ipsa  pecunia  preter  voluntatem  et  consilium  ac  li- 
berum et  expressum  consensum  eorundem  dominorum  prelatorum  et  30 
baronum  nulla  ratione  disponamus  quippiam  vel  agamus.  — 

Datum  in  castris  exercitus  nostri  prope  villam  Farkashida  sabbato 
ante  festum  ad  vineula  s.  Petri  apostoli  anno  domini  1490,  regnorum  vero 
nostrorum  Ungarie  anno  primo,  Boemie  vero  deeimo  nono. 

Decreta  consuetudines  et  articuli  regum  inelyti  regni  Ungarie  1035—  1683  35 
publicis  comitiis  edita.   Tirnaviae  1681.  p.  206. 

1)  2>iefe  Einigung  n>arb  abgefdjloffen,  obrcobl  ÄiJnig  ©labbflan>,  nad)bem  er  bereit« 
unter  bem  19.  2Rai  bie  fö)lefifd)en  auf  bem  prftentage  ju  ©re«lau  »erfammelten  gürjlen 
unb  ®t8nbe  aufgeforbert ,  ber  böbmifdicn  Äronc  treu  ju  bleiben,  btefelben  unter  bem 
31.  Hiai  ermahnt  batte,  fid)  nid)t  mit  beu  2Jiat)rern  ju  toerbünben,  ba  er  fte  al«  ibr  natfir«  40 
lieber  Srbljerr  jn  fdjüjjen  unb  2eib  unb  ©ut  für  fie  einjufefeen  gebentc.  ©eibe  Ulf.  im 
Orig.  im  ©re«lauer  @tabtard)i»e. 
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24.   1490  Dctober  10. 

«önig  SfiMabuflaw  nerfpricfrt"  bcn  gürften,  Prälaten,  gittern,  ©täbten  2c.  woo 
oon  Süeber*  unb  Dbcrfdjlefien,  nadjbem  ü)n  biejelben  als  bcn  wahren  SÖnig  °£t-  1( 
oon  53öf)men  unb  ifyren  (Srbfjerren  anerfannt  unb  if)m  unb  ber  ftrone  93ötjmen 
b  bcn  §ulbtgung3eib  ju  teiften  gelobt  Ijaben,  biefetbeti  bei  allen  ifyren  9ied)ten 
unb  Sßriöilegten  $u  erholten  unb  fie  nor  aßen  Angriffen  ju  fdjüfcen. 
Cfen  am  Sonntage  nad)  granetäci. 

£>ie  lateinr*  abgefaßte  unbatirte  Urfunbe  ifl  eingerüdt  in  eine  beutfdb.  getriebene 
3ufammenficttung  beffen,  reo«  ft$  na$  bem  Xobe  bc*  Äönig«  sJJcattbia8  begeben  (in  Far- 

lo  rago  rerum  utilium  f.  229,  $anbi$rift  be«  XVI.  3<»brb.  in  bem  8rc«lauer  etabtar^iöe 
nnb  aufjerbem  in  einem  $o*>ialbu<$e  ber  SJornbiblietbeli.  3u6  bem  3ufammen&ange  biefe« 
£cbjiftftfi<fe«  ergiebt  fleb,  ba«  S)atum  ber  Urfunbe  unb  aud),  bafj  bie  ©efanbten  ber  ®cb.Iefier 
ibrem  S?erfpret&en ,  bie  $u(bigung  -,u  leiflen,  bie  (Slaufel  beigefügt  baben,  roenn  feine 
üRajefrät  »«an  die  orther  und  stellen  körnen  wurde,  do  vor  altera  vormals  eyde  hol- 

15  dungk  und  pflichte  geschehen  weren«. 

25.  StSm%  ©labnflato  tritt  feinem  »ruber  3or)ann  fclbcrt  al*  (Entgelt 
für  beffen  %tt#ty  auf  Ungarn  nerfefnebene  fd>lcftfilje  SBeftyungcn  ab. 

1491  gebruar20. 

Nos  Wladislaus  dei  gratia  Hungarie  Bohemie  Dalmatie  Croatie 

i»  Rame  Servie  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  neenon  Siesie  *****  2 
et  Lucemburgcnsium  dux  marchioque  Moravie  et  Lusatie  etc.  recognos- 
eimus  et  tenore  presentium  significamus  quibus  expedit  universis,  quod 
cum  inter  nos  ab  una,  parte  vero  ex  altera  illustrissimum  prineipem  do- 
minum Joannem  Albertum  ducem  fratrem  nostrum  uterinum  et  carissi- 

25  mum  post  obitum  Serenissimi  prineipis  quondam  domini  Matth ie  regis 
Hungarie  et  Bohemie  predecessoris  nostri  clare  memorie  oceasioue  eius- 
dem  regni  nostri  Hungarie  differentia  et  controversia  non  medioeris 
fuisset  exorta,  placuit  serenissimo  prineipi  domino  Casimiro  dei  gratia 
regi  Polonie  etc.  utriusque  nostrum  genitori  charissimo  partes  suas  inter 

M  nos  liberos  suos  interponere  et  prelium,  ad  quod  ex  utraque  parte  ac- 
celerabatur ,  dirimere  et  intereipere  atque  differentiam  et  discordia  m) 
eiusmodi  pro  sua  divina  prudentia  et  paterna  in  utrumque  nostrum  gratia 
et  charitate  complanare.  Mittens  itaque  in  nostrum  medium  oratores  et 
eonsiliarios  suos  reverendissimum  in  Christo  patrem  dominum  Andream 

35  archiepiscopum  Leopolienscm  ')  et  magnificum  Matthiam  de  Bnyn  pala- 
tinum  Poznanienscm,  qui  imprimis  plura  inter  nos  et  prefatum  illustris- 
simum dominum  fratrem  nostrum  laboraverunt,  vis  um  tandem  extitit, 
ut  ab  utraque  parte  aliqui  consiliarii  ad  tractandum  cum  eisdem  deputa- 


I]  33on  fieinberg. 
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rentur.  Ad  quorum  exhortationem  nos  fideles  nostros  reverendos  in 
Christo  patTes  dominum  Valentinum  electum  ecclesie  Waradiensis  »)  et 
Thomam  episcopum  ecclesie  Jaurinensis  2)  pretacti  regni  nostri  Hungarie 
cancellarium,  necnon  magnificos  Joannem  de  Scbellenbergk  regni  nostri 
Bohemie  similiter  cancellarium  et  Wilhelmum  Paumkircher  libernm  do-  5 
minum  de  Lalanock,  prcfatus  autem  illustrissimus  frater  noster  venera- 
bilem  dominum  Nicolaum  primum  de  Crayne  prepositum  Stobnicensem  etc. 
similiter  cancellarium  suum  necnon  magnificum  Petrum  Myskovzki  ca- 
stellanum  Wieluniensem  etc.  deputavimus.  Qui  omnes  cum  prefatis 
oratoribus  paterne  maiestatis  convenerunt,  et  pluribus  diebus  de  mediis  io 
contrariorum  et  pacis  tractarunt.  Tandem,  ut  non  dubitamus,  bono  as- 
sistente  spiritu  ad  quosdain  articulos  pacis  concordie  et  unionis  deve- 
nerunt  et  condescenderunt. 

Quorum  quidem  articulorum  primus  est :  Imprimis  conventum  et 
conclusum  est,  quod  prefatus  Serenissimus  dominus  Wladislaus  rex  pro  15 
vero  et  legitimo  rege  regni  Hungarie  remaneat.    Pro  contentatione  vero 
prefati  illustrissimi  domini  ducis  fratris  sui  charissimi  et  cessione  iuris, 
quod  idem  illustrissimus  dominus  dux  ad  ipsum  regnum  Hungarie  se 
habere  asserebat,  sua  maiestas  in  ducatu  suo  Slesie  castra  et  civitates 
infra  scriptas  puta  Glogoviam  maiorem,  Kozychov,  Sprotaviam.  Zelena-  20 
hora,  Svobodyn3  et  Otin  alio  nomine  Warttenberg,  totum  vero  illum 
statum,  qui  illustris  Johannis  ducis  Sagani  fuit,  et  quem  Serenissimus 
quondam  rex  Matthias  ab  eodcm  iure  emptionis  habuerat,  simul  cum 
universis  castris  fortaliciis  civitatibus  oppidis  villis  theloneis  vasallis  et 
omnibus  aliis  proventibus  et  pertinenciis  eornndem,  preterea  civitatem  25 
Goram  ')  similiter  cum  universis  suis  vasallis  pertinentibus  et  fructibus 
eidem  illustrissimo  domino  duci  dare  et  assignare  debeat  et  teneatur. 
Que  omnia  et  etiam  cetera  castra  civitates  fortalitia  oppida  et  villas 
infra  notandas  idem  dominus  dux  tanquam  dominus  hereditarius  tenere 
et  ])ossidere  atque  de  eisdem  libere  disponere  possit  et  valeat,  tali  con-  30 
ditione  adiecta,  quod  si  que  castra  civitates  oppida  vel  ville  de  statu  iam 
cxpresso  eiusdcra  ducis  Sagani  per  ipsum  predictum  dominum  Matth  iam 
regem  aut  post  eius  obitum  per  prefatum  serenissimum  dominum  Wla- 
dislaum  regem  quibuscunque  personis  et  quacunque  ex  causa  essent 
obligata  aut  inscripta ,  sua  maiestas  ad  terminum  infra  notandum  re-  35 
dimere  et  liberare  atque  eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  reddere  et 
reddi  facere  teneatur.    Item  de  civitatibus  Croznan  et  Scheyenn 5)  op- 


1)  Son  ®roß-Sarbetn.  2)  9Jott  »aob. 

3)  ©logau,  gtetpobt,  ©|>rottau,  ®rünberg,  ©c^iciebus.  4)  ©u^rau. 

5)  Grozna  et  Schyenyana  bei  3)ogiet.   2)cr  lefctere  Ortfnamc  ift  ni^t  wobl  i»t  40 
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pidisque  et  villis  necnon  ceteris  eorundem  pertinentibus  diffinitum  est, 
quodsi  et  in  quantum  nou  sunt  pro  aliqua  summa  pecuniarum  inscripta 
vel  obligata  et  debebunt  devolvi  ad  regiam  maiestatem,  statim  facta  ipsa 
devolutione  sua  maiestas  teneatur  ad  predicta  castra  et  civitates  adiicere 

5  et  prefato  illustrissimo  domino  duci  cum  effcctu  dare  et  exnunc  in  il- 
lustrissimam  dominationem  suam  devolvenda  intelligantur.  Si  vero  in- 
scripta et  obligata  snnt ,  liberam  idem  dominus  illustrissimus  dux  redi- 
mendi  habeat  facultatem.  hoc  tarnen  adiecto,  quod  dum  iuxta  presentem 
conclusionem  dominatio  sua  illustrissima  illos  ducatus  illaque  castra  for- 

10  talitia  civitates  et  oppida,  que  nunc  regia  maiestas  dorainationi  sue  il- 
lustrissime  usque  ad  promotionem  eiusdem  in  regem  assignare  debet, 
remittere  et  resignare  debebit  et  tenebitur,  predicta  duo  castra  remittere 
iterum  non  teneatur,  donec  per  ipsam  regiam  maiestatem  aut  suos  suc- 
cessores  sibi  de  summa  illa,  pro  qua  redemerit,  satisfactum  fuerit  cum 

15  effectu. 

Ceterum  conclusum  est,  quod  ultra  premissa  ctiam  Status  et  domi- 
nium illustris  Cunradi  ducis  Albi  post  eius  obitum  totaliter  in  ipsum  il- 
lu8trissimum  dominum  Johannem  Albertum  ducem  devolvantur  et,  si 
forte  aliqua  castra  vel  oppida  aut  alia  bona  de  ipso  statu  essent  quibus- 

2i»  cunque  titulo  pignoris  inscripta ,  demptis  Ulis .  que  iure  hereditario  aut 
per  ipsum  ducem  Album  aut  per  regiam  maiestatem  licet »)  sint  donata 
aut  vendita,  per  serenissimum  dominum  regem  Wladislaum  post  obitum 
eiusdem  ducis  Albi  eidem  illustrissimo  Johanni  Alberto  redimi  debeant 
et  liberari,  quodque  deinceps  idem  dux  de  ipso  statu,  quem  tenet,  nihil 

25  prorsus  inscribere  vel  aliter  alienare  debeat,  et  si  aliter  faceret,  alienata 
vel  inscripta  debebunt  cum  aliis  ut  premissum  est  eliberari. 

Item  conclusum  est,  quod  ex  quo  Berenissimus  dominus  Wladislaus 
rex  in  presentiarum  ducatum  Oppavie,  quem  illustrissimus  dux  Joannes 
Corvinus  dux  Slavonie  et  Lipthovie  etc.  iure  hereditario  habet  et  pos- 

30  sidet,  eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  dare  commode  nequit,  eam 
ob  rem  interea,  donec  sua  maiestas  ab  ipso  domino  Corvino  duce  sive 
per  viam  concambii  scu  permutationis  sive  pro  parata  pecunia  eliberare 
poterit,  singulis  annis  in  feste  beati  Jacobi  apostoli  tria  millia  florenorum 
eidem  illustrissimo  fratri  suo  dare  et  vel  in  Glogovia  vel  in  Kozle 2)  de- 

35  poni  et  assignari  facere  teneatur.    Item  quod  interea ,  donec  prefatus 


beuten,  unb  n>enn  ti  bei  b«m  erfleren  nafce  läge,  an  (Stoffen  ju  benfen,  fo  fdbeint  bagegen 
boeb.  roieber  ber  Umftanb  ju  f^rcebtn,  ba&  biefe  ©tobt  fc^on  1482  an  ben  Äurfürften  öon 
Sranbenburg  abgetreten  toar. 

1)  2)a«  ©ort  licet  fc^eint  ttxiter  binauf  unmittelbar  bittter  que  ge^ren  ju  mflffen. 
40         2)  Cofel. 
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(lux  Albus  in  humanis  2 iget  et  maiestas  *)  sua  dominus  rex  Wladislaus 
statum  illius  illustrissimo  domino  fratri  suo  reddere  [non]  potent,  singulis 
annis  tantam  summam  pecunie,  quantam  ex  illo  toto  statu,  quem  in  pre— 
sentiarum  idem  dux  Albus  tenet ,  in  pecunia  parata  habere  potest,  in 
loco  et  tempore,  ut  de  ducatu  Oppaviensi  conclusum  est,  eidem  illustris-  5 
simo  domino  fratri  suo  dare  et  solvere  debeat  et  teneatur. 

Preterea  ordinatum  et  diffinitum  est,  quod  idem  Serenissimus  domi- 
nus rex  Wladislaus  ad  prefatos  Status  et  ducatus  eeteraque  castra  civi- 
tates  oppida  et  fortalitia  etiain  civitatem  Carnoviam  et  Castrum  Czvylin2) 
adiiciat,  et  quod  civitas  ipsa  et  simul  etiam  Castrum  pretactum  apud  10 
alienas  manus  fore  prohibentur.  Idcirco  conclusum  est,  quod  maiestas 
sua  tarn  eadem  duo  loca,  quam  etiam  ducatum  Thostensem 3)  ac  civitatem 
Bytom4}  et  Castrum  Zwerklenecz 5)  cum  suis  pertinentiis  ac  alia  universa, 
que  obligata  sunt  et  sua  maiestas  pro  illustrissimo  fratre  suo  redimere 
dareque  debet  infra,  spatium  unius  integri  anni  a  data  presentium  com-  15 
putando  liberare  et  redimere  debeat  et  teneatur.  Item  similiter  est  con- 
clusum, quod  sua  regia  maiestas  etiam  ducatum  Kozle  necnon  civitates 
Hlopezycze  et  Wladislaw6},  simul  cum  universis  vasalüs  villis  et  per- 
tinentiis  eidem  illustrissimo  domino  fratri  suo  pro  eiusdem  contentatione 
dare  debeat  et  quod  apud  manus  alienas  fore  dicuntnr7).  Conventum  20 
igitur  et  diffinitum  est,  ut  hec  tria  loca  infra  spacium  trium  mensium  a 
data  presentium  computando  pro  eodem  illustrissimo  fratre  suo  redimere 
et  eliberare  teneatur.  Item  quodsi  quando  steura  sive  berna  aliqua  per 
Slesiam  generaliter  imponeretur  aut  urgente  necessitate  terrigene  in- 
surgere  et  servitium  aliquod  iussu  rcgie  maiestatis  faccre  deberent,  25 
vasalli  ceterique  subditi  eiusdem  illustrissimi  domini  ducis  se  non  retra- 
hant,  sed  omnes  debitum  facere  et  pro  rata  sua  contribnere  et  servire 
etiam  aliaque  omnia  instar  ceterorum  terrigenarum,  prout  scilicct  tunc 
ordinatum  fuerit,  facere  teneantur.  Et  ad  hoc,  dempta  tarnen 8)  persona 
eiusdem  illustrissimi  domini  ducis,  que  in  hac  parte  excepta  et  privile-  30 
giata  intclligatur,  exnunc  obligati  sint  et  habeantur.  Item  quod  vasalli 
et  ceteri  huiusmodi  subditi  eiusdem  illustrissimi  domini  ducis  preter 


1)  3n  ben  2>ruden  maiestatis  et  mit  folgenbem  ©enttto,  n>a«  bcdj  feinen  ©tun  giebt. 

2]  35gernborf  unb  ©djlofj  ?obenflein. 

3)  ®o  iß  boeb  roobt  flatt  Thosteck  ju  tefew.  35 

4]  ©eut&en  in  Oberfdjleften. 

5}  ©djloß  yicubccT  bei  ©eutben,  |>oinifdj  Szwirkliniecz. 

6)  Seobfcbjfc  unb  2oölau. 

7)  dinoscuntur  in  bem  »bbrude  bei  ©ommertberg  I  1057.  5>oä)  muß  H  rvoty  roic 
einige  3«il«»  »or^er  bei  einer  gleiten  9tcberoenbung  prohibentur  betjjen.  40 
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antiquam  consuetudinem  iura  et  privilegia  eorundem  extra  provinciam 
nusquam  in  iudicium  trahantur  sed  ibidem ,  prout  scilicet  hactenns  ob- 
servatum  existit,  in  causis  iudicentnr  et  ex  parte  etiam  ipsorum  iustitia 
causantibus  ministretur.  Et  quod  etiam  alioquin  universos  hniusmodi 
5  vasallos  et  ceteros  subditos  idem  illustrissimus  dominus  dux  in  antiquis 
suis  iuribus  libertatibus  privilegiis  et  immunitatibus  conservare  debeat 
et  teneatur. 

Item  conventum  conclusum  et  specialiter  diffinitum  est,  quodsi  et 
postquam  prefatus  illustrissimus  dominus  Joannes  Albertus  dux  in  regem 

10  sublimabitur  seu  promovebitur ,  universos  predictos  ducatus  et  Status 
universaque  castra  fortalitia  oppida  villas,  quas  et  que  idem  Serenissi- 
mus dominus  rex  Wladislaus  eidem  illustrissimo  firatri  suo  ex  presenti 
dispositione  et  concordia  dare  debet  simul  cum  cunctis  vasallis  subditis 
theloneis  proventibus  et  utilitatibus  eorundem  sue  maicstati  aut  succes- 

15  8oribus  suis  regibus  scilicet  Ungarie  integre  atque  absque  omni  prorsus 
defectu  ac  difficultate  vel  quesito  colore  remittere  et  resignare  debeat  et 
teneatur  eo  facto.  Si  vero  preter  omnem  spem  et  opinionem  contingeret, 
quod  in  regem  non  promoveretur  et  filios  legitimos  de  lumbis  suis  pro- 
creatos  relinqueret,  idem  filii  in  universis  hniusmodi  ducatibus  statibus 

20  castris  civitatibus  et  ceteris  bonis  succedere  dcbeant,  hoc  tarnen  ad- 
iecto,  quod  illi  instar  aliorum  principum  et  ducum  patrie  illius l)  regie 
maiestati2)  subiecti  sint  et  habeantur  et  cxnunc  intelligantur.  Caan 
antem  quo  aliquis  filiorum  aut  ncpotum  eiusdem  illustrissimi  domini 
ducis  tractu  temporum  in  regem  promoveretur  pari,  ratione  equalique 

25  iure  ut  ab  ipso  illustrissimo  domino  patre  eorundem  universi  predicti 
Status  castraque  omnia  ad  prefatam  maiestatem  vel  successores  suos 
reges  Hungarie  ut  prefertur  revertantur  et  devolvantur  et  devoluta  in- 
telligantur eo  facto 3) ,  et  idem  promotus  rex  reddere  et  remittere  integre 
absque  omni  tergiversatione  et  defectu  debeat  ac  teneatur ,  nec  ins  nl- 

ao  lum  aut  iuris  vel  dominii  proprietas  in  eisdem  ipsis  reservata  intelligatur. 
Quodsi  aliqua  castra  fortalitia  civitates  oppida  vel  villas  prefatus  illu- 
strissimus dominus  dux  aut  eiusdem  filii  vel  heredes  in  casibus  premissis 
succedentes  impignorarent  vel  aliter  qualitercunque  alienarcnt,  redimere 
et  eliberare  debeant  et  teneantur. 

Ab  Hoc  etiam  per  expressum  declaratur,  quodsi  prefatum  iilustrissimum 
dominum  Joanncm  Albcrtum  ducem  non  filios  sed  filias  post  decessum 


1)  patrie  im  ©inne  toott  ?anb  überhaupt,  alfo  gletcb  ben  anberit  dürften  unb  $er« 
jogcn  jene«  Janbe«,  nSmli^  <3<$lefien«. 

2)  @o  bürfte  patt  maieBtetis.  »ie  bic  2)rude  baben,  ju  lefen  fein. 
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suum,  si  scilicct  in  regem,  quod  absit.  non  promoveretur.  relinquere 
contingat,  eedem  filie  sue  de  bonis  ac  statibus  ducatibus  Ulis  dote  sua 
non  fraudarcntur.  sed  iuxta  patrie  consuetudinem  illam  habere  debeant. 
Ceterum,  si  enndem  illnstrissimum  dominum  ducem  nequc  in  regem  pro- 
moveri  neque  (quod  absit)  filias  relinquere  contingeret,  omnes  Uli  Status  5 
et  ducatus  omniaque  premissa  ad  coronam  regni  Hungarie  devolvantur 
et  devoluta  exnunc  intelligantur  eo  facto1).  Ulterius  conclusum  est, 
quod  Serenissimus  dominus  rex  Wladislaus  prefatum  illustrissimum  fra- 
trem  suum  in  universis  predictis  ducatibus  statibus  castris  civitatibus 
fortalitiis  oppidis  et  villis  et  similiter  etiam  heredes  suos,  si  et  in  quan-  lo 
tum  etiam  ad  eosdem  modo  et  conditionibus  ])remissis  devolvi  contingat. 
contra  quoslibet  actores  aut  caussidicos  defendere  et  conservare  debeat 
et  teneatur2). 

 Item  conclusum,  est  quod  interea,  donec  Serenissimus  do- 
minus Wladislaus  rex  castra  civitates,  puta  Glogoviam  Kozychov  Spro-  15 
taviam  Zelenahoram  Svobodyn  Warttemberg  et  Guoram  vigore  pre- 
sentis  tractatus  prefato  illustrissimo  domino  Johanni  Alberto  duci  fratri 
suo  reddere  potent,  idem  dominus  dux  civitates  Eperyes  et  Zeben  pro 
sua  securitate  apud  manus  suas  libere  retinere  possit;  quamprimam 
tarnen  maiestas  sua  reddere  poterit,  statim  et  ipso  absque  omni  mora  et  20 
cunctatione  easdem  duas  civitates  sue  maiestati  absque  omni  penitus 
difficultate  et  quesita  occasionc  remittere  et  remitti  facere  debeat  et  te- 
neatur, statim  tarnen  et  exnunc  oppidum  sive  incole  eorundem  duorum 
locorum  fidelitatis  homagium  et  iuramentum  sue  maiestati  facere  tenean- 
tur.  Item  quod  idem  illustrissimus  dominus  dux  rcliquas  omnes  civitates  25 
omniaque  castra  oppida  et  fortalicia  per  eundem  in  Uungaria  et  partibus 
sibi  subiectis  qualitercunque  occupata  et  subiugata  statim  et  exnunc 
dicte  maiestati  simpliciter  remittere  debeat  et  teneatur.  Item  quod  idem 
dominus  dux  illustrissimus  promittat  et  se  beredesque  suos  obliget,  quod 
quamprimum  illustrissima  dominatio  sua  in  regem  promovebitur ,  uni-  M 
versas  predictas  terras  dominia  ducatus  Status  civitates  castra  fortalicia 
aliaque  omnia  bona  que  in  presenti  concordia  sibi  dari  debebunt  iuxta 
continentia8  preinsertorum  articulorum  regie  maiestati  et  successoribus 
suis  regibus  Hungarie  reddet  remittet  et  eliberabit ,  ad  quod  etiam  he- 
redes suos  ut  prefertur  obligare  teneatur.    Ceterum  quod  etiam  predicti  35 
domini  oratores  prefati  screnissimi  domini  regis  Polonie  vigore  mandati 
quod  habeant  promittere  et  einsdem  domini  regis  Polonie  maiestatem 
similiter  obligare  debeant ,  quod  premissa  omnia  suo  successorisque  et 


1)  ipso  facto? 

2)  2>a«  nnn  ^olgcube  ifl  ol«  eljne  ©ejug  auf  @<$Ufien  »«ggelaflen.  40 
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heredum  suorum  noininibus  ratificabit  et  observabit,  ita  videlicet  quod 
de  dictis  terris  dominiis  ducatibus  statibus  castris  fortaliciis  civitatibus 
oppidis  vasallis  et  theloneis,  que  prefato  illustrissimo  domino  Joanni 
Alberto  duci  filio  suo  modo  quo  supra  dabuntur,  se  non  intromittet  nec  a 

5  iurisdietione  corone  Bobemie  et  potestate  seu  dominio  corone  regni  Hun- 
garie  aliqua  mundi  via  abalienabit,  salvis  tarnen  pecuniis,  si  quibuB 
bona  aliqna  fuerint  redemta,  ut  in  articulis  supra.  Postremo  quod  pre- 
fati  Serenissimus  dominus  rex  Polonie  et  illustrissimus  dominus  Joannes 
Albertus  dux  de  subditis  serenissimi  domini  regis  Wladislai  se  non  intro- 

i  o  mittant  nec  eos  iu  protectionem  ipsornm  deinceps  aliqua  via  suscipiant 
et  e  contra. 

Nos  itaque  Wladislaus  rex  prefatus  cupientes  voluntati  et  imperio 
prefate  patcrne  maiestatis,  ut  par  est  et  tilium  decet  obedientissiinum, 
parere  et  obtemperare,  cupientes  etiam  ipsum  iliustrissimum  fratrem 

15  nostrum  sincero  corde  et  fraterno  amore  amplecti  et  Semper  prosequi, 
sane  considerantes  preterea  longe  honestius  et  melius,  longe  denique 
salubrius  et  utilius  esse,  ut  vires  nostras  adversus  hostes  fidei  quam  in 
christianos  et  precipue  in  fratrem  convertamus,  eosdem  idcirco  articulos 
tanquam  bonestos  et  tarn  paterne  regie  maiestatis  quam  etiam  utriusque 

•20  nostrum  honori  plurimum  conducibiles  quoad  omnes  eorum  clausulas 
capitula  et  puncta  laudavimus  approbavimus  acceptavimus  et  ratificavi- 
mus  atque  in  eosdem  ex  certa  nostra  scientia  et  animo  deliberato  con- 
sensimus,  laudamusque  approbamus  acceptamus  ratificamus  et  conscuti- 
mus,  atque  universos  prenominatos  ducatus  et  Status  necnon  castra 

25  fortalicia  civitates  oppida  et  villas  simul  cum  cunctis  eorum  vasallis 
subditis  et  utilitatibus  sub  pace  modisque  et  conditionibus  in  preinsertis 
articulis  contentis  et  expressis  prefato  illustrissimo  domino  Joanni  Al- 
berto duci  fratri  uostro  charissimo  dedimus  donavimus  et  contulimus, 
damusque  donamus  et  conferimus  de  consensu  prelatorum  et  baronum 

30  nostrorum  tenore  presentium  mediante,  per  eundem  iliustrissimum  prin- 
cipem  dominum  Joanuem  Albertum  germanum  nostrum  charissimum  et 
ipsius  successores  legitimos  cum  omni  iure  et  dominio  iure  perpetuo  et 
irrevocabili  teneri  possideri  habcri  ac  utifrui  necnon  de  eisdem  dis- 
ponere  et  qualitercunque  alienari  et  obligari,  sub  conditione  nihilomiuus 

35  tarnen  et  clausulis  in  articulis  supra  scriptis  designatis  et  expressis, 
superioritate  etiam  et  dominio  corone  regni  Bobemie  in  prefatis  dominiis 
ducatibus  et  statibus  salvis  et  integris,  prout  bactenus  fuit,  remanentibus, 
promittentes  in  verbo  uostro  regio  et  fidc  cbristiana  mediante  omnia  et 
singula  in  pretactis  articulis  contenta  declarata  et  expressata  eidem  il- 

4o  lustrissimo  fratri  uostro  observare  et  adimplere  sibique  omni  ex  parte 
satisfacere  cum  effectu,  siue  omni  dolo  et  fraude ;  et  si  forte  quod  absit 
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ante  terminum  satisfactionis  de  hoc  seculo  nos  migrare  contingeret,  de 
neglectis  per  nos  successores  nostros  reges  ad  satisfaciendum  eidein  U- 
Lustrissimo  fratri  nostro  obligamus  et  obligatoB  esse  volumus  et  dccerni- 
iii us  harom  nostraruin,  quibus  sigilluni  nostrum  est  appensam,  vigore  et 
testimonio  literarnm  mediante.  Date  inter  exercitns  utriusque  partis  5 
penes  civitatem  nostram  Cassoviensem  in  dominica  Invocavit  anno  do- 
mini  mccccxci,  regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  etc.  primo,  Bohemie 
vero  vigesimo. 

Et  nos  prefati  Valentinus  ecclesie  Varadiensis  et  Thomas  episcopus 
ecclesie  Jaurinensis,  cancellarius  regni  etc.  necnon  comes  Stephan  us  de  tu 
Bathor,  iudex  curie  regie  et  vaywoda  Transilvanus ,  Stephanus  de  Za- 
polia  comes  perpetuus  Scepusiensis,  Ladislaus  Orszag  de  Guth  agazo- 
num,  Ladislaus  de  Losoncz  tavernicorum,  Ladislaus  de  Kozgony  et  Bar- 
tholomaeus  Dragfy  de  Berthelek  cubiculariorum,  ac  Nicolaus  Banfy  de 
Lyndva  ianitorum  regalium  magistri,  item  Wilhelmus  Pamkircher  de  15 
Zalonok,  Antonius  de  Palocz,  Joannes  Banfy  de  Lyndva,  Joannes  de 
Kompolth,  Michael  de  Chak  et  Joannes  Bobek  de  Pelsöcz  prelati  et 
barones  ceterique  proceres  et  nobiles  regni  Hungarie  penes  prefatum 
serenissimum  dominum  nostrum  Wladislaum  regem  constituti  nostro  et 
ceterorum  dominorum  prelatorum  baronum  et  procerum,  fratrum  scilicet  2» 
nostrorum  absentium  nominibus  et  in  personis  presentium  scilicet  et 
futurorum  recognoscimus  et  fatemur,  quod  sua  maiestas  pacem  concor- 
diam  et  dispositionem  cum  ipso  illustrissimo  fratre  suo  de  nostra  voluu- 
tate  deque  nostro  consilio  et  expresso  consensu  fecit.    Eam  ob  rem 
penes  suam  maiestatem  promittimus  sub  fide  et  honore  nostro,  quod  ad  25 
hoc  eandem  indueere  et  tenere  omnibus  viribus  studebimus,  ut  iuxta  pre- 
fatam  dispositionem  concordiam  et  obligationem  ipsi  illustrissimo  domino 
duci  fratri  suo  re  ipsa  ad  tempus  prefixum  satisfaciat,  prout  et  nos  quan- 
tum  in  nobis  est  satisfacere  volumus  et  pollicemur.    Et  promittimus  ut, 
si  quod  deus  avertat  interea  suam  maiestatem  inori  contingat,  aliuni  30 
regem  non  eligamus,  doncc  se  ad  faciendum  strictissimc  obligabit,  nec 
electum  coronabimus,  doncc  cum  effectu  satisfaciet  et  prefatum  serenis- 
simum nostrum  regem  a  presenti  obligatione  et  promissione  liberabit. 
Datum  ut  supra  etc. 

Wladislaus  rex  prefatus  conclnsiones  et  articulos  prius  insertos  ap-  :<:> 
probamus  acceptamus  et  ratificamus  id  est  nos  manu  propria  subscrip- 
simus. 

©ebnitft  bei  Dogiel  cod.  dipl.  Poloniao  I  79  aus  einem  ber  nur  jutn  fleinflen 
Ibeile  erhaltenen  unb  in  t>erfcb>bcnen  «rebiöen  jerjiveuten  Hbri  legationum,  foncr  bei 
Sommersberg  Ss.  rer.  SileB.  I  1056,  bei  Pray  annale»  Ungariae  IV  219,  bei  Katona  40 
XVII  155.   §ier  ip  ber  fibbruef  bei  Pray  ju  ©runbe  gelegt,  ber  einige  beffere  2e*artcn 
barbot.   3«  ber  Ero^aner  $>aubfcbrift  ber  »re*lauer  ©tabtbibliotbef  N.  208.  roelcbe  auf 
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S.  129  eine  abfd)rifl  ber  Urfunbc  enthält,  taub  ftd)  ber  folgenbc  Bennert:  Ex  originali, 
quod  est  in  archivo  theaauri  regni  in  arce  Cracoviensi  transscriptum  et  16  si- 
gillis  communitum  per  me  Petrum  Valigorsski  thesauri  regni  custodetn  revisum 
et  correctum  sigilloque  meo  appeusum  die  23  Äugusti  Anno  1615.  2>od>  iß  in 
5  birfer  *bfd»rift  fonji  bet  Xejt  ntdjt  bcffer  als  In  ben  ©rüden.  2>a«  Original  fdjeint 
nirgenb«  mebr  borbanben  ju  fein. 


26.  tfönia,  ©labnfla»  urfunbet  über  bie  eteuer^fltct>tigtett  ber  an 
Spornt  Ulbert  vertriebenen  fc^lefif^en  8anbe«tl)eile.   1491  SRärj  5. 

Wladislaus  dei  gracia  üungarie  Boemie  Dalmacie  Croacie  etc.  rex  1491 

lo  marchio  Moravie  Lucemburgensis  et  Slesie  dux  ac  Lusacie  marchio  etc.  9w5r»  ! 
notnm  faeimus  harum  Berie  significantes  quibus  expedit  universis :  quia 
inter  alios  articulos  et  conclusiones  concordiarum  inter  nos  et  illustrissi- 
mum  dominum  ducem  Joannem  Albertum  germanum  nostrum  carissimum 
conclusum  est  in  hec  verba :  quod  si  quando  steura  sive  berna  aliqua 

15  per  Slesiam  generaliter  imponeretur  aut  urgente  necessitate  terrigene 
insurgere  et  servicium  aliquod  iussu  regie  maiestatis  facere  deberent, 
vasalli  ceterique  subditi  eiusdem  illuBtriBsimi  domini  ducis  Be  non  retra- 
hant,  sed  omnes  debitum  facere  et  pro  rata  aua  et  contribuere  et  servire, 
eciam  aliaque  omnia  instar  ceterorum  terrigenarum  prout  scilicet  tuuc 

lo  ordinatum  fuerit  facere  teneantur.    Quem  articulum  moderamus,  vide-  ■ 
licet  ut  quocienscunque  huiusmodi  beruam  seu  steuram  generaliter  im- 
poni  continget,  ut  superius  exprimitur,  tunc  quitquam  ab  honiinibus,  qui 
immediate  ad  suam  illustrem  dominacionem  respectum  habent  et  eidem 
»ine  medio  subiciuntur,  exactum  atque  contributum  pro  rata  ipBorum 

25  fuerit,  id  totum  exnunc  prout  extunc  pro  eo  amore.  quo  fratrem  coin- 
plectimur,  ad  manus  ipsius  illustrissimi  domini  ducis  assignari  et  in  usus 
suoB  converti  annuimus  damus  et  concedimus  per  presentes.  Proinde 
mandamus  atque  barum  serie  strictissime  iniungimuB  universis  et  sin- 
gulis  dicatoribus  seu  exactoribus  huiusmodi  steurarum  sive  bernarum, 

:to  qui  pro  tempore  fuerint,  ut  de  subsidiis  et  pecuniis,  que  a  talibus  homi- 
nibus ad  suam  dileccionem  immediate  spectantibuB  exacte  et  collecte 
fuerint,  ipsi  illustrisBimo  domino  duci  aut  quibus  personis  duxcrit  com- 
mittendum  respondeant  et  presentent,  aliter  nullo  modo  facturi  gracie 
nostre  sub  obtentu.    Presencium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensione 

35  testimonio  literarum  datum  Cassovie  quinta  die  Marcij  anno  legis  gracie 
millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  primo,  regnorum  nostrorum 
Hungarie  etc.  primo,  Boemie  vero  anno  vicesimo. 

Wladislaus  Rex  manu  propria. 

Original  im  $aubttanbe»arcb>e  ju  tBarjdjau  mit  bem  etwa«  befähigten  Siegel  be« 
4<i  Ä5«ig«. 
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27.   Die  fdiflcftfdjeit  dürften  unb  Herren  i>crfprcrf)cn  bcm  tfönig 
mahniato  in  Öreölau  ;u  Ijulbiflen.    1498  Januar  10. 

1498  Wir  Johannes  bischoff  zu  Breslaw  etc.,  Kazimirus  zu  Teschen 
3an.  io.  Grossenglogaw  in  ober  und  nider  Sicsien  hewptman,  Johannes  zum 
Sagen  Grossenglogaw  etc.,  Heinrich  zu  Monsterbergk  und  Olssen  graffe  5 
zu  Glatz  etc.,  Johannes  .zu  Oppeln  und  Wenigglogaw  etc.,  Fridrich  und 
George  gebruder  zu  Lignitz  und  Brig  etc.,  Magdalena  zu  Oppelln  und 
Ratibor  etc.  in  vormundtschafft  der  hochgebornen  fursten  unser  lieben 
sönen,  von  gotes  gnaden  herzcoge  in  Slezien  etc.,  rathman  der  stadt 
Breslaw  auch  als  vorweser  der  hewptmanschafft  doselbist,  Sigmunth  i» 
Kortzbach  freyher  zu  Trachenburgk,  Hincke  Hawgwitz  von  Wartten- 
bergk,  Malchar  und  Balthazar  Ulczken »)  von  Dobrczemitz  uff  Hultzin, 
Ernst  Mrakotha  von  Luznitz  uff  ülbersdorff,  bekennen  offenttich  mit 
diesem  brieffe  vor  idermeniglich,  als  wir  durch  unser  treffliche  botschafft 
die  wir  betten  ausgericht  czw  dem  allerdurchleuchtigisten  fursten  und  15 
herrn  herrn  Wladislawen  Hungerischen  und  Behmischen  etc.  kunigk, 
unBerm  gnedigen  herrn,  seiner  königlichen  gnaden  globet  haben  getraw 
und  gewertig  underthoen  zu  sein  als  unserm  konig  und  gnedigen  herrn, 
das  wir  uns  zw  demselben  wievor  also  bekennen,  das  wir  uns  gegen 
•  seiner  königlichen  gnaden  in  allen  dingen  also  halden  wellen  und  glo-  so 
ben  mit  diesem  brieffe  also  als  sich  getrew  underthonen  gebueret  zu 
halden  gegen  irem  erbhern,  und  das  stetiglich  und  unvorrukt  zu  halden, 
und  sobalde  seine  königliche  gnade  gen  Breslaw  kommet  und  uns  dorzu 
beschicken  geruchet,  alsdenne  sullen  wir  holdunge  und  eide  gemeimk- 
lich  noch  gewonheit  und  ordenunge  der  Slezien  an  alle  widersprechen  -H 
seiner  königlichen  gnaden  thuen,  also  als  unser  vorfara  seiner  könig- 
lichen gnoden  vorfarn  kunigen  zu  Behmen  unsern  erbhern  geschworn 
und  gelobet  haben.  Zu  urkundt  haben  wir  unser  ingesigele  gemeinig- 
lich hiran  hengen  lossen. 

Geben  zu  Breslaw  am  mitwoch  noch  epiphaniarum  noch  Cristi  ge-  30 
burt  tawsent  vierhundirt  und  im  achtundnewntzigsten  iore. 

Or.  *JJerg.  8re«l.  3tabtarc&.  N  8««.  »cn  ben  an  ^crgamentfhreifen  bangenben  12 
Siegeln  fcf^It  n.  6.  —  n.  t)  ba«  bei  ©ifc&of«,  quabrirter  ©<fctlb,  im  1.  gelbe  ber  einfache 
fölefifc&c  Äblcr,  im  2.  u.  3.  ba«  ©iföofMvappen.  ba«  4.  gelb  bcri^ontal  geteilt,  oben  ein 
rcatbfenbcr  Doppelabler,  unten  5»t>et  in  gorm  »on  Regenbogen  gefrümmte  ©alten.  Umförift: 
sigillum  iohanuis  episcopi  wratislaviensis.  —  n.  2)  im  »Sdjtlbe  ein  gefrönter  $bler, 
banbfßrmige  Umförift:  s.  kazimiri  dei  gra.  ducis  thessin.  —  n.  3)  in  rcfenfSrmigem 
<£ä)ilbe  ber  re$t«  febenbe  einfache  fefrlefifcfce  Hbler  jiemlidj  groß.  Umfäiift:  s.  iohannis 
ducis  slesio  saganensis  mainris  glogovi  et  in  .  .  d.  —  n.  4)  qnabrirtc«  Sappen  mil 
aflittelWlb,  in  lefcteTem  4  Ouerbalfen.    3m  $auplfd;ilbe  im  l.u.  4.  gelbe  ber  einfache  40 
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»Irr,  im  2.  u.  3.  jtoei  rechte  ©djrägbatten.  Huf  bem  ©dulbe  jtvei  fcelme,  »otton  ber 
oft«  einen  §albmonb,  worin  2  *ßfauenn>ebel,  ber  zweite  einen  gesoffenen  Hblerflug  mit 
Un  ®<$ragbalfen  belegt,  trägt.  Umicfai  if; :  s.  heinrici  s.  ducis  monsterberge,  et  couiitis 
glata.  —  n.  5)  im  <Ödjilbe  ein  Bbler,  ber  fid)  auf  bem  $elme  nnebertyolt.  Umfdjrift : 
5  s.  iohannis  dei  g.  dneis  oppleii.  —  n.  6.  febjt.  —  n.  7)  im  «3d)ilbe  ein  redjt«  fefyenber 
gefronter  (?)  äbler.  Umfdjrift:  8.  magdalene  ducisse  opolien.  et  rathib.  — 
n.  8)  8redlau  mit  bem  3obanntSfam>t :  secretum  civitatis  wratialavie.  —  n.  9)  im 

6<$ilbe  brei  fiberetnanber  gelegte  red?t«  fe&enbe  gifdje.  Umfdmft:  b.  s.  kurezb.  

rrachenburg.  —  n.  10)  im  vgd>ilbe  ber  fcorrcärt«  fe&enbc  SBibberfopf,  auf  bem  $elme  ein 
16  fleigenber  SBibber.  Umfdjrift:  hinco  hawgv.  —  n.  11)  im  @d}ilbe  ein  redjt«  fpringenber 
ßteinbod,  ber  ftd)  toadjfenb  auf  bem  $dme  »ieberbplt.  Umf$rift:  melchar  vlczik.  — 
n.  12  ein  red>t8  fdjreitenbei  ©teinbod.  Umfdjrift  nidjt  lesbar.  Die  beiben  legten  «Siegel 
in  grünem  SBad?«,  bie  anbern  in  rot&em. 

28.   Vladislai  regis  tertium  sive  minus  decretum  anno  domini 
15  MCCCCXCYIII  editura.   1498  Anfang  Sunt. 

Articulus  XXIIII.  1498 
A  Moravis  et  Silesitis  neenon  Lusacia  iuramentum  feudi  regi  Un-  *nfana 

luni 

garie  et  non  Bohemie  prestandum. 

Quod  maiestas  regia  dabit  huic  regno  literas  testimoniales  Buper 
M  iuramento  feudi  nuper  niaiestati  sue  a  Moravis  et  Silesitis  neenon  Lusacia 
facto,  quod  huiusmodi  iuramentum  h'delitatis  non  aeeepit  ab  eisdem  tau- 
qaam  rex  Bohemie  sed  tanquam  rex  Ungarie  nec  tanquam  a  subiectis 
regni  Bohemie  sed  tanquam  a  feudatariis  huius  regni  et  ex  iuscriptioue 
huic  regno  Ungarie  legitime  obligatis. 
25      Datum  Bude  quadragesiino  die  congregationis  generalis  antedicte 
ad  festum  beati  Georgii  martyris;,  anno  domini  1498  etc. 

Decreta  etc.  p.  279.    SJon  ber  Oberlauf  im  Art.  XXIII  notfj  bcjiMibcre. 

29.   Tai  fltof?c  gaitbetyrhriUfttun  Köllig  Wlnbijflau)'«  für  Sdjleftcn. 

1498  SRoücmbcr  28. 

M      Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zue  Hungern  Boheim  Dalmacien  1498 
Croacien  Kamen  Servien  Gallicen  Lodomirien  Comanien  Bulgarien  etc.  9Jo*  28 
kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und  in  Slesien 
marggrave  zu  Lawsitz  &c.  bekennen  offennlich  vor  yedermeniglich,  das 
unns  die  erwirdigen  hochgebornnen  wirdigen  edlenn  gestrenngen  nam- 

is  haft'ten  erbarnn  ersamen  und  fursichtigen  geistliche  und  wertliche  fursteu 
prelaten  herren  ritterschafft  mannschafft  die  von  steten  und  gemeine 
die  iuwonner  unnser  ober  und  nider  Siesischen  lanndt  unnser  lieb  getrew 
durch  den  hochgebornnen  Kasimiren  hertzogen  zue  Teschen  hawbtmann 
in  obern  und  nidern  Slezien  und  den  edlenn  Sigmunden  Kurtzpach  frey- 

*•  herr  zu  Trachtenbergk  haben  ersucht  und  mit  diemuet  biten  lassen,  in 
alle  und  ytzliche  ire  freyhait  brive  prievelcgia  begnaduunge  gerechtig- 
kait  goben  gewonhait  und  altherkumen.  die  sie  und  ire  vorfaren  von 
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uns  und  unnsern  vorfarn  kaisern  und  kunigen  zu  Behmen  auch  hertzogen 
in  Slezien  und  snnnderlicb  von  kunig  Mathia  unnserm  negsten  vorfarn 
biss  auf  unns  erworben  und  herbracht,  zuvernewen  zulassen  und  besteti- 
gen, darzu  auch  etzliche  freyhait  und  gnade  nach  irer  alden  gewonhait 
und  auf  newes  aus  sunnderlicher  gnade  und  kunigclicher  milde  zu  geben  & 
und  vorleyhen  geruechten.    Des  haben  wir  derselben  obgenannthen 
Schlesischen  landt  fursten  prelaten  ritterschaft  mannschaft  der  von 
Stetten  und  gemayne  vleysige  bete  angesehenn,  dabey  betrachtet  die 
wilhge  unvordrossene  dinste,  die  sy  und  ire  vorfarn  unns  und  unnsern 
vorfarn  leibcs  und  guttes  alzeit  ungespart  offtc  nutzlich  und  gerne  ertzaigt  io 
und  gcthon  haben,  sie  ytzt  teglich  thuenn  hinfur  zu  thun  erbieten,  darauf 
mit  wolbedachtem  muete  und  rechter  wissen  und  rathe  unnser  lieben 
getrewcn  haben  wir  den  vorgedachten  unnsern  lieben  getrewen  obin- 
gemelte  alle  und  ytzliche  freyhait  brieve  privilegia  begnadunnge  ge- 
rechtigkait  goben  und  altherkumen  gewonhaiten  und  sunnderlich  vom  15 
kunig  Mathias  unnserm  nehesten  vorfarn  biss  auf  unns  geuedigelich  ver- 
uewet  zugelassen  gegeben  bestat  confirmiert,  vernewen  zulassen  geben 
bestattigen  und  confirmieren  inen  die  alle  und  ieder  hiemit  in  craft 
unnsers  brieves,  als  wernn  die  alle  von  worte  zu  worte  hierinne  geschri- 
ben  und  ausgedruckt,  aus  Behemischcr  kunigclicher  macht,  wissentlich,  20 
setzen  und  wellen  auch,  das  sy  und  ire  nachkumen  sich  der  allen  und 
ieders  besunnder  alles  innhaldis  puneten  clausulen  und  artickeln  halden, 
der  gebrawehen  und  gemessen  sollen  und  mügen ,  von  unns  unnsern 
rechten  nachkumen  kunigen  zu  Behmen  und  ambtlewten  daran  ganntz 
unverhinndert  und  unbekommert.    Domit  aber  die  gemclten  unnsere  25 
undirthane  und  liebe  getrewen  befinden  und  erkennen,  das  wir  in  vor 
annder  unnser  undirthanen  mit  grossen  gnaden  geneigt  sein  und  sie 
lieben,  haben  wir  in  aus  kunigclicher  mildigkait  und  sunderliche  gnode 
über  die  freyhait,  so  sie  vorhin  redlich  erworbenn  und  wir  in  sunnder- 
hait  einem  yedermanne  hievor  und  ytzunder  in  der  gemein  bestetigt  30 
haben,  die  hernachvolgennde  gnade  und  freyhaiten  auf  newes  gegeben 
vorleyhen  und  bestattet,  geben  bestatten  und  vorleyhen  aus  oben  be- 
rnrter  kunigclicher  Behemischcr  macht :  irstlichen,  das  wir  noch  unnser 
rechte  nachkumen  kunige  zu  Behmen  den  ytz  gemelten  lannden  kainen 
anndern  obristen  hawbtmann  nicht  setzen  noch  geben  wellen  denn  35 
aleyne  einen  aus  unnsern  Siesischen  fursten,  und  wo  wir  als  ein  rechter 
kunig  zu  Behmen  oder  unnser  nachkumen  kunige  auf  irkainen  Slesi- 
schen  fursten  odir  erpsessen  geistliche  oder  werltliche  persone ,  in  wel- 
cherlai  sache  das  wer,  auch  grundt  oder  podem  betreffennd,  auch  wider- 
umb  die  fursten  oder  erbsessen  des  lanndis  auf  unns  oder  unnser  nach-  40 
kuinen;  umb  grundt  podem  odir  was  sunnst  ire  freyheit  oder  brievelegia 
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angehen  mochte  der  Siesie  betreffend  oder,  in  sunderhait  ein  furste  auf 
den  anndern  zu  sprechen  hetten,  das  alles  sol  bescheen  vor  den  fursten 
des  lanndis  und  iren  rethcn,  die  sie  neben  sich  czihen  wurden,  zu  Bres- 
law  in  der  hawbtstat  auf  unnscrm  kunigclichen  hoffe,  im  iare  auf  zwcne 

5  tag  sulch  recht  zu  haldenn,  vornemlich  auf  montag  nach  dem  suntag 
lubilate  und  nach  nehestin  montag  nach  sannd  Michelstage  doselbist  zu- 
gescheen,  durch  sich  selbst  oder  seinen  volmechtigen,  also  bescheiden, 
wes  Sachen  sich  erbutten  zwischen  unns  und  den  fursten  und  widerumb 
von  den  fursten  gegen  unns  und  unnsern  rechten  nachkumen  kunigen, 

lo  daran  sol  die  ladunge  von  dem  landiss  hewbtmann  brieflich  bescheen 
an  die  endt  derselbigen  gueter,  die  angesprochen  werden,  ein  viertail 
iaris  vor  dem  ytzt  bemelten  rechtis  tage,  eynen  dergleichen  zwischen 
den  fursten  und  anndern  erbsessen  des  lanndis  gegen  einannder  sulchs 
sal  gehalden  werden,  und  wo  sulch  auffertung  den  landishewbtman  an- 

15  ginge,  so  sol  er  durch  den  eldernn  fursten  der  landt  geladen  werden  und 
dabey  wes  gesprochen  wirt  entlich  zu  beleiben  an  alle  und  einycherlay 
auszuge  bey  vertust  der  Sachen.  Wo  aber  yemandis  ane  recht  redliche 
Ursache  zu  seinem  verbotten  rechtistage  nit  gestünde,  nichts  weniger  sali 
den  rechten  nachgeganngen  werden  nach  ordenunge  der  rechten  und 

20  gewonnhait  der  lannde,  und  wes  dann  daran  erkannt  und  gesprochen 
wirt,  ob  sych  yemanndis  dawider  setzen  wolt,  sal  also  vil  bescheen  als 
sich  zu  rechte  fordert.  Sunnder  wo  auch  die  von  der  gemeine  ritter- 
schafft und  mannschaft,  darzu  die  von  Stetten  oder  ire  inwonner  auf  ire 
herschaft  oder  einen  auf  den  anndern  oder  eyne  stat  auf  die  annder  oder 

25  yemannds  fremdes  anspruchen  thuen  wolden,  das  sal  ein  ieder  suechen 
mit  seiner  clege  an  den  ennden,  do  der  anntwurter  zu  rechte  hin  ver- 
ordennt  ist;  wo  aber  dem  cleger  an  irkainem  endt  die  billichait  des 
rechten  nit  vorhulffen  wurde,  alsdann  mag  der  cleger  zupflucht  haben 
an  die  oberhawbtmann  der  lanndt  und  bitten  vor  en  seiner  beschwerunng 

30  zu  schreiben ;  wurde  er  denn  hiruber  ein  halb  iar  oder  dergleiche  vor- 
zogen, domit  er  seine  gerechtigkait  endt  nit  erlanngen  mochte ,  so  sol 
unnser  hawbtmann  paiden  parth  macht  haben  auf  die  vorbemelten  ge- 
mainen tag  rechtlich  zu  fordern,  und  wes  doselbist  irkannt  wirt,  dabey 
sol  es  endlich  beleiben.    Wurde  auch  yemanndis  auf  die  einwonner  der 

35  Ober  Slezien  zusprechen  haben,  auf  mannschaft  oder  stete,  die  sullcn 
sich  allcrweyse  und  fonne  haldenn,  wie  hinfur  in  dem  nehesten  artickel 
ausgedruckt.  Alleine  wo  sie  der  obirhawbtmann  wurde  zu  fordern 
haben,  das  auch  in  in  der  stat  der  ober  Slezien,  die  von  dem  hawbtmann 
ernannt  wurde,  des  iares  einmal,  als  auf  nehisten  montag  nach  der  hei- 

40  ligen  dreyenn  kunigtage  sal  zu  recht  Vorbescheiden  werden.  Auch  ver- 
sprechen wir  darauf,  nymannden  seins  rechten  durrh  einicherley  weyse 

4* 
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oder  furnebmen  zuvortziehen  oder  zuverhinndern.  Auch  sollen  wir  oder 
unnser  nachkumen  knnige  zu  Behmen  dieselben  unnsire  undirtane  durch 
die  gantze  Slesien  nit  zu  fordernu  haben  ires  dienstes  ober  die  grentzen 
der  Slesien  zu  ziehen,  ys  sey  denn  dass  sy  von  unns  oder  unnser  uach- 
kumen, wie  von  a Kiers  gewest,  mit  gelt  soldt  ires  dinstes  und  der  schade  5 
bezalt  und  ausgericht  werden.  Auch  sollen  die  Siesischen  fursten  herren 
und  Stetten  unns  noch  unsern  nachkumen  kunigen  zu  Behmen  zu  hulden 
verpflicht  sein  nynndert  den  zu  Breslaw,  ausgenwmen  die  furstentumber 
Sweydnitz  und  Jawer,  die  sollen  an  dem  bleyben  bey  irem  Privilegium. 
Auch  sagen  wir  zu  fursten  herren  landt  Stetten  und  allen  eynwonnern  if> 
der  Slezien,  das  wir  kainerlay  beistewer  nit  begeren  noch  durch 
eynicherle  weyse  suchen  wellen,  ausgczogenn  von  den,  dowider  sie 
sich  rechtes  halben  nit  zu  setzen  hetten.    Auch  welicher  herr  in  Slezien 
slosser  stete  oder  annder  gueter  hat  doch  darinne  nit  wonhafftig,  das  er 
seinen  ambtmann  oder  sunst  in  vollir  macht  an  seine  stat  schicke  und  15 
verordene  neben  anndern  allis  zu  thuen  und  zu  leiden,  besunndem 
sich  in  kainer  Sachen  auszihen  sol;  wo  sich  des  yemanndes  ungehorsame 
hylde,  den  sal  unnser  hawbtmann,  mit  unnser  hilf  und  der  anndern  eyn- 
wonnern Slesien  darzu  bringen.    Auch  alle  aide  czolle  sollen  bey  iren 
wirden  bleiben,  doch  weyter  nymannden  wenn  wie  von  alders  und  aus-  26 
satzunge  domit  beswert  werde ,  sunnder  kaine  newe  zolle  wellen  wir 
auch  unnser  nachkumenden  kunigen  zu  Behmen  in  kainen  stelle  in 
der  Slezien  nyemannden.  wes  standis  oder  wirdc  die  sein,  aufzurichten 
nehmen  oder  gebrauchen  vergönnen  zulassen  geben  und  damite  be- 
gnaden, es  irkenuthen  den  fUrsten  prelatten  herren  ritterschaft  und  stete  25 
der  Slesien  eintrechtigclich,  das  es  ausz  redlichen  gegrunnten  Ursachen 
billich  nnd  zu  der  lande  besten  und  nutz  gesehen  solde.  Damit  wollen 
wir  von  unns  und  allen  unnsern  rechten  nachkumen  kunige  wegen  zu 
Behmen  dise  gemeine  confirmacio  mit  allen  anndern  anhangendenn  ar- 
tickeln  der  sunderlichen  begnadunng,  von  dem  ersten  bisz  auf  den  letzten  30 
hienflfar  geschriben  und  clerlichen  ausgedruckt,  angenwmmen  gelibet 
und  vonvillet  haben  nwe  und  hernachmals  unwidersprechlich  und  un- 
verbrüchlich zu  halden,  in  ganntzer  kraft  und  macht  ditz  brieves.  Des 
zu  urkund  haben  wir  unnser  kunigelich  maiestat  hieran  henngen  lassen. 

Geben  zue  Ofenn  an  mittichen  vor  sannd  Anndres  tag  des  heiligen  35 
zweifboten  nach  Christi  geburt  vierzehenhunndert,  und  in  dem  achtuud- 
uewnzigisten ,  unnserr  reiche  des  Hunngrischen  im  newndteu  und  des 

Behemischen  im  achtundtzwanzigisten  iarenn. l, 

3n?ci  Original  ^iiÄfcrtiguugcn  im  $r««fancr  ©tabtanbtoc.   AA  22»  mit  ber  Unter' 

I)  ©enau  t>ergli<ben.    ©Treiber  ber  Ihfunbc  fc^eint  be«  3)eutf(b«i  nidbt  ganj  mächtig  40 
getveien  ju  fein. 
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fcbrtft  be*  ftenig*  unb  bcm  großen  auf  betben  3etteu  ausgefragten  sJWajcflätö  Siegel  an 
grünrotben  gaben.    AA  22b  mit  Hciitem  «Siegel,  nur  eine  Seite  geprägt,  an  uxtfjtotbcn 

30.    1499  3anuat  30. 

5       3of)ann  23ifd)of  oon  93re3lau,  fiaftmir  oon  Scfdjen,  Hauptmann  oon  uoo 
Eber*  unb  Wieber*  3d)teften,  äart  oon  SHünfterberg  unb  Celä  iC,  gürften  in  3an  3( 
Sdjlefien  unb  anbre  Stbgcfanbte  uon  dürften,  Herren,  ber  föitterfdjaft ,  ber 
3tabt  Breslau  unb  anbrer  Stäbte  jum  gürftentage  in  Breslau  oerfammelt, 
fdjreiben  ben  SBerroefern  be3  Äönigreidjä  99öl)men,  fic  riätteu  tynen  Domain 

10  auf  SBefc^I  ttönig  SÖMabttjlam'S  bie  §erren  Soljanu  .  .  .  Stn1)  unb  3of)aun 
93ifdmf6i)cim  atö  ©efanbten  jugefd)icft  um  eine  9?ad)fud)ung  auf  ®d)loft 
ttarlftein  nad)  ben  greif)eitäbricfen  ber  Sd)lefier  tjcrbeijufüljrcn  unb  aud) 
Don  ben  böljmtfdjen  Herren  ba§  $erfprecr)en  erhalten,  eine  jold)e  9iad)fud)ung, 
$u  ber  im  Slugenblicfc  fid)  nidjt  bie  3«t  fänbe,  fpätcr  Dorguuetymen.  Xod) 

15  gärten  fte  auf  eine  9lad)rid)t  bariiber  bis  jefet  oergebenä  gewartet  unb  wüfjten 
nicfjt,  ob  bie  8adjc  in$  SBergeffen  gefommen  fei,  ober  ob  anbere  Urjadjen  fjin= 
berten,  hofften  übrigens,  ba  bie  ®ad)e  bod>  auf  einem  93cfef)le  be§  .Königs  be- 
ruhe, auf  Erfüllung  jenes  Serfprecfyenä. 

Datum  Wratislavie  fer.  III*  ante  f.  purificatioiiis  Mariae  a?  etc. 

20  lxxxxix  pod  peezeti  knizete  Kazimiru2]. 

abgebt.  one  b«m  qecbtfcben  Originale  ju  Xrjebon  im  Archiv  Czeaky  V  492. 

31.   Mönig  Sölaboflaro  fd) reibt  bcm  fdf}leftf$en  Jürjientage,  ba«  Wcrudit, 
al$  habe  ber  böbmifdic  .Hanger  oohann  oon  ^cncllenbcrg  feiner  Jcir  baö 
a,roj?e  Vanbcöprioilegium  ber  Sd)lefter  ohne  beä  ftönig*  Riffen  unb 
25       ©iura  auegeljen  laffen,  fei  ganj  ungegrünbet.    1501  Slpril  13. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  genaden  zu  Hungern  Behem  etc.  konig,  v>04 
marggrave  zu  Merhern,  hertzog  in  Slesien  etc.  embieten  den  erwirdigen  **nI  1 
hochgebornen  cdeln  gestrengen  namhaften  ersamen  und  fursichtigen 
allen  und  yczliehen  unserer  furstenthumber  Slesien  geistlichen  nnd 
:tti  werltlichen  forsten  prelaten  heim  rittern  manschaften  und  den  von 
steten,  so  ycz  Jnbilate  auf  gemeinem  furstentag  zu  Bresslaw  versamelt 
sindt,  unser  gnad  und  alles  guet :  lieben  getrewen.  uns  hat  der  wolgc- 

1;  Xcr  3iame  febeint  ün  Crigraal  nicht  mehr  lesbar  gewefen  ju  fein. 
2;  Darauf  empfangen  fte  in  einem  unbatirten  ©riefe  bie  Antwort,  wenn  man  bi . - : . 
35  noch  nicht  nachgesucht  habe,  fei  ta?  ttcbalb  gegeben ,  treil  man  überhaupt  auf  bem  Äarl> 
fieine  wegen  geringet  Urfacben  nicht  9iacbfncbungen  halte,  fenberu  nut  trenn  ba«  ©efte  bet 
bebmifc&eri  Jerone  e*  erbeifebte.   Sie  wellten  übrigen«  bie  ©Ute  ber  Scblefter  im  ©ebacbtnifj 
bebaltcn  unb  hätten  beeroegen  beren  Schreiben  bem  Burggrafen  auf  bem  Äatlftein  Zdeuko 
Lew  cen  Rozmitel  überianbt,  bamit  bic  Sache  nicht  in  Hergefienbeit  lame.   3ewte  etwa* 
40  gefunben  würbe,  fottten  bie  S<blefter  5Raebricb.t  erhalten     Archiv  Czesky  V  493. 
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boru  Jhaii  von  Schellenberg  herr  zum  Kost  konigreichs  zu  Behem  ober- 
ster canirer  unser  rath  und  lieber  getrewer  anbracht  und  zu  erkennen 
geben,  wie  eczliche  rede  in  denselben  unsern  furstenthumben  Siesien 
außbrcchcn  mit  soliehcm  furgebeu,  das  bestettunge  n.  confirmation  auch 
newe  begnadunge  den  landen  fursten  herrn  ritterschaften  u.  steten  in  5 
Ober  u.  Nider  SIcsicn  über  ire  privilegia  u.  althcrkomen  von  uns  gege- 
ben ,  dicweile  gedachter  von  Schellnbcrg  unsers  konigreichs  Behem 
oberster  canczler  gewesen,  hinder  unscm  willen  u.  wissen  solten  aus- 
gangen sein,  des  er  sich  bcswcrt  und  uns  nit  unpillich  befrombdet, 
nachdem  im  solicli  nachrede  nit  wenig  zu  vorleczung  seiner  cren  u.  10 
guetloblichin  geruchte  raichen  und  ergreiffen.  Und  wellen  darauf,  das  euch 
u.  meniglich  allen  wissen  u.  unverborgen  scy,  das  soliche  obgeraelte 
confirmation  u.  begnadung  den  landen  bescheen  mit  nnserrn  geneigten 
genedigem  willen  u.  wissen  außgangen  sindt,  als  wir  dann  in  vergan- 
gen zeiten  zu  Prcsspurg  den  geschigkten  herrn  ritterschaft  u.  steten  I« 
unsers  konigreichs  Behem  in  eigner  person  unverholen  erzcllt  u.  ver- 
meldet haben,  das  bemcltcr  Jhau  von  Schellnbcrg  zu  denselbigen  zeiten, 
als  wir  umb  solich  begnadung  u.  confirmation  mit  hyczigem  anlangen 
u.  diemutigem  bete  ersucht  u.  darzue  unsern  genedigen  willen  gegeben, 
bei  uns  in  unserm  konigreich  Hungern  nicht  gewesen,  sonder  der  in  an-  2<> 
dern  unsern  u.  unserer  konigreiche  anligenden  suchen  u.  notdurften  in 
unser  konigreich  Behem  vor  der  zeit  verordent  u.  geschigkt  u.  im  nach- 
mals solich  confirmation  n.  begnadung,  die  mit  unserm  königlichem  in- 
sigel,  so  wir  zu  den  landen  brauchen,  zu  vorsigeln  ezuegefertiget. 
Darumben,  ob  nu  yemand  was  anders,  den  diser  unser  brief  anzaiget,  25 
furbracht  bette  oder  noch  tun  reden  u.  furbringen  wolde  oder  wurde, 
ist  unser  ernstlicher  willc  u.  bcvclli,  solichen  unbestendigen  u.  unge- 
grunten  Worten  u.  furbringen  kein  gelawben  noch  statt  geben  sonder 
dafür  gcnczlich  halden  u.  haben,  das  wir  an  dem  offtgedachten  Jhan 
von  Schellenberg  nie  anders  erfunden  ycz  nit  finden  noch  erkennen,  dann  30 
das  er  sich  in  seinem  ambte  gen  uns  unsern  landen  u.  leuten  u,  sunst 
allenthalben  rechtlich  aufrichtlich  u.  redlich,  wie  sich  das  ze  thun  einem 
getrewen  underthan  geburet  u.  einem  frombden  herrn  zustehet  u.  zymet, 
fromblichen  u.  trewlichen  gehalden.    Urkund  mit  unserm  königlichem 
aufgedrugkten  secretinsigel  bewart.  35 

Geben  zu  Ofen  am  Sonnabend  vor  Tiburcii  u.  Valeriani  a?  d.  xvc  im 
Vierden,  unserer  reiche  des  Ilungerischen  im  vierzehenden  u.  des  Behe- 
mischen  im  dreyunddreyssigisten  iaren. 

Ex  mandato  proprio  maiestatis  regic. 

Xui  tun  Crigtnalc  mit  bem  auf  ba3  Rapier  aufgebriidtcit  fönigtietycn  bieget  im  J» 
©rtölauet  «ötabtat^ice  AA  22(1. 
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32.    Vladislai  regis  Ungarie  decreiuni  quintnm  anno  domini 
MDIIII  editum.   1504  Anfang  3Hai. 

Articulus  XXI.  1504 

S       Super  articalo  vigesimo  quarto  (decreti  tertii  i  de  iiiramento  feudi  a  ^l"* 
Moravis  et  Silesitis  neenon  Lusacia  exaeto  nonduin  ipsi  regnicolc  certi- 
ficari  potuerunt,  utrum  sua  roaiestas  iuramentum  fidclitatis  aeeepit  ah 
eisdem  tanquam  rex  Ungarie  et  non  tauquam  rex  Boemie  uec  tanquam  a 
sii  Im  litis  regni  Boemie  sed  tanquam  a  feudatariis  huius  regni  neenc. 

10  Ideirco  cupiunt  snperinde  a  sua  maiestatc  eertitieari  per  snas  literas,  quia 
nequaquam  volunt  ab  inscriptionc  olim  huie  regno  facta  quovismodo 
decedere. 

Datum  in  campo  Kakos  prenotato  quinto  deeimo  die  dicte  generalis 
no8tre  congregationis  prenotate  {profesto  beati  Georgii  niartyris)  anno  <nptii  22. 
15  domini  1504  etc. 

Decreta  etc.  p.  Hl 7. 

33.    1510  Sanuar  11. 

ftöntg  SBlab^taro  uerpftic^tet  fid),  uad)bem  burd)  feinen  Urat)ii  Äaifcr  1510 
Äarl  baS  3Harf  greif  tt)  um  9Jcal)reu,  bie  ^crjogtljümer  Ober  unb  Wieberfdjlefien  3an  11  • 

20  unb  bic  Dbet»  unb  fltieberlaufife  ber  Ätonc  93öt)tnen  incoryorirt  unb  zugeeignet 
ftnb,  als  ein  $önig  unb  Siebfyaber  biefed  Königreichs,  da«  wir  weder  unsere 
künftige  kunige  zu  Behaimb  in  den  Schlcsischen  landen  kaine  fureten- 
tumer,  so  wir  ietzt  haben  oder  kunftiglich  haben  werden,  so  durch  an- 
fahl oder  in  ander  weg  an  uns  kumen,  niememden  von  dieser  cron 

25  Behaimb  zum  tail  oder  an  allem  nit  hinweg  geben  sollen,  sunder  die  und 
dieselben  alle  furstentumer  und  anfeilen  gentzlich  und  unzertcilt  zu  der 
crun  Behaimb  zu  unser  und  künftiger  kunige  zu  Behaimb  aigenen  in- 
habung  hinzutuen  verbleiben  und  zuaignen.  Und  wo  wir  ainigerlei  an- 
feilen hinweggeben  derselben  furstentumer,  so  uns  noch  nit  haimbgefallen 

30  wehren,  oder  kunftiglich  hinweggeben  wurden,  dasz  wir  solches  alles 
hie  mit  diesem  unsern  brief  ausz  Behaimbischer  königlicher  macht  als 
kunig  zu  Behaimb  cassiren  und  in  nichte  wenden ,  des  auch  kein  kraft 
macht  noch  bestendigkeit  haben  soll  in  keinerlei  weis  oder  weg  wider 
diesen  unsern  brief  ietzt  und  zu  künftigen  zeiten  mit  keinem  rechten. 

35  Wellen  und  niaynen  auch  hierinnen  dits  kunigreich  zu  versorgen, 
auf  das  dieselben  lande  und  furstentumer  dest  bestendiger  und  unzer- 
trent  bey  der  cron  Behaimb  bleiben  und  verhalten  werden  sollen,  in  dem 
furstentum  Schlesien  kaiuen  oberhauptmann  auch  iu  andern  fursten- 
tumern  als  Schweidnitz  Jawer  Glogaw  und  Troppaw  hauptlcuth  nit  zu 

w  ordnen  oder  zu  setzen  alß  allein  Behaimb,  desgleichen  auch  in  dem 
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niarggrafturu  Lausitz  und  Sechsstedten  kaine  landvogt  nit  zu  setzen 
sunder  ans  dem  konigreich  Behaimb,  so  uns  und  künftigen  kouigen  zu 
Rehmen  für  gut  anstben  und  dazue  gefellig  sein  wurden,  auszerhalb  an- 
derer aller  nationen  und  znngen.  Wir  verordnen  auch  daneben  aus 
kuniglicher  macht,  dasz  kaine  fremde  auswoner,  so  in  diesen  landen  nit  » 
wonen  teten,  anfeuglich  von  den  fursten  bisz  in  alle  stendt  kainerley 
gemainschaft  haben  sollen,  wir  auch  weder  künftige  konige  zu  Behaimb 
dasselbe  nit  zuelasscn  sollen.  Dasz  auch  niemands  aus  unsern  Unter- 
tanen in  denselben  landen  nichts  macht  habe  hinwegzugehen  zu  ver- 
kaufen weder  zu  verschenken  keinem  auswoner  es  sey  des  reichs  fursten  *ft 
oder  andern  aus  kaiuerlai  erdachten  weis  oder  gewonhait  also  uml 
darumb,  dasz  durch  gewaltige  leut  die  obgenanten  land  und  fursten- 

tumer  von  der  cron  Behaimb  kaineswegs  nit  abgesundert  oder  ent- 

frembt  werden  mochten.   Seber  bem  jinuiberlaufcnbe  SBricf  beä  ftönigä 
ober  eine*  feiner  9?ad)folger  foll  ungültig  fein.  15 

Dan  na  liradie  nassem  Prazskem  ten  patek  po  swatych  trzech  kra- 
lich  leta  boziho  tisiceho  pictistcho  desateho  kralovstvi  nassich  Uhers- 
keho  dvatcateho  a  Czeskcho  trzidcateho  devateho  auf  unfrem  fönigl. 
Sdjtoffe  au  $rag  greitag  nad)  l).  ^Drei  ftönige  1510  be3  Ungar,  im  20.  unb 
be3  93öl)mifd)en  im  »9.  3af)re.  20 

Da«  Original  tu  böbmifdjer  öpradjie  ttn  Senjelflardjtoe  ju  tyrag.  3m  SBiener 
@taat*arcbtae  beftnbet  fid> ,  fotiel  vAx  in  (Srfaljrung  gebraut,  ein  Vidiaius  t>on  1546. 
l'gl.  bagegeu  ^aladty  ©efdi.  0.  ©itymen  V  2.  1!)5.  2öa«  tocit  bei  gleicbjcitigeu  beutfdjen 
Übcrie(jung  in  bem  toorftebeiibeu  auajugt  mitgeteilt  erfdjeinl,  ift  einer  Slbfctyrift  ernxi 
am  bem  Anfange  be«  XVII.  3«brb-  im  Sre*lauer  £taatöar(b>e  (F.  JacRerudorf  I  1  »j  25 
entnommen,  u>eld>c  bod>  immer  nod)  einen  befferen  'Xert  gewährt  al«J  bei  Übbrud  in  ben 
gefammelten  Wadjr.  ben  ge.icmv.  3u|ianb  ©djlefiens  betr.  1 .528. 


34.    1511  (gebruar  ober  Anfang  2Rär$). 

151 1  Xk  üenuefer  bc3  $öuigreid)§  $öt)inen  beflageu  fid)  bei  ttöuig  SIMabnflaw 
«■TlW*"  ^flril^er'  ^aft  berfetbe,  roic  man  iljneu  mitgeteilt,  bie  §crjoge  unb  ©täube  30 
uon  Sdjtcfien  juitt  Änfdjluffe  an  bie  ungarifdje  .ftrone  51t  bewegen  gcfud)t 
fjabe ,  im  2öibcrfpntd)e  mit  feinen  ben  Sötymen  geleiteten  (Siben.  Sie,  bie 
Sflöljmen  werben,  menn  miber  alleä  Snuarten  bie  Sdjleficr  ber  töronc  Ungarn 
ben  Sib  leiften  foflten,  bafür  mit  (Rottes  Jpülfe  9?ad)e  ncljmeu  unb  fold)e  Un< 
biü  unb  *Hed)t3üerlet5uug  nid)t  bulben.  Sic  bitten  ben  ftbnig  biefeS  8d)reiben  35 
t»or  ben  uugarifdjeu  unb  mäfyrifdjcn  sperren ,  oor  ben  gürfteu  unb  Stänben 
SdjteftenS,  bie  berftönig  jefct  um  fid)  nerfammelt  fjabe,  uerlefen  ju  laffeu  unb 
gebenfeu  aud)  unücrjüglid)  eine  (Sefanbtfdjaft  an  bie  Sdjlefier  abjufcnben. 

^aladp  &at  au«  bem  in  qednfdjer  @prad>c  abgefaßten  ©direifcen,  baö  i&m  in  einer 
gl  einseitigen  aber  unbatirten  flbfdirift  im  Sötttingauer  flrd>i»e  ©erlag,  unb  bafi  er  als  40 
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n*üf*»eiftg  unb  an  Bielen  »Stellen  ^rafenreid)  belltet,  in  feiner  ©cfdjidjte  ©itymen« 
2«  212  einen  ^lu^^iii^  v^^^cL cit. 

35.    1511  2Rär*  10'). 

$eter  oon  Slofenberg,  ,3benfo  &CU)  üon  Äojmital  unb  SBtatne  oberfter  15,1 
5  Burggraf  oon  $kag,  2Bilf)e(m  oon  ^emftein  auf  Jpelfenftein  oberfter  §of*  1 
meiftcr  beS  Königreichs  93öf)men  unb  anbrc  Herren  unb  bitter'2) ,  bic  im 
Öericf)te  fifcen  als  Skrtoefer  beS  ftönigreidjS  93öf)men 3) ,  banfen  bem  ©ürger* 
meiftcr  unb  ÜKatf)e  ber  ©tabt  Breslau,  baß  biefelben  bcr  Ätonc  Ungarn 
®elöbniffe  unb  ßibe  nidjt  getf)an  fjaben,  ba  fotd)e  nur  bem  ftönigreid)  SBöfmten 
in  gebühren,  bem  fid)  bie  ©tobt  ©re§tau  oormatS  oerfdjrieben  unb  oerbunben 
\jdi.   ©elbft  ber  Äönig  fönnc  fotdje  Jpulbigung  an  Ungarn  ton  ben  93reS» 
lauern  nicfjt  verlangen  ol)ne  ben  93öt)men  Unrecht  ju  tf)im  unb  bie  @ibe  ju 
wiegen,  bie  er  ben  SJe&tcrcn  gefdnooren  tjabe,  als  fic  ifjn  aum^errn  annahmen, 
unb  bie  ©öfyncn  oertraueu  ju  ©Ott,  bafj  bcr  Äönig  derartiges  JU  9ted)te  nidjt 
i,s  ttjun  fönne,  unb  eS  foflen  bic  fterren  fiaboflato  oon  ©ternberg  auf  Sed)in 
oberfter Sanier  oon  SBöljmcu  unb  bitter  Wabslaiu  ©crjfoioSft)  oon  ©febieraoto  *, 
iöniglid)er  ©ceretär  weiter  oon  ber  ©aa>  mit  ben  Wbreffatcn  reben. 
Pardubitz  fer.  2  pofit  dorn,  jndica  a?  151 1. 

Orig.  in  bitytnifc&er  ^ra^e  im33refllauet0tabtartb.be  NHk  mit  einer  glei<foeitigen 
20  aber  »ielfac^  ungenauen  beulten  Überfefeung. 

36.   1511  üRär*  10. 

SaStaro  oon  ©ternberg  auf  93ed)in,  ob erfter ,« analer  oon  ©binnen  unb  1M1 
Sia&tatooon  ©djebrejoto  fönigl.  ©ceretär  fd) reiben  ben  Wlteften,  Öefdnoorencn  ™at|  1 
unb  ber  ganjen  ©emeiube  bcr  93ätferjcd)e  511  33reSlau,  nad)bem  bic«$rälaten, 

2)  9utterfd)aft  unb  Rubere  oon  Ungarn  oon  ben  Slbreffaten  unb  anbern  ber 
3ürftentt)ümcr  ©Riepen  3utool)uem  Jmlbigung  für  ftönig  3BIabnflato  als 
Honig  oon  Ungarn  unb  bic  ftrone  biefcS  fianbeS  ocrlangt  fjaben,  bie  ©djtefier 
feien  baju  nidjt  oerpflidjtet  fonbern  ü)rer  SBerfdjreibung  quitt  unb  ber  Slrone 
Ungarn  ju  9Md)tS  met)r  oerbunben.  $aS  &u  enoeifen  Ratten  fic  fid)  aud)  gegen 

« ben  ftönig  erboten,  unb  biefer  t)ättc  jur  $luSgleid)uug  biefer  ©ad)c  jwifdjcn 
tjier  unb  nädrfte  $fingften  einen  Xag  anberaumt,  nadjbem  in$n>ifd)cn  auf  ben 


lj  2)er  na^ftebenbe  ©rief  ifl  trot}  feiner  tyccietlen  ^breffe  ju  ^cfeleften  allgemein  ge» 
rennet  roorben,  weil  wie  ber  folgenbe  ©rief  jeigt,  bie  «Sadje  ntcJbt  bloß  bie  ©refllauer 
ienbern  bie  ©djlefier  überhaupt  anging. 
34       2)  wladyky. 

3)  kterziz  wsaudy  aedugi  spraweze  kralowstwy  Cz.   Die  Überfefeung  b>t  dy 
im  rech(ti  sitzen  richtcr  des  behm.  reichs. 

4)  »gl.  bie  nadrftebenbe  Urtunbe. 
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lag  beS  f).  Äreujeö  ein  allgemeiner  Sanbtag  oon  Ungarn  werbe  gehalten  wer« 
ben,  3u  welchem  oorfjer  erwähnten  läge  beibe  Parteien  iljrc  ©cfanbten  fdjicfen 
werben.  $ie  Slbrcffaten  follten  ben  Ungani  nic^t  Inilbigen,  wibrigenfaüs  bie 
böf)mifd)en  ©täube  ifjnen  nad)reben  nnb  fdjreiben  würben,  woran  fie  feinen 
Gefallen  fjaben  würben.  galls  fie  aber  jemonb  oon  ungarifdfer  Oette  gu  cd  5 
wäfjnter  £mlbignng  brängen  würbe,  gegen  ben  wollten  bie  93öt)inen  fie  fdjüfcen. 
€f)nc  Ort  9ttontagS  noch  Judica  a?  etc.  XI. 

Orig.  mit  ben  auf  baS  ^abicr  gebrfidten  ©icgeln  ber  beiben  ftbreffanten  im  Sic*« 
lauer  £tabtard)h>e  N  10««. 

37.    1522  6cprember  18.  Ii 

1522  .ftöuig  iJnbwig  oon  Ungarn,  Söhnten  :c.  erflärt  bejüglid)  beS  großen  oon 
6*t.  is.  fcinem  ma  ben  erfjie^cnj  erteilten  greiljeitSbriefeS  Jogi,  oben  1498  Wo- 
oember  28)  unb  fpccicü  ber  geftfefeungen  bcffelben  über  bie  2öal)l  eines  Ober= 
Hauptmann«  nnb  bas  gürftcnred)t,  er  tjabc  in$wifd)en  für  gewifj  erfahren,  bafj 
fein  $ater  bamals  ol)nc  fein  Söiffen  jut  ttöfaffmig  jenes  ^rioilegS  oerleitet  iö 
worben  fei,  wie  baS  audj  König  SSMabuflam  felbft  in  Breslau  oor  einigen 
fd)leftfd|en  gürften  erflärt  fjabe,  baft  ferner  ©iegmunb  fturjbad)  greiljerr  Don 
Iradjenberg  eingeftanben  Ijabe,  als  er  in  öemcinfcl)aft  mit  §erjog  Äafimir  üon 
Xefdjen  oon  ben  fdjlefifdjen  gürften  an  ben  tfönig  abgefenbet  worben,  über  jene 
tHrtifel  nid)t  oerfjaubelt  nod)  oon  bem  önige  ßtwaS  erlangt  ju  fjaben,  bafe  femer  20 
jenes  ^Srioileg  ofjne  ßujietyung  beS  oberften  bötjmifdjen  ttanjlerS  beS  .'perrn 
oon  (Stettenberg  burd)  einen  gewiffen  9tenbefer  ausgestellt  worben  fei,  einen 
Schreiber  ber  ftanjlei,  welcher  nadjmalS  in  golge  fdjled)ter  nnb  oerrätf)erifd)er 
Jpanbluugen  ans  ber  Älan^lei  fortgelaufen  fei.  Slufecrbem  würbe  eine  SluS^ 
fül)rung  biefeS  ^rioilegS  bie  SRedjtc  unb  greiljeiteu  ber  ilrone  93öf)men  fd)ä*  25 
bigen.  &uS  biejen  ©rünben  erflärt  ber  Alonig  jenen  ©rief  für  Ijinterliftig  er* 
fd)lid)en  unb  annullirt  il)n  für  ewige  ßeiten. 

Dan  na  hradie  Prazskem  vvc  cztwrtek  po  sw.  Lidraillc  letha  buoziho 
tisyczeho  pictisteho  dwameczytneho ,  kralowstwy  nassycli  Uhcrskclio 
Czieskcho  sedmeho.  30 

9Jad)  einem  Xranäfumtc  betf  ^rager  2)omcapttcl<J  au«  bem  Oatyre  1546  im  Siener 
£taat«ard)i»c.   3n  biefem  3afyrc  würben  betanntlid)  bic  Jöejdjwcrbat  ber  i  üb  minien  vStänbc 
in  i£a$en  ber  fd>lcfi|cben  ^riötlegicn  *,u  ÖrcSlau  *or  König  gcrbiuanb  I.  berljaubelt,  bodj 
nur  in  einem  fünfte,  bem  ber  Sicgnifc--  »rieger  (Srbfcerbrübcrung  mit  ©ranbenburg,  ent 
ftbieben.    (Sö  liegt  febr  nabe,  bic  üerftebcnbe  Urfunbe,  *on  ber  übrigen«,  wie  ^ßalacty  35 
i@efd>.  &on  «bbmen  V  2,  470  Wnm.  34  lj  bejeugt,  oueb  in  $rag  nur  «bfebriften  »erban« 
ben  futb,  als  uncdjt  ober  minbeftenö  ali  cr[n)licb.en  anuife^cn,  namentlid)  im  §inblide  auf 
bie  X^atfacb.e,  bafj  ber  bier  angcfort)tene  große  ^rciVeit-öbrief  bon  1498  in  @d)tefieu  immer 
(Mtung  gehabt  ^at  unb  gerabc,n  bic  ©runblage  ber  gonjen  fd)Iefifd)cn  »ötänbebcrfafinng 
geworben  ift.    ©fll.  and)  oben  tu  n.  31  bic  erneute  «uevrenuung  be8  ?onbcö|?riiMlegium«  40 
burd»  itöttig  ilMabvi'law  »5.  3«brc  1501.    Weitere»  barüber  in  ben  böbmifdjen  i'aubtag«. 
uerbanbluugen  fi?rag  1877)  I  628. 


uigiiizeo  Dy  v^oogit 
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1.  §er$o(j  f)riimd>  IV.  untetmirft  jtdf>  mit  feinem  ganjen  ßanbe  ber 
fieitung  be$  ÄonißS  Drtofar  ic   1270  <Hoüember24. 

In  nomine  domini  amen.    Cum  etatis  tenere  fragilitatem  de  nature  1270 
consuetudinc  quedam  mentis  obnubilet  hebetudo,  ita  ut  ad  regimen  et  2 

5  gnbernacionem  terrarum  insufficiens  sit  ingenium  puerile,  nos  Heinricus 
dei  gracia  dux  Slezie  annorum  nostrorum  immaturitatem  consideraeionis 
oculo  diligencius  intuentes  de  ubertate  quoque  sanioris  baronum  nostro- 
rum consilii  fideliter  informati  karissimi  patrui  nostri  domini  Othakari 
serenissimi  Boemie  regis  cum  omni  dicione  terrarum  nostrarum  et  cum 

IQ  universis  et  singulis  per  districtum  nostri  dominii  constitutis  tutele  et 
gubernacioni  voluntate  non  coacta  sed  libera  omnino  et  salubriter  duxi- 
mus  submittendos.  De  cuius  etiam  benignitatis  et  sinceritatis  pleni- 
tudine,  que  racione  consanguinitatis  ad  integritatem l)  amoris  mutui 
unitive  nos  confibulat,  specialem  fiduciam  hausimus  et  perfectam  non 

15  dubitantes  sed  de  sua  magnificentia  presumentes,  quod  de  nobis  nostris- 
que  omnibus  curam  gerere  debeat  utpote  pater  alter.  Nos  denique  man- 
datorum  suorum  volentes  Semper  semitis  adherere  testimonio  presencium 
profiteraur  et  promittimus  bona  title,  quod  nexu  matrimonial  contrac- 
tu sa  nos  nunquam  ligabimus  vel  aliqua  alia  amicicia  bcu  aliter  quoquo 

20  modo  sine  sua  consciencia  et  consensu,  nullaque  feoda,  nullas  hereditates 
aut  magnam  pecuniam  alicui  vel  aliquibus 3)  eo  inscio  volumus  elargiri 
nulla  eciam  magna  vel  ardua  negocia  sive  in  iudiciis  sive  in  factis  aliis) 
pertractabimus  sine  ipso.  Ad  terram  autem  nostram,  cum  apud  ipsum 
fuerimus.  gressus  nostros  nullatenus  dirigemus  nee  moram  aliquara  in 

25  illa  trabemus  sine  ipsius  licencia  speciali.  sumptus  quoque *)  moderatos, 
cum  in  ipsa  nos  esse  contigerit,  faciemus,  ad  suam  iussiouem  seu  voca- 
cionem 5)  ad  ipsum,  ubicunque  fuerit.  ibimus  et  pro  sue  arbitrio  volun- 


1)  fraget  (Sob.  integritatis. 

2)  ^ier  ift  «oigt'S  ?e«att  beibehalten  gegen  bie  bc«  fraget  Sob.  roatrimonia  vel 
30  contractu*  nos  nunquam  ligabimus,  toeldje  bet  naa)folgcnbe  Ablatio  amicitia  nidjt 

embfieblt.  3}  fraget  (Sob.  alicnius. 

4)  60  ber  Siener  (Jobejr.    SJoigt  quid. 
5  Bo  Sien.  *oigt  unb  ^cagcr  Äobej  iussionis  votum. 
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tatis  1  iterum  ad  propria  revertemur.  Adhuc  autem  nullt)  contradictionis 
ingenio  seil  acumine  humane  astucie  a  tutela  et  cura  memorati  domini 
regis  curabimus  vel  ordinabimus  liberari,  donec  per  industriam  baronum 
tarn  suorum  quam  nostrorum  iudicemur  terrarum  nostrarum  dominium 
posse  legittime  gubernare.  Super  quibus  per  nos  inviolabiliter  obser-  5 
vandis  spontaneum  prestitimus  iuramentum  venerabilibus  patribus  et 
dominis  Wome  episcopo  Wratizlaviensi  et  W  ilhelmo)  episcopo  Lubu- 
censi,  presentibus  baronibus  nostris  videlicet  domino  Janussio  de'1)  (Mi- 
cbalowl 3)  domino  Themone  (de  Wezenburg)  et  Iwano  etc.  et  multis  aliis 
promittentibuß  pro  nobis  sollempnitcr.  Quod  si  alicuius  predictarum  io 
nostrarum  promissionum  fuerimus  transgressores ,  supradicti  domini 
episcopi  statim  ponendi  terram  nostram  sub  interdicto  et  recedendi  a 
nobis  cum  omnibus  nostris  et  adherendi  domino  regi  plenam  et  liberam 
habeant  facultatem.  In  cuius  rei  testimonium 4)  presens  instrumentuni 
iussu  nostro  confectum  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  15 

Actum  et  datum  etc.  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducen- 
tesimo  septuagesimo  octavo  kalendas  Decembris 5) . 

3>em  toorßefyenben  SIbbruci  ber  bereite  bei  S3oigt,  ba8  urfunbl.  gormetbudj  be«  Heinr. 
Italiens  p.  HO,  mit^ctbeilten  Urtunbe  liegt  ein  anbrer  £ert  au8  bem  in  ber  Ginleirung  \u 
SJoigt  ©.17  nSber  bezeichneten  gormeIbuä)c  bet  fraget  (Japitclsbibliotbet  ju  ©runbe,  er«  20 
gänjt  unb  an  einjelnen  ©teilen  emenbirt  aus  einer  $anbfcbrift  beö  Söiener  ©taattarebit* 
(»gl.  Aber  biefelbe  93oigt  (Sinl.  ©.18). 

2.  WuMf  römifdicr  tföniß  übertoetfi  bie  burd)  ben  lob  be3  $er$oa,$ 
i^cinrtd))  öon  SBrcSlau  erlebtgtcn  fielen  bem  Äöniße  2tt(«n$cl)  »on  2*öl)mcii. 

1290  3uti22.  25 

1290  Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  ad  uni- 
3uii  22.  vergorum  Bacri  Romani  imperii  fidelium  noticiam  cupimns  presenti  pa- 
gina  pervenire,  quod  nos  attendentes  multiforraia  meritorum  insignia 
virtutum  et  fidei  premia  preciosa,  quibus  illustris  W(enceslaus)  rex  Bö- 
hemic  prineeps  et  filius  noster  karissimus  erga  nos  et  Romanum  imperium  30 
sc  constituit  multiformiter  graciosum,  omnia  fcoda  nobis  et  imperio  per 
mortem  illustris  .  .  ducis  Vratislavie  vacancia  dicto  regi  Bohemie  nec- 

1)  ©o  fflien  unb  ?ßrag,  83oigt  pro  suo  nutu. 

2)  3)ie  3  tarnen  feblen  im  Präger  roie  im  SBiener  Gober. 

3)  ©ei  biefem  roie  bei  bem  fdgenben  Warnen  ftnb  bie  bei  93oigt  burd?  «ßnutte  an.  35 
gebeuttten  Ortsbcjeidmungen  aus  fonftiger  Äenntniß  ergSnjt. 

4)  SBiener  (Jober.   2>er  $rager  unb  SSotgt  baben  pro  —  testiroonio. 

5)  3)a$  3fabr  unb  Datum  bat  nur  ber  SMcner  (Jober,  ber  bann  nodj  einige  fingirtc 
Warnen  (roie  bie«  in  biefer  $anbfcbr.  mebrfaä)  toorfommtl  binjufügt :  Jaraslao  de  Munster- 
berk,  dorn.  Conrado  iudice,  dorn.  Germanno  de  Swidnicz.  40 
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non  suis  heredibns  tenenda  habenda  ppssidenda  titulo  feodali  duximus 
conferenda.  In  cuius  rei  testimoniiim  presentes  litteras  conscribi  et 
nostre  maiestatis  sigillo  iussimus  roborari. 

Datum  Erfordie  xi  kalendas  Augusti  anno  domini  mcclxxxx  in- 
3  dictione  tercia,  regni  vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

Or.  $erg.  im  ©taat&ardjitoe  ju  SBien.    «uf  bem  umgeflogenen  unteren  SRanbe 
jitebt  ß.  per  Johannem  de  Glacz.    In  reiben  ©eibenfäben  baö  große  @iegel  bc8  Äönig«. 

3.  JHubolf  römifdKt  Ädntfl  beflöttgt  ben  jtoif^en  Äöntfi  ©(enjel)  t»on 
$ol>ram  unb  toetlanb  ^ofl  $(ctnridf))  von  SBrcSlau  gefdjlojfenen  &x\>* 

n  «ertrag.   1290  (September  25. 

Rudolfus  dei  gracia  Komanorum  rex  Semper  augnstus  universis  1290 
sacri  Komani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam       25 • 
snain  et  omne  bonum.  Universitatis  vestre  noticie  innotescat,  quod  nos 
ordinacionem  seu  promissionem  de  terra  et  prineipatu  Waratislavie  et 

15  Siesie,  que  a  nobis  et  imperio  babentur  in  feodum,  quam  illustris  quon- 
dam  Heinricus  dux  Waratislavie  noster  prineeps  cum  illustri  et  preclaro 
Wenceslao)  rege  Bobemie  fiiio  et  principe  nostro  carissimo,  videlicet 
quod  idem  rex  Bobemie  in  terra  et  prineipatu  Waratislavie  et  Siesie. 
si  ipsum  Heinricum  ducem  premori  contingeret,  sibi  deberet  succedere. 

2«  iniisse  dinoscitur  et  fecisse,  habemus  ratam  et  gratam,  eam  de  pleni- 
tudine  potestatis  regie  confirmantes  et  dantes  has  litteras  nostras  sigillo 
nostro  mnnitas  in  testimonium  super  eo. 

Datum  Erfordie  vn?  kalendas  Octobris  indiccione  tercia,  anno  do- 
mini millesimo  cclxxxx,  regni  vero  nostri  anno  decimo  septimo. 

55       Or.  $erg.  im  @toat«ord)bc  ju  Söien.   ©icget  wie  bei  ber  toorigen  Urfunbe. 

4.  fflubolf  römifdicv  Si  önifl  crtbcilt  bem  S\o\\u}  2tfcn$cl  von  Böhmen  baä 
>>cr;o^thiim  ©rcölau  unb  btc  fonjitflen  burd)  ben  2ob  beä  >>cr;o^ 

£cmrid)  crlcbia,tcn  2cl)cn.   1 290  September  26. 

Rudolfus  dei  gracia  Bomanorum  rex  semper  augnstus  universis  1290 
N  sacri  imperii  Romaiii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  s«p<-  26- 
suani  et  omne  bonum.  Licet  munificencie  nostre  dexteram  ad  cunetos 
fideles,  quos  Romanum  ambit  imperium,  ex  officii  debito  nobis  desuper 
recommissi  porrigere  teneamnr,  maxime  tarnen  illustres  prineipes,  qui 
velud  aurora  stcllis  prerutilans  virtutum  insigniis  ceteris  prestanciores 
M  imperialem  gloriam  reddunt  radiancius  illustratam .  nos  delectat  gra- 
ciosius  graciosa  dulcedine  prevenire,  attendentes  itaque  inclitum 
Wenczlaum  regem  Bobemie.  prineipem  et  tilium  nostrum  carissimum. 
utpote  benemeritum  coudignis  premiis  premiandum.  prineipatum  Wra- 
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tislavie  et  Siesie,  quem  a  nobis  et  imperio  illustris  quondam  Heinricu» 
dux  Wratislavie  recepit  in  feodum,  necnon  omnia  feoda  vacancia  ex 
morte  ciusdcm  Heinrici  quondam  ducis  Wratislavie  ad  nos  et  imperium 
pertineneia  cum  omnibus  suis  attinenciis  possessionibus  iurisdictioni- 
bus  et  iuribus  universis,  quocumque  nomine  censeantur,  dicto  regi  Bo-  5 
hemie  et  suis  heredibus  babenda  possidenda  a  nobis  et  imperio  tenenda 
titulo  feodali  duximus  conferenda;  siquid  autem  diminucionis  vel  ca- 
lumpnie,  quod  non  credimus,  circa  predicta  cavillose  maliciose  vel 
subdole  possct  opponi,  supplemus  de  plenitudine  rcgie  potestatis.  In 
cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  nostre  maiestatis  sigillo  fecimus  i  u 
communiri. 

Datum  Erfordie  vi?  kalendas  Octobris,  indiccione  in  anno  domini 
mcc  nonagesimo.  regni  vero  nosiri  anno  septimo  decimo. 

Dr.  ?erg.  im  Staatsarchiv*  jti  JBien.   25a«  ©eitere  rote  bei  1290  3uli  22. 

5.   1305  Slußiift  18.  15 

1305  Nos  Albertus  dei  gracia  Ilomanorum  rex  Semper  augustus  ad  uni- 
9iufluii  18.  versorum  notitiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  super 
discordia,  que  inter  nos  ex  una  parte  et  illustrem  quondam  Wenceslauni 
Bohemie  Polonieque  regem  ex  altera  vertebatur,  dum  advixit,  cum  eius 
filio  illustri  Wenceslao  Bohemie  Polonieque  rege  avunculo  et  principe  20 
nostro  cbarissimo  concordie,  quam  cum  eo  cunctis  diebus  vite  nostre  ser- 

vare  bona  fide  promittimus.  devenimus  unionem.  Promittimus 

insuper  suj)er  terris  hominibus  bonis  et  iuribus  terre  Vratislaviensis  stare 
dictis  et  ordinationibus  spectabiliuiu  viromm  Bertoldi  comitis  de  Henne- 
berg et  Burkhardi  burggravii  de  Magdeburg  per  nos  et  predictum  Wen-  25 
ccslaum  Bohemie  et  Polonie  regem  avunculuni  nostrum  ad  hoc  concor- 
diter  electorum. 

Datum  apud  Nürnberg  xv  Calendas  Scptembris  indictione  in  a?  do- 
mini 1305  regni  vero  nostri  a?  octavo. 

Xm  bem  Siüniberger  (^rtebeii«fc^tuffe  bei  Pertz  Montan.  Genn.  Legg.  II  p.48G,  S7  31» 
finbet  fict)  bic  ^icr  in  gragc  fommenbc  <5tcUe  abgebrucft  bei  Äorn,  ötetfl.  llrfuitbcitbua)  <S.  Tl. 

6.   \vr;oa,  Solejlato  von  öteßnifc  gelobt  bent  ^erjoa,  Äonrab  von  Del*, 
bie  (vimnohncv  bc$  fianbeS  Wamälau  mit  ben  ba$u  flcbörißen  <8täbren 
unb  ©ebicten  bei  tljrcn  Siedeten  ju  laffen.   1323  Shtguft  20. 

1323         Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Zlecie  dominusque  Legnicensis  pro-  35 
siugujt  29.  mittimus  generoso  prineipi  domino  Conrado  illustri  duci  Slezie  domino- 
que  Olsniczensi  patruo  nostro  dilecto.  quod  universos  et  singulos  homines 
feodalcs  eives  et  populäres,  quos  de  novo  cum  terra  Namzlaviensi  et 
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riritatibns  cum  suis  districtibus  sortiti  sumus,  circa  iura  sua  permittemus 
non  minuendo  sed  pocius  decenter  augmentando,  et  specialiter  Theode- 
rieum  de  Franckenberg  et  fratrem  suum  Conradum  fovebimus  et  con- 
servabimus  dicta  bona  sua  nullam  ipsis  violenciam  irrogando  vel  eos 
5  opprimendo  sive  bona  ipsorum  per  importunitatem  deprimendo  nec  eos 
quoquomodo  a  nobia  alienando,  cuius  occasione  bonomm  suorum  iacturam 
inirent  sive  dampnum ;  super  quod  presentes  fieri  et  sigillo  nostro  feciraus 
eummuniri. 

Datum  in  Namslavia  anno  domini  mcccxxiii  die  decollacionis  s.  Jo- 
10  hanuis  Baptiste. 

®ebr.  bei  Sommersberg  Script,  rer.  Siles.  III,  120  ofcne  Sngabc  bcr  <ßrot>enicnj. 

7.  fiuhoifl  römifdici  Äönia,  erlaubt  bem  $er$oa,  .^einrieb  von  93reötau 
fein  8anb  auf  fein«  Jodjter  ober  efcentueU  auf  feine  ®emal)lm  ;u  »er« 

erben.   1324  Slüril  20. 

15      Ludovicus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  1324 
sacri  Romani  imperii  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  gratiam  *>lU  20 
suam  et  omne  bonum.    Ad  utilitatem  et  incrementum  honoris  nostri  et 
imperii  pervenire  non  ambigimus,  cum  subditis  uostris,  maxime  eis,  per 
qoos  uostra  et  ipsius  imperii  commoda  poterunt  efficacius  promoveri, 

2u  regiam  adbibemus  benevolenciam  liberalem.  Hinc  est  quod  vobis  tenore 
presentium  facimus  esse  notum,  quodnoshac  consideracione  ad  petitionem 
illustris  Heinrici  ducis  Vratislavie  principis  et  affinis  nostri  dilecti  ac 
propter  obsequia,  que  nobis  et  imperio  utilia  in  futurum  inpendere  po- 
tent et  debebit,  civitatem  Vratislaviensem ,  oppidum  Newenmark  et 

B  Castrum  UrasM  cum  eorum  pertinenciis  et  appendicibus  universis,  que 
qnondam  Henricus  dux  Vratislaviensis  illustris  bone  memorie  dictus 
der  biderbe  hertzog  Heinrich  olim  ab  imperio  tenuit  et  possedit,  eidem 
Heinrico  duci,  nostro  affini  et  Elisabet,  Öffamie  et  Margarethe  ipsius 
Hliabus  nunc  existentibus  ac  aliis  suis  liberis,  tarn  masculini  quam  femi- 

junini  sexus,  quos  ipsum  in  futurum  habere  contigerit,  favorabiliter  et 
gratiose  in  feodum  a  nobis  et  imperio  tenendum  per  ipsos  et  habendum 
contulimus  et  concessinius  ac  eciam  concedimus  per  presentes,  volentes 
nichilominus  et  addicientes  de  gratia  speciali ,  quod  si  prefatum  ducem 
et  suas  filias  prenominatas  aliis  eiusdem  ducis  masculini  vel  feminini 

55  sexus  liberis  nullis  superstitibus  decedere  contigerit  ab  hac  luce ,  ex- 
tunc  illustris  Anna  dicti  2i  ducis  nunc  conthoralis,  si  supervixerit,  usu- 
fructum  civitatis  oppidi  castri  et  pertinenciarum  ipsarum  predictarum 

1)  ^cumartt  unb  «Uta«. 

2)  @o  ifl  bocb  roobl  flatt  dicte,  toie  <3ommer«berg  bat,  ju  tefen. 

Cdjicnidie  Vftjniurtunbttt.  5 
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habeat  et  possideat  tanquam  in  feodnm  a  nobis  et  iniperio  pro  tempore 
vite  sue.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  conscribi  et  sigillo  nostro 
maicstatis  iussimus  comniuniri. 

Datum  in  Fulda  XII.  kalendas  Maji  anno  domini  inillesimo 
C?C?C?XX?ini,  regni  vero  nostri  anno  decimo.  5 

Mßfbrurft  in  Soinmorsborg  Script,  rer.  Siles.  I  893. 

8.     öniö  3ol»ftnn  t>on  $öl>men  belehnt  $er$oo,  £«tnrid>  mit  &em  ^erjofl; 
tyum  ©rtflau  für  feine  SebenSjeit.    1327  Sfyril  G. 

1327  [In]  nomine  domini  amen.    Fidelitatis  nostre  dexteram  merito  hiis 

Mprii  g.  libcraliurt  inpertimur,  in  quibus  fidei  caritatisque  sinceritas  perani plins  10 
reperitur.    Ex  eo  nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  conies- 
que  Lucemburgensis  ad  memoriam  sincera  fidei  puritate  revocata,  quam 
nobis  illustris  prineeps  dominus  Hcnricus  dux  Siesie  et  dominus  Wra- 
tizlaviensis  pre  ceteris  amicis  suis  exhibuit  propter  favorem  et  fiduciam. 
quam  ad  nos  toto  eorde  suo  gessit  et  adhuc  gerit,  adeo  quod  totam  terram 
suam  Wratislavicnsem  eo  iure ,  sicut  ipse  eam  habuit  et  possedit .  ad 
manus  nostras  virium  compos  suarum  volnntarie  resignavit  ob  commune 
terre  sue  commodum  et  honorem,  discretis  et  constantis  fidei  viris  nobis 
quam  plurimum  dilectis  feodalibus,  eonsulibus,  iuratis,  scabinis  Wra- 
tizlaviensibus  atque  aliarum  civitatnm  eiusdemque  terre  tocius  incolis  2° 
universis  bona  fide  omnique  sine  dolo  per  presentes  damus,  promittimus 
publice  et  spondemus,  quod  idem  ingenuns  prineeps,  amicus  noster  di- 
lectus ,  dominus  Henricus  dux  Slesie  et  dominus  Wratizlavie ,  eni  ex 
debito  candem  tenemus  fidem  quam  nobis.  debet  esse  tocius  vite  sue 
temporibus  et  permanere  civitatis  Wratizlavie,  aliarum  civitatnm  Castro-  25 
rum,  opidorum.  villarum,  vasallorum  atque  tocius  terre  Wratizlaviensis 
verus  cum  plena  possessionc  dominus  et  non  alter,  videlicet  cum  tytulo. 
auetoritate,  dingnitate,  utilitatibus,  proventibus,  pereepeionibus,  exae- 
cionibus,  pertineneiis,  feodo,  iudieiis,  iure  patronatus  suorum  omnium 
beneficiorum  ecclesiasticorum  et  generaliter  cum  omni  dominio  et  iure.  3<j 
nullo  penitus  excluso,  quibus  hueusque  usus  est,  veluti  ex  paterna  suc- 
cessione  predictam  suam  terram  post  divisionem  cum  fratribus  suis 
magnificis  prineipibus  dueibus  »Slesie ,  Bolezslao  Bregensi  et  Wladeslao 
Legniczcnsi  dominis  habitam  tenuit  annis  pluribus  et  possedit  solo  ho- 
magio  per  predictos  cives  ac  fideles  sen  feodales  Wratizlavienses  nobis  33 
heredibus  ac  successoribns  nostris  Boemie  regibns  Semper  reservato,  ita 
quod  nnllum  debeant  habere  dominum  verum,  quamdin  vixerit.  quam 
eundem,  fide  firma  addicientes  certo  et  volnntario  ex  promisso,  quod  si 
dominus  dux  Henricus  predictus  tempore  snecedente  per  nos  et  berede« 
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nostros  vel  per  quoscunque  legittimos  successores  nostros  Boemie  reges, 
quod  absit,  ex  quocunque  proposito  et  occasioue  a  terra  Wratizlaviensi, 
eius  iuribus  et  dominio  predictis,  quibuscunque  ccnscantur  nominibus, 
attemptatus  fucrit  alienari,  transponi  aut  quocunque  modo  ab  ea  traus- 

5  mutari,  eciam  si  de  hoc  nostras,  hcredura  nostrorum  et  successorum  no- 
strorum  rcgum  Boemie  receperint  literas  speciales ,  cxnuuc  prout  cx- 
tuuc  libera  ex  cleccione  sepcdictis  feodalibus,  civibus  ac  aliis  predicte 
terre  Wratizlaviensis  incolis  prccipimus  firmiter  et  mandamus,  quod 
liuiusmodi  maudatnm,  quemadmodura  eorura  fidei  bene  convenit  et  ho- 

io  nori,  reputare  debeant  irritum  et  inane.  Eciam  si  quodcunque  feoduui 
suo  tempore  vacare  contigerit,  illud  a  nobis  debet  suscipi,  sed  idem  do- 
minus dux  Henricus  prefatus  debet  habere  conferendi  ii)sum  pleuariam 
potestatem.  Insuper  si  aliquas  nostris  cum  inimicis  guwerras  inierimus, 
tunc  omnes  municiones  predicte  nobis  debent  tunc  et  omni  tempore  ap- 

15  periri;  sie  tarnen  quod  dictarum  municionum  dominus  Henricus  dux 
predictus  quietus  maneat  possessor  vite  sue  temporibus  sicut  prius.  Ut 
igitur  per  nos,  heredes  nostros  atque  nostros  successores  legittimos,  reges 
Boemie  omnia  premissa  qualibet  postergata  contradiccione  inviolabiliter 
observentur,  et  ne  ex  aliqua  occasioue  publice  vel  ocultc  quoquammodo 

20  contrarium  attemptetnr,  presentes  dedimus  literas  nostri  maioris  sigilli 
munimine  consingnatas.  Actum  Wratizlavie  presentibus  spectabilibus 
et  nobilibus  viris  fidelibus  nostris  dilectis  Joffrido  de  Liningin  et  Georio 
Irsuto  comitibus,  Hincone  Birka  de  Duba  burkgrauio  Pragensi,  Henrico 
de  Lypa  iuveni,  Ottone  de  Bergow ,  Benessio  de  Warthinberk,  Heyn- 

25  mano  de  Duba  dicto  de  Nachod,  Henrico  de  Luchtinburk,  Arnoldo  Bit- 
tingin et  Henrico  Bavaro  de  Boppardia  et  aliis  quam  pluribus  fidedingnis 
anno  domini  millesimo  trecenthesimo  vicesimo  septimo  proxima  feria 
secunda  post  diem  palmarum. 

«u«  b«m  Originale  im  ,«re«laucr  @tabtorc^iö«  sab  sign.  D.  25 ;  mit  bem  großen 
30  «eiterftegel  be«  Äönig«. 

9.  Äöniß  >hann  ucvfpricht  ba$  SBrcSlauer  fianb  nie  »on  ber  Sixom 
^olimcn  ju  trennen  unb  bcrlcibt   bemfelben  uerfdfiebene  ^riuilcßicu. 

1327  Höril  6. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Luczembur-  1327 
35  gensis  comes,  recongnoseimus  et  ad  universorum  tarn  preseucium  quam  *ptU  c 
futurorum  noticiam tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  dilectorum 
fidelium  nostrorum  civium  Wratislaviensium  grate  devocionis  et  sincere 
fidei  promptitudine,  quibus  nostre  celsitudini  complacuernnt  hactenus  et 
complacere  tenentur  et  poterunt  in  futurum,  beniguo  pensantes  affeetn 

5* 


Digitized  by  Google 


68 


1327  Slpril  6. 


ac  volentes  ipsos  perinde,  quanto  uberius  poterimus,  prosequi  graciose, 
sincere  promittimus  eos  et  eorum  qucnilibet  ac  universos  terre  Wratis- 
laviensis incolas  et  feodales  in  omnibus  sibi  competentibus  iuribus  et 
libertatibus  seu  immunitatibus  super  omnibus  bonis  suis  in  civitate  Wra- 
tislaviensi  et  extra  eam  sitis,  super  quibus  privilegia  vel  quascunque  5 
autenticas  literas  vel  alias  evidens  poterunt  testimonium  deraonstrare. 
ex  quacunque  racionabili  aut  evidenti  concessione  vel  donacione  dive 
memorie  ducum  Silesie  ac  dominorum  Wratislaviensium  sibi  facta  de 
benignitatc  regia  in  perpetuum  conservare  et  iura,  libertates  ac  inmuni- 
tates  huiusmodi  ipsis  vel  ipsorum  cuipiam  uullatenus  violare.    Quas  10 
pocius,  prout  provide  ac  rationabiliter  facte  sunt  ipsis,  ut  super  diversis 
suis  incommodis  ac  pressuris,  quibus  attriti  sunt  hactcnus,  nove  respi- 
racionis  sub  nostro  felici  doininio  remedia  votiva  suscipiant,  approbandas 
duximus  et  cciam  confirmandas  absolventes  eos  perpetuis  temporibus  a 
dacionibus  seu  solucionibus  generalis  collecte  regie,  que  wulgo  »bernnaa  15 
dicitur,  et  volentes  serviciis  suis  et  subsidiis,  que  servire  ac  dare  con- 
sueverunt,  hactenus  graciose  in  posterum  contentari.  Predictam  quoque 
terram  Wratislaviensem  et  universos  eius  incolas  in  quibuslibet  iustis 
causis  contra  quascunque  personas  seculares  et  ecclesiasticas  priucipes 
ac  principum  subditos  super  hereditatibus,  debitis  vel  culpis  aliis  cou-  *io 
fovere  ubilibet  potencie  nostre  dextera  disponentes  prefatos  cives  Wra- 
tislavienses  ac  eciam  Noviforenses  necnon  tocius  terre  Wratislaviensis 
incolas  universos,  quandocunque  et  ubicunque  per  regni  nostri  Boemici 
et  aliarum  terrarum  uostrarura  loca,  in  quibus  tbelonea  de  raercibus  re- 
quiruntur,  transitum  cum  quibuscunque  suis  mercimoniis  fecerint,  de  25 
solucionibus  tbeloneorum  huiusmodi  liberos  perpetuo  esse  volumus  et 
exemptos.    Ad  maioris  eciam  cxpressioneui  nostre  gracie  sepedictis 
Wratislaviensibus  civibus  ac  terre  Wratislaviensis  inhabitatoribus  uni- 
versis  duximus  nostro  hercdum  et  successorum  nostrorum  Boemicorum 
rcgum  nomine  (irmiter  promittendum,  quod  ipsam  terram  a  prcdicti  regni  3u 
nostri  Boemici  unioue  nullis  unquam  temporibus  vendicionis,  permuta- 
ciouis,  obligacionis,  infeodacionis,  vel  cuiuscunque  alienacionis  titulo 
disiungeuius  nee  ipsam  alicui  capitaneorum  locabimus  sub  determinata 
annua  pensione,  que  utique  sepedicte  terre  Wratislaviensi  et  eius  incolis 
vergeret  in  notabile  detrimentum.   Nullum  eciam  alium  preterquam  ali-  35 
quem  tcrrigenam  ydoneum  ipsi  terre  capitaneum  preficiemus  aut  prefici 
paciemur.    Et  quascunque  terras  Polonieales  aut  earum  partes  vel  loca 
a  nostris  rebellibus  deo  nobis  cooperaute  quomodocunque  obtinuerimus, 
illas  et  illa  prefate  terre,  ut  ex  eo  Status  eius  in  melius  proficiat,  co- 
adiuneturos  inseparabiliter  nos  spondemus  nolentes,  quod  aliquis  civium  40 
Wratislaviensium  extra  civitatis  Wratislavie  iudicium  pro  ullis  debitis, 
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hcreditatibns  aut  causis  aliis  quibuscunque  alibi  responsurus  trahatur, 
vel  eciam  ullusfeodalinm  et  incolarum  terreWratislaviensis  sepedietoruru 
extra  ipsins  tcrre  iudicium  pro  debitis,  hereditatibus  aut  causis  buius- 
modi  ad  iudicium  longinquius  vel  eidem  intolerabilius  aliquatenus  cvo- 

5  cetur.  Promittimus  preterea  nulluni  terre  ac  civitatis  Wratislavicnsis 
proscriptorum  irreconciliatum  leso  vel  propinquis,  si  idem  lesus  non 
cxtitcrit.  nostre  gracie  reformare  vel  ei  treugas  pacis  autquascunque  in- 
ducias  in  terra  vel  civitate  Wratislavia  sepedicta  manendi  vel  standi 
aliqnatenu8  indulgere  volentes  firmiter,  ut  universus  dyocesis  Wratis- 

10  lavicnsis  clerus  divina  in  civitate  Wratislavia  sine  racionabili  et  lcgit- 
tima  causa  amraodo  suspendere  non  presumat,  et  super  quibuslibet 
causis  suis  dilectos  fideles  nostros  cives  ac  feodales  Wratislavienses  ad 
forum  ecclesiasticum,  ante  quam  cives  ipsos  in  iudicio  civili  et  feodales 
predictos  in  iudicio  provinciali  conveniat.  idem  clerus  traherc  similitcr 

15  non  presumat:  in  quibus  siquidem  iudiciis,  si  ipsi  clero  iusticia  con- 
venicns  fuerit  dcnegata,  cxtunc  proscqucndi  iura  sua  coram  spirituali 
indicc  plenam  habeat  potestatem.  In  quorum  omnium  predictorum  robur 
et  tcstimonium  presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
roborari.     Actum  Wratislavic  prcsentibus  spectabilibus  et  nobilibus 

20  viris  fidelibus  nostris  dilcctis  Joffrido  de  Liningen  et  Georio  Irsuto  co- 
mitibus,  Hincone  Berka  de  Duba,  hurgravio  Pragcnsi.  Henrico  de  Lypa 
iuveni ,  Ottone  de  Bergow ,  Benessio  de  Wartlünberg ,  Heynmanno  de 
Data  dicto  deNacbod,  Henrico  de  Luchtinbnrk ,  Conrado  de  Sleyda, 
Arnoklo  de  Bittingin  et  Henrico  Bavaro  de  Bopardia  et  aliis  quam  pluri- 

25  bus  fidcdignis  anno  domini  millcsimo  trecenthesimo  vicesimo  scptimo 

proxinia  feria  secunda  post  diem  palmarum. 

Original  mit  bem  9ieiterftegel  be«  Wnifl«  im  $re«lauer  etabtarcb>c  I)  14». 

10.   134t  Koöember  30. 

93oleflaro  ^er^og  üon  fiiegnifc,  bic  SBerpfänbung  tum  WamSlau  betr.,  1341 
»o  üqI.  unter  fiiegnifc .  23rieg    b.  1.  30 

11.  1348<ty>ril7. 

Äönig  ßarl  [IV.)  bestätigt  bic  Utfunbe  bes  König*  Nubolf  Dom  1348 

25.  (September  1290.  **«  7 

Prag.  Indict.  prima  VII?  idus  Aprilis  regn.  nostr.  a?  secuudo. 

35  <)lad)  einer  ton  bem  Orig.  in  Sien  genommenen  abfdjrift  abgebrndt  im  cod.  dipl. 
Morav.  VIII  561. 

12.  1348  tyril  7. 

Äönig  ftarl  (IV.)  betätigt  bic  Urfunbe  be*  ÄönigS  SRubolf  com  1348 

26.  September  1200.  7 
40       Prag,  (wie  bei  «Wr.  11). 

9iad>  einer  *on  bem  Crig.  in  ffiien  genommenen  *bfd?rijt  obgebrudt  im  cod.  dipl. 
MoraT  VIII  562. 
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13.   1351  3anuar  2. 

1351         SKatt),  (Stefdjroorne  unb  (Mcfammtfjeit  ber  SBürgcr  bcr  ©tabt  ^reälau  ht- 

3an.  2.  femtcn  auf  $efef)(  töarl3  IV.  unb  nadj  bcm  Vorgänge,  bafj  aud)  beffen  SBater 

$of)ann  bei  2ebjeiten  feinem  ©ofjne  l)abe  fyutbigen  laffen,  feinem  erftgebornen 

©ofjne  Söenjel  in  ©egenroart  if)re§  Hauptmanns  JTonrab  üon  $alfenfjain  unb  5 

anberer  ebler  unb  gtaubnriirbiger  9Jcänuer  geljulbigt  $u  fjaben.  ©ie  uerföreetyen 

für  ben  gaü\  bafc  ftarl  abfterbe,  Xreue  unb  ®ef)orfam  aunädjft  feinem  erft* 

gebonien  ©otjne  Söenjel  ober  nad)  beffen  Abgänge  bem  ätteften  feiner  (Srben 

ober  in  ©rmangefang  fotdjer  feinem  älteften  JBruber  u.  f.  w. 

D.  Wratislavie  mcccli  in  crastino  eircumeisionis  eiusdem  (!).  io 

©ebr.  LUnig  Cod.  dipl.  Genn.  I  1083  unb  9ici<ty3ar<b>  p.  spec.  cont.  I  ftortf. 
I.  p.  318.   Goldast  comment.  etc.  appendix  documontorum  p.295. 

14.  1351  gefcruar  16. 

1351  ©tabt  föeumarft  leiftet  eine  gleidje  Snentualfjulbigung  für  Söenjel. 

8t*t.  16.        90|  fcci  ÄIoje>        $rtg(au  ii  193  au«  bem  iefet  txrlernen  Extraord.  Registrum.  15 

15.  1352  $e*ruar  10. 

1352  ftönig  Sari  IV.  giebt  ben  93rc3lauem  in  einer  ^rimlegienbeftätigung  bie 
8<br.  io.  nadjfteljenbe  3ufa9c  Et  ut  prefata  civitas  Wratislaviensis,  cives  et  in- 

babitatores  ipsins  co  felicioribus  incrementis  proficiant,  quo  inrisdiccionem 
ducatus  et  dominii  Wratislaviensium  latioribus  auxiliante  deo  contigerit  20 
limitibus  ampliari,  promittimus  et  de  regia  benignitate  spondemus  pre- 
fatis  consulibus  et  universitär]  civitatis  predicte  pro  nobis,  heredibus  et 
succes8oribus  nostris,  regibus  Bocmie  imperpetuum  omnes  terras,  civi- 
tates,  castra,  opida,  nmnitiones,  villas  et  districtus  Polonic,  qui  et  que 
donacione,  empeione,  expugnacione,  devolucione  aut  alio  quovis  tytulo  15 
ad  nos,  heredes  et  sucecssores  nostros  reges  Boemie  modo  quocuraque 
pervenerint,  predicte  civitati  Wratislavie,  ducatui,  dominio  et  territorio 
ipsius  sub  eisdem  iuribus,  libertatibus,  graeiis  et  condicionibus,  sicut  ad 
nos  pervenerint,  et  demum  regno  nostro  et  corone  Boemie  ad  instar  dicte 
civitatis  Wratislaviensis  incorporarc  inviscerare,  adunarc,  coniungere  et  30 
inseparabiliter  counire  et  terras,  civitates,  castra,  opida,  municiones. 
villas  et  districtus  buiusmodi  a  prefata  eivitate,  ducatu,  dominio  et  ter- 
ritorio Wratislaviensi,  regno  et  Corona  Boemie  in  toto  seu  in  parte,  con- 
iunetim  seu  divisim,  aliqua  racionc  vcl  causa,  ingenio  seu  colore  quesitis 
nullis  umquam  temporibus  alienare,  rescindere  seu  quomodolibet  re-  35 

movere.  Frescncium  sub  nostre  maiestatis  typario  testimonio 

litterarum  datum  Präge  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  quinqua- 
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gesimo  secnndo,  indiecione  quinta,  im  Idas  Februarii,  reguoruin  nostro- 
rnm  anuo  sexto.   Per  dominum  regem  Noviforensis.  R. 

Or.  93r«ai.  etabtara).  E  I.  —  E2  neue  Ausfertigung  im  taiferlicbeu  Warnen,  1356 
Aug.  12,  mit  gclbener  öufle,  iwld?<  inbef?  ebeufotrenig  mebr  uerbauben  ift  roie  ba«  bieget 
5  bei  E  1. 

16.    1353  üNai  1. 

ftönig  ftarl  IV .  bef  ennt  ben  23re8lauer  ^Bürgern  NicolaiiH  de  Cracovia  nnb    1 353 
Pcczco  Nigri  unb  ttjrcn  ©rben  für  bic  §er$bge  Sendet  unb  ^ubwig,  bie  ifpt  Wai  '• 
mit  ber  ßaljlung  beä  ÄaufgelbeS  für  ©djloft,  ©tobt  unb  2Scid)bilb  9tam*(au 

lu  an  biefe  93ürgcr  geroiefen  fjaben,  auger  ber  bereite  baar  gejagten  Summe  uou 
80(i  ©d)ocf  $ragcr  ©rofdjen  unb  ber  auf  bie  ßombarben  in  Shtttcnbcrg,  Än« 
breaä  unb  Itjatbo  au8  3Ioren^  angeroiefenen  500  ©djoef,  noef)  1700  ©tfjotf 
fcfmlbig  $a  fein.  &vlx  Berufung  biefer  ©djulb  füllen  fic  öon  feinen  ftfim« 
mereieinfünften  in  ©tabt  unb  $ürftcntf)um  Breslau  (sive  in  censu  camera- 

15  rnm  sive  in  theoloneis  et  specialiter  in  theolonio  aque  sive  piseariis  vel 
qnibnscunquc  nominibus  censcantur  eonsistant)  für  je  8  ©dmcf  immer 
1  Sdjocf  3infcn  (iuxta  communem  terre  Wratisl.  consuetudinem)  ermatten. 
Eicfe  Binfen  in  §öf)e  tjon  212«/j  ©cfiocf  foHen  fic  com  näd)ften  9Jcidjacl3tag 
ob  ergeben  ot)ne  Slbjug  non  ber  §auptfummc  baburd)  51t  erteiben ;  was  fie 

20  inbefj  barüber  auä  ben  tfjncn  angeroiefenen  ©infünften  ergeben,  foil  bom  6a 
mtat  abgezogen  unb  fo  aümäljlid)  bie  ©umme  amortifirt  roerben.   (Sr  wer* 
fpridjt  aud)  ben  beiben  bürgern  einen  93rief  beä  ©reMauer  9iatl)3  51t  ner= 
fdmffen,  ber  tfjnen  bic  Beobachtung  biefer  ßiifacjcn  jufidjert. 

D.  Präge  a.  d.  MCCCLin  primo  die  mensis  Maji,  regn.  n.  a.  septimo. 

25  %m  bem  Antiquariiis  bed  93reel.  ©tabtarcb>ö  f.  21».  Gin  »orbergebenber  ff.  19*>; 
Gintvog  be«  SKatb«  *om  30.  ORai  fia)ert  ben  beiben  »Urgent  bie  jäbrlicbe  litaiglicbe  bettle 
*en  400  SDiar!  unb  ba«  SDiünjgelb  tcon  160  2Rart  $u,  folange  bis  fie  baraua  uub  auü  ben 
übrigen  tonigtieben  Ginffinften,  uameittlicb  bem  ^\n?  ber  Äauftammern ,  bem  ^tabtjofl 
au«  bem  Boll  in  l'ifia  unb  auf  ber  Ober  bem  Bett  für  §oljflöffe       giftfrei  ibr  Capital 

30  toen  1700  8djcct  berauSgeujontten  Ratten. 

17.  Äatfcr  Äarl  IV.  incorporirt  ftamölau  ber  Äronc  23öf)mcn. 

1359  Februar  2. 

Karolus  quartus,  divina  favente  clemencia  Komanorum  iniperator  1359 
Semper  augustus  et  Bocmie  rex,  notum  faeimus  tenore  presentium  uni-  3«tr.  ». 

35  versis,  quod  animo  deliberato  sanoqne  prineipum.  comitum,  baronum  et 
Hdclium  nostroruni  accedente  consilio,  auetoritate  et  potestatc  regia 
Boemie  munieiouem  et  oppidum  in  Namslaw.  quod  ab  illustri  Wcnceslao, 
duce  Slesic  et  in  Legnitz,  consanguineo  et  principe  nostro  dilecto .  in 
parata  comparasse  dinoscitur  et  exsolvisse  pecunia.  cum  villi»,  vasallis, 

10  districtu,  iuribus  et  pertinentiis  universis  iam  dicto  regno  nostro  Bocmie 
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ipsiusque  regni  felici  corone,  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris 
Boemie  regibus  auctoritate  regia  Boemie  ineorporamus,  adiungimus,  an- 
nectimus,  invisceramus  perpetuo  et  irrevocabiliter  et  unirnus  pro  nobis 
et  predictis  nostris  heredibus  et  successoribus,  Boemie  regibus,  promit- 
tentes,  predictam  munitionem,  oppidum,  villas,  bona,  vasallos  et  di-  5 
strictum  im  Namslavia  et  eorum  pertinentias  universas  in  toto  vel  in 
parte,  quocunque  ingenio,  forma,  occasione  vel  colore  quesitis  nullis 
temporibus  perpetuo  vendere ,  scindere,  alicnare ,  obligare,  permutare, 
distrahcre  aut  aliquo  modo  a  potestate  regum,  regni  ac  corone  Boemie 
removere,  sed  ad  ipsius  regni  fclix  augmcntum  eiusque  felicis  corone  io 
gloriam  custodire  et  integritate  indissolubili  perpetuo  retinere,  ac  de- 
cernentes  exnunc  de  certa  scientia,  auctoritate  i>redicta  Boemica  pro 
nobis  et  supra  dictis  nostris  heredibus  et  successoribus,  Boemie  regibus, 
irritum  et  inane,  si  quid  contra  predicta  vel  eorum  aliquod  per  nos  aut 
ipsos  in  diminutionem,  dismembrationcm  vel  preiudicium  regni  et  corone  15 
prcfate  quovis  modo  contigerit  attemptari,  presentium  sub  nostre  niaie- 
statis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono,  indictione  duodecima,  quarto  nonas  Februarii,  regnorum 
no8trorum  xm,  imperii  vero  quarto.  20 

%M  fincm  fiteren  Xranafumt  im  99rcölauet  Stabtarcb>c  DD.  22.  Der  «bbrud 
in  ber  3ritf<^rift  b.  33er.  f.  @efcb.  ;c.  £$lcp<"*>  »b.  7,  0.  170  ijl  ni$t  ganj  cenect. 


18.  T>\t  €rabt  $rtölau  »erftmdjr,  fall*  .Uarl  IV.  ohne  mänulidic  h'rben 
jiürbe,  ben  SWarfftrofcn  3ol>amt  für  tljrm  regten  #ertn  ju  galten.  1359 

ftebruar  8.  25 

1359  Nos  consules,  scabini,  seniores  et  tota  civium  universitas  civitatis 
8tbi.  8.  Wratislaviensis  notum  faeimus  tenore  presencium  universis,  quod  ad 
mandatum  Serenissimi  ac  invictissimi  prineipis  et  domini,  domini  Karoli 
quarti,  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperatoris,  semper  Augusti 
et  Boemie  regis,  domini  nostri  pertiraendi,  qui  nobis  hoc  tanquam  Boemie  30 
rex  preeepisse  et  iniunxisse  dinoscitur.  animo  deliberato  non  per  errorem 
aut  improvide  sed  unanimi  consensu  nobis,  quomm  interfuerat,  pluries 
ob  hoc  in  consilio  congregaris  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus 
nostris  imperpetuum  promisimus  et  bona  fide  sine  dolo  promittimus  illu- 
stri  prineipi,  domino  Johanni,  marchioni  Moravie,  fratri  germano  et  unico  35 
domini  nostri  predicti ,  quod  in  eum  casum ,  ubi  prefatum  dominum  no- 
strum,  imperatorem  et  Boemie  regem,  non  relictis  legittirais  masculini 
sexns  heredibus  seu  heredum  suorum  proheredibus  in  linea  masculina 
descendentibus  ab  eodem  mori  contingeret,  ad  prefatum  dominum 
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marchionem  Moravie  tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  here- 
ditarinm  et  natnralem  dominum  nostrum  Boemie  regem  aut  eo  non  exi- 
stente ad  filios  suos  seu  filios  filiorum  ipsius  per  niasculinam  lineam 
legittime  descendentes  ab  eo,  ad  eum  videlicet,  qui  ex  cisdem  rex  Boemie 

S  fnerit,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  hereditarium  et  natu- 
ralem dominum  nostrum  Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  fide,  ho- 
magio,  subieccione  et  obediencia  volumus  habere  respectum  et  ei  tam- 
quam regi  Boemie  vero  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali 
domino  nostro  velut  regni  et  corone  Boemie  cives,  ßubditi  et  fideles 

10  fidelitatis  obediencie  subieccionis  et  homagii  prestarc  et  facere  debita 
et  solita  iuramenta,  presencium  sub  appensione  civitatis  sigillo  maioris 
tesrimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  mccc  quinquagesimo  nono  feria  vi 
proxima  post  diem  sanete  Dorothee  virginis  et  martiris  gloriose. 

IS  Su«  einem  alteren  £o£talbu$e  be«  «tabtarcb>e«  abgebrudt  bei  Stein  Srcslauer 
Urfunbenbucb.  flr.  219,  ©.  193«). 

19.  Siaxl  IV.  roeifi  bic  Srabt  ^rcelau  an  für  ben  Sali,  ba§  er  ohne 
Stibtferbcn  fhlrbe,  bem  9Marfa,rafcn  "solmnn  ju  bulbiflcn.  1359  gebruar  Ii. 

Karolus  quartus,  divina  favente  dementia,  Romanornm  imperator  13 

20  Semper  augustus  et  Boemie  rex  consulibus,  scabinis,  senioribus  et  nni-  3<*r 
versitati  civitatis  Wratislavicnsis,  fidelibus  nostris  dilectis,  graciam  re- 
giam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti,  animo  deliberato,  sano  prineipum, 
baronum  et  proecrum  nostrorum  accedentc  consilio  mandamus  et  in- 
iungimus  vobis  presentibns  seriöse  ac  de  certa  nostra  scientia,  quatenus 

25  illnstri  Johanni,  marchioni  Moravie,  unico  germano  fratri  nostro  pro- 
mittere  debeatis  pro  vobis,  hcredibus  et  successoribus  vestris  et  eiusdem 
restri  promissi  patentes  donare  literas,  quod  in  oasu,  ubi  nos  —  quod 
deus  de  sui  gracia  dignetur  averterc  —  non  relictis  masculini  sexus 
heredibus  seu  herednm  proheredibus  in  linea  mascnlina  descendentibus 

30  a  nobis  mori  contingeret,  ad  cundem  carissimum  germanum  fratrem  no- 
strum, quem  unicum  habemus,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordi- 
narium hereditarium  et  naturalem  dominum  vestrum  regem  Boemie, 
aut  eo  non  existente  ad  filios  eius  et  filios  filiorum  ipsius  per  mascnlinam 
lineam  legittime  descendentes  ab  eo,  ad  eum  videlicet,  qui  ex  cisdem 

35  rex  Boemie  fnerit,  tamquam  ad  verum  legittimum  ordinarium  heredi- 


1)  Äont  termutbet  einen  3rrtbum  in  ber  3>atirung.  ba  bie  Urtunbe  *om  11.  %o 
bruar  1359  a(6  früher  auSgefkttt  öerausgefetst  vmben  mfi&te.  Xe$  ift  e«  tt>obl  möglich, 
Mfi  betbe  Urtunben  gleicfaeitig  in  Huäftdjt  geuemmen  Kerben,  aber  bie  fiabtiuK  .Hautet 
mit  ber  Ausfertigung  febnefler  fertig  geworben  ift  al«  bie  ratferltdt)e. 


74 


1359  gebruarll.  —  1367  *lugnfi  17. 


tarium  et  naturalem  dominum  vestrum  Boemie  regem  et  ad  neminem 
alium  pro  vo))is  seu  vestris  heredibus  et  suecessoribns  in  perpetuum  fide, 
omagio,  subieccioue  et  obediencia  velitis  habere  respectum  et  ei  tam- 
quara  regi  Boemie  vero  legittimo  ordinario  hereditario  et  naturali  do- 
mino  vestro  velut  regni  et  corone  Boemie  cives,  subditi  et  fideles  pro  5 
vobis,  vestris  heredibus  et  suecessoribus  fidelitatis,  obediencic,  sub- 
ieecionis  et  omagii  prestare  et  facere  debita  et  solita  iuramenta ,  pre- 
sencium  sub  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavic  anno  domini  millesimo  treeentesimo  quinqua- 
gesimo  nono,  die  nndeeima  mensis  Februarii  regnorum  nostrorum  anno  io 
tercio  deeimo,  imperii  vero  quarto. 

?luö  bem  Originale  im  ®tabtarcb>e  (F  15)  mit  bem  faiferttefcn  ©iegel. 

20.  «Ritter  §ermann  ».  23orf$nie*  ftd>ert  tföniß  JTatl  bie  Gmlö«b«rfttt 

»on  6d)lo§  Hurad  ju.   1363  Dctobcr  12. 

1363         loh  Hermann  von  Borschnicz  ritter  bekhenne  und  tue  kund,  das  15 
D(t  12-  umbc  die  vhesten  Uras,  die  ich  innehalde  von  den  hochgeb.  fursten 
meinen  gned.  hern,  hern  Bolcken  herezogen  zu  der  Schweidnicz  u.  zu 
dem  Jauer  von  200  mk  poln.  werunge,  das  ich  globe  in  gueten  trewen 
u.  rechter  Sicherheit  vor  mich  u.  alle  meine  erben  u.  nachkomen  dem 
allcrdurchleuchtigisten  fursten  u.  hern,  h.  Carl  romischen  kayser  zu  20 
allen  Zeiten  merer  des  reiches  u.  kunig  zu  Behem,  wen  u.  zu  welchen 
zeiten  das  mir  u.  meinen  erben  der  vorgen.  mein  her  der  herezog  bei 
seinem  leben  oder  mein  her  der  kaiser  oder  seine  erben  bei  des  eege- 
nanten  herezogen  lebtagen  oder  nach  seinem  tode  200  mark  poln.  we- 
runge geben  u.  beczalen,  das  ich  meine  erben  u.  nachkomen  sollen  on  25 
alles  hindernus  u.  Widerrede  die  vorgen.  vhesten  Uras  mit  aller  irer  zu- 
gehorung  aufgehoben  u.  einantworten  dem  vorgen.  meinen  hern  dem 
kayser  als  einem  kunig  zu  Behem  u.  seinen  erben  u.  der  cronen  zu 
Behem,  das  sie  dieselbigen  als  ir  eigen  guet  u.  vhesten  nach  tode  des 
vorgen.  meines  hern  des  herezogen  von  der  Schweidnicz  halten  u.  be-  30 
siezen,  u.  habe  darüber  zue  urkund  u.  ewiger  Stetigkeit  mein  ingcsigcl 
an  disen  brief  gehenget,  der  geben  ist  zu  Preßlaw  nach  Christi  geburt 
dreiezehen  hundert  jhar  darnach  in  dem  drey  u.  sechzigisten  jhare  an 
dem  negsten  dornstag  nach  Sant  Dionysii. 

9tocty  einer  «bfcbjift  im  codex  Nostitzianus  ju  ?rag.  35 

21.  $ifd)of  $rec&lato  unb  t>a8  Domcapitel  erf täten  feinen  9lnftmid)  auf 
1367  bie  €tabt  Breslau  *u  fjaben.   1367  Äuguft  17. 

:iuö.  17.        In  nomine  domini  amen.  Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Ja- 
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cobus  de  Paczkow  prcpositus,  Thcodricus  decanuR,  Symon  scolasticus 
totumque  capitnlum  ccclesic  Wratislavicnsis  tenore  presencium  pro- 
fiteruur  universis,  quod  licet  ad  invictissimum  prineipem  et  dominum 
uostrum  dominum  Karolum  Romanorum  imperatorem  Semper  augustum 
5  et  Boemie  regem  quadam  esset  relacionc  deduetum.  quod  quasdam 
literas.  virtute  qnarum  ins  nobis  et  ecclesie  quoad  civitatem  Wratisla- 
viensem  competeret.  haberemus,  nos  tarnen  hee  omnia  tollere  cnpientes 
tenore  presencium  publice  recognoseimus  universis,  nnllas  nos  tales 
habuisse  nec  habere  litteras  super  civitate  Wrarislaviensi  predicta,  ex- 

10  nunc  volumus,  quod  si  que  littere  tales  vel  instrumenta  alique  impo- 
sternm  apparerent,  nnllins  sint  roboris  vel  momenti.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Wratislavie  xvii  die  mensis  Augusti  a?  dni.  millcsimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  septimo. 

15  Or.  ?erg.  im  @taat«arcb\  ju  SBien  mit  ben  beiben  Siegeln  be«  Siföef«  unb  be« 
dapMi  an  grünen  gäben. 

22.  $ifd)of  $rcc$(atu  unb  ba8  &omc<tyitcl  erfennen  ben  Storno,  von 
23ö(>mcn  alä  $ertcn  ber  «Stab*  unb  beä  ^erjofltfmmS  ©reälau  an. 

1367  Huguft  17. 

20        Nos  Preczlaus  dei  gracia  episcopus,  Jacobus  de  Paczkow  prepositus,  1367 
Theodricus  decanus,  Simon  scbolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  17 
Wratislavicnsis  publice  recognoseimus  pro  nobis  et  successoribus  nostris 
et  fatemur  tenore  presencium  universis  tarn  presentibus  quam  postcritati, 
quod  bone  memoric  illustris  prineeps  dominus  Heinricus  olim  dux  Wra- 

25  tislaviensis  sextus  et  ultimus,  qui  a  prima  fundacionc  hereditaria  a  suis 
progenitoribus  dictam  civitatem  et  ducatum  Wratislaviensem  iuste  rite 
racionabiliter  et  libere  possedit,  dictam  civitatem  et  ducatum  magnifico 
prineipi  domino  Johanni  regi  Boemie  regno  et  corone  eiusdem  regni  nec- 
non  beredibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  rite  racionabiliter  et 

:jü  inridice  donavit  per  eos  perpetuis  temporibus  libere  possidendum.  Id- 
circo  recognoseimus  dictos  reges  Boemie  esse  veros  et  legitimos  dominos 
civitatis  et  ducatus  Wratislaviensis  predictorum.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 

Datum  Wratislavie  deeima  septima  die  mensis  Augusti  anno  domini 

35  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  octavo. 

Ct.  ?Jerg.  im  £taat«ar(§u>e  $u  SBien.   Sin  grünen  gäben  bie  Siegel  be«  33ifd^cf« 
unb  be«  Galtet«. 

23.   1378  2>ecembcr  26. 

ÄÖnig  SScnjcI,  inbem  er  bic  ^rimlcgicn  Breslaus  mit  Xranäfumiruna,  137s 
40  ber  95cftätiguna«ur!unbe  ftarlS  IV.  rjon  1356  Sluguft  12  erneuert,  ruieberljott  26- 
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nocf)  einmal  auäbrücflid)  mit  benfelben  Söorten  bic  oon  ftart  IV.  in  ben  Ur- 
lauben, uon  1352  gebruar  10  unb  1356  5(uguft  12  gemalte  3uffl9c'  <&c 
etwaigen  (Srroerbungen  in  $olen  bem  §erjogtf)um  23re8lau  einverleiben. 

D.  Präge  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo, 
indiccione  prima  vnkalendas  Januarii.  regnornm  nostrorum  annoßoemie  5 
sexto  decirao,  Komanornm  vero  tercio. 

Or.  «ßtrg.  »re«t.  @tabtar<$.  G  2*.   ©leget  abgeritten. 


24.   23ifdjof  3öcn$el,  $er$oa,  Submig  toon  iörieg  unb  fein  Soljn  .£einrid>, 
bie  £cr;ogc  Mnprcdjt  unb  ©oleflaw  uon  ßiegnifc  beengen,  ba§  bie  $ürjien* 
tfnimer  Breslau  mit  allem  Zubehör,  @djweibnifc  unb  >ucr  rcdjtmapig  10 
an  ben  römtftyen  tfönig  ©enjel  gefallen  jtnb.   1383  Januar  6. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  genaden  .  .  bisschoff  zu  Brczslaw  und 
•  Ludwyc  von  gots  genaden  zum  Brige  und  Hcynrich  syn  sön  .  .  her- 
czogen  yn  Slezien,  Ruprecht  und  Bonczslaw  gebrudere  von  dcnsclbin 
gots  gnaden  herezogen  yn  Slezien  und  herren  zu  Legnicz  bekennen  vor  15 
uns  alle  unser  erben  und  nochkomlinge  .  .  herezogen  doselbist  und  tun 
kunt  allin,  die  desen  brieff  sehen  adir  horin  lesin.  Wann  kuntlich  offin- 
bar  ist,  daz  seliger  gedechtnisse  der  durchluchte  furste  her  Johannes  zu 
der  zyet  .  .  kunig  zu  Bchmcn  daz  herezogthum  und  furstenthum  zu 
Brczslaw  mit  alle  synen  herlichkeyten  und  rcclitcn,  die  stethe  Brezslaw  20 
Newemarkt,  die  manschaft  doselbist  und  was  zu  demsclbin  furstenthum 
und  herezogthum  zu  Brczslaw  gehorit,  nichts  ousgenomen  an  sich,  an 
das  kunigrich  und  an  die  cronc  zu  Behmcn  recht  und  redlich  gebracht 
hat,  cm  synen  erben  und  nochkomen  .  .  kunigen  zu  Behmen  erblich  und 
ewiglich  zu  besitzen,  und  wann  auch  dieselbin  herezogthum  furstenthum  25 
herschefte  stethe  lande  und  lftte  und  alle  ire  rechte  und  zugehorin  der 
eegenante  .  .  kunig  Johan  und  noch  em  selgir  gedechtnisse  der  durch- 
luchtegiste  furste  herre  Karl  zu  den  czyeten  romischir  .  .  keyser  und  .  . 
kunig  zu  Behmen  als  eyn  kunig  zu  Behmen,  dyewilen  der  eegenante  syn 
vater  und  er  lebtin,  yn  nutzze  und  yn  gewere  gerulich  ane  alle  anspreche  30 
ynnegehabt  und  besessin  habin  und  die  uft*  den  allirdurchluchtstin  fur- 
sten  und  herren  hern  Wenzslawen  romischin  kunig  zu  allen  zyetin  merer 
dez  ryechs  und . .  kunig  zu  Behmen,  desselben  keisers  .  .  Karls  sone  als 
uff  einen  kunig  zu  Behmen  unsern  libin  gnadgin  erbherren,  uff  daz 
kunigrych  und  die  crone  zu  Behmen  unsere  obirste  naturliche  und  erb-  35 
liehe  lehinherschefte  geerbit  und  recht  und  redlichin  herbrocht  habin, 
als  ouch  derselbe  unser  herre  der  romische  kunig  als  eyn  kunig  zu  Beh- 
men vor  sich  syne  erben  und  nochkomlinge  kunige  zu  Behmen  die  ege- 
nante  herezogthume  herschefte  stethe  lande  lute  und  gutere  mit  sampt 
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der  stath  lande  und  gebiete  zu  Nanisla  und  ire  zugehorunge  ufF  desin 
hootigin  tag  yn  rechtir  besiczunge  und  gerulich  nuczzc  und  gewere  ynne 
hat  and  besiczit  ane  ansproche  und  ane  allirley  hindcrnisse ,  und  wann 
oueh  die  obgenante  fursten  und  herzogen  unsere  vetere  und  eidern  vor 

i  sich  und  ire  erben  und  ouch  wir  vor  uns  und  unsere  erben  uns  vormals 
allir  rechten  vorderunge  anteydingunge  und  ansprochunge,  ab  die  un- 
sere eidern  wir  adir  unsere  erben  adir  eliche  nochkomen  an  dem  vor- 
genanten herzogthumen  furstenthum  und  herschefte  zu  Brezslaw,  den 
stethen  Brezslaw,  Nouwemarkt,  Namsla,  an  den  furstenthumen  und  her- 

lu  zogthumen  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwer  und  irre  zugehorunge,  ous- 
genomen  alleyne  Nympcz  stath  lande  und  gebiete,  die  von  uns  desselbin 
unsers  herren  des  kunigs  und  sinir  erben  phandschaft  syn,  und  daran 
wir  unsere  losunge  habin,  als  das  yn  andern  brieten  begriffen  ist,  die 
wir  von  demselbin  unsern  herren  dem  kunige  und  sinen  eidern  habin, 

15  unschedlich  denselben  briven  gehabt  hettin  adir  habin  mochtiu,  gar 
genczlich  und  offinlich  vorczegin  und  en  ouch  vormals  redlichen  globt 
habin,  doran  nymmir  dheine  vorderunge  adir  ansproche  ewiglich  Zu- 
gewinnen adir  zu  habin  yn  dhcinenweys  ane  argelist  und  ane  allis  ge- 
ferde :  dovon  mit  wolbedochtin  mute  mit  vorrate  unbetwungin  mit  gutem 

20  willen  und  von  rechter  unser  allir  wissen  doruff,  das  von  sulchir  sache 
wegin  in  kunftegin  zyetiu  keyu  irresal  zwyevel  adir  zweyunge  von 
ymande  gescheen  adir  uffersteen  mogin,  habin  wir  vorgenante  herczogen 
und  fursten  alle  und  unser  iglycher  für  uns  und  alle  unsere  erben  und 
nochkomen,  die  das  ewiglich  anruren  mag,  uns  von  neuwens  vorzegin 

25  und  vorezyen  uffinlich  genczlich  lutirlich  und  ane  argelist  mit  craft  dis 
brief8  allir  sulchir  vorderunge  rechtis  anteydingunge  und  ausprochen, 
ab  wir  dheine  an  den  eegenanten  herzogthumen  und  furstenthumen  zu 
Brezslaw  der  stath  doselbist,  der  stath  Neuwenmarkt,  zu  Namsla,  den 
herezogthumen  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwor  und  an  allin  iren  man- 

W  »cheften  und  an  iren  zugehorungen  gehabt  hettin  adir  habin  adir  ge- 
wynnen  mochtiu  yn  dheinenwyes,  ouRgcnomen  der  eegenanten  phand- 
schaft der  stath  und  landis  zu  Nympcz,  au  den  wir  unsere  losunge  habin, 
und  habiu  ouch  dorobir  deine  obgenanteu  allirdurchluchtegsten  fursten 
unserm  libin  gnadigen  herren  hern  Wenczslawen  römischen  kunige  und 

x  kunige  zu  Behmen  als  eym  kuuige  zu  Bennien,  aynen  erben  und  noch- 
komeu  kunigen  zu  Behmen  von  neuwis  globit  und  globin  in  guten 
trouwen  yn  eydis  wyesc  mit  craft  diez  brifs  ane  argelist  und  ane  ge- 
ferde,  daz  wir  unsere  erben  und  nochkomen,  die  das  anruren  mag,  von 
wegin  der  obgenanten  herezogthumen  furstenthumen  und  herscheften 

4o  stethe  lande  lute  und  gebieten  zu  Brezslaw,  zum  Nouwenmarkte,  zu 
Namsla,  zur  Swyednicz  und  zum  Yauwor  und  irre  zugehorunge  ousge- 
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nomen  Nympcz,  als  dovor  begriffin  ist,  nymmcr  dheynerley  antcydingunge 
vordcrunge  adir  ansprochc  habin  adir  gcwynnen  sullin  adir  wellin  noch 
uns  ouch  doran  mit  dheinerlcy  geystlichin  adir  werltlichem  rechte  adir 
gerichtc  behelfin  adir  dornoch  stellin  adir  steen  sulliu  yu  dheinenweys 
ane  argelist  und  ane  allis  geverde.  Und  were  ez  Sache,  das  ummir  yn  5 
dheinen  czyeteu  ewiclichen  dheinerleye  hantvesten  brivc  adir  instru- 
mente  von  yemanden  furquemcn  adir  vurbracht  wurdin ,  mit  den  der 
eegenante  unser  herre  der  kunig  syne  erben  adir  nochkomen  kunige  daz 
kunigryech  und  die  crone  zu  Behmen  anbetcy dingt  gemanet  adir  ange- 
sprochin  mochtin  werdin  von  wegin  der  obgenanten  hcrzogthume  für-  io 
stenthume  stethe  und  lande  zu  Brezslaw,  zum  Nouwenmarktc,  Nanisla, 
zur  Swycdnicz,  zum  Yauwor  adir  irre  zugehorungen  ousgnomen  Nympcz, 
als  vorbegriffen  ist,  dieselbin  brive,  wo  die  zu  lichte  adir  vorkomen. 
sullen  nu  und  hernoch  in  kunftegin  zyeten  ewiclichen  tode  unkreftig 
vornichtit  untoglich  und  abesyn  und  keyne  craft  adir  macht  an  dheiner  15 
stath,  in  gerichte  und  ouswendig  gerichtis,  geistlich  adir  werltlich  habin 
noch  gewinnin,  und  sich  sal  mit  sulchin  briven  wedir  unsere  eegenante 
herren  die  kunige  kunigrych  und  cronen  zu  Behmen  nyman  an  dheiner 
stath  behelffin  mogin,  und  sulche  hantfestin  und  brive  sullin  adir  mogin 
dem  obgenanten  unserm  herren  dem  kunige,  synen  erben  nochkomen  20 
kunigen  und  der  cronen  zu  Behmen  noch  ymande  von  iren  wegin  keyne 
irrunge  bekummirnisse  hindernisse  adir  schaden  machin  tun  adir  brin- 
gin  in  dheinerweys  ane  argelist  und  ane  allis  geverde.    Des  zu  ewigin 
bekentnisse  habin  wir  mit  wissin  unser  allir  desin  brieff  vorsegilt  mit 
unsern  yngesegeln.  25 

Gegebin  zu  Präge  noch  Crists  geburde  unsers  liben  herren  tousind 
und  drye  hundirt  jare  ym  dry  und  achtzegisten  jare  am  heilgin  obirstin 
tage. 

Dr.  sJkrg.  Im  @taat«an$.  ju  SBten.    Hn  ^ergamentfrretfen  ba«  ©icgcl  1)  befi 
»iföof«,  2]  ba«  ^clmfiegel  bc«  Serjog«  Jublcig,  3)  baö  $elmftcgel  bc*  Scrjog«  $cinric$,  30 
4)  bc«  Scrjog«  Stupredfrt  unb  5)  bes  Serjeg«  »olefla». 

25.  Äöniß  2Öen$el  tritt  WamSlan  an  £erjoa,  fiabnflato  »on  Oppeln  a&. 

1387  SR«  1. 

1387  Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  czu  allen  czeiten 
Wai  l*  merer  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  allen  und  iglichen  35 
mannen,  ritteru  und  knechten  des  landes  und  Weichbildes  zu  Namslaw 
und  dorzu  den  burgermeistern,  ratluten,  scheppfen  und  burgern,  armen 
und  reichen,  der  stat  zu  Namslaw  unsern  lieben  getrewen  unser  gnade 
und  alles  gut.  —  Lieben  getrewen,  wann  wir  dem  hochgebomeu  La- 
dislaw.  herezogen  zu  Opolu  etc.  unserm  lieben  ohemen  und  fursteu.  ^ 
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Namslaw,  haus  und  stat,  mit  dem  lande  und  weichbilde  doselbst  und 
allen  andern  iren  zugehorangen,  als  wir  es  unezher  selber  ynnegehabt 
und  besessen  haben,  gnediclichen  geben  und  im  des  genczlichen  abge- 
treten haben,  als  das  ausweisen  andere  unsere  brive,  die  wir  im  doruber 

5  geben  haben,  dovon  mit  wollbedachtem  mute  und  rechter  wissen,  so 
sagen  wir  euch  alle  und  ewerer  iglichen  besunderer  aller  und  iglicher 
eyde  und  gelubde,  domit  ir  uns  unezher  behaft  gewesen  seit,  gar  und 
gen  z  liehen  ledig  und  loze  und  weysen  euch  an  den  egenanten  unseren 
ohemen  und  seine  erben,  noch  lautte  der  egenanten  unserer  brive,  und 

to  gebieten  euch  und  ewer  iglichem  besundera  ernstlichen  und  vesticlichen 
mit  diesem  brive,  das  ir  euch  an  den  egenanten  unsern  ohemen  und 
seine  erben  als  an  ewern  herren  haldcn  und  in  ouch  hulden  und  sweren 
stillet  und  gehorsam  und  gewartende  seit,  als  ir  das  unezher  uns  getan 
habt.  Mit  urkund  diez  brives  vorsigelt  mit  unserer  kuniclicher  maiestat 

15  insigel,  geben  zu  Präge  noch  Crists  geburd  dreyczenhunder  iar  dornach 
in  dem  sibenundachtzigistem  iar  an  sand  Philippi  nnd  sand  Jacobi  tage, 
unser  reiche  des  Bchmischen  in  dem  virundezweinezigisten  und  des  Ko- 
mischen in  dem  einleften  iaren. 

Auf  bem  unteren  umgebogenen  iRanbe:  ad  mnndatum  domini  re^is  Jo.  Cami- 
no nensis  electus,  cancellarius. 

iln  feb, roarjgclb  •  feibenen  Sdmfiren  ein  gragment  töniglicb/n  Siegel«,    flu*  bem 
Original  im  b.erjogl.  «rcbjtte  ju  öl«.  C.  6. 

26.   1397  Detobet  1. 

ftönig  SBenjcl  beftärigt  ben  SBricf  feineä  SSaterS  betr.  SRamSlau  öon  1359  ^397 
25  Senior  2.  mit  bem  ßufctfcc:  Ceterum  de  uberioris  nostre  munificentie  dono  0tt"  1 
prefatis  civibus  nostris  hanc  gratiam  faeimus  perpetuis  temporibus  in 
antea  duraturam,  ut  videlicet  tarn  ipsi  quam  etiam  civitas  Namslavie  ad 
capitaneatum  Wratislaviensem  deineeps  spectare  et  capitaneo  Wrati- 
slaviensi  qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit  subesse  debeant  nec  per 
30  nos  aut  heredes  nostros  reges  Boemie  ab  eodem  capitaneatu  quavis  oc- 
easione  seu  colore  quesitis  dividi  possint  aut  alias  quomodolibet  separari, 
presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Präge  anno  domini  etc.  trecentesimo  nonagesimo  septimo  die 
saneti  Remigii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  quarto,  Ko- 

6  manorum  vero  vicesimo  primo. 

flu«  ber  ©eflätigung  burd)  Äßnig  Slabttflam  ton  tyrag  1509  am  Sonntag  Oculi, 
bit  aueb.  noc$  einige  anbere  ^riöilegien  9tam«lau«  umfaßt.   Vidimus  batton  au«  bem 
3abre  1576  im  ©re«t.  ©tabtarcb\  DD  22.   2)ie  Driginate  ber  »riefe  toon  Äarl  unb  Senjel 
jinb,  tote  au«  SBlabttflaro'*  »eßatigung  b«n>orge^t,  bei  einem  ©raube  9tom«lau«  \u  ©runbe 
40  gegangen. 
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27.     imiß  SSenjel  überträgt  bem  Otatye  §u  29re*lau  bie  §auj>tmannfd>aft 
über  baS  Sürflenrfmm  üBrcälau.   1403  $uguft  ü. 
1403         Wir  Wentzel  vonn  gottes  gnadenn  romischer  konig  zu  allenn  zceiten 
«ufl.  6.  merer  (je8  reiche  und  konig  zu  Beheim,  embieten  dem  burgermeister  und 
rathmannen  der  Stadt  zu  Breslaw,  die  nu  sein  oder  inn  zceiten  sein  wer-  5 
den,  unsern  lieben  getrewen  unser  gnad  und  allis  gueth.    Lieben  ge- 
trewenn,  wan  wir  den  edelnn  Benes  von  Chussnick  durch  des  willenn, 
das  er  nach  unser  erledigunge  nicht  gestanden  ist  noch  uns  iczundt  inn 
unsern  nöthen  keinerley  trewen  beweiset  hat  und  auch  durch  etlicher 
ander  Sachen  willencz  von  der  hauptuianschafft  zw  euch  entsatzt  nnd  in  i" 
für  einen  howptmann  doselbst  zw  Breslaw  nicht  mehr  haben  wollen 
unnd  doworten,  das  unsere  getrewen  arme  und  reiche  beid  landlewthe 
und  stette,  die  zw  euch  gesessen  sein  und  gehörenn,  bey  den  rechten 
und  guten  gewonheittenn,  als  das  bey  unsers  vaters  seligenn  kayser 
Karls  zceiten,  dem  got  gnade,  gewest  ist,  beleiben  mögen  und  sollenn,  15 
dobey  wir  sie  auch  mit  gotis  hulffe  gnedigclichen  behalden  wollenn,  so 
haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rathe  unser  fursten  herrn  und 
getrewenn  euch  durch  ewre  trewen  Weisheit  und  stetikeit  willenn,  die 
wir  an  euch  gentzlichcn  erfundenn  und  erkhunt  habcnn,  die  egenanten 
unser  howptmanschafft  zu  Breslaw  zuvorwesenu  und  auszcurichtenn  20 
mechtiglichen  befolhen  und  befelhen  euch  auch  dye  in  krafft  ditz  brieffes 
vou  unser  königlichen  macht  zw  Behem,  davon  so  gebieten  wir  euch 
ernstlichcnn  und  vesticlichenn  mit  disem  brief  und  wollenn,  das  ir  euch 
an  den  egenanten  Beness  von  Chussnik  furbass  mehr  nicht  keret  nach 
im  yn  keinerley  Sachen  gehorsam  seit,  sunder  euch  zeustund  nach  au-  25 
gesiebt  ditz  briefes  der  egenauten  liowptmansehafft  underwiuden  und 
die  an  unser  und  au  eiues  howptniaus  stat  getrewlichen  vorwesen  fureu 
und  aussrichten  sollet,  als  lange  das  unser  wille  sein  wirdet,  und  auch 
idermannc  arm  und  reich  ein  volkomen  recht  volgeu  lasset,  als  wir  euch 
des  getraweu.  und  auch  alle  unsere  renthe  czinse  nutze  erung  und  ge-  3u 
feile,  wie  dye  genant  sein,  beydt  von  landlewten  und  Stetten  nach 
ewern  trewen  einfordert,  einnehmet  und  die  gantz  und  gar  haldet,  als 
lauge  biss  ir  unser  bsunder  muntlichs  gebot  darüber  nicht  haben  werdet, 
wem  ir  die  geben  sollet,  wann  wir  beyd  laudlewthen  und  Stetten,  die  zw 
unser  Stadt  zw  Breslaw  gehören,  ernstlichen  geschriben  und  geboten  35 
habenn,  das  sie  euch  und  uymand  andirs  an  eines  howptmans  stat  von 
unsem  wegen  gewarteude,  gehorsam  und  geraten  sein  und  auch  alle 
unsere  renthe  zeinse  nutze  erung  und  gefeile  geutzlichenu  reichenn  sol- 
lenn, und  tut  hiewider  nicht  anders,  als  lieb  euch  sey,  unser  sswere  uu- 
gnadt  zeuvor  meydeun.    Mit  urkunt  ditz  briefs  vorsigelt  mit  unserm  40 
anhangunden  insigel. 
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Geben  zw  Wien  nach  crists  geburt,  vierzcehhundert  jar  und  danoch 
im  dem  drittenn  jar  an  sand  Sixten  tag  unser  reiche  des  Bchemischenn 
in  dem  ein  und  viertzigstenn  und  des  Komischen  yn  dem  acht  und 
tzwaintzigsten  jaren.    Rex  per  se. 
5       Cinfatfre  «bfärift  au8  bcm  XVI.  3aW.  im  8re«laucr  ©tabtar^iöc  Q  37*. 

Ä.  %anto  »on  (S&oticmicj  »trfauft  $ura$  an  *J$ercr  »on  8d)eUenborf. 

1412  Sluguft  12. 

Wir  Janko  von  Chotiemicz  von  kuniglicher  gewalt  von  Behemen  1412 
honptman  zu  Breslaw  bekennen  öffentlichen  in  disem  gegenwortigen  'Mufl  1 

io  brife.  das  wir  mit  willen  und  wissen  des  allirdurchleuchtigisten  fursten 
ond  herren  hern  Wenczlawen  von  gotis  gnaden  Komischen  kunigs  zu 
allen  czeiten  merer  des  reiches  und  kunigs  zu  Behemen  unsers  aller- 
gnedigisten  herrn  dem  strengen  ritter  hern  Petir  von  Scheindorf  seynen 
erben  und  nochcomlingen  das  haws  stetil  und  Vorwerk  zu  Owras  mit 

is  czinsen  fyscherey  weiden  und  anderer  irre  zugehorunge  keyns  usge- 
nomen  vorkoufft  haben  zu  eyner  widerlozunge,  die  der  irstgenante  unser 
allergnedigiste  herre  der  kunig  ader  seyne  nachcomen  kunige  zu  Behe- 
men tun  und  haben  sullen,  umb  eylfTtehalbhundirt  mark  Behemischer 

,  groschen  und  Polnischer  czal,  also  das  her  Petir  von  Scheindorff  seyne 

20  erben  und  nochcomlinge  die  ynne  haben  haldcn  und  der  genyssen  und 
auch  die  furbas  mitenander  gesampt  und  ungeteilt  vor  eylfftehalbhundirt 
mark  der  vorgenanten  groschen  und  czal  einem  erbern  unvorsprochen 
ryttermessigen  manne  zu  Breslaw  ader  zur  Sweidnicz  im  lande  gesessen 
vorkauffen  sullen  und  mögen  in  allerweise  und  masse ,  als  wir  selbir 

25  die  bisher  ynne  gehabt  gehalden  und  der  genossen  haben  noch  lawte 
and  usweisunge  unser  brife,  die  wir  von  dem  vorgeuanten  unserm  aller- 
gnedigisten  hern  dem  kunige  undir  seiner  kuniglichen  majestat  gehabt 
haben  und  nicht  anders  und  so  also,  das  der  uftgenante  unser  allergne- 
digiste  herre  der  kunig  ader  seine  nochcomen  kunige  zu  Behemen  das 

36  vorgenante  haws  stetil  vorvverk  mit  czinsen  fyscherey  weiden  und  mit 
aller  irre  zugehorungen  widerlozen  mögen  umb  eylfftehalbhundirt  mark 
der  vorgenanten  groschen  und  czal,  wenn  sie  wellen;  und  sulcher 
abelozunge  sal  sich  der  vorgeschriben  her  Peter  von  Scheindorff  seine 
erben  und  nachcomlinge,  ader  weme  er  die  furbas  umb  die  vorgeschriben 

K  summa  vorseezen  ader  vorkauffen  wurde ,  nicht  sperren  noch  die  in 
dheineweis  widersprechen.  Denselben  kouff  abelozunge  und  alles  das 
vorgeschriben  stet  haben  wir  stete  und  gancz  und  bestetigen  sie  von 
kuniglicher  gewalt  von  Behemen,  der  wir  gebruchen,  mit  dem  kunig- 
lichen inge?igil  der  landlutc  des  furstenthums  zu  Breslaw.  das  do  ist  zu 
erben  und  zu  Sachen,  das  an  disen  gegenwortigen  briff  ist  gehangen. 

ed)ldiict)c  ¥rtyn£ur!unbcn.  t> 
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1434  ©ecember  23. 


Geben  zu  Breslaw  des  nehisten  freitags  vor  unser  frowen  tag  wur- 

czelwyhe  noch  Cristi  geburt  vierczchenhundirt  jar  und  dornack  in  dem 

czwclfftcn  iare.  Dobey  sein  gewest  die  edeln  Heyneman  Radak,  Franczke 

von  Schelndorff,  Paschco  Bramyr,  Hano  Luckow  und  Lenhard  Reichard, 

Balthar  Beyer,  Czacho  von  Gobyn  und  Pawel  Stengil  unsers  herren  des  5 

kunigs  von  Behemen  man  und  Niclas  Bunczlow  canczler  des  vorbe- 

numpten  furstentbums  zu  Breslaw,  der  disen  gegenwurtigen  briff  bat 

gehabt  in  bcvelhunge. 

Cr.  t*erg.  ^rc«l.  @tabtar<b\  R  29*.   Hn  grünTottjen  gäben  ba«  Sanbfieget  mit  bem 
Mitflieget  beä  ÄauUcrS.    3)iefen  Verlauf  betätigt  Äönig  SBcnjcl  1414  3an.  4,  wobei  er  1'» 
bie  Summe  mit  $40  Sdjocf  präg,  ©rofc&en  beregnet.    Dr.  mit  bcm  großen  tönigt.  Siegel 
ibid.  R21)f. 

29.    1422  «pril  16. 

1422         (SigiSnutnb  römifdjer  .Honig  jc.  urfunbet,  nadjbcm  er  SBifdjof  $onrab 
«peil  ig.  t)01l  ^rcgiau  jUm  jpauptmanne  beä  gürftentljumä  93rc3lau  gemacht,  unb  bie  i"« 
uon  93re3lau  auf  feinen  Öefefyl  bcnfelbeu  )ii  ityrem  ipauptmanne  angenommen 
fjabeu,  bafj  bteS  if)rcn  ^rioüegicu  unb  Jrci^eiten  für  fünftig  unfdjäblidj  fein 
fülle. 

Geben  im  fehle  vor  Stenitz  am  nechsten  donerstag  nach  ostern  nach 
Crists  geburt  viereziehenhundert  iar  und  dornach  in  dem  czweyundzwen-  2u 
ezigisten  jarc,  unser  riebe  des  Ungrischcn  etc.  in  dem  xxxvi,  des  Römi- 
schen in  dem  czwelften  und  des  Behemischen  im  andern  jaren. 

Orig.  ^erg.  mit  bem  fleincren  Sieget  bc«  ÄönigS  im  ©reStauer  Stabtarcbtec  N  5. 

30.   Cpiü  unb  $>ann  oon  (S^irne  geloben  8d)to§  9lura$  bor  3tabt 

23rcölau  offen  $u  halten.    1434  ^ecember  23.  2» 

1434         Wir  Opecz  und  Hayne  von  Czirnaw  gebruder  bekennen  offintlichen 
ttt.  23.  m-t  tij8em  Drjve  allen,  die  en  sehen  hören  adir  lezeu,  das  wir  uns  mit 
den  erbern  und  weizen  .  .  ratmannen  der  stat  Breslow  geeynet  haben 
als  von  des  Blosses  wegen  Auwras,  also  das  wir  globt  haben  und  globen 
in  craft  dis  brives,  das  dasselbe  sloss  Awras,  dieweile  wir  das  halden,  30 
der  stat  Breslow  offin  slos  sein  sal,  und  das  wir  die  strosen  von  Polan 
und  von  andern  landen  dovon  nicht  engen  noch  hindern  sullen  noch 
wellen  noch  keinerlei  krige  anslahen,  sunder  alle  dingk  halden  noch 
undirweizunge  des  rates  zu  Breslow,  der  itezund  ist  adir  in  czeiten  sein 
wirt,  und  do wider  keins  nicht  angreifen  nach  tun,  das  wider  das  lant  35 
und  die  stat  were,  bei  unsirn  guten  treuwn  und  eren  an  allerlei  argelist 
und  geferde.    Und  das  ein  sulchcs  stete  gancz  und  unvorbruchenlicheu 
gehalden  werde,  dofur  haben  wir  nachgeschreben  Benesch  von  Czirnaw, 
Hanu8  Hadagk  sein  cidem  und  Dippranth  Reibenicz  mit  gesampter  haut 
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ongesundert  vor  dy  obgenanten  Opicz  und  Hayue  Czirnaw  gebruder 
globt  und  des  bürgen  vor  sie  worden  bei  treuweu  und  ereu,  des  wir 
czn  gezeuknis  und  steter  haldunge  aller  obgcschrebcn  sachin  unsire  in- 
gesigele  mitsampt  der  seibin  Opicz  und  Hayn  selpschuldigeu  ingesigel 
5  an  disen  briff  mit  rechter  wissen  haben  gehangen. 

Geben  und  gescheen  czu  Breslow  am  douerstage  vor  weynachten 
noch  Cristi  geburth  vierczenhundert  jar  dornoch  in  dem  vieruuddreisi- 
gisten  jaren. 

Cr.  $erg.  ©reSl.  3tabtarcb.  QG  2ii,  ^erfc^nittcn.    5  «Siegel,  öen  beiteu  bie  3  erften 
10  He  awi  aufregten  fhifenroeia  gefüllten  $fable  ber  <i\mxt  jetgen,  n.  4  einen  nacb,  rechts  gc* 
legten  gifeb.  mit  £>iiicbgen>eib  f9ioba!;,  n.  5  jwei  ^cri^ontalc  halfen  (dteibni^ . 

31.  Die  etat*  »ttflau  bulbiflt  Äöniß  Wibrecht.   1438  Wooembcr  23. 

Wir  burgermeister  ratmanne  und  die  gaueze  gemeyne  der  stat  143S 
Breslow  globen  vor  uns  und  unsir  nochkomen,  das  wir  von  diesem  hu-  •io*  23- 

!5  tigen  tage  alleczeit  getrawe  und  gehorsam  sein  wellen  euch  allirdurch- 
lnchtigsten  fursten  und  herren  hem  Albrcchten  Römischen  und  zu  Hun- 
gern etc.  kunige  und  als  eynem  crwcltcn  gekrönten  kunige  zu  Behemen, 
unserm  gnedigen  erbherren.  und  ewir  gnaden  gemahel  unsir  gnedigen 
frawen  kunigynnen  Elizabethen  als  unser  gnedigen  augeborn  erbfrawen 

20  nnd  ewir  beyden  erben  wiedir  alle  menschen .  und  das  wir  ewir  ere 
und  nuez  noch  unserm  vormogen  alleczeit  getrewiiehen  schaffen  und  tun 
wellen  und  ewern  schaden  und  arges  behüten :  und  alle  dingk  die  zur 
cronen  gen  Behemen  gehören  getrewiiehen  halden  und  tun  wellen,  als 
getrawe  undirtanen  von  rechtis  und  alder  gewouhcit  wegen  schuldig 

25  und  pflichtig  sein  zu  tun  ane  allis  geferde  und  arge  list,  als  uns  got 
helffe  und  alle  heiligen. 

Ipso  die  beate  Katherine  virginis  de  anno  domini  M^cccc^xxxviii? 
flu«  bem  über  magnus  I  be$  S3rc*l.  «Stabtarc^ioö  fol.  22*». 

32.   1454  Deccmbcr  11. 

3»)      Stabt  Sreälau  fjulbigt  bem  ftönig  ßabiflauö  uon  93Öt)men.  ^£)ie  (SibeS*  1454 
formet  unterfc^eibet  fidj  uon  ber  uon  1438  burd)  bieSöorte:  euch  durch-       11  • 
luehtigisten  fursten  und  berren  herrn  Laslowen  gekrönten  kuuige  zu 
Behemen  unserm  gnedigen  angeborneu  erbherren  und  ewirn  leibiserben 
kunigen  zu  Behemen. 

35      Feria  quarta  ante  Lucie  virginis  de  anno  domini  M?CCCC?L  quarto. 

«US  bem  Uber  magnus  I  im  $rcäl.  ©tabtareb.  fol.  22*  abgebt,  in  Ss.  rer.  Siles. 
VIII.  n.  4. 
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33.   1460  Januar  13. 

1460         $ic  päuftlid)cn  Legaten  ©rjbifdmf  ipieronnmuS  t?on  ftreta  unb  grartj 

3an.  13.  üon  xolebo  vermitteln  einen  Vertrag,  roonad)  SBreStau  mit  Wamätau  bcm 

König  öeorg  Sßobicbrab  erft  nad)  Ablauf  non  brei  Saljren  unb  einem  9Honat 

„als  einem  fattjolifcfjen  Könige"  ljulbigen  fotl.  5 

D.  Präge  tercio  decimo  die  Januarii  anno  etc.  1460. 

©cbr.  au«  bcm  Orig.  im  SfreSl.  Srabtard).  S.  3  in  Scriptores  rerum  Siles.  VII, 
p.  90.  3n  ©cjug  auf  beu  Bufammenbang  unb  bie  übrigen  tyierbcr  gebörigen  Urfunbcn 
wirb  auf  Scriptores  VII— IX,  »clcbe  bic  Historia  Wratislaviensis  Petri  Eschenloeri 
unb  bic  „tyltöföc  Serrcfoonbeni"*  bcr  Stobt  »rcelau  1454—1469  enthalten,  »erroiefen.  10 

34.    1469  2»at  31. 

H69         (gtabt  SBreSlau  ljulbigt  bem  König  9ttattf)ia3  in  berfclben  Söeije  roie 
a»ai  3i.  re|ncu  Vorgängern  1438  unb  1454.   Tie  unterfdjeibenbe  Stelle  lautet:  euch 
durehluchtigsteu  fursteu  und  herreu  hern  Mathiaschen  konige  zu  Beheiii 
unsirem  gnedigsten  herren  und  eurn  leil>i»  erben  konigen  zuBehemen.  1*> 

Feria  quarta  in  vigilia  corporis  Christi  que  fuit  ultima  Maji  anno 
domini  millesimo  CCCCLZ  nono  in  presencia  duorum  apostolicorum  lega- 
torum  et  duorum  ')  imperialis  maiestatis  oratorum  ad  hoc  voeatorum  et 
iubentium  Wratislavienses. 

Liber  inagnus  I,  fol.  00b  im  93rc«l.  Stabtard).  20 

35.  Äaifer  Sriebrid)  befiehlt  bcr  Stabt  SBrcälau  bem  $um  «ftoma,  öon 
öor)mcn  geforenen  unb  gefrönten  SBlabnflan»  alt  tljrera  redeten  Herren 

®cf>orfam  §u  leiften.    1477  3uni  14. 

1477  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Komischer  keyscr.  zu  allenn  tzei- 
3uni  14.  tenmerer  des  reichs  zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  etc.  kunig  hertzog  25 
zu  Österreich  und  zu  Steyr  etc.  embieten  den  ersamen  unsern  und  des 
reichs  lieben  getrewen  burgermeister  ratte  und  gemeinde  der  statt 
Bresslaw  unser  gnad  uud  alles  gut.  Ersamen  lieben  getrewen,  wir 
haben  dem  durchleuchtigen  Wladisslaen  kunig  zu  Belieim  marggraven 
zu  Merhern,  des  heiligen  Romischen  reichs  ertzschenncken  und  kur-  30 
forsten,  unserm  lieben  sun  und  oheim,  der  zu  der  krön  zu  Beheim  zu 
einem  kunig  rechtlich  erkornn  erkieset  und  gekronedt  nach  laut  der 
freyheit  des  kunigreichs  zu  Beheim  und  von  adelichen  kunigelichenn 
stammen  geboren  und  dartzu  wirdig  schicklich  und  tauglich  ist,  das 
kurfurstenthumbampt  des  heiligen  reichs  mit  allen  landen  mauschaff-  35 


1)  (Ss  ftebt  fein  Stria)  über  bem  duorum,  fo  bafj  nid)t  ivobl  dominorura  gclcfen 
werben  fann. 
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ten  herschafften  lehenschafften  geistlichen  und  weltlichen  crtzten  perck- 
werchen  gelaiteu  wiltpcnnenn  waidnereyen  zollen  ercn  rechten  wirdcn 
zierden  hohen  und  nidern  geriehtcn  gerichtzzwenngeu  und  allen  andem 
herlicheitcn  rechten  und  gerechtikeiteu,  zu  der  gcmeltcn  krön  zu  Be- 
5  heim  gehorennd ,  zu  lehen  gnediclich  gereicht  und  vcrlihen  nach  laut 
unser»  keyserlichen  hriefs  desshalben  aussgegangen.  Und  nachdem  ir 
in  dasselb  kunigreich  Beheim  eingeleybt  dem  uuderworffen  und  darein 
gehörig  seyt,  sogepietten  wir  euch  bey  den  pflichten  glupten  undeiden, 
damit  ir  der  krön  und  kunigreich  Beheim  verbunden  seyt,  auch  ver- 

10  liesung  aller  leben  zolle  gnaden  freyheiten  Privilegien  rechten  und  gc- 
rechtikeiten,  so  ir  von  uns  und  dem  heiligen  reich  der  krön  und  kunig- 
reich Beheim  oder  andem  yemand  habet ,  von  Romischer  key  serlich  er 
macht  volkomenheit  ernstlich  und  vessticlich  mit  disem  brief  und  wellen, 
daz  ir  nu  hinfur  dem  genanten  unsern  lieben  son  und  oheim  kunig 

15  Wladislaen  als  kunig  zu  Beheim,  ewerm  rechten  naturlichen  henin, 
getrew  gehorsam  und  ge wertig  seyt,  seinen  gebotten  und  verhotten  go- 
horsamlich  nachvolget  und  alles  das  tut,  daz  ir  einem  kunig  zu  Beheim, 
ewerm  rechten  naturlichen  hernn,  von  recht  und  gewonheit  zutundc 
schuldig  seyt,  und  euch  des  nit  waigert  setzet  noch  widert,  als  lieb  euch 

20  sei  unser  und  des  reichs  swere  ungnad  und  vcrliesung  der  obgeschriben 
penc  auch  des  yetzgemelten  unsers  lieben  suns  und  oheim  kunig  Wla- 
dislaen zu  Beheim  hochstraff  und  busse  zu  vermeiden.  Daran  tut  ir  unser 
ernstlich  maynung. 

Geben  zu  Wien  am  viertzehenden  tagdesmonads  Jnnii  anno  dorn.  etc. 

23  septuagesimo  septimo  unsers  keyserthumbs  im  sechsundtzwaintzigisten 
jare. 

Orig.  Rapier  mit  bem  aufflebrüdten  Sitgcl  bc«  Äaifer«,  ©reSlauer  ©tabtar^it?  N  s»\ 

36.   ftönia,  2ölabi)flatt>  wlana,t  Don  ber  Stabt  ©rcälau  auf  ©runb  be« 
fatferltyen  Briefe*  $ulbiftung  unb  ©cljorfam.    1477  Sluguft  7. 

30        Den  ersamen  burgermaister  rate  und  der  gantzen  gemain  stat  Bres-  1477 
law  unsern  liben  besundern.  7- 

Wladislaw  vonn  gots  genadenn  kunig  zue  Behem  marggrave  zue 
Merhern  etc. 

Ereamenn  liebenn  besunder,  unns  zweifelt  nicht,  euch  sey  unver- 
35  porgenn,  das  wir  durch  die  schickunnge  des  almechtigenn  gots,  nach 
lawt  der  freihait  unnser  loblichenn  crone  zue  Behem  crwelt  aufge- 
nomenn  eingefurt  unnd  gekronnt  sein  nach  ordenunge  und  gewonnhait 
desselbenn  unnsers  kunigreichs,  auch  nu  vonn  dem  allerdurchleuchti- 
gisten  furstenn  unnde  herrn  herrn  Fridrichenn  Römisch enn  kaiser  etc. 
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nnnsern  herrn  vater  unnde  freundt  unnser  regalienn  unnde  lehen  als 
tranigen  zue  Behcmcn  und  obirstenn  kurfurstcnn  des  heyligenn  reich  s 
cmpfanngcnn  unnde  genomen  habenn,  also  das  sein  kaiserliche  maiestat 
unns  unnde  unnser  erone  noch  allir  notturfft  versorgt  unnde  behaldenn 
hat,  als  der  allir  obirst  wernntlich  herre  der  cristennhait,  so  ir  in  seiner  5 
kaiserlichenn  majestat  brive,  die  wir  euch  hiemit  zuesehickenn,  wol 
weyter  vcrnemenn  werddit,  wie  ir  euch  gen  unns  halden  unnde  ver- 
halten sollit,  als  kunigeu  zue  Bchcm  unnde  ewrenn  rechtenn  erbherrnn. 
unnde  wir  bcgernn  desgleichenn  an  euch,  das  ir  one  lennger  verzyhenn 
unns  rrew  gehorsam  unnde  gewertig  seit  unnde  unns  alle  huldigung  io 
unnde  pflicht  thut  unnde  beweist,  die  ir  eynenn  kunig  zue  Behera 
schuldig  unnde  ] »flichtig  tzuthun  seit,  als  dann  die  vonn  Prag  unnde 
ander  stete  unns  gethann  unnde  bcweyst  habenn,  unnde  so  ir  solche 
thun  werddit,  wollenn  wir  euch  in  allenn  gnadenn  bei  ewrnn  rechtenn 
freyhaittenn  altenn  gutenn  herkomenn  unnde  gewonnhaitten  euch  alle  15 
nnnd  ytzlichenn  besunder  gnediglichenn  behaltenn  schutzcnn  unnde 
schirmenn  vor  allenn  gcwalt  unnde  unrechtenn  als  ewr  gnediger  herre, 
als  dann  das  unnsernn  kuniglichenn  wirdden  wol  zugeburt.  Wir  be- 
gerrn  auch  an  euch,  das  ir  von  euch  etlich  auss  dem  rate  unnde  auch 
auss  der  gemein  zue  unns  her  gen  Präge  fertigenn  unde  schicken  wollit,  20 
das  wir  weitter  noch  nottnrfftenn  mit  yn  reden  niugen,  unnde  die  selben, 
die  ir  schickenn  werddit,  versichernn  wir  mit  disenn  unnscm  brive,  also 
das  sie  frid  sicherhait  unnd  glait  zue  unns  unnd  wider  bis  an  ir  gewar 
von  uns  und  alle  den  unsrn  haben  sollen.  So  aber  das  nit  geschee,  das 
wir  yee  nit  gernn  sehcnn,  was  dann  welcherlay  beschwernuss  des  rech-  25 
tenn  über  euch  queme,  dy  ewr  stat  rechten  unnde  freihait  swechenn 
unnd  schcdlich  sein  wurdden,  geschee  nit  auss  unnsrenn  willenn  sun- 
der aus  den  ewrenn,  dann  wir  nit  zweifelln,  das  ir  wol  versteen  mugit, 
was  ernn  unnd  nutz  euch  auss  den  dynngen  entsteen  mage,  auch  was 
schad  unnd  Verderbens,  wann  wir  yee  allen  den,  die  zue  unnser  crone  30 
gehörig  sein,  liber  gnade  unnde  gunst  beweisenn  wolden,  dann  das  wir 
yn  schaden  adir  verderben  zufugcnn  saldenn,  unnde  begernn  von  euch 
bey  disen  unsren  boten  ewr  beschribenn  verstenndig  antwort. 

Geben  zue  Präge  am  donerstag  vor  sanndt  Lorenntzen  tag  unnsers 
reichs  im  sechsten  jare.  35 

Orig.  Rapier  mit  bem  aufgebrücften  Siegel  beö  Äötrigä,  ©reölauer  @tabtar$tö  N  8C. 

37.  1479  Dcro&er  4. 

1479        Sßrälatcn,  Herren,  SRitterfdjaft,  3Jiannfd)aft,  Sürgmnciftet  unb  9lat^nian* 
4-  neu  ber  i!anbe  unb  Stäbte  Öreälau,  9icumorrt  unb  ^amStau  treten  ben  SBerab* 
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rebungen  jnnjcfyen  ben  Völligen  SBlabnflan)  unb  9Jiattl)iaä  bei  in  berfetben 
%oxm,  wie  bieS  t»on  ben  fd)lcfifcf)en  5urftcn  überhaupt  unter  bem  21.  3uli 
1479  gefdjefjen  war.   (Sgl.  unter  ©cfylefien  allgemein. ) 

Geben  zw  Breslaw  an  S.  Francisci  tag  des  h.  beichtigers  a?  d. 
5  mcccclxxix? 

einfache  abfä)rift  au«  bem  Anfange  be«  XVI.  3a^tb.  im  ©reelauer  ©tabtarcb>, 
<3#einig  1678. 

38.  1490  3ult  22. 

SÖIabirflau«  ic  ju  Ungarn  unb  9Söf)tnen  Äönig  «.  befiehlt,  nadjbem  er  1490 
10  ton  ben  $rä(aten,  Herren  unb  Sinrrjofjnero  beä  Königreichs  Ungarn  }um  3uii22. 
ftönig  erwählt  ift,  ben  93re3lauern  »das  ir  an  alles  awffstellen  mit  deme 
furderlichsten  ir  ymmer  könnet  eyne  tngliche  anezal  personen  von  euch 
and  gemeiner  stat  awszkyset,  die  zu  uns  mit  ganezer  follermacht  abe- 
fertiget,  das  dieselben  an  ewer  aller  stat  und  namen  uns  glubde  huldunge 
15  und  eyde,  sovil  sich  von  rechts  wegen  von  euch  zu  tun  geburth,  als 
ewrem  kunig  und  naturlichen  erbhern  thun  und  erzeigen«,  wogegen  er 
i^nen  ein  gnäbiger  £err  fein  will. 

Geben  yme  veldt  bey  Prespurg  am  donerstage  B.  Marie  Magdalene 
tage  unser  reiche  des  Hungerischen  yme  ersten  und  des  Behmischen 
20  yme  newnezehenden  jaren. 

Dr.  tytyier  mit  aufgebrfidtem  ©iegel,  ©rcölauer  <©tabtarä)i»>  N  10»>. 

39.  1498  Sunt  10. 

ftönig  2BIabt)ftaw  fdjreibt  an  ^erjog  Sriebrid)  non  £iegnifc  in  Sachen  1498 
ber  Sittttfmtg  uon  <Sd)lo&  9tam*tait.  3uni  10 

25        In  curia  Wyssegradensi  dominica  ante  Antonii. 

Jlüx  biefe  furje  <Sr»S$nung  finbet  fid)  im  Archiv  Czcsky  VI  567. 
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Der  btfdjofüdie  J)*tt  (Cantlj. 

1.    1321  «Ronember  22. 

1321        Öetpfftnbung  uon  ßautf)  an  Serotjarb  öon  6djn)cibni&.   Urfunbc  fiefye 
*0»-  22-  bei  gürftentt).  äXfiitftetberg. 

2.  fieinrta)  #erjoß  in  Sojlcjten  #err  in  3<mer  urfunbet,  baf?  »uro,  5 
unb  Statt  Ganty  ncbjl  bem  (Bute  tfammenborf,  too»on  er  ben  «Riefftraudj 
auf  fiebentyit  f»ot,  nad)  feinem  lobe  an  bie  flonifle  non  Ödemen  faüen 

foüe.    1337  9Jeärj28. 

1337         Nos  Henricus  dei  gratia  Slcsic  dnx  dominus  in  Jawer  ad  univer- 
a»ätj  28.  gorum  notitiam  tenore  presentium  volumus  pervenire,  quod  nos  castrnm  10 
cum  opido  Kant  et  allodium  Camererdorff ')  cum  fructibus  et  pertinentiis 
suis  universis  disbrigatis  et  disbrigandis  imposterum.  prout  pater  et 
frater  nostri  possiderunt  et  habuerunt,  assignata  et  donata  nobis  quoad 
usufruetum  per  dominum  regem  Boemie  inelytum  et  usque  ad  tempora 
vite  nostre  utifruenda  per  nos  et  possidenda,  post  mortem  autem  nostram  15 
prefata  Castrum  et  opidum  Kant  cum  Camererdorff  et  utilitatibus  ac  per- 
tinentiis  suis  universis  per  nos  possessis  et  habitis  ad  ipsum  dominum 
regem  et  successores  suos  Boemie  reges  debent  protinus  revolvi.  Harum 
nostrarum  testimonio  literarum  datum  Wratislavie  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  tricesimo  septimo  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  20 
Letare. 

Dr.  ^Jerg.  int  ©taataarcb>e  ju  SBien  mit  bem  Siegel  bc«  §erjog«  an  ^ergamtntfrreifen. 

3.  $er$og  Heinrich  non  ^aucr  erflart  f(d)  bereit  (ftntunfte  au*  Zittau, 
bie  ihm  ,Vt erni^  "sohaun  anßeroiefen,  non  ber  «Summe,  für  bie  ihm  £ dilof; 

Ganrl>  aertfänbet  i%  abrieben.    1337  3Här&  28.  25 

1337         Nos  Henricus  dei  gracia  Siesie  dux  dominus  in  Jawer  et  Fursten- 
Stäi]  28.  berch  universis  presentes  literas  iuspecturis  volumus  fore  notum,  quod 
cum  magnificus  prineeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  nobis  indulserit, 


1)  Äammenborf  feci  Santlj. 
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ut  a  civitate  et  bonis  civium  et  hominnm  Syttaviensium  de  marca 
qaalibet  imum  lotonem  grossorum  nomine  exaccionis  exigeremus ,  pro- 
lnittimus  firmiter  et  tenemur,  quod  nos  medietatem  tocius  pecunie  illius 
exacte  nomine  dicti  domini  regis  et  pro  eo  in  summa  duorum  milium 

5  marcarum,  in  qua  certa  bona  et  posscssiones  ad  Castrum  Kant  spectantia 
et  districtum  ibidem  sunt  obligata,  pignori  pro  exsolucione  eorum  defal- 
care  in  ipea  summa,  partem  mediam  ipsum  dominum  regem  contingentem 
totaliter  deducendam. 

Harum  serie  literarum  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo 

io  trecentesimo  tricesimo  septimo  die  dominica  qua  cantatur  Letare. 

Dr.  %*erg.  itn  @taat«arcb>  ju  Sten  mit  bem  gewöhnlichen  Siegel  bc«  fcerjog*  an 
^ergatnentftreifen. 

4.   1347  <Se»tember  8. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augnstus  et  Boemie  rex  1347 
15  notum  faeimus  universis,  quod  nos  —  regia  duximus  celsitudine  decernen-  <5e'1- s 
dum,  quod  civitates  nostrevidelicetWratislavia  etKanth 
inseparabiliter  iam  coniunete  ab  hominibus  suis  et  habitatoribus 
utrobique  theolonia  non  repetant  etc. 

Datum  Präge  a?  d.  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo 
20  ind.  xv.  vi  id.  Sept.  regnorum  nostrorum  a?  secundo. 

«u«  bem  Cr.  im  $rc$l.  (Stabtarcb,.  bei  Äorn  SBreöl.  Urfunbenbuc^  ©.  166. 


5-  «$>«$i>fl  Solfo  Pon  ^tpeibnifc  unb  feine  ®emal>Un  %nc3  faufen 
Stobt  unb  »urg  Ganty  ppn  £er*oa,  »pifo.Pon  2Wünfterbcrfl.  1368  2Rat  10. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herezoge  yn  Slezien  herre  von  Fürstin-  1368 
25  berg  zu  der  Sweidniz  und  markgraff  zu  Lusiez  und  wir  Agnes  von  den- 
selben  gots  gnaden  herezoginne  yn  Slezien  und  frouwe  doselbist  tuen 
kunt  und  bekennen  offenlieb  mit  desem  kegenwortigen  brieve  allen  den, 
die  in  sehen  hören  adir  lesen,  daz  wir  mit  wolvorbedaehtem  mute  und 
mit  rate  unser  getruwen  manne  sunderlichen  wedir  den  hochgebornen 
30  und  irluchten  fursten  und  herren  h.  Bolken  herezogen  yn  Slezien  und 
herren  zu  Munsterberg  unsern  lieben  vettern  die  stat  zu  dem  Kanthe 
hus  adir  burk  doselbist  wychbilde  manscheffte  leben  leute  ritter  knechte 
richter  schu(lteiss;en '}  eigen  fryburger  gebuwer  mit  allen  fürstlichen 
rechten  gemessen  freyheiten  herschefften  nuezberkeiten  gülden  czinsen 
35  offreiehungen  und  lynugen  (!)  werltlicher  guter  und  geistlicher  leben 
und  gots  ga(ben  2;  zu  unsern  beider  lebetagen  recht  und  redelich  ge- 
ll Sin  8ocb  in  ber  Urfuubc,  9iaum  für  4—5  ©uc^flaben. 
2  (ginige  2Jud?fhbcn  jerfiert. 


Digitized  by  Google 


00 


136**  «Koi  10. 


koufft  haben,  alz  er  sie  selbir  gehabt  und  bcsessin  hat,  umbe  ein  ge- 
nantis  gcld,  daz  wir  im  gancz  und  gar  mit  gercitcn  pfcningen  geleistet 
und  vorrichtet  haben,  also  dach,  ap  wir  hern  Franczken  von  Borsnicz 
abelozen  wolden  und  in  zu  einem  burkgrafen  zu  dem  Kanthe  nimmer 
haben  wolden,  daz  wir  sullen  einen  andern  alz  einen  guten  und  ge-  5 
wissen  an  seine  stat  seczcn,  ee  denn  h.  Franczke  abeczüt,  und  sullen 
den  an  in  an  seine  erben  und  nochkomelinge  wysen,  derselbe  in  snlche 
globde  tuen  sal,  alz  im  h.  Francke  icznnt  getan  hat:  und  ap  wir  die 
burkgrafen  noch  hern  Franczken  wechseln  worden,  wie  offte  daz  ge- 
schee,  zo  sullen  wir  jo  den,  den  wir  offscczen  worden,  mit  den  gelobden  10 
wysen  an  den  obgenanten  unsern  vettern  an  seine  erben  und  nochkome- 
linge, ee  denn  wir  den  andern  abeseczen,  die  in  ouch  sotane  globde  tuen, 
alz  h.  Franczke  hat  getan.    Ouch  globen  wir  unserm  lieben  vettern 
herczogen  Bolken  von  Munsterberg  seinen  erben  und  nochkomelingen, 
daz  wir  bie  unsern  lyblcben  die  vorgenante  stat  hfts  und  land  an  ny-  15 
mande  wysen  sullen  noch  enwollen  noch  die  man  desselbin  landis  und 
wychbildes  dorczu  twingen  sullen,  daz  sie  vorbaz  ymande  holden,  do- 
von  in  seinen  erben  und  nochkomelingen  das  vorgenantc  hfts  stat  und 
land  yn  dheinewvs  enkeen  adir  empfremdet  möchte  werden.  Were 
ouch  daz  sache.  daz  wir  adir  ymand  von  unsern  wegen  off  die  vorge-  20 
nante  stat  adir  hfis  icht  buweten  adir  muerten,  dasselbe  gebftede  sali 
off  uns  geen  und  nicht  off  in  seine  erben  und  nochkomelinge  yn  dheine- 
wys,  sunder  sie  sullen  noch  unser  beider  tode  ledig  und  loz  ane  alle 
offslaunge  und  rechenunge  dheines  geldes  wedir  an  in  seine  erben  und 
nochkomelinge  ledeclich  sterben  und  gevallen.    Ap  wir  ouch  yn  dem  25 
obgenanten  lande  icht  gutis  adir  gulde  keufften  adir  lözeten,  sie  weren 
werltlich  adir  geistlich,  dieselben  guter  und  gulde  sullen  ouch  ane  alle 
lozunge  adir  wedirkerunge  dheines  gcldis  noch  unser  beider  tode  an  in 
seine  erben  und  nochkomelinge  gevallen  und  sterben.   Ouch  sullen  und 
mögen  wir  die  anevellc  yn  dem  egenanten  lande,  ap  dheiner  ledic  worde,  30 
unsern  dinern  lyen  und  geben  unschedelich  unsers  egenanten  vettern 
seiner  erben  uvd  nochkomelinge  lehenen  und  herschefften,  behielden 
wir  abir  der  obgenanten  anevellc  dheinen  biz  noch  unserm  tode ,  die 
sullen  ouch  an  in  den  obgenanten  unsern  lieben  vettern  seine  erben  und 
nochkomen  stemmen  und  sterben.  Ouch  globen  wir  und  sullen  die  vor-  35 
genante  stat  zu  dem  Kanthe  hus  lehenleute  man  ritter  und  knechte 
schulthcissen  und  gebuwer  bie  allir  herschafft  rechte  und  fryheit  zu  be- 
haldcn  und  zu  lassen,  alz  sie  der  obgenante  unser  vetter  behalden  und 
gelassen  hat  und  sie  an  uns  gewyset  hat,  und  sullen  ouch  glycherwys 
wedir  an  in  seine  erben  und  nochkomelinge  noch  unser  beider  tode  wedir  40 
sterben  und  gevallen.  Dorczu  globen  wir  ouch  dem  obgenanten  unserm 
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Heben  vettern  herczogen  Bolken  von  Munsterberg  seinen  erben  und  noch- 
komelingen,  dez  allirdurchluchtigsten  fursten  und  herrenh.  Karls  dez 
Römischen  keisers  unsere  lieben  genedigen  herren  und  ouch  dez  hoch- 
geboren fursten  h.  Wcnczlaus  kunges  zu  Behemen  seines  sones  unsere 

5  lieben  vettern  brieve  zu  schaffen,  daz  deser  kouff  mit  irer  gunst  w(unsch) 
and  willen  gescheen  sei,  und  daz  sie  im  dem  obgenanten  herczogen  Bol- 
ken von  Munsterberg  seinen  erben  und  nochkomelingen  globen  sullen, 
daz  sie ,  der  vorbenante  unser  vetter  herczoge  Bolke  von  Munsterberg 
seine  erben  und  nochkommelinge  ungehindert  von  iren  wegen  irer  erben 

io  nnd  nochkomelinge  zu  der  vorgenanten  stat  hfis  und  land  zu  dem  Kanthe 
wedir  komen  sullen  unschedelich  iren  (des  o)bgenantcn  unsere  herren  .  . 
des  keisers  und  .  .  dez  kunges  zu  Behemen  irer  erben  und  nochkome- 
linge lehenen,  noch  unser  beider  lebens  ende.  Mit  orkunde  dicz  brieffs, 
den  wir  vorsigelt  haben  lassen  (wer) den  mit  unser  beider  anhangenden 

ü  ingesegiln. 

Gegeben  doselbist  zu  dem  Kanthe  an  der  neusten  mittewochen  noch 
sante  Stanislai  tage  vor  pfingsten,  do  man  czalte  noch  Cristes  geburt 
dreiezenhundert  jar  dornoch  yn  dem  achten  und  sechczigsten  jare.  Dez 
seint  geczüg  unser  lieben  getruwen  her  Wolfram  von  der  Kemnicz,  her 
M  Bernhard  von  Rothewicz,  her  Ticze  Wegiste  von  Czedlicz,  her  Peczold 
von  Betschow,  her  Hentschel  und  Nickel  gebruder  von  der  Rybnicz  und 
Petir  von  Czedlicz  unser  lantschryber,  dem  wir  diesen  brieff  bevolen 
haben,  und  ander  unser  getruwen  man  vi(l) . 

3>a3  Original  im  »reSlauer  $omarcb>c  (DD  11)  mit  bcn  an  ^ergamentftreifen 
ih  tfitgenben  ©tegeln  bes  $erjog«  ©olfo  («ücffieget  ba«  SBabpen  t*S  Sanbföretber«  ^eter 
*on  3eblu>,  eine  ©c$natU)  unb  ber  $erjogin  Slgue«  ifl  an  mehreren  ©teilen  anfäeinenb 
bur$  SRcbcr  fo  befctyäbigt,  baß  V öfter  in  ber  2iu«be&nung  öon  mehreren  (Sentiraetern  ent« 
ftonben  ftnb.  2>tc  betreffenben  Stetten,  roo  mir  auf  (Sonjecturen  jur  auöfüflung  angemiefen 
»aren,  pnb  in  Ätammern  cingefötoffen. 

3<)  6.  $cr$og  ^olfo  öon  Üftünfterbcrft  berfauft  <S<f>lo§  unb  6tabt  (Santy 
an  ^erjog  flonrab  öon  Od«  unb  Gofel1).   1379  Secember  27. 

Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slesia  herrc  czu  Monstir-  I37i> 
berg  bekennen  offinlich  an  desem  briefe  allen,  die  en  sehen  ader  hören  ®«  27- 
lesen,  das  der  hochgeborne  furete  herezog  Niclos  czu  Troppaw  unser 
v>  liebir  oheim,  her  Franczke  von  Borsnicz,  her  Hanuus  Hymbabe ,  her 
Wenczlaw  von  Hugewicz,  her  Nicze  Baruth,  her  Otto  von  Borsnicz  und 
Fiederich  von  Hainichen  eyn  steten  festin  kouf  gemacht  haben  zwusschen 

1)  3m  §tnMic!  auf  bie  borfjergebenbe  Urtunbe  ».  1368  bürfen  mir  »obl  annehmen, 
ba§  nacb.  bem  Sebe  §erjog  Sclfo«  II.  »on  ©cb>eibnife*3auer  beffen  ©ettcr  öon  «Diünfier. 
W  bttjj  Sanu)  »ieber  jurüderttorben  $at. 
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dem  irluchten  fursten  unserm  lieben  oheim  herczog  f'onradcn  czur  Olsen 
und  iv. ii r  Kosil  und  uns  umb  das  haus  stat  land  und  lute  czu  Cante  in 
Bulclür  mose,  das  wir  demselbin  unserm  oheim  das  selbe  haus  stat  und 
land  mit  allen  rechten  herseheftcn  manschaften  kirchleen  noczcn  fruch- 
ten wichbilde  dorfern,  alz  wir  sc  gchabit  han,  vorkouft  haben  umb  fyr  i 
tusent  mark  Pragisehir  grosehen  Polnischer  czalc,  die  her  uns  dornmb 
sal  beczalen  und  gebin  off  fyr  namelichc  tage,  alz  off  die  nestc  mittefaste 
fumfczchinluindirt  mark  und  of  den  nestin  czukonftigen  sente  Michilstag 
tusint  mark  und  dornoch  uff  den  nesten  sente  Walpurgentag  achtehalb- 
hundirt  mark  und  denne  abir  dornoch  of  sente  Michilstag  achtehalb-  N 
hnndirt  mark,  alzo  das  das  gelt  off  dcse  fyr  tage  sal  werdin  beczalit,  alz 
do vorne  stet  geschrebin.  Ouch  ist  getaidinget,  das  derselbe  unser  oheim 
uns  und  den  unsern  czu  getruwer  hant  bis  suntag  den  nestin  die  cge- 
nanten  fyr  tusant  mark  sal  vormachen  und  vorburgen,  das  uns  doran  ge- 
nüget, alz  is  geredt  ist.  Wen  das  geschiet,  so  sullen  wir  ouch  an  dem-  iä 
selben  suntage  das  haus  stat  land  und  lute  manschaft  und  auch  nichsnicht 
usgenomen  an  densclbin  unserm  oheim  wisen  und  em  die  ingebin  und 
cm  den  kouf  vorschreiben.  Wen  das  geschiet,  so  sullen  wir  beydirscit 
czu  hant  riten  an  unsern  herren  den  konig  von  Hcheim  und  en  umb  die 
leen  bitten  unserm  oheim  czu  vorreichen  und  czu  enpfoen.  Were  adir,  20 
das  unser  herre  der  konig  des  koufes  nicht  welle  gestaten  und  ouch 
nicht  weide  vorreichen,  das  got  nicht  engebe,  so  sal  her  uns  das  haus 
stat  land  und  lute  wedir  antwortin  und  die  manschaft  ledic  lasen.  So 
sullen  wir  em  ouch  seine  briefe  von  des  koufes  wegin  obir  das  gelt  we- 
dirgebin  und  cn  und  seine  bürgen  ledig  lasen,  alzo  das  wir  den  kouf  E 
beiderseit  ungehindirt  sullen  lasen  abegeen.  Dorobir  geloben  wir  dese 
vorgeschobene  taidinge  und  kouf  stete  und  gancz  czu  haldin  an  alle 
argelist  und  hindernisse.  Czu  erkunde  habin  wir  unser  ingesegil  an 
desen  brief  gehangen,  der  gegebin  ist  czur  Olsen  an  sente  Johans  tage 
in  den  wynachtheiligcn  tagen  noch  gotes  geburth  driezenhundert  jar  in  M 
dem  newn  und  sebinezegisten  jare. 

Or.  $<rg.  8r««l.  2)omar<$.  DD  18.  Kn  «pcrgamentflreifm  ba*  $(lmfäilbftcgtl  ktt 
.£>erjog«. 

7.   1380  Januar  1. 

1380        fcersog  SBotfo  reicht  bem  $erjog  töonrab  nad)  Saut  ber  nortjergeljenben  w 
3an.  1.  Urfunbe  Sd)lof$,  Stabt  unb  2anb  (Santf)  auf  unb  begiebt  ftet)  aüeS  ftcdjtc« 
auf  baffelbe. 

Mit  orkunde  dis  briffis,  der  mit  unserm  angehangen  ingesegil  ist 
vorsigilt,  des  ouch  geezuge  sein  her  Franczke  von  Sydelicz,  her  Franczke 
von  Borsnicz,  her  Hannos  von  der  Stroze.  her  Franczke  von  der  Stroze,  40 
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her  Hannos  Rinbabe,  her  Wenczlaw  von  Hugwicz.  her  Hannos  von  der 
Sterze  ritter  und  Hannos  Kichinschcin  unsers  hofis  schriber. 

Gegeben  zum  Kanth  noch  gotes  geburt  tusunt  jor  dry  hundirt  jore 
in  dem  neunden  und  sebinczigsten  an  dem  suntag  nehcst  noch  sent 
o  Stephans  tage. 

Ct.  ^crg.  93resl.  35omardj.  DD  7.  2ln  lila  Seitenfönüten  ba«  flcinerc  9?eiterftegel 
M  fcerjegd  mit  ber  Um^rift  S.  BOLCONIS  DVCIS  SLEZIE  ET  DOMINI  DE 
MVNSTERBERK. 

8.   1394  3ult  8. 

10      Äöntg  Söcnjel  bcftätigt  bcn  Skrfauf  ton  Gantf)  burd)  §crjog  93otfo  üon  1394 
3Nünfterberg  an  ^er^og  ttonrab  oon  Celä  unb  belehnt  teueren  barmt.  3u,i  8- 

Geben  zu  Klingenberg  noch  Cristes  geburde  dreyczenbuudert  jare 
and  dornoch  in  dem  vier  und  uewczigisten  jaren  an  sand  Gilgentage, 
unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  czweiunddreyssigisten  und  des 

ij  Romischen  in  dem  newnczehenden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Jo.  Camynn.  clectus  cancellarius. 

Ot.  $erfl.  2Räufefra&  faxt  befAäbtgt.  $re«t.  2>omar$.  DD  18.  «n  Uerga. 
mcntflrctfen  ba*  große  fe^r  gut  erhaltene  Siegel  be«  Äbnig«  in  fifeenber  fttgur. 

20  9.    1419  «September  6. 

Conradus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  dux  Slezie  et  dominus  1419 
Canthenensis  et  Wartinbcrgensis  terrarum  rxrpflidjtet  fid)  Don  ben  (Sin*  <5"Jt-  6# 
fünften  üon  ßantl),  ba£  er  mit  3uftimmung  feiner  ©rüber  .  .  prelatis  .  .  ca- 
nonicis  ecclesie  et  capitulo  nostris  Wrat.  stipulaudo  et  reeipiendo  pro  se 

!ö  ecclesia  et  capitulo  Wrat.  supradictis  neenon  .  .  episcopo  Wrat.  pro 
tempore  existenti  et  eorum  legitimis  successoribus  üerfauft  t)abe,  jäfrrlicf) 
700  Wlaxl  ©roferjen  an  ba$  Gapitel  su  jagten.  Sß?enn  SMfcfmf  SBen&cl1) 
früher  fterbe,  ct)c  auf  biefe  Söeife  fämmtlicfje  uon  il)tteii  betben  contratjirten 
2d)ulben  be^atjlt  feien,  fo  verpflichtet  er  fid)  aud)  fämmtlidjc  Sinfuufte,  bie 

jo  biefer  jur  tyii  ex  rcservatione  et  provisionc  apostolice  sedis  be^ierje,  bem 
Sonitet  ju  übertaffen. 

3n  ber  (Einleitung  erflärt  er,  bafc  bei  feiner  Promotion  jum  SBifcfmf  nad) 
$erjid)t  feine«  £)rjcim$  S5>cnjel  bie  CSinfünfte  beö  JöiStfjumd  fo  belaftet  geroefen 
w  feien,  quod  redditibus  et  proventibus  per  sedem  apostolicam  pro  dicto 
domino  nostro  Wenceslao  episcopo  et  ipsius  sustentacione  necessaria  rc- 
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Digitized  by  Google 


94 


1419  ©ejrtonb«  6. 


servatis  deductis  nobis  modicum  huiusmodi  reddituum  proventuum  ad 
mensam  ipsius  nostre  Wratislaviensis  ecclesie  spectancium  pro  nostris 
et  dicte  nostre  ecclesie  oneribus  necessariis  relevandis  attenus  poterat 
derivari  seu  desultare,  et  eo  non  obstante  integram  taxam  ipsius  ecclesie 
pro  annata  sive  communi  servicio  camere  apostolice  et  collegio  s.  Rom.  5 
ecclesie  cardinalium  solvere  nos  oportet ,  propter  quorum  eciam  reddi- 
tuum et  proventuum  diminucionem  nedum  aunatam  sive  commune  ser- 
vicium  huiusmodi,  ad  cuius  utique  integram  solucionem  ipsi  camere  ac 
collegio  dominorum  cardinalium  tenemur  astricti,  solvere  ac  prestare1). 
verum  eciam  propter  varias  gwerras  hostilitates  ac  lites,  quas  nonnulli  iu 
duccs  barones  milites  et  vasalli  cum  eorum  fautoribus  conspiratoribus  et 
adherentibus  nobis  et  dicte  nostre  ecclesie  inferre  sunt  machinati  et  ir- 
rogare  cottidie  moliuntur,  diversis  indigenciis  et  necessitatibus  adeo  cir- 
cumsepti  sumus .  quod  negocia  ipsius  ecclesie  gerere  et  onera  nobis  et 
ipsi  ecclesie  incumbencia  aliter  quam  per  vcndicionem  subscriptorum  15 
reddituum  et  proventuum  ad  dictam  nostram  ccclesiam  spectancium 
nequeamus  quolibet  supportare  nostrisque  consulere  indigenciis  neces- 
satibusque  providere.  Et  quia  (nostrum  capitulum  in  generali  capitulo 

1419  post  festuni  decollacionis  s.  Johannis  baptiste  celebrato  2) 

consenserunt,  ut  ultra  certos  redditus  et  proventus  ad  ipsas  ecclesiam  et  2o 
mensam  nostram  episcopalem  Wrat.  spectantes  usque  ad  summam 
bOO  marc.  gross.  Prag,  alias  per  nos  obligatos  de  redditibus  et  pro- 
ventibus  ipsius  nostre  ecclesie  adhuc  usque  ad  summam  pecuniarum 
trium  milium  marcarum  grossorum  monete  et  numeri  prescriptorum 
obligare  et  vendere  sub  reemcionis  titulo  valeamus  pro  huiusmodi  an-  25 
nata  sive  communi  servicio  exsolvendis  et  ipsius  nostre  ecclesie  hostibus 
propulsandis  aliisque  dicte  nostre  ecclesie  negociis  utiliter  procurandis 
seu  exerccndis  —  ne  igitur  etc.    SSerfauft  olfo  Öantl). 

Actum  et  datum  Wratislavie  a.  a  nativitate  d.  millesimo  quadrin- 
gentesimo  decimo  nono  die  sexta  mensis  Septembris  presentibus  honora-  30 
bilibus  strennuo  et  validis  viris  dominis  Heinrico  Crumpach; 3,  canonico 
Glogavie  maioris  procuratore  ecclesie  nostre  Wratislaviensis,  Joseph 
arcidyacono  Legnicensi,  Laurencio  Koraw  milite  marschalchco,  Nicoiao 
Medigaw  et  Francisco  Hugewicz  nostris  fidelibus  testibus  ad  premissa. 

Or.  Ucrg.  «redt,  3)omard;ie  DD  9  mit  Um  geutyaftycs  ©ie^el  be«  ©tf^of«  an  35 
grünen  ©cibenfaben. 


1)  ^ier  ft^U  nequiiuus. 

2)  ein  Üo<$  in  bcr  Uvfunbe. 

3)  «n  bicfer  SteOe  fin  i'o^  in  ber  Urfunbc. 
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10.  ©ifdjof  .Uonrab  Dcrfcfct  mit  3uP»nmunÖ  K*nfr  ötüber  £au$  unb 
£alt  (Santh  an  fein  (Sapttel.    141«  ©eptcmber  18. 

Wir  Conrad  von  gots  gnaden  bischof  zu  Brcsslow  herczog  in  Siesien  1419 
und  berre  zum  Canthe  etc.  bekennen  öffentlichen  mit  disein  briefe  allen,  18 
5  die  eu  sehen  ader  hören  lesen :  also  als  uns  die  ersamen  herren  .  .  das 
capittel  unser  kirchen  zu  Bresslaw  unser  lieben  bruder  in  gote  gegunst 
und  uns  iren  ganczen  willen  dorczn  gebin  haben,  das  wir  achtczig  mark 
geldis  umb  achthundert  mark  und  dreyhuudert  mark  jerliches  czinses 
zu  widerkouffe  vor  dreytusund  mark  groschen  Behmischer  muncze  und 

i"  Polnischer  czal  in  und  uff  unser  und  der  vorgeuanten  unser  kirchen  guter, 
die  zu  unser  kirchen  und  unserm  bischöflichen  tische  gehören,  vorsetczen 
mögen  und  sullen  zu  widerkouffe,  dorumb  und  von  desselben  wegen  so 
haben  wir  mit  der  hochgeborneu  fursten  herczog  Conrad  herren  czur 
•Steynaw,  herczog  Conrads  Cantheners  und  herczogen  Conrads  des 

15  weissen  herren  zur  Cosil  unser  lieben  bruder  rate  und  willen  vorsatczt 
and  yngeben  den  vorgenanten  herren  dem  capittel,  vorsetczen  und  yn- 
geben  in  crafft  diez  brieffs  uuser  Stadt  Canth  mit  dem  czolle  doselbist 
und  mit  allen  und  iglichen  czinsen  renthen  gemessen  und  zulewfften, 
wie  man  die  mit  sunderlichen  ader  gemeynen  namen  benennen  mag, 

M  keine  usgenomen  noch  usezunemen,  mit  dem  hawse  und  halde  doselbist 
and  lande,  das  zu  der  vorgenanteu  stad  Canth  dem  hawse  und  halde 
gehöret  und  gehören,  mag  keins  usgenomen,  mit  allen  und  iglichen  her- 
schafften rechten  und  diensten  und  der  howptmausehafft,  also  das  die 
vorgenanten  herren  das  capittel  die  vorgenante  stat  Canth  das  haws 

15  halt  und  landt  mit  czolle  czinsen  renthen  gemessen  czulewfften  her- 
schafften diensten  und  rechten  und  aller  und  iglicher  czugehorunge 
keins  usgenomen  also  in  vorsaezunge  ynnehaben  halden  gebruchen  ge- 
uiessen  und  besiezen  sullen  vor  die  vorgenanten  dreytusund  und  acht- 
hundert mark  mit  holdunge  der  egenanten  stat,  der  manne  und  des 

3o  landes  zum  Canth  also  lange,  bis  das  wir  die  vorgenanten  dreyhuudert 
mark  und  achezig  mark  jerlichs  czinses  wider  vor  dreytawsund  und 
achthundert  mark  groschen  der  vorgenanten  muncze  und  czal  von  unser 
and  unser  kirchen  guter,  die  zu  unserm  bischofflichen  tische  gehören, 
doruff  wir  sie  vorsaezt  und  vorkoufft  haben,  ganez  und  gar  wider  ge- 

» lozen  und  czu  uns  und  unser  kirchen  frey  brengen.  Ouch  globen  wir 
egenanter  Conrad  bischof  etc.,  das  wir  uff  die  egenante  vorsaezunge 
und  holdunge  des  landes  hawses  und  stat  Canth  gute  redliche  briefe 
und  bestetigunge  dem  egenanten  capittel  und  der  kirchen  zu  Breslaw 
von  dem  allerdurchlcwchtigsten  fursten  und  herren  hern  Sigmunden  Ko- 

4i»  mischen  Ungarischen  und  Bemischen  etc.  kunige  schaffen  wellen  und 
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sullen  in  sulchcn  lawte,  das  dem  egenanten  capittel  doran  genugit,  und, 
do  gut  noch  lange  vor  sey,  ab  wir  von  todes  wegen  abegingen  und  vor- 
schieden, ehe  denn  das  wir  die  vorgenanten  unser  und  der  kircheu  guter 
losten  und  freyheten  gancz  und  gar  von  den  vorgeschreben  vorsaczungen 
der  dreytawsund  und  achthundert  marke  wegin,  so  sullen  die  vorge-  ■> 
nanten  ersamen  herren  das  capittel  die  vorgenante  unser  stat  Canth  das 
haws  bald  und  land  ynnehaben  halden  genyessen  und  gebrachen  mit 
besiczunge  in  aller  masse,  als  vorgeschriben  stet,  mit  aller  und  iglicher 
zugehorunge  als  lange,  bis  das  die  guter  unser  und  unser  kirchen,  die 
wir  vor  die  vorgenanten  drcytusund  und  achthundert  mark  vorsaczt  io 
haben ,  von  unsern  brudern  gancz  und  gar  wider  gelost  und  frey  der 
kirchen  geantwort  wurden.    Ouch  so  globcn  wir  vorgenanter  herczog 
Conrad  herre  zur  Steynaw,  herczog  Conrad  Canthener  und  herczog  Con- 
rad der  weisse  alle  obgeschreben  Sachen  und  rede  in  allen  iren  stucken 
stete  und  gancz  zuhalden  unvorserlich  und  dowedir  nicht  zusein  in  kei-  ü 
nerley  weise  und  zu  dem  egenanten  hawse  stat  weichbilde  manschafft 
und  ander  zugehorunge  der  uffgeuanten  stat  Canth  keine  anspräche 
thun  wellen,  bis  das  die  egenanten  der  kirchen  schulde  gancz  und  gar 
beczalt  und  die  vorsaezten  czinse  abegclozt  werden,  bey  unserm  guten 
furstenlichen  truwen  ane  arg.    Des  zu  merer  Sicherheit  haben  wir  vor-  2« 
genanter  Conrad  bischof  zu  Bresalaw,  herczog  Conrad  herre  zur  Stey- 
naw, herczog  Conrad  Canthener  herre  zu  Olsen  und  herczog  Conrad  der 
weisse  herre  zur  Cosil  unser  sigele  mit  rechtir  wissen  an  disen  brieff 
lasen  hengen. 

Gegeben  zu  Bresslaw  des  nehsten  montags  vor  Mathei  des  heiligen  25 
czwelfbotten  tag  und  ewangelisten  noch  Cristi  geburt  tierezenhundert 
jar  und  dornoch  in  dem  newnezenden  jare. 

Cr.  tyrg.  !örc*l.  2>omarc6iö  DD  12  mit  ben  gewöhnlichen  Siegeln  ber  3  gürfien 
an  ^crgamcntflrcifen.  vJh.  1  ba«  Siegel  bc«  99ifä)of8,  9ir.  2  ein  atlerfcbilbficgel  in  ret^em 
SBadttfe,  »r.  3  ein  $elmfc$ilb(iegel  in  grünem  Sac&Je,  Wr.  4  verloren.  30 

11.   #cr$og  Äonrab,  Ganrner  genannt,  fliebt  feine  3ufH»nmung,  vi  bet 
©erfefcuna,  oon  üantt)  an  ba$  Somcajntel.    1419  Dctober  14. 

1419  Wir  Conrad  von  gotes  gnaden  Canthener  genant  herczog  in  Siesien 
Ort.  14.  un(i  herre  zur  Olsen  etc.  bekennen  uffenlich  mit  desim  brive  allen  dy  en 

sehen  hören  adir  lesen,  das  wir  mit  rate  unser  cldisten  unsern  guten  35 
willen  gunst  und  lawbe  dozu  getan  haben,  das  der  erwurdige  in  gote 
vater  und  hochgeb.  furste  herre  h.  Conrad  bischoff  zu  Breslaw  etc. 
unser  lieber  bruder  das  land  manne  und  stad  zum  Canthe  seyner  kirchen 
zu  Breslaw  und  den  ersamen  herren  dem  capitcl  derselben  kirchen  zu 
Breslaw  nmbe  drey  thnsunt  und  achthundert  mark  Pragischer  groschen  r. 
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poln.  czal  vorsaczt  hat  und  gönnen  und  dirlauben  im  das  in  craft  dis 
brives  also  vornemlichen,  ab  der  cgen.  h.  Conrad  bischoff  zu  Breslaw 
unser  lieber  bruder  vorschide  und  dy  genanten  drey  thusunt  und  acht 
hundert  mark  der  obgen.  seyner  kirchen  und  dem  capitel  nicht  beczalt 
5  hette.  do  got  vor  sey.  so  sagen  wir  queit  und  ledik  umbe  sulcher  vor- 
saczunge  wille  beyde  man  und  stad  des  landes  zum  Canthe  aller  hol- 
dunge  globde  und  gehorsam,  dy  sy  uns  pflichtig  seyn.  und  queiten  und 
ledigen  sy  der  mit  unserm  anhangenden  ingesegil  also  lange  und  bis  au 
dy  czeit,  das  wir  ader  unser  geerben  und  eliche  nochkomelinge  das  laud 

io  man  und  stad  zum  Canthe  wider  gelosiu  umbe  also  vil  geldis,  als  sy 
vorsaczt  sein,  des  wir  uns  ungern  geerben  und  elichen  nachkoraelingen 
fülle  und  gancze  macht  behalden.  Alle  obgeschrel)enc  rede  glawben  wir 
stete  und  gancz  festeclichen  zu  halden  bey  unsera  fürstlichen  trawen 
aue  ark.    Des  zw  orkunde  haben  wir  unser  ingesegil  an  desin  briff 

15  lassen  hengen. 

Gegeben  zur  Olsen  am  sounobunde  an  sinte  Hedwigen  obunt  noch 
gotes  geburte  virczenhundert  jar  donoch  in  dem  newnczenden  jare. 

Orig.  im  2>omarrt)iK  DD  13.  9hi  ^evgamentftreifen  bangt  ba«  £>flmfteget  be$  C>er}oa,ij. 

12.   1420  ftcbruar  3. 

20       Honig  ©igtemunb  beftätigt  bic  Serfefcung  non  (Santf)  burd)  ben  «ifdjof  1420 
Sfonrab  an  ba3  (Sapitel.  3<bt  3 

Zu  Bresslaw  nach  Crists  geburt  vierezehenhundert  jare  und  dor- 
nach  in  dem  ezweinezigsten  jar  des  nechsteu  sampstages  nach  unser 
lieben  frowentag  liehtmess,  uuser  reiche  des  Ungrischen  im  33.  und  des 

•25  Römischen  im  10.  jaren. 

Per  dominum  G  eorgium]  episcopum  Pataviensem 
cancellarius  Michael  de  Priest. 
Ot.  $erg.  SireSl.  25omarcb.  DD  14.   $u  ^ergamentfireifen  ba«  «infame  fifniglicbe 
Siegel,  auf  ber  9tfi<f  feite  brei  Eaumeneinbrüde. 

3u  13.   1420  «Rotoembcr  1. 

Conrad  dewtsches  orden  czu  Prewsen  von  gotes  gnaden  herezog  in  1420 
Slesieu  und  herre  czur  Olsen  und  czur  Cosla  etc.  entbietet  feinen  Unter*  9?0,J  1 
ttjanen,  baß  er  ju  ber  «erpfänbung  Gantf)3  burd)  feinen  «ruber,  ben  93ifa>f 
ttonrab,  an  ba«  (Sapitct  eben? o  feine  3uftimmung  gebe  roie  feine  «ruber  §erjog 
35  Slonrab  (5antt)ner,  ber  $ed)ant  unb  ber  SBeifee. 

Czum  Prewschen  markete  des  gebietes  czu  Cristpurg  noch  Cristi 
geburd  virezenhundirt  und  do  noch  in  dem  ezwenezigisten  jare  au  allir- 
heiligen  tag. 

Ct.  ^erg.  ©real.  35emarc$ib  DD  ü.   2>a«  jetbro<$cne  Meine  Siegel  an  Pergament« 
4,i  greifen  in  rotbunt  2Ba#3  laßt  nodj  einen  gereimten  Hbler  erfennen,  über  »elcbem  ft#  ber 
fltltx  »iebCT^ott. 

Ä<l»lfnf(t»f  ¥clm*urtiml>rn.  7 
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14.  9tfd)of  unb  #erjoa,  -ftonrab  erfud)t  um  Mülfc  $ur  Sftebergcrotnnung 

»on  (Sanrl>.    1431  Cctobcr  16. 

1431         Wir  Conrad  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  etc.  cmpieten  den 
■(t- 16*  strengen  und  tüchtigen  des  hocligeborneii  fursten  herczogen  Conrads  des 
weyssen  herczogen  in  Siesien  herren  zcur  Olssin  und  zur  Kosil  unsere  5 
liehen  bruders  marschalke  und  dem  ganczen  hovegesinde  und  ouch  der 
manschaft  in  dem  Koslischen  lande  allen  und  iczlichem  besundern  un- 
sere lieben  getrauen  unsre  gonst  und  alles  gut  bevor.  Getrauen  lieben, 
wir  haben  geschreben  herre  Roren  alse  hernoch  geschreben  stet,  neinlich 
also:  Her  Rorau,  wir  habin  vornomen,  wy  Opecz  Czirae  sich  unsere  lu 
slosses  zum  Canthe  underwonden  habe ,  das  ir  habt  von  uns  und  von 
unsir  kirchen  zu  Breslaw  und  von  nymande  anders  in  vorsatczunge.  De- 
von begeru  wir.  das  ir  dencket  und  tut,  das  dasselbe  slos  zeum  Canthe 
wedir  an  euer  hant  kome,  das  wir  und  unsre  kirche  do  von  unser  lande 
nicht  vorlostig  werden.    Ap  das  nicht  geschege,  so  musten  wir  selbir  15 
denckeu  und  tun,  wy  wir  muchten,  das  wir  und  unsre  kirche  unser  lande 
nicht  vorloren,  und  weiden  des  von  euch  und  andern  unvordocht  sein. 
Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  an  sante  Gallen  tag  m?ccccxxxi?. 
Dorumb  lieben  getrauen,  wir  begern  von  euch  hirynne  herru  Roren  zeu 
uudirweysen,  das  her  dencke  und  thu,  das  dasselbe  slos  zum  Canthe  2u 
weder  an  seyne  hant  kome.  alse  her  das  von  uns  und  von  unsir  kirchen 
in  vorsatczunge  uffgenomen  hat.  und  von  nymande  anders.    Ap  das 
nicht  geschege.  so  musten  wir  selber  dozu  denckeu  und  thun,  wy  wir 
muchten.  das  wir  und  unsre  kirche  unser  lande  nicht  vorloren,  und 
weiden  des  von  herrcu  Roren  und  von  andern  unvordocht  sein.  Gegeben  25 
zu  Breslaw  am  dinstage  au  sante  Gallen  tag  m°ccccxxxi? 

Dem  Weyssen. 

llochgeborner  furste  lieber  bruder!  Wir  haben  heim  Roren  ge- 
schreben, als  ir  sehen  werdet  in  der  abeschrift  hirynne  vorslossin,  und 
beten  ewer  lieben  hirynne  herren  Roren  zu  underweisen,  das  her  dencke  au 
und  thu,  das  dasselbe  slos  zum  Canthe  wedir  an  seyne  hant  kome,  als 
her  das  von  uns  und  von  unser  kirchen  in  vorsatczunge  uffgenomen  hat, 
und  von  nymande  anders.  Ap  das  nicht  geschege,  so  musten  wir  selbir 
dozu  deucken  und  thun ,  wy  wir  muchten ,  das  wir  und  unsir  kirche 
uuser  lande  nicht  vorloren,  und  weiden  des  von  herren  Roren  und  von  35 
andern  unvordach  t]  sein.  Gegeben  zu  Breslaw  am  dinstage  an  sante 
Galli  tag  H°CCCOXXXI? 

(Sencc^t  $rc?l.  TombiH.  X  114. 
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15.   ßorenj  fHoxan  antwortet  htm  ^BifdEjof  auf  ben  oorana,cfKn&cn  Sörtcf. 

1431  9ioüember2. 

Meinen  willigen  uudirtanigen  dienst  czuvor.  Erwirdiger  in  gote 
vatir  hochgeboraer  furste  gnediger  liebir  hirre.   Als  denne  awir  gnaden  3 

5  meynem  gnedigen  herm  dem  Weissen  awern  lieben  bruder  seynem  hofe- 
gesinde  mannen  und  oucb  mir  gescbreben  babit  von  des  Cantbis  wegin 
in  den  selben  brifen  berurend,  und  wie  icb  awern  gnaden  nicht  eyn  ent- 
liche und  vornemliche  antwort  doruff  getan  bette,  gnediger  liebir  herre, 
awer  gnade  geruche  zuwissen  vor  eyn  antwort,  das  ich  von  dem  selben 

I«  Canthe  durch  gewaldige  band  der  fynde  gedrungen  byn  und  der  durch 
sie  vorstorit  ist,  also  leidir  in  diesin  lewften  Iii  andern  festen  und  stetin 
in  diesin  landen  gesehen  ist.  Hyrunib  gnedigir  lieber  herre,  bete  ich 
awir  gnaden  dinstlichin,  das  mir  awir  gnade  geruche  zu  den  selben 
phanden,  die  ich  von  awern  gnaden  und  awer  kirchen  habe,  helfen  und 

15  roten  welle  als  eyn  gnediger  herre,  wenne  ich  zu  swach  byn  das  selbe 
phand  an  mich  zu  brengen  an  awir  gnaden  hülfe,  und  hoffe,  das  mir 
awir  gnaden  eyn  sulchs  phlichtig  sey  helfen  und  roten  zu  meynen  phan- 
den, die  ich  von  awern  gnaden  und  dein  capitel  habe  in  vorsatezunge  als 
eyn  erbherre,  wenne  ich  gerne  bey  awern  gnaden  und  bey  dem  capitel 

20  dorezu  helfen  und  roten  wil  mit  leybe  und  gute  noch  meyuem  vormogeu. 
Und  ap  denne  awir  gnaden  das  nicht  thun  weide  und  zu  meynen  phan- 
den helfen,  die  ich  von  awern  gnaden  und  dem  capitel  habe  in  vor- 
satezunge. so  wil  ich  mit  awern  gnaden  vorkomen  vor  awir  brüder,  und 
ap  denne  awir  gnaden  vor  awir  brfider  nicht  vorkomen  weide,  des  ich 

25  nicht  hoffe,  das  sie  awer  gnaden  vorsloen  wurde,  so  wil  ich  mit  awern 
gnaden  komen  vor  herezog  Bernharden  awern  ohmen  und  vor  das  capitel 
und  vor  awir  irbar  man  aus  awern  vatirlichen  landen,  und  was  die  dir- 
keuuen,  an  dem  wil  ich  mir  losin  genügen,  und  bete  awir  gnaden 
dinstlichin  awern  Unwillen  von  mir  zuwerfen  als  meyn  gnedigir  herre, 

30  wenne  ich  hoffe,  das  ichs  kegin  awern  gnaden  nicht  vordynet  habe,  und 
awer  gnaden  wirt  mir  zu  meynen  phanden  helfen  und  roten  als  eyn 
gnediger  herre. 

Gegeben  zur  Kosil  am  sonnobende  noch  Omnium  Sanctoruiu.  Alieuo 
subscripsi  quia  proprio  carui. 

Lorencz  Koraw  ritter 
houptman  zum  Canthe 
awer  gnaden  williger  dyner. 
Dem  erwirdigen  in  gote  vatir  und  hochgebomem  fursten  herezoge 
Conraden  bischofe  czu  Rresslaw  meynem  gnedigen  lieben  herren. 
40         Ot.  1>*W  2)rc3l.  fcwttWH  X  121.    ÄleimS  Siegel  wen  fdnnutjig  icfjwancm  &4t6f, 
nid)t  mehr  }u  evfcmtcu. 
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16.  Äonrab  £cr$0Q  »on  OtU  unb  (Sofel  wpfänbet  6d)lo§  unb  €tabt 
Gantji  bcn  Oebrübcra  Sfoöp.    1460  Sluguft  30. 

.  1460         Wir  Conrad  von  gottis  gnaden  herczug  in  Slczien  zur  Olssen  und 
3Ü-  Kozil  eet.  thun  kunt  und  bekennen  uffintlich  mit  dezim  brive  vor  allen, 
die  en  sehin  hören  adir  leziu,  das  wir  mit  wolvorgehabtim  rote  der  unsir  5 
man  und  rethe  den  erbarn  und  tüchtigen  Hentzen  und  Cristoff  gebrudern 
die  Skoppen  genannt  eren  erbin  und  elichin  nochkomen  zu  eynem  rech- 
ten und  redlichen  wedirkowffe  vorphant  und  yngegebiu  habin  vorpheu- 
din  und  yngebin  in  macht  und  crafft  dies  brives  vor  sechshundert  und 
vire  gutter  ungrischer  gülden,  die  wir  von  en  entphangin  habin.  unsir  10 
slos  stat  und  vorstat  zum  Canthe  mit  allen  und  iczlichen  yren  renten 
czinsen  fruchten  dieusten  erungen  und  gerichteu  obirsten  und  nedirsten 
und  zugehorungen .  nemlichen  an  czollen  moln  fischerei  teichen  am 
margrechte  vom  salczc  und  ander  alle  und  iczliche  genisse  und  uuteze, 
die  do  uns  doselbist  von  rechtis  odir  gutter  gewonheit  wegin  angehören,  15 
und  wie  die  und  iczlichs  mit  sunderlichem  namen  mochte  benant  wer- 
diu,  iik'litis  ausgetzogiu ,  und  wie  unsir  hewpleute  von  unsir  wegen  is 
haben  gehabt  und  gehalden,  also  sullin  is  Hentcze  und  Cristoff  Skoppen 
und  ere  erbin  obingenant  habin  halden  gebrauchen  und  genissengeruclieh 
und  ungehindert.    Ydach  sal  der  Caut  beyde  slos  und  stat  alleczeit  M 
unsir  uftin  slos  seyn,  und  worde  sichs  geboren,  das  uns  uud  die  uusern 
ymands  wer  der  were  beschediget  hette  adir  meyuete  zu  fehden.  adir 
wir  adir  unsir  erben  ymandis  dovon  bekriegen  weiden  adir  uns  fchds 
und  kriegs  schutezen  und  umb  eynes  soliches  willen  uns  und  unsir  leute 
kein  Canthe  legin  weidin  uud  dovon  kriegen,  das  sal  gescheen  uff  unsir  25 
und  unsir  erben  koste  und  ezerunge  und  sal  Hentczen  und  Cristoff 
Skoppen  und  eren  erben  nicht  schatlich  seyn  an  yrer  wirthschafft.  Auch 
also  die  genannt  Hentcze  und  Cristoff  Skopp  und  ire  erbin  von  wegiu 
des  genannt  haldis  slos  und  stat  zum  Canthe  unser  hewpleute  und  die 
unsern  wordin  sint  und  wir  ir  zu  gleiche  und  rechte  macht  habin.  so  30 
wellen  wir  von  unsir  und  unsir  erbin  wegin  sie  ouch  vortadingeu  vor 
die  unsern,  also  huoch  das  ezemlich  und  geborlich  ist.  und  ap  sie 
ymant  vorge waldigen  und  fehden  weide  obir  ir  bittunge  des  gleichen 
und  rechten,  so  wellin  wir  in  beystehin  roten  und  helffin  noch  unserm 
vormogen :  und  worde  sie  ymandis.  wer  der  were  geistlich  adir  wertlich,  35 
aulangin  und  ansprechen  mit  rechte  adir  ane  recht  von  wegin  des  genanten 
haldis.  solicher  ansproche  gloubin  und  wellin  wir  die  genanten  Skoppen 
und  vre  erbin  benehmen  und  vortreten,  und  worden  wir  sie  des  nicht  be- 
nehmen und  vortretiii,  und  sie  dorumb  schaden  nehmen,  solicher  schade 
sal  unsir  seyn  uud  nicht  der  genanten  Skoppen  adir  der  yren.    Auch  4,, 
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was  die  obingcnaute  Skoppeu  und  yre  erbin  an  dem  obiugenant  slossc 
und  halde  und  seyneu  zugehorungen  bawen  worden,  das  sollin  sie  tlum 
mit  unserm  und  unsir  erbin  willen,  und  was  also  vorbawet  wurde,  das 
glowbcn  wir  en  ouch  sundirlieb  zu  beczalin  und  vorgnugen  nocli 
ödirkentnes  unsir  tzweer  man  und  yrer  tzweer  frundc.  Sunderlich  ist  es 
beredt,  ap  die  obiugenant  Skoppeu  an  yre  scbult  von  unsir  febde  wegin 
das  slos  verloren,  wie  das  berkweme  ane  geferde  und  ane  arg,  doran 
sollen  sie  und  die  yren  ken  uns  unscbuldig  seyn,  und  wir  en  gctrcwlich 
sollen  helffen  das  slos  wedirgewynnen  und  en  das  wedir  yngebin ;  ge- 

loschege  des  nicht,  so  glowbin  wir  en  die  obingenant  suma  czudanke 
wedir  beczalin. .  Auch  sullen  Hentcze  und  Cristoff  Scoppen  vorgenant 
das  slos  stat  und  die  vorstat  zum  Canth  obingemelt  zu  yren  lebintagen 
habin.  Wennc  is  wir  adir  unsir  erbin  und  nocbkomen  von  den  erbin 
and  nocbkomen  der  genanten  Skoppeu  liabin  und  losin  wellin,  so  sulliu 

iö  wir  eyu  vierteil  yoris  sie  dovor  lossin  wissen.  Desgleichen  wurde  der 
bisckoff  zu  Breslaw  also  von  wegin  des  Canthis  mit  uns  geeynet,  das 
wir  adir  unsir  erbin  im  des  slossis  stat  und  vorstat  gonnin  odir  abtreten 
worden,  dowcdir  sollen  die  Scoppen  und  er  erben  nicht  seyn  suuder 
von  dem  herren  bischoffe,  wennc  her  sie  adir  yre  erben  ys  evn  vierteil 

M  yoris  dovor  wissen  let.  die  sechs  hundirt  und  vir  gülden  mit  zampt  der 
snmman,  was  sie  mit  unserm  willen  do  gebawet  betten,  uffnehmen  und 
das  slos  stat  und  halt  abtretiu.  Auch  mogin  die  genanten  Skoppeu 
Hentcze  und  Cristoff  das  slos  vor  die  obingenante  summa  vorsetezin  und 
nicht  liuocher  solichen  lewten,  an  den  wir  unsir  lozungc  mögen  bekomen, 

v>  den  wcllin  und  sollin  wir  ouch  unsern  brieff  dorubir  von  newis  gebin. 
Zu  orkunde  und  merer  Sicherheit  cyuis  ganezen  haldens  habin  wir  dezin 
brieff  mit  unserm  angehangendem  insegil  vorsegilt. 

Gescheen  und  gegebin  zur  Olssen  am  sonnabiude  vor  sinte  Egidij 
tage  noch  gotis  geburt  virezenhundert  und  donoch  in  dem  sechezigisten 

tu  jore. 

Crg.  $«g.  ©redt.  DemfriM.  E.  54.  Siegel  abgefämttcn.  35te  Urtunbc  ift  jum 
S«4en  ber  (Saffirung  ctugefdmittm  unb  au«n?enbtg  mit  bem  Strmerf  terfeben:  A.  d. 
m^cc^lxh0  die  Mercurii  xm  Januarii  rev.  p.  d.  Jodocus  episcopus  ecelesie 
Wratislaviensis  prescutes  literas  a  Honczc  Scoppe  redemit  nnnierando  persolven» 
iö  sibi  in  curia  episcopali  Wrat  in  stuba  alba  superiori  et  magna  sexingentos  qua- 
taor  florenos  Ungaricalos  presentibus  domino  Johanne  Duster  preposito,  Nicoiao 
Tempelfelt  cautore,  Petro  Wartinberg  canonici«  ecelesie  prediete,  Johanne  Ronen- 
herg.  Henrico  Jenckewicz  eivibus  Wrat.,  Huynikone  Mciuholt  tnilite,  Nicoiao 
Streit  marächalco  doinini  episcopi  predicti.  Mathia  voyt  et  inultis  »Iiis. 
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17.    1461  fcccembct  5. 

1461  .Sionrab  ber  junge  ©ei&e)  $erjog  in  ©djlefien  *ur  28of)lau  unb  SBarten^ 
5  berg  urfunbet  ftct>  mit  93ifdjof  SobocuS  oon  SBreälau  nad)  langer  äroierracfjt 
in  Der  2öcife  gütlid)  geeinigt  ju  t)abcu,  baft  ber  £>erjog  nun  beut  «erlaufe  t>on 
Stabt  unb  3d)lofe  ßantt)  burd)  meilanb  93ifdjof  Äonrab  an  bic  ttirdje  ju  5 
<Bre*tau  um  3800  9Jtarf  93öl)mifc^cr  ©rofd)en  beitritt,  wogegen  ber  93ifcr)of 
bie  burd)  ben  .^erjog  erfolgte  Serpfänbung  oon  (Santf)  an  §einfcc  ©fopp  ') 
auf  fid)  neunten  51t  motten  erlart2). 

Brcsslaw  noch  Cristi  geburt  firezehen  hundert  und  dornoch  im  eyn 
und  seehezigisten  jaren  am  obende  Sancti  Nicolai.  Dobey  sein  gewebt  10 
dy  wirdigen  achtbaren  gestrengen  herren  meister  Johannes  Duster  pro- 
bist geistlicher  rechte  licentiat,  Nicolaus  Tempelfelt  cantor  der  heiligen 
schrift  lerer,  Andreas  Waynelr  canczler  ouch  lerer  der  heiligen  Schrift, 
Andreas  Skoda,  Petrus  Wartenberg  geistlicher  rechte  doctor,  Nicolaus 
Linze,  meister  Balthazari  von  P  aulaw  j.  Johannes  Paschkewicz  pre-  15 
laten  und  thumherren  der  kirchen  zu  Bresslaw.  Sigismundus  Atcze  pro- 
bist zu  Legnitcz,  Nickel  Streit  Imarschalk],  Heynko  Mci  nolt  rittcr. 
Gregorius  Steynbrechcr  geistlicher  rechte  doctor  official  und  meister 
Martinas  Lvndcrner  (sie  fonft  Lindencr  canczler  seyncr  in  gote  liebe 
bru[eder  .  .  .  .]  diesir  sachin  glowbwirdigen  geezeuge.  20 

Or.  $crg.  «reelauer  2>omarcb>  DD  10.  Bn  ^ergamentfiretfcn  ba*  roo&lerfaltenc 
ruube  •»blerftegcl  be«  $er$og«.  $ie  Urtunbc  iß  burd?  5W5ufefro6  fo  bejebäbigt,  bag  »tele 
junt  Xbeil  große  28c$er  entftonbeu  (tob. 


18.    ©tfdjof  JRubolf  »erfauft  (Santlj  an  ba*  fcomcapücl  für  600  un* 

garifd)c  (Bulben.    146S  Dctober  1.  20 

146S  Rudolphus  dei  gracia  episcopus  Wratislaviensis  apostolice  sedis  le- 
}ct-  1  gatus  etc.  Ad  noticiam  universorum  quibus  nosse  expedit  dedueimus  per 
presentes,  quod  cum  pridein  licet  immeriti  ad  ecclesiam  Wratisiaviensem 
per  sanetissimum  dominum  nostrum  Paulum  papam  secundum  translati 
essemus  et  eiusdem  ecclesie  possessionem  reeepissemus,  eandem  multis  30 
debitis  obligatam,  bonis  mensam  episcopalem  ipsius  ecclesie  spectantibus 
ad  aliquot  milia  florenorum  impignoratam  rebusque  et  bonis  predecessoris 
nostri  bone  racniorie  penitus  spoliatam  neenon  stipendiariis  multis  pre- 


ll 3n  9<r.  16  urfunbet  über  biefe  Serpfänbung  be«  $er}oa.e  älterer  ©ruber  Äonrab 
ber  «Sc^toarje.  ;$5 

2)  2)ie  weiteren  aflerbing«  nur  ®elbfa<bcn  betreffenbeu  t>on  rem  ©ifebofe  überuom> 
menen  itarpflicfytungen,  barunter  eine  '©erfc^rcibiing  oon  100  2)tarf  auf  ein  ($ut  Gorkuw, 
ließen  fteb  bei  ber  fragmentarifd)en  ©efebaffenbeit  bei  Urfunbc  uic^t  metjr  flar  ertennen. 
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grovatani,  et  quod  deterius  est  hominibus  ecclesie  ab  infidelibus  Bohemis 
hereticis  et  Jersigkonibus  aliquibus  captis,  aliquibus  gladio  cesis.  corum 
bonis  mobilibus  spoliatis  et  aliis  incendio  deturpatis  invenimus,  sed  nec- 
dum  finis  quill  immo  contra  eosdcm  hcreticos  restaret,  nos  mumm  pro 

b  tide  catholica  ponere  et  fideliter  pugnare,  ad  que  omnia  ecclesie  nostre 
Wratislaviensis  ymmo  nec  nostra,  que  de  patrimonio  beneficiis  et  aliunde 
laboribus  et  industria  nostris  acqucsivimus,  minime  se  extendebant,  sed 
necesse  fuit  nobis  nunc  mutuare,  nunc  caritativum  subsidium  petere, 
ymmo  restancia  bona  ad  mensam  nostram  episcopalem  spectantia  obli- 

Ki  gare  et  vendere  coacti  sumus.  Eapropter  suadcnte  inevitabili'necessitate 
nostra  et  ecclesie  nostre,  cui  alias  succurrcre  et  eandem  conservare  ne- 
quimus,  de  venerabilium  fratrum  nostrorum  .  .  prepositi  et  capituli  ec- 
clesie nostre  Wratislaviensis  preliabitis  capitulariter  repetitis  tractatibus 
consensu  et  voluntate  deliberavimus  opidum  nostrum  Canth  Castrum  et 

IS  cum  aliis  suis  iuribus  proventibus  et  obvencionibus  sub  titulo  reemptionis 
vendere  seu  obligare.  Sed  quia  venerabiles  .  .  fratres  nostri  domini  .  . 
prepositus  et  capitulum  ecclesie  Wratislaviensis  considerantes ,  quod 
huiusmodi  opidum  Canth  cum  castro  et  aliis  suis  dominio  theoloneo  et 
inribus,  si  ad  manus  laicorum  devenire  deberet,  timebant  eis  preiudicium 

20  in  eorum  libertatibus  generali,  prout  de  hoc  dudum  cxperti  sunt.  Quarc 
pro  conservanda  huiusmodi  eorum  übertäte  pro  meliori  dcliberaverunt 
capitulariter  inter  se  contribuere  et  aliunde  pecunias  acquircre  mutuare 
et  alia  eorum  bona  pro  annuo  censu  obligare,  cum  ipsorum  erarium  ad 
solucionem  tante  summe  se  minime  extenderet,  pro  tanto  ut  huiusmodi 

25  cistrum  et  opidum  apud  capitulum  posset  remanere.  Nos  Hudolphus 
episcopu8  Wratislaviensis  supranominatus  dictum  opidum  suburbium  et 
Castrum  in  Canth  cum  omnibus  et  singulis  libertatibus  iuribus  jiroventi- 
bus  eensibus  obvencionibus  serviciis  honoranciis  iudiciis  inferioribus  et 
snperioribus  neenon  omnibus  attineneiis  molendino  theoloneo  piscinis 

8Q  piscaturis  foro  salis  et  omnium  et  singulorum  fruetuum  et  utilitatum  et 
dominio,  quibuscunque  nominibus  in  genere  vel  specie  hec  denominari  et 
exprimi  poterint,  nullo  penitus  excepto,  prout  ipsum  opidum  et  Castrum 
nos  et  antecessores  nostri  habuimus  et  possedimus,  et  per  omnia  et 
qnemadmodum  validis  Heiurico  et  Cristofero  dictis  Skopp  prius  veudi- 

» tum  et  obligatum  fuit,  venerabilibus  fratribus  nostris  .  .  preposito  et 
eapitulo  ecclesie  nostre  Wratislaviensis  pro  sexingentis  florenis  Hunga- 
ricalibus,  quos  inter  se  ex  mutuo  et  obligacione  bonorum  ipsius  capitaM 
comportarunt.  et  nobis  integre  pagatis  et  persolutis  vendidimus  et  ven- 
dimus  per  preseutes  ad  habendum  fruendum  utendum  possideudura  gu- 
4D  bernandum  et  in  utilitatem  ipsius  capituli  iuxta  ipsorum  dominorum  et 
capituli  voluntatem  convertendum,  tamdiu  et  quousque  nns  aut  .  .  suc- 
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cessores  nostri  huiusmodi  opidum  et  Castrum  ut  premittitur  pro  similibus 
sexingentis  florenis  ad  nos  decreverimus  reemendnm.  reservata  nobis  et 
successoribus  nostris  nichilominus  libertate,  quod  idem  opidum  et  Ca- 
strum ad  nostrum  et  .  .  successorum  nostrorum  beneplacitum,  quociens- 
cunque  expediens  fuerit,  sine  ipsius  capituli  dampnis  et  expensis  intrare  5 
manere  et  exire  possumus,  similiter  etiam  currus  onerati  et  familiäres 
nostri  cum  cervisia  bladis  et  aliis  sine  exaecione  aut  impedimento,  quo- 
cienscunque  necesse  fuerit,  ire  et  redire  per  idem  opidum  liberam  de- 
beant  habere  facultatem.  Ea  causa  nos  Rudolphus  episcopus  pro  nobis 
et  .  .  successoribus  nostris  bona  fide  promittimus.  dictos  venerabiles  do-  in 
minos  .  .  prepositum  et  capitulum  in  possessione  huiusmodi  opidi  Canth 
tueri  defendere  et  pro  eis  intervenire  contra  quoscunque  impugnatores 
tanquam  pro  aliis  bonis  ecclesie  nostre  et  ad  mensam  nostram  episco- 
palem  spectantibus  non  obligatis,  dantes  nichilominus  prefatis  dominis . . 
preposito  et  capitulo  liberam  facultatem,  quod  huiusmodi  Castrum  et  opi-  15 
dum  ad  placitum  eorum  pro  similibus  sexingentis  fiorenis  et  non  ultra, 
iuxta  tenorem  presentis  inscriptionis,  de  consensu  nostro  personis  nobis 
gratis  et  aeeeptis  venderc  poterint  et  obligare.  Promittimus  eciam  pre- 
fatis venerabilibus  fratribus  nostris  .  .  preposito  et  capitulo  Wratisla- 
viensi ,  quod  si  quid  in  vel  circa  dictum  opidum  vel  Castrum  Canth  20 
meliorare  vel  de  novo  edificare  molendina  piscinas  instagnaciones  de 
nostro  vel  nostrorum  successorum  consensu  contingat,  hoc  eisdem  cum 
dictis  sexingentis  florenis  simul  in  uno  termino,  quando  id  redimere  vo- 
lnmu8,  iuxta  bonorum  virorum  ad  hoc  per  nos  et  dictum  capitulum  eli- 
gendorum  discrecionem ,  'ad  omnem  jpsorum  bonam  voluntatem  grate  25 
persolvere  et  restituiere  volumus  et  debemus,  harum  que  sigilli  nostri 
maioris  appensione  testimonio  feeimus  roborari. 

Datum  Wratislavie  die  sabbati  prima  mensis  Octobris  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo  ])resentibus  fidelibus 
nostris  dilectis  magistro  Johanne  Ewich  notario.  Rcinhardo  de  Staffal  30 
armigero,  Johanne  de  Monte  et  Andrea  Bcrold  camerariis  testibus  pre- 
missorum  fidedignis. 

Cr.  ?erg.  »rc«I.  Sombibl.  E  260.   eiegel  tti  »ifäofö  lo«flcriff«n. 

19.    1474  Bjml  20. 

1474         Äonrab  ber  SScifte  £er$og  in  Sdjlefien,    Del«,  2öof)lau,  ©Ortenberg  :c.  35 
«pU  20.  urfunbet,  ba&,  nad)bem  (ein  Sßetter  weilanb  93i|d)of  tfonrab  öerjofl  in  &d)U< 
ften,  $err  jum  Gantf) ,  mit  äuftimmung  ber  meitemb  ^erjoge  .ttonrab  be* 
tfantljnerS,  Äonrctb  beS  SBeifeen,  §crm  ju  DclS  unb  (Sofet,  unb  ftonrabs, 
iperrn  ju  Steinau,  bem  6tiftc  ber  23re$lauer  Eomfirdjc  sur  SBiebererftattung 
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ber  if)m  gemalten  »ertrifligungen  Stabt  San«)  mit  bem  £altc  unb  Sdiloffc 
bafclbft  unb  allem  fonfttgen  3ubef)ör  ju  einem  regten  Söiebcrfaufc  in  SJerfafc 
gegeben  r)at,  er  nunmefrr  auf  bie  SBitte  be8  93ifcr)of3  $RuboIf  unb  feine«  GapitclS 
biefen  bie  6tabt  (Santf)  mit  3ubef)ör  ju  erblichem  @igentr)ume  überläßt;  too^ 
s  gegen  biefelben  fief)  verpflichten  für  bie  oben  gebauten  Jperjoge,  für  ben  ticr^ 
ftorbenen  ©ruber  be$  &u3fteflcr3  unb  für  biefen  Sedieren  jäfjrlicr)  anrifcfjen 
Cftern  unb  Sßfingften  in  ber  £omfircr)e  Sftemorien  abgalten.  ?tud)  barf 
fid)  ber  93ifcf)of  hierüber  üom  Äönig  TOarttjtaö  eine  SBeftätigung  erbitten. 
Bresslaw  am  neusten  mitwoehe  vor  Georgij. 

10  au«  btm  ürig.  im  3Demarc$i&<  DD  15.  Bit  Maurot&weifjen  Seibenfd?nüren  ba« 
64tlbftegel  be«  $tqog3  mit  «blerrfldfttgcl.- 

20.  .Honig  9Rattf)ia3  verleibt  bem  ötfdmfe  uon  $re£lau  99ubolf  unb 
feinen  Nachfolgern  bie  €tabt  (^anth  mit  bem  >lle  unb  aüem  Zubehör. 

1474  September  29. 

15      Mathias  von  gotes  gnaden  zeu  Hungern  Böhmen  etc.  konig  marg-  _ 
grave  zeu  Merhern  herezog  zeu  Luczemburg  n.  yn  Slesien  u.  marggrave  Ätpt  2 
zrn  Lnsicz  etc.  bekennen  uffintlichen  mit  desem  unsenn  briefle  vor  allen 
den,  die  en  sehen  ader  hören  lesen.  Xachdemc  der  hochgeborne  unser 
lieber  fürst  u.  ohme  herez.  Conrad  zeu  Wolaw  Wartenberg  umb  sunder- 

:o  lieber  freundschaft  u.  guttes  willen,  den  seyne  liebe  zeu  dem  hochwir- 
digen  unserem  fursten  u.  andechtigen  lieben  hem  Rudolf  bischofe  u. 
kirchen  zeu  Breslau  gehabt  u.  noch  hat,  die  stat  Canth  mit  dem  czollc 
doselbst  u.  mit  allen  u.  yczlichen  czinsen  renten  genissen  znlcwfften. 
wie  die  mit  sunderlichen  ader  gemeynen  namen  benant  mögen  werden, 

2i  keyne  awßgenomen  mit  sampt  dem  hawse  n.  halde  doselbst  u.  lande, 
das  zeu  der  vorgen.  stat  Canth  dem  halde  u.  hawse  gehöret  u.  gehören 
mag,  mich  mit  allen  u.  yczlichen  hirschaften,  rechten,  manschaften  u. 
diensten  u.  der  houptmansebaft  mit  der  holdunge  der  egen.  manne  stat 
nnd  des  landes  zum  Canth  das  vormals  mit  aller  hirschaft  holdunge 

«rechten  manschaften  czinsen  czolle  wie  obenberurt  durch  etwanne 
den  ernwirdigen  herrn  Conrad  bischoffe  zeu  Brcslaw  derselben  kirchen 
icn  Breslaw  vor  3800  marg  behmischer  groschen  yn  eynem  rechten 
wederkouffe  vorschreben  u.  eyngegeben  ist,  seyner  liebe  u.  seynen 
nochkomen  bischoflfen  u.  kirchen  des  lieben  S.  Johanns  des  tcwffers  zu 

ü  Rreslaw  erblichen  n.  ewiglichen  zngeygent  u.  gegeben  hat,  das  wie 
obenberurt  ist  zeu  besitezen,  zeu  gebrauchen  u.  zeu  genissen  noch  ynne- 
halt  des  brieffes,  den  der  gen.  unser  lieber  fnrstc  u.  ohme  herez.  Conrad 
dem  egen.  unserm  lieben  fursten  u.  andechtigen  hern  Rudolffe  bischotT 
dorober  gegeben  hat,  so  hat  uns  der  obgen.  her  Budolff  bisch .  demutig- 
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lieh  gebethen,  das  wir  sulche  erbliche  zeucygunge  der  genanten  stat 
Canth  mit  aller  zeugehorunge,  wie  die  oben  u.  ouch  yn  den  houptbriefen 
awsgedrockt  ist,  genediglich  bestetigen  n.  der  obgcmelten  kirchen  ewg- 
lich zeueygen  geruchten;  also  haben  wir  angesehen  getrewe  u.  fleissige 
anneme  dienste,  die  uns  der  genante  unser  furste  n.  andechtiger  lieber  5 
bischoff  Rudolff  gethon  hat,  thuen  wirt  u.  sal,  u.  haben  sulche  zuey- 
gunge  der  stat  Canth  mit  der  mannschafft  holdunge  hirschafft  czolle 
renten  czinsen  genissen  allen  u.  yczlichen,  wie  obenberurt  u.  yn  den 
howptbrieffen  awsgedrockt  ist,  bestetiget  u.  bestetigen  die  aws  rechten 
wissen  von  königlicher  macht  zeu  Behemen  yn  crafft  diß  unseres  brieffcs,  10 
zen  orkunde  vorsigelt  mit  unserm  königlichen  anhangenden  ingesegil. 

Geben  zeu  Breslaw  an  S.  Michels  tag  des  h.  erczengels  nach  Cristi 
gebort  tawsent  fierhundert  u.  ym  fier  u.  sebenezigsten  jare  unser  reiche 
des  Hungrischen  ym  sebenezenden  u.  des  Bemischen  ym  sechsten  jaren. 

ad  relationcm  rcv.  patris  et  15 
dorn.  B.  Ep.  Albensis  etc. 
Cr.  3)eman$to  DD  19.  %n  grfinret&tocifjen  £cibenf#uüren  ba«  ©tegcl  fce«  Äöntg*. 

21.  SBifdjof  JRubolf  unb  fein  (Saüitcl  »erpfänben  Gantf>  an  3o«cf)im 

6mcb.    1175  3uni2. 

1475         Wir  Kudolff  von  gotisgnaden  bischoflf  zu  Breslaw  babistlicher  legat  20 
3uni  2.  etc<  bekennen  uffintlichen  mit  desem  unsern  brieffe  allen,  die  en  sehn 
adir hören  lesen.  Nochdeme  der  allerdurchlauchtigste  grosmechtige  furste 
und  herre  herre  Mathias  zu  Hungern  Behmen  etc.  konig  etc.  unser  gna- 
digster herre  von  uns  und  unser  geistlichkeit  begert  hot,  so  denne  seyner 
königlichen  majestat  stete  und  lande  yn  der  Slezie  eyne  treffliche  summa  20 
gcldis  gegebin  hetten  und  gebin  wurden,  domete  seyne  königliche  gnade 
etliche  Blosser,  die  ime  als  eynen  hern  und  konig  zu  Behmen  angehorten, 
die  vorsatzt  weren,  wedir  losete,  dodurch  seyner  königlicher  gnade  amecht- 
leute,  die  sie  yn  der  Slezie  gelossen  hot,  geistliche  und  wertliche  deste- 
bas  beschirmen  und  schotzen  mogin,  das  wir  mit  unser  geistlichkeit  ouch  30 
woldin  etlich  geld  ausbringen  und  darlegen  etliche  sloss  domete  zulosen, 
nemlich  von  dem  erbarn  woltuchtigen  Joachim  Smed  das  burglehen  zum 
Newenmarcktte  mitseynen  zugehorungen,  das  do  neunhundert  Ungerische 
gülden  stunde,  dorein.wir  deune  uns  .  .  seyner  königlichen  gnaden  zu 
wolgefallen  gebin  und  vorwillet  habin,  das  also  zuthun.  Also  habin  wir  35 
und  die  wirdigen  achtbar  hern  unsers  capitels  der  kirchen  zu  Breslaw 
yn  gote  liben  bruder  yn  namen  aller  geistlichen  unseres  bischtumbs  uns 
mit  demselbigen  Joachim  umb  sulch  bur^lehn  mit  seyner  zugehoruuge 
umb  die  newnhundert  gülden  vortragen,  also  das  er  es  allgereit  den  ampt- 
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lewten  unseres  gnadigsten  lierru  des  koniges  zugesagct  bot  ynezugcbin, 
und  wir  ein  seynen  erbin  und  ehelicbcn  nocbkomcn  zu  eyner  vorgnu- 
gunge  und  wcdirstatunge  unser  stat  Cantb.  die  wir  den  gnanten  unsem 
liehen  brudern  unsers  obgnant  capitels  zu  Breslaw  mit  aller  zugeborunge 
vor  seebs  hundirt  ungerisclie  gülden  vorsebrebin  hatten  uff  wcdirkowff, 
die  sie  denne  uns  wedder  gancz  und  gar  abgetreten  und  die  foytey  do- 
selbist,  die  wir  von  dem  erbaren  woltncbtigen  Ounczil  Czirn  nnsern  ge- 
trawen  liben  unib  vierbundert  ungeriscbe  gülden  erblicben  und  ewig- 
lichen gekowfft  haben,  mit  allen  und  ytzlichen  rcnten  czinssen  ezollen 

lo  molen  weiden  reichen  oucb  der  Czirner  molc  und  walde  dorbey  ge- 
legen und  zu  der  foytey  geborende,  mitsampt  dem  zubrochen  slossc  und 
allen  andern  zugehorungen  und  genisscn,  wie  man  die  benennen  mochte 
keine  ausgenommen,  die  zur  hirsch äfft  adir  zu  der  foytey  geboren,  vor 
thawsent  Ungeriscbe  gülden  gut  am  goldc  und  swer  gnng  am  gewichte 

15  vorechreben  haben,  alz  wir  denn  yn  crafft  deses  unsers  brieffes  vor- 
schreibin  dieselbigin  sloss  stiit  und  foytey  ezollen  renten  gultten  gut- 
tem  czinssen  und  ytzliche  genisse  und  zugehorunge  mit  obirsten  und 
nedirsten  geriebten  zu  haben  zuhalden  zugebrauchen  und  zugenissen, 
bissolange  wir  adir  unser  nochkomen  biseboffe  adir  capitel  unser  kirchen 

20  zu  Breslaw  sulche  slos  stat  unt  foytey  mit  allen  ihren  genissen  wedir 
umbe  thawsent  gutter  Ungerischer  gülden,  wie  obenberurt  ist,  abekowffen 
und  gelosen.  Her  sal  oucb  doselbst  zum  Canth  von  unser  wegen  unser 
bowptman  seyn  zu  unsern  und  unsern  noebkomenden  bischaffen  willen 
und  wolgefallen,  so  das  suliche  howptmansebafft  zu  unsern  und  unsern 

ih  nochkomenden  banden  und  gesebefftnissen  stehn  sal.  Idach  haben  wir 
em  in  unserm  und  unser  nochkomen  bischaffen  und  capitel  unser  kirchen 
zu  Breslaw  namen  zugesagt,  sulche  stat  Canth  mitsampt  der  foytey  und 
allen  iren  zugehorungen.  die  weile  der  genante  Joachim  und  ouch  noch 
em  sein  eldiste  gelossener  zon  lebin,  nicht  abezukowffen  noch  abezn- 

3o  losen,  also  das  er  und  sein  eldister  son  noch  em  gelassen  dobey  ire  lebe- 
tage  gantz  aus  bleibin  sullin.  und  so  er  adir  seine  erben  sulche  stat  und 
foytey  mit  iren  obgnanten  zugehorungen  vorkowffen  woldcn,  so  sullcn 
sie  sulche  vor  alle  ander  an  uns  adir  unsern  nochkomen  bischoffe.  die 
czu  czeiten  sein  werden,  und  unser  capitel  unser  kirchen  zu  Breslaw 
35  tragen  und  brengen  und  zustehen  lassen,  ap  wir  adir  sie  es  seibist  umb 
sulche  obgnante  summa  wedirkowffen  wolden.  und  so  wir  adir  sie  es 
von  en  nicht  wedirkowffen  wolden,  so  mögen  sie  es  noch  deser  vor- 
schreibunge  umb  thawsent  gülden  und  nicht  hoch  er  eynem  gurten  uff- 
richtigen  manne  uff  eynen  leib  alleine  adir  uff  eyne  persone.  der  uns 
in  adir  unser  nochkomen  bisehoffe  und  unserm  capitel  zu  Breslaw  obgnant 
angeneme  were,  vorkowffen,  der  von  uns  adir  unsern  nochkomen  und 
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capitel  zu  Breslaw  doruff  cync  new  vorschreibungc  nocli  lawte  dese* 
brieffes  ncmen  sal.  Ouch  sal  der  obgnante  Joacbim  und  seine  erbin 
das  slosz  zum  Canth  und  ouch  die  molen  flcischbcnckc  brotbencke  und 
schubencke  yn  der  stat  Canth  wedir  bawen  uffbrengen  und  anrichtten 
und  von  jore  zu  jore  yn  irem  baw  balden  und  bessern  undir  ir  eigene  » 
anlöge  koste  und  czerunge  und  das  yn  der  abelosunge  nicht  uffsloen 
adir  rechen.  Idach  sal  sulch  sloss  und  stat  sam  andere  unser  slosser. 
die  andern  vorschrebin  sein,  uns  und  unsern  nochkomen  offen  sloss 
sein,  dovon  wir  ouch  und  unser  nochkomen  unsern  adir  der  kirchen 
finden  wedirstehen  mögen,  idach  uff  unser  kost  ane  desselbigen  Joachims  i< 
adir  seiner  erbin  gross  beswerniss :  und  dovon  sal  derselbige  Joachim 
und  seine  erbin  unser,  unser  nochkomen  und  kirchen  obgnant  und  nebin 
andern  unsern  mannen  unser  man  getraw  und  gewer  sein.  Ouch  sal  er 
und  seine  erbin  der  amechte  der  howptmanschafft  und  der  foytey  ken 
eynen  ydern  uffrichtig  gebrauchen,  alz  sichs  geboret,  und  dy  stat  yn  IS 
ir  frevheit  und  altherkomen  lassen,  und  so  er  und  die  stat  yn  irkeiner 
Sachen  stossig  worden,  so  sal  er  dorumb  an  unserin  adir  unsern  noch- 
komen bischoffen  irkentnissc  genug  habin.  Wir  gönnen  auch  em  und 
scvnen  erbin,  das  er  adir  sie  die  czinsse,  die  uff  der  fovtev  zum  Canth 
stehn  und  uffrichtig  doruff  vorschrebin  sein,  mit  unserm  adir  unsers  m 
nochkomenden  bischoffes  wissen,  abekowffen  mögen,  des  er  denne  adir 
seine  nochkomen  erbin  von  uns  und  unsern  nochkomen  eyne  kuntschaflt 
aws  unser  cantzleyen  nemen  sullen.  Und  so  wir  denn  adir  unser  noch- 
komen sulch  sloss  stat  und  foytey  mit  irer  zugehorunge  wedir  abekowffen 
wollen,  so  sal  im  adir  seyuen  erbin  dasselbige  geld,  also  vil  er  awsge-  55 
gebin  hot  und  nicht  melic.  wedir  gegebin  werdin  mitsampt  der  howpt- 
summen  der  thawsent  gülden.  Ouch  mogin  er  adir  seine  erbin  eyne 
Ii  übe  erbes  adir  tezwu  zum  Blosse  kowffen  die  zu  beschn  und  derselbigen 
zum  slosse  zuhaben  und  zugenissen,  das  destebas  zu  halden.  und  wie 
tewer  das  gekowfft  wirt,  sal  em  adir  sein  erbin  yn  der  abelosunge  des  > 
slosses  und  seyner  zugehorungen  ouch  wedirgegebin  werdin.  Ouch  be- 
ll alden  wir  uns  und  unsern  nochkomen  bischoffen  und  ouch  dem  capitel 
unser  kirchen  zu  Breslaw  frey  fure  mit  Swcidnitzem  bire  und  ander 
wäre,  dovon  der  gnante  Joachim  adir  seync  erbin  keinen  czol  nemen 
noch  fordern  sullen.  Ouch  sullen  sie  die  weide  zum  Canth  und  foytey  js 
gehörende  nicht  vorwustcu  sundir  noch  irer  ezemlichen  nottorfft  zum 
baw  des  sloss  molen  und  benken  obgnant  und  ouch  zu  bornholcz  ge- 
brawehen,  sundir  das  nicht  andern  vorkawffen  adir  vorgebin  uns  und 
dem  stiffte  zuschaden  und  den  weiden  zu  vorwustenunge.  Ouch  sullen 
der  gnante  Joachim  und  seync  erbin  und  clichc  uochkomelingc  die  yn-  \> 
woner  der  stat  Canth  und  dorzu  gehörende  obir  ir  vorpflicht  nicht  drangen 
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noch  twingcn.  sunder  eyneu  yderu  bey  seyner  gerechtigkeit  lossen  und 
sie  dorynne  noch  irem  vormoyn  handhaben.  Ouch  so  wir  adir  unsere 
nochkomene  bischoffe  zu  Breslaw  evne  gemeine  stewer  adir  bethe  uffs 
land  setzen  wurden,  die  sullen  die  ynwoner  derselbigen  stat  Canth  und 
5  dorczu  gehörende  ouch  gebin.  Ouch  ap  das  land  yn  gemeyne  uff  wer 
und  czoge  wedir  unser  und  unser  kirchen  finde,  so  sullen  sie  ouch  neben 
andern  unseni  uudirthanen  uff  sein  und  allsovil  thun  noch  irem  vor- 
wogen. Alle  und  ytzliche  obengeschrebin  Sachen  bestetigen  wir  yn 
crafft  deses  unsere  brifes  uns  und  nnseru  nochkomen  bischoffen  adir 

io  capitel  an  der  abelosunge  und  abekawffe,  wenn  wir  adir  sie  das  ver- 
mögen adir  thun  wollen  noch  der  beidir  obgnanten  personell  tode  un- 
schedelich.  Czu  orkunde  und  mehrer  Sicherheit  habin  wir  Hudolff 
bischoff  unser  und  ouch  unser  obengnant  capitel  alz  deser  suchen  vor- 
willer  ir  groste  ingesigele  an  desen  brieff  lassen  h engen. 

15  Geschehen  und  gegebiu  zu  Breslaw  noch  Crist  gebort  thawsent 
vierhundirt  und  ym  fumpff  und  sebenezigsten  jareu  am  andern  tage  des 
mondes  Junij  des  andern  tages  des  gemeynen  capitcls.  das  man  ycrlihen 
bey  unser  kirchen  zu  Breslaw  noch  dem  tage  der  heyligen  mertirer 
C'aucii  Cancianorum  etc.  pfleget  zu  haben  uud  zubegehen.    Uobey  sein 

2ü  gewest  die  wirdigeu  achtbar  hern  Sigismundus  Atze  yn  geistlichen  rech- 
ten licenciat  archidiacon,  Nicolaus  Schultes  yn  geistlichen  rechten  doctor 
cantor  Andreas  Lumpe  yu  geistlichen  rechten  licenciat  cnstos ,  Andreas 
Wayner  yn  der  heiligen  schrifft  lerer  cancellarius.  Johannes  Stcinkeller, 
Johannes  Swansfeld ,  Paschkowitz  genant.  Petrus  Warthcmberg  yn 

K  geistlichen  rechtten  doctor,  Gcorgius  Nowag.  Balthazar  von  Paulaw  yn 
freyen  konsten  meister,  Johannes  Girdan.  Johannes  Heilsbcrg  yu  geist- 
lichen rechtten  licenciaten.  Kaspar  Junge.  Georgius  Freiberg  meister  in 
freyen  konsten.  Nicolaus  Mcrboth,  Andreas  Ruperti,  Johannes  Knobcls- 
torff  yn  geistlichen  rechtten  doctores,  Nicolaus  Mokewitz,  Johannes 

so  Hofemau  yn  geistlichen  rechtteun  licenciat,  Martinus  Lindener.  Heintko 
Swoilsky  yn  geistlichen  rechtten  doctores  und  Nikolaus  Kitzka  meister 
yu  freyen  konsten,  prelaten  uud  thumheru  yn  gote  liben  bruder  deser 
sachen  geezeuge.  in  dem  capitel  hawse  noch  lawte  der  capitel  glocke 
noch  gewouheit  beyenander  gesammelt. 

W  Oriß.  2)cmard>ii>  DD  11.  «ßcrgamcntjfrtifen  bangen  bic  Siegel  bc*  öif^ofö  nnb 
be«  Sattel«. 

22.    1475  3uni  13. 

Yoachim  Smed  houbtmauu  und  voith  zum  Canth  t»crpflid)tet  ftd)  ben  1475 
iörief  beö  «ifd)of*  Oiubolf  nom  2.  3utii  in  ollen  feinen  fünften  unb  flrtifetn  3»««  n. 
40  ju  galten. 
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Gegeben  uff  dem  thume  zu  Breslaw  yn  der  techeney  zu  sunte  Jo- 
hannis, dorinne  ich  uflf  dis  moel  wone,  noch  Cristi  gebort  1475  am  drey- 
czenden  tage  des  mondes  Junii. 

Cr.  $erg.  «real.  2>omar$.  DD  II.    (Sin  «eine«  runbea  3iegcl  in  grünem  2Ba<$* 


1496        S3ifcf)of  Sodann  IV.  befennt,  bafe  fein  Vorgänger  »ifdjof  ftubolf ,  aH  er 
6-  oon  fief)  unb  feiner  ©eiftlicf)feit  wegen  bem  Ätönig  5)fattf)ia3  jur  Ättfclöfung  ber 
üon  ber  ftrone  ju  93öf)men  in  Sdjlefien  üerfefctcn  Sdjtöffer  eine  Summe  (Sel- 
bes tjätte  beifteuero  müffen,  ba£  $urglef)en  Sfteumarft  üon  bem  roofjltüdjtigen  n> 
3oacf)im  Smeb  für  900  ungr.  (Bulben  auägelöft  fjabe  unb  bem  Smeb  bafür 
Sdjlog  unb  Stabt  Samt)  mit  ber  Wogtet  bafelbft,  bie  er  um  1000  ungr.  ©ul* 
ben  üon  bem  (Sapitel  unb  bem  erbaren  root)ltüd)tigen  ©unejet  Chirac  an  fief) 
gebradjt,  auf  üeben$jeit  unb  naef)  feinem  lobe  um  looo  ®ulben  abjulofen 
gegeben  fyabe.   Sefct  nm  3oad)im  Smeb  am  ©otteä  $eifd)ung  uor  etlichen  I* 
Safjrcn  üon  biejer  SBelt  gefcf)ieben  fei  unb  fein  Sofm  Sriftoff  Smebdjen  (Santf) 
miber  ben  Snfjalt  be§  ©riefet  von  93ifd;of  SKubolf  in  frembe  §änbe  bringen 
tootU,  tjätten  bie  §erren  be3  (SanitelS  looo  ©utben  aufgebraßt,  ba3  Scfflofe 
unb  <3tabt  an  ficf>  gelöft  unb  auf  feinen  93egel)r  an  ben  ehrbaren  mol)ltücf)tigen 
Skltfjafar  9Kotfd)ilnic5 ,  feinen  SDtatföalf  für  biefelbe  Summe,  bie  berfelbe  so 
baar  bejaht  f)abe,  üerfauft  unb  abgetreten.   Stuf  iöitte  beä  9)totfd}ünicj  be* 
ftätigt  er  nun  biefen  Äauf  unb  üerfcfjreibt  ifjm  unb  feiner  grau  Äatyerina 
Scf)tofe  unb  Stabt,  big  baS  gegen  »berftattung  bev  lOoo  ©ulben  uon  ifjnen 
abgeloft  mürbe.   2lud)  foll  ÜRotfäUntcj  üon  beä  s-8ijd)of3  megen  Hauptmann 
Sunt  Gantl)  fein,  fo  bafr  foldje  §auptmannfd)aft  in  feinen,  beä  !s8ifä)of3,  Spän-  25 
ben  unb  ©efdjäftniffen  fein  füll;  mit  ber  söebingung,  bafc  baä  Schlaft  bem 
Sifdjof  offenfteI)en  unb  bie  Seilte  mit  ben  anberen  beuten  beä  93ifd)ofS  mit- 
leiben  foücn.    (Sr  fall  aud)  bie  Stabt  Santf)  bei  ifjrcn  greitjeiten  laffen  unb 
unb  bem  3Jifcf)of  unb  Gapitel  bie  freie  gufjre  Sdnueibnifcer  33iere£  unb  an- 
berer  SSJaare  geroäfjren.   2)afür  erlangt  er  bie  3ufa9e'  *>afi  Santt)  bei  feinen  :*u 
Scbjeiten  niäjt  abgelöft  werben  folle. 

Zu  Breslaw  am  dinstag  am  sechsten  tag  des  monden  Septembris 
1 496  aus  dem  gemeynen  capitel  —  noch  dem  tag  der  entheuptung  des 
heiligen  saneti  Johannis  des  teuflers. 

Dr.  ^crg.  »refll.  2>ombibl.  E  3U6.   ©ieget  be8  ©ii'c&ofö  unb  (Sattels,  jerfönitteu.  35 

24.  äHfdjof  3<>(><*nne$      *>on  SöreSlau  urfunbet  €tabt  unb  $e$irf  (5antf> 
für  feine  -Uirdie  »iebet  eingelöfi  $u  haben,  ohne  ba§  feine  Scrnwnbten 
barauf  «nfptüße  ergeben  bürften.   1507  3uli  3. 

1507         Johannes  dei  gracia  episcopus  Wratislav.  etc.  uuiversis  et  singulis, 
3uU  3  quibus  expedit  et  nossc  fuerit  oportumun.  patcre  volumus  presentium  M 


^eigt  ein  #ufeifen. 


23.   1496  September  6. 
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tenore.  quod  dum  superioribus  annis  ad  coadiutoratus  officium  fuissemus 
assunipti,  vidimus  oppidum  Cauth  cum  suis  pertinenciis  et  toto  suo  di- 
strietu  ab  annis  compluribus  ab  ccclesia  nostra  sub  reempcionis  titulo 
distractum  alienatum  seu  venditum  fnisse :  ex  cuius  tarnen  rcdditibus 

5  magna  ecclesie  ipsius  utilitas  penderet.  Cogitantibus  itaque  nobis.  quo- 
modo  illud  aliquando  temporis  successu  ad  ecclesiam  rediret  sub  certis 
tarnen  condictionibus  et  modis,  nostris  peculiaribus  et  patrimonialibus 
peetmiis  pro  nobis  consanguineis  seu  aftinibus  in  cisdem  bonis  patrimo- 
nialibus heredibus  nostris  et  legitiinis  successoribus,  felicis  reeordatiouis 

i"  olim  reverendi  patris  dorn.  Johannis  episcopi  antecessoris  nostri  cum 
veiierabilis  capituli  dicte  nostre  ecclesie  Wratisl.  unanimi  assensu  ac- 
eedente  reeraimus  et  comparavimus  et  ab  eo  tempore  in  bodiernunrdiem 
in  possessione  dicti  oppidi  et  districtus  pacitica  et  quieta  permansimus 
et  continue  sumus:  statu  vero  nostro  ex  eoadiutoratu  in  episcopatum 

15  nutn  dei  transmutato  ipsi  ecclesie  nostre  de  nobis  bene  merite  eciam  de 
bonis  nostris  patrimonialibus  benefacere  et  ipsum  oppidum  alienatum 
restituere  conamur.  Volumus  itaque  et  decernimus  per  presentes,  quod 
consanguinei  aut  affines  nostri  seu  alii  quicumque  in  bonis  patrimoniali- 
bu8  nostris  hereditatem  seu  successionem  habere  possent  aut  pretenderent, 

20  occasione  huiusmodi  contractns  nulluni  penitus  in  dicto  oppido  Canth  et 
districtu  eidem  adiacente  porcionem  seu  successionem  sperare  aut  per- 
eipere  poterint  et  debebunt,  sed  ipsum  oppidum  et  districtum  cum  Om- 
nibus pertinenciis  suis  pleno  iure  et  dominio  ad  ecclesiam  nostram  Wra- 
tislav.  et  mensam  episcopalem  libere  qua  vis  contradictione  seu  recusatione 

25  non  obstante  redire  debere,  cui  exnunc  omne  ius  nobis  quesitum  per- 
petuis  futuris  temporibus  habenduni  tenendum  fruendum  et  possidendum 
eedimus  donamus  assignamus  et  appropriamus.  quam  quidem  donationem 
Düllo  unquam  tempore  a  quoquam  sive  de  iure  sive  de  facto  seu  quovis 
quesito  ingenio  et  colore  in  toto  vel  in  parte  revocari  impediri  seu  re- 

M  tractari  posse,  sed  pocius  ratam  tirmam  perpetuoque  valituram  ab  uni- 
versis  servari  debere  declaramus. 

In  cuius  rei  fidem  et  robor  sigillum  nostrum  presentibus  subappendi 
iussimus.  Datum  Nise  die  tercia  mensis  Julii  a?  dorn,  millesimo  quin- 
gentesimo  septimo. 

35       Ct.  im  2)omar$t»e  DD  17.    an  ^craanuntjketfen  ba«  ©tcgel  be$  »ifdjoj*. 

■ 

25.   1517  3uni  5. 

93ifc^of Sofyannesy.j  befennt,  bag  ber  ehrbare  (Stjriftoff  §orutg,  @of)it  beS  isn 
s}kter  §ornia,,  bem  er  einft  Sdjlofc,  ©tobt  unb  £>alt  Santl)  um  eine  (Summe  >ni  5 
ÖelbeS  ocrjdjrieben  tjabe,  nad)  bem  lobe  feine«  Detter*  fidj  jefet  auberweitu} 
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anfaufen  roolle  unb  beäfyalb  Gantt)  für  3000  ung.  ©utben  an  ben  ehrbaren 
sJkter  ÄVrig  unb  beffen  Söfjnc  Wiefel  unb  $eter  ttrig  üerfauft  tjabe.  6r  wr 
reicht  alfo  (Santl)  bem  $eter  &tig  unb  feinen  ©öfynen  e3  unter  ben  früheren 
93ebingungen  ju  befreit,  ernennt  benfclben  aud)  gumbifdjö flicken  Hauptmann 
bafelbft  unb  nerfprid)t  bie  äuälöfung  nid)t  bei  Sebjeiten  beffclben  Dornte  > 
nehmen,  alles  mit  auäbrücflidjer  äuftimmung  be3  SapitelS. 

Zcu  Brcslaw  freitages  vor  der  heiligen  dreifaldigkeit  tag  am  fünften 
tage  des  monden  Junii,  der  do  gewest  ist  der  dritte  tag  des  gemeyneu 
capittels  das  man  jerlicheu  —  nach  der  heiligen  inerterer  Cancij  Can- 
ciani  et  Cancianille  tage  pfleget  zu  begehen  1517.  M 

Ox.  $erg.  $re«I.  Dombibl.  E318.  Siegel  be«  ©ifdief«  unb  be*  (Sattel*,  n.  1  an 
gelb  iuib  rotb.  fejbcntn  gäben,  fe^r  complicirt.  Cbcn  jnxi  (Sngel.  mitten  baruntcr  bn 
beilige  Seift,  borunter  Ataxia  mit  bem  tinbe,  ju  tljrcn  güfjcn  fnicet  ber  «ifebof  mit 
entblößtem  Raupte ,  an  fetner  eeite  fle&t  ©if<t»  ofdflab  unb  $mt.  Unter  i$m  ber  @4Ut. 
ein  falber  Sßroe  unb  barunter  ©terne  unb  Siefen.  Huf  beiben  ©eiten  ber  ftfeenben  SRaro  Ii 
\m\  fK beute  *ßerfouen,  unter  ber  regten  ber  3d)Üb  mit  bem  fc^Ieftfc^en  Sblcr,  unter  bei 
Unten  ber  mit  ben  Sitten.  llmfct»rift:  S.  JOHANNIS  TVRZO  DEI  GRA  EPI 
VRATISLAV.  —  VnftBCltMfl  auf  bem  ©riefe  ton  alter  §anb :  Anno  etc.  vigeaimo 
quarto  die  Veneria  proxima  ante  penthecoaten  xn  menaia  Maii  in  capitulo  ex 
comtui88iüne  dominornm  capituli  inciae  et  caaaate  aunt  litten  preaentea  volente  II 
sie  domino  epiacopo.  aicut  dominua  archiepiacopua  comroeniorabat. 
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S^cbft  einem  $nf)cmg  betrcffenb 

Stein  au -Raubten,  ttJoljlau  uub  ijcrruftaM. 
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1.  $cr$0Q  \vtnrid)  (HI.)  mm  <ßolen  bietet  3 tobt ,  6d)log  unb  Vanb 
Greffen  ober  ba$  ßanb  ätotfdjen  Dueiä  unb  ©ober  bem  9Rarfa,rafen 
lj)einrid>  »on  2Rei§en  al*  $rei$  eine«  »ünbniffc«  gegen  feinen  »ruber 

»oleSlato  on.   1249  tyml  20. 

5      Nos  Heinricnß  dei  gratia  dux  Polonie  recognoscimus  et  tenorc  prc-  1249 
sentium  publice  protestamur ,  quod  cum  Heinrico  marchione  Misnensi ?lprit  2< 
concordavimus  in  hunc  modum,  quod  nobis  contra  fratrcm  nostrurn  asta- 
bit  et  nuuqnam  concordabit  cum  ipso,  nisi  hoc  fuerit  de  nostra  conscientia 
et  etiam  voluntate,  et  nec  nos  hoc  sine  sua  voluntate  aliquatenus  facie- 

i«  mos.  Si  autem  inter  nos  et  fratrem  nostrum  secundum  consilium  ho- 
minum  suorum  et  nostrorum  concordiam  potcrit  ordinäre,  in  hoc  nos 
suam  sequemur  per  omnia  voluntatem,  et  si  non  possit  nos  per  amiciciam 
aliquatenus  concordare,  nos  iuvabit,  ut  terram  fratris  nostri  recuperare 
pogsimus,  qua  recuperata  ipsi  marchioni  presentabimus  Croznam -civi- 

15  tatem  et  Castrum  et  terram  ad  Croznam  pertinentem  vel  totam  terram 
inter  Quissum  et  Pobram  usque  ad  silvam  que  est  inter  Lewinberch  et 
Nnenburc  super  Quissum l) ,  que  silva  protenditur  usque  ad  montes 
Boemie,  et  hoc  in  optione  sua  existet  quam  ex  bis  duabus  terris  eligere 
affectabit.  Promisimus  insuper  marchioni  eidem,  quod  centum  et  quin- 
quaginta  marcas  auri  vel  in  estimatione  tantum  argenti  Misnensis  pon- 
deris  sibi  solvemus.  medietatem  in  octava  pentecostes  et  aliam  mcdie- 
tatcm  in  festo  Johannis  baptiste.  Idcirco  idem  nobis  promisit,  quod 
singnlis  annis  cum  expeditione  sua  terram  semel  intrabit  personaliter 
fratris  nostri  secundum  quod  nobis  et  eidem  videbitur  expedire,  nisi  le- 

v>  gitima  causa  ipsum  excuset,  tunc  enim  homines  suos  mittet,  et  hoc  nobis 
in  auxilium  faciet,  dummodo  a  nobis  sex  septimanis  antea  commonitus 
habcatur.  Ipsi  etiam  et  suis  quamdiu  ibidem  fuerint  expensas  ministra- 
bimus  integraliter  et  perfecte.  Preterea  idem  marchio  nobis  tenebit 
sexaginta  armatos  interim  quod  prelium  nostrum  durat  in  marchia  Lusi- 

W  censi  vel  in  Zarowe2;,  secundum  quod  nobis  magis  utile  fuerit  et  aeeep- 
tnm.  Si  vero  fratri  nostro  Boleslao  de  terra  Teutouie  ultra  ducentos 


I]  Ouctd  unb  Bofecr,  Jowcnbero,  unb  Naumburg  am  Ouciö. 
2)  8auftl?,  eorau. 
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armatos  in  auxilium  venerint,  idem  marchio  armatos  toridem  nobis  mittet, 
ut  terram  nostram  defensare  possimus.  Et  si  aliquis  princeps  Teutonie 
cum  poteiitia  contra  nos  vcniret,  idcm  marchio  ad  defensionem  intrabit 
personalitcr  terram  nostram.  nisi  ipsum  legitima  causa  excuset,  et  tunc 
homines  suos  mittet,  ut  eandem  terram  nostram  possimus  auxilio  de-  5 
fcnsare.  Si  autem  pauciores  quam  ducenti  eidem  fratri  nostro  in  auxi- 
lium venerint,  marchio  illos  homines  quos  in  confinio  habet  Polonie  in 
subsidium  nobis  mittet.  Prctcrca  Castrum  Scidelowe 1  ipsi  marchioni 
prcaeutabinius  ante  festum  beati  Johannis  baptiste ;  quod  si  non  faeere- 
mu8,  trcccntas  marcas  argcnti  Misnensis  ponderis  sibi  in  festo  Michaelis  lo 
solvemus.  Si  vero  Castrum  Scidelowe  per  se  obtineret  et  per  amiciciam 
ab  Andrea  qui  nunc  idem  possidet  haberet.  tunc  nos  eidem  Andree  et 
suis  servis  restaurum  in  bonis  nostris  propriis  in  fcodo  triginta  duarurn 
marcarum  faeiemus,  quod  feodum  iam  a  dicto  marchione  iure  optinent 
ieodali,  et  nihilominus  nos  eidem  marchioni  trccentas  marcas  solvemus.  15 
Preterea  nullus  ministerialis  vel  vasallus  marchionis  ipsius  contra  nos 
dicto  fratri  nostro  astabit.  Quodsi  fieret,  marchio  erit  inimicus  illius. 
sicut  nos  fuimus  atque  sumus. 

Datum  Misne  anno  domini  M?CC?XLVHn?,  xii  kalendas  Maii,  septime 
indictionis.  2ü 

Dr.  fwji  35re8bcn  n.  471.  %n  blauen  uub  grünen  <Setbenfaben  baö  ivobjerbaltenc 
Siegel,  trie  eä  bei  3t.  >5cbut($  ^cbleftfcbe  Siegel  bitf  1250£afcl  II,  12  abgebilbet  ift.  ^ie 
©efitjungen,  bie  $crjog  $eiuricb  bem  3Karfgrafcn  ^einrieb  bem  erlaubten  anbot,  geborten 
ju  bem  i'anbestbcil  feine«  »ruber«  »olcelatv,  bem  fic  alfo  entnffen  treiben  foUtcn.  S$n« 
bem  pd?  »olealaw  jum  tfriege  gegen  feinen  ©ruber  rüftete,  fachte  er  ftefe  ebenfaü*  SBunbcs*  25 
genoffen.  3n  biefem  £innc  fcblofj  er  an  bcmfclben  läge  wie  ^einrieb  ben  in  tcr  naa)fien 
Kummer  fotgenben .  Vertrag  mit  bem  Grjbifcbof  SBilbranb  t>ou  iDfagbeburg,  bem  er  bie 
Wülfte  bc«  ju  feinem  Steile  gebßrigcn  i'anbcö  i'ebus  abtrat. 


2.   SBoledlaro  .fterjog  Don  €d)lc|ien  unb  tyoltn  urfunbet  einen  Vertrag 
mit  bem  ßrjbifdjof  Stlbrcmb  t>on  ÜHaflbefrorß  über  bie  If)cüuitö  be$  :io 

*ianbe«  &bu*.    124U  Slpril  20. 

1249  In  nomine  sanete  et  individue  triuitatis.    Nos  Bolezlaus  dei  graeia 

JUrii  2ü.  dux  Slesie  et  Polonie  omnibus  iniperpetuum  factorum  nostrorum  ordinem 
et  processum  presentibus  et  futuris  insinuare  volentcs  ipsum  committi- 
mus  testimonio  scripturarum ,  ut  leete  dubios  expediant  et  errare  non  35 
siuant.  Sane  recognoseimus  et  teuore  presencium  protestamur,  quod 
venerabilis  in  Christo  pater  et  dominus  noster  Wilbraudus  archiepiscopus 
Magdeburgensis  et  ecelesia  sua  uobiscum  et  cum  heredibus  nostris  tidei 
puritatem  perpetueque  pacis  servare  vinculum  proponentes  sibi  et  ec- 


1)  Schiedlo  im  Äreifc  ©üben.  40 
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clcsic  suc  nniim  de  castris  Lubus,  inferius  videlicct  et  finale,  medietatem 
medii  ncenon  medietatem  civitatis  et  districtus  tocius  tantum  pertincntis 
ad  Castrum  ex  utraquc  parte  Ödere  fluminis  cessimus  per  medium  equa 
lance aliud  autem  finale  superius  et  medietatem  medii  nobis  et  nostris 
5  beredibus  reservantcs,  que  in  fcodo  tenebimus  de  manibus  suis  et  suc- 
cessorum  suorum.  Iiis  ctiam  quod  habuimus  in  patronatu  episcopatus 
prepositure  et  officio  castellanie  nobis  sicut  hactenus  salvum  crit,  tene- 
bimus tarnen  in  feodo  hec  ab  ipso  cum  supanis  et  attinentiis  quibuscun- 
quc.  Dominus  eciam  episcopus  prepositus  et  clerus  omnis  in  Castro 
i  o  libertatem  omnimodam  retinebunt  quam  hactenus  habuerunt.  Castrenses 
nostri  quos  Lubus  habebimus  domino  archiepiscopo  inrabunt,  quod  partes 
sno8  in  castris  civitate  et  terra  defendant  contra  quemlibet  invasorcm, 
sicut  defendere  nostras  tenentur,  et  idem  nobis  facient  domini  archiepi- 
scopi  castrenses,  et  ncqne  dominus  archiepiscopus  neque  nos  castrensem 
1 5  aliquem  in  castris  istis  locabimus  qui  sit  advcrsarius  ipsius  vel  noster. 
Et  partes  nostras  quas  in  Castro  civitate  et  districtu  habemus  nobis  vel 
beredibus  nostris  aliquo  distractionis  vel  alienationis  tytulo  alienare  vel 
obligare  principi  vel  cuiqnam  non  licebit,  sed  nos  nostras  nobis  retinc- 
bimus  et  Magdeburgensis  ecclesia  suas  sibi  perpetuo  conservabit.  Pre- 
20  terca  neuter  nostrum  sine  consensn  alterius  in  ista  nec  in  altera  parte 
fluminis  Ödere  in  districtu  Lubucensi  aliquam  municionem  edificabit  nec 
edificari  permittet.  Insupcr  supani  et  omnes  proprietatcm  in  terra  Lubus 
habentes  ius  aliud  non  habebunt  quam  quod  ad  hec  tempora  habuerunt, 
sivc  in  nostram  sivc  domini  archiepiscopi  partem  cedant.  Iurabunt 
25  eciam  castrenses,  quod  cum  decedere  contigerit  archiepiscopum  vel  ali- 
quem successorum  suorum,  quod  castra  illa  nemini  prescntabunt,  nisi 
successor  eius  transmittat  nobis  vel  beredibus  nostris  litteras  protesta- 
cionis,  quod  observet  ea  que  in  hoc  compositionis  et  concordie  privilegio 
continentur.  Quod  si  nullis  legittimis  impedimentis  detentus  a  die  suc 
30  consecracionis  ad  annum  neglcxerit  adimplere,  castrenses  illa  castra 
nobis  presentare  debcbunt,  quousque  archiepiscopus  faciat  quod  est  dic- 
tum. Eo  autem  facto  nos  restituemus  archiepiscopo  castra  sua  doli» 
quolibet  prctermisso.  Nos  eciam  si  a  die  consecracionis  archiepiscopi 
bona  nostra  iure  fcodi  non  recipiemus  infra  annum,  sine  periculo  hono- 
ris nun  nostrorum  manebimus ,  donec  archiepiscopus  quatuordccim  diebus 
nobis  pronuntiet,  quod  velit  Lubus  vel  in  districtum  Lubucensem  venire. 
Qui  si  venerit  et  nos  octo  diebus  continuis  cxspectaverit  et  nos  in  terra 
nostra  existentes  impedimento  legittimo  non  retenti  non  recepcrimus 
bona  nostra,  extunc  bona  vacabunt  que  de  manu  archiepiscopi  deberemus 


40         1)  ©lei^mftjjige  ^ertl^eitung  i?on  lanx,  bie  2Bagf(^ale. 


Digitized  by  Google 


118 


1240  «prtl  20. 


habere.  Quod  autem  nos  hiis  predictis  dominum  archiepiscopum  et  suam 
ccclesiam  honoramus,  est  causa  videlicet,  quod  ipse  et  sui  snccessorcs 
nos  et  nostros  heredes  contra  omnes  qui  nos  absque  causa  legittima  vo- 
Iunt  opprimere  vel  oftenderc  debent  iuvare  prout  possunt  melius  cum 
effectu,  si  nobis  non  possunt  iusticiam  vel  graciam  obtinere.  Si  eciam  8 
in  prosecucione  iniuriarum  nostrarum  cum  nostris  et  suis  adversariis 
contingeret  nos  bellare,  debemus  secundum  consilia  duorum  hominum 
suorum  et  duorum  nostrorum  taliter  disponere  rebus  nostris  ad  bellum, 
quod  adversariis  resistere  valeremus.  Nos  eciam  dominum  archiepi- 
scopum in  similibus  iuvare  tenemur,  et  de  propriis  bonis  iuvabit  alium  10 
unusquisque.  Si  nos  sine  lcgittimis  hercdibus  decesserimus,  dominus 
archiepiscopus  et  sui  successores  fratribus  nostris  in  feodo  bona  nostra 
conccdcnt,  si  ea  infra  tcmpus  legittimum  duxerint  requirenda.  Ad  hec 
si  nos  contra  ea  que  scripta  sunt  in  hoc  privilegio  veniremus,  castrenses 
nostri  medio  tempore  nullum  nobis  obsequium  prcstare  deberent  et  in  15 
castris  ipsis  nullam  nobis  permittere  potestatem,  donec  emendarctur  se- 
cundum iustitiam  vel  amicitiam  quod  contra  Privilegium  factum  esset, 
et  in  archiepiscopo  sicut  in  nobis  scrvari  debebit.  Qui  autem  contra 
Privilegium  non  venerit,  obsequium  habebit  de  suis  castrensibus  et  po- 
testatem castrorum  suorum.  Si  intra  castrenses  fucrit  orta  discordia,  20 
de  illa  iudicabit  iudex  communis,  qui  de  consensu  constitutus  fucrit 
utriusque.  Si  iudex  communis  discordiam  illam  iudicare  vel  sopire  non 
potest,  illius  dominus  qui  excessit  et  qui  causa  est  discordie  debet  iudi- 
cem  iuvare,  quod  possit.  Ceterum  nec  archiepiscopus  nec  aliquis 
successorum  suorum  citra  limites  terre  Lubus  usque  in  contigwa  Polonica  25 
terminos  suos  protendent  sine  consensu  nostro  et  heredum  nostrorum. 
Hü  autem  sunt  termini  castri  Lubus  versus  Poloniam.  Ex  illa  parte 
Ödere  a  flumine  quod  vocatur  Nothes  ineipiunt  in  prato  quod  vocatur 
Guba  et  procedunt  in  Rudna  et  Rogi  et  usque  ad  lacum  Wandrine  et 
usque  Slavice  et  usque  Preslice,  quod  est  inter  Magnam  villam  et  Mo-  30 
losson.  Item  usque  Pozirzadlo,  post  hec  ubi  Schuga  Pilscha  intrat 
magnam  Pilscham.  Item  usque  Sirze  et  usque  Rampice.  Ex  ista  parte 
Ödere  ineipiunt  in  Konothopc  usque  ad  lacum  altiorem  Trebule  et  per 
viam  que  ducit  de  Gubyn  usque  Lypa.  Dehinc  ad  Powodeicers,  post 
hec  inter  Corasno  et  Splawe,  deinde  ubique  in  Osdra,  de  Osdra  Spreua  35 
fluvius  per  medium  usque  in  Prelauki.  Item  ubique  in  Lccnici.  Item 
ubique  in  Koepnuci.  Item  per  Stobravam  fluvium  usque  in  Odrizam. 
Preterea  attinent  Lubus  ista  loca  castrorum  sita  infra  terminos  preno- 
tatos  Chynez  et  terra  que  attinet  Kosterin  cum  tota  terra  attinente,  de- 
inde Torum,  deinde  Ponzin,  deinde  IJucowe.  deinde  Platkou.  Quod  si  40 
tempore  procedente  veraciter  fuerit  intellectum,  quod  alieubi  sint  termini 


Digitized  by  Google 


1249  H»ril  20. 


119 


largiores  quam  in  hoc  privilegio  sit  expressum,  de  Ulis  de  conimuni  con- 
sensu  et  consilio  intromittere  nos  debemus  et  inter  nos  eque  dividcre, 
sieut  alia  sunt  divisa.  Ut  autem  hec  omnia  que  in  presentibus  sunt  ex- 
pressa  tam  a  uobis  et  nostris  heredibus  quam  ab  archicpiscopo  et  suis 
s  successoribus  perpetuo  bona  fide  serventur,  data  fide  promisimus  et 
iuravimus  nos  sibi  et  ipse  nobis,  insuper  presens  scriptum  munivimus 
nostri  appensione  sigilli.  Insuper  testes  sunt  venerabiles  patres  abbas 
de  Nycnborch  et  abbas  de  Monte,  Albertus  de  Wernighcrodc ,  Magde- 
burgensis  ecclesie  prepositus,  Rodolphus  de  üyngelstede  decanus,  et 

1  o  prepositus  Ropertus  de  Querenvorde ,  layci  autem  illustris  homo  Bur- 
ehardus  Magdeburgensis  burgravius,  et  nobiles  homines  comes  Albertus 
de  Ravenswald,  Otto  de  Hademersleve,  Waltberus  de  Arnestein,  comes 
Ludolphus  iuvenis  de  Halremunt,  Waltherus  de  Barbey,  Hermannus  de 
Wcrberch,  Wernerus  de  Dobyn  et  Gerebardus  domicellus  de  Queren- 

15  Forde,  ministeriales  Vulradus  de  Indagine,  Wydego  de  Camenz,  Hen- 
rieus  de  Alissleve  dapifer  curie  Magdeburgensis,  Otto  de  Godebuz,  Ger- 
hardus  et  Hermannus  fratres  de  Wederden,  Richardus  de  Damis, 
Henricus  et  Johannes  fratres  de  Gatersleve,  Ericus  de  Borch,  Erenfridus 
de  Gyvekensteyn.  Olricus  Boc  advocatus  de  Beiger  Nycnburch,  Richar- 

20  dus  domicellus  de  Czerwist,  Rodolphus  de  Neminc  et  alii  quam  plures 
milites  et  servi. 

Datum  Legenitz,  anno  gracie  m?cc?xlviiii?,  xii  kal.  Maii. 

©cbr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburgensis  I,  24  p.  336 — 338  ani  bcm  Codex 
d.  Mauricii  in  Wernburg.   Über  bie  ©efdireibung  bcr  ©rcnjen  bc«  Jebufcr  ?anbe«  »gl. 

25  Söoblbrüd  ©cfcbidite  be«  S3i*tb>m«  ?cbu«  I,  34—46,  fiebebur  Hrdii»  für  bic  ©efcbidit«. 
funbe  be«  »rcußifcben  Staate«  VI,  86—89,  ©ergb.au«  ?anbbua)  bcr  3Warf  33ranbenburg 
III,  154—166,  Regesta  bistoriae  Neoroarchicae  in  SDiärfif^c  ftorfdmngen  X,  13.  — 
©riinfjagen  Sdjlefifcbe  9tegeften  n.  696  ha:  bie  ßd>tbcit  ber  Urfuube  bau»tfäd>lidj  be*b>lb 
angejrecifclt,  reeil  e«  tbm  unroa&rfdjeinlidj  bünft,  baß  bie  »ielen  'fädjftfdjen  3euScn  111 

30  Sücgnifc  anroefenb  geroefen  fein  feilen ,  ebne  baß  Uber  eine  fo  große  $crfammlung  fonft 
etwa«  »erlautet.  2)aß  inbeß  im  grübjabr  1249  bic  Sebufcr  <Sad>c  »crbanbelt  rcorben  ift, 
läßt  fid?  nad?  einer  gütigen  9Rittyeilung  be«  §errn  ?trcbi»ratb  ».  iMtecrftebt  in  2Hagbcburg 
barau*  fdjließcn,  baß  am  5.  ftebruar  1241»  bie  £d)entung«uriunbe  Äaifer  griebridj«  II. 
über  ?ebu«  »on  1226,  gebr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brand.  I,  20  p.  178,  »gl.  audj 

35  SSo&lbrficf  I,  22  über  ben  3ufammenb.ang,  tu  Sttagbcbnrg  »cm  s21bt  be«  Älofter«  SBcrgc 
unb  bcm  ^ßro»ße  11.  2.  grauen  ju  SDiagbeburg  trau«fumirt  roorben  ift.  2Ba^rfd>«inlic^ 
vcar  bcr  $crjog  »erfimlidj  nad)  SDcogbeburg  gefemmen,  unb  bie  ©adje  würbe  bort  im  ge« 
bruar  »crbanbelt.  2>ie  Urfunbe  unb  ©fgenuifunbc  ftcflten  inbeß  beibe  Parteien  erft  ffcäter 
au«,  ^erjog  $3cle«Iat»  alfo  in  Siegnife  am  20.  2l»ril  nad?  feiner  fltüdfebj,  unb  jroai  fo, 

40  baß  jebe  Partei  ber  anbern  ein  fdjriftlidjc«  3<crjeid>niß  einer  Bnjabl  £meix  at«  ©ürgett 
bc«  »bfemmen«  lieferte.  3)aburd?  crllärt  ftd>,  baß  bie  Urlunbe  be«  $erjog«  nur  fäc^fifc^e 
3eugeu  b)at,  reäbrcnb  bie  bi«tyer  ned>  nidjt  jum  Soifdiein  gefommene  ©egenurfunbe  be« 
(Srjbifdjof«  »on  fd;lcftfd)cn  3eugcu  beglaubigt  tuorben  fein  mag.  —  SDic  ©ad)e  fclfcfk  reirb 
beftatigt  burdj  bie  <£b)ronif  be«  Boguphal,  »gl.  Monumenta  Poloniae  historica  cd. 

45  Bielowski  II,  566.   2)U  9iad;rid)t  bc«  Dlugoss  jum  3-  1250,  baß  SMesiat»  ba«  ©djloß 
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?ebn«  ben  SWarfgrafen  t>en  ©ranbeuburg  abgetreten  babe,  ift  bann  nur  in  ber  93efd>rä!ifnnfl 
richtig,  baß  er  ibnen  bie  itym  1249  no<$  ocrMtebene  Hälfte  be«  2anbe«  mit  bem  oberen 
<»rt)loffe,  offenbat  aud?  als  ^reitf  eineö  53ünbniffe8  gegen  feinen  Srnber,  abgetreten  bat. 
£>amit  läßt  fic^  aucb.  bie  Urf.  oon  1252  3Rarj  7  bei  Riedel  I.  c.  I,  20  p.  183,  worin 
ber  Erjbiföof  Silbranb  foricfct  öon  ber  moneta  et  decima  partis  illiua  que  dos  5 
fnobis!)  facta  cum  Brandburgensibus  marchionibus  terre  divisione  oontingit,  fefcr 
locbj  oereinigen.  £>af$  bie  «ranbenburger  2Jcarfgrafen  na(b  ber  Grtoerfrimg  tbres  Xbeil«* 
bie  ©renjen  mit  bcm  (grjbifdbof  regulirt  baben  merbcn,  ift  ja  als  felbfroerftänbltcb  anju* 
nebmen. 

3.    1277.  10 

9Harfgraf  Otto  toon  Sranbenburg,  urfunbet  über  einen  Vertrag  mit  föcrjog 
fteinrid)  IV.  tum  SBreätau,  roonad)  er  tion  biefem  3500  gftarf  Saufcencr  Silber« 
unb  33ranbenbnrger  ®enricf)t3  unb  bis  jur  Sesafjtung  biefcr  Summe  al«  ^faiib 
93urg  unb  Stabt  Sroffen  ncbft  allem  3ubeb,ör  erhalten  fott. 

auö  ®.  S?oigt  gormelbuä)  bc«  Henricus  Italicus  ©.  5«.   Über  ben  3nfammenbang  15 
oergleicfr  bie  9?egefien  jur  ©cbtcflfc^en  @eföi(&tc  II  @.  183,  n.  1477.  6.  217,  n.  1524  ff. 

4.   (Sr&rficUunß  ber  6öf>nc  #cinrid)«  III.  öon  ©loßou.  1312  gebnior  2t». 

1312  In  nomine  domini  amen.  Nos  secundus  Heinricus  Johannes  et 
Bete.  20.  primko  dei  gracia  duecs  Slesic  domini  Poznanic  et  Sagani  tenore  pre- 

seneium  notum  esse  volumus  omnibus  presentibus  et  futnris,  qnod  cum  20 
negotium  divisionis  terrarum  nostrarum  una  cum  fratribus  nostris  Con- 
rado  et  Bolkone  fidelibus  nostris  militibus  Wolveramo  de  Panowicz  do- 
mino  de  Sprotavia ,  Thamoni  de  Silicz ,  Wolveramo  de  Panowicz  qui 
Kuflns  dicitur  pro  parte  nostra,  Jenchio  de  Hugewicz,  Johanni  Creczwicz 
et  Wernero  de  Dcre  pro  parte  dominorum  fratrum  nostrorum  Conradi  et  25 
Bolconis  comiserimus  faciendum,  dicti  fideles  nostri  deliberacione  dili- 
genti  prebabita  in  prefato  divisionis  negocio  pront  continetur  inferius 
proecsscrunt.  Primo  terras  nostras  omnes  in  duas  partes  distinguentes 
Oneznam  Kalis  et  Olesnicz  cum  asignatis  ad  ipsa  que  exprimentur  in- 
ferius pro  una  porcione,  Poznaniam  et  Saganum  cum  adiunetis  ad  ista  30 
que  explicabuntur  inferius  pro  porcione  altera  asignaverunt,  ordinantes, 
qnod  Gnezna  Kalis  et  Olesnicz  cum  adiunetis  ad  ea  pro  porcione  duo- 
ram,  Poznania  vero  et  Saganum  cum  pertinentibus  ad  ipsa  pro  porcione 
triam  debcant  remancre,  et  ordinaverunt,  quod  illi  tres  quibus  Poznania 
et  Saganum  cedet  matri  nostre  succedere  debeant  in  terra  eidem  in  do-  35 
nacione  propter  nupeias  asignata.  Ista  autem  que  immediate  subiun- 
gnntur  ad  Olesnicz  Kalis  et  Gneznam  determinaverunt  pertinere  :  primo 
Lubes  claustrum  cum  omnibus  bonis  ad  ipsum  claustrum  spectantibus 
ex  illa  parte  Odcrc  ex  qua  parte  claustrum  situm  est  iacentibus,  deindc 
Wolow  cum  suo  districtu,  Winczk  cum  suo  districtu,  Hernstat  cum  suo  40 
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districtn,  Traebinbnrg  cum  suo  districtu.  Milicz  cum  suo  districtu.  lrras 
com  suo  districtn.  Trebenicz  cum  suo  districtu,  Olesnicz  cum  suo  di- 
strictu, Beroldistat  cum  suo  districtu,  Koly  cum  suo  districtu,  Nannslavia 
cum  suo  districtu ,  Cunzinstat  cum  suo  districtu ,  Cruczcburg  cum  suo 

*  districtu.  Landisberk  cum  suo  districtu,  Byzina  cum  suo  districtu,  Boles-  " 
laricz  cum  suo  districtu,  Wartinberg  cum  suo  districtu,  Hurla  cum  suo 
districtu,  Sroda !)  cum  suo  districtu,  Pobcdist  cum  suo  districtu.  Cleczk 
cum  suo  districtu,  Nakil  cum  suo  districtu,  Gnezna  cum  suo  districtu, 
Pizdri  cum  suo  districtu,  Wrimstat  ibidem  circa  cum  suo  districtu.  Conyn 

io  cum  suo  districtu,  Nuwinstat  cum  suo  districtu,  Kalis  cum  suo  districtu 2) . 
Ea  autem  que  inferius  subiunguutur  ad  Poznaniam  et  Saganum  deter- 
minaverunt  perrinere:  Stmavia  cum  suo  districtu.  Lnbin  cum  suo  di- 
strictu. Sprotavia  cum  suo  districtn.  Sagannm  cum  suo  districtn.  Xuwin- 
burg  cum  suo  districtu.  Grnninberg  cum  suo  districtu.  Crozna  cum  suo 

i  »  districtn,  Ponecz  cum  suo  districtu,  Gora  cum  suo  districtn,  Costan  cum 
suo  districtu,  Srzem  cum  suo  districtu,  Poznania  cum  suo  districtu,  Ho- 
gozno  cum  suo  districtu,  Uzek  cum  suo  districtu,  Obornik  cum  suo  di- 
strictu, Wronit  cum  suo  districtu,  Grodis  cum  suo  districtu.  Criwin  cum 
sno  districtu .  Goztvn  cum  suo  districtu.  Premitat  cum  suo  districtu. 

m  Rrandotindorf  cum  suo  districtu,  Benschin  cum  suo  districtu,  Slava  cum 
sno  districtu.  Wrowinstat  cum  suo  districtu.  Lubenow  cum  suo  districtu  1 . 


1)  Die  Vorlage  bat  Groda. 

2]  8ffo  v«  ber  Sfllidjeu  §ä'lfte  mit  ben  .$aubtfläbtcn  Cxi«,  Äalüdj  unb  ©liefen  ge* 
borten  fclgenbc  Crtc  in  ber  beutigeu  ftorm  bev  Warnen:  ^cutitc.  Scblau,  S&in^ig.  Gerrit' 

IS  fiatt,  Iradjcnberg,  2)Jilitfd>,  9lura?,  Xrebuifc,  Cck\  Steruftabt,  Äanlnnb,  fliamolau,  (Sou- 
fbbt,  Äreu^burg,  ?aub<*berg,  Wtfdjen,  »olcclaUMce  jct>t  im  Wem?.  Äalifö  in  ttuff.>$olcii, 
t'clii.  Hartenberg,  Crla  jefet  2>orf  bei  Äcfcbmin  im  Äreiie  Ärotofdiin,  kJ>rov>.  gefeit,  am 
Slfidjnamigen  ftluffe,  ber  in  bie  93artfdj  gebt,  £d>roba  nörblid?  baoou,  ebenfalls  ^rct>. 
t'eftn,  iJobcbifl  nad)  Cod.  d.  Mai.  Pol.  yclu.  Pobieilzi.^ka,  bod)  roobl  in  ber  Widjtung 

;n» auf  bie  folgenben  Älefcfo  nnb  "Jtotcl,  bie  in  berfelbeu  ?  inte  weiter  nad>  Starben  w  liegen ; 
tett  ba  nad)  <Süben  wrürf  ©ne'eu,  geifern  an  ber  Sartbe,  fd?on  auf  rnfftfd)cm  @elnet. 
Xa*  nidjt  mebr  fcftytfleflenbc  Sörimftabt  ifl  bod)  tvotyl  and?  an  ber  Sartre  aufwärts  ju 
<ua>n,  in  ber  9Jid)tnng  anf  Äonin.  SBcnn  ba«  bann  folgenbe  Wcuflabt  mieber  weiter  in 
bei  Ofid»tnng  nad)  tfalifd»  ju  fndjen  ifl,  fo  tfl  ber  Warne  ebenfalls  untergegangen,  bie 

IS  Grifte^  ton  Weuflabt  im  «reife  Weben  ifl  in  fo  früber  Bett  niebt  nad>gewtefcn. 

3)  2>iefe  wefilidje  $älfte  mit  ben  .^au^tftabten  Uofen  unb  £agan  umfaßte  alfo  in 
kiittjjer  ^ajfung  ber  Warnen  folgenbe  Crtc:  Steinau,  Jüben,  <3brottau,  ^agan,  Wanm- 
bnro,  am  33cber,  ©rüubcra,  treffen,  ^units  toln.  Ponioc  in  ber  Sßrott.  fy\tn,  ©nbran, 
Äcfien,  2rfjrim,  ^ofeu,  Wogafen,  llfd),  bie  Unteren  in  ntfrblidjcr  Wicbtung  biutereinauber« 
t«t  folgtnb  bi?  ptt  Wefee,  bie  aueb  ber  öfllidje  Xljcil  bei  Wafcl  errcidrte.  Xaun  Cborutf,  ba« 
Preten  «Men  unb  Wogafcn  liegt,  unb  in  ber  9itd)hmg  von  nad)  S.-O.  frinter« 

tinanber  Srcnfe,  ©rä^,  Äiicmcn,  ©oflmt.  bann  tvieber  ivefllirb  von  biefer  i'inic  ^rimeut 
am  Cbrafaual,  SBranborf  unb  ©entfebiu  bid>t  bei  cinanber  im  &rci)c  9)Jcferit3,  ^dilaunx 
tint  ©trede  grabe  fübKcb  bavon,  bann  lieber  öfllieb,  granflabt.    Unter  bem  jule^jt  ge« 
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Item  ordinaverunt,  quod  illi  de  nobis  qui  obtiuebunt  Poznaniam  et  Sa- 
ganum  in  propriis  expensis  et  super  proprium  dampnum  debent  iuvare 
fratres  illos  qui  obtiuebunt  Gneznam  et  Kalis  cum  centum  viris  annatis 
infra  unum  annum  ad  expugnandum  Nakil  et  Conyn,  ita  quod  quicunque 
'  a  die  presentis  divisionis  per  eos  pro  iuvaraine  monebuntur,  infra  quatuor  S 
septimanas  a  die  monicionis  eis  debent  subsidium  prestare  prelibatum, 
pro  quo  subsidio  prestando  de  porcione  sua  Costan  Castrum  et  civitatem 
cum  districtu  obligabunt,  quam  municionem  ille  bomo  de  subditis  dumi- 
norum  qui  Poznaniam  habebunt,  quem  illi  domini  qui  Gneznam  et  Kalis 
optinebunt,  eligeut  infra  unum  annum  a  die  divisionis  presentis,  tenebit  i> 
et  si  illi  tres  domini  qui  Poznaniam  habebunt  et  Saganum  in  prestando 
predicto  iuvaminc  defecerint,  predictum  Castrum  Costan  cum  civitate  et 
districtu  illis  dominis  quibus  subsidium  prestare  debucrant,  presentabit. 
Item  ordinaverunt,  quod  nos  cum  fratribus  nostris  predietis  nos  niutuo 
iuvare  debemus  infra  tres  annos  cum  centüm  viris  contra  queinlibet  bo-  u 
miuem  qui  nos  et  terras  nostras  iniuste  vellet  destrucre  super  dampnum 
proprium  in  expensam  illius  qui  iuvamine  iudigebit,  pro  quo  firmitcr  ser- 
vaudo  illi  de  nobis  qui  Saganum  optinebunt,  Lubyn  civitatem  et  Castrum, 
et  illi  qui  obtinebunt  Olesnicz,  Uras  civitatem  et  Castrum  obligabunt. 
Item  ordinaverunt,  quod  si  super  aliquo  districtu  inter  nos  conteneio  orta  -y 
fuerit,  statim  debemus  eligere  duos  milites  et  domini  fratres  nostri  duus. 
qui  domi  ni?!  sine  inora  expedicut  negocium  et  brigani  inter  nos  am- 
putabunt.  Super  debitis  vero  nostris  et  fratrum  nostrorum  per  ipsos  est 
taliter  ordinatum.  quod  de  illis  debitis  in  quibus  marebioni  Brandinbur- 
gensi  et  dueibus  Wratislaviensibus  tenemur,  pro  quibus  municiones  sunt  ü 
obligate,  et  de  illis  debitis  in  quibus  civibus  Wratislaviensibus,  civibttB 
Glogoviensibus  et  civibus  in  Vrankinwart  tenemur,  illi  tres  qui  Saganum 
obtiuebunt  et  Poznaniam  medietatem,  et  alii  duo  qui  Olesnicz  obtiuebunt 
aliam  medietatem  solvere  tenebuntur.  Super  pignoribus  vero  nostris 
hominibus  obligatis  illi  sub  quos  illi  homincs  et  illa  pignora  ex  divisione  3* 
ceciderint  se  cum  illis,  prout  melius  de  consilio  hominum  suorum  po- 
terint,  expedient,  ita  tarnen  quod  alii  fratres  remaueant  sine  briga. 
Debita  autem  in  quibus  nostris  hominibus  et  subditis  obligati  sumus. 
quilibet  suis  subditis  qui  sub  cum  cx  divisione  ceciderint  solvet,  et  si 
sabditue  sub  diversis  dominis  diversa  haberet  bona,  ille  dominus  sub  quo 
plura  bona  habuerit  de  debitis  satisfaciat  sibi,  sie  quod  alii  remaneant 
sine  briga.    Debita  autem  que  extra  terras  nostras  tenemur  illis  qui 

nannten  Orte  ?ubenen>  iß  bas  au<$  in  ber  nädjftcn  llihinbe  erttvtynte,  ncrbn>efllic$  tun 
©djretefcu«  gelegene,  no$  nun  Jfrcifc  3üflid)an  gehörige  fiefcenan  }u  terftetycn,  ba*  13.10 
gan*  ablonunt  t>on  <Sagan.  —  25tc  beutia)e  %oxm  ber  i>clnif$en  tarnen  naa)  9S?nrti<  ^ 
etabtebua)  bc*  ?anbcs  ^ofen.   ?ciftig  1861. 
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nostri  homines  non  sunt,  f|iii  de  debitis  racionabilitcr  docere  potcrunt, 
omnes  pariter  persolvemus ,  dampnum  eciam  et  expensam,  si  quas 
propter  exeommunieacioncs  archiespiscopi  Gneznensis  et  episcopi  Po- 
znaniensis  sustinerc  nos  continget,  omnes  pariter  pati  debemus  et  por- 

5  tare.  Item  ordinaverunt,  quod  pecunia  super  civitates  pro  redempeione 
terrarum  nostrarum  posita,  que  nondum  est  soluta,  coligi  debeat  et  pro 
redempeione  terrarum  deputari,  et  nullus  de  ea  quitquam  in  alios  usus 
debeat  aplicare,  quod  quilibet  nostrummet  >)  quesitus  debet  promittere 
se  firmiter  servaturum.  Item  ordinaverunt,  quod  expense  annone  et  dc- 

io  fendicula,  que  a  feria  tercia  proxima  post  dominicam  qua  cantatur 
Oculi,  in  qua  presens  divisio  publicata  fuit,  in  municionibus  manserant, 
in  eisdem  municionibus  debeant  remancre,  et  si  aliquid  ab  eo  tempore 
ablatum  esset,  iterum  deberet  restanrari.  Et  quia  ex  divisionc  presenti 
ad  nos  scilicet  Henricnm  Johanuem  et  Primconem  Poznania  et  Saganum 

15  cum  omnibus  snperius  expressis  ad  dictas  civitates  spectautibus,  ad  fra- 
tres  vero  nostros  Conradum  et  Bolkonem  Gnczna  Kalis  et  Olcsnicz  cum 
omnibus  superius  dictis  ad  casdem  civitates  pertinentibus  sunt  racioiia- 
biliter  devoluta,  item  fidclcs  nostri  sex  iusticia  et  equitate  suadeutibus 
ordinaverunt,  quod  prefati  fratres  nostri  Conradus  et  Bolko  pro  pecunia, 

20  que  nobis  duci  Hcnrico  post  uxorem  nostram 2)  cedere  debebit,  dare  de- 
berent  duo  milia  marcarum  denariorum  grossorum,  et  illa  duo  milia  pro 
nobis  deberent  solvere  dueibus  Wratislaviensibus  in  illo  debito  pro  quo 
sunt  ipsis  municioncs  obligate.  Item  indempnitati  nostre  et  dominorum 
fratrum  nostrorum  preeaventes  ordinaverunt,  quod  nos  dominis  fratribns 

25  nostris  Conrado  et  Bolkoni  pro  medietate  pecunie  pro  qua  municioncs 
Wratizlaviensibus  dueibus  sunt  obligate  eivitatem  nostram  Ponccz  obli- 
gavimus3),  quam  eivitatem  noster  subditus,  quem  predicti  fratres  nostri 
elegerint,  tenebit  medio  tempore  et  ipsis  cum  ea  promittet,  et  nos  uno 
anno  ante  terminum  solucionis  dominis  nostris  fratribus  notificabimus, 

so  utrum  medietatem  predicte  pecunie  solvere  poterimus,  an  non.  De 
eadem  tarnen  pecunia  nobis  debent  decuti  duo  milia  marcarum  prelibata. 
Et  e  converso  ordinaverunt,  quod  dicti  fratres  nostri  Conradus  et  Bolco, 
ue  Benschin  pro  parte  pecunie  cos  contingente  perdatur,  Pobedist  Castrum 
et  eivitatem  obligaverunt Ä) ,  cum  quibus  Gerhardus  de  Werde  et  ipsa 

35  civitas  promittere  nobis  debent.  Item  ordinaverunt,  quod  quidquid  nos 
vel  fratres  nostri  predicti  ante  purificacionem  bcatc  Marie  donavimus 

1)  %n  tiefet  Stelle  ifl  ber  fottfl  fergfältig  bearbeitete  Icrt  im  Cod.  dipl.  M;ij. 
Polon.  bureb  Sefllaffung  einer  ganzen  B«ile  au«  ber  @cmmer*bcrg'f*eu  Vorlage  in  (£on= 
fufiiMt  geratben. 

*°        2)  eie  \wn  bie  Iccbter  beö  eben  genannten  9)krfgrafen  »>cn  93ranbenburg. 
3}  Qi  i|l  becb,  trobl  riebtiger  )u  lefen  obligarcmus  unb  obligarent. 
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vendidimus  vel  obligavimus,  ac  si  per  felicis  recordacionis  quondam  do- 
minum  ducem  Heinricum  patrem  nostrum  facta  essent,  firma  et  stabilia 
deberent  permanere.    Ordinaverunt  eciam,  quod  si  aliquis  subditus 
noster  vel  fratrum  nostrorum  ad  nos  de  ipsis  vel  de  nobis  ad  ipsos  trans- 
ire  voluerit,  eius  transitus  impediri  non  debet     et  si  is  a  quo  transit 
contra  sie  transeuntem  aliquid  questionis  habuerit,  coram  illo  ad  quem 
transit  prosequetur.    Item  ordinaverunt,  quod  nos  nostros  subditos,  di- 
vites  et  pauperes,  terrigenas  et  cives,  in  eorum  debemus  iuribus  conser- 
vare,  et  ipsi  nobis  e  converso  iura  nostra  servare  debent  inconeussa. 
Nosque  omnia  per  prelibatos  nostros  sex  fidelcs,  prout  superius  sunt  ex-  lo 
pressa  ordinata,  considerantes  ea  esse  rite  et  racionabiliter  facta ,  rata 
et  grata  habentes,  maturo  super  hoc  nostrorum  fidelium  adbibito  con- 
silio,  omni  dolo  et  subtiiitate  remotis,  firma  et  stabilia  bona  fide  pro- 
mittimus  observarc  nec  in  aliquo  venire  contra  ipsa.    Ad  quorum  om- 
nium  et  singulorum  evidenciam  et  roboraeionem  i)leniorem  presentem  ib 
littcram  scribi  feeimus  et  nostri  sigilli  muniminc  roborari,  et  niclnlominus 
ad  meliorem  et  cerciorem  omnium  et  singulorum  predictorum  obser- 
vacionem  prenominatis  fratribus  nostris  Conrado  et  Bolconi  municionem 
nostram  ex  divisione  presenti  ad  nos  devolutam  Saganum  civitatem  et 
Castrum  obligavimus,  cum  qua  municionc  eisdem  fratribus  nostris  Con-  20 
rado  et  Bolconi  fidclis  noster  miles  Johannes  de  Bybirsten  de  nostro 
mandato  promisit,  et  dicti  fratres  nostri  Conradus  et  Bolco  pro  omnibus 
et  singulis  superius  expressis  per  cos  firmiter  et  inviolabiliter  servandis 
nobis  municionem  ipsorum  Namizlaviam  civitatem  et  Castrum  viceversa 
obligavcrunt,  cum  qua  municionc  Theodricus  de  Wrankinbcrg  nobis  pro-  25 
misit  de  eorum  bencplacito  et  mandato,  que  municiones  videlicet  Saga- 
num ex  parte  nostra  et  Namizlavia  ex  parte  dictorum  fratrum  a  penthe- 
costen  proxime  venturo  ad  duos  anuos  in  obligacione  predicta  debet  re- 
mancre.    Cum  Lubyn  autem  et  Ponecz  pro  articnlis  superius  expressis 
fidclis  noster  Otto  de  Donyn  et  cum  Costen  Johannes  de  Krecwicz,  pro  30 
negocio  pro  quo  Costen  fore  obligandum  expressum  est,  de  nostro  man- 
dato prefatis  nostris  fratribus  Conrado  et  Bolconi  promiseruut. 

Actum  in  Glogavia  tercia  feria  predicta,  scilieet  post  dominicam  qua 
rantatur  Oculi  mei  Semper,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  duo- 
deeimo,  presentibus  fidelibus  nostris  militibus  Gunthcro  de  Bibyrsteyn,  35 
Johanne  de  Bibyrsteyn,  Ottonc  de  Donyn,  Thcodrico  de  Wrankinberg, 
Dythero  de  Droguez.  Theodrico  de  Silicz,  Gelfrado  de  Rcchinbcrg, 


1)  darüber  noeb  eine  btfonbere  llrfnnbe  »em  felben  läge,  Cr.  im  ©tabtareb.  \u 
(Slogan,  gebr.  bei  ORinöbcrg  ©efeb.  fcon  Slogan  I,  1S4  nnb  bei  Serba  Wcneö  2lrcb>  für 
bie  ®ef<b.  ®ebleften«  wtb  ber  ?aufty  I,  135.  40 
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Peczcoldo  de  Thochwicz,   Wolveramo  de  Panwicz1),   Gerhardo  de 
Werde. 

9tod>  bem  35rud  bei  ©ommeröberg  Script,  rer.  Siles.  I,  869,  ber  fte  au*  einem 
netb  nic$t  wieber  aufgefunbenen  codice  dipl.  msto.  bat,  mit  Reinigung  ber  bort  tbeilweiö 
5  mcbernifirten  Crtbograpbte,  wie  bie$  and?  fdjon  ber  ©ieberabbruet  im  Cod.  dipl.  Maioris 
Poloniae  II,  292  getban  bat.    3fa  toerfc^ iebenen  ©teilen  tonnte  ber  2ert  nadj  bem  Sinne 
wrbeffert  werben,  woju  ber  C.  d.  Mai.  Pol.  ebenfaUö  fdwn  ben  Anfang  gemalt  batte. 

5.  £et$öfle  $einridj  (IV.)  unb  ^rimfo  ju  8djlejten,  Herten  $u  ©logdu,  »er* 
gleichen  ftrf>  mit  SRarfgraf  Sßalbemar  von  ©ranbenburg  übet  einige 
i"  ©ebiete.    1319  Sluguft  10. 

In  gotis  naraen  amen.    Wir  Henrich  und  Prymke  van  gotis  gnaden  13 
herzogen  zü  Siesien  und  herren  zeu  Glogow  bekennen  und  betugen  an  ^"ö 
disem  offen  briven,  daz  wir  mit  dem  edeln  fursten  unsem  liben  oheim 
marggraven  Woldemare  von  Brandenburg  haben  getedinget  als  hir  na 

ü  geseriben  stet,  daz  wir  alle  die  lant  vesten  und  schedtinge  als  hirna  ge- 
seriben  stet  haben  im  und  sinen  erben  gelaten  mit  gutem  willen  und 
haben  uns  der  vorzighen.  Irst  da  der  Ober  went  zu  Kopanitz2),  und  da 
die  uterste  brücke  went  kein  Glogow  mit  dem  wirder,  da  die  buden  uffe 
ligen,  vort  von  Kopanitz  den  Ober  nyder  biz  an  Brandatendorf  und  daz 

2ö  selbe  hus  mit  dem  dorfe  mit  alle  sinen  grenitzten,  die  von  aldere  dazu 
gelegen  sint.  daz  scal  bliven  bi  unsem  omen.  Vorbacz  von  Brandaten- 
dorf biz  zu  Bentzin;  also  daz  Bentzin  hus  und  stad  und  waz  zu  der  stad 
gehöret  an  ackere,  an  holtze,  an  grase,  an  weyde,  an  honekzinse,  an 
wiseheric,  daz  sol  auch  by  unsem  omen  bliben.    Vorbaz  van  Bentzin 

26  den  Ober  nyder,  als  der  wluz  went  biz  an  die  burgwere  zu  Meseriz,  als 
iz  iinsez  omen  eidern  vore  haben  gehat,  und  da  wirt  inne  begriffen  Tor- 
stetel  und  Rybiac,  und  waz  dar  zu  gehöret  beidersit  des  Obers,  daz  scal 
ooch  bliben  by  unsem  omen.  Aber  vorbaz  von  Kopaniz  den  Vulen 
Ober3  nyder  biz  in  die  Ödere,  daz  seol  sin  die  greuitze  zwischen  uns 

*  beidersit,  also  waz  dörferc  uf  dem  Ober  unses  omen  von  Brandenburg 
ligen  und  ire  acker  haben  an  der  sit,  da  scal  der  acker  holtz  graz  wazeer 
weide  honic  und  waz  darzu  gehöret  volgen  den  dorfern.  Waz  dorfere 
oueh  uf  unsen  Ober  liegen  und  iren  acker  haben  an  der  sit,  da  scal 
acker  holtz  graz  waezer  weide  honic  und  waz  dar  zu  gehöret  volgen  den 

35  ^  1)  ©o  tfi  nadj  n.  5,  2ßin*berg  I,  190  unb  Originalurlt.  ju  lefen  flatt  Reuiuicz,  wie 
c«Rnner«berg  bat. 

2)  Äopnitj  am  Ober,  »>on  ©logan  an«  in  nörbltcbcr  9lid}tiutg,  ©rauborf  unb  Cent» 
!*en  in  bcrfclbcn  9iid)tung  weiter  ben  fecarttgen  glufj  abwärt«  bidjt  bintcreinanber,  bann 
am  ftütfie  weiter  über  1irfd>tiegel  nnb  ^biaf  biö  nadj  2)fefcri&.    9tobiar  b.abe  idj  ntyt 
*lj  iefrfteüen  tBnnen. 

3?  Cv  gebt  füblidj  oon  Äopnife  oon  Cfl  nadj  öeft  jnr  Ober. 
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dorfern.  Mer  von  der  stat,  dar  der  Vule  Ober  velt  in  die  Oder  nyder 
biz  in  die  landisscheydc  zu  Drozen1),  daz  scal  use  landisscheid  beyder- 
sit  sin,  waz  dörfere  ligen  beydereit  der  Ödere,  die  scullen  bliben  mit 
alme  rechte  und  mit  den  stucken  als  die  dörfere  die  beidersit  des  Obere 
ligen,  als  vor  gescribeu  stet.  Diz  sind  die  vesten  die  wir  nnsem  omen  5 
von  Brandenburg  haben  gelaten  und  abgetreten  mit  gutem  willen  . 
Tczlilchou  hus  und  stat  ledeg  und  vorlyghen,  als  wir  und  die  burger  daz 
haben  gehabet  biy  an  dyzen  tac.  Wir  laten  im  ouch  Swebozin  di  stat 
und  waz  dazu  gehöret  und  Lubynen  hus  und  stat,  als  iz  Henczt  von 
Wisenburg  von  uns  hat  gehabet,  und  ouch  daz  hus  zw  Wytin,  als  iz  U 
herr  Tarne  van  Sydlitz  von  uns  hat  gehat 2) .  Umme  dise  vorbenumten 
laut  und  vesten  hat  uns  use  ome  von  Brandenburg  und  usen  erben  ge- 
laten und  vortzigen  den  Saghen  mit  allen  dem  daz  dazu  gehöret  und 
scal  unse  und  unser  erben  rechte  gut  sin.  Her  hat  ouch  uns  laten  bul- 
deu  Crossen  hus  und  stat  und  alle  die  man  di  darzu  gehören,  also  ginge 
he  abc  an  erben,  so  shal  daz  unse  und  unser  erben  rechte  gut  sin.  Her 
hat  ouch  uns  laten  hulden  Meseritz  mit  der  burgwere,  ginge  her  abe  ane 
erben,  daz  scal  ouch  unse  rechte  gut  sin.  Her  hat  uns  ouch  laten  hul- 
den alle  di  vorgescriben  lant  und  vesten,  di  wir  im  nu  gelaten  vor  den 
Sagau,  daz  di  ouch  unse  rechte  gut  scullin  sin,  ab  her  abe  ginge  an  er-  2" 
ben,  daz  scullen  die  geloben  uns,  di  di  huser  und  die  stete  inne  haben. 
Scyzet  aber  unse  ome  andere,  di  scullen  uns  daz  selbe  geloben.  Um  die 
greniz  zwischen  den  Sagan  und  Görliz,  das  haben  wir  gelaten  zu  hern 
Diteriche  von  Sydlitz  und  zu  hcren  Wolferamc  von  Panewitz  von  der 
Sprötau,  und  unse  ome  von  Brandenburg  zu  heren  Christian  von  Ger-  IS 
hardestorp  und  zu  hern  Meinharde  von  der  Lüben,  die  viere  scullin  daz 
in  truwen  geloben,  daz  sie  daz  scullen  intscheiden  nach  den  altseyzen 
beyder  sit,  als  sie  sich  beste  bevragen  kunnen  mit  iren  eyden  twischen 
hir  und  sand  Mertins  tag ;  und  wi  si  daz  entscheiden,  so  scullen  wir  daz 
bedersit  haldcn.  Daz  haben  wir  mit  einander  in  truwen  gelobet  und  ^ 
haben  diesen  brief  dar  über  gegeyben,  vorinsigelt  mit  unsermc  insigel. 
Actum  anno  domini  m?cco?xix?  in  die  Laurentii. 

©ebr.  bei  Riedel  Cod.  dipl.  Brandenburg.  II,  1  p.  437  an«  einem  (Soptalbucbe 
be8  Ä.  $au3  •  'flrr&iöö  in  »erlin  I  Cod.  4  in  4°,  331.  00.  3)ama#  au#  im  Cod. 
dipl.  Mai.  Poloniae  II,  348.  & 


1)  Troffen  nerbe'fllid?  t>cn  gronffurt. 

2)  SiiUicbau,  Ädjwicbus  unb  Liebenau  feigen  in  nihblictyer  Stiftung  bjntcrcinanber, 
Üöitten  ifl  naety  bem  iRegiflerbanbe  \n  JHicbel  bei  ^ttHittyau  J"  fudjen. 
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6.  3taM  Steinau  Jnilbtflt  ben  ^erjoßen  £ctnndi  unb  $ritnifla)o  öon 

6ag,an  unb  ©loßau.   1326  3ult  26. 

Nos  Nicolaus  advocatus  et  Petrus  de  Crischow  magister  civium,  1346 
Tyle  de  Dewin,  Rudolfus  carnifex,  Tylo  pellcfcx,  Petrus  Wrowentrut  3uIi  26- 

5  consules  ac  universi  cives  in  Stynavia  scire  volumus  universos  presen- 
cium  noticiam  habituros,  quod  de  mandato  et  bona  voluntate  incliti 
prineipis  domini  Johannis  ducis  Slezie  et  domini  eiusdem  Stynavie  do- 
mini  nostri  karissimi  verum  homagium  feeimus  illustribus  prineipibus 
domino  Henrico  duci  Slezie  et  domiuo  Sagani  ac  Priinslao  eiusdem  Slezie 

lü  et  domino  Glogovie,  ita  quod,  si  predictum  dominum  nostrum  ducem  Jo- 
hannem  de  hoc  seculo  decedere  continget  absque  berede,  quod  extunc 
ad  predictoB  prineipes  Henricum  et  Primslaum  tamquam  ad  veros  do- 
mino8  nostros  hereditarios  respectum  debemus  habere  et  ipsis  sicut  veris 
dominis  nostris  in  omnibus  et  nullis  aliis  obedire.   In  cuius  testimonium 

lä  presentibus  sigillum  nostre  civitatis  duximus  apponendum- 

Actum  et  datum  in  Stynavia  feria  quinta  proxima  post  diem  beati 
Jacobi  apostoli  anno  domini  m?ccc?xxvi?  presentibus  Henrico  de  Lede- 
low,  Nycolao  burgravio  militibus,  Petro  de  Walkinhayn ,  Henrico  Val- 
kone  burgravio  de  Donyn,  Johanne  Kelbechin,  Johanne  de  Crekewicz 

20  et  Petro  de  Gorin  et  aliis  multis  fide  dignis. 

Dr.  ^erg.  im  ©tabtardjio  gu  ©loflou.  «n  ^ergamentfireiftn  fcängt  ba«  bei  Saurma 
Sa^cnbuc^  ber  f$teftföcn  @täbte.  ©erlin  1870,  Safel  IX,  121  abgebilbete  gut  erhaltene 
^tabtficgel. 

7.  Stabt  ©loflau  &ulbia,t  ben  §crjö(jen  $einrid>  uon  Sagan  unb  Johann 
25  uon  Steinau.   1326  3uli  29. 

Nos  Ebelo  advocatus  hereditarius  et  Sifridus  Magnus  magister  ci-  1326 
vium ,  Nicolaus  Vurman,  Conradus  Brustov,  Hcrmannus  Cracov,  Her-  3uü  29. 
mannus  Franco,  Heynusso  Ungevuge,  Hermannus  de  Wynczk,  Nicolaus 
Hedinrici  consules  ac  universi  cives  Glogovie  scire  volumus  universos 

so  presencium  noticiam  habituros,  quod  de  mandato  et  bona  voluntate  in- 
cliti prineipis  domini  Primizlay  ducis  Slezie  et  domini  Glogovie  domini 
nostri  karissimi  verum  honiagium  feeimus  illustribus  prineipibus  dominis 
Henrico  duci  Slezie  et  domino  Sagani  ac  Johanni  eiusdem  Slezie  duci  et 
domino  Stynavie,  ita  quod,  si  predictum  dominum  nostrum  ducem  Pri- 

'»5  mizlaum  de  hoc  seculo  decedere  continget  absque  hcrede,  quod  extunc 
ad  predictos  prineipes  Henricum  et  Johannem  tamquam  ad  veros  do- 
minos  nostros  hereditarios  respectum  debemus  habere  et  ipsis  sieuti 
veris  dominis  nostris  in  omnibus  et  non  aliis  obedire,  hoc  tarnen  spe- 
cialiter  adiecto  quod  magnifice  prineipi  domine  nostre  Constancie  pre- 
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dicti  domini  nostri  uxori  nocivum  non  sit  in  ipsius  dotalicio  nec  preiudi- 
ciale.  In  cuius  testimonium  presentibus  sigilluni  nostre  civitatis  duxiiuus 
apponendum. 

Actum  et  datum  Glogovie  proxima  feria  tercia  post  festum  beati 
Jacobi  apostoli  anno  domini  M?ccc?xx?sexto  presentibus  Nicoiao  bur-  5 
gravio  milite,  Petro  de  Valkinhayn,  Johanne  Kelbchin,  Ulmanno  de 
Nosticz,  Petro  et  Henrico  de  Gorin,  Lezsacone  de  Danechov  et  aliis  fide 
dignis. 

Dr.  v4$erg.  im  <Stabtarcf>iö  jh  ©logau.    2>a8  )^on  febj  befd&äbigte  «Siegel  tfi  ba«  bei 
(Saurma  Safel  III  n.  30  abgcbitbete.  lu 

8.  #«$ofl  §emridf>$  (IV.)  »cm  6<f>lcficn  unb  $errn  üon  Sagan  Detter«  für 

bic  etabt  ©logau.    1326  3uli  29. 

I32t>  In  gotis  namin  amen.    Wir  Hcynrich  von  gotis  gnadin  herezoge 

3«i»  29.  von  giezia  und  herre  czum  »Sagan  tun  kirnt  und  offinbar  alliu  den  di 

disiu  bryf  angesen  und  horn  lesin,  daz  wir  mit  bedachtim  mute  und  mit  lä 
gutin  willin  und  mit  unsir  getrucn  manne  rate  den  getruen  burgern  czu 
Glogow  sulcb  recht  und  sulche  gnade  habn  gegebin  also  hy  geschribbin 
stet.  Czum  erstin  mal  globe  wir  daz  und  gebin  in  daz  zum  eyme  rechte, 
daz  8y  czolvri  schullin  varn  durch  alle  unse  laut  und  czu  Crozzin  bi 
namin  an  allirleye  hindirnisse.    Wurbaz  so  glob  wir  daz,  daz  wir  die  2o 
stat  czu  Glogow  und  die  burger  vortedingin  und  vorsten  sullin  glichirwis 
als  unse  bürgere  und  unse  stete  an  alle  arge  list.  Danach  glob  wir  das, 
ab  wir  czu  der  stat  quemin  adir  recht  gewiunin,  daz  wir  si  bi  alle  dem 
rechte  lazin  wollin  und  sullin  als  ire  hant  festin  sprechin  und  sundir- 
lichin  bi  ßrezlausim  rechte.  Wurbaz  glob  wir  daz,  ab  unse  brudir  her-  2;. 
czoge  Prinike  sin  laut  weide  vorseezezin  adir  vorkoutin,  abiz  ym  not  tete, 
daz  wir  in  daran  nicht  hindirn  sullin  also  bischeydinklichin,  daz  her  uns 
daz  sulle  von  erst  an  bvtin.  Alle  di  vorgeschribin  rede  di  globe  wir  und 
alle  unse  nachkumelinge  eu  truen  eweclichin  stete  und  gancz  czu  haldcu. 
Daz  wir  daz  stete  und  gancz  haldin  wollin,  des  habe  wir  unse  iugesigil  30 
gehangin  an  disin  bryf. 

Der  bryf  ist  gegebbin  czu  Glogow  an  deme  ncistin  dinstagc  vor 
seute  Petirs  tage,  als  her  uz  den  bandin  wart  erlost,  nach  gotis  geburt 
tusint  jar  drihundirt  jar  in  dem  sechsuuczwencichstim  jarc.  Dar  ubir 
siut  gewest  unse  getruen  man  Henrich  burgrave,  Valke  von  Donyn,  35 
Hamms  Kclbichin,  Ulman  von  Nosticz,  Otte  und  Petsch  von  Dcre,  Heu- 
rieh Unruge,  Nickil  von  Kothewicz  und  Petir  unse  schriber,  der  disin  bryf 
geschribin  hat,  und  andir  vi!  unsir  getruen  man,  die  da  bi  sin  gewest. 

Cr.  Hki'Ö-  ©tabta\cb>  ju  ©iogau.   flu  gtflneu  imb  retten  vSeibcnfäbcn  ba*  etwa« 
beftbäbtgte  grcjjc  nuibc  2iegcl  bcö  ^erjeg*,  ber  mit  flblcrfdjtlb  unb  £$u>crt  unter  einem  40 
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Spifcoogen  ftdjt  unb  über  bem  Äopfc  einen  "JSfanenfämnct  bat.  3"  beiben  «Seiten  beö 
ftmptbogen«  }roei  fleinere  ©ogen  mit  iwiblicbm  ftiguren.  Umfcbrift:  S.  HENRICI  DEI 
ÄRA  DVC  .  .  SLEZIE  ET  DNI  SAGANI.  «blerrüdficgcl  in  biinflem  *»a**  mit 
Kr  Umfcbrift  8.  H.  DVCIS  SAGANI. 


5  9.  $cqo(|  3or)ann  »on  tieften  unb  $err  ju  Steinau  trogt  fein  fianb 
bem  Äönta,  Sofjann  uon  23ö&men  ju  fielen  auf.    1329  Styril  29. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Siesie  et  dominus  Stinavie  ad  univer-  1329 
soram  noticiam  tenore  presenciuni  volumus  pervenire,  quod  nos  delibc-  9,pnl  2 
racione  niatura  et  consilio  diligenti  prehabitis,  favore  quoque  et  consensu 

io  fidelium  etamicorum  nostrorum  expressis,  nostrura  principalitcrhominum 
civitatum  ac  terrarum  nostramm  subscriptarum  attendentes  profectum  in 
antea  et  commodum,  ipsas  terras  civitates  nostras  et  castra.  Stynaviam 
ridelicet  Lübin  Goram  civitates  cum  castris  eis  adiacentibus  et  bona 
nostra  alia  qneennque  possidemus  in  preseuti  vel  possessnri  seu  habituri 

io  sumus  disponente  domino  in  futuro,  cum  omnibus  suis  iuribus  libertatibus 
et  dominio  quibus  a  nostris  ad  nos  pervenerunt  predecessoribus,  ex  eo 
qnod  magnificum  prineipem  dominum  nostrum  karissimum  dominum  Jo- 
hannem  Boemie  et  Polonie  regem  ac  comitem  Lucemburgensem  post  as- 
snmptum  sibi  ducatus  et  terre  Wratislaviensis  dominium  inferendo  damna 

w  ipsins  ducatui  et  territorio  distrietni  ac  hominibus  dignoseimur  pertur- 
basse,  in  manns  regis  ipsius  sponte  et  libere  nostro  et  nostromm  heredum 
et  suece88orum  nostrorum  nomine  resignantes.  ut  nullum  contra  nos  in 
antea  de  excessibus  retroactis  per  regem  ipsum  aut  alium  suo  nomine  in- 
stauretur  iudicium  vel  ut  proferatur  sentencia,  a  rege  predicto  suo  here- 

»  dum  ac  successorum  suorum  nomine  in  feudum  perpetuum  reeepimus, 
promittentes  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum  prefatorum  no- 
mine sibi  heredibus  et  successoribus  suis  Bohemie  regibus  antea  dictis 
de  cetero  de  terris  civitatibus  castris  et  bonis  nostris  sepc  dictis  tanquam 
veris  nostris  dominis  intendere  fideliter  et  parere  obedieuciam  et  fidem 

*  ipsis  debitas  exhibendo,  in  quorum  testimonium  presentes  literas  fieri  et 
sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo 
nono  in?  kalendas  Maii. 

Dr.  ^erg.  SBien.    fln  griinrotljen  ©cbniiien  baö  große  ftufjftegel  be«  §erjog8,  in 
deiner  $anb  Scbjtb  mit  Äblcr,  in  ber  anbern  eine  ftabne  baltcnb.    Umfcbrift:  JOHS 
bl  GRA  HERES  REGNI  POLONIE  DVX  SLIE  DNS  STINAVIE. 


10.  $er£og  #etnrtd)  (IV.)  uon  Sdjlejien  unb  (9Ioa.au  unb  £>err  uon  <8aa,an 
trägt  Um  Ädniß  3of>ann  non  23ö|>men  fein  ßanb  ju  fielen  auf.  1 329  9)tai  9. 

1 329 

In  nomine  domiui  amen.    Noverint  universi  tarn  presentes  quam  Mai  9. 

34lffif<l)f  Vetmaurfunbot.  9 
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posteri  noticiam  presencium  aut  copiam  habituri,  quod  quia  nos  Henricus 
dei  gracia  dux  Slesie  et  Glogovie  ac  dominus  Saganensis  ob  specialis 
anioris  affectum,  quem  erga  maguifici  principis  domini  Johannis  Boemie 
et  Polonie  regis  ac  Lucemburgensis  comitis  domini  nostri  charissumi  ge- 
rimus  celsitudineni,  habito  nobis  cum  amieis  quoque  ac  fidclibus  nostris  > 
consilio  diligenti  ac  deliberacione  matura,  accedentibus  eciam  favore  et 
consensu  eorundem  exprcssis  ad  subscripta,  bonum  in  hoc  nostrum  prin- 
cipaliter,  consequenter  autem  fidelium  terrarum  civitatum  hominum  et 
bonorum  omnium  nostrorum  infrascriptorum  commodum  statumqne  in 
antea  pacificum  perpendentes,  princcps  et  vasallus  suus  hereduin  snc-  i« 
cessorum  suorum  Boemie  regum  ac  ipsius  regni  Boemie  in  perpetnum 
fieri  et  fore  deerevimus,  omnia  et  singula  bona  nostra  sub  eisdem  liber- 
tatibuB  ac  iuribus  quibus  a  predecessoribus  nostris  ad  nos  pervenisse 
noscuntur  omnesque  terras  nostras  quas  ad  prcscns  possidemus  vel  pos- 
sidebimus  quocunque  tytulo  in  futuro  tarn  citra  quam  ultra  fluvium  qui  » 
Odera  dicitur  cum  civitatibus  ac  castris  eis  adiacentibus  ac  aliis,  Sagano 
videlicet  Vreinstat  Sprotaw  Grunemberch  Krozzen  Nuenburcb  Wartem- 
berch  Malnitz  Pusa  Pobersberch  Czulchow  Swibosin  Lubnaw  Butnicz 
Bentschicz  Kopaniz  Brandatcndorf  Ketka  Babinmost  Premund  Prsibow 
Trebechow l)  cum  ceteris  fortaliciis  et  municionibus  nostris  omnibus  ap-  *< 
pendiis  dominiis  oppidis  villis  allodiis  feudis  feudalibus  nobilibus  et 
plebeiis  iuribus  reditibus  proventibus  et  utilitatibus  eorundem  quocunque 
vocentur  nomine  vel  in  quibuscunque  consistant,  nostro  heredum  et  suc- 
cessorum  nostrorum  Slesie  et  Glogovie  ducum  ac  dominorum  Saganen- 
sium  nomine  in  regis  ipsius  manibus  sponte  et  Hbere  resignantes  ab  eo  » 
in  feudum  recepimus  perpetuum  factoque  sibi  per  nos  fidelitatis  debite 
hoinagio,  prestito  corporali  nihilominus  iuramento,  ipsi  regi  heredibus  et 
succcssoribus  suis  predictis  tanquam  veris  dominis  nostris  velut  princeps 
et  vasallus  eorum  regnique  Boemie  antedicti  parere  deinceps  promisinius 
et  intcndere  in  eosdem  et  contra  quemlibet  principcm  et  hominem  ipsos  ;«» 
pro  viribus  fidcliter  adiuvare,  reservata  nobis  edificandi  ac  restaurandi 
municioncs  novas  in  tcrris  nostris  et  bouis  premissis  et  destruendi  veteres 

1)  3cfct  Sagau,  ftrciflabt,  Sprottau,  ©rünberg,  Croffcn,  Naumburg  a/®.,  Dcutfeb' 
Stoltenberg,  9)klmi0  3)orf  bei  <2prottau,  2)orf  $ttf$fall  f übfüböfltid^  Von  Sagan  <$u  ber 
Wamensform  Pusa  würbe  genauer  ba8  ju  Dober  gehörige  Ü*orn>err  faufe.  auf  bem  SBcge  IS 
ton  (Sagau  na(b,  ^uföfau  ftimmen),  »oberdberg,  BMid?*»,  ©d^iDicbit«,  Liebenau,  «enrnib; 
nörblietj  öon  Greffen,  $entfcben,  Äoputtj,  93ranborf,  Wettforo  (beutfeb.  ober  poMfö  !,  erflerc« 
reibt»,  letsterc*  linfö  ber  Cbcr,  jpif$tn  Croffcu  uub  .Bütticbau),  93omfl  ltorböftltc^  uen 
„HiiUicban.  ^dement  am  Cbracaual,  Prsibrow  gelaug  mir  tttcbj  ju  ermitteln,  Priebus. 
tote  ber  Cod.  d.  Maj.  Polon.  II  434  null,  ift  faradjlicb  unb  gcegrapbiftb,  unm?gli(b,  40 
enblicb  Xrebid>tn  norbtt>eftltcb  öon  (Sroffeu.  Der  i'age  narb  wSre  freilieb  eher  an  Tre- 
bischow,  iefet  Irebfdjeu  im  Ärctfc  ^üUt^au  ju  benfen. 
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ubicunque  et  quandocunque  nobis  videbitur  pro  nostro  terrarum  predic- 
tarnm  et  bominum  nostrorum  commodo  expedire  libera  facultate,  volcutes 
et  firniiter  statuentes.  ut,  si  forte  nos  beredes  aut  suecessores  nostri  sub- 
lati  de  medio  fuerimus  heredibus  legitimis  et  prescrtim  masculinis  non 
5  relictis,  extunc  iam  dicta  bona  nostra  terre  civitates  et  opida  cum  Om- 
nibus pertinenciis  suis  ut  predicitur  ad  fratres  nostros  principes  illustres 
dominum  Conradum  videlicet  ducem  Siesie  et  Glogovie  dominum  Ols- 
nensem  ae  dominum  Joannem  ducem  Slesie  et  Glogovie  ac  dominum 
»Stynavie  heredesque  masculos  duntaxat  si  quos  reliquerint,  si  autem 

1 4)  nullos  post  se  masculos  reliquerint,  ad  regnum  Boemie  predictum  libere 
et  bercditarie  debebunt  pertinere.  Hoc  tarnen  addiciendum  duximus 
nominatim,  quod,  si  nos  ipsi  beredes  vel  suecessores  nostri  prefati  cum 
clericis  civibus  rusticis  et  iudeis  nostris  aliquid  cause  questionis  vel  iu- 
dicii  instauraverimus,  de  his  et  buiusmodi  rex  heredes  et  suecessores  sui 

15  predicti  nobis  heredibus  vel  successoribus  nostris  superstitibus  intro- 
mittere  se  non  debeaut  quovis  modo ;  si  vero  nobiles  vel  fidel  es  terrarum 
nostrarum  suprascriptarura  debitam  per  nos  heredes  vel  suecessores  no- 
stros de  suis  questionibus  aut  causis  nobis  motis,  de  quibus  iuxta  lite- 
rarum  regalium  datarum  nobis  continenciam  secundum  fidelium  nostrorum 

20  sentenciam  et  dictamen  subire  tenemur  et  facere  iudicium,  assequi  non 
possint  iusticiani,  regem  heredes  et  suecessores  suos  prenotatos  adire 
poterunt  libere  qucrelas  ipsorum  proponere  et  defectus,  nosque  heredes 
et  suecessores  nostri  predicti  citati  ibidem  coram  rege  videlicet  heredibus 
et  successoribus  suis  Boemie  regibus,  ubicunque  fuerint  Boemie  aut  IV 

25  lonie,  coram  altero  vero  principe  per  cos  ad  hoc  iudice  deputato  sisti  te- 
nebimur  in  terra  Wratislaviensi  duntaxat  iudicio,  facere  et  subire  de 
nobis  heredibus  vel  successoribus  nostris  conquerentibus  quibuslibet  iu- 
sticie  complementum.  Illud  insuper  Bpecifice  decrevimus  exprimendum, 
quod  si  fortasse  nos  heredes  vel  suecessores  nostros  gravatos  inopia  de- 

:*o  bitis  aut  alia  causa  racionabili  aliqua  territorii  et  dominii  aliquanti  de 
nostris  vendere  aut  obligare  contiuget  municionem  prineipi  nobis  equali 
aut  eciam  territorium  non  habentem  seu  dominium  alteri  ipsi  regno 
Boemie  comi>etenti,  municionem  eandem,  sive  dominium  habeat  et  ter- 
ritorium sive  non,  vendendam  vel  obligandam  ipsis  regi  heredibus  et 

35  successoribus  suis  exhibere  pre  ceteris  debeamus,  qui  si  ipsam  emere 
vel  in  pignore  reeipere  noluerint,  prineeps  ij>se  municionem  predictam 
territorium  videlicet  habentem  emens  aut  pignore  tenens  in  feudum  i])sam 
reeipere  tenebitur  ab  eisdem  ipsisque  tanquam  suis  veris  dominis  parcre 
servire  intendere  de  eadem :  alter  vero  non  prineeps  emens  vel  pignore 

40  tenens  municionem  nostram  ut  predicitur  territorium  aut  dominium  non 
habentem,  a  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  eam  in  feudum  re- 

9» 


Digitized  by  Google 


132 


1329  2Kat  9.  — 


1330  gebruar  10. 


cipere  tenebitur  hoc  adiecto,  quod  rex  heredes  aut  successores  sui  ante- 
dieti  muuiciones  supradictas  pro  summa  eadem  in  qua  obligate  fueriut 
vel  vendite  redimere  valeaut  quando  veliut.  Illud  etiam  nolumus  preter- 
irc,  quod  si  rex  heredes  vel  successores  sui  sepe  dicti  nos  heredes  aut 
successores  nostros  pro  prestando  ipsis  per  nos  adiutorio  ad  partes  extra  '■> 
Bohemiam  et  Poloniam  evocaverint  alienas,  convenienciam  nobis  debi- 
tam,  ne  servicüs  nimiis  et  importabilibus  pregraveinur,  facere  teueantur. 
In  quorum  omniuni  testimonium  preseutes  fieri  iussinius  litteras  sigilli  no- 
stri  robore  communitas. 

Datum  et  actum  Wratislavie  feria  in  post  dominicam  Misericordia  io 
domini  anno  domini  millesimo  trecentesirao  vicesimo  nono. 

Dr.  %kxn  xIimch    2>a«  Siegel  jeigt  ben  Jpei^og  unter  einem  gotbifc&en  portale  auf 
einem  $nnbe  ftebenb ,  @cbilb  in  ber  Linien,  bie  tteebte  emporgefrredt ;  reibt«  unb  linf * 
tnieenbe  tteiblid?e  giguren,  eine  ben  §elm,  bie  anbere  bie  gabne  baltenb.    Umftfcrift  in 
jn>ci  concentrifeben   «reifen:   S.   HENRICI   DEI  GRACIA  DVCIS  SLEZIE  |  15 
GLOGOV1E  ET  DOMINI  SAGANI. 

II.  .s>cr;o^  $einrtd)  (IV.)  Don  <§d)teftcn  unb  $err  Don  €>agan  otrletbt 
6taM  unb  <Sd)lo§  Liebenau  bem  hofier  ^arobte«1}.    1330  SebruoT  10. 

1330  Nos  Heiuricus  dei  gracia  dux  Siesie  et  dominus  Sagani  in  hiis 

gttr.  tu.  8criptis  publice  recognoseimus  et  testamur,  quod  domino  abbati  et  con-  20 
ventui  monasterii  de  Paradiso  Cy  sterciensis  ordinis  Poznaniensis  dyo- 
cesis  contulimus  civitatem  et  Castrum  Lubnow  cum  terminis  circuui- 
ferencialibus  ipsius  et  bonis  adiacentibus  cum  omnibus  utilitatibus  et 
appropriavimus  eisdem  cum  omni  iuris  integritate,  prout  in  instrumento 
ipsorum  super  hoc  confecto  plenius  coutinetur.    Et  si  quod  absit  quis-  25 
quam  cuiuscunque  Status  condicionis  aut  dignitatis  existeret  contra  in- 
dultam  huiusmodi  attemptare  presumeret  fortassis  sibi  dominium  aut 
aliquod  ius  in  dictis  bonis  usurpando,  dieimus  hoc  omnino  carere  viribus 
et  nullius  existere  firmitatis,  nullis  omnino  nostris  collacionibus  conces- 
sionibus  indulgenciis  privilegiis  sub  quacunque  fonna  verborum  coneeptis  30 
in  contrarium  non  obstantibus  publice  vel  privatim,  hanc  autem  solemi>- 
uem  donacionem  predicto  monasterio  habere  volumus  illibatam. 

Datum  in  Sprote  anno  domini  mcocxxx  in  die  Scolastice  virgiuis. 

©ebr.  im  Cod.  dipl.  Maioris  Poloniae  II  n.  1106  an«  Dipl.  C.  16  ber  Via 
qVnölifcbcn  Sibl.  in  $t>fen.  —  n.  1107  Urf.  ö.  1.  SRärj:  Ego  Petrus  de  Lossow  re-  35 
cognosco  .  .  .  religiosis  viris  ...  de  Paradiso  me  Castrum  Lubenow  .  .  .  ven- 
didissc,  ita  quod  Vyslaus  de  Wysenze  nichil  proprii  habeat  in  bonis  stipradictis. 


1)  Über  Lebenau  t>gl.  bie  *nm.  *u  1312  gebruar  29  Älefler  tyirabie*  im  Greife 
3Heferifc. 
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12.  «Heber«  für  bie  ©tobt  ©logou  *om  ^erjog  23olfo  üon  €d>leften, 
f>errn  »on  gürflcnberfl  unb  6d>toeibmfr,  aU  öormunb  feiner  <§d>toefler 
Gonfranciö,  ©ttrtoe  be*  £cr$ofi$  $r»mfo.    1331  2Härs  10. 

Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Slcsie  dominus  de  Foretenborg  et  Swid-  1331 

5  niczensis  profitemnr  universis  quibus  presentes  nosse  oportunura  fuerit  awär* 10 
ac  fidetenns  absque  dolo  quolibet  promittimus  in  hiis  scriptis,  quod  cives 
Glogovienses  ipsainque  civitatem  et  oinnes  in  ea  conmorantes  cuiuscum- 
qne  Status  vel  condicionis  existant  circa  omnia  iura  eorura  que  ostendere 
poterunt  et  de  quibus  nos  racionabiliter  docuerint,  promittere  et  con- 

m  servare  volunius,  quam  diu  ipsos  et  dotalicium  sororis  nostre  dilccte  do- 
mine  Constancie  relicte  incliti  principis  sororii  nostri  domini  Prymkonis 
felicis  recordacionis  quondam  ducis  Glogovie  sub  tuicione  et  protectionc 
nostra  duxerimus  gubernare,  et  quod  nulla  causa  iudicanda  sive  iudi- 
ciaria  civium  predictorum  vel  alius  in  eadem  civitate  conmorantis  de 

15  ipsa  civitate  per  modum  tractus  iudicii  seu  appellacionis  consuetum  trahi 
debet,  sed  in  ipsa  civitate  coram  iudice  nostro  per  nos  ad  hoc  deputato 
placitari  iudicari  et  terminari  ordine  iuris  civitatis  eiusdem  in  omnibus 
observato.  Insuper  ipsis  sine  fraude  promittimus,  quod  si  aliquis  capi- 
taneorum  seu  castellanorum  in  Glogovia  et  in  Tarnovia ')  castrorum  quod 

M  absit  decederet  vel  eadem  castra  una  dicrum  aliis  locare  decrcverimus 
castellanis,  hos  de  scitu  et  consilio  eorum  eligemus  et  statuemns,  tales 
videlicet,  qui  tarn  nobis  quam  ipsis  compcterc  vidcbuntur,  ipsis  quoquc 
sie  electis  castra  memorata  presentare  non  debemus  nec  licebit,  nisi 
prius  predictis  hoc  promittant  civibus,  quod  post  mortem  nostre  antedietc 

25  sororis  cum  castris  nichil  aliud  faciant  prenotatis  nisi  quod  de  iure  fa- 
eiendum  fuerit  et  quod  civitas  et  cives  fecerint  sepedicti.  Item  predictis 
nichilominus  adicientes  promittimus,  quod  sororc  nostra  de  medio  sub- 
lata  ipsum  dotalicium  predictum  veris  eiusdem  dotalicii  heredibus  et  do- 
minis  hereditariis  vel  eorum  successoribus  legittimis  sine  contradiccionc 

30  representare  volumus,  si  tutor  tunc  pro  tempore  sororis  nostre  fucrimus, 
nullis  prout  ipsum  invenimus  dampnis  et  expensis  inbrigatum  vel  debitis 
obligatum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  observacionem  firmiorem 
8igillum  nostrum  huic  litere  duximus  appendendum. 

Datum  Glogovie  die  dominica  qua  cantatur  Lctare  anno  domini 

35  m"ccc?xxxi?  presentibus  domino  Hermanno  de  Reychenbach ,  domino 
Rudigero  de  Hugwicz ,  domino  Mcrbotone  de  Hayn,  Henrico  de  Buch- 
wald, Ottone  de  Kuzburg,  Ticzcone  de  Bursnicz  militibus,  Cunado  de 
Bezcow  dicto  Irre  et  aliis  pluribus  fidc  dignis. 

'Äu3  bem  ©logancr  (Sopialbuity  Libcr  cum  cruce  p.  36. 

40       l)  Cornau  bic^t  frei  Söeutben  a/O, 
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13.  #erjofl  3ol>amt  non  6d)lcficn  unt>  #crt  öon  Steinau  toerfauft  fein  2ln> 
red>t  an  ©logau  an  bcn  Äöma,  Johann  non  SBitymcn.    1331  Oftober  1. 

Nor  Joannes  dei  gracia  dux  Slcsic  et  dominus  in  Stinavia  notum 
fieri  volumus  nniversis  tani  preseutibus  quam  futuris  presentes  literas 
inspecturis,  quod  nos  animo  dcliberato  maturoque  consilio  sani  mentc  et  5 
corpore  totunrius  proprietatis  ac  dominii  devolucionis  et  sucecssionis 
hereditarie,  quod  ex  parte  domini  quondam  genitoris  nostri  domini  Hein- 
riei  aut  ex  parte  domini  Prymkonis  hone  memorie  fratris  nostri  dueuin 
Glogovic  in  ipsa  eivitate  Glogov  territorio  iuribus  redditibus  censibus 
proventibus  suisque  appendiis  et  pertineneiis  omnibus  et  singulis  qnibus-  10 
cunque  nominibus  censeantur  nobis  hactenns  competiit  aut  in  presenti 
competit  vel  competere  poterit  in  futuro,  magnifico  prineipi  domino  no- 
stro  domino  Johanni  Boeinic  ac  Polonie  regi  ae  comiti  Lucemburgensi  et 
hcredibus  suis  pro  duobus  milibus  marcarum  Polonici  pagamenti,  qua- 
draginta  octo  grossos  Pragensium  denarioruin  pro  marca  qualibet  15 
computando,  quas  ab  ipso  domino  rege  reeepisse  paratas  presentibus  nos 
fatemur,  vendidimus  cessiinus  et  resignavimns  libere  in  presencia  illu- 
strium  priueipum  et  dominorum  Bolezlai  videlicet  ducis  Slczic  domini 
Ligniccnsis,  domini  Conradi  fratris  nostri  carissimi  ducis  Glogovie  et 
domini  Stynavie,  domini  Wytigonis  episeopi  Mysnensis  et  aliorum  ma-  20 
gnorum  nobiliumque  multorum  virorum,  convocatis  et  evocatis  ad  hoc 
civibus  Glogovicnsibus  universis,  quos  omnes  tarn  divites  quam  pauperes, 
iuvenes  atque  senes,  sexus  eciam  utriusque  in  loco  publice  ante  hospicium 
dicti  domini  regis,  hoc  est  ante  domum  Ilcnrici  filii  quondam  Kckardi 
civis  Glogovicnsis,  a  prestito  nobis  homagü  et  fidelitatis  debite  iuramento  25 
et  liga  qualibet  quibus  nobis  tenebantur  hactenns  et  astringebantur  ab- 
solvimus  et  absolutoa  a  nobis  et  heredibus  nostris,  si  quos  adhuc  nos 
habere  contigerit,  cos  fore  publice  pronunciamus,  dirigentes  et  demon- 
strantes  seu  transferentes  cos  ad  ipsos  regem  et  heredes  suos  tanquam 
homincs  ligios  et  fideles  ad  veros  legittimos  et  hereditarios  de  cetcro  30 
suos  dominos,  doli  fraudis  et  malicic  fomento  quolibet  proeul  moto.  rc- 
nuueiantes  spontc  in  bis  scriptis  et  expresse  nostro  et  heredum  nostrorum 
nomine  omni  iuri  proprietati  et  dominio,  que  nobis  in  predictis  civitate 
Glogov  territorio  ipsius  et  ceteris  annotatis  superius  huc  usque  compe- 
tiverunt  competuut  presencialiter  aut  competere  ])otcrunt  in  futuro  quo-  35 
quo  modo,  excepeioni  nicliilominns  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio 
restitucionis  in  integrum,  literis  quoque  a  papa  Romanorum  iinperatoribus 
aut  imperatore  sive  regibus  aut  rege  inpetrandis  ac  eciam  inpetratis  om- 
niqnc  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  quibus  presenti  nostre 
vcndicioui  ccssioni  aut  resignacioni  spontanee  modo  posset  aliquo  de-  40 
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rogari  aut  eciam  obviari,  et  prominentes  buiia  fide  nostro  et  heredum 
nostrorom  nomine  prefatorum  contractum  u<  »st nun  presentem  vendicionis 
scilicet  cessionis  ac  resignacionis  nostre  voluntarie  omnium  superius  cx- 
pressoruiu  inviolabiliter  perpetuis  in  antea  temporibus  observare  et 

i  contra  premissa  vel  premissorum  aliqnod  de  iure  sive  facto  per  nos  ipsos 
alium  vcl  alios  nnllo  nmquam  tempore  facere  aut  venire  vel  aliqualitcr 
eontraire.  In  quorum  omnium  testimonium  memoriam  et  cautelam  pre- 
sentes  ficri  et  sigilloram  nostri  videlicet  ac  vencrabilis  patris  in  Christo 
domini  Wytigonis  Mysnensis  epißcopi  neenon  civium  seu  civitatis  Glogo- 

ii»  viensis  a  nobis  rogatorum  appensionibus  feeimns  roborari,  et  nos  Wytigo 
dei  gracia  Mysnensis  episcopus,  iudex  scabiui  et  cives  Glogovienscs 
antedicti  ad  preecs  domini  Johannis  ducis  snpradicti  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  in  testimonium  enarratorum  superius  omnium  et  singulorum 
duximus  appendenda. 

15  Datum  et  actum  Glogovie  in  die  beati  Kemigii,  anno  domini  millc- 
simo  trecentesimo  tricesimo  primo. 

Cr.  ^erg.  SBien.  «n  rotten  oeibcnfäbcu  ba«  Mfiegel  be«  #crjogxi(i>gl. n.  9j,  an 
gelben  ba8  be«  ©tfefref*,  an  blauen  baa  ber  etabt  Liegau,  roeld>e«  ©aurma  im  Sappen* 
H6t  al«  altefte«  betreibt  uub  abbilbet  (@.  179  u.  lafel  III  30). 

!o  14.   1331  Dctobcr  2. 

Äönig  3of)ann  von  ©öfmten  gelobt ,  inbem  er  bie  ^riotlegien  ber  Stabt  1351 
$logau  beftätigt,  baf?  er  bie  ©tabt  unb  bie  Bürger  berfelbcn  mit  bem  ganzen  Cct  2 
bebtet  ju  feiner  ty'ti  auf  irgenb  roeldje  2Bcife  oon  fid)  unb  feinen  Grben  unb 
ber  ftrone  feinet  töcid)eä  unb  aud)  nidjt  oon  ber  ftcrrfdjaft  ber  Stabt  unb  be§ 
»  gürftentljuntä  Breslau  entfremben,  fonbem  üiclmetjr  unter  feiner  unb  feiner 
Grben  ©emalt  behalten  merbe.  2>a$u  nod)  einige  Skftimntungcn  übet  baS 
©eridjtötoefen. 

D.  Glogovie  in  crastino  s.  Kemigii  a.  d.  1331. 

Liber  niger  Glogov.  I,  217.    @ebr.  au«  ber  93cftätigung  burd)  $er}eg  $eimi(b, 
W  wn  1349  in  die  b.  Blasii  umrtyria  et  pontiticis  bei  SHinsberg  ®cfdj.  ber  ©tabt  unb 
ftrjhmg  ®rcfc.<»logau  I,  337. 

15.  $cr$oa,  So*)«««  SdjUficn  unb  £crr  Don  «Steinau  gelobt  feinen 
$rübern  £emrid)  unb  äonrab  feine  tfanbe  tynen  ntd>t  ju  entfremben. 

1331  3uli  25. 

i5      Wyr  Johannes  von  gotis  gnadin  herezogc  von  Slcsien  und  herre  czu  1334 
der  Stynav  tun  kunt  alle  den  dy  dysin  brif  lesiu  adir  hören  lesin,  3uü  25. 
dy  nu  sint  ader  zukumphtik  werden,  das  wyr  uns  mit  unsyu  bedachtin 
nmte  und  mit  unsir  manne  rate  mit  unsin  lieben  l)rudirn  herezogin  Hein- 
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riche  von  Sicsicn  Herrn  czn  dem  Sagan,  herezogen  Cunrathe  herra  von 
der  Olsin  alzo  cwycliehcn  bericht  habin.  und  gelobin  yn  und  im  erbyn 
an  allerleye  argelist  von  disir  czyt  vorbas  unse  lant  stete  und  huesir  und 
allyß  das  dorin  gehorit  in  keynerwys  nie  inphremdin  noch  inphyrren,  ys 
in  wer  denne  an  argelist  das  wir  gevangin  wurdin,  das  got  nicht  inwellc,  * 
adir  bestrityn  wurden  und  von  unsin  vindin  schadin  inphingin  und  uns 
der  czueyr  sache  nicht  nit  richtin  mochtin,  wyr  mustin  eyne  veste  do- 
rumme  vorseezyn  ader  vorkoufin,  dy  sulle  wir  unsin  brudirn  adir  irn 
erbin  anbyetin.  Vormochtin  sye  der  nicht  czu  losin  ader  czukoufin  ader 
yr  erbin  ader  eyn  gelt  dor  uf  czu  liegen,  so  muge  wir  dy  vorseezin  ader  in 
vorkoufin  cynyn  andirn  ummc  eyn  gelt,  und  das  sulle  wir  tun  mit  unsir 
bruder  willc  und  rate  ader  irre  erbyn  an  argelist.    Und  weme  wir  dy 
vorseezyn  ader  vorkoufin,  der  sal  unsyn  brudirn  ader  irn  erbin  gelobyu 
an  argelist  dy  selbe  veste  glicher  wys  alzo  uns  gcbyn  czu  losin  ader  exu 
koufin,  wenn  sy  das  czwege  brengin  muegin,  ab  wir  das  nicht  ader  unse  r 
erbyn  vormochtin  czu  losin  ader  czu  koufin  wyder.    Wer  aber  das  wir 
unsim  elichen  wybe  eyn  liepgedinge  machtin,  das  sal  uns  nicht  an  dy- 
sim  gelnbde  schadin.  Wer  abir  das  wir  des  vorgenantin  gelubdis  bruch 
wurdin,  alzo  das  wir  unsin  brudirn  ader  irn  erbin  dor  obir  unse  laut 
inphremdin  woldin,  so  sullin  unse  brudir  herezoge  Henrich  und  herezoge  y 
Cuurat  ader  ir  erbyn  unse  stete  huesir  und  lant  ynnemyn  und  lanthirn 
burger  unde  gemeyne  an  unse  bruder  ader  yr  erbin  kerin  alzo  lange  bis 
wir  das  wyder  tetyn  das  vor  gescribin  ist,  und  yn  das  alzo  gewys 
machtin  ader  irn  erbin,  das  wir  is  yn  vorbas  mc  nicht  inphremdin  ader 
inphyrrin.    Das  dysc  vorgescribyne  rede  stete  und  gancz  gehaldyn  x 
werde,  des  habe  wir  dysin  brif  gegebyn  undir  unsin  yngesigel. 

Dys  ist  gesehen  und  dirrc  brif  gegebin  an  senete  Jacobis  tage 
apostoly  noch  gotis  geburt  dryczenhundirt  jar  yn  dem  virundrissigistyn 
jarc,  czu  kegenwortik  unse  und  unsir  brudir  mannyn  hern  Nycuscl^n 
burkcrevyn,  heim  Henriche  von  Goryn,  Henriche  von  Heynchyn,  Ja-  3« 
cusche  von  Ploczk,  Nykil  von  Kotvycz,  herra  Hankin  pherrer  czu  War- 
tinberg.  Der  brif  ist  gegebyn  von  unsyn  schriber  Hannuze  Grcllyn  in 
der  stat  czu  der  Stynow  an  dem  vorgenante  tage. 

Or.  %Jkrg.  im  5tabtar$.  ju  ©legau.  oicgel  jeljt  fc(?leub,  bgf  •  ittbcß  iDlinabcrg  1, 209. 

16.   Vertrag  $mifd)cn  bem  §«$00,  Johann,  $crrn  von  Steinau,  unb  bem  « 
M'öni%  Sotyann  mit  beffm  6ol)nc  2Rarfa,raf  Äarl  um  grauflabt  unb  onbere 
©cjtjjuiiöm  M  §cqoö«.   1335  3um  7. 

1335  Nofl  Johannes  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Stinavic  presentibus 
3uni  7.  publice  recognoseimus  et  fatemur,  quod  nos  cum  magnifico  et  excellenti 
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principe  domino  nostro  Joanne  rege  Bocmic  et  cum  inclito  donüuo  Carolo 
j>riniogenito  dicti  domini  regia  marchione  Moravie  convenimuB  amica- 
biliter  et  super  singnlas  causas  concordavimua  in  hunc  f  raodum] ,  vide- 
licet  quod  ipsi  civitatem  Vrowenstat  et  districtum  cum  omnibus  suis 

5  nobilibns  burgensibus  et  iuribus  dominio  opidis  castris  vasallis  et  per- 
tineneiis, quibus  ea  prius  possidebamus  et  qui  duci  Conrado  fratri  nostro 
liomagium  prestiterunt,  ab  eodem  fratre  nostro  tenentur  iterato  disbrigare 
et  hoc  facere  infra  hinc  et  festum  saneti  Michaelis  proxime  affuturum. 
Et  quando  ipsi  rex  ac  marchio  Moravie  predictam  civitatem  Vrowenstat 

io  cum  pertineneiis  suis  predictis  ab  homagio  facto  ut  dictum  est  nobis  dis- 
brigaverint  et  eam  potestati  nostre  assignaverint  neenon  quadringentas 
marcas  Polonicalis  ponderis  XL  VI  II  grossos  pro  marca  qualibet  com- 
putando  infra  hinc  et  dictum  festum  saneti  Michaelis  nobis  satisfeecrint, 
tunc  nos  statim  prefato  domino  regi  Roemie  heredibus  et  successoribns 

15  suis  ordinabimus  et  faciemus  et  effectualiter  procurabimus  fieri  lioma- 
gium et  fidelitatis  inramentum  perpetuo  per  vasallos  et  burgenses  civi- 
tatum  Stinavia  (!)  Vrowenstat  Gora  Lobyn  Lynda  Polkcwitz  Colowan1) 
cum  castris  et  pertineneiis  universis  et  alios  incolas  terramm  nostrarum 
universo8,  et  predicta  homagia  seu  fidelitatis  iuramenta  ipse  rex  Boemie 
heredes  et  successores  sui  pro  se  perpetuo  debebunt  retinere  tali  adiecta 

2o  condicionc,  quod  frater  dux  Henricus  Saganensis  et  sui  heredes  iustam 
ipsorum  portionem  post  mortem  meam  in  predictis  terris  nostris  expee- 
tabunt,  exceptis  dumtaxat  Frawenstat  et  Lubin  civitatibus  cum  universis 
districtibus  et  dominio  ipsarum,  quo  dicto  domino  nostro  regi  heredibus 
et  8ncces8oribu8  suis  absolute  et  libere  remanebunt.    Postquam  autem 

25  vasalli  homincs  et  burgenses  prefati  fidelitatis  liomagium  seu  iuramen- 
tum  dicto  regi  et  suis  heredibus  fecerint,  extune  statim  ipse  dominus  rex 
et  sui  heredes  omnes  predictos  vasallos  burgenses  seu  homincs  vel  in- 
colas ad  nos  remittere  debent 2)  eisdem  preeipere  et  mandare,  ut  nobis 
prompte  obediant  pareant  et  intendant  tanquam  ipsorum  domino  iusto 
temporibus  vite  nostre,  nec  a  nobis  unquam  recedere  seu  deviare  propter 
aliquam  causam,  quam  ipse  dominus  rex  aut  sui  heredes  nobis  adinvenire 

1}  3«t?t  ©teinau,  graufiabt,  ©u^rau,  ?übcu,  ^oltroitj.  Unter  Linda  ift  ba«  bic^t 
bei  9ieufläbtel  gelegene  Üinbau  jn  toerfie^cn.  3n  einer  Url.  toom  25.  9fofc.  1336  im  Lib. 
Nig.  Glog.  I,  49  tyricfyt  £>erjog  3ofcann  de  districtibus  suis  Stynaviensi  Gorensi  et 

y>  Polkuwicensi  sive  eciam  Novae  civitatis  Linda  unb  aud;  bie  unten  folgenbe  Urfunbe 
bom  27.  «ug.  1337  erroäyitt  bie  Nova  civitas  Linda.  2)er  Maine  ging  fpätc*.  auf  ba<S 
$or|  ?inbau  über,  rca>enb  bie  3tabt  eiufadj  als  Nova  civitas  6c$cid)net  touibe,  fo  j.  53. 
Won  1361  Slprtl  23,  reäbrcnb  1342  3uni  2  nod?  ber  SluSbrucf  Lindo  allein  toortomtnt 
unb  1347  <5e$tember  11  bie  lateinifdjc  Überfefeung  Tylia.   2)a8  bort  aud)  *ulet>t  genannte 

M  Cabena  jefct  Äöben  ift  rcoljl  aud»  bier  unter  Colowan  jn  fudjen. 
2  Vortage  debet. 
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posscnt  modo  quo  vis.  Promisimus  eciam  tirmiter  et  tcnemur  dicto  do- 
mino regi  et  suis  hcredibus,  quod  prefatos  vasallos  homines  et  burgenses 
circa  ipsorum  iura  debeamus  favorabiliter  conservare.  Pretcrea  dictiis 
dominus  rex  pro  se  et  hcredibus  suis  nohis  sinecre  promisitt  quod  pro 
possessionibus  nostris  seu  terris  nunquam  laborabit  sed  pocius  easdem  i 
terras  nostras  a  violeuciis  et  iniuriis  quorumennque  vitc  nostre  tempori- 
bus  tenebitur  niagnifiee  defendere  et  tueri.  Insuper  si  aliqui  nobile« 
burgenses  aut  incole  terrarum  nostrarum  homagium  et  fidelitatis  inra- 
mentum  dicto  domino  regi  Hoemie  aut  hcredibus  suis  facere  rennuerent 
aut  ipso  prestito  homagio  nobis  obedire  nec  promittcre  itcrato  nollent  >• 
extunc  ipse  rex  Hoemie  aut  heredes  sui  et  nos  eosdem  renitentes  seo 
rebelles  vi  compeUere  tenebimur  ad  predictam  homagii  tidelitatem  dicto 
domino  regi  et  obedienciam  nobis  faciendam.  Et  si  nos  predictam  civi- 
tatem  Lubyn  infra  quadriennium  continuum  exsolvere  potuerimns,  in 
huiusmodi  exsolucionc  subsidium  ipse  rex  tercium  denarium  nobis  dare  ' 
tenetur.  Si  autem  ipse  rex  aut  sui  heredes  ipsam  prius  exsolverent 
extunc  datis  sibi  per  nos  duabus  partibus  civitatem  eandem  nobis  tene- 
buutur  assignare,  ita  tarnen  quod  ipsa  Semper  civitas  Lubin  cum  casrro  et 
territorio  suo  post  nostrum  obitum  ad  enndem  regem  Boemie  et  heredes 
8uos  esse  debebit  illico  et  libere  devoluta.  Deinde  ipse  rex  denuo  per  i 
literas  suas  tractatus  pridem  in  Wratislavia  nobiscum  habitos  ratificare 
tenebitur  preter  Lubyn  et  quingeutas  marcas  ponderis  et  numeri  pre- 
dictorum,  de  quibus  ipse  rex  et  heredes  sui  soluti  eruut  et  liberi,  ex  e* 
quod  predictus  noster  frater  dux  Henricus  Saganensis  et  heredes  sni 
sneecssionis  in  media  parte  terrarum  nostrarum  prout  superius  expiw 
mitur  respectum  ol)tinebunt.  Promittimus  eciam  omnia  et  singula  pre- 
dicta  bona  fidc  loeo  prestiti  corporaliter  iuramenti  custodire  attendere  et 
infra  hinc  et  festum  bcati  Martini  proxime  affuturum  observare  et  ef- 
fectualitcr  adimplcre  nec  contra  ea  venire  vel  facere  per  nos  alinm  vel 
alios  de  iure  consuetudinc  vel  de  facto,  alioquin  prefatc  terre  nostre  ipso 
facto  ad  dictum  dominum  regem  et  heredes  suos  debebunt  esse  devolute. 
de  quibus  terris  nostris  ipse  rex  aut  heredes  sui  se  tunc  iutromittere  |»o- 
terunt  et  debebunt  recusacione  contradicione  et  imj)edimentis  cessantibu* 
quibuscunque ,  renunciantes  in  bis  omnibus  et  singulis  supradictis  ex- 
eepeioni  doli  mali.  in  factum  accioni,  bench'cio  restitucionis  in  integrum, 
constitucioni  consuetudini  litcris  et  indulgcneiis  apostolicis  imperialibu* 
vel  a  IJomanorum  regibus  imi)etratis  vel  im])etrandis,  vel  omni  alii  tam 
iuris  canonici  quam  civilis  auxilio,  per  quod  nobis  suffragium  ac  dicto 
domino  rcgi  et  hcredibus  suis  preiudicium  posset  quomodolibet  generali. 
In  quorum  testimonium  et  fidem  presentes  scribi  feeimus  et  sigillo  nostro  * 
ordinavimiis  communiri. 
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Actnm  et  datnm  Frage  anno  domini  mcccxxxv  septimo  die  Junii. 

tui  §bf.  28  be*  $rc«I.  £tabtardn>«  n.  210,  bie  ben  beflen  Xert  bietet,  ^tatt 
bei  jenft  in  ber  Siegel  gegebenen  Überfdjrift  gei ;  eeran  bie  9iotij:  Ist»  est  duci  Henrico 
Saganensi  restituta.    3)abcr  erflärt  ficb.  aud)  ba*  fteblcu  bc*  Original*  im  oöbmifcben 

5  Ärcnarcbi«,  ba*  jetjt  im  SBiener  £.  $>.  n.  3t.  »Sr$u>  beftnblicb  ift.  3n  biefer  $anb> 
•Artft  batirt  bie  tlrfunbc  nue  bei  Ludewig  Reil.  5,  550,  Lüni}?  Cod.  d.  Germ.  I,  1039 
unb  Dobner  Monum.  IV,  293  au*  bem  3abre  1330.  Äifnig  3obann  mar  weber  1330 
neeb  1335  in  "JJrag,  aber  1335  war  wenigften«  SJtarfgraf  Äarl  bort  anwefenb  unb  bereit« 
in  einem  %\u\  unb  in  ber  Stellung,  um  einen  folebeu  Vertrag  im  Warnen  feine*  Sater* 

1"  ;Alte§en  ju  Bluten,  dagegen  1330  war  er  erft  im  10.  ?eben*jabre  unb  weuigflen*  im 
Sufanq  be*  Pommer«  ficfycr  bei  feinem  2>atcr  in  Vurcmburg,  ber  mit  großen  planen  im 
«üben  befdjäftigt  war,  bie  ifm  bann  nacb  Stallen  führten.  Sab«  ift  fytyVt  Huaffibrung 
in  «Mitteilungen  einer  ^ritjatgeieöirbaft  in  «itymen  —  ber  fpätcren  »itymifeben  ©efeflftfaft 
ber  Sijfenfcbaften,  IV,  To  ff.  t,  ba&  bie  Urfunbe  in'«  3abr  1335  geböre,  ju  aeeeptieren,  wie 

l  >bidl  aud)  idjen  im  Cod.  dipl.  Moniv.  VII,  Ol  gefebeben  ifl.   greilicb  läge  am  uäcbften 

ben  Su*faU  einer  VII  tor  septimo  anutuebmen,  atteiu  1337  im  3nni  war  Äarl  mit 

'einem  Sater  verfallen  unb  tem  £>cfe  flüchtig. 
• 

17.  £er$oa,  3of>ann  uon  ^dfjlcficn  unb  -fterr  tum  Steinau  *er$id)tet  auf 
hi  Steint*  Steinau  gegen  Graerbung  be«  i'anfce*  ©logau  auf  Sebenfyeit. 

»  I33(>  Sanuot  29. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Siesie  et  1330 
dominus  Styuavie  memorie  commendantes  ad  uuiversorum  uotieiam  tarn  3an  * 
presentis  quam  fnture  etatis  cupimus  tenore  presencium  pervenire,  quod 
provida  et  matura  deliberaeione  et  eonsilio  nostro  et  fidelium  nostrorum 

2$  prehabitis  ac  üben»  et  bona  voluntate,  non  coacti,  non  compulsi,  nnlla 
fraude  iudueti  seu  dolo  aliquo  eircumventi,  pure  libere  sponte  et  irre- 
vneabiliter  inter  vivos  eommoditatem  geu  utilitatem  nogtram  non  modieam 
eonsiderantes,  ob  singularis  et  ingentis  favoris  et  dileccionis  affectum, 
quem  ad  magnineum  et  cxocllcntissimum  prineipem  dominum  Johannem 

3«  dei  gracia  Hocmie  regem  ac  comitem  Luecmburgensem  dominum  noHtrum 
earisaimum  Semper  gessimns  et  gerimus.  et  potissime  ex  eo  quod  idem 
dominus  noster  rex  Boemie  civitatem  et  terram  suaiu  Glogovie  cum  om- 
nihus  et  singulis  juribus  honoribus  dominio  pertineneiis  et  appendiis 
utilitatibus  et  fructibus  et  obvencionibus  qnibuscunque  ad  eam  pertinen- 

i.i  tibus  ad  tempora  vite  nostre  per  nos  habendam  possidendam  utifruendam 
tamquam  domino  gubematori  et  locum  ipsius  tenenti  tradidit  et  com- 
raisit,  prefato  domino  Jobanni  Boemie  regi  beredibus  et  successoribus 
offerimus  donamus  cedimus  et  libere  resignamus  in  perpetuum  et  bere- 
ditarie  ducatum  nostrnm  scu  terram  Stynavicnsem  videlicet  cum  civita- 

40  tibns  Stynavie  Gora  Lubyn  et  Wrawnstat .  cum  castris  scu  fortaliciis 
ipsis  adiacejitibus  et  quitqnid  ad  eam  vel  in  ea  in  toto  vel  parte  nobis 
iuris  proprietatis  dominii  aut  actionis  conpetit  conpetiit  hactenus  aut  con- 
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petere  poterit  quomodolibet  in  futurum,  habendam  regendam  tenendam 
utifrucndam  et  possidcndam  per  ipsum  dominum  regem  Boemie  heredes 
et  succcssores  suos  iure  proprietario  perpetuo  pacifice  et  quiete  quitquid 
quod  ipsi  regi  heredibus  vel  successoribus  suis  dcinceps  perpetuo  pla- 
cuerit  faciendum,  cum  omnibus  et  singulis,  quo  predictam  terram  vel  5 
intra  vel  supra  vel  subtus  villis  allodiis  campis  agris  cultis  vel  incultis 
pratis  montibus  vallibus  planis  sylvis  rubetis  deserto  viis  inviis  fluviis 
ripis  rivis  stagnis  aquis  aquarumve  decursibus  molendinis  in  aqua  vel  ad 
ventum  cxpositis  venacionibus  accupacionibus  piscacionibus  piscinis 
iurisdicionibns  monetis  theloniis  iuribus  patronatus  ecclesiarum  feodis  lo 
vasallatibns  miliciis  clientibus  servitoribus  censitis  agricolis  iudcis  ho- 
magio  quocunquc  seu  quovis  alio  tytulo  censibus  rcdditibus  proventibus 
et  fructibus  cum  acecssibus  vel  cggrcssibns  terre  ipsius  limitibus  metis 
vel  finibns  suis  continentur,  cum  omnibus  suis  iuribus  appendiis  per- 
tinenciis  aliisque  civitatibus  castris  oppidis  et  generaliter  cum  omnibus  15 
et  singulis  utilitatibus  que  babentur  aut  haben  poterunt  supra  terram  vel 
infra  vel  subtus  terram  vel  terras  predictas,  mineris  metallis  auri  ar- 
genti  cupri  stanni  plumbi  ferri  vel  generis  alterius,  puta  lapidibus  salis 
vel  aliis  obvencionibus  quibuscunque  rebus  consistant,  in  integrum  cum 
omni  usu  seu  requisicione  nobis  ex  eis  vel  pro  eis  rebus  aut  ex  aliqna  20 
Carum  modo  aliqno  pertinentc,  nil  in  eodem  ducatu  seu  terris  seu  per- 
tineneiis  ipsarum  nobis  et  quibuscunque  heredibus  et  successoribus  no- 
stris  proprictatis  iuris  accionis  vel  dominii  penitus  reservantes,  sed  eis- 
dem  dneatui  et  terris  cum  pertineneiis  ipsarum  cedentes  abdicantes  et  in 
totum  renunciantes.    Ut  autem  liec  nostra  cessio  donacio  et  resignacio  25 
provide  et  racionabiliter  consummata  et  celebrata  robur  firmitatis  per- 
petue  obtineat,  promittimns  bona  fidc  corporalitcr  prestito  iuramento 
contra  eam  nullo  umquam  tempore  facto  vel  iure  facere  vel  venire  per 
nos  alium  vel  alios,  palam  vel  occulte,  in  toto  vel  parte,  nec  eam  revo- 
care  in  vita  vel  in  morte,  occasionc  vel  causa  quacunque,  renunciantes  30 
spoute  et  expresse  pro  nobis  nostrisque  heredibus  vel  successoribus  uni- 
versis  excepeioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio  restitucionis  in 
integrum,  constitneioni  et  consuetudini  cuilibet,  litteris  privilegiis  seu  in- 
dulgcnciis  apostolicis  imperialibus  seu  a  Romanis  regibus  inpetratis  seu 
cciam  inpetrandis  omnique  iuris  canonici  vel  civilis  auxilio,  per  quod  35 
nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  possit  aliquomodo  sufifragium, 
ipsi  vero  domino  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  posset  j)re- 
iudicium  generali ,  mandantes  firmiter  et  preeipientes  universis  et  sin- 
gulis feodalibus  vasallis  militibus  clientibus  servitoribus  civibus  oppi- 
danis  villanis  ceterisque  incolis  et  hominibus  in  dicto  ducatu  Stynavie  et  40 
aliis  terris  nostris  residentibus  cuiuscunque  Status  condicionis  vel  pre- 
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eminencie  existant,  quatenus  dicto  domiiio  regi  Boemie  snisque  in  per- 
petuum  heredibus  vel  successoribus  tamquam  veris  et  natnralibuB  do- 
minis  suis  debite  fidelitatis  homagium  et  iuramentum  facere  debeant  e 
prestare  ipsisque  obedienciam  devoeionem  fidem  et  reverenciam  in  om- 

J  Iiibus  et  per  omnia  tamquam  dominis  eorum  veris  et  naturalibus  faciendo. 
Nam  a  fide  dcvocione  et  obediencia  necnon  a  fidelitatis  et  homagii  iu- 
ramento  quibus  nobis  essent  astricti  absolvimus  et  absolutes  ae  liberos 
didmus  faeimus  et  omnimode  nunciamus  taliter,  quod  ammodo  ad  nos 
et  heredes  vel  successores  nostros  tamquam  ad  doniinos  suos  nulluni  re- 

lospectum  habere  debeant  aut  aliquo  iuramento  homagio  seu  fidelitate 
nobis  de  cetero  in  perpetuum  astringantur.  In  quorum  testimonium  et 
evidenciam  pleniorem  presentes  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  feeimus 
communiri. 

Actum  et  datum  Präge  sub  testimonio  presentibus  venerabili  in 
15  Christo  patre  domino  Wytkone  episcopo  Mysnensi  ac  excellenti  principe 
domino  Rudolfo  duce  Saxonie,  Tymone  de  Kolticz  et  Henrico  de  Lypa, 
Ulrieo  Pflugone,  Ottone  de  Cussburg,  Cunado  de  Borsnicz  necnon  Gy- 
scone  de  Reste ,  Johanne  de  Lubek ,  Conrado  de  Ullenbruch ,  civibus 
Wratizlaviensibus  aliisque  pluribus  testibus  fide  dignis,  anno  domini 
2<)  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto  feria  secunda  proxima  ante  festum 
purificationis  beate  Marie  virginis. 

Or.  ^<rg.  Wim.   Äuf  bem  untern  umgeja>lagcn«n  iKanbe  fte&t  toen  gicmli^  gleicb 
^eiliger  $anb:  Ponatur  ad  homagia  Polonoruin.    \Hu  blau -rotten  gebretyten  ©$nfiren 
bängt  ba«  Heine  »blerfi«e<l  be«  Seqc-g*  mit  ber  Umlauft:  S.  JOHIS  DUC.  SLE. 
tt  GLOG.  DNI. 

18.  £er$oa,  §cinridj  »on  6df)lefien,  §m  tjürflenbera,  unb  in  3«««/ 
tritt  gegen  t>k  ßtwetbuna,  von  (Slogou  auf  ßcbendjett  bem  Äönia,  Sodann 

©örltfr  ab.   1337  3anuar  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie,  dominus  de  Furstinberg  1337 
3o  et  in  Jawor  ad  universorum  noticiam  tenore  presencinm  volumns  per-  3«"  4 
venire,  quod  cum  magnificus  prineeps  dominus  Johannes  Boemie  rex 
ac  Lucembnrgensis  comes  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam 
Glogoviam  cum  districtibus  et  territoriis  suis  et  universis  pertineneiis 
earundem  nobis  dederit  ad  tempora  vite  nostre,  nos  viceversa  in 
«specialis  indicium  amicicie   civitatem  Gorleczensem  cum  districtu 
et  territorio  suis  dominio  iurisdiccione  iure  honore  fortaliciis  tcolo- 
neis  castris  oppidis  villi»  vasallis  et  earum  incolis  iudeis  silvis  ue- 
moribus  iure  patronatus  ecclesiarum  et  nniversis  suis  pertineneiis 
damns  sibi  et  heredibus  suis  et  libere  sponte  et  bona  voluutate  no- 
it»  stro  et  heredum  nostrorum  habendorum  seu  aliorum  propinquorum 
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nostrorum  quorumcunque  nomine  condescendimus  et  cedimus  de  eis- 
dem,  renunciantes  pro1)  nobis  et  heredibus  habendis  seu  propinquis 
nostris  quibnsennqne  omni  iuris  2  acciuni  tarn  canonici  quam  civilis, 
si  que  nobis  vcl  hcredibus  nostris  habendis  seu  propinquis  ut  pre- 
mittitur  competunt  vcl  competere  possent  quomodolibet  in  futurum,  5 
et  si  quas  literas  vel  privilegia  a  rege  Romanorum  vel  imperatore 
principibus  civibus  vel  aliis  quibuscunque  habemus  forsitan,  per  quas 
vel  que  secuturo  tempore  ipsi  domino  regi  heredibus  aut  successo- 
ribus  suis  Boemie  regibus  per  nos  aut  heredes  nostros  habendos 
seu  propinquos  aecio  vel  questio  de  civitate  territorio  et  districtu  io 
predictis  posset  aliqualiter  suboriri  de  iure  vel  de  facto,  illas  vel 
illa  irritas3)  cassas  vacuas  esse  volumus  et  inanes  nec  alicuius  in 
antea  habere  roboris  firmitatem,  promittentes  sincere  et  bona  nostra 
fidc  prestito  iuramento  contra  premissa  omnia  et  singula  per  nos  he- 
redes nostros  habendos  seu  propinquos  nunquam  facere  vel  venire  nec  iö 
cciam  motu  aliquo  attemptare  de  iure  vel  de  facto  nec  quovis  iugenio 
ad  impediendum  que  premissa  sunt  opem  vel  operam  ad  hoc  dare.  lu 
cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus 
communiri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  treccntesimo  tricesimo  20 

septimo  in  octava  Innocentum. 

Dr.  $erg.  SBien.  Sin  ^crgamentfiretfcn  ba«  große  gufjfiegel  (7,8  cm)  beä  §crjogö 
mit  ©djilb  unb  (2d?tt>ert,  rcdjts  unb  linfS  fMnmctrifdje  iöogen,  barüber  gejierte  $clme. 
Umfcbrift:  S.  HENRICI  DI  GKA  DVCIS  SLE  ET  DNI  DE  FVBSTEB'  BT  DE 
JAWOR.  25 

19.  fcerfclbc  tritt  nod>  anfccrc  23cflfcuna,en  in  ber  Sauftfc  ab.  1337 

Januar  4. 

133"  Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Siede  dominus  de  Furstinbcrgc  et  in 
3an.  4.  juwor  ad  universorum  uoticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire. 

quod  cum  Serenissimus  dominus  Johannes  lioemie  rex  ac  Luccmburgensis  3u 
comes  sororius  nostcr  karissimus  eivitatem  Glogoviam  et  districtum  ad 
vite  nostre  tempora  dederit,  nos  vice  versa  pro  nostro  posse  pro  huius 
nobis  impensis  benefieiis  recompensam  non  immerito  ubi  potuerimus 
facere  cupientes  eivitatem  nostram  Luban  cum  oppido  nostro  Fridbcrgc 
Zaraw  et  Tribul  cum  castris  et  vasallatibus  iuribus  videlicet  et  Seiiftin-  :s-> 
berge,  Zachow  et  Zwet4  cum  carumdem  oinuium  possessionibus  reddi- 

1  j  Orig.  quod.  2)  Orig.  iuri  et  accioni.  3)  Orig.  Irrita. 

4)  Üouban  uub  griebeberg  am  oberen  Onciö,  ©orau  unb  Iriebel  jwifeben  tem  Unter- 
lauf  bc8  «ober«  unb  ber  yfeiffe,  £cuftenbcrg  bebeuteub  weiter  NcfUiä)  au  ber  fc&roarjcn 
elfter,  bic  beiben  festen  SBurgen  roieber  im  oberen  Ouetegebict,  3fäo<fa»  oberhalb  be«  4«> 
€täbtcbcn*  9Jiarfliffa  unb  ©ebroerta  füblid?  bason. 
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tibus  hominibus  et  domiiiio  et  rebus  nliis  in  quibuscunque  consistant  us- 
que  ad  aquam  Ques  dictam  aut  alias  ubicunque  sitis  ad  predictum  do- 
minium pertincntibus  omni  eo  iure  quo  hucusque  tenuimus  et  ad  nos 
dignoscuntur  pertinere,  dicto  domino  regi  heredibus  et  successoribus  suis 

•>  lioemie  regibus  presentibus  assignamus  et  nobilibus  viris  Hynconi  Bercc 
de  Duba  videlicet,  Uenselino  de  Lippa,  Thimoni  de  Koldiez  et  Ulrico 
Pflugoni  seu  aliis  quos  ad  hoc  ipse  dominus  rex  deputaverit,  ipsius  he- 
redum  et  succcssorum  suorum  nomine  per  antedictos  homines  in  predictis 
civitate  Lübau  Fridberg  Zaraw  et  Zwet  castris  et  dominio  residentes 

0  fidelitatis  homagium  fieri  statim  tenebimur  procurare ,  sie  quod  absit 
nobifl  sine  berede  masculo  decedentibus ,  nt  extunc  predicta  omnia  ad 
sepedictum  regem  heredes  et  successores  suos,  ad  regnum  Boemie 
libere  devolvantur,  habitis  autem  legittimis  heredibus  masculis  post  nos 
relictis,  tunc  omnia  prenotata  nobis  et  eisdem  remanebunt.   In  cuius  rei 

5  testimonium  presentes  literas  scribi  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus 
comuniri. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
septimo  in  octava  Innocentum. 

Dr.  $erg.  ©teil  mit  bcm  gu&ftcgcl  bc«  $eriOQ*. 

!Q  20.  rcrfclbc  gelobt  in  fionb  unb  ©tobt  ©logou  btc  Privilegien  ;u 
holten,  Ülidjtd  über  feine  £eben$$ett  l)inou$  $u  »erfefcen,  unb  ba§  olleS 
nad)  feinem  lobe  toieber  on  ben  tfönift  öon  Söö&men  jurürffoüe.  1337 

Sflnuar  4. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstinberg  et  in  133" 
!'»  Jawor  ad  noticiam  nniversorum  tenorc  presencium  volumus  pervenire,  3*»-  4. 
quod  quia  magnificus  prineeps  dominus  Johannes  Boemie  rex  illustris  ac 
eomes  Lucemburgensis  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam  Glo- 
gDviam  cum  toto  ipsius  districtu  et  territorio  ad  vite  nostre  tempora  nobis 
dedit  de  niera  sua  munificencia  et  donavit  per  nos  teneuda  regenda  uti- 
H)  frueuda  et  eciam  possidenda,  nos  viceversa,  ne  eadem  civitas  districtus 
seu  territorium  Glogovicnsc  et  ipsorum  incole  sub  nostro  regimine  et  do- 
uiinio  defieiant  in  autea  plus  solito  et  ledantur  sed  pocius  continuis  va- 
leaut  profieere  incremeutis,  bona  et  sineera  fidc  nostra  promittimus  ipsi 
domino  regi  heredibus  et  sueeessoribus  suis  firmiter  et  spondemus,  nt 
v->  ipHius  districtus  seu  territorii  vasallos  nobile«  milites  clientes  clerum 
tarn  secularem  quam  religiosum  prefate  (ilogoviensis  civitatis,  eives  pau- 
peres  et  divites  neenon  iudeos  quemlibet  in  iure  suo  et  sibi  competeuti, 
quo  a  quondam  dueibus  et  dominis  Glogoviensibus  et  ab  ipso  domino 
rege  hueusque  gavisi  sunt,  fovere  in  autea  volumus  et  ab  omnibus  vio- 
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lenciis  et  iniuriis  favorabiliter  et  inviolabiliter  preservare  nec  ullo  un- 
quam  tempore  ipsos  coniunctim  vel  divisiin  in  rebus  vel  persona  contra 
iusticiuin  et  iura  ut  premittitur  eis  eompetencia  seu  libcrtates  eis  factas 
offenderc  nec  eciaui  quidqnam  vendere  obligare  vel  alienare  in  civitate 
distri,ctu  et  tcrritorio  antcdictis  promittimus,  nisi  tantum  pro  temporibus  5 
vite  uostre.  Profitemur  eciam,  quod,  si  nos  liberos  aut  filias  habere  con- 
tingat  nobis  superstitos  vel  superstitas,  hiifl  non  obstantibus  quam] »Hin um 
diem  clauserimus  extremum  prenotata  civitas  districtus  et  tcrritorium 
Glogoviense  cum  hominibus  et  toto  dominio  ad  prefatum  dominum  regem 
heredes  et  successores  suos  et  ad  regnum  Boemie  libere  devolventur.  I" 
In  cuius  rei  testiinonium  presentes  scribi  et  nostri  sigilli  munimiuc  feei- 
mus  roborari. 

Actum  et  datum  Wratislavie  auno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  septimo  in  octava  Innocentum. 

Or.  f(x$.  SBien  mit  bem  gußftegel  bc«  ^crjc-flö.  15 

21.   Derfclfee  gelobt  bem  tfönia,  3ol>ann  ade  Sdjlöjftt  unb  €täbtc  be$ 
£anbeä  (Biogau  offenzuhalten.    1337  Januar  4. 

1337  Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstinberg  et  in 

3<«n  4.  Jawor  ad  uoticiani  universorum  tenore  preseueium  volumus  pervenire, 

quod  cum  magnificus  priueeps  dominus  JohanncH  Boemie  rex  illustris  ac  M 
comes  Lucemburgeusis  sororius  noster  karissimus  civitatem  suam  Glo- 
goviam  cum  toto  tcrritorio  et  dominio  ac  aliis  universis  pertineneiis  motus 
zelo  sincero  amicicie  nobis  pro  v  ite  uostre  temporibus  douaverit.  datis 
nobis  suis  litteris  super  eo.  nosque  ad  recompensam  viceversa  cougruam 
et  decibilem  ubi  poterimus  non  immerito  pro  viribus  iutendere  volentes,  2:. 
ne  eciam  per  donacionem  terre  iam  predicte  nobis  factam  ipse  dominus 
rex  Boemie  in  quibuscunque  casibus  aliqualiter  sedueatur,  liarum  scric 
promittimus  firmitcr  et  sincere  ac  eciam  astringi  volumus,  quod  ipsum 
dominum  regem  et  suos  in  dictam  civitatem  Glogoviani  et  castra  oppida 
et  fortalicia,  quotienscunque  et  quandocunque  oportunum  fnerit,  sine  30 
tarnen  nostro  ac  nostrorum  preiudicio  et  gravamine  et  extra  dimittere 
promittimus  et  spondemus ,  niebilominus  ipsum  dominum  regem  contra 
suos  adversarios  sibi  iniuriantes  in  Bocmia  et  Polonia  cum  predictis  fir- 
mitatibus  et  nostris  viribus  promittimus  adiuvare.  Iu  cuius  rei  testimo- 
ninm  i>rescutes  scribi  et  nostri  sigilli  munimine  feeimus  roborari.  35 

Actum  et  datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  septimo  in  octava  Innocentum. 

Or.  ^trg.  »Mcn  mit  bem  gu&ficgel  bc«  ^erjofl«.  —  3n  einer  fünften  Urtunbe  toem 
0.  3anuar  t>crt>flid?tct  ftty  bei  ^erjofl  bem  ÄSnifl  }um  ©eiftonb,  »9!.  kirn  Prftcntbum 
edm>cibnife.  411 
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22.  tfönia,  3of>ann  ßelofrt  btc  6tabt  ©logau  nid>t  »om  gurflentyum  ju 

trennen.    1337  Sttärj  21. 

Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  Lucemburgensis  comes  universis  1337 
presentes  literas  inspecturis  graeiam  regiam  cum  salute.    Qnoniam  a  War*  21 

ä  capite  membra  diminuere  non  convenit,  que  plerumqne  manencia  cum 
eo  vigorem  sumunt,  separata  vero  in  se  deficiunt  et  langncscnnt,  cum  ita- 
que  civitas  nostra  Glogoviensis  cum  districtu  et  possessionibus  suis  est 
adiuncta  nostre  nunc  ditioni  supposita  et  dominio  singulari,  ipsam  cum 
territorio  districtu  et  possessionibus  suis  in  sua  integritate  volumus  in- 

Id  violabiliter  permanere,  promittentes  finniter  et  spondentes  nullas  pror- 
sus  possessiones  aut  bona  aliqua  ullo  unquam  tempore  non  alienare  vel 
auferre  seu  alienari  per  quempiam  sinere  aut  auferri,  ipsam  cum  districtu 
territorio  ac  possessionibus  suis  universis  stare  sine  diminucione  qualibet 
facientes.    In  cuius  rei  testimoniura  atque  robur  presentes  conscril)i  et 

!    sigilli  nostri  munimine  feeimus  communiri. 

Datum  Wratislavie  feria  sexta  proxima  post  dominicam  Reminiscere 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

@ebr.  bei  3Rin«berg  @cf<$.  t>on  Ologou  I,  359  au«  bem  Drtg.  im  Stabtar<&>. 

23.  #er$oa,  So^nn  bon  <Sd)lcfien,  £err  non  Steinau,  »ertauft  ba$ 
20  (Suhrauifdie  an  ben  Äönifl  Johann  »on  Böhmen  für  1000  2Rarf  unb 

em*fana,t  c«  fammt  graujtabt  al«  fielen  auf  ßebenfyeit.    1 337  aRärj  27 . 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Johannes  dei  gracia  Zlesie  dux  do-  1337 
minus  Stynavie  ad  universorum  noticiam  tarn  presencium  quam  futuro-  27 
rum  volumus  publice  pervenire .  quod  nos  bona  et  nostra  libera  voluntate 

2ö  sani  mente  et  corpore  maturo  et  deliberato  nostro  nostrorumque  previo 
con8iliariorum  consilio  sponte  et  libere,  non  compulsi,  non  coacti  nec  ali- 
qua pravitatis  suggestione  illecti  terram  nostram  Gorara  cum  civitate  et 
Castro  Gora  territorio  et  omnibus  et  singulis  limitibus  dominio  honore 
iurisdiccione  baylya  meri  et  mixti  imperii  inribus  patrociniis  et  presen- 

30  tacionibns  ecclesiasticorum  beneficiorum  neenon  vasallis  feodalibus  va- 
sallajis  feodis  emphiteotis  et  ad  glebam  astrictis  hominibus  ac  universis 
inribus  censibus  fructibus  usibus  usufruetibus  proventibus  et  obvencioni- 
bns  suis  universis,  que  et  qnalescunque  sint  et  in  quibuscunque  rebus 
consistant  vel  consistere  poterunt  in  futurum,  et  cum  omnibus  libertatibus 

35  et  utilitatibus  agris  cultis  et  incultis  planiciebus  vallibus  montibus  campis 
pratis  paseuis  venacionibus  aueupacionibus  piscinis  molendinis  piscacio- 
nibus  aquis  aquarumque  decursibus  sylvis  rubetis  nemoribus  et  aliis 
singulis  pertineneiis  et  appendiis  suis  serenissimo  prineipi  domino  nostro 
domino  Joanni  eadem  gracia  Boemie  regi  comiti  Lucemburgensi  et  no- 

;.?>i.ftuv  1?rtjit#ttr!iint>m.  10 
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mine  suo  suis  heredibus  seu  successoribus  Boemie  regibus  iuste  rite  le- 
gittime  et  racionabiliter  exhibitis  soleinnitatibus  et  cerimoniis  vendicionis 
et  empcionis  que  in  huiusmodi  contractibus  adhiberi  consueverunt  ven- 
didimus  vendimus  vero  tytulo  et  nonriiie  vendicionis  tradimus  stipulacione 
mutua  inter  nos  binc  inde  celebrata  pro  mille  marcis  grossorum  dcna-  5 
rioruni  Pragensium  Polonicalis  numeri  pecunie  parate,  quam  pecuniain 
nos  profitemur  pcrcepisse  et  habere,  ipsum  dominum  regem  et  successores 
eius  de  ipsa  pecunia  solutos  nosque  quitos  publice  cognoscentes.  Ipse 
autem  dominus  rex  ipsam  terram  Goram  cum  civitate  castroque  Gora  et 
territorio  suo  necnon  vasallis  et  utilitatibus  suis  una  cum  civitate  Frowen-  i" 
stat  expedita  et  exsoluta  penes  dominum  Conradum  Olssniczensem  ducera 
fratrem  nostrum  nobis  in  feodum  honorabile  et  perpetuum  dedit  cum 
aliis  terris  nostris  et  civitatibus  possidenda  utenda  fruenda  et  utifruenda 
et  habenda  usque  ad  tempora  rite  nostre  pacifice  et  quiete,  tunc  demuin 
post  mortem  nostram  ad  ipsum  dominum  regem  et  successores  suos  15 
Boemie  reges  protiuus  libere  revolvenda.    Ipsa  tarnen  terra  Gorensis 
cum  civitate  Frowenstat  et  ipsarum  vasalli  et  homines  nobis  interim  in 
vita  nostra  intendere  parere  obedire  et  subesse  debent  subcsseque  pro- 
mittere  absque  omni  prestito  fidelitatis  omagio  aut  eciam  iuramento. 
verum  tarnen  ipsa  terra  et  civitas  prefata  Frowenstat  et  vasalli  ac  ho- 
mincs  earum  statim  prefato  domino  regi  nomine  suo  suis  successoribus 
Boemie  regibus  prestare  tenentur  fidelitatis  debite  omagium  et  fidei 
iuramentum  ipsumque  solum  et  successores  suos  verum  legittimum  su- 
premum  et  immediatum  dominum  recognoscere  debebunt.    Nos  autem 
volumus  promittimus  et  tenemur  prefatas  terram  [Gorensem]  cum  civi-  25 
täte  Frowenstat  ac  earum  vasallos  feodales  et  homines  prefatos  penes 
antiqua  iura  libertates  immunitates  et  gracias  eorum  nostris  inviolabiliter 
conservare  temporibus  nullamquc  eis  inferre  seu  inferri  per  quempiam 
permittere  molestiam  iniuriam  aut  offensam  pro  totis  nostris  viribus  et 
pro  posse.    Idem  eciam  dominus  rex  promisit  promittit  et  tenetur  nos  30 
vasallos  terra«  civitates  et  earum  homines  penes  iura  libertates  privilegia 
et  immunitates  omnes  et  singulas  nostras  manutcnere  scrvarc  et  custo- 
dire,  prout  alii  principes  Polonie  vasalli  sui  habent  eisque  quomodolibet 
potiuntur,  nos  quoqne  non  molestarc  impcdire  vel  eciam  amovere  debet 
ab  ipsa  possessionc  paciüca  terrarum  civi  tat  um  castrornm  vasallorum  .t'» 
hominnm  et  posscssionum  nostrarum  omnium  totis  vite  nostre  tempori- 
bus, prout  in  ipsius  domini  rcgis  litteris  nobis  super  eo  datis  cvidencius 
apparet,  renunciantes  itaque  expresse  ]>ro  nobis  vasallis  civitatibus  et 
homiuibus  nostris  univcrsis  et  siugulis  presentibus  et  futuris  in  premissis 
omnibus  et  eorum  quolibet  omni  accioni  excepcioni  replicacioni  prescrip-  40 
cioni  impeticioni  interieccioni  doli  mali  non  numerate  pecunie  non  soluti 
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non  ponderati  et  non  electi  auri  vel  argenti  et  cuilibet  excepcioni  alii 
iuris  aut  facti  nccnon  omni  [beneficio] ')  iuris  tarn  canonici  quam  civilis 
seu  mnnicipalis  reformacionis  constitucionis  consuctudinis  privilegii  in- 
dulgencie  aut  statuti  et  literarum  apostolicarum  vel  eciam  imperatorum 
5  vel  aliarum  quarumcunque  forma  vel  concepcione  verborum  inpetratanim 
seu  inpetrandarum ,  que  privilegia  statuta  indulgencias  reforaaciones 
constituciones  et  litteras  exnunc  prout  extunc  esse  et  intelligi  volumus 
cassa  irrita  et  inania  nulliusque  fore  efficacie  penitus  aut  momenti,  ita 
quod  ex  eis  aut  eorum  aliquo  in  iudicio  vel  extra  iudicium  nullum  robur 

I«  prorsus  assumatur  quod  nobis  aut  vasallis  vel  eciam  civitatibus  nostris 
contra  premissa  aut  premissorum  aliqua  in  toto  vel  in  parte  possit  de 
iure  aut  eciam  de  facto  competere  in  futurum  vel  quocunque  alio  modo 
forma  seu  quesito  quo  vis  colore  alio  valeat  aliqualiter  suffragari ,  pro- 
mittentes  corporali  prestito  iuramento  tactis  corporaliter  dei  evangeliis 

15  contra  premissa  vel  eorum  aliquod  verbo  aut  facto  directe  et  indirecte 
publice  vel  occulte  ullo  unquam  tempore  non  venire.  In  quorum  omnium 
testimonium  atque  robur  perpetuo  valiturum  presentes  conscribi  et  nostri 
sigilli  munimine  fecimus  communiri. 

-   Datum  et  actum  Wratislavie  in  domo  regali  sub  testimonio  et  in 

2o  presencia  nobilium  virornm  dominorum  Ottonis  de  Bergow,  Conradi  de 
Borsnicz,  Ottonis  de  Globus.  Petri  de  Drossen,  Wolframi  de  Panowicz, 
Ottonis  de  Malticz,  Lutholdo  de  Lobyn 2)  et  Nicolai  advocati  de  Stynavia 
ac  aliorum  nonnullorum  fide  dignorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum, 
anno  domini  millesimo  trecentcsimo  tricesimo  septimo  feria  quinta  ante 

IS  dominicam  qua  cantamus  Letare. 

Dr.  ^erg.  Sien.  9ln  ^ergameutflreifen  fcangt  ba«  roo&lerljaltene  föufjfiegel  be8 
Jperjoga,  togl.  n.  9.  Stüdftegel  breiediger  SBo^pcnj^ilb  mit  bem  «bler  unb  Umfärift: 
S.  IOHIS  DUO.  SLE.  GLOG.  DNI. 

24.  ©ertrag  über  baS  \wu^tfnim  Steinau  jnjifd)en  #er$oa,  3p bnnn  unb 
io  feinen  trübem  .ftemrid)  bon  6agan  nnb  tfonrab  toon  Del«.  1337 

«uguft  27. 

In  nomine  domini  amen.    Ut  ea  que  per  nostram  disponuntur  mag-  1337 
nificenciam  illesa  successivis  temporibus  perseverent,  decet  ea  scriptu- 27 
rarum  patrocinio  solidari.    Ideo  nos  Joliaimes  dei  gracia  dux  Slesie  et 
:t"»  dominus  in  Stinavia  memorie  commendantes  ad  universorum  noticiam 
tarn  presentis  quam  future  etatis  cupimus  tenore  j)resencium  pervenire, 
quod  nos  provida  et  matura  deliberacioue  nostra  et  (idelium  ac  consi- 


1)  O&ne  biefen  ober  einen  fpnonpmen  Statte  ifl  ber  Bat}  um>erfi5nblia). 
2>  Lutholdo  de  Lobyn  auf  töafur  »on  onberer  $anb  gefd)rie6en. 
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liariorum  nostrorum  consilio  prehabitis  ac  libera  et  bona  voluntate  nostra 
non  coacti,  non  compulsi,  nulla  fraude  iuducti  seu  dolo  aliquo  circum- 
venti,  sed  pure  libere  sponte  ob  specialis  dileccionis  et  devocionis  af- 
fectura,  quem  ad  magnificos  principes  dominos  Henricum  et  Conradum 
duces  Siesie  et  dominos  Sagani  et  in  Olsnicz  fratres  nostros  karissinios  5 
sincere  gessimus  et  gerimus,  comoditatem  nihilominus  et  utilitatem  no- 
stram  et  omnium  subditorum  nostrorum  ac  incolarum  dicti  ducatus  nostri 
sjierantes  ex  boc  imposterum  non  modicum  provenire,  cum  ipsis  fratribus 
nostris  ducibus  memoratis  contractum  inivimus  subnotatum,  videlicet 
quod  terrani  nostram  seu  ducatum  Stinaviensem  cum  civitatibus  opidis  10 
et  castris  scilicet  Stinavia  Gora  Wrawenstat  cum  castris  ipsis  adiacen- 
tibus  Polkewicz  Hencyndorff  Nova  Civitas  Lynda  Cabena 1  )  cum  ipsoruni 
districtibus  territoriis  castris  fortaliciis  villis  vasallis  feudalibus  nobilibus 
militibus  clientibus  servitoribus  civibus  iudeis  iuribus  iurisdiccionibus 
bonoribu8  dominiis  censibus  reditibus  usibus  usufructibus  utilitatibus  15 
proventibus  exaccionibus  pecuniis  monetalibus  et  annonalibus  iudiciis 
curiarum  et  provinciarum  iurepatronatus  ecclesiarum  et  collaciouibus 
omnium  bencficiorum  et  presentacionibus  eorundem  necnon  campis  al- 
lodiis  curiis  agris  cultis  et  incultis  montibus  collibus  vallibus  sylvis  ru- 
betis  pratis  pascuis  borris 2)  mellificiis  piscacionibus  venacionibus  aucu-  2» 
pacionibus  molcndinis  in  aquis  vel  ad  ventum  expositis  aquis  aquarumve 
decursibus  et  sine  ulla  excepcione  cum  omnibus  et  singulis  que  in  ipsa 
terra  seu  ducatu  Stinaviensi  luci  exposita  seu  sub  ipsa  latenter  nunc  sunt 
et  esse  poterunt  in  futurum,  in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quo- 
cnnque  nomine  censeantur,  obvencionibus  eciam  quibuscunque,  que  ad  2.» 
dictum  ducatum  seu  tcrram  Stynaviensem  nunc  pertinent  et  pertinuerunt 
ab  antiquo,  rite  et  racionabiliter  vendidimus,  tcrram  seu  ducatum  pre- 
dictum  cum  suis  pertinenciis  ut  premittitur  universis  ipsis  fratribus  no- 
stris dominis  Henrico  et  Conrado  ducibus  prefatis  et  ipsorum  legittimis 
beredibus  proprietatis  tytulo  et  iure  veri  dominii  libere  resignantes  per  30 
eos  in  antea  perpetuis  temporibus  possidenda,  et  ipsis  resignare  bona 
fide  omni  penitus  sine  dolo  promittentes  coram  domino  nostro  rege  Bo- 
hemie  ad  fratrum  nostrorum  antcdictorum  placitum  et  voluntatem,  quan- 
docunque  et  quam  cicius  copiam  habere  poterimus  domini  nostri  regia 
prefati,  omagium  vero  et  fidclitatis  iuramentum  fratribus  nostris  et  ipso-  35 
rum  beredibus  iam  acta  ab  omnibus  terrarum  predictarum  nobilibus  nri- 

■ 

1)  $bf.  A2S  Gobona.  Über  bic  ÖrtUcbfeitcn  tgl.  bie  5ttotc  ju  1335  3uni  7.  Hencyn- 
dorff ift  bic  bei  ^olftoitj  gelegene  $cin$enburg,  $u  ©rofj.$einjcnborf  geborig.  Die  Xnlmmer 
ber  alten  S3itrg  bienen  jefet  ber  Äirc^e  511m  Unterbau.    Sgl.  .Silesia,  ©logau  1841,  p.  29. 

2)  borra  toon  bor,  gidjtc  =  9iabclboljn>alb,  feblt  in  $b(.  A  26,  wo  bintcr  inelli-  4« 
ficÜ8  noeb  piHcinis  folgt,  ba«  bier  feblt. 
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litibus  clientibus  vasallis  infeodatis  et  non  infeodatis,  civibus  civitatuni 
premissarum  inhabitatoribus  ficri  iuandavimus .  facientcs  nunc  modo  et 
ordine  prefate  vendicionis  fratres  nostros  et  ipsorum  heredes  dicti  du- 
catus  Stinaviensis  seu  terrarum  dictarum  civitatum  castrorum  opidorum 
»  districtuum  cum  omnibus  et  universis  dominüß  et  utilitatibus  ut  prcmit- 
ritnr  vcros  et  legitimos  possessorcB,  illas  vero  terras  civitates  et  opida 
cum  ipsorum  districtibus  et  omnibus  usibus  utilitatibus  proventibus  et 
rcdditibus  ut  est  prescriptum  fratres  nostri  domini  Henricus  et  Conradus 
duces  prefati  nobis  reddere  ad  vite  nostre  tempora  tenebuntur,  facientcs 

l  o  nos  predictorum  omnium  verum  et  rectum  dominum  mandantesque  om- 
nibus et  singulis  dictarum  terrarum  inhabitatoribus,  quatenus  nobis  ad 
vitc  nostre  tempora  sicut  prius  serviant  et  obediant  et  hoc  ex  novo  pro- 
mittant,  quod  nos  pro  vero  et  recto  domino  habeant  et  a  nobis  recedere 
non  debeant,  causas  propter  quascunque  que  fratres  nostri  possent  ad- 

1 5  invenire  nobis  memorati7  oraagio  tarnen  ac  fidelitatis  iuramento  dumtaxat 
excepto,  quod1]  pro  se  et  suis  hcredibus  legittimis,  utestpremissum,  re- 
servabunt.  Eciam  fratres  nostri  prefati  nobis  promittunt,  quod  nec  ipsi 
nec  ipsorum  nata  vel  nascenda  posteritas  in  omnibus  prescriptis  non  de- 
beant aliqualiter  impedire.    Ceterum  promittunt  fratres  nostri,  quod  nos 

20  et  terras  predictas  protegere  defendere  adiuvare  debeant,  sicut  sc  ipsos 
et  terras  ipsorum  et  nos  circa  terras  predictas  paeifice  pro  ipsorum  iuribus 
conservare  nec  nos  ullo  unquam  tempore  ammovere  vel  alienare.  Ad- 
mittunt  eciam  fratres  nostri  voluntarie  ex  consensu,  quod  si  iusticia  fa- 
vente  successivis  temporibus  uxorem  legitimam  ducere  nos  contingeret, 

25  qnod  unam  ex  civitatibus  predictis  cum  ipsius  districtu  Stinaviensem 
videlicet  vel  Goram  cidem  consorti  nostre  in  donacionem  super  nupeias 
sue  vite  temporibus  licitc  poterimus  assignare.  Et  si  illam  videlicet  uxo- 
rem favore  et  consilio  fratrum  nostrorum  duxerimus  et  ex  ea  filium  vel 
tilios  generaremus  vel  generaverimus.  tum  dicte  terre  ad  dictos  filium 

;jo  vel  filios  nostros  successorie  pertinebunt,  si  vero  uxorem  duceremus  con- 
silio ipsorum  non  habito  nec  favore,  quod  civitas  Wrawenstatensis  cum  ■ 
omnibus  dominus  et  iuribus  ut  prius  expressum  est  ad  ipsos  et  heredes 
ipsorum  libcraliter  revertatur.  Si  vero  uxore  legittima  nobis  tradita  et2) 
facto  eidem  dotalicio  absque  filio  vel  filiis  moreremur,  tunc  eivitatem  et 

:}ö  districtum  sibi  pro  dotalicio  assignatnm  pro  mille  quingentis  marcis  re- 
dimere  et  exsolvere  possunt  et  debent.  quandocunque  eis  facultas  oc- 
currerit  redimendi.  Promittunt  eciam  fratres  nostri  predicti,  quod  si 
cum  nostris  feodalibus  civibus  et  rusticis  aliquid  placitare  habemus, 


1)  gc^lt  in  tcr  Sorlagc,  finbet  ft^  aber  in  §bf.  A  29. 
4(l         2)  3>w  öodagc,  an$  $bf.  A  29,  tyabcn  ut. 
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quod  illos  ad  nostram  vel  iudicis  curie  nostre  i>rc8enciam  debemus  evo- 
carc  et  quod  se  intromittere  non  debcant  de  eisdem.  Promittimus  eciam 
fratribus  nostris  prefatis  omni  penitus  sine  dolo,  quod  Lutoldura  de  Lo- 
byn  '),  ßi  pro  castellano  Stinaviensi  nobis  resignaverimus,  cum  ipso  Castro 
promittere  fratribus  nostris  antefatis  ipsum  mandabimus  et  facicmus,  vel  5 
Cunradum  de  Cbucbinsdorff  vel  alium  fratribus  nostris  congrucntem  dictis 
Lutholdo  et  Conrado  eo  idoneum  et  honestum.  Promittimus  eciam  fra- 
tribus nostris  fiele  data,  quod  non  gwerrare  nec  contendere  debemus  cum 
aliquibus  circumsedentibus  prineipibus  nisi  fratrum  nostrorum  mediante 
consilio  et  favore,  promittentes  sincere  et  bona  nostra  fide,  omni  penitus  i» 
sine  dolo  et  zelo  raalo  vendicionem  huiusmodi  proinde  per  nos  factam 
nunequam  in  antea  revocare  occasione  vel  causa  quacunque ,  sed  eam 
ratam  gratam  finnam  et  inviolabilem  Semper  observare  ac  attendere  nec 
contra  eam  facere  v  el  venire  ullo  unquam  tempore  publice  vel  occulte, 
de  iure  vel  de  facto.  In  cuius  rci  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  15 
presentes  tieri  et  nostri  sigilli  munimine  feeimus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Stynavia  feria  quarta  post  diem  beati  Bartholo- 
mei  apostoli  proxima  anno  domini  mcccxxvii,  presentibus  strenuuis  viris 
dominis  Henrico  de  Brunow,  Johanne  de  Lobil,  Lutoldo  de  Lobll,  Cuu- 
rado  de  ChuchinsdorfF,  Petro  de  Gorin,  Petro  Libnik  vasallis,  neenon  20 
Nicoiao  Theodrico  fratribus  advocatis,  Henrico  Tabernatoris ,  Cunado 
Pruteno  civibus  btmaviensibus  et  aliis  fide  dignis. 

«u«  fcer  »eftötigting  bc«  ÄÖnig«  3ofrann  öora  25.  2R5ri  1338. 

25.  Die  €räbte  $rriflabt  unb  (Stoffen  |>ulbia,en  für  beit  Sali  be*  fmber* 
lofen  flbfletbenS  tfrrer  #eräöa,e  .$tittri<f>  be«  älteren  unb  be$  3ftnßeren  25 
ben  $er$öa.en  tfonrab  unb  Sodann  *on  Del*  unb  Steinau.  1337 

September  6. 

1337  Iu  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  presencium  noticiaui 
«*pt  5.  habituri,  quod  nos  Botho  advocatus  hereditarius  in  Vrienstat,  Hcnricus 
Albus  magistcr  civium,  Johannes  Bache,  Petrus  Waltichor,  Jacobus  AI-  30 
bus,  Joannes  Gyssel  et  Tilo  de  Wcuingen  Geruschen  consules  neenon 
universitas  civium  ibidem  de  iussu  et  mandato  et  bona  voluntatc  cxcel- 
lentissimorum  prineipum  dominorum  nostrorum  Hcnrici  senioris  et  llen- 
rici  iunioris  dueum  Slczic  et  dominorum  Glogovie  et  Sagaui  verum  ho- 
magium  feeimus  et  fidelitatis  prestitimus  iuramentum  magnificis  princi-  :\h 
pibus  dominis  nostris  karissimis  Conrado  et  Johanni  dueibus  Zlczie  et 
dominis  Olsniczensibus  et  »Stinavic  neenon  ipsorum  legitimis  heredibua, 


I]  $bf.  A  28  Lobil,  tüic  au$  tyätet:  unter  b«t  3c»8c»  biefe  germ  gehaust  iß. 
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quod  ipsos  pro  veris  dominis  habere  debemus  et  ipsis  tanquam  heredibus 
iustigsimis  in  omuibus  obedire,  si  quod  absit  domini  nostri  karissimi  pre- 
notati  herede  vel  heredibus  ex  mulieribus  lcgitimis  non  rclictis  more- 
rentur,  homagio  tarnen  et  iuramento  fidelitatis  salvo,  quod  serenissimc 
s  principi  domine  Anne  domini  nostri  iunioris  consorti  karissime  fecimuH 
pro  ipsius  dotalicio  et  pro  dothe.  In  cuius  rei  certitndinem  presentem 
Uttcram  scribi  iussimus  nostre  cnrie  sub  sigillo. 

Actum  et  da  tum  in  Vrienstat  sabbatho  ante  diem  b.  Marie  virginiB 
nativitatis  proximo  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

ii'  (Sbenfo  bic  ©tabt  ßroffcn.  Nos  Nicolaus  et  Hermannus  fratres  Beul- 
ten* dicti  Szeleck  et  universitas  consulum  in  Crosna,  Nicolaus  de  Cra- 
covia,  Johannes  Paulinc,  Gunczclinus  de  GrUncberg,  Petrus  Faber,  Ni- 
colaus Piger,  Johannes  Lewenwald,  Jacobus  Magdeberch  et  Nicolaus 
Herbordi  et  Nicolaus  dictus  Lankc  et  Hermannus  et  universitas  totalis 

13  civium  in  Crosna  etc.  $)tc  ©d^ugreferootion  fef)lt.  ©3  mar  alfo  rool)l 
nur  greiftabt  ber  ^cr^ogin  %m\a  junt  üeibgebinge  ücrjdjricben. 

©ebr.  bei  Sommersborg  Script  ror.  Siles.  III,  126. 

26.   Si  önic\  jobaun  von  Lohmen  beftätiflt  ben  Vertrag  vom  27.  ^tu^ufl 
1337  betreffenb  ba*  #eräOßtf>um  Steinau.   1338  aKärj  25. 

• 

20      Johannes  dei  gracia  Höhende  rex  ac  Luccmburgcnsis  comes  ad  uni-  1338 
versorum  noticiam  volumuspervenire,quodquanquam  benignitatis  nostre  w«§  25. 
regia  celsitudo  quoslibet  quos  ambit  nostrum  dominium  tencatur  dul- 
torosis1)  favoribus  et  benignis  promocionibus  amplexari,  tarnen  dignum 
iudicat  nostra  serenitas  et  congruum  arbitratur,  ut  personas  sublimis 

B  status.  quos  indefcsse  nostris  insudarc  obsequiis  fideliter  cognovimus,  ad 
augendum  ipsorum  commoditates  fervencius  prosequi  debeamus.  Ad  hoc 
ntique  consideracionc  habita  et  respectu,  quod  illustris  prineeps  dominus 
Cunradus  dux  Slcsie  et  dominus  in  Olsna  fidclis  nostcr  dilectus  ad  no- 
stram  veniens  presenciam  pro  se  et  fratre  suo  domino  Hcinrico  ducc 

mSlesic  et  domino  Saganenßi  similitcr  principe  nostro  nobis  exhibucrit 
qnoddam  Privilegium  fratris  sui  ducis  Johannis  Stynavie  continens  con- 
traetum  inter  cos  initura  super  dictis  terris  Stynavie,  cuius  privilegii 
tenor  talis  est:  gotgt  ber  Vertrag  nom  27.  Sluguft  1337  —  nobisque  cum 


I)  «ieüeicbt  für  indultorosis ,  obwobt  bied  fonfl  ntebt  ju  belegen  iß.    ?eiber  ifl 
8  grübe  biefe  Stelle  uiebt  au«  §bf.  A  2«  ju  fcerbeffern,  n>eit  biefe  an  ber  (©teile  eine  3eile 
«rtgtlafien  bat.   2)ie  3)mcfc  bei  Ludewig,  Sommersberp,  Luenig  febeinen  aueb  einen 
3rrt  mit  biefer  Sürtlaffuufl  wr  )wk  gebabt  ui  baben  uub  füQen  bie  9lu«lafjuna,  mit  beu 
Korten  gracioso  quodam  affectu  prosequitur  jwifeben  dominium  uub  tarnen  au«. 
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himiili  devocione  et  instancia  supplicaverit,  quatenus  prefatnra  Privi- 
legium et  contractum  vendicionis  inter  ipso«  initum  et  factum ,  eo  quod 
dictus  ducatus  a  nobis  in  feudum  dependet  et  quod  ad  hoc  necessario 
noster  requireretur  consensus,  confirmare  et  approbare  dignaremur  be- 
nigniter :  noß  itaque,  prefatos  Conradum  et  Heinricum  duces  Slesie  pre-  5 
dictos  ampliori  benivolencia  et  graciosiori  affectu  prosequi  pre  ceteris 
disponentcs  ipsorumque  supplicacionibus  nobis  porrectis  benignius  in- 
clinati  omnem  contractum  prefatum,  quemadmodnm  in  dicto  continetur 
privilegio,  de  liberalitate  regia  et  de  certa  nostra  sciencia  ratificamus 
approbamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus,  exceptis  tarnen  io 
expresse  civitate  et  Castro  Lubyn  cum  universo  suo  districtu  territorio  et 
dominio  necnon  universis  et  singulis  suis  iuribus  honoribus  utilitatibus 
redditibus  nobilibus  vasallatibus  feudatis  vel  non  feudatis  hominibus  et 
aliis  pertinenciis  omnibus  in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quocun- 
que  censeantur  nomine,  quam  quod  et  que  nobis  heredibus  et  succeßso-  15 
ribus  nostris  perpetuo  proprietatis  tytulo  rcBervamus.  Concedimus  quo- 
que  liberaliter  et  conferimus  predictis  Conrado  Olsnicensi  et  Hcinrico 
Saganensi  dncibus  ipsorumque  heredibus  in  perpetuum  ex  disposicione 
dicti  ducis  Johannis  Stynaviensis  prefatam  terram  seu  ducatum  Styna- 
vien8cm,  scilicet  Stynaviam  Goram  Wrawenstad  cum  castris  ipsis  ad-  10 
iacentibus  Novam  Civitatem  Lyndam  Castrum  Heincyndorph  Polkowicz 
Cobenam  •)  cum  omnibus  ipsorum  districtibus  in  feudum  honorabile  et 
hcreditarium,  volentes,  ut  easdem  terras  cum  omni  eo  dominio  iure  et 
tytulo,  quibns  alias  ipsorum  terras  et  ducatus  a  nobis  tenent  in  feudum, 
exnunc  in  antea  perpetuis  temporibus  a  nobis  heredibus  et  successoribus  15 
nostris  Bohemie  regibus  in  feudum  habere  et  reciperc  debeant  et  pos- 
sidcre,  promittentes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  bona  fide  omni  absque 
dolo  ipsos  Cunradum  et  Heinricum  duces  predictos  ac  heredes  ipsorum 
in  ipsorum  iuribus  dicti  ducatus  Stynaviensis  ut  premittitur  manutenere 
et  defendere  et  graeiosius  conservarc  nec  eundem  ducatum  per  nos  aut  30 
heredes  nostros  impetere  vel  aliquam  ipsis  proinde  movere  brigam  ac- 
cionem  vel  questionem ,  renunciantes  nihilominus  expresse  omni  con- 
tractu inter  nos  et  prefatum  ducem  Johannem  super  prefatis  terris  pridem 
inito  et  facto  et  omnibus  iuribus  que  nobis  et  heredibus  nostris  com- 
petunt  vel  competere  possent  ex  contractu  huiusmodi,  quem  quidem  con-  35 
tractum  et  iura  inde  subsecuta  quibus  nos  iuvare  possemus  cassamus 
irritaraus  et  totaliter  annullamus.    Omnia  igitur  et  singula  suprascripta 
dicta  nostra  confirmacione  contcnta  pro  nobis  et  heredibus  nostris  pro- 
mittimus  servare  custodire  et  atteudere  constanter  nec  contra  ca  vel 


1)  «gl.  bie  «nmecluiifl  ju  1335  ^uui  7  unt>  1337  Sugufl  27.  40 
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aliquid  ipsorum  facere  vel  venire  per  nos  alium  vel  alios,  de  iure  eon- 
suetudinc  vel  de  facto,  renunciantes  in  Iii»  omnibus  et  RinguÜR  Hupra- 
ReriptiR  exccpeioni  doli  mali,  in  factum  accioni,  beneficio  rcRtitucioniR  in 
integrum,  cxcepeioni  conRtitucioni  conRuetudini  literiß  et  indulgencÜR 

5  apostolicis  iniperialibuR  vel  a  RomaniR  regibus  imperratis  vel  impetrandiR 
et  omni  alii  tarn  iuriR  canonici  quam  civilis  auxilio ,  per  quod  nobis  et 
heredibuR  noRtrifl  Riiffragium  et  RepefatiR  ducibuR  et  beredibuR  ipsorum 
preiudicium  poRRet  quodlibct  gcnerari.  In  cuiuR  rei  tefltimonium  pre- 
sentes  scribi  et  sigilli  nostri  munimine  iuRflimus  communiri. 

i»»  Actum  et  datnm  in  Aldcnar  in  die  annunciacionis  beate  virginis 
gloriose  anno  domini  mccc  tricesimo  octavo. 

au«  Annales  devolucionis,  J£>bf.  beö  Src«l.  @tabtan$.,  n.  24,  fcergltctycn  mit  bcr 
$bf.  28  bcffelben  flnfcto«  n.  278. 

27.  A>er^oß  .Monrab  von  8d)leften ,  \vn  »on  Oel$,  fyrimt  ben  flönta, 
15  Johann  von  allen  (9clb»crpfH(f)tunQcn  megen  ber  ^ulbiauna,  lo$.  $e$gl. 

fein  »ruber  $einridf>.    1338  ÜJfärj  25. 

Nos  ConraduR  dei  gracia  dux  Slesic  dominus  Olsnensis  notum  faci-  ms 
miis  tenore  presencium  universis,  quod  quia  magnificus  princcps  et  do-  25. 
minus  noster  dominus  Joannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Luccmburgcnsis 

20  comes  ad  nostras  aflfectivas  instancias  et  supplicaciones  in  Signum  spe- 
cialis favoris  et  gracie  contractum  vendicionis  ordinacionis  et  empcionis 
inter  nos  et  fratrem  nostrum  ducem  Henricum  de  Sagano  ex  una  et  du- 
cem  Joannem  Stinavie  eciam  fratrem  nostmm  super  terra  et  ducatu  Sti- 
naviensi  parte  ex  altera  initum  et  celebratum  per  suas  litteras  et  privi- 

25  legia  graciosius  ratificando  confirmavit ,  nos  hniusmodi  gracioso  favori 
nobis  impenso  grata  vicissitudinis  exibicione  occurrere  disponentes  per 
prefatum  dominum  regem  ac  ipsius  heredes  ac  alios  quoslibet  quorum 
interest  vel  interesset  de  omnibus  debitis  et  pecuniarum  quantitntibus. 
in  quibus  ipse  dominus  rex  predicto  fratri  nostro  duci  Henrico  Saganensi 

30  ratione  homagii  et  vasallatus  sibi  de  terris  suis  facti  obligari  et  teneri 
dinoscitur  usque  in  presentem  diem ,  nostro  et  predicti  fratris  nostri  no- 
mine absolvimus  liberamus  et  quitamus  ac  absolutum  quitum  ac  liberum 
penitus  dicimus  facimus  et  fatemur,  de  dicta  summa  pccunie  seu  debitis 
ipsis  recognoscimus  fratri  nostro  esse  totaliter  bene  satisfactum,  promit- 

35  tentes  nihilominus  bona  fide  ordinäre  cum  effectu,  quod  idem  dux  Hen- 
rieus  frater  noster  infra  hinc  et  festum  nativitatis  Rancti  Joannis  Ba]>tiste 
proxime  venturum  omnes  litteras  et  instrumenta,  quas  et  que  a  prefato 
domino  nostro  rege  vel  hcredibus  snis  aut  quibuscunqnc  aliis  personis 
habet  et  habere  dinoscitur  auper  dictis  debitis  et  summa  pecuniarum, 
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dicto  domino  regi  vel  hcredibus  suis  aut  ei  vel  eis  eui  vel  quibus  ipse 
hoc  commiserit  restituet  et  assignabit.  In  cuius  rei  testimonium  sigilluiu 
nostrum  presentibus  est  appensum. 

Datum  Aldenar  feria  v  ante  dominicam  Judica  anno  domini 

MCCCXXXVIII.  5 

•  9lu«  $bf.  28  beä  8re*l.  ©tabtard).  n.  208.  §erjeg  §etnrid)«  eigener  Öerjtc^t  ibid. 
n.  207  batirt  doininica  Judica.  3n  einem  jweiten  9tet>erfe  erflärt  berfelbe  alle  ©riefe, 
bie  ev  über  bie  Stferpflidjtungcn  beö  Jiönigs  ßebabt  babc,  für  ungültig  unb  entfagt  nocb> 
mal«  allen  9nfprii$en.  Datum  et  actum  Bcrnstad  anno  doinini  millesimo  cec  tri- 
cesiino  octavo  feria  secunda  ante  festum  saneti  Johannis  baptiste.  —  Annal.  10 
devol.  n.  29. 

28.    1338  9Häts  25. 

1338        $>ie  Abtretung  uon  üüben  burd)  bie  ölogauer  .^erjogölinie  an  ben  Äönig 
mi* 25  Csoljamt  f.  beim  gürftentlmm  2tegni|«©riefl. 


29.   Äontft  Johann  Von  Söitymen  ernennt  #er$oa,  !öoleflan>  von  Stcfinifr  is 
unb  beffen  6öf>ne  &u  £auptleutcn  in  ©loßou.    1339  Kuauft  24.  . 

1339  Nos  Johannes  dei  gracia  rex  Bohemie  et  comes  Lucemburgensis 
21  neenon  Karolus  eins  primogenitus  marchio  Moravie  ad  universorum  de- 
ferimus  nocionem,  quod  illustrem  prineipem  et  sororium  nostrum  dilectum 
Bolezlauin  ducem  Slezic  et  dominum  Leguiczensein  ac  eius  filios  duces  20 
Wenczlaum  et  Ludwicum  statuimus  et  faeimus  civitatis  nostre  et  terre 
Glogovie  veros  et  legittimos  capitaneos,  indicantes  ad  eosdem  ipsam  ci- 
vitatem  Glogoviam  cum  Castro  et  eius  districtu  et  omnibus  et  singulis 
exaecionibus  pecunic  et  annone  cum  allodio  Prsedmost  •)  dicto  et  aliis 
omnibus  nostris  solucionibus  iurisdicionibus  iuribusque  cum  feudalibuR  25 
et  servieiis  corundem,  cum  municionibus  et  incolis  omnibus  eiusdem  di- 
strictus  et  civitatis,  cum  theoloniis  monetis  advocaeiis  iudeis  iudieiis 
supremis  et  infimis,  cum  iure  patronatus  ecclesiarum  ae  presentacione 
earundem  et  omnium  beneficiorum  curatorum  sive  non  enratorum  digni- 
tatum  vel  personatuum,  que  ad  nostram  presentacionem  vel  disposicionem  3« 
quameumque  spectarc  videntur,  quas  vel  que  conferre  debebunt  idem 
sororius  noster  et  eius  filii  secundum  suc  placitum  voluntatis  non  ob- 
stantibus  littcris  aliquibus  per  nos  cuicumque  prius  datis  sed  eis  revo- 
catis  omnibus  universaliter  et  cassatis,  et  cum  omnibus  adventieiis  ap- 
pendiis  et  utilitatibus  quibuscumque  nominibus  vocitentur,  nullis  nobis  35 
iuribus  et  utilitatibus  in  eisdem  Castro  eivitate  et  districtu  penitus  cx- 
eepto  dumtaxat  hereditario  dominio  rcservatis,  sicut  candem  civitatem 

1)  2)orf  ^üebcmofl  füböfllio)  bon  ©logau. 
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cast nun  et  districtuni  cum  corum  uppendiis  univcrsis  noscimur  hactcnus 
habuisse,  et  sicut  in  suis  sunt  greneeiis  circumferencialiter  limitati,  tc- 
nendos  usufruendos  pariter  et  habendos  a  festo  beati  Martini  proximo 
ad  duos  annos  continue  conputandos.    Quos  fruetus  et  utilitates  dicte 

5  civitatis  castri  et  districtus  et  omnium  predictorum  et  eciam  presenta- 
eionem  dictoram  beneficiorum  dignitatum  vel  personatuum  prefato  so- 
rorio  nostro  et  eius  filiis  dediraus  propter  servicia  et  dampna,  que  propter 
nos  satis  graviter  multis  temporibus  sunt  perpessi,  promittentes  exinde 
in  solidum  bona  nostra  fide  sine  dolo  loco  et  nomine  iuramenti  prefato 

lo  sororio  nostro  et  eius  filiis  supradictis  et  ad  eorum  manus  inelito  patri 
nostro  Rudolfo  duciSaxonie  et  eorum  feudalibus  Stepbano  de  Parchcwicz, 
.leseoni  Buscwoy,  Heinrico  Landiscron  et  Lutbero  de  Schellendorf  ipsos 
de  capitaniatu  dicte  civitatis  castri  et  terre  Glogovie  et  de  omnibus 
eorum  appendiis  antea  recitatis  nequaquam  destituerc  degradare  vel  in 

r>  eis  omnibus  aliqualiter  impedirc,  donce  eis  prius  duo  milia  marcarum 
centum  marcas  et  viginti  quinque  marcas  grossorum  Polonici  pagamenti 
coram  consulibus  Legniezcnsibus  dederimus  et  solverimus  integraliter  et 
ad  plenum,  et  donec  eciain  sibi  redditus  dicte  civitatis  castri  et  districtus 
per  nos  deputatos,  si  alieubi  per  nos  essent  alcius  quam  in  ducentis 

2i»  marcis  Polonicis  occupati,  reformaverimus  vel  emendaverimus  ex  integro 
et  in  toto.  Debebunt  eciam  incolas  dicte  civitatis  et  terre  prefatus  so- 
rorius  noster  et  sui  filii  pro  suis  iuribus  exaecionibus  et  servieiis  inpig- 
norare,  sicut  in  aliis  suis  terris  fieri  est  conswetum,  harum  quibus  nostra 
sigilla  appendi  voluimus  testimonio  litterarum. 

25       Datum  Budesin  in  die  beati  Bartholomei  apostoli  anno  domini  mil- 

lesimo  CCC  tricesimo  nono. 

Or.  I^crfl.  Sien.    Hn  gelbrotbcn  ^nürrn  ba«  Weiterfieflcl  be«  Äitaia«  mit  bem 
«blerf^llbrüdncgd  unb  ein  Hein«  runbc«  Sawcnfcbilbftcflcl  mit  ber  Umfdjrift:  SECRETUM 

KAROL1  PMOGITI  REG  IS  BOEM1E  MARC11ION1S  MORAV1E,  ledere»  in  retb« 
30  frubc. 

30.  $tt)og  3o^ö«n  »on  Sd)leften  unb  $err  uon  Steinau  »etyfänbet 
2  tot u au  an  feinen  ©ruber  tfoniab  tum  Del$.    1330  Dctobcr  23. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Zlecie  et  dominus  Stynavie  recog-  l;*30 
noseimus  et  fatemur  ])nblice  presencium  in8j)ectoribu8  universis,  quod  0lt'  2: 
35  cum  inelyto  principe  fratre  nostro  karissimo  domino  Conrado  duce  Zlezie 
et  domino  in  Olcsnicz  convenimus  amicabilitcr  et  concordavimus  in  hunc 
modum,  quod  deliberato  animo  sanoque  fidelium  nostrorum  consilio  ij>si 
fratri  nostro  civitatem  nostram  Stinaviam  cum  ipsius  districtu  et  villam 
dietam  Meresicz ')  cum  omnibus  pertineneiis  iuribus  dominio  quo  ipsam 

10        1)  Sßobf  9)lcrf(&>itj  filblicb.  v>on  ©teinan,  nabrr  an  tyircbttMfc,  jefct  ytm  ffreifc  Silben, 
botb.  früher  ;u  Steinau  gehörig. 
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faabuiiuus  pro  C  inarcis  gros  so  nun  regalium  denariorum  Polonicalis  nu- 
meri  nomine  veri ')  pignoris  dnximuB  obligandam ,  dictos  quoque  eives 
predicte  civitatis  Stynavie  seu  eciam  universos  vasallos  et  incolas  dicti 
territorii  de  promiSBO  nobis  facto  et  iuramento  quo  nobis  erant  obligati 
liberos  dimittimus  et  solutos  et  eosdein  ad  ipsum  fratrem  nostrum  nomine  5 
pignoris  remittimus  et  faeimus  habere  respectnm,  tali  tarnen  condicione, 
fquod]  quandocunque  fratrem  nostrum  predictum  de  dicti«  centnm  marcis 
pagavimus  vel  viros  discretos  Henricnm  de  Gorin  militem  vel  Lutoldum 
de  Lobil  vel  unum  ex  hiis ,  ita  videlicet  quod  hü  duo  fatentur  dictam 
pecuniam  fratri  nostro  esse  pcrsolutam,  aut  quod  onus  vel  ambo  de  pre-  lo 
fata  pecnnia  se  fore  pagatos  nomine  fratris  nostri  predicti  dixerint  seu 
rccognoverint,  tum  dicti  cives  civitatis  Stynavie  predicte  et  universi  feu- 
dales de  promisso  nomine  pignoris  fratri  nostro  facto  statim  liberi  esse 
debent  penitus  et  soluti  a  fratrc  nostro  predicto  et  ad  nos  rcdire  dcbent 
et  tenentnr,  et  dictam  civitateni  Stynaviam  cum  universis  vasallis  et  15 
burgensibus  et  cum  promisso  sibi  ab  ipsis  facto  absque  contradictione  et 
ini])edimento  quolibct  frater  noster  prefatus  nobis  reddere  ut  premittitur 
et  assignare  debct  omni  penitus  sine  dolo,  ipse  eciam  frater  noster  iam 
dictus  singulos  feudales  et  burgenses  circa  ipsorum  iura  dimittere  debet 
favorabiliter  et  conservare.  Adiicimus  eciam  annuendo,  quod,  si  frater  20 
noster  dilectus  illustris  princeps  dux  Henricus  Sagani  in  media  parte 
huiu8modi  obligacionis  una  cum  fratre  nostro  ducc  Conrado  prefato  stare 
voluerit  et  permanere  et  nos  apud  fratrem  nostrnm  ducem  Conradum 
predictum  de  L  marcis  grossorum  solutos  pretextu  prefate  obligacionis 
fecerit.  quod  nostre  bone  extat  voluntatis  et  de  consensu  speciali,  excepta  25 
duntaxat  sola  media  parte  istius  monetalis  pecunie  que  nunc  in  festo 
beati  Nicolai  proxime  dari  solet,  quam  pro  nobis  rcservamus  nec  dein- 
eeps  rccipcrc  tenemur  nec  debemus ,  sed  soluciones  quas  in  festo  beate 
Walpurgis  vicinius  subsequenti  frater  noster  de  territorio  predicto  habere 
poterit,  ei  integraliter  et  absolute  remanebunt.  Si  vero  ipsam  civitatem  30 
inter  hinc  et  festura  b.  Michaelis  archangeli  proximum  exsolvimus  pe- 
cunia  pro  predicta,  tunc  dicta  civitas  et  districtus  cum  universis  perti- 
neneiis  solucionibus  et  promisso  ut  premittitur  ad  nos  primarie  revertetur 
omni  sine  dolo;  si  autem  ipsam  non  exsolvimus  in  festo  predicto,  extunc 
dictam  civitatem  et  territorium  frater  noster  prefatus  cum  omnibus  per-  35 
tineneiis  ut  est  premissum  tarn  diu  servare  debet  et  tenere  nomine  pig- 
noris pro  pecunia  memorata,  donce  ipsum 2)  videlicet  Henricum  de  Gorin 

1)  ©ommerSbcrg  b>t  vel.  SBitt  man  bie  (Sonjcctur  veri  niebt  accefctiren,  fo  mufj 
mau  hinter  vel  noeb.  ein  ©Mtonvmum  öon  nomine  einhalten.  2Rebrere  anbere  offenbare 
Sefefetyler  Semmcrbera/«  fiub  fttaftbraeißcnb  »erbeffert  ttorbeu.  40 

2)  $ier  fel>U  mcb.1  aut  virus  discretos. 
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militem  vel  Lntoldum  de  Lobil  de  C  marcis  prefatis  ut  predicitur  fece'ri- 
liius  expeditos  intcgraliter  et  completc.  In  cuius  rei  testiniouium  pre- 
sentes  fieri  et  nostri  sigilli  munimine  iussimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  et  data  Stynavie  sabbato  proximo  post  xi»  virgiuum 
5  anno  domini  mcccxxxix? 

Somuiereberg  Ss.  rer.  Siles.  III,  127. 

31.  £>crjoo,  3° bann  von  Sdjlejten  unb  <wrv  von  Steinau  gelobt  feinem 
©ruber  $>einrtd)  öon  (Slogau  unb  bejfcn  Sofnic  non  feinen  Skfifcunßen 
nidfjtS  $u  enrfremben  lt.    1341  Stpril  30. 

10        WyrHanus  von  gotes  genaden  herezog  von  Slczie  und  herre  zur  1341 
Stynow  bekennen  offintlichen  an  desiin  brife,  das  wyr  uns  mit  bedoch-  **rU  3 
tim  mute  und  mit  rate  unsir  getruwen  mane  an  unsim  lyben  brudir  und 
sime  sone  unsim  vetira  Heynrieb  und  Heynrich  herezogen  von  Slezie  und 
herren  von  Glogow  und  czume  Zagan  um  alle  zacben  broebe  und  zwey- 

1 5  unge  bau  gutlich  vruntlicb  und  lydlicb  berichtet  vorsunet  und  voreynet 
mit  gutem  willen  an  argelist  also  beschcdcnlichen,  das  wir  globen  unsim 
brudir  und  sime  sone  en  truwen  nnd  an  argelist  unse  lant  und  lute  die 
wir  haben  und  die  Vrauwenstat  wen  wir  die  gelosten  nimirme  wollen 
noch  sollen  in  und  ern  erben  enphfremden  mit  koufe,  mit  vorsaezunge 

20  noch  mit  keynirleyge  sache.  Wer  es  das  unsem  brudir  adir  sime  sone 
gesayt  worde,  das  wir  in  unse  lant  enphfremden  weiden,  so  soldcu  sc 
uns  vorboten  und  wir  dorezu  komen.  Spreche  wir  aber  bie  unsin  truwen, 
das  wirs  nicht  getan  hetten,  so  solde  wirs  ledec  sin.  Dirvurcn  ses  abir 
vor  wayr,  das  wir  in  unse  lant  inphfremden  weiden  adir  vorkoufen,  so 

25  habe  wir  unsir  mane  drye  gekorn,  her  Heynrich  von  Bcbirsteyn  vorne 
Stolcz,  Nykil  Kordbok  und  Hanns  von  Lodwygstorf,  unde  unse  brudir 
unde  sin  son  haben  ouch  gekorn  drye  irre  mane,  Hanns  von  Warnungs- 
torf, Abrabys  von  Ncchevin  und  Reynold  von  Nebilczicz ,  unde  sc  uns 
dor  um  ine  manten  um  dye  inphfremdunge,  so  solle  wir  unse  drye  vor- 

:io  genanten  man  unde  unse  brudir  unde  sin  son  ere  drye  man  besenden, 
die  sollen  uns  bie  ern  truwen  und  bie  ern  erin  haysin  bie  eynim  mondyn 
tuyn  an  eyde  cyn  wandil  unsim  brudir  und  sime  sone.  Weris  daz  sich 
dye  sechse  czweytcn,  wo  denne  die  meyste  menge  hin  rite  (!),  do  bie 
sold  is  bliben  an  argelist.    Wo  wir  des  nicht  inteten,  so  globe  wir  mit 

35  egenanten  unsin  drie  manen  czume  Zagan  inezuriten  mit  zewenezik 
phferden  als  inlegirs  recht  ist  und  nimmir  dorus  czu  komen ,  wir  haben 
denne  dor  umme  getan  eyn  wandil  nah  der  inzceydunge  der  vorgenanten 
secher.  Weris  ab  wir  des  inlegirs  nicht  inhildcn,  so  globe  wir  au  arge- 
list ,  das  unse  hoferichter  czume  Govt  mit  dem  huze ,  die  burger  mit 
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derselben  stat  und  landlute  desselben  wycbildcs  sich  sollen  an  unsin 
brudir  und  sin  son  also  lange  halden  und  in  undirtenik  sin  an  alles  hin- 
dirnys,  bya  das  wir  das  vorgenante  wandil  wedir  teten,  das  die  egenan- 
ten  sechse  hetten  gesprochen.    Wir  globcn  ouch  an  argelist,  ab  wir 
Martin  von  Tyfnow  unsen  hoferichter  czume  Goyr  abe  secztcn,  adir  here  S 
sich  selbir  abseczte,  adir  ab  her  storbe,  das  wir  keyn  hoferichter  sollen 
seczin  czume  Goyr ,  her  ste  denne  in  demselben  gelobde  keyn  unsim 
brudir  und  unsim  vetirn  mit  dem  huze  czume  Goyr,  als  Martin  von  Tyf- 
now keyn  in  hat  gestanden  und  gelobet.  Weris  ab  wir  schaden  uf  zcwey 
adir  drye  hundirt  mark  nemin  an  argelist  unde  den  nicht  selbe  konden  Ii 
gerichten,  so  solle  wirs  unsin  brudir  und  unsin  vetir  lasin  wyssen,  unde 
sollen  in  unsir  stete  eyne  welche  sc  wollen,  den  Govt  adir  die  Stynow. 
mit  irfcn  wichbilden  seczin  vor  die  dryhundirt  mark,  uf  das  gelt  soln  se 
nunt  *]  eyn  gewonlichen  schaden  tuyn  und  soln  stat  |undj  wychbilde  mit  al 
ern  genisen  also  lange  haldin,  bis  wir  in  boubgut  und  schaden  gancz  r> 
und  gar  wydir  gegeben.    Wir  globen  ouch  unsim  brudir  und  sime  sone 
au  argelist,  das  wir  keyn  vremden,  der  unse  man  yczunt  nicht  in  ist, 
nimminne  in  unsim  lande  geseczin  noch  gekysen  wollen  czu  eyme  hou- 
betmanne,  die  wyle  wir  leben.    Ouch  globe  wir  in  truwen  an  argelist 
unsim  bruder  und  sime  sone  in  czu  helfen  uf  unsin  schaden  und  uf  ere  » 
kost  uf  alremeuneglich  uf  recht  an  uf  unsin  heren  den  kunig  von  Bemen. 
Wir  globe  ouch,  ab  wir  cyn  wyp  mit  gote  und  mit  rechte  mochten  ge- 
ncmen,  die  unse  genoze  were,  das  se  keyn  Vormunden  sal  kysen  wen 
unsin  bruder  und  sin  son,  der  solle  wir  den  Goyr  adir  die  Stynow  mit 
im  huze  und  mit  dem  wichbilde  machen  czu  eime  lipgedinge,  stürbe  wir  f> 
abir  und  hetten  erben,  an  die  Sölden  unse  lant  gevallcn.    Wir  globen 
ouch  unsim  brudir  und  uusim  vetir,  das  in  al  unse  vestiu  offin  und  be- 
reyt  und  gewaldik  solle  sin  keyn  al  irn  vinden  bie  namin  des  Nandins  (?) 
Eigen  und  Promuntcs"2).    Vorbas  globe  wir  ouch,  das  al  dese  gelobde 
solleu  uuschelich  (!)  sin  unsirn  vordim  gelobdcn  und  brifiu,  die  wir  nn-  > 
sim  brudir  haben  gegebin,  die  mich  unse  herre  der  kunig  hat  mit  sinen 
brifen  besteteg.    Czu  eyme  gedechtuisse  und  meher  bekreftigunge  dirre 
dinge  habe  wir  dysen  brif  vorzegilt  mit  unsim  ingeezegil,  und  ist  gegeben 
zeur  Vrygenstat  an  sente  Walpnrgis  obind  noch  gotes  [geburd]  tusnnt 
jayr  drihundirt  jayr  in  dem  eyuuiidevyrczikstin  jare.  Do  sin  bie  gewest  33 
unse  getruweu  Nyclas  von  Alzenaw  ,  Nykil  Kordbok,  Mertin  von  Tyf- 


1)  nunt=  niuwan,  \i\ä)t$  al«. 

2)  2>et  erflc  Warne  ifl  febr  toernnfdjt  unb  bie  jtuci  erflcn  iöu^flabcn  btffclbcn  ftnfc 
jtocifelbaft,  bie  beiben  anbern  tarnen  ftnb  beutli<b,  aber  bie  Örtlicbteiten  finb  ntc^t  fcfl- 
jujletten.  40 
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now,  Pezche  von  Czedlicz  und  Heynrich  von  Tyfnow  unse  sriber .  der 
den  brif  hat  gegebin,  und  ouch  andir  bedirber  lute  vil. 

Dr.  $erß.  föon  fe^r  »erborbcn,  auf  ÜciutDanb  fliegen,  o$ne  Siegel,  im  ©tegaucr 
3iabtan$h>. 

r,  32.  £cr$og  3of>ann  t>on  Sdjlcficn  unb  #crr  uon  Steinau  leiffct  bem  3Rarf< 
ftrafen  tfarl  öücnrualfmlbtguna,.    1341  Cctouer  2. 

Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynavie  recogno-  1341 
seimus  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  quod  reeeptis  Serenissimi  prineipis  C(l  2 
domini  nostri  karissimi  domini  Johannis  regis  Bohemie  ] taten ti I m b  litteris, 

io  in  quibus  nobis  firmiter  mandavit  nos  sub  debito  iuramenti  nostri  sibi 
prestiti  seriosius  requirendo,  statim  visis  predictis  suis  litteris  magnifieo 
prineipi  domino  Karolo  ipsius  domini  regis  primogenito  marehyoni  Mc- 
ravie  et  suis  heredibus  ipso  non  existente  promissum  facere  debeamus  in 
eum  casum,  quod  si  quod  absit  ipsum  dominum  nostrum  regem  predic- 

15  tum  decedere  contigerit  ab  hac  vita,  quod  tuue  predictum  dominum  Ka- 
rolum  et  non  alium  racione  primogeniture  sue  et  ipso  non  existente  suos 
licredes  habere  debeamus  pro  nostris  dominis  naturalibus  et  legittimis 
cisque  extunc  fidelitatis  homagium  prestare  debitum  et  consuetum,  nos- 
que  omni  ea  qua  deeet  reverencia  predicti  domini  nostri  regis  mandatis 

2<>  et  requisicionibus  nobis  factis  ut  premittitur  prompeius  inclinati,  ad  om- 
nia  et  siugula  facienda  prout  superius  sunt  expressa  tempore  se  ad  hoc 
offerente  nos  et  nostros  heredes  sub  bona  nostra  fide  sinceriter  obliga- 
mus,  sub  testimonio  presencium  litterarum,  quibus  uostrum  sigillum  in 
maioreni  evidenciam  duximus  appendendum. 

15  Datum  et  actum  Poznanie  feria  tercia  proxima  post  festum  Micha- 
helis  archaugeli  beati,  Anno  m?ccc?xxxx  primo. 

Dr.  <ßcrg.  «Sien    Kn  ^eigamcntftvcifen  ba*  tUine  flblcrfäilbftegcl  bc«  §crjog«  mit 
b«  Umi(^rift:.S.  JOHIS  DVC.  SLE  GLÜG.  DNI. 

33.   1341  Dctobcr28. 

M      &arl,  ber  Stftgcborne  bc3  Äönta,3  Don  33öt)tnen  k.  beftätigt  beu  ©lo<  1341 
flauem  nad)  Gmüfana,  be3  $Berfprecf)cu3,  baß  fic  nad)  bem  lobe  feineä  Katers  23. 
iljn  allein  als  bcfjeu  (Srftflcborncn  unb  feinen  anbern  Srbcn  &um  rcdjtlidjcn 
uatürlidjen  unb  erblichen  "gerren  annehmen  mürben ,  nad)  ber  JBeftimmung 
feinet  SSatcrS,  bajj  fic  uon  ber  Sftonc  «öljmenä  gänjlidj  untrennbar  unb  un* 

*  toiberniflid)  fein  jollten,  alle  itjrc  ^rioilegien  unb  namentlich  bie  UuDcräuftcv* 
lid)feit  üon  ber  Ärone. 

D.  Glogovie  in  festo  beatorum  apostolorum  Simonis  et  Jude.  1341. 

Lib.  Niger  Glogov.  T.  220. 
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34    «$ergoQ  *>on  <Sdjlefien  unb  \>err  oon  Steinau  giebt  bem 

SWarfgrafen  tfarl  «ßolftDt^  unb  ginbe  ( «Reu  jiäbtel )  in  $fanbbeft>.  1312 

Suui  3. 

1342  No8  Joannes  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynavie  recognosci- 
3um  3  mus  et  ad  universorum  volumus  noticiam  pervenire,  quod  excellenti  5 
prineipi  domino  Carolo  Serenissimi  domini  nostri  regis  Boemie  prinio- 
genito  marchioni  Moravic  domino  nostro  karissimo  indulgemus*presen- 
tibus  et  fovemus  ac  omnino  nostre  voluntatis  existit,  ut  ipse  opidum 
nostrum  Polkowycz  cum  territorio  et  suis  appendiis  et  pertineneiis  uni- 
versis pro  quadraginta  marcis  grossorum  denariorum  Pragensium  Polo-  l» 
nici  pagamenti.  in  quibus  illud  illustri  prineipi  domino  Henrico  duci 
Jaworensi  patruo  nostro  per  nos  alias  extitit  obligatum,  redimat  et  cx- 
solvat.  quodque  predictum  opidum  Polkowycz  et  aliud  opidum  nostrum 
Lynde'  i  cum  suis  territoriis  grenieiis  limitibus  villi«  utilitatibus  et  per- 
tineneiis ac  appendiis  universis  nomine  veri  pingnoris  habcat  teneat  et  15 
possideat  tamdiu,  quousque  per  nos  et  non  per  quemvis  alium  in  prefata 
pecunia  fuerint  exsoluta,  barum  testimonio  literarum  datarum  Wrutis- 
lavie  feria  secunda  infra  octavas  corporis  Christi.  Presentibus  nostrum 
sigillum  est  appensum.    Anno  domini  Mcccxxxxn. 

Cr.  ^Jerg.  ©icn.   (Siegel  tt>ie  in  n.  32.  20 

35.  £erjog  ^ann  non  Sdjlcftcn  unb  $crt  non  Steinau  nerpfänbet  baä 
©ujjrautfdjc  an  ben  OHarfgrafcn  Statt    1342  3uni  3. 

1342         Nos  Johannes  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Stynavie  recogno- 
3uni  3.  gcimu8  et  ad  universorum  presencium  et  futurorum  volumus  noticiam  per- 
venire, quod  bona  deliberacione  et  maturo  consilio  cum  üdelibns  nostris  25 
prehabitis  nostram  prospicientes  condicionem  facere  meliorem  excellenti 
et  magnifico  prineipi  domino  nostro  charissimo  Carolo  Serenissimi  regis 
Bohemie  veri  nostri  domini  primogenito  marchioni  Moravie  heredibus  et 
«uccessoribus  suis  Castrum  et  civitatem  Gor  cum  territorio  et  districtu 
neenon  villi«  possessionibus  grenieiis  limitibus  metis  terminis  agri«  cultis  30 
et  incultis  pratis  paseuis  silvis  rubetis  nemoribus  venacionibus  auceupa- 
cionibus  aquis  aquarumve  decursibus  piscacionibus  molendinis  ad  aquas 
vel  ad  ventum  expositis  montibus  vallibus  planis  habiti«  vel  habendi« 
vasallis  hominibus  honoribus  iurisdiccionibus  plcnoque  dominio,  nullo 
diminuto  penitus  vel  excepto,  ac  aliis  iuribus  fructibus  utilitatibus  et  35 
pertineneiis  universis  quibuscumque  nominibus  censcantur,  prout  ad  no« 
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a  nosrris  progenitoribus  pervenerunt  et  sicut  eadera  bucusque  dinoscimur 
possediase,  pro  octo  milibus  marearum  grossoram  deiuiriorum  Prageu- 
siuin  Polonici  pagamenti  rite  et  racionabiliter  nomine  pignoris  obligavi- 
raus  et  de  certa  sciencia  presentibus  obligamus,  taliter  quod  de  Castro 

j  Gor  predicto  duntaxat  ad  presens  sibi  cessimus  et  id  sue  tradidimus  et 
assignavimus  potcstati,  civitatera  vero  Gor  cum  territorio  et  omnibus 
antedictis  territoriis  pertinenciis  fructibus  et  utilitalibus  quibuscunque 
per  vite  nostre  tempora  de  prefati  domini  marchionis  Moravie  beni- 
volencia  et  consensu  sine  impedimento  qnolibet  possidere  debebimus  et 

Ki  teuere,  sed  post  mortem  nostram  eadcm  civitas  et  territorium  cum  pre- 
dictis  omnibus  suis  pertinenciis  et  appendiis  ad  predictum  dominum 
marchionem  Moravie  heredes  et  successores  suos  sine  difficultate  qua- 
libet  et  absqne  resistencia  seu  renitencia  cuiuslibet  pro  predictis  octo 
milibus  marearum  libere  nomine  pignoris  devolventur  habenda  tenenda 

15  ntifruenda  et  paeifice  possidenda.  Promittimus  itaque  bona  tide  vice  et 
nomine  iuramenti  prefato  domino  marchioni  heredibus  et  Auccessoribus 
suis  cum  predicte  civitatis  Gor  neenon  civitatis  nostre  Stynavie  ac  om- 
nium  aliarum  nostrarum  municionum  seu  fortaliciorum  apericione  ac 
omni  qua  possumus  potencia  contra  quemlibet  bominem ,  cuiuscumque 

II  preeminencie  condicionis  aut  Status  existat,  eciam  si  nobis  consanguinitate 
vel  affinitate  quomodolibet  sit  astrictus,  assistere  ac  fideliter  adherere, 
quamlocunque  et  quoeienseunque  per  cum  et  suos  capitaneos  et  officiatos 
fuerimus  requisiti,  in  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrnm  pre- 
sentibus est  appensum. 

25      Actum  et  datum  Wratislavie  infra  octavas  corporis  Cbristi  feria  se- 
cunda  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo. 
Orig.  $erg.  Söien.    ©itgel  xo'u  in  n.  32. 

36.    1342  Juni  3. 

.^eraoa,  ^ofjann  uon  Sd)lefien,  ,§err  uon  Steinau,  uerpfänbet  baä  ©uf)=  1342 
*  wmfttjc  an  <flertf)olb  uon  «eipa,  ^ropft  jum  2Bijd)cf)rab,  flanier  be«  ftönia/  3"ni  3. 
rtitt>  iöötjmcn. 

8t*  auf  bie  Manien  gleidjlautcttb  mit  ber  uorl)era,eI)enben  Urfunbc. 

Cr  sJ*erg.  Sien,   ©itgel  wie  in  n.  32. 

37.  \vr;oQ  ,s>an*  von  »djlejtcn,  .sSctr  $u  Steinau,  gelobt  feinem  trüber 
; '  ^onrab  oon  Detö  unb  feinem  Detter  \>einrid)  von  @aa,an,  ihnen  feine 
Vänber  nidjt  $u  entfremben.    1342  November  19. 

Wir  Hannus  von  gottes  gnaden  herezoge  in  Slesien  und  berre  zu  1342 
der  Stynaw  tun  kuut  allen  den  dy  denen  briff  boren  leseu.  daz  wir  mit  1« 
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gutin  willen  und  mit  bedachtem  mute  umbctwungeu  und  mit  rate  unsir 
manne  uns  gutlich  bericht  haben  mit  den  hochgebornen  fürsten  herezog 
Conradcn  von  Siesien  und  herrn  zu  der  Olsin  unsern  libin  brudir  und 
herczoge  Heinrich  von  Siesien  von  Glogow  und  herrn  zu  dem  Sagau 
unsern  libin  vetter,  und  geloben  en  des  marggrevcn  briff1)  zu  gebin. 
den  wir  gewyset  habin  zu  deme  Gore.  Wir  globcn  auch  unserni  brudcr 
und  unsim  vetter  in  gutin  truwcn  an  argelist  al  unse  laut  von  dyser  czit 
me  von  yn  noch  von  yren  erben  nyminne  enpfrcmdin  gar  ader  eyn  teyl 
mit  pfände  mit  vorsaczunge  mit  koufc  nocli  mit  keynirleye  suche  noch 
mit  berichtonge,  dy  sy  gehiudern  mochte  an  deme  lande.    Wer  is  aber  > 
daz  si  uns  beschuldigitin,  daz  wir  en  das  lant  empfreiudiu  weidin  gar 
ader  eyn  teil,  davor  sulle  wir  nicht  tretin  mit  unsim  rechte :  wer  is  abir 
daz  unse  bruder  h crczog  Conrad  und  unse  vetter  herczog  Henrich  spre- 
chen by  yren  truwen  und  bv  yren  zelen  adir  cvnir,  ab  der  ander  abe 
stürbe,  daz  wir  domittc  ummegingcn  ader  domitte  unmiegegangin  het- 
tin,  daz  wir'unse  lant  unsim  bruder  und  unsim  vetter  adyr  yren  erben 
enpfremdin  weldiu  adir  enpfremdit  hettin,  so  sal  daz  huz  zu  der  Stynaw 
und  diselbe  stat  mit  allem  gebitc  mit  allir  manscliaft  und  mit  allir  her- 
schaft, als  sy  unse  gewest  ist,  unsis  bruder  und  unsis  vettern  der  ege- 
uanteu  und  yrre  erben  rechte  erbe  syn  und  sol  von  uns  allir  sache  ledik  » 
sin.    Wir  gelobin  auch  unsim  bruder  und  unsim  vetter  in  gurin  tmwe 
an  alle  argelist  und  yren  erben,  daz  wir  dy  man  zu  der  Styuaw  und  zu 
Koben  und  die  burger  by  rechte  lazin  sullen.  AVer  is  aber  ab  wir  einem 
gcwalt  ader  unrecht  tctiu,  her  were  man  ader  burger,  so  soll  unse  bru- 
der und  unse  vetter  ader  yre  erben  mit  der  hant  uf  uns  halfin,  daz  sy  : 
by  rechte  bliben,  da  sulle  wir  sy  nicht  ummc  verdencken.  und  sullin  von 
uns  au  ansproche  sin  ummc  dy  saclie.    Wir  gelobin  auch  unsin  bruder 
und  unsin  vetter,  daz  wir  daz  wikpilde  zu  Kobin  dy  stat  und  alles  daz 
dorezu  gehorit,  by  namen  herrn  Hey nrich  von  (lorin  mit  al  sime  gute 
und  Fridrich  Schaff'  mit  al  sime  gute  mit  allir  manschaft  und  herschaft  1 
by  en  von  sente  Nielaus  tage  der  nu  wirt  obir  zwey  ganeze  jar  bliben 
[lazin]  sulliu.  Wir  sullcu  auch  alle  leu  in  unsim  lande  leyen  wer  do  kauft 
ader  verkouft,  und  sullin  di  manschaft  wisen  an  unsim  bruder  und  an 
unsim  vetter  ader  an  ir  erben  und  siülen  auch  schaffen,  daz  her  daz  gut 
von  yn  neme,  so  sulliu  sy  uns  daz  globde  weder  lazin  tun ,  daz  dy  an-  v 
dem  man  getan  habin.   Wer  is  abir  daz  der  man  von  unsim  bruder  und 
von  unsim  vetter  den  egenantin  ader  von  yren  erben  daz  len  by  eyneru 
mandin  nicht  empfinge,  so  sulle  wir  und  unse  brudir  und  unse  vetter 
ader  yre  erben  uns  des  gutes  alzo  lange  undirwindin,  bys  her  is  von 

ij  8gl.  uira  a.  3ani  L342. 
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unsim  bruder  und  von  unsim  vetter  emi)finge ;  und  wenne  unse  brudcr 
und  unsc  vetter  ader  yr  erben  dy  mansehaft  emptingin  van  dem  manne, 
so  nullen  si  en  weder  an  uns  wisen  mit  dem  gelobde,  als  ander  man  steu. 
Wer  is  aber  ab  wir  den  man  an  unse  bruder  und  an  unsc  vetter  ader  au 
i>  ir  erben  nicht  weidin  wisen  by  eynem  inandin,  so  sullen  sy  daz  gut  alzo 
lange  ynne  habin.  bys  her  is  von  yn  ader  von  yren  erben  emphinge. 
Wir  wcliin  auch,  daz  dise  berichtunge  unsim  bruder  und  unsim  vetter 
und  yren  erben  an  keiner  berichtunge,  dy  sy  mit  uns  vor  bericht  hau, 
schedelich  sy.    Dorobir  zcu  eyme  bekentnisse  habe  wir  disen  briff  ge- 
i  <>  gebin  undir  unsim  ingesigil  zu  der  Stynaw  an  sente  Elizabethin  tag  noch 
gotes  geburth  dryczenhuudirt  jar  in  dem  czweyuudvirczigstem  jare. 
»ua  Sommersberg  Sa.  rer.  Siles.  I,  973. 

38.   ,$>cr$oö  ^cinrid)  (V.)  pon  €d>lcften,  £crr  $u  ©loflcm  nnb  Loftan,  cm* 
pfämjt  feine  Öonbe  Don  Äönig  Sodann  $u  fielen  uno  leiftet  tym  ben 
15  ficf>n$cib.    1344  Scouembcr 23. 

jW  ir  Heinreich  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Slezie  herre  zu  Glo-  13-14 
gow  und  zu  Sagan  verjeheu  und  bekhennen  offenbar  mit  diesem  brief  wp*-  2: 
allen  den  di  nu  leben  und  hernach  chunftig  wem  ,  daz  wir  mit  bedach- 
tem uiuet,  mit  guetem  rat  und  willen  aller  unserr  vreunde  willichlieh 

2o  und  unbetwungen  haben  von  dem  hogeborn  mechtigen  fursten  hern  Jo- 
hannes chunig  zu  Behcm  grafen  zu  Lucemburc  obristen  fursten  in  Slezie 
und  herren  zu  Breczlab  unserm  rechten  lehenherren  alle  unser  lande 
und  Glogow  halbe  und  was  dar  zu  gehört,  da  wir  recht  zu  haben,  mit 
irn  weipilden  und  grenicen,  als  di  unser  vater  zu  seliger  bedechtnuzze 

25  hat  an  uns  bracht,  mit  purgen  vesten  steteu  leuten  uud  guet  und  mit 
allen  den  rechten  di  wir  dar  innc  haben  heut  an  diesem  tag  für  uns  und 
unser  erben  und  nachkhomen  mit  rechter  cicr  und  gewonhait  zu  rechtem 
leben  und  zu  mansehaft  enphangen.  Auch  hat  der  selbe  unser  herrc  der 
chunig  durch  besuuder  gnaden  und  gunst  di  er  zu  uns  hat  uns  und  un- 

30  sern  erben  alle  unsere  vetem  herzog  Conradcs  von  der  Olsuicz  und  her- 
zog Hamms  von  der  Styna  lande,  ob  si  an  erben  verschaiden,  verlihen. 
Und  haben  wir  für  uns  und  unser  erben  und  nachkhomen  gelobt  und 
verhaizzen  an  aidesstat  mit  gueten  trwu  an  alle  arglist  im  und  seinen 
erben  und  nachkhomen  chunigen  zu  Behcm  mit  den  vorgenanten  landen 

35  allen,  di  wir  nu  haben  oder  hernach  gewinnen,  di  zu  leben  gen  von  dem 
chunicrcich  zu  Beuern,  getrwlich  warten  dienen  und  tuen  an  allen  im 
uoten  mich  gewonhait  der  laude,  uud  als  ein  belehenter  furste  und  man 
seinem  rechten  herren  warten  dieneu  und  tuen  zu  rechte  sol.  So  sullen 
auch  der  vorgeuaut  unser  herre  sein  erben  und  nachkhomen  chunig  zu 
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Behem  uns  und  alle  unser  erben  und  nachkhomen  vertaidingen  be- 
scherinen und  auch  behelfen  an  allen  unsern  nötcn,  als  ein  herre  seinen 
man  zu  recht  sol  vertaidingen  und  behelfen,  gegen  allermenlieh  zu  allen 
unsera  rechten.  So  sullen  auch  der  vorgenant  unser  herre  sein  erben 
uud  nachkhomen  chunig  zu  Behem  nach  unsern  und  unser  vorgenanten  5 
vetern  landen  und  vesten  nicht  stellen  trachten  noch  sten,  es  gescbe 
danne  mit  unserm  und  mit  unser  erben  und  nachkhomen  guetem  willen, 
und  sullen  uns  pei  den  selben  landen  weipilden  und  vesten  und  pei 
allem  rechten  gwonhaiteu  und  grenicen  lazzen  bleiben  und  auch  da  pei 
behalden.  Und  was  wir  vesten  haben  verlorn  und  uns  zebrochen  sein  I« 
von  dem  chunig  von  Cracow,  der  sullen  si  uns  helfen  und  raten  wider 
gwiunen  und  ze  bowen,  so  daz  wir  fnrbas  mugen  unser  land  und  grenitz 
behalden.  Und  dar  ubr  diser  sache  aller  sind  geceugen  di  wirdigen 
vetcr  in  got  her  Arncst  crtzbissof  zu  Prag,  her  Predzlab  bissof  zu  Bretz- 
lab,  her  Johannes  bissof  zu  Meichsen  und  di  hogeboru  fursten  her  Karl  15 
unsers  vorgenanten  herren  des  chunigs  von  Behem  ertgeborner  sun  mar- 
craf  zu  Merhern,  her  Johannes  herczog  von  Khernden  auch  desselben 
unsers  liern  sun,  herzog  Bolco  von  Opol ,  her  Keuzze  voyt  von  Plawen, 
her  Hynk  genant  Berk  von  der  Düben,  her  Heinrich  von  Luchtenburc. 
her  Wank,  her  Jcsk  und  her  Benesch  von  Wartenberc,  her  Hayinan  von  20 
der  Düben  genant  von  Nachod.  her  llerman  von  Schonburc  genant  von 
Orumczow.  her  Jesk  von  Michelsj)erc,  her  Kuzze  von  Lutitz  camrer  in 
Behem,  her  Fridrich  von  Piberstain  und  ander  erbern  herrn  und  ritter 
uud  layen  und  pfaffen  gcnueg.  Und  dar  ubr  zu  einer  urchunde  und  zn 
einer  stetichait  diser  sach  aller  geben  wir  disen  offen  brief  versigelten  25 
mit  unserm  hanguudcn  iusigel ,  der  gegeben  ist  zu  Prag  an  saud  de- 
menten tag  nach  Cristes  geburd  dreucehen  hundert  jar  in  dem  vier  und 
vircigisten  jar. 

Cr.  ^erg.  SBien.    Hn  flrflnen  unb  rotbeti  gebrebten  @tibenfaben  ba$  «Merfttjjtt 
b<«  Seijofl*  mit  ber  Umfärift:  S.  HEINRICI  DVCIS  SAGANI.  » 

39.    Dcrfelbc  Icijiet  bem  aRatfßtafen  tfarl  GtKntual&ulbißunß.  I344 

Stouembcr  23. 

1344  Wir  Heinrich  von  gotes  gnaden  herzog  zu  Slezie  und  herre  zu  Glo- 
we». 23.  gOW  nn(\  zu  Sagan  verjehen  und  bechenneu  offenbar  mit  disem  brief 
allen  den  di  nu  lewen  und  hernach  chunftig  wem,  daz  wir  mit  bedach-  35 
tem  mnet  und  mit  guetem  willen  unbetwungen  globt  haben  und  globeu 
mit  gueten  trwn  an  aller  arge  list  für  uns  und  unser  erben  und  nach- 
khomen dem  hogeborneu  fursten  heru  Karlen  unsers  gnedigeu  herren 
hern  Johans  chunigs  zu  Behem  erstgeboruem  wune  marcrafen  zu  Mcrhem. 
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wenne  er  nach  seines  vater  tod,  den  got  noch  lange  vriste,  chunig  wirt 
zu  Behem,  daz  wir  danne  alle  unser  lande,  di  wir  nu  haben  oder  noch 
gewinnen,  di  zu  lehen  gen  von  dem  chunicrich  zu  Behcm  wellen  und 
snllen  von  im  zu  rechtem  lehen  nemen  und  enphahen  und  im  danne 
>  warten  und  gegen  im  allez  daz  volfurn  halden  und  Volbringen,  des  wir 
uns  gegen  unserm  vorgenanten  herren  dem  chunig  seinem  vater  heut  an 
disem  tag  mit  andern  unsern  briefen  haben  verlubt  und  verpunden.  Und 
darubr  geben  wir  disen  oflfen  brief  versigelten  mit  unserm  hangendem 
insigel. 

u         Geben  zu  Prag  an  sant  dementen  tag  nach  Cristes  geburd  dreu- 
cehenhundert  jar  in  dem  vier  und  vircigisteu  jar. 
Or..$erg.  SBien.   «Siegel  wie  in  n.  38. 

40.   1344  November  23. 

ftönig  3of)ann  t»on  ööfmten  belcljnt  ben  $>ersog  Jpcinrid)  t»ou  8djlefien,  1344 
5  <pcrrn  ju  GMogau  unb  $u  Sagan,  mit  allen  feinen  fianben  unb  l)alb  ÜHogau  9lot  23 
unb  giebt  ifun  bie  Änroartfdjaft  auf  bie  fianbe  ber  £erjöge  Monrab  von  Dels 
unb  3ot)ann  uon  ©tetnau. 

Mut.  mut.  in  ben  SBortcn  unb  gänjlicfy  in  ben  Qnx^n  unb  im  Eatnm 
aleicfjlautcnb  mit  Jocrjog  §cinrid)S  igmlbigungSurfunbe. 

:c>  ©ebr.  «Soinmerebcrg  I,  877.  2)aö  Crtginal  febrint  tcrleren. 

41.  .<>cr;oft  Äonrab  von  Stießen,  #en  von  Del$,  uerfauft  an  ben  äöntQ 
Johann  von  Böhmen  €tabt  unb  fianb  (Vuinvan  halb,  bie  «Stäbtc  Steinau 
unb  tföben  1>alb  unb  bie  6tabt  Jrautfabt.    1345  «uguft  12. 

Nos  Conradus  dei  gracia  dux  Hlesic  et  dominus  Olsniczcnsis  reco-  1345 
25  gnoseimns  pro  nobis  heredibus  et  successoribus  nostris  et  ad  universorum  1 
noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  ob  meram  et 
evidentem  nostram  necessitatem,  in  quam  ratione  dampnorum  ineurrimus 
ex  eventu  captivitatis  et  perdicione  equorum  et  armorum  nostrorum  ho- 
minum,  que  nobis  per  domini  .  .  regis  Cracovic  homincs  sunt  illata,  pro 
:;«•  solvendis  autem  dainpuis  dictis  et  captivis  ab  corum  captivitate  absol- 
vendis.  serenissimo  prineipi  et  domino  uostro  domino  Johanni  regi 
Boemie  et  comiti  Lucemburgensi  heredibus  et  snecessoribus  suis  mediam 
partem  civitatis  nostre  Gor  et  terre  Gorensis  et  mediam  partem  opidorum 
nostrorum  Stynavie  et  Cohen  ac  civitatem  nostram  Vrowenstat  exnunc 
35  integrum,  sed  post  mortem  illustris  domini  Johannis  ducis  Siesie  et  do- 
mini Gorensis  fratris  nostri  tunc  mediam,  ita  quod  alia  medietas  ad  il- 
lustrem dominum  Henricum  ducem  Slesie  et  dominum  Saganensem  pa- 
trnum  nostrum  devolvatur,  quam  eciam  idem  dominus  noster  rex  heredes 
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et  sucecssores  sui  sibi  extunc  restituere  et  reddere  teuebuntnr  lil)ere  et 
abRque  omni  pecuniarum  tradicionc,  pro  quinqtie  milibus  marcarum  Po- 
loniealis pngamenti  et  nuineri.  cum  qua  siquidem  pecunie  summa  pre- 
dictus  dominus  rex  bominibus  nostris  predictis  apud  nos  ut  premittitur 
reeeptis  dampnis  ipsorum  dampna  pro  parte  nostri  et  pro  nobis  solvere  5 
est  astrietns.  et  que  iam  expedivit  in  parte  et  nos  absolvit  et  ulterins  us- 
que  ad  consnmationem  summe  predicte  tenebitur  expedire,  cum  omnibus 
dictanim  civitatum  et  opidonun  predictorum  dominiis  honoribus  inre- 
patronatus  ecelesiarum  curatarum  et  non  curataruni  vasallatibus  agris 
cultis  et  incultis  nemoribus  silvis  rubetis  pratis  paseuis  aquis  rivis  aqua-  i<. 
rumvc  decursibus  venatiouibus  aueupationibus  piscationibus  iudieiis  cum 
bailiis  et  potestate  indicandi  ac  aliis  omnibus  et  singulis  corum  et  eorun- 
dem  iuribns  et  pertineueiis,  in  quibuseunque  rebus  consistant  seu  nomi- 
uibus  appellcntur,  iusto  emi>cionis  tytulo  vendidimus  et  vendimus  per 
preseutes  per  cum  beredes  et  sucecssores  suos  liabenda  tenenda  et  per-  is 
petuis  temporibus  possidenda  ac  utiirueuda  et  de  ipsis  pro  ipsorum  vo- 
luntate  disponendi  liberum  et  omnimodam  tradimus  potestatem.  Acta 
sunt  bec  preseutibus  illustrihus  prineipibus  dominis  Wladislao  llutbu- 
mensi  et  Nicoiao  Oppavie  et  Katvborie  dueibus  per  nos  ad  premissa 
omnia  et  singula  pro  testibus  vocatis  spccialiter  et  rogatis.  quorum  si-  iv> 
gilla  uua  cum  sigillo  nostro  in  evidens  testimonium  premissorum  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Nos  vero  Wladislaus  et  Nicolaus  dei  gracia  duces 
supradicti  recognoseimus  nos  emptioni  et  vendicioni  iuterfuisse  supra- 
dietis  et  nostra  sigilla  una  cum  ])redicti  domiui  Conrad]  ducis  sigillo  ad 
ipsius  rogatum  in  testimonium  omnium  premissorum  duximus  preseutibus  23 
uppendenda. 

Datum  VVratislavie  feria  sexta  ante  festum  assumptionis  beate  Marie 
virginis  proxima  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  quadragesimo 
quinto. 

Dt.  ^erg.  Sien,    Bit  reiben  unb  grünen  eiegelfcbiiürcn  bangt  crficii«  bafl  flcine  30 
«bleiftegcl  befl  $erjog«  Äenrab,  |HJcitCtlf  an  rotben  gebrebten  Scibenfäbett  ba«  ntnbc  Heine 
Slblerfiegel  be*  .fcerjoga  SWabiflare  mit  ber  Umfcbrift:  S.  WLODlSLAl  DVCIS  COSI.E 
unb  brüten»  an  grönrotben  gaben  bac  fleiue  ^clinidnlbfngel  be«  $>crjog8  ftfcatauf  mit 
ber  Untfcbrijt:  S.  NICOLAI  DVCIS  OPAVIE  BT  RATIBORIE. 

< 

42.  $«joo.  Sodann,  $crt  »on  Steinau,  uerfauft  bic  Hälfte       ©uf>*  ss 
rauifdien  an  ben  tfonta,  Sofjann.    1345  SCuguft  12. 

1345         Jobanncs  dei  gracia  dux  et  dominus  Styuaviensis  notum  faeiinus 
äug.  12.  universis,  quod  quamvis  pridem  Serenissimus  prineeps  et  dominus  nostcr 
dominus  Jobanncs  Hocmic  rex  ac  Luccmbcrgcnsis  comes  ab  illustri  prin- 
cipe duce  Conrado  Olsnensi  fratre  nostro  successionem  sive  devolucionem  40 
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medietatis  castri  et  civitatis  Gor  cum  toto  clistrictu  exaecionibus  iuribus 
inriieiis  utilitatibus  et  pertineneiis  suis  vasallis  civibus  scultetis  rustieis 
feudi»  metis  et  terminis  suis  et  toto  snperioritatis ')  dominio  nullo  pe- 
nitus  excepto  rite  et  raciouabilitcr  emerit,  nichilomiiius  a  nobis  eandem 
">  medictateui  castri  civitatis  territorii  et  appendiorum  cum  suis  pertiueueiis 
ut  prefertur  in  vita  nostra  iusto  empeionis  tytulo  pro  mille  quingentis 
rnarcis  grossorum  Pragensium  diuoscitur  comparassc,  quarum  nobis 
quingentas  marcas  in  parato  persolvit  et  pro  quingentis  promisit  nobis 
aut  curiam  domini  Hcinrici  de  Biberstein  que  Kiezczcn  2  dicitur  si  po- 

i  0  terit  ordinäre  aut  eas  nobis  solvere  in  festo  bcatc  Walpurgis  i>roximc 
nunc  veuturo  neenon  ultimas  (|uiugentas  marcas  promisit  nobis  solvere 
ab  iustanti  festo  beute  Walpurgis  ad  unum  anuum  continuo  computan- 
clum.  Siquidem  predictas  pecunias  non  solveret  nobis  ut  predicitur  in 
quolibet  terminorum,  extunc  capitaneus  cius.  quem  ibidem  pro  tempore 

i  5  duxerit  statuendum,  nobis  Castrum  civitatem  vasallos  cives  et  alios  qnos- 
que  cum  suis  adlicrenciis  prefatis  restituet,  douec  nobis  per  cum  heredes 
vel  successores  cius  de  predietis  pecuniis  in  quolibet  termiuo  fuerit  satis- 
f actum,  sine  tarnen  presentis  contractus  preiudicio  ex  utraque  parte, 
quem  in  omni  casu  predicto  volumus  utrobique  in  suis  clausulis  Hrmitcr 

20  observari,  ut  quociens  et  quando  nobis  i)>se  dominus  uoster  rex  heredes 
vel  successores  sui  dictum  pecuuiam  solverint,  predicto  Castrum  civitas 
territorium  vasalli  cives  sculteti  et  rustici  cum  omnibus  que  superius  cx- 
primuutur  ad  ipsos  vel  ipsoruiu  alterum  sine  quavis  difficultate  libere 
revertantur  pro  medietate  parris  ipsorum  ut  est  superius  expressatum, 

25  presencium  sub  nostro  sigillo  testimonio  littcrarum. 

Datum  Wratislavie  in  feria  sexta  proxima  ante  festum  assumeionis 
heute  Marie  virginis  anno  fl Iii  sui  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
quinto. 

Cr.  1>erg.  Sien.   sÄn  1>ergamcntftreifen  ^ängt  ba«  gufjftcgel  be«  «§erjog8  (t>gl.  n.9), 
;to  auj  ber  iWücf feite  brei  SJauuieneinbriicfe.    Unter  bem  untgcfcfy(agcnen  fliattbe  futben  f\ä) 
©puren  eine*  ^icr  aufgebrüdt  getretenen  rotben  SHacb^fiegelä,  ton  welkem  nur  nc-cb.  einige 
23u<bjlabeu  ber  Begrabe  terbanbett  fiub,  welche  barauf  binjubeuteu  febeiuen,  baß  eö  ein  (Siegel 
tc*  ÄeuigiJ  Csc-b*«»  tocu  ttöfrnen  getvel'cu  ifl. 


43.   flöntQ  S\ax\  IV.  bclefjnt  ben  §er$oa,  3°(H»nn  uon  Steinau  mit  feinen 
:j3  ^anben  auf  fieben^ett.   1347  September  11. 

Karolus  dei  gracia  Homanorum  rex  Semper  augustus  et  Boemic  rex  13 
illustri  Johanni  duci  Stynavie  priueipi  suo  dilecto  suam  graciam  et®**1. 


1)  3m  Original  flebj  superioriis. 

2  y{üt<cu  fübn?e|tlicb  Wl  Ottbrau,  au  ber  ^öartfd). 
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salutem.  Etsi  regalis  magnificencie  cclsitudo  universos  suc  dicioni  sub- 
iectos  tenetur  respicere  graciose,  propensius  tarnen  illos  specialibus 
beneficiorum  dotibus  letificare  tenetur,  quos  et  laboris  constancia  et  fidei 
diutumita8  claris  virtutum  tytulis  recommendat,  illustres  potissime  quo- 
runi  sanguinis  generositas  conspicitur  et  strennuitatis  aniraositas  com-  5 
mendatur1).  Sane  cum  tue  peticionis  oblata  nobis  serics  contineret, 
quod  tu  nobis  post  felicis  nostre  coronacioniB  tempora,  dum  nobis  debite 
iidelitatis  honmgium  prestitisses,  ferventibus  desideriis  offerebas,  qua- 
tenus  tibi  ducatum  sive  prineipatum,  quem  olim  ab  illustri  domino  Jo- 
hanne celebris  memorie  genitore  nostro  karissimo  olim  rege  Boemie  in  10 
pheudum  tenuisse  probaris ,  virtutc  regni  Roemie,  cuius  nunc  regimini 
domino  dispensante  feliciter  presidemus,  cum  suis  libertatibus  immuni- 
tatibus  honoribus  et  graeiis  sicut  eundem  hactenus  possedisti  in  pheudum 
dum  viveres  conferre  de  regali  magnificencia  dignaremur:  nos  igitur 
tuis  preeibus  cum  sint  consone  racioni  favorabiliter  annuentes  ducatum  15 
sive  prineipatum  tuuni  cum  omnibus  honoribus  graeiis  et  immunitatibus 
ut  eum  hactenus  tenuisti,  nominatim  cum  medietate  civitatum  Stynavie 
et  Gor,  districtuum  et  appendiorum  fruetuum  et  utilitatum  pertinencium 
ad  casdem,  in  quibus  media  pars  nobis  et  tibi  residua  provenirc  debebit. 
neenon  opidis  Kudna  Polkewitz  Tylia  et  pignoribus  tuis  Hernstat  et  20 
Winczik  et  Castro  Kitzen  militibus  clientibus  vasallis  scultetis  ruslicis 
homagialibus  et  incolis  universis  et  omnibus  pertineneiis  suis  in  pheudum 
ad  vite  tue  tempora  conferimus  et  donamus,  promittentes  te  ])enes  omnia 
iura  ducalia  honores  et  dignitates  tibi  ex  nobilitate  tui  prineipatus  quo- 
modolibet  competentes  inviolabiliter  conservare.  Pretcrca  Castrum  Riczen  25 
cum  suis  pertineneiis  quas  emisti  et  quiequid  in  posterum  tuis  denariis 
duxeris  comparandum  tibi  licenciam  damus  donandi  cui  persone  volueris 
aut  eciam  obligandi,  dummodo  in  illa  proprietate  consistat,  quod  a  te  in 
pheudum  dum  vixeris  et  a  nobis  post  vite  tue  terminum  habeatur,  pre- 
sencium  sub  nostro  maiori  sigillo  (!)  testimonio  literarum.  :*o 

Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
septimo  indicione  xva,  m°  Idus  Septembris  regnorum  nostrorum  anno 
secundo. 

Dr.  ^erg.  im  iStabtatcfy.  ju  ©logau.   2>ie  gelben  ©eibenfäben,  an  benen  bad 
Siegel  gehangen  l>at,  ftnb  neety  erhalten,  ledere«  fclfcß  fe^lt.  35 


1)  Original  hat  commendare. 

2)  Staubten,  ^clfini|},  Jinbe  ober  WcupäMel ,  »gl.  ju  1335  3uni  7,  §errnflabt, 
Sinjig  unb  SRityen,  »gl.  ut  1353  Januar  12. 
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44.    6tabt  ©loßau  entbinbet  bcn  tfönia,  Äart  »on  ber  ©etyflidjtuna,  fie 
nie  Don  ber  Äronc  23öf>men  ju  trennen.   1349  3uli  6. 

Wir  burgermeystir  ratleute  und  hautwerkmeystir  und  dy  burger  1349 
gcmeynlichn  und  inwoner  der  etat  zu  Glogow  vorjehen  und  tun  kunt  ^uU  6> 
offinlich  mit  desini  brife  allen  den  dy  en  seben  boren  adir  lesin,  dy  nu 
»int  adir  zukumftik  werdin,  das  wir  mit  wolbedacbtim  mute  mit  gutem 
wyllin  umbetwungin  und  mit  vollim  rate  mit  Worten  wizzen  und  wyllin 
der  eldisten  und  der  gemeynesebeft  unsir  metburger  zu  Glogow  dem 
allirdurlucbtigsten  fursten  und  unserm  genedigin  berren  bera  Karl 
Romischen  kunge  zu  allin  geeziten  merer  des  reychis  und  kung  zu  Be- 
heim  ledik  quiet  und  lozz  sagin  allir  und  sundirlicbir  der  gelubde,  dy 
her  uns  mit  dem  munde  mit  der  bant  adir  mit  bryfin  getan  bat,  und  dy 
uns  von  dem  durcbleucbtigstem  unsenn  berren  kung  Johan  von  Bchcim 
selegir  gedeebnizze  sinem  vater  gesehen  sin,  do  her  sich  und  sin  erbin 
vorbundin  hat,  und  bynamen  der  gelubde  wy  dy  geseyn  moebtin  dy  her 
uns  getan  hat,  das  her  uns  von  der  krönen  und  der  herschaft  zu  Beheiin 
und  dem  herezogetum  zu  Brcczlaw  nicht  sundrin  sulle,  in  wclcbin  Worten 
adir  geschichten  dy  seibin  gelubde  begriffin  synt,  so  welle  wir  und  be- 
kennen, das  sy  genczlicbin  abe  sin  sullen  und  ledik  eveklichn  von  uns 
i  und  unsin  nachkomelingin,  und  bekennen  ouch  allis  das  unsir  bothe  ken 
dem  vorgenantem  unsenn  berren  geworbin  hat,  das  es  unsir  wort  izt 
unde  ganezir  wylle,  und  beten  den  vorgenanten  unsern  berren,  das  her 
uns  den  edclen  hoebgebornen  fursten  und  unsern  genedegin  berren  hern 
Heinrich  herezogin  zu  Glogow  zu  eynem  reebtin  erbberren  geruchc  zu 
>  gebin,  das  wir  cm  getreuwelichin  und  mit  ganezim  vlizze  mit  sampt  dem 
seibin  unserm  lierreu  dem  herezogin  ummir  dankin  wollin.    Und  zu  Ur- 
kunde und  zu  eynir  merer  sichirheyt  gebe  wir  desin  bryf  vorsegilt  mit 
unsir  stat  ingesegil  angebangin  uf  dem  ratheuse  zu  Glogow  an  dem 
achtin  tage  der  heylegin  apostiln  send  l'etirs  und  Send  Pauils,  noch 
u  £oti8  geburt  dryczenbundirt  jar  und  in  dem  neun  und  virezegistim  jare. 

Cr.  ^erg.  im  <gtabtarcb>  }u  <91i>gau.  %n  grünen  unb  rotten  ©eibenfäben  bangt 
bas  bei  €>aurma  Xafel  III,  30  abgebilbete  ©iegel  in  In-Uem  SBactys.  2U«  fcerbältnifjmäfjig 
U^»r  großes  SRüdfiegel  in  buntlcm  2Sad)3  baö  ib.  III,  31  abgebilbete.  Jüeiblicb;  ermatten, 
aber  fcfylectyt  ausgeprägt. 

5  45.  $erjoft  Johann  uon  Sd^lefien  unb  $err  uon  Steinau  uerfauft  ba3 
£>au*  JRüfcen  unb  bie  SWeferife  an  feinen  Detter  £einrid>  »on  <Saa,an. 

1353  Januar  12. 

Wir  Johannes  von  gots  gnadin  herzog  von  Slczicn  und  herre  zu  der  1353 
10  Stynow  bekennen  offinlicb  in  desinc  brife  alle  den  die  cn  scen  und  zu-  3an-  ,2- 


Digitized  by  Google 


170 


1353  Januar  12. 


künftig  sin  aclir  noch  zukünftig  werden    daz  wir  mit  wolbedachtini 
mute  gesund  Heids  an  der  personell  und  mit  rate  unsir  getrwin  manne 
hau  vorkouft  dem  irlucliten  furstcn  unsine  licbin  vettir  herrin  Heinrich 
herezogen  von  Slezien  herrin  zu  Glogow  und  zum  Sagau  und  sinen  erhiu 
Kiezen  ')  das  hfts  gar  und  zumal,  alz  is  er  Heinrich  von  Hehirsteyn  vom  • 
Stolcze  genant  erblich  von  uns  gehabit  hat  und  gehaben  mochte,  mit 
molen  vorwerkin  creezemen  wassere  vischerie  heyden  wcldin  puschin 
wesewachse  collen  -  und  nemelich  alz  is  yn  synen  grenieziu  und  reyn 
ist  gelegin.  um  czwey  hundirt  marg  grosehin  Polnischir  czal  werunge 
unsir  lande  rechlich  und  redelich  ym  und  syn  erbin  eweklich  zu  besiezin.  l« 
Onch  bekenne  wir  an  arg  offinlich  yn  desine  brife,  daz  wir  von  sunder- 
lichir  gonst  frundschaft  und  liebe  unsine  vorgenannten  vettir  herezogen 
Heinrich  und  synen  erbin  gunnen  und  dirlouben  dy  Mesericz3  .  dy  do 
gelegin  ist  czwischin  der  Odir  und  der  Baracz,  und  alliz  daz  von  aldir 
•    doczu  gehört  hat  erblich  zu  konfin  an  eyne  marg  virezig  und  czu  yn  zu  k» 
brengin  mit  sulchir  undirseheit,  ab  wir  se  um  daz  selbe  gelt  wedir  ge- 
koufiu  mogin.  so  sal  unsir  vettir  adir  sine  erbin  se  uns  um  daz  selbe  gelt 
wedir  czu  koutin  geben.    Wer  auch  daez  wir  se  wcdirkouftiii .  so  sal 
unse  egenantir  vettir  adir  sin  erbin  cvns  ganezin  anevallis  noch  unsine 
tode  an  derselbin  Mesericz  und  nymant  andirs  an  uns  wartin.  Auch 
globc  wir  unsine  egenanten  vettir  an  arg  und  sinen  erben,  wen  se  dy  ege- 
sprochene  Mesericz  gclosin.  daz  wir  dysclben  man  gar  und  zumal  an  se 
wolln  wysen.   Auch  gb»be  wir  unsine  oftgenanten  vettir  an  arg  und  syn 
erbin  yu  dozu  zu  helfin  und  zu  raten,  daz  sc  dy  selbe  Mesericz  gekoutin 
und  zu  yu  brengin  mogin.    Auch  globe  wir  unsine  ebenbineutem  vettir  25 
an  arg  und  sinen  erbin.  daz  kevn  an<lir  man  wen  wir  selbir  mit  unsis 
Seibis  gelde  und  zu  unsre  übe  dy  egenaute  Mesericz  losin  sullin.  und  ah 
wir  se  losten,  daz  wir  se  von  ym  und  sinen  erbin  nicht  enpfremdin  sul- 
len.  snndir  sc  sullen  cyns  ganezin  anevallis  an  argclist  an  uns  wartin 
noch  unsine  rode.    Dez  habe  wir  desiu  brif  czu  merer  sichirheit  lasin  30 
sigelin  mit  unsrem  yngesigel. 

Gegeben  zu  Polkewicz  au  dem  suunabunde  nach  dem  obirsten  tage 
noch  gots  gehurt  dryezenhundirt  jar  und  yn  dem  dry  und  funezegisten 
jarc. 

Cr.  %kxQ.  2tabtardj.  |U  ©leflau.    Hu  ^crflamciitftrcifcu  eilt  febr  flehte*  .Velin-  io 
fieflcl  mit  ^faueitfd^mitcf  in  buuflem  Sacbü.    Umfc^rift :  S.  JOHANNIS  DVCIS  DE 
STYNAVIA. 

• 

1)  »gt.  ju  13-ir»  ?ltigiifl  12. 

2)  =  kolen? 

3)  Söebcutct  im  t>oluifd>en  batf  Vaub  }n>tfc&cu  jroei  ^tüffcii,  t?tcr  jUMfcben  Cter  mir  40 
^aitfeb- 
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-IC.  ^rjog  3°!)<inu  »on  Stießen  unb  £>err  »on  Steinau  unb  ©unrau 
oerfauft  an  feinen  23cttcr  S>cinrid)  uon  (SMonoii  unb  2aaan  halb  Steinau, 
ßanj  tööben  unb  bie  ganjc  Üftcferifc.    1358  Januar  15. 
Alle  dy  desiu  brif  sen  odir  hurin  lesin,  dy  sullin  wissin,  das  wir  ,:{5* 
i  Hannos  von  gotis  gnadin  herezoge  von  Slcsic  unde  herrc  zeur  Stynaw  * 
linde  zcuin  G6r  bekennen  oflintlieh  in  desim  geginwertegin  hrifc,  das 
wir  mit  bedachtim  infltc  mit  gutem  willin  unbetwungin  nndc  mit  rate 
unser  getruwin  manne  han  vorkuuft  unsim  vethtir  dem  irluchtin  furstin 
herin  Heinrichen  herezogin  von  Slcsic  heren  zeu  Glogow  unde  /.cum  Sa- 
li gsiu  unde  siuen  erbin  recht  unde  rcdclichin  Stynaw  dy  stat  halp  mit  allir 
zeugehorunge  laut  unde  lutc  man  unde  burger  unde  gebauir  unde  mit 
allin  genizin  unde  nüczin  wy  man  dy  mag  genenneu,  dy  von  aldirs  dor- 
zeu  gehurt  habin  adir  noch  dorzcu  gehorin  muchtin,  mit  allin  rechtin 
unde  herschaftin  was  wir  vun  rechte  doselbist  mochten  gehabin ,  unde 
I."»  mit  allin  grenitzin  alz  dy  stat  unde  das  selbe  wichpilde  von  aldirs  hat 
gelegiu.  mit  mauschaft  mit  len,  se  sin  geystlichin  adir  werlichin.  Ouch 
han  wir  vorkouft  unsin  vetlitinn  «lern  egenanten  unde  sinen  erben  Koben 
du  stetil  gancz  mit  allir  zeugeborunge  man  unde  burger  unde  gebowir 
nnde  lant  unde  lutc  mit  allin  genizin  unde  nueziu  wy  mau  dy  mag  ge- 
il nennen,  unde  mit  allir  herschaft  wy  dy  dirdach  ist  adir  wy  man  dv  noch 
magdirdenkin,  unde  alz  is  von  aldir  in  sinen  greniezin  ist  gelegiu.  Ouch 
hau  wir  vorkouft  unsim  vetheriu  dem  egenanten  unde  siuen  erbin  dy 
Mesirsiez,  dy  do  gelegen  ist  cz wischin  der  Odir  unde  der  Baracz  mit 
allin  genisiu  unde  herschat't  unde  mit  allir  zeugeborunge  mit  mansehaft 
15  mit  dorfern  mit  gebeuwen  unde  mit  allir  zeugeborunge  wy  man  dy  ge- 
ronnen mag  mit  veldiu  mit  pftsehin  mit  sein  mit  lachin  mit  pfhulin  mit 
\vesin  mit  heyde  mit  eekrin  mit  wassir  unde  mit  allin  greniezin  unde  mit 
allir  herschaft  wy  man  dy  mag  genennen,  unde  gelobin  unsim  vetlierin 
dem  vorgeuanten  unde  sinen  erbin  unde  czu  sinir  unde  sinir  erbin  hant 
w  sinen  getruwin  mannen  hern  llcynrich  von  Kythclicz ,  hern  Wolferam 
von  der  Kranenicz  nndc  hern  Albrecht  von  Orecewicz,  daz  wir  dy  vor- 
genanten stete  Stynaw  halp  unde  Koben  gancz  man  lant  unde  lute 
unde  yuwoner  der  stete  unde  dy  Mezirsicz  gancz  man  und  alle  inwoner 
doselbist  au  unsin  vetherin  den  egenantin  und  an  sine  erbin  an  alle  arge- 
is  list  sullin  wisin  unde  sullin  schaffiu,  das  se  cm  unde  sinen  erben  huldin 
mit  allin  lehn  unde  allin  genisin  mit  huldungc  unde  mit  eydin.  den  se 
ans  gegan  habin  an  alle  wedirrede,  unde  gelobiu  se  ledik  zeu  lasin  nndc 
lasin  se  ledik  huldunge  unde  eyde  unde  allir  verbuntniz  unde  was  wir 
rechtis  zeu  en  unde  zeu  den  landin  gehabit  habin,  unde  gelobin  ouch 
i"  unsim  vetherin  dem  egenanten  unde  sinen  erbin  unde  zeu  sinir  unde 

1)  »gl.  ju  1353  3anuat  12. 


172 


1358  3annar  15.  —  1360  3anuar  10. 


sinir  crbin  hant  sinen  getruwin  den  vorgenanten  in  guten  truwin  an  ar- 
gelist,  daz  wir  mit  cn  zcu  unsim  berrcn  dem  keysir  adir  wer  konig  zcu 
Belim  ist  zcyn  sullin,  wenne  se  des  mutende  sin  adir  gern,  unde  sullin 
en  dy  vorgenante  stete  laut  unde  lute  unde  dy  Mesirsicz  mit  allir  zcu- 
gehorunge  alz  vor  gesch rebin  stet  mit  guten  willen  uflasin  und  ufreycbin  5 
und  an  unsern  vctherin  und  an  sin  erbin  wysin  unde  sullin  uns  der  vor- 
czigin  an  arglist  und  an  alle  wedirrede.  Wer  abir  ab  unser  herre  der 
keysir  adir  wer  do  kunig  zcu  Behm  were  unsern  vetherin  dem  egenantcn 
adir  sin  erbin  dy  vorgenanten  stete  lant  unde  lute  nicbt  ligin  weide  zcn 
cynir  zeit,  so  globe  wir  unsern  vetherin  unde  sinen  erbin  unde  zcu  sinir  lo 
unde  siner  crbin  hant  sinen  getruwin  den  vorgenanten  in  guten  truwin 
an  arglist,  wenne  adir  wy  dicke  se  uns  vorbotin,  so  globe  wir  mit  en  zcu 
zcyn  unde  sullin  alle  gelubde  cn  volzcyn  unde  endin  alz  vorstet  ge- 
schrebin  unde  sullin  en  dorzcu  helfin  unde  raten,  das  das  geschc  an  alle 
argelist  unde  an  allis  gefarde  mit  libe  und  mit  gute  unde  mit  alle  dem  15 
daz  wir  vermogin,  und  globin  unsern  vetherin  und  sinen  erben  alle  vor- 
geschrebin  gelubde  unde  rede  stete  unde  'gancz  zcu  haldin  unde  habin 
dorobir  desen  brif  gegebin  vorsegilt  mit  unsim  ingescgil. 

Zcu  Grunenberg  an  dem  montagc  noch  dem  achtin  tage  des  obirstin 
nnsirs  herren  noch  gotis  geburt  drizeenhundirt  jar  unde  in  dem  acht  und  M 
fumfzeegistim  jarc. 

Dr.  $erg.  mit  abgeriffenem  bieget,  beffen  Verganten tftreifen  neeb.  fcerbanben  finb, 
im  ©legauer  @tabtarci>. 

47.   Shilling  fcon  «Stöbt  unb  fianb  ©loaau  unb  33er$td>t  be«  #cr$og$ 
£einrid)  (V.)  auf  bic  eine  $alfte.    1360  Januar  10.  25 

1360  Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Slczien  und  herre  zu 
3an.  io.  Glogow  null  zu  sagau  bekennen  und  tunkunt  offinlich  mit  diesem  briefc 
allen  den  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  in  der  teilung  der  stette 
Glogow  und  Butum  und  der  lande  die  dorzu  gehören ,  die  tzwisschen 
dem  allirdurchluchtigistem  fursten  und  herren  hern  Karl  Komischen  M 
keiser  zu  allen  zeiten  mercr  des  richs  und  kunige  zu  Bcheim  unserm  li- 
ben  gnedigen  herren  an  einem  teil  und  uns  an  dem  andern  teil  recht  und 
redlich  mit  lozze  newens  geschehen  ist,  etlich  teil  uf  den  egen.  unsern 
herren  den  keiser  als  uff  einen  kunig  zu  Bcheim  und  uff  seine  erben  und 
nachkomen  kunige  und  das  kungreich  und  die  cronen  desselben  kung-  35 
reichs  zu  Bcheim 1 ) ,  und  czleichc  teil  derselben  stette  lande  und  iren  zu- 
gehoruugen  uff  uns  unsir  erben  und  uachkomen1)  bescheidelich  seiud 
angcvallen  in  al  der  weise  als  daz  gcntzlich  hernach  gesehriben  stet : 
von  erst,  in  und  an  der  stat  zu  Glogow  ist  uff  den  egen.  unsern  herren 

1)  2>icfcr  3ufa^  febrt  immer  lieber  nub  ifl  im  fcolgenbcu  burc&  ein  etc.  erfe^t.  40 
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den  keiner  etc.  erplich  und  eweclich  gefallen  der  tonn  zu  sunt  Niclas 
an  der  pfarre  zu  Glogow  gelegen  und  Hancken  Schwartzen  hof  mit  ert- 
festen  und  nagelveaten  und  mit  «allen  seinen  zugchorungen  als  verre  des 
hoves  gescheide  werit  biz  an  Krumpfuszes  wouung,  und  von  Swartzeu 

5  meltzhaus  die  tzwerhes  durch  die  kirche  biz  an  die  stat  mure  und  Oon- 
rades  von  Brostow  steinen  haus  mit  ertfesten  und  nagelvesten  und  aller 
seiner  zugehorung,  und  Fleintzen  Visschers  hoff,  Bertrams  hoff,  und 
Hanken  Grozzen  hoflf  mit  ertvesten  und  nagelvesten  und  aller  irer  zu- 
gehorungen,  und  das  Brandstoyscbc  virteil  und  auch  das  bürg  firteil  und 

10  die  gazze  von  Hanken  Frauken  hcrnider  biz  für  Nidcck  und  biz  an  die 
bruder  binden  an  den  kor  der  kirchen  und  furbaz  biz  au  die  blanken 
uud  an  Peter  Visscher,  uud  auzweudig  den  leiben  vor  Peter  Visschers 
keller  biz  an  den  weg,  der  do  get  von  sant  Niclas,  und  denselben  weg 
furbaz  durch  daz  kouffhaus  und  durch  die  krame  biz  vor  Nikel  Vogt, 

15  auzwendig  der  leiben  biz  an  Hans  von  Bolckowitz  haus  mitten  in  die 
gazzen,  und  daz  machet  eine  halbe  stat  zu  Glogow,  die  unserm  egen. 
Herren  den  keiser  etc.  alleine  eweclich  sol  anhören.  So  ist  in  derselben 
stat  zu  Glogow  uf  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  auch  eweclich  uud  erp- 
lich gefallen  daz  ander  tail  derselben  Stadt  zu  Glogow  mit  namen 
Hancken  Krumpfuzz  hof  mit  ertvesten  uud  nagelvesten  und  aller  seiner 
zugehoruug,  und  von  daunen  biz  mitten  durch  saut  Niclas  kirchen  biz 
an  die  stat  mure  durch  die  graben  der  hof  von  Heradorn0  mit  nagelvesten 
und  ertvesten  und  aller  seiner  zugehoruug,  Hans  von  Bolckowitz  steinen 
haus  und  hoff,  Peter  Fieschers  steinen  haus  und  hoff  mit  allen  iren  zu- 

25  gehorungen ,  und  von  Peter  Vischers  hove  auzweudig  deu  leiben  biz  an 
den  weg,  der  durch  das  kaufhaus  und  die  crome  get  biz  an  Niki  Vogtes 
hoff,  auzweudig  deu  leiben  biz  an  Hans  von  Bolkowitz  mitten  in  die 
gazzen,  und  die  gazzen  mitten  hinnider  biz  vor  Nidecken,  und  von  dan- 
nen  dieselben  gazzen  mitten  nider  biz  binden  an  der  barfuzzen  kor,  und 

3»  von  dannen  biz  an  der  stette  zu  Glogow  blanken,  und  von  dannen  nider 
biz  an  die  Oder  und  die  Oder  uff  gein  dem  spittalstorn,  und  daz  machet 
eine  andir  halbe  stat  zu  Glogow,  die  uns  hertzogen  Heinrichen  etc.  auch 
alleine  eweclich  sol  anhören.  Fort  nie  sol  saut  Niclas  kirchen,  die  pfarre 
mit  der  schule,  der  torn  uf  dem  markte,  der  kottilhof,  daz  waghaus  und 
der  saltzmarkt  und  die  mule  uff  der  Oder  unsers  egen.  herrn  des  kei- 
sers  etc.  an  einem  teil  und  unsir  bertzog  Heinrichs  etc.  an  dem  andern 
teil  gemeine  sein,  uud  jeclich  teil  der  vorgeil,  beiden  teiln  zu  Glogow 
sol  sein  gericht  haben  besunder.  Und  den  weg  von  der  egen.  mulen  uf 
die  Oder  heruf  biz  vor  Schutlow  und  daz  wer  an  der  Oder  mule  snllen 

W  beide  teil  glich  mit  einander  haben  und  machen,  und  alle  strazzen  wege 
und  dämme  Bullen  gemeine  sein  beiden  den  egen.  teilen  in  der  stat  zu 


Digitized  by  Google 


174 


l 300  3anuar 10 


Glogow,  und  mit  mimen  die  Oderbruck,  und  daz  wazzer  daz  in  der  stat 
feilet  daz  sol  seinen  Igang  haben  als  es  izund  get  nach  seinem  louffe. 
Waz  auch  ungeschicht  uf  dem  saltz  margte  geschec,  die  sol  man  richten 
in  deme  teil  do  die  ungeschicht  geschieht ;  glicherweis  sol  ez  auch  sein 
umb  das  wagehaus,  und  sullen  auch  alle  weide  beiden  und  geböltzc  S 
nach  rechte  der  stat  zu  Glogow  die  feheweidc  und  alle  nutze  und 
fruchte  als  von  altirs  gemeine  sein  beiden  teilen  der  egen.  stette.  un- 
schedelich  doch  unserm  egen.  herren  dem  keiser  etc. ,  'und  auch  uns 
hertzog  Heinrich  etc.  an  iren  und  unsern  rechten.  Und  sullen  die  beide 
teil  zu  Glogow  einen  gemeinen  hirten  haben ,  die  vare  *,  sullen  zu  nutze  i« 
und  zu  genizze  kumen  gleich  beiden  teilen.    Were  auch  dhein  burger 
zu  Glogow  dem  andern  schuldig,  also  daz  ir  einer  in  eime  teil  und  der 
ander  in  dem  andern  teil  mit  wonungen  sezze,  so  sol  der  vorderer  in 
dem  teil  vordem  do  der  schuldiger  sitzet  mit  hus.    Und  welcher  burger 
zu  Glogow  unfuge  tete,  der  sol  dorumb  recht  liden  in  dem  teil  do  die  15 
ungefüge  geschieht.    Auch  sollen  die  tzwentzig  brotbenke  mitten  in 
dem  krutz  gegen  dem  fissche  margt  zu  Glogow  gelegen  mit  erdvesten 
und  nagelvesten  und  mit  allen  iren  zugehorungen  eweclich  unserm  egen. 
herren  dem  keiser  etc.  zugehoren,  und  die  andern  tzwentzig  brotbenke 
doselbst  mit  ertvesten  und  nagelvesten  und  allen  iren  zugehorungen  2" 
sullen  eweclich  an  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  geboren.    Auch  sullen 
die  tzwentzig  fleisbenke  mitten  in  dem  creutze  gein  Ottcn  von  Poznow 
zu  Glogow  gelegen  mit  allen  iren  zugehorungen  an  unsern  egen.  herren 
dem  keiser  etc.  erblich  geboren ,  und  die  andern  tzwentzig  fleisbenke 
doselbs  gelegen  mit  allen  iren  zugehorungen  sullen  erplich  an  uns  her-  25 
tzog  Heinrich  etc.  geboren.  Auch  sullen  drizzig  schuchbenke,  die  gein 
den  fleisbenken  in  dem  tachc  als  die  rinne  mitten  get  gelegen  sint  zu 
Glogow,  mit  allen  iren  zugehorungen  unserm  egen.  herren  dem  keiser 
etc.  eweclich  zugehoren,  und  die  andern  drizzig  schuchbenke  zu  Glo- 
gow gelegen  mit  allen  iren  zugehorungen  sullen  eweclich  uns  herzog  3fl 
Heinrich  etc.  zugehoren.    Auch  ist  geteilet,  daz  die  eilfl'  kauffkamern, 
die  gegen  den  brotbenkeu  zu  Glogow  seiut  gelegen,  mit  ertfesten  und 
nagelfesten  und  allen  iren  zugehorungen  eweclich  unsern  egen.  herren 
dem  keiser  etc.,  und  die  andern  cilf  kauf  kamern  an  der  andern  Seiten 
zu  Glogow  gelegen  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  eweclich  angeboren. 
Auch  sind  die  creme  zu  Glogow  geteilct,  also  daz  die  site  derselben 
cramen,  die  do  stozzet  an  das  koufhus  zu  Glogow,  die  sint  an  unsern 
vorgen.  herren  den  keiser  etc.  erblich  und  geutzlich  angevallen,  so  ist 
die  auder  scite  der  creme  doselbst  zumale  an  uns  hertzogen  Heinrich  etc. 


1)  farr,  3"*tod)*. 
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auch  erblich  gefallen.  Auch  ist  begriffen  in  derselben  teiluug,  daz  die 
tzwo  snierkainern  bei  den  brotbenken  zu  Glogow  gelegen  mit  allen  ireu 
zugehorungen  unserm  egen.  herrn  dem  keiser  etc.  und  die  andern  zwo 
smerkainern  zu  Glogow  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  sollen  ewiglich  au- 
ö  gehören.  Und  wer  ez  daz  dheine  anfüge  uf  der  Oderbrucken,  die  do 
get  von  dem  tore  biz  an  dem  tainm,  geschehe,  die  sullen  die  gerichte  der 
egen.  beider  teil  gleich  ieglicher  richten.  Waz  auch  undir  den  brot- 
benken,  undir  den  fleisbenken,  undir  den  schuchbenken,  under  den  kouf- 
kamern,  under  den  cremen  und  under  den  smerkamern  ungefüge  ge- 
ll schene,  die  sol  man  richten  in  den  gerichte  des  teils  dorinne  sie  geschehe. 
Auch  sullen  die  egen.  beide  teil  zu  Glogow  bleiben  bei  allen  rechten  als 
sie  die  von  aldirs  herbracht  haben  redlich.  Auch  mag  der  egen.  unser 
herr  der  keiser  etc.  die  brotbenk  die  fleisbenke  die  schuchbenke  die 
kaufeamern  die  kreme  die  smerkamern,  die  im  als  vor  ist  begriffen 
i*>  zuhören  und  angefallen  sint,  abebrechen  und  sie  in  seinen  egen.  teil  zu 
Glogow  legen  zu  allen  Zeiten  wann  und  wohin  sie  wellen,  und  die  leute, 
die  tzu  den  benken  camern  und  crameru  geboren,  sullen  den  volgeu  in 
daz  teil  do  sie  hin  geleget  werden,  an  alle  Widerrede  und  hindernuz, 
und  wolten  auch  ire  erben  also  nicht  folgen,  so  sullen  sie  ir  erbe  besez- 
zen  mit  einem,  der  dem  herren,  in  des  teil  daz  erbe  geleget  wird,  rat 
und  recht  volkumenlich  und  als  recht  ist  tun  an  wiederrede,  und  sullen 
die  ertvesten,  do  dieselben  abgebruchen  benke  camern  und  creme  sint 
gestanden,  unserm  egen.  herreu  dem  keiser  etc.  zu  irme  genizze  und 
nutze  bleiben.  Auch  Hingen  wir  hertzog  Heinrich  etc.  die  kaufeamern 
r>  und  die  creme ,  die  uns  als  vorgeschribeu  ist  zugehoren  und  angefallen 
seint,  abebrechen  und  sie  in  unsern  teil  wo  wir  wellen  legen,  und  sullen 
die  leute  die  zu  den  kouf  kameru  und  cremen ,  die  also  von  uns  hert- 
zogen Heinrich  etc.  abgebruchen  werden,  uns  unsern  erben  und  nach- 
kouien  volgen  und  ire  erbe  besetzen  in  aller  weis  als  vorgesehriben  stet, 
"  nnd  sullen  die  erdvesten  do  di$  abgebrochen  unser  kaufkamern  und 
kreme  sint  gestunden,  uns  unsern  erben  und  nachkomen  zu  unserm  ge- 
nizze uud  nutze  auch  bleiben.  Und  waz  ungeschickt  in  den  kuttilhofe 
und  in  der  mnlen  vor  dem  tore  uf  der  Oder  und  in  iren  zugehorungen 
ge&chee,  daz  sullen  beide  gerichte  der  egen.  zweier  teil  gemeinlieh 
rifhteu.  Auch  ist  in  der  egen.  Teilungen  des  landes  und  des  Weichbildes 
zu  Glogow  auf  unsern  egen.  herren  den  keiser  etc..  alle  die  dorfer,  die 
jrein  Butum  wert  hi  dem  weichbilde  zu  Glogow  ligent,  mit  allen  iren 
M;hteu  und  zugehorungen,  und  sint  uff  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  al 
dorfler  in  Glogower  weich  bilde  gein  Hndin  gelegen  mit  allen  iren  reeh- 


li  Stuten  bic  Cber  a&roärta  na$  38*1  iö,  roettabin  Rauben  na$  ©O. 
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ten  und  zugehorungen  erplich  eweclich  gevallen ,  also  daz  die  grenizen 
in  den  lande  und  dem  weichbilde  zu  Glogow  zwischen  unserni  egen. 
herrrn  dem  keiser  etc.,  an  einem  teil  und  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  an 
dem  andern  teil  sein  sullen  der  weg  der  do  get  von  dem  spittel  tor  zu 
Glogow  hinder  Jeschow1},  uff  die  strazze  kein  Polkowitz,  und  dann  sal  j 
Jeschow  bliben  ligen  äff  die  linke  hant  an  unserm  hertzog  Heinrichs  etc. 
teile.  Und  werez  daz  die  dorfler  die  unserm  egen.  herren  dem  keiser  etc. 
in  dem  weichbilde  und  lande  zu  Glogow  also  augevallen  sint ,  ackere 
oder  andere  zugehorung  hetten  in  den  landen ,  die  uns  hertzog  Hein- 
rich etc.  zu  Glogow  gevallen  sint,  dieselben  acker  und  zugehorung  sul-  i« 
lcn  gcntzlich  bliben  denselben  dorffern  unsirs  herren  des  keisers  etc., 
den  sie  angehorent,  one  jemandes  hindernuz.  Hetten  auch  die  dorffer, 
die  uns  hertzoge  Heinrich  etc.  in  den  weichpilden  und  landen  zu  Glo- 
gaw  also  angefallen  sint,  eckerc  und  ander  zugehorung  in  den  landen, 
die  unsern  egen.  herni  dem  kayser  etc.  also  in  dem  weichbilde  zu  Glo-  15 
gow  angefallen  sint,  die  ecker  und  yre  zugehorungen  sullen  auch  genz- 
lich  bleiben  denselben  dorffern,  die  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  ange- 
vallcn  sint  und  den  sie  zugehorent,  ane  yemandes  hindernuzze,  doch  sol 
unser  egen.  herre  dem  keiser  etc.  an  einem  teil  und  uns  unsern  erbeu 
und  nachkomen  an  dem  andern  thail  die  manschaft  des  dorfes  zu  Gram-  20 
schitz'2)  mit  allen  seinen  rechten  und  zugehorungen  jeglichem  zu  glichem 
halben  theil  genzlich  verüben,  und  sol  auch  den  mannen  in  dem  weich- 
bilde zu  Glogow  gehörig  unschedlich  sein  an  allen  yTen  rechten.  Vortrae 
in  der  kirchen  und  dem  stifte  zu  Glogow  sullen  und  mugen  unser  herre 
der  keiser  etc.  allein  und  niemand  mit  im  geben  und  eweclich  verleiheu  23 
disc  naehgeschriben  geistliche  gäbe  in  demselben  stifte  zu  Glogow  ge- 
legen, so  dicke  sie  ledig  werden,  mit  namen  die  probstie,  die  sengerei, 
dreu  pfruudeu  die  izund  her  Janke,  her  Jakob  Augustini  und  her  Johan 
Wyttcl  haben  und  besitzen,  und  dorzu  vier  elter,  daz  sint  die  elter  von 
der  heiligen  dryvaltikeit,  sant  Johans»cwaugelisteu ,  saud  Martins  und  ;?o 
sant  Katherinen,  und  sullen  und  mugen  wir  hertzog  Heinrich  etc.  ouch 
alleinc  und  niemand  mit  uns  in  den  stifte  zu  Glogow  die  seolasterei.  die 
kostcrei  und  tzwo  pfrunden,  die  izund  meister  Günter  der  artzet  und  her 
Heinrich  Kordebock  haben  und  besitzeu,  und  vier  alter,  daz  sint  sand 
Hedeweigs,  sand  Johans  Baptisten,  sand  Margarethen  und  des  Heiligen  :<•• 
Geistes  elter ,  und  dar/u  die  pfar  kirch  zu  Quelitz  zu  Jeshow  und  zu 
Brostow:;  eweclich  und  erplich,  so  dicke  sie  ledig"  werden,  geben  und 
verleihen.    Auch  ist  in  der  stadt  zu  Hüthum  auf  unsern  egeu.  Vrren 


I   3actj$au  mriiif>  bon  <$(og«nt.  2)  @ramfdnii=  nituvfiürf)  fcon  <$i<*gaii. 

3,  Ouitib,  :\actfd;au  unb  SBreftau  im  ©üben  itnb  Jßeflen  ber  @tabt. 
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dem  keiser  etc.  erblich  und  eweclicb  mit  der  teilung  angevallen  daz  teil, 
daz  do  get  von  dem  tore ,  als  man  in  die  stat  vert  von  Wirbenitz die 
schale  biz  uff  den  kirctaoff  und  durch  die  kirche  von  dem  steinen  wege 
tzasschen  den  flcisbenken  und  brotbenken  bei  Przibken  die  gazzen  auz 
und  bei  Hundesweide  hus  biz  an  die  Oder,  und  ist  uff  uns  hertzogen 
Heinrich  etc.  erblich  und  eweclicb  gevallen' daz  ander  teil  zu  Buthuni 
gein  Ologow  wert  gelegen.  Auch  sint  die  fleizbenke  die  brotbenke  und 
die  »chuchbenke  zu  Buthum.  wie  die  gein  dem  mittag  ligen,  uf  unsern 
herren  dem  keiser  etc.  gevallen,  und  sind  die  andern  beuke  gelegen  zu 

l"  Batuni  gein  der  Oder  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  angevallen.  Und  waz 
nngefugs  zu  Butum  geschege,  die  sol  man  richten  in  deine  teil  do  die 
anfüge  dann  inne  geschehen  were,  uuschedelich  dem  erbrichter  seine 
rechte,  und  sullen  der  alt  vogt  zu  Butum  mit  seinem  irbe  uns  hertzogen 
Heinrich  etc.  und  uuserm  teil  zu  Butum  angehören,  auch  ist  der  junge 

15  vogt  zu  Butum  mit  Stumpels  dreu  hufeu  unserm  egeu.  herren  dem  kav- 
ier etc.  erblich  angevallen.  Auch  soll  die  schule  zu  Butum  gelegen 
unsirs  egen.  herrcu  des  kaysers  etc.  und  uns  hertzogen  Heinrich  etc. 
gleich  gemeine  sein.  Fortme  sind  diese  nachgeschriben  dorfer  mit 
uaraen  Schenow  Cuerow  Gustime  Dalkow  Seppow  Myrschow,  daz  grozze 

2u  und  daz  klein,  Buweu  Czobilwitz  Wytenwitz,  daz  groz  und  daz  deine, 
Kopschewitz  Besaw,  daz  kleine  und  daz  grozz,  Wirbenitz  Pfaffeudorf 
Malschwitz  Krolkewitz  Byte  und  Tarueehin2)  mit  alleu  yren  rechten 
und  zngehorungen  an  unsern  egen.  herru  dem  kaiser  etc.  erplich  und 
eweelich  gevallen.  und  seiut  uf  uns  hertzogen  Heinrich  etc.  erplich  ouch 

2b  gevallen  diese  nachgeschriben  dorffer  Briek  Vrobeliu  Mangelwitz  Mes- 
kow  Wichnitz  Grabik  Karsch  Drose  Koselite  Lypin  Clopschin  Andres- 
t(.rf  Herendorf  Tschirnen  Dobirwitz  Trzibschin  und  Nenkerzdorff  :,i  mit 
allen  rechten  und  zugehorungeu  als  sie  die  von  alters  gehabt  haben. 
Vortme  der  vorst  und  der  hegewalt  bey  Butum  gelegen  und  ouch  die 

i«  'Jder  und  waz  dorfer  und  gutes  ubir  die  Oder  liegent  und  bei  namen 
Tarnaw  und  alle  ire  zugehorunge.  die  zu  Ologow  Butum  und  zu  Tar- 
uowgehorent,  die  sint  noch  gemeine  und  uugeteilet  verüben.  Und  wann 
die  egen.  teilung  und  waz  dovor  geschriben  stet  mit  uuserm  gutem  Wil- 


li Sfirbifc  ©r.  u.  £1.,  \M\ä)  toon  »cutben. 
!5      2j  Oefct  e^önau,  Äauer,  ©itfiau,  XaUau,  öt)»)««,  SWfirföau,  «aunau,  BBbclroit?, 
$edtln>i&,  £utf<b>itj,  «afau,  SBfirbifc,  ^faffenborf,  3Walf(b>tt>,  Äroirwife,  8ettfä,  SDciitfd?* 
larnau,  bie  etn>a  in  ber  Stiftung  öon  ©O  nacb,  9i3ß  auf  eiuaubcT  folgen. 

3)  »rieg,  grSbel,  üDiangclrcitJ,  2Ref$tau,  SBcityiitJ,  @rabig,  Äaritfä,  Erufc  a\i% 
3ngcr*leben  gen.,  Äofel,  i'eipe,  Jtlopföcn,  flntereborf,  $crnborf,  alle  im  Söcflen  »ort  ®le= 
M  W,  ba§u  noc^  im  naber  bei  SBeutben  XI.  Wirrte,  Dobenciö,  fterrfersborf, 

Trzibschin  ift  nid^t  mebr  fefauflellen. 
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len  und  gehengnuz  geschehen  ist,  so  han  wir  hertzog  Heinrich  vor  uns 
unser  erben  und  nachkomen  unserm  egen.  herren  dem  kaiser  als  einem 
kunig  zu  Bcheira,  seinen  vorgen.  erben  und  nachkumen  und  dem  kunig- 
reich  und  der  cronen  desselben  kunigreichs  zu  Beheim,  in  guten  trewen 
au  alle  argelist  globet  und  globen  yn  an  diesem  brieve ,  daz  wir  sie  an  5 
)  reu  teilen  und  guten  und  auch  an  den  geistlichen  gaben  die  sie  ange- 
horent,  als  davor  geschriben  ist,  eweclich  uymer  gehindeni  noch  geirren 
noch  sie  dorumb  ansprechen  mit  gerichte  odir  ane  gerichte  sullen  noch 
wellen  in  dheine  weis,  wann  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  gutem 
rate  unser  frunde  willeclich  und  luterlich  uft*  alle  die  teil  und  gute,  die  io 
uusern  egen.  herren  dem  keiser  etc.  angevallen  sint,  als  vorgeschriben 
ist ,  zumale  haben  verzigen  und  verzeihen  doruff  mit  rechter  wizzen  an 
diesem  brieve.  Ouch  ist  in  der  vorgenanten  teilungeu  sunderliche  be- 
griffen, daz  unsirs  vorgen.  herren  des  kaysers  etc.  an  einem  teil  und 
unser  hertzogen  Heinrichs  etc.  an  dem  andern  teile  die  tzolle  zu  Glo-  •  • 
gow  und  zu  Butum  sullen  gemeine  bleiben. 

Des  zu  urchunt  und  ewiger  stetikeit  so  han  wir  unsir  insiegel  an 
diesen  brieff  gehangen ,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Christus  geburt 
dreyzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  sechzigsten  jähr,  an  dem  n och- 
sten fritage  nach  dein  obristeu  tage.  ü 

Cr.  %kx{\.  Sien.    Hn  i<ergamentjtrctfcn  bafl  Nblcrftcgcl  befl  §cr,ogs. 

48.   1360  gebruar  1. 

i3«o  (Sonftaneia  XÜbtiffin  bcS  klaren!! öfter«  in  Tzaniza1)  in  ber  törafauer 
*fbr-  >•  SJiöcefe  ernennt  Marl  IV.  al£  ftönig  uon  93ö()meu  unb  feine  9iarf)f olger  Könige 
von  ©binnen  für  ben  ^ofl  beä  XobcS  itjrcS  ©rubere  §erjog§  23olfo  t?on  s 
3dm)eibni&  jii  unroiberruflic^en  SBormünbcrn  über  bie  ©täbte  ©logau  unb 
Staltfjat  unb  baä  ©ef)lo&  Sarnau ,  bie  tl)r  Bon  ifjrem  oerftorbeneu  (ikmaljl 
§erjog  $rimto  uon  ©logau  jur  WuSftattuug  angemiefen  luorben  roarett ,  unb 
überträgt  iljncn ,  aber  erft  oom  lobe  UjrcS  93ruber3  93olfo  ab ,  bie  (bemalt 
fie  in  biejen  (Gütern  ju  fdjüfcen,  mit  ber$ufage  alle  itjre  baf)inget)euben  £>anb=  » 
hingen  anperfenneu  unb  gut$ul)eifjen. 

Datum  in  monasterio  iu  Tzaniza  anno  domini  mccclx  die  prima 
mensis  Februarii. 

«uö  5cmmer«bcrfl  I,  061  mit  ber  3abjc*ja&l  1340,  irityrenb  Ludcwiff  Reil.  VI. 
25  bic  richtige  ;>W  1360  l>at.    fludj  im  »rctfl.  etabtard?.  £bf.  28  n.  316  \u  1360.    Sic  V 
^enoflin  flarb  *or  iljrem  ©ruber  ©olfo,  fror  bem  21.  We\>embcr  1  MVA. 


1,  Szoznwnicii  bei  Äiafatt. 
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49.   1361  3anuac  28. 

Äaijer  Äarl  IV.  gicbt  bem  ^crjog  93ol(o  (II.)  oon  ©djwcibmfc ,  feinem  1361 
Sdnuager,  bic  &u  ifjm  unb  bcr  tttone  ©öfjmcn  gehörige  ipälftc  ber  Stabt  3an  2 
(SHogau  mit  3ubef)br  auf  fieben^eit. 

Datum  Nurcmbcrg  anno  lxi?  indiccionc  xmi  quinto  kalendas  Fe- 
brnarii  regnorum  etc.  —  Per  dominum  Nicolaum  de  Cbremsir  lliuricus 
Aiistralis. 

@cbr.  bei  Glafey  Anecdotoruin  historiam  ius  publicum  illustrantium  collectio 
p.  550.   $)ie  SSorte  fmb  benen  in  ber  folflenben  ©cgenurfunbe  be*  #cr}og«  öolfo  ganj 
I  <»  glct^tautciib. 


50.  £>er$og,  ÜBoifo(II.)oon  6d)lcften,  oon  Jürftenbcrg,  unb  .fterr  in  6dnoeib* 
nifc  gelobt,  bafi  bte  if»n  Oon  Äönig  Äarl  nerlte^cne  #älftc  von  ©logau  nad) 
feinem  lobe  an  feine  ober  beffen  Grben  jurucffaUen  folle.  1 361  gebruar  28. 

Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Siesie  de  Fftretenbcrg  et  dominus  in  13M 

15  Sweidnicz  notum  faeimus  uni vereis  presentes  litteras  inspecturis,  quod,  ^fbt- 2 
quia  Serenissimus  ac  invictissimus  prineeps  et  dominus  dominus  Carolas 
quartus  divina  favente  clemencia  Homauorum  imperator  Semper  augustus 
et  Boemie  rex  dominus  noster  graciosus  ob  singularis  amoris  affectum 
quo  nos  graciose  prosequitur  medietatem  civitatis  Glogovie  ad  'se  et 

>*>  regnum  suum  Boemie  eiusque  regni  coronam  immediate  spectautem  cum 
villi«  enriis  censibus  utilitatibus  honoribus  civibus  vasallis  incolis  et  ru-  v 
Hticis  ac  universis  pertineneiis  prediete  civitatis  medie  ac  districtus  eius- 
<lem  nobis  dedit  atque  donavit  tenendam  liabendam  utifruendam  per  nos 
et  ad  vite  nostre  tempora  paeifice  possidendam,  ita  quod  post  nostrum 

25  obitum  ad  ipsum  scu  beredes  et  successores  suos  reges  Boemie  et  ad 
regnum  Boemie  ac  eius  coronam  omnimodo  revertatur,  ideoque  sue  gracie 
gruti  esse  volentes  cidem  domiuo  nostr(»  promisimus  et  presentibus  ex 
certa  nostra  scieucia  bona  fide  nostra  sinecre  et  absque  omni  fraude  pro- 
inittinius,  quod  quam  primum  ad  preseuciam  suam  deo  volente  veneri- 

ii»  mus,  extunc  iuxta  suam  vel  eo  non  extante  quod  absit  heredis  et  suc- 
cessoris  sui  regis  Boemie  informacionem  et  consilium  pro  nobis  et 
hcredibus  nostris  i])sum  et  beredes  ac  successores  suos  reges  Boemie 
cum  litteris  et  promissis  fidelibus  illustris  prineipis  dominc  Agnetis  du- 
cisse  Slesie  et  in  Sweidnicz  contboralis  nostre  carissime  neenon  nobilium 

;*5  civium  vassallorum  et  terrigenarum  ducatuum  et  terrarum  uostrarum 
Swiduicensis  et  Jawrensis  sufneienter  certificare  sibique  cavere  volumus 
et  debemns,  quod  post  obitum  nostrum  dicta  medietas  civitatis  Glogovie 
cum  universis  pertineneiis  suis  prefatis  absqne  omni  contradiccione  im- 
pedimento  vel  difticultatc  ad  memoratum  dominum  nostrum  dominum 
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imperatorem  ut  regem  Bocmie  seu  et  heredes  et  successores  suos  rege» 
Boemie  et  ad  regnum  Boemie  eiusque  coronam  infallibiliter  et  omnimode 
revertatur.  Et  si  quicunque  cuiuscunque  condicionis  dignitatis  vel  stntns 
post  nostrum  obitum  ipsum  dominum  nostrum  imperatorem  ut  regem 
Boemie  heredes  et  successores  suos  reges  Boemie  qui  pro  tempore  fuerint  5 
in  recepcione  et  recuperacione  dictc  civitatis  medie  Glogoviensis  necnon 
districtus  et  pertinenciarum  omnium  predictarum  quomodolibet  impedire 
vel  cas  'occupare  temptaverit,  eadem  conthoralis  nostra  heredes  nostri 
necnon  et  nobiles  civitatenses  vasalli  et  terrigine  Swidnicenses  et  Jaw- 
renses  predicti  eos  ad  obtinendum  recuperandum  ac  ])lenissime  capien-  H 
dum  civitatem  mediam  antedictam  cum  suis  pertinenciis  prelibatis  fide- 
liter  et  efficaciter  tota  sua  potencia  adiuvabunt.  Illud  autcm  specialiter 
et  expresse  promittimus  bona  fidc,  quod  ad  regimen  et  gubernacionem 
civitatis  et  districtus  predictorum  honcstum  virum  statuere  volumus  et 
debemus,  qui  cum  cisdem  domino  nostro  imperatori  ut  regi  Boemie  he-  m 
redibus  et  successoribus  suis  regibus  Boemie  iurata  fide  promittet,  quau- 
doeumque  nos  mori  continget,  ea  sine  omni  dolo  ipsis  fideliter  assignare 
et  in  ipsorum  reddcre  potestatem.  Et  quocienscumque  uno  dcposito  n  Ii  um 
in  eodem  regimine  statucmus.  totiens  similem  promissionem  iuratam  ipsis 
Heri  procurabimus  bona  fidc  a  quolibctqui  per  nos  illic  fucrit  constitutus.  jy 
In  cuius  rci  testimonium  presentes  Htteras  fieri  et  sigilli  uostri  de  certa 
nostra  sciencia  iussimus  appensionc  muuiri. 

Data  Sweidnicz  anno  domini  mccclxi  dominica  quadragesimali  qua 
cautatur  Oculi  mei. 

51.  1361  ffliär,  30. 
1361  ÄTaifcr  ÄorllV.  befennt:  daz  wir  den  burgern  von  Glogow  unsern 
mn  3ft  lieben  getrewen  geredet  han  und  ist  auch  untter  gancze  meynunge  nnd 
willc,  daz  wir  unser  deil  ze  Glogaw  bey  uns  nnd  der  cronen  unsirs  ku- 
nigreichs  zu  Bcheim  und  bey  Bresslawc  cwicliche  und  erbliche  behalden  * 
wollen,  und  wollen  daz  da  vone  nit  vorkaufen  vorseczen  vorwechslen 
noch  andirs  erbliche  voruczern  in  dheine  weis. 

Geben  zu  Nuremberg  anno  lxi?  feria  tercia  pasche  regnornm  etc. 
imperii  vero  septimo. — Per  dominum  imperatorem  Kudolphus  de  Fridberg. 

Glafey  Anecdotoruw  collectio  p.  583.  8 

52.    {>cr$oo,  Mann in  Sdfflcfien  unb  .sScrr  gu  Wahr  an  ucrfauft  an  \woa, 
Mcinvid)  (V.),  ,\>orni  $u  ©loßau  unb  6aa,an,  btc  Hälfte  Don  Steinau 
unb  .Siobcti ,  baju  «Polftoifc,  ^cmjcnbotf  unb  Ufcufräbtel.   1361  Styril  23. 
1361  Wyssin  sullyn  alle  dy  desyn  brif  ansehin  adyT  horyn  lesin  dy  uu 

«pul  23.  gynt  adyr  czukompftig  werdiu,  daz  wir  I  hin  uns  von  gotis  gnadin  herezog  *«' 
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yn  Siesyen  und  herre  czum  Ooyr  habin  recht  und  redeliehin  vorkouft  ge- 
gebin und  abegetretin  vor  yoren  und  bekennen  abyr  in  desym  keginwer- 
tigym  bryfe ,  daz  wir  myt  gutym  willen  und  myt  bedochtym  mute  und 
rote  unsir  getruwyn  manne  und  ouch  von  sundirlichir  lybe  und  frunt- 
5  schafft,  dy  wyr  gehabt  han  und  noch  habin  czu  deme  irluchtin  for- 
sten und  herren  herren  Heynrich  herezoge  yn  Siesien  herre  czu  Glogow 
und  czum  Sagan  unsim  lyben  vettern  und  syne  erben  und  nochkome- 
lingin  dy  stat  czu  der  Stynow  halp  und  Kobyn  daz  stetyl  halp  und  allis 
daz  wyr  do  gehabt  han  myt  den  wichbilden  der  vorgeschrebin  stete 

I  o  hüsir  lande  und  luthe  ynwoner  manschaften  herschaften  und  myt  allin 
lehin  ze  syn  geystlich  adir  werltlich,  myt  ollin  genisin  nuezin  und 
fruchtin  und  myt  allyr  czugehorunge  der  seibin  wichbilden  wy  man  dy 
benennen  adyr  geheysin  mochte,  und  ouch  myt  allen  rechtin  als  ze  von 
aldirs  yn  eren  grenyczin  habin  gelegin,  alz  wyr  ze  gehabit  han  und  be- 

15  sessin.  Ouch  habe  wir  unsym  vettirn  dem  vorgeschrebin  und  sine  erbin 
und  nochkomelingen  recht  und  redeliehin  vorkouft  gegebin  und  abe  gc- 
tretin  Polkewicz  dy  stat  myt  erym  wichbilde  hfls  lant  und  luthe  myt 
allen  inwonern  myt  manschaft  myt  herschaft  und  myt  allen  lehin  ze  sint 
geystlich  adir  werltlich  und  myt  allen  genisen  nuezin  und  fruchtin  und 

20  ouch  myt  allir  czugehorunge  des  seibin  wichbildis  wy  man  dy  benennen 
adyr  geheysin  mochte,  und  myt  allin  rechten  alz  von  aldirs  hot  gelegin 
yn  synen  grenyczin,  alz  wirs  gehabt  hau  und  alz  inans  von(!)  uns  gehabit 
hot  und  besessyn.  Ouch  habe  wir  unsim  vettirn  deme  egenanten  und 
einen  erben  und  nochkomelingen  recht  und  redeliehin  vorkouft  gegebin 

25  und  abgetretin  Heynczindorph  !)  daz  hus  myt  allyr  manschaft  und  her- 
schaft und  myt  allin  lehin  ze  sint  geystlich  adyr  werltlich .  myt  allin  ge- 
nisin nuezin  und  fruchtin,  myt  allin  weidin  pusehyn  und  wesyn  und  ouch 
myt  allir  czugehorunge ,  myt  alle  den  rechtin  alz  von  aldirs  yn  sirien 
grenyczin  hot  gelegin,  und  habin  ym  des  abe  getretyn  myt  gutym  wyllin 

so  und  myt  bedochtym  mute.  Ouch  habe  wyr  unsim  vettyrn  deme  ofte- 
genanten  und  sinen  erbin  und  nochkomelingen  recht  und  redeliehin  vor- 
kouft gegebin  und  abe  getretin  dy  lande  daz  stetyl  daz  ouch  genant 
ist  dy  Nuwynstat,  myt  synem  wichbilde  myt  lande  und  myt  luthin 
und  myt  inwonern,  myt  manschaft  myt  herschaft  und  myt  allin 

.35  lehin  ze  sint  geystlich  adyr  werltlich,  myt  allin  genysin  nuezin  und 
fruchtin  und  ouch  myt  allir  czugehorunge  des  seibin  wichbildis  wy  man 
dy  benennen  adyr  geheysin  mochte,  und  myt  alle  den  rechtin  alz  von 
aldirs  yn  synen  grenyczin  hot  gelegin,  alz  wirs  gehabt  han  und  alz 
maus  von  |uns|  gehabit  und  besessin.  Des  hohe  wyr  dy  vorgeschr ebene 


40  1)  «gl.  JU  1337  2luflU|'t27. 
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lande  stete  husyr  inwoner  und  wichbilden  an  unsim  vettim  den  mc- 
genanten  und  an  sine  erbyn  und  nochkomelingen  geweyst  und  hobin  des 
ledik  gelosen  und  1er  dy  burger  des  eydis  und  dy  man  der  huldungc 
und  habin  uns  vorezegin  und  vorezeygin  uns  der  vorgeschrebin  lande 
myt  gutym  willin  und  myt  bedochtim  mute.  Ouch  habe  wyr  globit  und  5 
globin  unsim  vettyrn  dem  dycke  benantin  und  synen  erbin  und  noch- 
komclingin  yn  gutin  truwin  ane  argelist,  wenne  zc  bedurfin  adir  von 
uns  mutin  adyr  gern,  zo  sulle  wyr  und  wellin  myt  en  reyten  czu  unsym 
hern  dem  keyser  adyr  wer  kung  czu  Behemen  ist  alz  vor  eynen  Behe- 
myschin  kung  uf  syne  czerunge  und  sullin  und  wellin  yn  do  helfen  noch  10 
erem  rote  myt  wortin  und  myt  werkyn  getrulich  zo  wyr  beste  mogin, 
daz  her  und  sine  erben  und  nochkomelingen  blyben  byg  (!)  den  vorge- 
schrebin landen.  Ouch  habe  wyr  globit  und  globin  unsim  vettyrn  deme 
egenanten  und  sinen  erbin  und  nochkomelingen  yn  guten  truwin  ane 
allis  arg,  daz  wyr  vorbasme  nymmerme  noch  den  vorgeschrebin  landen  15 
gesteyn  sullin  noch  enwellin  noch  ze  hindirn  sullin  noch  en  wellin,  we- 
dyr  myt  geystlichym  gerichte  noch  myt  werltlichim,  wedyr  myt  wortin 
noch  myt  werkin  noch  myt  kcynyrleyge  sache,  wy  man  dy  benennen 
adir  geheysin  mochte.  Ouch  globc  wyr  yn  gutin  truwin  unsim  vettirn 
deme  ebenantin  und  sinen  erbin  und  nochkomelingin  alle  Sachen  czu  20 
haldin  alz  vor  yst  geschrebin,  gancz  und  gar  unezubrochin  ane  allirleygc 
geezok  und  argelist,  und  hobin  dor  obir  desin  bryf  gegebin  czu  eyner 
mercr  sychirheyt  vorsegilt  myt  unsim  ingesegil  czu  Grunenberg  an  sentc 
Jorgen  tage  des  heyligen  mertereris  noch  gotis  geburte  dryzenhundirt 
yor  und  iu  dem  eync  und  sechezigisten  yare.  20 

Dr.  ^crg.  im  <2tabtarc&>  ju  ©logau  n.  7<i.    Bn  ^crgamcntffrcifcn  fangen  bie 
9iffk  einte  rieinen  runbtn  Siegel«,  auf  bem  nur  nwb.  ein  Hblerflfigel  ju  ertennen  ijl. 

■ 

53.  öerrraft  $ttHfd)cn  $ergog  23olfo  (IL),  §crrn  uon  Jürjknbcrfl  un* 
jur  €d>tocibntfc,  unb  $crjog  £rinrid)  (V.),  #crtn  ;u  ©loßau  unb  8aa,an, 
um  halb  ^lojjau  unb  halb  »cut^cn.    1363  «Rouembcr 21.  39 

1363  Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herezoge  in  Slezien  herre  von  Fnrstin- 
Wo*.  21.  herk  und  zur  Swydnicz  bekennen  und  verjehen  offinlich  in  desim  brive 
allen  den  die  in  sehen  adir  hören  lezen ,  daz  der  allirdurchluchtigiste 
furste  und  herre  her  Karl  der  Komische  kaiser  zu  allen  czeiten  merer 
dez  rychs  und  konig  zu  Bcheim  unser  gnediger  liebir  herre  czwischeu  35 
uns  an  einem  teile  und  deme  irluchtin  furstin  herezogen  Heinrichen  hcr- 
ren  zu  (ilagow  und  zum  Sagan  unserm  lieben  vettern  am  andern  teile 
eine  rechte  sunnunge  und  berichtunge  hat  gemachit  in  sotanir  massc  alz 
her  noch  stet  geschreben,  alzo  daz  wir  vorgenantir  herezoge  Bolke  Gla- 
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gow  die  Bült  halb  und  die  stat  Buthim  hall)  mit  iren  wiehbilden  und  zu- 
gchorungen ,  alz  sie  unser  obgenantcr  vettir  hcrczoge  Heinrich  hat  bc- 
Be8sin  und  besiezit,  ledik  und  los  lassen  man  und  burger  ane  allis  ark 
und  was  wir  reehtis  hettin  dorezu,  welchirleie  daz  were  von  unser  swestir 

5  weine  alz  ir  got  gnade  und  von  unser  weine ,  des  lassen  wir  sie  ledik 
und  los  allir  anspreche  und  glubde ,  und  wes  wir  dorobir  briffe  haben, 
die  globen  wir  ym  und  sinen  erben  wedir  zu  geben  und  zu  antworten  ane 
arg.  Ouch  globen  wir  unserm  vorgenanten  vettern  herezogen  Heinrich 
unde  synen  erben  [sie]  bei  allen  den  teilbriven  zu  lassen  und  die  gencz- 

10  lieh  zu  halden,  alz  unser  herre  der  kaiser  in  hat  gegeben  und  verschreben, 
und  in  yn  ire  recht  und  herscheffte  nicht  zu  gryffen,  sundir  sie  zu  for- 
dern und  zu  helffen  fruntlichen  zu  allen  iren  rechten  ane  allis  arg.  Ouch 
globen  wir  unserm  egenantin  vettirn  herezogen  Heinriche  und  synen 
erben  alle  ire  lant  die  sie  haben  und  besiezen  einen  teil  adir  gar  nicht 

15  sullen  noch  wollen  ansprechen  vorbasmer  in  keinen  wis.  Ouch  globen 
wir,  ab  vorbas  mer  kein  bruch  adir  czweiunge  zwisschen  uns  und  unserm 
vorgenanten  vettir  herezogen  Heinriche  wurde ,  dez  got  nicht  enwolle, 
zo  sullen  wir  beidirsyt  komen  vor  unser  frunt;  mögen  uns  die  nicht  ent- 
scheiden noch  verrichten  fruntlich,  zo  sullen  wir  komen  vor  den  allir- 

2<)  durchluchtigisten  fursten  und  herren  hern  Karin  den  Romischen  kaiser 
unsern  gnedigen  herren  und  sullen  und  wollen  vor  im  recht  tun  unde 
recht  nemen  und  sullen  keinen  krik  mit  im  haben.  Ouch  globen  wir 
unserm  vorgenanten  vettirn  herezogen  Heinriche  in  noch  syne  erben 
nicht  zu  hindirn  an  iren  Strassen  und  wegen,  und  sundirlich  zo  globen 

25  wir  unserm  obgenanten  vettirn  herezogen  Heinrich  und  synen  erben  alle 
dese  vorgeschrebene  rede  und  glubde  stete  und  gancz  zu  halden  in  guten 
truwen  ane  allis  ark  und  haben  zu  einer  merer  sichirheit  desir  vorge- 
schreben  rede  und  glubde  desin  briff  gegeben  zu  Präge  am  nesten  dins- 
tagc  vor  sante  Clements  tak  undir  unserm  anhangenden  ingesigil,  do 
mau  czalte  noch  gotis  geburt  dryczenhundert  jar  in  dem  dry  und  sech- 
czigisten  jare. 

Dr.  $crg.  im  ©tabtardjiö  &u  ©legau.  2)a6  an  ^crjjamentflreifcu  Ijängcitbe  fc^on 
ucmlidj  bcfdja'bigte  Siegel  bc$  $<r$og8  jeigt  tt&er  bem  $clmföilb  ein  mit  ^faueuftbern 
btftedtcs  3djtrmbrett.   2Jon  ber  3uförift  nur  noety  |V  lefen  SLE  ET  DOMINI. 


:is  54.  £er$oß  fiubmifl  (I.)  Don  <8d)lejten  unb  $err  »on  ©rieß  vermittelt  einen 
Vertrag  um  bie  Ijinterlaffenen  $*ef?jjuna,en  beä  ^crgoQö  "sohami  ^tt>ifcf>en  ben 
§er$öa,cn  töonrab  (I.)  »on  Oeld  unb  §etnrid)  (V.)  »on  ©logau.  1 3(55  Wiax  10. 

Nos  LudevicuB  dei  gracia  dux  Slcsie  et  dominus  Hrcgcnsis  reco-  1365 
gnoBcimns  tenore  presencium  universis.  quod,  sicut  maguiticus  prineeps  m[  11 
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dux  Conraduß  dominus  Olsnicensis  patruus  noster  karissimus  pro  se  suo- 
que  primogenito  inclito  duce  Conrado  ac  eorum  heredibus  ab  una  atque 
i llustris  princcps  dux  Henricus  dominus  Glogoviensis  noster  sororius  di- 
lectus  pro  se  snisque  filiis  ac  heredibus  eorum  parte  ab  altera,  onines 
causas  Utes  controversias  et  quaslibet  tocius  dissensionis  materias.  qua«  S 
inter  se  parte  ab  utraque  conceperunt  aliquamdiu,  promulgarunt  propter 
terras  per  clare  quondam  memorie  ducem  Jobannem  relictas  videlicet 
Gronenberg  Lyndam  Poikowicz  Heinczindorff  et  Mezericz1),  quas  idem 
dux  Henricus  sororius  noster  ante  et  post  mortem  ipsius  ducis  Johannis 
possedit  ac  in  possessione  habuit  et  adhuc  dinoscitur  possidere,  et  pro  i* 
quibus  dictus  dux  Conradus  patruus  noster  karissimus  intentabat  ac 
prcscripsit  se  habere  legitimam  fraterne  successionis  porcionem,  ad 
nos  tanquam  ad  verum  arbitrum  ex  bona  liberi  arbitrii  voluntate  sta- 
tuerunt  easdem  per  nos  more  legitimi  arbitrii  discutiendas  et  ami- 
cabiliter  componendas,  nostro  arbitrio  qualibet  contradiccione  semota  15 
obedire  parere  et  efficabiliter 2)  consentire  cum  fiducia  promittentes :  ita 
propter  bonum  patrie  ac  amiciciam  utrarumque  parcium  dudum  quod 
non  licuit  inimice  distractam  dei  cum  auxilio  vinculo  amoris  perpetui 
concorditer  reformandam  onere  huiusmodi  arbitrii  licet  nobis  multum 
ponderoso  fiducialiter  suscepto  prefatas  causas  Utes  et  dissensiones  dis-  » 
solvimus  et  discutimus  in  hunc  niodum,  videlicet  quod  predictus  sororius 
noster  dux  Henricus  dominus  Glogoviensis  una  cum  primogenito  suo 
duce  Henrico  prescripto  patruo  nostro  duci  Conrado  et  suo  primogenito 
duci  Conrado  sexingentas  marcas  grossorum  Pragensium  Polonicalis 
numeri  in  terminis  subnotatis,  videlicet  super  proximo  carnisprivio  tre-  - 
centas  marcas  et  ab  eodem  carnisprivio  proximo  ad'  unum  integrum  an- 
num  similiter  CCC  marcas  (et)  certis  ad  hoc  deputatis  fideiussoribus  cer- 
tificarc  et  persolverc  debent,  prout  hoc  litcris  eorum  ac  eciam  suomm 
fideiussorum  seimus  esse  factum.  Et  ideo  sepedictus  noster  patruus  dux 
Conradus  suus  quoque  primogenitus  dux  Conradus  pro  se  et  eorum  here-  >■ 
dibus  dictis  terris  et  earundem  terrarum  pertineneiis  renunciare  debent 
locis  et  modis  ad  hoc  opportunis  absque  omni  spe  euiuslibet  iuris  accionis 
repeticionis  et  impeticionis  ipsis  de  iure  et  de  facto  suffragari  valentis  in 
eternum,  omnes  et  singulas  restituendo  literas  quas  super  dictarum  ter- 
rarum successiones  et  porciones  habere  conprobantur.    Scilicet  vigore  & 
nostri  arbitrii  statuimus  arbitramur  et  volumus,  quod  pretaxatus  noster 
patruus  dux  Conradus  senior  ad  vite  suc  ^empora  in  silvis  Mezericensibus 
et  bonis  ad  Mesericz  pertinentibus  sine  omni  impedimento  venacionem 


1)  3n  «etreff  ber  Ovtf^aftcn  f.  ju  1335  3uui  unb  1353  3anuar  12. 

2)  ä>iettci^t  nötiger     lcfcn  efficialiter  =  efficaciter.  4-. 
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habere  et  exercere  ac  feris  et  ferinis  uti  pro  sua  debeat  voluntate  ncenon 
omnia  bona  que  in  districtu  eodem  Mezericz  suis  propriis  comparaverit 
pecuniis  quam  diu  vixcrit  debeat  possidere  cum  omni  dominio  ac  post 
suam  mortem  suis  servitoribus  quibus  decreverit  tribuere  debeat,  qui  ea- 
»  dem  tandem  ipso  mortuo  a  supradicto  sororio  nostro  duce  Henrico  et  suis 
heredibus  debeant  suscipere  ac  ipsis  fidelitatis  homagium  prestarc  iu- 
giter  et  fideliter  observandum.  Premissam  igitur  nostri  arbitrii  ordina- 
cionem  volumus  ab  utrisque  partibus  sub  fide  nobis  promissa  sine  dolo 
inviolabiliter  perpetuis  temporibus  observari. 

>  In  cuius  rei  testimonium  prcscntes  dedimus  nostri  sigilli  muniminc 
roboratas  feria  secunda  in  Rogacionibus  anno  domini  millesimo  trcceu- 
tesimo  sexagesimo  quinto  in  Lobin. 

©cbr.  bei  Sommersberg  I,  876  ex  cod.  dipl.  msto. 

55.   tfatfer  Slaxi  IT.  gebietet  ben  (vinroofmern  beä  halben  Sanbeä  unb 

>  bei  halben  Stabt  Steinau  feinem  8 ohne  5Öcn$cl  ober  bem  an  beffen 
Stelle  ßefd^ieften  (f rjbifct)of  Sodann  öon  $raa,  $u  (mlbia/n    ebenfo  bet 

falben  <Stdi>t  tföbcn.   1368  fluguft  24. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keyzer  czu  allen  czeiten  merer  1368 
des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  den  landluyten  rittern  und  2 

l  knechten  burgern  und  insessen  des  halben  landis  und  der  halben  stad 
ezu  der  Steinaw  unsern  Rieben  getrewen  unsir  gnade  und  alles  guet. 
Wanne  nu  von  gotis  vorhenknizze  seliger  gedechtnisse  der  hochgeborne 
Bolke  eezwenne  herezoge  czu  der  Swidnicz  unsir  lieber  swager  von  todis 
wegen  leider  vorscheiden  ist,  dem  ir  czu  herren  seine  lebtage,  und  uns 

j  dem  hochgebornen  Wenczlawen  kunge  zu  Beheim  unserme  lieben  sone 
unsirn  erb$n  und  nochkomen  kungen  zu  Bebeim  und  der  cronen  des- 
selben kunigreichs  zu  rechtir  erbschaft  vor  gewartet  habt,  und  nn  noch 
seyme  tode  das  vorgenant  halbeteil  und  ir  uff  uns  den  egenanten  unsir 
snn  unsir  erben  und  nochkomen  kunge  czu  Beheim  und  die  crone  des- 

0  selben  kungreichs  zu  Beheim  lediclich  widerkomen  seit ,  als  ir  ouch 
darumb  vormals  uns  unserm  egenanten  sone  unsirn  erben  und  noch- 
komen kungen  czu  Beheim  und  der  cronen  desselben  kungreichs  leiplich 
gchuldet  globt  und  gesworn  und  eine  rechte  erbhuldnnge  getan  habt,  und 
wen  wir  nu  vor  notlichen  Sachen  und  geschefden  des  heiligen  reichs  nicht 

s  kegenwertik  gesein  mngen,  euch  und  daz  land  leiplich  inezunemene  in 
traft  der  erbhuldunge  die  ir  uns»  getan  habt,  als  vorgeschriben  stet: 
darumb  so  haben  wir  solche  ynncmnnge  und  ouch  ander  ordenunge  bc- 
stelnisse  und  schickunge  des  landes  zu  Lusitz  glicher  weis  als  anderr 
unser  und  und  der  cronen  des  kungreichs  zc  Beheim  lande  dem  egenan- 

w  ten  kunge  Wenczlawen  unserm  sone,  den  das  mitsampt  uns  erblich  an- 
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gehöret,  und  von  unsern  und  seinen  wegen  dem  erwirdigcn  Johannen 
crtzcbischofc  zu  Präge  unserme  Heben  fursten  ratgeben  und  andechtigera 
als  eynem  Vormunden  vorweserc  und  boubtmanne  wizzentlich  mit  gantzer 
und  volkomener  maebt  empholhen.  also  daz  er  diselben  unsere  land  alle 
von  unsern  und  des  egenanten  unsirs  sones  wegen  ynnemen  und  ynne-  5 
hüben  sal  und  als  ein  Vormunde  vorweser  und  boubtman  dieselben  zu 
nutze  und  zu  eren  unser  unsirs  sones  und  der  cronen  des  kungreichs  czu 
Beheim  getrewelich  vorwesen.  Und  davon  so  gebieten  wir  und  em- 
pfclhcn  uch  allen  gemeinlich  und  uwirme  iczlichem  besunderlich  mit 
disem  briefe  ernstlich  und  vesticlich,  daz  ir  zuhant  noch  angesichte  diez  10 
briefes  dem  vorguanten  kunge  Wentzlawen  unserme  sone  unsern  erben 
und  nochkomen  kunge  zu  Beheim  als  uwerr  rechten  naturlichen  und 
erblichen  herschaft  huldct  globet  und  sweret  noch  der  vordem  erbhul- 
dunge  slechticlich  und  an  allen  undirscheit  und  ouch  im  an  allen  undir- 
scheit  gehorsam  getrew  gewere  und  undirtenik  seit  an  alle  Widerrede  i» 
als  billich  und  recht  ist,  also  doch  daz  der  egenante  ertzebischoff  oder 
wen  er  darezu  senden  odir  schicken  wirdet,  ob  unser  egenanter  son  dar- 
czu  nicht  körnen  mochte ,  von  welchen  Sachen  daz  geschee ,  die  selbe 
huldunge  eyde  und  gelubde  als  ein  Vormunde  vorweser  und  boubtmanne 
ge warten  sullet.(!)  20 

Mit  Urkunde  diez  briefes  vorsigelt  mit  unsen  keizerlichen  majestat 
ingesigel,  der  gegeben  ist  zu  Moden1)  noch  Cris^es  geburt  dreiezenhundert 
jar  dornach  in  dem  acht  und  sechezigisten  jare  an  send  Bartholomen 
tag  des  heiligen  czwelfbotcn,  unserr  reiche  des  Romischen  in  dem  drey 
und  ezwenezigisten,  des  Behemischcn  in  dem  czwey  und  ezwenezigisten  8 
und  des  keyzertums  in  dem  vierezendem  jare. 

Per  dominum  iraperatorem 
P.  Jaur. 

Dr.  i>crg.  SBien.   2>a«  an  vJ>er«amcntflreifen  befefHgtc  Siegel  ift  abgefdiuitten  ttnt 
verlebt.  —  Gin  gleicher  SBefe^l,  aber  in  fcicl  für^crer  ftaffuno,       &en  »ratmeister  den  w 
rat  uud  die  burger  geuicyniclich  der  halben  stad  zu  K»bin«,  ebne  3)atuiu.  aber 
offenbar  toont  felben  Ta^c  finbct  fid;  in  Annales  devolucioui8  f.  54  b  (®tabtard).  33reöt. 

56.  $crjoß  Subniia,  (I.),  $crr  jum  SBrica,  unb  ju  ßüben,  toerträflt  bic 
©loftaucr  §cr$öa,c  $>ctntid)  ben  älteren  (VI.)  unb  §cinrtd>  ben  3üna,crcn 
(VII.),  baß  fit  auf  3  3af)rc  una,cfonbcrt  realeren  foUcn.  1371  guguft  20.  * 

1371  Wir  Lodwig  von  gots  gnaden  herezoge  in  Slcsicn  herrc  zeum  Brigc 

.Hu«.  20.  mu\  zcu  J^ubiu  forjehen  und  bekennen  öffentlichen  in  dysem  kegenwor- 
ti^em  briff,  daz  wir  haben  gemacht  und  getliedynged,  daz  [wir]  alle  sacken 
zeweungen  und  bruche,  dy  zcwyschen  den  irluchten  fursten  herezogen 

1  Hiebena  in  3ta1ien,  »ro  Äarl  auf  feinem  streiten  ftötnerjuge  bamaltf  toertwilte.  tf 
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Heynrichc  und  Heynrichc  gcbrudcrn  hcrren  zcu  Glogow  und  zcum  Sa- 
gau nnsem  lyebin  fettirn  fnrmols  weren  gelegen,  gancz  und  gar  gütlichen 
frAntlichen  und  brudirlichen  haben  vorricht  und  entschcydin  myt  crrcr 
beydir  wille  umb  alle  ansproche  und  vordechtnyssc  nichcz  nicht  uzgno- 

5  men  noch  uzgesundirt,  und  sullen  brudirlichen  leben  ane  arg  und  bey- 
enandir  blyben  sullen  ungcsnndirt  fön  dem  nehestin  sente  Michels  tag 
dez  erczengels  obir  dry  jar.  Ouch  habben  wir  gemacht  und  gethedynged, 
daz  yeder  herre  zal  haben  anderthalb  hundirt  marg  jarlichcs  zcinscs 
sundirlichen  nff  zcu  heben,  daz  zal  yczlich  herre  wyssen  wo  her  dy 

i»  gdlde  sulle  heben  und  nemcn,  alzo  daz  keyner  dem  andirn  sullen  do- 
rume  zcusprechen  nach  haben  zcumanen.  Ouch  habben  wir  gethedyn- 
ged. daz  der  eldeste  herre  unser  fettir  zal  und  mag  leen  tfin  gcystlichcn 
nud  werltlichin,  dorczu  hoptlftte  und  anewalden  seczczen  und  entsecz- 
czen  bynnen  den  genanten  dryen  jaren.    Were  abir  sache,  daz  kcyn 

i->  hoptman  kegen  unserm  vettirn  herczogen  Heynrichc  dem  myttelustyn 
nicht  gliche  hylde,  zo  zal  unser  fettir  herczog  Heynrich  der  eldir  eyncu 
andirn  seczen  der  en  beyden  glfche  tftd.  Ouch  sullen  alle  zeerungc  und 
koste  pfhert  und  gewant  und  waz  der  lande  not  an  .  .  . l]  vromcn  und 
schaden  glfch  syn  und  obir  eyn  gcyn  in  brüderlicher  mcynungc,  und 

M  snllen  beyde  hcrren  in  erin  hoff  ha  .  .  . ')  zig  pfhert  und  nicht  mere  und 
gliche  czu  tfln  iren  beyden  dynern  ane  vorteyl  myt  ffttcr  und  myt  kos- 
ten. Weide  dorobir  .  .  . »)  herre  syne  dyner  lozen  gäbe  adir  ymandc 
lipnysse  ttin,  daz  zal  her  tun  von  syncm  gelde,  daz  cm  ist  bcscheydcn 
jerlichen  und  benfimct.    Ouch  zal  kcyn  herre  erbe  nach  gftt  weg  gebin 

2;»  byn  der  vorgnanten  zeit,  iz  sy  denne  dez  andirn  wille  und  wissend  und 
dez  ober  eyn  komen  fruntlichen  und  eyntrcchtiklichcn.  Were  ouch 
sache,  daz  dy  vorgnanten  hcrren  unsere  fettirn  eyner  adir  beydir  meyn- 
ten  zeudynen  frunden  hcrren  adir  uzwendik  uz  landes  zcu  czien .  zo 
snllen  sy  vor  uns  komen  alz  vor  eren  eldestiu  frünt  myt  vyreu  adir  myt 

*•  sechsen  erer  eldestiu  mannen  und  sullen  dy  zcerungc  bcstellin  und  hal- 
den  nach  unser  irre  manne  rad,  alzo  daz  dy  land  mögen  getragen,  und 
was  joder  herre  dirdynet  ane  erbe  gelt  adir  an  gute,  daz  sal  en  beyden 
KQ  nueze  und  zcu  fromen  komen.  Were  ouch  sache,  daz  keyner  unser 
vorgnantin  fettirn  süch  gefniiidetcn  und  eyne  cliehc  huzvrouwc  und  wir- 
•  tvnnc  ueme,  der  selben  zal  und  mag  her  machen  und  vorscribin  eyn 
lipgedingc  in  den  landen  alz  cyner  irluchten  furstinueu,  und  wenne  dy 
dry  jar  umc  kernen  und  sich  dy  lierrcn  worden  teylen  und  dem  herren 
dy  feestin  myt  dem  lose  entphylen  dy  syncr  vrouwen  zcu  lypgcdingc 
weren  gelegen,  dy  seibin  feestin  zal  dy  vrowc  nflazcn,  zo  zal  und  mag 


*       l)  Z*S)  in  ber  1U funk. 
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der  herre  syner  vrowen  cyn  andir  lypgcdinge  raachen  in  synem  lamk 
dy  em  gefallen  myt  dem  loee  erbliehen.  Dez  haben  wir  zcu  merer 
ßicherheyt  dyscr]  vorecrebin  Bachen  und  vorbyntnysse  lazen  dysen  briff 
scryben.  daz  dy  vor  gescrebin  Sachen  und  articiln  von  beyden  unsern 
fettirn  ungehindirt  und  unvorrukt  sollen  blyben,  den  wir  vorsegelt  habet 
myt  unsim  und  erre  beydir  ingesigel  von  erre  beydir  bete  und  wyllc 
wegen,  der  geben  ist  zcur  Stynow  am  nehestin  dinstage  nach  der  hey- 
ligen  vrowen  sente  Hedewigin  tage,  alzo  sy  irhabin  wart.  Dor  bey  gyn 
gewest  dy  erbern  unser  und  erre  getruwen  her  Janke  tumher  zu  Bress- 
low  und  zcu  Glogow,  her  Jenchen  Lessad,  her  Albrecht  von  Cirkwicz. 
her  Peczsche  von  Czedeiicz  rittir.  Lewcz  Wersing,  Petir  Unrü,  Dytherick 
von  Seir  und  Arnolt  Kurdebok,  dorzu  dy  unser  getruwen  her  Hans  von 
der  Wesin,  her  Hans  vom  Meleycz  rittir,  Heynrich  und  Dytherich  bradir 
von  Hechenberg  und  Dytherich  von  Redirn.  Noch  gots  gehörte  dryczen- 
hundirt  jar  dornach  in  dem  eyn  und  sebenczichstin  jare. 

Ct.  ^crg.  im  ©legauer  ©tabtanbiöc.  Xai  Siegel  b«S  §cr$eg«  £ubrcig  tji  ibje 
fallen,  antyangenb  nur  no<b  2  Siegel  an  ^crgamcntflrcifcn,  bas  crflerc  ein  f leine*  runtd 
«blerficgel  mit  bcr  Segenbe :  S.  HENRICI  DVC1S  DE  SAGANO.  3>aS  jrpette  glcii 
grcfje  mnte  ;Ht  tcrfiegcX  bat  unten  bie  Siunbnng  ruul»  ein  ©anb  unterbreiten,  auf  fcas 
ber  «biet  flcbt,  mit  bcr  ?cgcnbc :  S.  HENRICI  DVCIS  MEDIO  GLO.  2>te  Seubmu* 
bcr  3bler  tu  mdr.  gleichmäßig. 

57.  XfjeUuna.  »on  8tabt  nnb  Sanb  ©ufjrau').    1375  Eecember  14. 

Alle  dy  dysse  schrift  sehen  adir  hören  lesen,  dy  sullen  wyssen.  da« 
•  unser  herre  allirdurchluchtigiste  furste  herre  Karl  Romyschir  keyser  cza 
allen  cziten  merer  des  ryches  und  könygk  czu  Bemyn  und  ouch  unser 
herre  der  hochgeburne  furste  Wenczlaw  konyngk  czu  Bemyn  und  euch 
unser  herren  dy  herezogen  alle  dry  gebrudere  Hinrych  genant  der  eldiste 
der  myttylste  und  der  jungiste  herren  czu  Glogaw  und  czum  Sagan  ezn 
uns  dy  hernoch  geschryben  steen  eyne  telungc  der  stat  czum  Gore  udu 
des  landes  gesaezt  han,  her  Nyczen  Kordenbugk,  Hannusen  Steynborn. 
Fryczen  Byschofswerde,  Jacoschen  von  der  Czirne,  Arnolden  Kordebugk 
und  Ny kuschen  von  Deher  und  ouch  czu  uns  burgern  Peczen  Syfrvd*- 
dorf,  Henlin  Narataw,  Nyczen  Growlogk.  Peczen  Slawe,  Hancken  Boyuc 


1)  (Sine  »eflimmung  be«  ©ulprauifcben  ©eridjtefbrcngelfl  toen  1310  bei  @.  3.  <£ki 
barbt  9teue  ©tylematifäc  »eitrage  jur  (Srlautcrung  ber  alten  9Kebcrfä)lefifcfcn  @efcbi*te 
unb  Steckte  I,  31  au«  bem  Original  int  @tabtar$.  \u  @ubrau.  Gr  giebt  aueb  eine  £r> 
flarung  ber  Ortsnamen.  2)cr  Slbbrud  bei  ©n^btus  unb  @emmer«bcrg  ift  maugelbaft 
Ginc  febr  grfinblicbc  Uutcrfuc^ung  Aber  bie  alteflc  ©efcbjdjte  biefe«*  ©ebiete«  mit  Srfläniiw 
ber  tarnen  liefert  bcr  Süiffafc  »on  <©<$u<b.  über  bic  (SafkÜanci  ©anbcnulbc  in  bei  3ät 
febrift  für  ©efeb.  6$leftcn«  XIV,  486  ff.  | 


Digitized  by  Goog 


1375  Dccem&er  14. 


189 


und  Nyczen  Kabyn,  das  wir  das  stillen  teylen  nach  unsern  truwen  und 
nach  nnsenn  eydc  den  wir  dor  öber  haben  getan.    Nw  habe  wirs  ge- 
teylet  yn  czwey  teyl  als  heraach  geschryben  steet :  Dy  stat  habe  wir 
gcteylet  in  czwey  teyl,  so  das  dy  grenycze  geen  sal  von  deme  Glogo- 
schen tore  czwyschen  Hcncziln  Schultheysen  und  Nyczen  Öugils  hofeu 
hynden  czwischen  den  andirn  höfen,  als  sy  czu  den  andirn  stosen,  bes 
czwischen  Kämpen  und  Herman  Ybannynne  höfen  ober  den  markt  myt- 
ten  durch  das  raethus  und  mytten  durch  dy  schwbenke,  der  sullen 
czwelfe  gehoeren  in  eyn  yczlich  teyl,  und  ouch  mytten  durch  dy  broet- 
benke,  zo  das  eyn  yczlich  teyl  ir  czwelfe  haben  sal,  ouch  vörbas  mytten 
durch  dy  fleischbenke,  der  sullen  eylfe  gehöern  in  cynen  yczlichen  teyl, 
und  dy  selben  vorgenanten  benke  allczumale  sullen  blyben  unvorrukt 
and  bliben  legen  als  sy  von  aldyrs  gelegen  han.  Und  sal  geen  vorbas 
ober  den  markt  czwyschen  Kunczen  Vogtes  und  Merryn  Woyuers  höfen, 
als  dy  ayezucht  gegangen  hat  und  geet  hyndir  der  alden  batstoben,  dy 
selbe  ayezucht  hyn  nydir  bes  czwissen  Nyklos  Kyczens  und  Petir  Meystirs 
h«»fen  czu  nftben  bes  ober  dy  gasse  tweris  czwischen  Henlen  Gruneu- 
bergis  und  Nycze  Quelicz  höfen  bes  an  di  plankcn,  zo  das  Grunenbergis 
bof,  Krnspe  Petirs  hof,  Kluge  Husils  hof  und  Nyclos  Kyczens  hof  myt 
ertfeste  und  mit  naylfestc  sullen  gehoern  in  das  teyl  kegen  dem  helygeu 
lycham  wert.    Ouch  sal  dy  kyrehe  dy  schule  dy  rosmölc  dy  walgmöle 
das  woghus  der  kuttylhof  dy  batstobe  und  dy  czigilschunen  beydeu 
herren  und  beydeu  steten  gemeyne  syn.  Ouch  sal  eyn  yczlich  teyl  habeu 
seyn  eygen  gerychte,  der  salczmarkt  sal  beyden  steten  gemeyne  syn  und 
was  unfuge  doruffe  gesehyt,  das  sal  man  rychten  in  welchem  teyle  her 
lyet.   Also  sal  es  ouch  seyn  um  das  woghus,  ouch  sullen  beyde  teyl 
eynen  hirten  haben  gemeyne,  dorezu  sal  ouch  dy  vyheweyde  gemeyne 
syn  beyden  steten  und  alle  nueze  und  fruchte  sullen  beyden  steten  seyn 
gemeyne,  als  sc  sy  gehabt  han  von  aldirs,  das  hus  sal  beyden  herreu 
gemeyne  syn.    Der  hof  der  do  gelegen  ist  in  der  stat  by  dem  kyrhofe, 
der  eezwene  herezogen  Hamms  gewest  ist,  in  welch  teyl  der  gevellit,  so 
sal  her  den  herezogen  bliben  in  alle  der  maze,  als  her  an  synen  reynen 
umniegryffen  hat,  und  beyde  tor  das  Glogosche  und  das  Polnysche  sullen 
beyden  herren  und  steten  gemeyne  seyn.    Der  torni  amme  Glogoschen 
tore  sal  beyden  steten  gemeyne  seyn,  alle  wege  alle  strozen  alle  gaszen 
sullen  beyden  steten  gemeyne  syn,  und  ouch  alle  merkte  sulleu  gemeyne 
syn  beyden  steten.  Ouch  was  waszirs  gevellet  in  der  stat,  das  sal  haben 
synen  louf  und  geen  als  es  von  aldirs  jeganhen  hat.  Ouch  was  anfügen 
gesehyt  von  dem  Glogoschen  tore  bes  uf  den  vyhewegk  der  Glogoschen 
strazen,  dy  sullen  beyde  herreu  und  beyde  stete  rychten.    Ouch  sulleu 
beyde  stete  dy  brücken  an  beyden  toru  halden  uud  besshirn  mitenander 
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und  gemeyne.    Ouch  sullen  bcyde  stete  den  stchenwegk  gensit  dem 
Polnyschen  tore  geraeyne  mytenander  halden  [und  bessirn,  und  was  an- 
fügen doruf  geschyt,  dy  sullen  beyde  hcrren  und  beyde  stete  rychten. 
Ouch  sal  die  raüncze  gemeyne  syn  beyden  steten,  und  der  walt  der  do 
lyet  by  dem  heyligen  licham,  der  sal  myt  alle  syner  czugehornnge  ge-  5 
vallen  in  das  selbe  teyl  kcgcn  dem  helygem  lycham,  und  der  walt  der 
do  lyet  kegen  dcrBaracz1),  der  sal  gchorn  in  das  selbe  teyl.  Ouch 
sullen  beyde  stete  das  spital  und  den  alter  der  dorynne  lyet,  dy  schule 
und  alle  lehen  mytenandir  czu  lyhen  hau.    Ouch  sullen  Slawtycz  dy 
Geysbach  Jestyirsym  dy  syte  kegen  der  Geystbach  wert  und  Kentzcyn2)  t<» 
dy  dorfer  sullen  gehoern  myt  dem  rechte  das  dy  stat  doruffe  hat  in  das 
teyl  kegen  dem  heiigen  licham,  Jestirsim  dy  audir  syte,  der  aide  Gor, 
Mynnenwalde 3)  dy  dorfere  und  alle  vorwergk  dy  do  ligen  in  dem  teyle 
kegin  der  Haratsch,  dy  sullen  gehören  in  das  selbe  teyl.    Wer  ouch  ab 
eyu  burger  dem  am  lim  schuldigk  wer  und  eynre  in  eyner  stat,  der  andir  i*> 
in  der  andirn  stat  wer  gesessen  myt  huse,  der  vordrer  sal  vordirn  in  der 
stat  do  der  schuldiger  ist  gesessen  und  bchust.   Wer  ouch  ab  eyner  au- 
fniete, in  wclchir  stat  her  uufugete  do  lide  her  das  recht.    Ouch  sal 
man  keyuen  lantman  der  beerbt  ist  in  dem  Goryschen  gebite  in  der  stat 
czum  Gore  ufhalden  und  vor  den  rychter  und  erbvoyt  fflrn  ume  schulde,  20 
sundir  mau  sal  en  laden  als  recht  ist  in  das  teyl  do  her  ynne  gesessen 
ist  und  in  der  teylunge  gevallen  ist.    Ouch  sal  eyne  gemeyne  ochte  in 
beydiu  steten  syn,  also  wen  eynre  in  eyner  stat  geecht  wirt,  das  her  in 
der  andern  stat  ouch  geecht  sal  werden,  also  in  welchir  stat  her  dy  ochte 
verwirkt,  do  sal  her  bessirn  und  abelegen,  und  wen  je  das  geschit,  zo  25 
sal  her  in  der  andirn  stat  der  ochte  ouch  ledigk  syn  an  argk.  Ouch  was 
in  den  schubenken  brotbenken  und  Hcyschbenken  unfuge  geschit,  dy  sal 
man  rychten  in  dem  gerychte  des  teyles  do  es  ynne  geschit.  Ouch  sulleu 
beyde  stete  blyben  by  allen  yren  rechten,  dy  sy  von  aldirs  gehabt  hau. 
<  »weh  sal  der  Schultheis  czu  Jestirsim  beyden  steten  gemeyne  syn.   Wer  :w 
ouch  ab  eynre  syme  erbe  uycht  volgeu  weld,  so  sal  her  syn  erbe  ver- 
kaufen adir  beseezeu  myt  eyme  der  den  hcrren  und  der  stat  rat  und 
recht  thw  von  dem  erbe  volkomelich  als  recht  ist,  also  magk  ouch  tliiin 
der  andir  herrc  der  audim  stat.    Ouch  sullen  dy  egenanten  ertfesteu 


I;  2>ic  5Bartf$  im  ©üben  ber  ©tabt,  bic  grelwlcidjuamsfapcUc  im  Horben. 

2)  3«tJt  ©ctylabifc,  ©aiebacb,  38fler«beim  unb  Kaisen  nikblieb,  bor  ©trage  wn  35 
©u^irau  naeb  ©logau,  bic  3äfter*bctm  buretyetyneibet. 

3)  2llt<©ubrau  im  ©üben  ber  genannten  ©trage,  9Hinncn>albc  ftnbct  ftcb  nic$t  ad 
3)orj  wjeidmet.  eine  Ur!.  r>cn  1328  über  bic  SBcgrcnjuug  be«  ®cricbt*t>rcugcl3  ©ubrau 
bat  ben  'Jtui'brucf :  Antiqua  Gora  et  bona  vuljrariter  nuneupatn  MinuewaMc.  — 
(^ubraucr  Urfunbeu  au«  bem  Wa<b>|j  bcS  3ufti*vatb  ^tffnrfd;  im  ©taataara).  ju  SBrcMau,  n.9.  4U 
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dem  herren  und  der  stat  bliben  czu  iren  nuczen  von  dem  andirn  herren 
qdiI  der  andirn  stat  ungehindirt  au  alle  widirrede.    Disse  teylunge  ist 
geschehen  den  herren  den  mannen  und  den  steten  yren  rechten  unsche- 
delich.  Ouch  wissit,  das  wir  geteylit  han  das  lant  in  der  lanken  in  dem 
5  Goryschen  wigbilde  gelegen  in  czwei  teil  nach  unserm  wissen,  zo  das 
sich  dy  gr.inicze  anheben  sal  an  dem  alden  Goryschen  vyheweghe  an 
der  Glogoscheu  strase  und  sal  geen  in  dy  Wangnycz  und  sal  denne 
geen  den  grünt  uf  von  der  Wangnycz  czwy sehen  Jestirsim  und  der 
Geistbach,  und  sal  uf  geen  dy  greniez  czwischeu  Languow  und 
io  Tharpnow  und  vorbas  czwischen  Sytsch  und  Branow »]  uf  der  grcnycz 
bes  durch  den  walt,  und  ab  nw  kehen  erbe  obertrete  ober  dy  grenycz, 
das  selbe  sal  gehoem  myt  alle  syuen  nuczen  und  czugehorungen  in  das 
dorf,  do  es  us  gemessen  ist  und  von  aldirs  gelegen  ist,  und  alle  dorfore 
dy  do  gelegen  sint  in  der  grenieze  kegen  der  Baratsch,  dy  sullen  mit 
ü  alle  iren  rechten  und  czugehorungen  gehorn  in  das  teil  der  stat  kegeu 
der  Baratsch  wert.    Und  myt  uamen  dy  dorfer  dy  in  der  Mesirsicz  sint 
gelegen,  dy  myt  iren  eygen  namen  also  heysen  Swirczow  Grusen  Ka- 
row Zabyn  Lynczk  Cypim  Kytelaw  Raveuow  und  Wenyngk  Ossatcu'-'j 
und  dy  andirn  dorfere  dy  do  gelegen  syn  in  der  greuycz  kegen  dem  he- 
ia ligen  licham  wert,  dy  sullen  myt  alle  iren  nuczen  und  czugehorungen 
und  myt  alle  iren  rechten  gehören  in  das  teyl  der  stat  kegen  dem  heiigen 
licham  wert,  und  der  hof  der  do  gelegen  ist  an  dem  cynsidille,  welchem 
herreu  der  gevellet,  der  magk  en  buwen  ab  her  wil,  also  das  dy  straze 
beyden  herren  und  iren  amechtlüten  und  den  landen  gemeyne  sal  sin, 
n  als  sy  von  aldirs  hat  gelegiu.    Ouch  sal  man  lazen  volgen  dy  gulde  us 
beyden  landen  dy  von  aldyrs  gegeben  ist  dorezu.    Ouch  sullen  alle 
atrasen  und  brücken  gehern  beyden  herreu  und  iren  amechtlüten  und 
landen  us  und  yn  czu  komen  vry  und  gemeyne  syn,  als  sy  von  aldirs 
gelegen  haben.    So  ist  das  dy  grenycz  in  dem  lande  kegen  Polan  wert, 
dy  sal  sich  anheben  undir  dem  brache  uf  der  grenycz  czwischen  der 
Elegot  und  Jopindorf  und  sal  geen  das  flues  uf  hindir  Zobeken  Baraczyn ') 
af  dy  molstat  kegen  Schkarschow  und  vorbas  als  verre  als  dy  gut  wen- 
den, und  was  erben  ober  dy  grenieze  geen,  dy  sullen  mit  alle  iren  nuczen 
und  czugehorungen  und  myt  alle  iren  rechten  gehora  in  das  dorf,  do  sy 
»  us  gemessyu  syn  und  von  aldirs  gelegen  han.    Kyczen  *)  myt  alle  siuer 
czngehorangc  lege  wir  in  keync  teylunge  nycht.    Üysc  teylunge  ist  ge- 
il 3efct  2anfen,  £barj>cn,  ©ettfeb  unb  Braunau  norbrecftlicb  r»ou  ber  ©tobt. 
2)  Xfc&wirtfc&en,  Äabrau,  ©Rabenau,  ?inj  iBorröerf,  Beigem,  irittlau,  tWabcnau 
unb  ÄUin  Often  füblicb.  von  bet  ©artfd)  unb  roepiteb.  von  ber  <3tabt. 

.'<)  SUgutb.  3ub^cnborf,  SJortfcbcn  norbiJftltcb  von  ber  ©tabt,  bic  übrigen  Crte  nidjt 
fcfrjuficücn.  4;  Hn  ber  Skrtfcb,  fübfübivefUitb  von  ber  ©tabt. 
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schehen  den  herrcn  und  mannen  und  der  stat  czum  Gor  iren  rechten  un- 
schedelich.  Czu  eyner  bestetunge  und  merer  sychirheitdiser  teylunge,  als 
unsers  herren  des  allirdurchluchtigisten  fursten  und  herren  hern  Karls 
Kömisches  kcysers  und  konynges  czu  Bemyn  und  unsers  herren  des  ir- 
luchten  fursten  hern  Wenczlaws  koninges  czu  Bemyn  und  unsers  her-  5 
czoge  Heinrychs  des  eldirn,  herczogc  Heinrichs  des  myttiln  und  herezoge 
Heinrich  des  jflngern  brudere  und  herren  czu  Glogow  man  und  bürgere 
dy  dorezu  gekorn  und  geheysin  worden,  dy  do  vor  steen  geschryben,  ge- 
teylet  haben,  haben  wir  vorgenanten  herezoge  Heinrich  der  eldir  und 
herezoge  Heinrych  der  mytter  und  von  unsers  bruder  wegen  herezogen  lo 
Heinrych  des  junger  und  wir  her  Thymo  von  Koldicz  houpman  czu 
Breslaw  von  der  obgenanten  unsers  herren  des  keysers  und  unsers  her- 
ren des  konynges  czu  Bemyn  wegen  unser  ingesegil  au  dysen  bryf  lasen 
beugen  werden,  der  gegeben  ist  czur  Stynow,  nach  gotes  geburt  dry- 
czehenhundirt  jar,  darnach  in  dem  fftrafe  und  sybenezigisten  jare  an  15 
dem  nehesten  frytage  nach  sand  Lucie  taghe. 

Or.  <ßerg.  im  <&tabtar$ta  \n  Slogan,         Bett  Rängen  nur  noety  2  ©iegel  an 
^ßergameutftreifen  an  ber  llrtunbc,  ba«  erftc  ein  Hernes  runbeä  ftblrtftcgcl  mit  ber  Um 
l^rift:  S.  HENRICI  DVCIS  MEDIO  GLO.   2>cr  untere  Sbeil  ber  flunbung  iji  bureb 
ein  gerounbenea  »anb  unterbauen,  auf  btm  ber  Bbler  ftebt.  —  Da«  jroette  ebeufaö«  runbc  20 
Siegel  in  rotb em  *üad)8  mit  ber  Umfcbnft :  S.  THIMONIS  DE  KOLDIZ  enthält  roabr- 
fd)einlicb,  ba«  ntc^t  m<b.r  erfennbare  üBc^en  ber  ifolbij. 

58.   IfjcUung  be$  prflcntlnintf  ©loa.au  in  bret  tytiU  mit  ben  $anpt> 
ftäbten  ©logau,  6aa,an  unb  greiflabt    1378  Sluguft  15. 

1378  Wir  Heinrich  von  gotis  gnaden  herezog  in  Siesien  herre  czu  Gm-  25 

Nua  15.  nenberg  und  czur  Freyeustat  bekennen  vorjehen  unde  thün  kunt  öffent- 
lich mit  desem  brife,  daz  wir  bevolin  und  eigentlich  geheysin  hatteu 
uusem  liben  getriiwen  hern  Henrich  von  Ueynsberg  und  hern  Heuliu 
von  liakewiez  ritter,  Niclos  von  Pauewig  custos  czu  Glogow,  Dyterieh 
von  Deir,  Werner  Unruh  und  Arnolde  Cordebuck  czu  teylin  uusir  laude  3o 
stete  vesten  und  gebite.  Dez  haben  sie  geteylit  und  gesprochiu  vor  eyuiu 
tcyl  Glogow  Goyr  Stinaw  Kewbin  Buetin  Tarnaw  Hiczin  mit  der  Mesir- 
sichcz  Uudan  Polkewicz  Hcynczindorff  und  Przedmost')  mit  allin  eren 
czugehorungen  herschefftin  leiten  geistlich  und  wertlich  mit  allin  gre- 
niezin  und  reyn  alz  se  unsir  eldirn  und  vorvaru  und  dorezu  wir  habin  ar> 


1}  3e(jt  ©logau,  ©ubrau,  Steinau,  ÄSben,  $eutbcn  a/D.,  ^eittfcb  Sarnau  bei 
6eutb.cn  (ober  etn?a  2>orf  Xarnau  fübltc^  nen  ©logau  jroifcben  ^olfwitj  unb  Raubten'!, 
Affinen  mit  bem  Sinfel  sroifcfycn  Ober  unb  53artfdb,  Raubten,  Itafnvty,  ^cinjenborf  fübtidb 
t>on  ^olftpifc,  unb  ^rtebemoft  fiiböfilid;  von  ©logau. 
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gehabit  und  besessin.  Ouch  ha  bin  dy  vorgenanten  geteylit  und  gespro- 
chin  vor  den  andern  teyl  Sagan  Crossin,  doryn  geboret  Butenicz  und 
Bobirsberg  Swebessin  und  Newenburg *)  mit  allin  eren  czugehorungen 
herschefftin  leben  geistlicb  und  wertlich  mit  allin  greniczin  und  reyn, 

»  alz  se  unsir  eldirn  und  vorvarn  und  dorczu  wir  babin  gehabit  und  be- 
sessin. Oucb  habin  dy  vorgenanten  geteylit  und  gesprochin  vor  den 
dritten  teyl  Freyenstat ,  doryn  gehöret  dy  Newenstat  Sprottaw ,  doryn 
geboret  Primkenawe  Grunenberg  Slaw  und  Czulchaw 2)  mit  allin  eren 
czugehorungen  hcrschefftin  lehen  geistlich  und  wertlich  mit  allin  gre- 

io  niczin  und  reyn,  alz  se  unsir  eldirn  und  vorvarn  und  dorczu  wyr  habin 
gehabit  und  besessin.  Ouch  sullin  dy  obgenanten  teyll  mit  gerichteu 
dinsten  strasiu  geleyten  und  czallin  blybin  unvoruket  an  arg,  alz  se  von 
im  sin  eldirn  an  uns  sint  komen  und  wyr  sie  habin  gehabit  und  besessin. 
Wer  oueh  ab  jndyrt  man  meynten  czu  czien  undir  eyn  andirn  heren,  so 

1 5  sulle  wyr  sye  vorkauffin  lasin  und  von  uns  czien  by  jar  und  by  tag  um- 
besweret  und  ungehindert  und  ir  zo  vil  waz  von  angevelle  were  daz  stete 
czu  vorkauffin  und  czu  schicken  noch  unsir  gunst  willin  und  gnadin. 
Ouch  sullin  alle  brife  von  den  landin,  dy  wir  habin  und  von  unsirn  eldirn 
an  uns  sint  gesterbet,  brocht  werdin  an  eyne  sichir  stat,  do  der  hocbge- 

io  burne  herczog  Heynrich  here  czu  Glogow  und  czu  Stinaw  unsir  lieber 
brueder  ir  mechtig  und  gewaldig  ist  czu  nemen  czu  siner  notdorft  und 
daz  czu  vormachin  hin  wedir  czu  legin  in  eynir  czit  und  vrist.  Wenne 
her  sie  denne  genoczet,  zo  sal  her  sy  wedir  antwortin  an  dy  stat  do  her 
sie  hot  genomen  an  arg.  Wer  ouch  ab  irgen  brife  weren,  dy  do  alleyne 

25  den  teyl  unsere  egcnanten  brudir  angehortin,  dy  sulle  wir  im  antwortin 
ungehiudert.  Sunderlich  globe  wyr  herczog  Heynrich  dem  obgenanten 
unsern  liben  bruedir  an  synem  teyle  der  im  gevallin  ist  czu  Glogow  mit 
dem  locze  mit  alle  synen  czugehorungen  alz  vorgeschrebin  stet  nicht  czu 
bindern.  Czu  den  vorgenantin  teyln  artickeln  punctin,  alz  sie  vorgeschre- 

30  bin  sten,  habe  wyr  obgenanter  gegebin  unsern  wylliu  und  gebin  und 
globin  daz  stete  und  gancz  umbruchlich  zu  haldin  in  gutin  truwen  an 
arg  und  an  allis  geverde.  By  den  sachin  sint  gevest  und  habin  gete- 
dinget  unse  libin  getruwen  her  Heyncze  und  her  Frederich  von  Hakin- 
born,  her  Hauos  und  her  Ulrich  von  Bebiretein,  her  Fredehelm  von 

:i5  Wezenburg,  her  Otte  von  Landisberg  und  Otte  von  Knobelochdorff,  dor- 
czu genüg  andir  unsir  manne.  Czu  orkunde  deses  brifes  habe  wir  unsir 
yngesegil  gchangin'an  desen  briff. 


1)  *3agan,  troffen,  ©eutnifc  n8rbü<$  fcon  (Srofftn  ienfett«  ber  Ober,  «obersberg, 
@$toiebu6  unb  Naumburg  am  ©ober. 

4o        2)  ftreiftabt,  9tcufiabtel,  Sprottau,  ftimtmn,  Orünberg,  @$(a»a  unb  3fitticbau. 
ZdiUfifdie  v.  tinöutfunben.  13 
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Gescheen  czum  Sagan  am  Sonnabende  nach  unsir  liben  frowen 
worczeweye  tag  noch  gotis  gcburte  driczenhundert  jar  in  den  acht  und 
czebenczegisten  jare. 

Or.  $erg.  §cr*ogli$c«  Wr^iö  ju  Od*  Ca  4,  anfangenb  ba8  Heine  ninbe  Sblen 
ftegel  bc«  tKrjog«  an^ergatnentftreifen.  5 

59.   m  önifl  2Ben$cl$  (^cfammtbclcbnunfl  für  .<>cinrici)  (Tl.)  ben  älteren  unb 
#cinrid>  (VIII.)  bcn  Süngcrm.   1379  %px\l  29. 

Wir  Wenclaw  von  gots  gnad  Romischer  kunig  cze  allen  czeiten 
mcrer  des  reichs  und  kunig  cze  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich 
mit  diesem  brief  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  für  uns  i» 
komen  sein  die  hochgebornen  Henrich  der  eidist  und  Henrich  der  aller- 
jungist  herczogen  in  Slezien  herrn  czum  Sagan  und  czu  der  Freynstat 
unßerc  lieben  swcger  und  fursten  und  baten  uns  mit  fleisse,  wie  wol  das 
sey,  das  sie  sich  vormals  mit  allen  iren  landen  herscheften  steten  vesten 
luten  gutern  und  nucze  der  herczogtum  Sagan  und  Freinstat  gesundert  15 
und  geteylt  hetten,  das  wir  doch  als  ein  kunig  cze  Behem  von  sunder- 
lich  gnaden  in  beyden  zu  einander  und  mit  eynander  sulchc  herschefte 
lande  Inte  und  guter  der  herczogthum  Sagan  und  Freinstat,  die  ir  ig- 
lichem  czu  seinem  teyle  gebüret  waren,  geruchten  gnediclich  czu  ver- 
leihen. Des  haben  wir  durch  sunderlich  liebe  trcwe  und  dinste  ire  M 
fleissige  bete  gnediclich  erhöret  und  haben  als  ein  kunig  cze  Beheim 
mit  wolbedachtcm  mute  und  gutem  rate  unserer  fursten  herren  edlen 
und  getrewen  den  egenanten  brudern  Henrichen  den  eldisten,  dem  ge- 
vallen  ist  zu  seinem  teyl  mit  dem  loze  Sagan  Crossen  Swebessin  und 
Neumburg,  und  Henrichen  dem  jungisten,  dem  auch  gevallen  ist  cze  2a 
seinem  teyl  mit  dem  loze  Freynstat  Sprottaw  Grunemberg  Czulchow 
und  die  Slaw,  und  ir  beyder  rechten  lehenserben  dieselben  ire  beyde 
teyl  der  herczogthum  herschefte  lande  stete  vesten  lute  guter  nucze  und 
ezugehorungen,  mit  den  sie  vor  geteylet  und  gesundert  waren,  ze  eyn- 
ander und  mit  eynander  gnediclichen  cze  rechten  furstenlichen  lehen  vor-  30 
Hehn  und  gereicht,  leihen  und  reichen  in  die  mit  crafte  diez  briefs,  mit 
rechter  wissen  und  kuniglicher  mechte  cze  Beheim,  also  welcher  under 
yn  verscheidet  ane  eliche  lehenserben  mannesgeslechte ,  so  sullen  alle 
sulche  herschefte  lande  stete  vesten  lute  und  guter  der  egenanten  her- 
czogthum mit  allen  iren  ezugehorungen  an  den  andern  der  yn  überlebet  :\s 
und  an  seine  elichen  lehenserben  genczlichen  und  ewiclichen  gevallen  an 
alles  geverde  ane  unsir  und  unser  erben  kunig  cze  Beheim  hindernisse. 
Mit  urkuud  diez  briefs  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  insigcl. 

Gebeu  cze  Präge  nach  Cristes  geburde  dreyczenhundert  jare  dor- 
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nach  in  dem  newnundsibcnczigsten  jarcn  des  neuesten  freytags  vor 
sand  Philipps  und  Jacobs  tage  unser  reiche  des  Behmischen  in  dem  xvi 
und  des  Römischen  in  dem  dritten  jaren. 

Per  dominum  cancellarium  Martinus. 
S        Or.  $erg.  Serjogl.  *r$.  ju  Od«  C  a  25  mit  »ru$ftfl<fen  be«  großen  Wniglicfcn  ©iegel». 

60.   1381  %thmax  4. 

Äönig  SBenjel  Derlei!)  t  bem  bitter  9Wtofott8  uon  Merenberg  unb  feinen  ™M 
foben  feinen  STntijeil  rjon  »eutyen  unb  bem  fcofe  Sarnau  (bic^t  bei  »eitlen  a/D.)  *tbt  4 
|n  Katern  9)JannIef)en. 

111      Nürnberg  1 381  niontag  nach  unserer  Heben  frauen  tag  lichtmess. 

Orig.  'Berg,  im  ffirfili$en  9Crc^it>e  \a  (JEarolatlj.   ÄuSjug  im  Lib.  mg.  Glogov. 
1,228.    3n  einer  feiten  Urfnnbe  erflärt  er,  baß  e«  nu$t  feine  SWeinung  gemefen  fei, 
to§  SS.  t>.  Stettenberg  biefe  @üter  crblict»  fyaben  foO,  fonbern  bcbält  bie  MliJfung,  bejto. 
bra  tffldtauf  um  1000  ©cfcod  bitym.  ©rofäcn  »or,  für  bie  er  fie  tym  berpfänbet  tyabe. 
K  Pottbur  1383  an  s.  Bartholome!.    Ib.  I,  230. 


61.  $er$oo,  $emrid)  (VLU.),  #m     greiftobt,  gelobt  bie  fionbc  feine* 
trüber*  £>einridj  (VII.)/  $trro  Su  ©tofiAU>  ber  ihm  flcthcmen  ^ulbifluno, 
auf  (Srforbcrn  feine*  ©ruber*  wieber  $u  mtloffen.   13S1  SRäq  18. 

Wir  Heinrich  von  goetis  gnaden  herczog  in  Slezie  herre  zur  Freyin-  1381 
*  »tat  nnd  zu  Grunenborg  tuhcn  kunt  öffentlichen  allen  den  die  diezin  9WfltJ  1 
lirief  ansehen  adir  hoeren  lesen,  daz  der  irluchte  furste  herczog  Heinrich 
herre  zu  Glogow  und  zur  Stinaw  unser  lieber  bruedir  dorch  bruedir- 
licher  liebe  willen  von  besundern  gnnst  und  tranwe  haet  uns  lossin  hul- 
den  seine  land  man  nnd  burger,  ab  her  abesturbe  ane  erben  do  goet  vor 
8  sey,  des  globen  wir  in  guetin  truwen  ane  arg  und  geferde  dem  egenan- 
teu  herezogen  Heinrich  herren  zu  Glogow  und  zur  Stinaw  unserm  lieben 
braedir,  wenn  her  zu  uns  sendet  zwene  seiner  man  und  zwene  burger 
die  uns  irmanen,  das  wir  seine  land  man  und  burger  ledik  sullen  lossin 
derhuldunge,  die  sie  uns  tuhen  und  getan  haben,  so  sullen  wir  ane 
wedirrede  dorzu  komen  und  sie  ledig  und  lois  lossen  der  selben  hul- 
dunge.  Ab  wir  denn  des  tetin,  so  sullen  seine  man  burger  und  sein 
land  ledig  und  lois  seyn  von  uns  allir  huldunge  und  gelöbde,  die  sie 
uns  getan  haben,  und  ungemanet,  denn  sagen  wir  sie  ouch  mit  diezim 
brieve  von  uns  firey  lois  und  ledig.  Czu  orkunde  diezis  brieves  haben 
lh  wir  unser  ingesigel  an  diezin  brief  heizen  hengen. 

Gesehen  zu  Glogow  am  muntag  für  mittervasten  noch  Crists  geburt 
dreyczehen  hundirt  jaer  in  dem  einundachezegisten  jaere.  Do  bei  sint 
gewest  unser  lieben  getruwen  her  Jenchyn  Lossota ,  her  Jenchin  von 

13» 
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Dobeschicz  ritter,  Heydan  von  Frankenberg,  Jenchyn  Glwbas,  Brewuik 
Czabil,  Wolffram  Unnv  und  andirr  vil  unser  getruwer. 

Cr.  <Pcrg.  im  ®tabtar$iö  ju  ©logau.   35a«  Meine  ntnbe  flblerftcgel  bc«  §crjca,e 
an  ^crgamcntffctifm  &at  bte  Umf^rift :  S.  HEINRICI  DVCIS. 

62.  9Jener$  M  $erjoft$  $tjcmt)flatt)  (I.)  »on  $cfd)en  für  bic  il>m  »om  5 
äoniß  2öcn$el  verliehenen  ©eftfcungen  (»alt»  (Sloflau,  Steinau  unb  ©ubrau. 

1384  September  27. 

1384         Wir  Przimisla  von  gotes  gnaden  herezog  zu  Teschin  bekennen  und 
27  tfin  kunt  offenlich  mit  die  sein  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören 
lesen  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  herezog  zu  Teschiu  :  Wann  10 
der  allerdurchleuchtigiste  furste  und  herre  her  Wenczlaw  von  gotes 
gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zn 
Bcheim  unser  lieber  gnediger  herre  uns  und  unsern  erben  und  nach- 
komen herezogen  zu  Teschin  durch  maniger  bände  Sachen ,  die  in  den 
brieven,  die  mit  seiner  kuniglichen  majestat  inngesigele  besigelt  sein,  be-  M 
griffen  steen,  seynen  teyl  an  Grossen  -  Glogaw  und  der  burgk  doselbist, 
die  Styna  den  Gftr  mit  aller  irer  und  iglicher  zugehorungen  als  ein  kunig 
zu  Beheim  für  sich  sein  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim  gne- 
diclich  verüben  hat  und  gegeben ,  als  das  dieselben  unsere  lieben  gne- 
digen  herren  des  kuniges  brieve  volkomenlichen  usweysen  und  sagen :  20 
so  globcn  wir  in  guten  trewen  und  an  alles  geverde  für  uns  und  die 
vorgenante  unser  erben  und  nachkomen  herezog  zu  Teschin,  das  wir  und 
dieselben  unser  erben  und  nachkomen  dem  egenanten  unserm  gnedigen 
herren  dem  kuuige  zu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomeu  kunigen  zu 
Beheim  dem  kunigriche  und  der  cronen  desselben  kunigreiches  zu  Be-  25 
heim  mit  dem  vorgenanten  halben  teyl  an  Grossem -Glogaw,  der  bürg 
doselbist.  mit  Styna  und  Gfir  den  schlössen  warten  sullen  und  wollen, 
also  das  sie  ire  offen  uud  ufgetanc  slosse  als  dicke  sich  das  geburet  zu 
allen  iren  uoten  notdurften  und  willen  nyemands  usgenomen  an  allerley 
Widerrede  argelist  und  geverde  doch  an  unsern  schaden  sein  sollen.  3« 
Were  auch  sache,  das  es  zu  schulden  queme,  das  wir  die  vorgenante 
unsere  erben  odir  nachkomen  herezogen  zu  Teschin  die  vorgenante 
slosse  den  halben  teyl  zu  Grossem  -  Glogaw  Styna  und  Gör  vorseezen 
vorkaufen  vorpfenden  oder  vorwechseln  Sölten  oder  müsten,  so  globen 
wir  aber  in  guten  trewen  an  alle  argelistc  und  geverde  als  vorgeschri-  15 
ben  stet ,  das  wem  wir  herezog  Przimslaw  unser  erben  oder  nachkomen 
herezoge  zu  Teschin  vorgenant  dieselben  slosse  vereeezten  verkauften 
verpfendten  oder  die  verwechselten,  mit  demselben  oder  denselben  also 
zu  bestellen  zu  schaffen  und  zu  schicken,  das  der  odir  die.  dem  odir  den 
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wir  herczog  Przimslaw  unser  erben  oder  nachkomen  herezogen  zur 
Teschin  oftgenant  die  vorgenanten  slosse  also  verseezet  verkauftet  oder 
verwechselten  (!)  ketten,  dieselbe  slosse  mit  allen  iren  zugehorungen  von 
dem  vorgenanten  unserm  lieben  gnedigen  berren  dem  kuuige  zu  Belieim 
5  seinen  erben  und  nachkomen  dem  kunigrichc  und  der  cronen  desselben 
kunigriches  zu  Bchcim  haben  und  balden  und  in  auch  damit  warten 
sal  und  sollen ,  in  aller  der  masse  und  weyse  als  wir  herczog  Przimsla 
egenant  die  iczunt  von  in  haben  halten  und  in  damit  warten,  und  wir 
und  unser  erben  und  nachkomen  herezoge  zu  Teschin  die  hernachmals 

io  haben  halden  und  in  auch  damit  warten  sullen  und  mögen  als  vorge- 
schriben  stet,  dieweyle  wir  oder  die  vorgenanten  unser  erben  und 
nachkomen  herezogen  zu  Teschin  die  iune  haben,  und  sullen  auch  die- 
selbe versaezunge  verkaufunge  verpfendunge  oder  Verwechselung,  wem 
odir  mit  wem  wir  teten,  dem  vorgenanten  unserm  lieben  gnedigen  hcr- 

i.j  ren  knnige  Wenczlaw  zu  Bcheim  seinen  erben  und  nachkomen  kunigen 
zu  Bebeim  dem  kunigriche  und  der  cronen  desselben  kunigriches  zu  Bc- 
heim keynen  schaden  bringen  an  allen  vorgeschritten  artiklcn  und  an 
irem  iglichem  besunder  an  alles  geverde. 

Des  zu  urkund  und  zu  merer  Sicherheit  so  haben  wir  herczog 

20  Przimslaw  vorgenant  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  herezogen 
zu  Teschin  unser  cygen  ingesigille  an  disen  brieff  gehangen,  der  geben 
ist  zu  Luczemburg  nach  Christi  geburte  dreiezenhnndert  jar  in  dem  vier 
und  achtzigisten  jar  des  neebsten  dinstags  vor  sant  Michel  tage. 

Dr.  $erg.  Sien.   Sin  ^ergamentflrcifen  ba8  runbc  Hblerftcgel  bc«  §erjeg«  mit  ber 

15  Uoiftrift:  S.  PRSEMISSLAI  DVCIS  THESSINENSIS. 

63.    £ic  fönigltdje  $alfte  bet  <Stabt     loa.au  bulbigt  bem  .ftcr^ofl 
«JJrjcmnflato  (I.)  t>on  2cfcf)cn.    1385  gebruar  25. 

Wir  N.  N.  rathmanne  elteste  geschworne  handwergsmeister  und  1:{S5 
ganze  gemeine  der  Stadt  Gross-Glogaw  am  theil  unsers  gnedigen  fursten  3cbt.  25. 

M  und  heim  herrn  Primislai  hertzogen  in  Slesien  zu  Teschen  und  Gross- 
Glogaw  bekennen  öffentlich  kraft  dieses  briefes  vor  jedirmenniglichen, 
das  wir  aus  gnedigsten  decret  und  befehlich  unsers  allergnedigstcn 
heim  herrn  Wenceslai  Roemischen  und  Boehmischen  koenigs ,  daneben 
mit  unserm  guten  reifen  rath  und  wolbcdachtem  muth  dem  durehlauchten 

J5  hochgebornen  fursten  und  herrn  herrn  Primislao  bertzogen  in  Slesien  zu 
Teschen  und  Gross-Glogaw  seinen  erben  und  nachkomlingen,  auch  zu- 
gleich mitbelehnten  fursten,  eine  rechte  natürliche  erbholdung  öffentlich 
gethan  haben  in  der  Stadt  Gross-Glogaw,  ihr  fürstlichen  gnaden  getrew 
unterthenig  und  geborsamb  zu  sein  mit  nachfolgenden  worten :  Wir  ge- 

W  loben  und  schweren  dem  durchlauchtcn  hochgeborucn  fursten  und  herrn 
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herrn  Primislao  hertzogen  in  Slesien  zu  Teschen  und  Gross-Glogaw  und 
seinen  sönen  hertzog  Primislao  und  Boleslao  und  hertzogen  Semovito 
seinem  bruder  und  ihren  erben  und  nachkommen  eine  rechte  bestendige 
erbholdung  vor  uns  unsere  erben  und  nachkommen  als  unsern  rechten 
natürlichen  crbherrn  trew  unterthenig  und  gewer  zu  sein,  ihren  frommen  i 
zu  werben  und  ihren  schaden  zu  wenden  on  alle  arge  list  und  gefehrde. 
als  uns  gott  helf  und  alle  heiligen. 

Des  zu  merer  Sicherheit  und  bekentnus  haben  wir  unser  Stadt  siege! 
wissentlich  an  diesen  brief  hengen  lassen,  der  geben  ist  zu  Gross-Glo- 
gaw Sonnabend  nach  Reminiscere  den  25.  Februarii  nach  Christi  unsere  H 
herrn  geburt  im  1385.  jähr. 

3hi8  El.  Tillisch,  Kurtze  Vorzeichnus,  Bericht  und  Auazug  von  dem  Stam- 
ling  und  Ankunfft  der  Hertzoge  zu  Teschen  und  Gross-Glogaw.  1588.  4°.  [Frejr- 
bergk  in  Meissen].  2)arau«  audj>  bei  Dewerdeck  Silesia  numismatica  p.  515  mit 
1383,  unb  ebenfo  &at  auc$  Sommersberg  1,  1074  ex  codice  diplom.  msto  13S3,  Ii 
tofi&rcnb  er  I,  731  in  feinem  SBieberabbrucf  be«  Xtttif^  bereit«  ben  ganjen  9fem*  mit 
1385  gebraut  &at.  »termann  ©efc&.  be«  fcerjegt&um«  Scfc$cn  @.  142  nimmt  ebne  S» 
ttoicrung  1383  an.  (5«  ift  aber  burc&au«  n>abrfa)einlic$,  baß  bte$u(bigung  erfl  naä)  hm 
9leöer«  »om  27.  ©e^tember  1384  erfolgt  ift,  in  n>elc$etn  fi$  ^rjcmvfta»  no$  nic$t  $erjc$ 
»on  Xcfcfcn  unb  ©rofj.®Iegau,  fonbern  nur  toon  fcefeyen  nennt. 

64.  JKeöcrS  ber  §et&öa,e  Äonrab  (II.  u.  III.)  von  Scfcleften ,  §crren  p 
Del«,  ©ater.  unb  €o(>n,  betreffend  bte  @rtocrbuna,  bei  ßonbe  i^re#  Rettert 
£einrid>  »on  ©loaau  unb  (Steinau.   1385  (September  9. 

1385         Wir  Conrad  von  gots  gnadin  herezog  in  Slezia  herre  zur  Olsen  and 
Sept.  9.  zur  Kosil  und  wir  Conrad  sein  son  von  denselbin  gots  gnadin  erbeling S 
zur  Olsen  und  zur  Kosel  bekennen  offenlich  in  desim  briefe  allen  die  en 
seen  adir  hören  lesin,  das  der  irlawchte  furste  herezog  Heinrich  herre 
czu  Glogow  und  zur  Stinaw  unser  lieber  vetter  durch  rechter  lieb  wille 
von  besundern  gunsten  und  trauwin  hat  uns  und  unsn  erbin  umb  czwei 
tawsunt  schok  grossen  Bemisscher  muneze  czal  und  werunge  desir  lande » 
vorkowft  und  lossen  holden  sein  land  man  und  burger,,  ap  her  abestork 
ane  mannes  erbin,  do  got  vor  sey.    Des  globin  wir  in  guten  trauwin  «id 
arg  dem  seibin  unserm  vetter  herezoge  Heinriche ,  wen  her  die  czwej 
tawsunt  schok  grossen  Bemisscher  muneze  czu  Bresslaw  uf  dem  rat- 
hawse  geleistet  und  beczalet  und  gelegit  und  vyre  syner  manne  und  » 
vyre  syner  burger  ken  der  Olsen  czu  uns  adir  zu  unsern  eldsten  adir 
hewptlewten  sendit  und  uns  dirmanit,  das  wir  seine  land  man  und  bur- 
ger ledig  sullen  lossen  der  holdunge,  die  sie  uns  und  unsern  erbin  geton 
habin,  so  sulle  wir  und  unse  erbin  ane  wedirrede  dorezu  komen  und  ae 
ledig  und  los  losen  der  seibin  huldunge;  und  ap  wir  dorezu  nicht  quemen  H 
adir  komen  mochten,  so  sullen  seine  land  man  und  stete  und  burger 
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ledig  und  los  sein  von  uns  und  von  unsern  erbin  allir  holdunge  und 
glubdc,  die  sie  uns  geton  habin,  ungemanit.  Denn  sagen  wir  sie  auch 
mit  desim  briefe  von  uns  und  unsern  erbin  fry  los  und  ledig  und  globin 
ouch  unserm  vetter  herczogen  Heinrich  seinen  mannen  und  burgern  in 
5  den  Sachen  zu  tun  und  die  zu  haldin  in  allir  mose  als  unser  briefe  spre- 
chen, die  wir  beiderseit  den  andir  uf  den  seibin  kowf  habin  gebin.  Und 
ap  der  selbe  unser  vetter  eliche  manneserbin  gewönne,  an  die  syne 
land  man  und  stete  billich  erstorbin  und  gefilen,  so  sullin  wir  und  unser 
erbin  den  Gor  und  Riczen  stat  haws  und  man  also  lauge  haldin  und 

io  ynnehabiu  zu  eyme  pfände,  bis  das  die  czwey  tawsunt  schok  uf  deme 
rothawse  zu  Bresslaw  geleist  werdin  und  beczalet  noch  lawte  der  briefe, 
die  wir  einandir  obir  den  seibin  kowf  beider  seit  habin  gegebin. 

Des  zu  eynir  orkunde  habin  wir  unser  ingesegele  an  desin  brief 
gehangen,  der  gegebin  zu  Glogow  an  sonnabund  noch  unser  liebin 

1 5  vrouwin  tage  den  leezten  noch  gotis  geburt  driezenhundirt  jar  in  dem 
fünf  und  achezegisten  jare. 

Cr.  ^erg.  im  @tabtan$.  ju  ©logau.  «n  ^ergamentftreifen  bic  Keinen  runben 
«bterfiegel  ber  $erj8gc  in  buntlem  ©a$«,  bafl  erfte  mit  ber  Umfc&rift:  S.  DVC1S 
CONRADI  SECÜND1,  baö  anbere :  S.  DVCIS  CONRADI  1VNIORIS  DE  OLSNICZ. 
20  3n  einem  feiten  Briefe  ton  bemfclben  "£age  geloben  bie  beiben  $cr$b'gc  ben  Tanten  nnb 
Stäbten  ^etnriebs  t>on  ©logan,  bic  tyneu  ouf  beffen  $efebl  gebulbigt  faben,  aüc  ibre 
greibeiten  ju  ijaUm.   Or.  mit  ©iegeln  in  ©logau. 

65.  §cr^ß  ^cinrid^  (Till.)  in  Rieften,  #err  ju  greiftabt  unb  ©rünbera,, 
belehnt  ßeutolb  unb  $an8  2öirjtnfl  mit  Wcuftäbtcl.    1386  fcecember  24. 

Wissin  sollin  alle  dy  dy  dessen  briff  ansehen  ader  hören  lessen,  das  13S6 
25  wyr  Heinrich  von  gotes  genoden  herezig  in  Slesien  hirre  czu  Freynstad  24 
und  czu  Grunenberg  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  in  dessim  briffe, 
das  vor  uns  und  vor  unsser  keygenwortikeyt  komen  seynt  unsser  ge- 
trawen  Lewtolt  und  Hans  Wyrsing  und  haben  uns  demuticlich  gebetin, 
das  wyr  en  geruchten  czu  leyn  dy  Newenstad  mit  aller  ezugehorunge 
:*o  und  gerechtikeyt,  alze  is  vor  aldirs  gelehin  ist  und  an  si  komen  ist,  ane 
dinst  mit  fürstlicher  hirschafft ,  alze  iss  ist  und  gewest  ist  von  der  irsten 
ausssatezunge  und  bestetigit  ist  mit  seynem  gebitte  des  margtis  und  ge- 
richtin, alze  das  dy  dorfir  des  selbigen  gebittes ,  alze  nemlich  Bockc- 
wiez  Bresenicz  Weleysen  Milkaw  Sockaw  Aldegabil  Ncwegabil  l)  noch 
35  der  gewonheyt  des  landis  pflichtig  und  vorbunden  seyn  czu  der  genanten 
stad  Newnstad  ader  Lindaw  czu  besuchin  czu  heyschen  und  do  czu 


1)  3e<jt  ©ctfwits  füblicb,  £alten>®iie8nife  ffibtic$,  SBü&reifen  füböfUicty,  SWiUau  fttb- 
efilicy,  ©netau  ffibtt#,  %ii>  unb  9?eu«@abel  tucit  füblicty  toon  föeujtöbtet. 
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nehmen  das  recht:  des  habin  wyr  angesehen  er  demutige  mogelicbe 
hethe,  sunderlich  och  eren  getrawc  dinst ,  unde  hahin  wir  en  von  furst- 
lichin  genoden  alze  ein  rehter  lehnhirre  den  genannten  Wireingen  Len- 
tolt  und  Hans  gelegin  und  gereicht,  leyen  und  reichen  yn  dy  vorgenante 
stad  mit  allen  nuczen  fruchten  nutzbarkeyten  und  yn  aller  mosse  wy 
obene  gcschrebin  stet  und  alse  dy  vor  alders  gelegen  ist  nichtis  nicht 
awssgenomen,  und  och  mit  seynen  genissin  mit  molen  mit  pfannen  mit 
wasser  weydin  gerthin  mit  poschin  strewchin  eckern  forbirgen  gerichtin 
tryftin  czollen  salczmarckten,  mit  aller  gerechtikeyt  yn  reynen  granezin 
nichtis  nicht  aussgenomen,  wy  oben  geschriben  stet,  se  czuhabin  czo- 1 
voreetczen  czuvorkewfin  domethe  czu  thnn  und  czu  losscn  alzo  mit  eren 
erbin  und  erplich  in  guttern ,  en  doreyn  nymant  nichtis  nicht  czu  haldin 
noch  czu  redin,  an  dinst  frey  cwiclich  czu  habin  czu  besitzin,  unsser 
hyrschaft  rechte  unschedelich. 

Des  czu  orkunde  und  meher  Sicherheit  haben  wyr  unser  grossen  an-  i 
hangende  ingesegel  mit  rechtem  wissen  lossen  hengen,  der  gegeben  ist 
czur  Freynstad  noch  gotes  gcburt  dreyczenhundirt  dornoch  ym  dem 
sechs  und  achczigistin  joren  am  nestin  montage  vor  weynachtin.  Dor 
bey  seyn  gewest  unsser  getrawer  her  Heynrich  von  Rechenberg,  Hein- 
rich von  Franckenberg,  Brewnig  Gabil,  Dicterich,  Andris  Unru,  Guntter  I 
Sweinichin  und  her  Jone  unser  cappelan. 

Or.  $crg.  »rt*t.  ©taataarä}.  F.  ©logau  n.  38».   «Siegel  fc^lt.  —  2>afelbft  n.  3S> 
eine  glei^tautcnbc  Sieberljolung  btcfer  Selebmutg  öou  1391  dornstag  nost  vor  Invo- 
cavit  unb  mit  bcn  B^ö««  N.  N.  von  Dobyrscbicz,  Kunrad  von  Rotenburg,  Clement 
Rechinberg,  llans  Nebilschicz,  Behemo  Nebilschicz,  Peter  Gläubig  unb  Nicotins  I 
Melczer  ©tabtfcbrciber  ju  $reiflabt  ol«  ©d^rctbcr  bcö  Srtefö. 

66.   1391  3uni  20. 

1391         §erjog  <ßrjemt)f(ato  (I.)  ju  Xefcf)cn  unb  §crr  ju  ©ro&cn*®logau  unb  ^ctjwi 

3uni  20.  §einricf>  vn.  bcr  3Jitttferc  oon  ©logau  comoromittiercn  in  tljren  (uict)t  nä>7 

bcjcic^nctcn)  ©treitigfeiten  rocgen  i^reS  SBeftfeeS  (Srofj  *  ©logau ,  Steinau  unt>  i 

©ufyrau  auf  §erjog  §cinrid)  ben  VUtcften,  Srbling  jum  Kriege,  unb  ^er^og 

Äonrab,  £errn  p  Delä  unb  Ätofel. 

Czu  Breslaw  am  nesten  dinstage  vor  Johanns  baptiste  nach  Christ? 

gebort  dryczenhundert  jar  und  in  dem  eyn  unde  newnczigsten  jare. 

©ebr.  b«  9Hindberg  ©efa).  von  @rofj.  ©logau  I,  395  au«  bem  Orig.  im  ©log  s 
©tobten^,  mit  5  ©icgeln. 

67.    1399  Decemocr  13. 

1399  §crjog  9htürecf)t  ju  fiiegnifc  oerträgt  bcn  $cr$og  ^rjcmijflauS,  £crrn  %u 
Xu.  13.  Xefd)cn  Unb  ju  ©logau,  unb  bte  jungen  gürften  oon  Sagau,  Söfjue  §cuv 
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rtd)$  VIII.,  feine  SHünbel,  um  bie  6treittgfeiteu,  bie  ännfdjcn  itjnett  al§  Söc^ 
fu)em  non  ©logau  unb  ben  9iatf)manncn  beiber  ^ätftcn  ber  ©tabt  au3gc= 
brodjen  waren. 

An  sante  Luden  tage  der  heiligen  junefrowen  nach  Christi  gebort 
i  tosend  dreyhundert  in  dem  neunezichsten  und  neunden  jare. 

©ebr.  in  ecbebur'«  flrcb>  VIII,  155  (toon  Stenjel)  unb  bei  ÜHitrtbcrg  I,  399  aus 
erm  Orig.  im  @(og.  <8tabtarcb>  mit  ben  «Siegeln  be«  $>erjog«  unb  ber  «Stobt. 


I"  zn  Teschen  und  Gross -Glogau  von  könig  Wenceslao  in  Böhmen  mit 
»Steinaw  und  Guraw  beliehen.  Inhalt  des  lehnsbricfs.  dariun  des  rech- 
tens auff  Gross-Glogau  auch  erwehnet  wird. 

El.  Tilisch,  Vorzcichnus  etc.  von  dem  Stamling  und  Ankunft!  der  Hertzogc 
iu  Teschen  uud  Gross-Glogaw.  1588  (Froybergk  in  Mcissenl  wieberabgebrurft  bei 

IS  SemmerSberg  I,  731.  —  5?on  «Steinau  toertautet  9iicfyt  weiter.  2)ie  ^ßrimlegicn  öon 
«Subjau  betätigt  $cr$og  Solfo  ^rjcrmtflams  «Sotyn  1416  2)cc.  4  als  SanbeSbcrr  (Zum  Gore 
an  syute  Barbare  tage).  3?gl.  Urf.  ber  «Stobt  ©ubrau  au»  bem  Wadjlaß  bc»  3ufti^ratb 
^iefurfä  int  SBrefll.  ©taatsarcb>c  n.  27.  35aburcb  erbält  jugleic^  Hermann'«  («efc^.  Don 
Itfrlien  @.  152)  Hngabe,  baß  1416  Wo».  21  »dfo  unb  Äafimir  p$  gctbeilt  bitten,  eine 

20  Beglaubigung. 


§cinritf)  ber  öftere  unb  $einrid)  ber  Süngerc  ©ebriiber,  £er$öge  in  1419 
Sd)lefien  unb  Jperren  51t  ©rofiglogau,  oerfaufen  bem  geftrengen  §crrn  .^einc^eu 
bon  $robin  unb  feinen  cf)ctid)en  (Srben  unb  9ßad)fommcn,  ober  wenn  er  bereu 

25  niajt  gewinne,  ,§errn  Raufen  oon  3CD^^  5U  ^ardjroifc  gefeffen ,  feineu  ©rben 
unb  cfjelidjen  9?ad)fömmlingen,  baä  ^>auö  unb  6d)lofj  §ein$enborf  mit  allem 
3ut>ef)ör,  wie  fie  e§  juöor  felbft  befeffen  fjaben,  nämlid)  baS  ?lltarlel)cn  beä 
Wtarä  auf  bem^auje,  ba3  ftirdjenletjen  ju  Jpcinacnborf  in  bem  Stäbtdjen, 
bas  Stäbtdjen  bafclbft  mit  folcfjcr  Jperrfdjaft  unb  ^rcitjeit,  alä  fie  e3  gehabt 

*  traben,  nämlicr)  mit  93rauen,  95icrfd)cnfen,  gMfdjwerf,  ÜBacftoerf,  ©djmiebcn, 
Sdjuljirjerfeu,  ©dmeibern,  bie  genannten  Jpanbtoerfe  unb  Arbeit  man  in  bem 
genannten  ©täbtdjcn  treiben  mag ,  baju  baä  2>orf  Jpcinsenborf  mit  3ubcl)ür. 


3ai  Sluöjug  bei  S.  3.  Starbt  ^reSbyterologie  bc«  etoang.  «Scbjcftcn«  III,  1.  F. 
ü  ©legau  p.  184. 

70,   1421  3anuar  15. 

$ie§eraögc  3ob,ann  §tt  Xroppau  unbföatibor,  93ernt)arb  ju  Oppeln  UM 
unb  galfenberg  unb  ftonrab  genannt  $ientf)uer  jur  Olfen  oergleidjen  bie 3an-  1 
Surften  Don  ®logau ,  ^erjog  SBolfo  oon  Xcfdjeu  unb  ^erjog  §ciurid)  ben 


1404 

3mt  23. 


69.  1419. 


Aö 1419. 
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filteren  unb  ben  jüngeren  um  bie  über  üjre  §crrftf>aft  in  Qttogau  entftanbeiuT! 
Streitigfeiten,  wie  bie  ©renjc  'amifdjen  Xarnau  unb  ©djlaroa  unb  an  anbfm 
Orten  gcfycn  foll,  um  ben  $)ienft  ber  Mannen  in  bem  ungeteilten  £anbe,  um 
bie  Pforte  bei  ber  Stirpe,  bie  Siefen  im  £anbe ,  bie  ©trage  unb  bie  SBollai; 
roeber,  ben  93ranb  in  ber  ©tabt. 

Zu  Grossengloga  w  an  der  mittewuche  neste  vor  sint  Agnetentage 
noch  gotes  geburt  fyrezenhundert  jar  dornoch  in  dem  ein  und  ezwenezi- 
gisten  jarc.  Dobey  gewest  seint  Pinthlat  (!)  Peter  Deher,  Thamme  von 
Gerirsdorff,  Niclas  Unrw  an  herezogen  Bolken  teile,  Nickel  Rothinbure 
howptraan  znr  Frcyenstad ,  Gawin  Erich  von  Lessnaw  und  Senfteieben  K 
an  herezogen  Heinrichs  teile. 

2lu«  einer  (Sepie,  bie  noefy  bem  15.  3abr&.  angehört,  im  ©tabtardj.  ju  ®tcgai 
®cbr.  bei  2Jlin«berg  ©ef<$.  »on  ©togau  I,  417—420. 

71.   1442  SWoöcmber  29. 

1442  Vigilia  Andreae  apostoli  theilen  hertzog  Wentzel,  hertzog  Ladi£- 1 
Ho*.  29.  iaw?  hertzog  Primißlaw  und  Boleßlaw  gebrudere  alle  hertzoge  zn 
Teschen  und  Groß  -  Glogaw  ire  anererbete  fürstentUmer,  und  wirt  her- 
tzog Wcntzeln  das  hertzogthumb  Teschen  mit  aller  zugehör,  Beutten 
Tarnowitz  und  Colin  (?),  hertzogen  Ladißlao  die  halbe  Stadt  Gros-Glo- 
gaw  und  Gur ,  hertzogen  Primißlao  aber  und  ßoleßlao  ein  theil  ans  dem  : 
Teschnischen ,  die  Stadt  sampt  dem  weichbild  Sever  neben  einer  ge- 
nandten  summa  geldes  zugetheilet  etc. 

Tilisch  l.o.  —  9iad)  biefer  Urfunbe  muß  ©teinau  injn>ifc$cn  au*  bem  XefdKtin 
Wehl*  aufgerieben  fein.  2)ie  Angabe  bei  Siermann  ©ef$.  to.  Xef$en  ©.  162  naeb  bcn 
3Wanufcr.  toon  ©tarf  cntfprt$t  ni<$t  ben  U)atfäc$lic$en  iBertyältuiffen.   Sgl.  u.  F.  %t\$aL  % 

72.    1453  —  1454. 

1453—       turfürft  griebria)  non  ©arfrfen  mad)t  einen  ©djieb  jnnfd)en  ben  §cr 
1454  ftögen  uon  ©agan,  23alu)afar  unb  9iubolf  auf  ber  einen,  SBcnjel  unb  Sofjamt 
auf  ber  anbern  ©eite,  t)auptfäd)lid)  wegen  Errungen  auä  ifjrcr  (Srbtr)eiluna. 

©ebr.  au«  bem  unbatirten  Soncept  im  2>re8bener  Ärdjito  in  Scriptores  rer.  Sites.  > 
X,  70—76. 

73.  $cr$oa,in  VUnna  in  Sd)Icftcn  unb  ut  ©rofjglogau ,  uermählt  mit 
3 li  haun  ü.  Olofenbcrß,  »erbtet  auf  ü)r  (frbrcdjt  an  ba$  Jiirftcnthum. 

1454  9lonember  17. 

1454         Wir  Anna  von  gots  gnaden  des  irlauchten  houchgebornen  fursten  y> 
9iot..  17.  unc|  herren  hern  Heinrichs  herezogen  in  Slesien  zu  Grossinglogaw  Cros- 
sen etc.  tachter  und  des  wolgebornen  heim  hern  Janes  von  Rosenberg 
eheliche  gemahel  bekennen  vor  uns  alle  unser  erben  offintlich  mit  desim 
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fori vc  alliu  den  er  vorkommet  geweiset  wirdct,  die  en  sehen  ader  hören 
lesen.  Als  uns  der  itczund  genante  unser  lieber  herre  und  vater  zu  dem 
obgenanten  unserm  lieben  herren  und  gemahel  herren  Janen  von  Rosin- 
berg elichin  vorhayrath  und  zu  hayratgut  czwelffliundirt  schog  gut  Be- 
>  hemischer  grosch  gegebin  usgericht  und  beczalt  hat,  doran  uns  wol 
benugit  und  nu  furbas  eyn  gantcz  benugen  ane  allis  widersprechin  haben 
sollen  und  wollen,  dodurch  und  do  entgegin  haben  wir  uns  obgenante 
herezogynne  Anna  etc.  nach  zeitigem  rate  gunst  und  guttem  willen  unsere 
vorgenannten  lieben  herren  und  gemahels  nach  solicher  vorczeihunge, 
o  die  wir  itczund  vor  einer  behegtin  banck  in  rechts  weise  getan  habin, 
mit  rechter  redlichin  vorczicht  vorczihen  und  vorczeien  uns  och  in  crafft 
dis  brives,  also  das  wir  nach  alle  unser  erben  furbas  nw  ewiglichin  zu 
dem  genanten  unsern  lieben  herren  und  vater,  auch  allin  seinen  erbiu 
manlichs  und  frawlichs  stammen  und  allin  iren  nochcomlingen  des  fnr- 
5  stinthume  zu  Grossinglogaw  etc.  in  der  Slezicn  umb  vatirlich  muterlich 
und  bruderlichs  adir  geswister  erbe  nach  aller  wartinde  erbschafft,  auch 
aller  angefeile  und  wedirkowffe ,  von  wanne  und  wy  sich  dy  begebin 
fugen  wurdin  ader  mochten,  nichts  ausgenomen,  keinerley  ansprnch 
recht  nach  furderunge  nicht  mehir  haben  nach  gewynncn  sollen  nach 
iO  wollin  in  keynerweis,  es  wer  denne  ab  uns  der  ufftgemelte  unser  lieber 
herre  und  vater  bey  seinen  lebetagen  von  gutem  willen  icht  zufugte  gebe 
ader  schaffte,  des  vorczcyen  wir  uns  nicht. 

Des  zu  eynir  bestetunge  besser  orkund  sicherhait  und  geczeugnisse 
geben  wir  obgenante  herezogynne  Anna  unserm  lieben  herren  und  vater 
25  den  briff  besigelten  mit  unserm  anhangenden  ingsigel,  der  gegeben  ist 
zu  Freienstat  nach  Cristi  geburt  virezenhundirt  und  dornach  in  dem  vir- 
undfumfezigsten  jore  des  suutags  nach  sant  Mertens  tag. 

£of)inter  folgt  bic  ^Beglaubigung  unb  ©efamtrmadjung  burd)  bic  ©d)öf= 
fen  beä  5rciftäbter  2Rcmnredjt3,  am  mitwach  noch  Elisabeth  1454  (<Roö.  20). 

30  Vidimus  be«  ©rc«lauer  9ktbö  bon  1492  eine«  Vidimus  bc«  ÜKarfgrafcn  3c&aun 

t>on  Srattbenburg  bott  1481.   8rc*(.  ©taatSan$.  F.  ©logau  1.   ^crg.  mit  ©icgel. 


74.  J)te  |)cr$öa,c  Söcnjel  unb  3o^«nn  (II.),  $erren  oon  ^tiebu^,  geloben 
nad>  ber  (Sinna&mc  uon  6aßan  bic  Burgen  tyrer  Scfjulb  \\\  freien.  1454 

Eecember  14. 

35       Wir  Wenczlaw  und  Johannes  gebrMcr  von  gotis  genaden  hanpt-  1454 
mann  und  herren  zeu  Prebuss  bekennen  in  desim  unsirn  offen  brieffe  2)f£-  14 
vor  allin  dy  en  sehin  hören  adir  lezin.    So  also  uns  der  hochgeborne 
furste  herre  Baltazar  herre  zeum  Sagan  unsir  brudir  hod  lossin  holden 
dy  mannschaft  des  Saganischen  wigbüds  mit  sampt  der  Stadt  JSagan  off 
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sein  wedirruffen,  also  redin  und  globin  wir  in  craft  dises  brieffis,  ap  der 
genante  unser  bruder  herezoge  Baltasar  vor  solichim  seinem  wederrufen 
ane  leibis  lehns  erben  abeginge ,  ehe  wir  denn  den  Sagan  in  nehmen, 
das  wir  der  stad  und  mannschaft  dosclbst  gereden  und  globen  wollen, 
so  selüre  wir  den  Sagan  in  machte  inne  habin ,  den  borgen  iren  heupt-  5 
brieff,  dorynne  die  uns  vor  geltscholt  globit  habin  von  samth,  oberezuant- 
worten  und  sie  dorezu  aller  gelobde  und  schult  an  heuptgute  und  an 
czinsen,  dy  sich  vortagit  hottin  adir  noch  vortagin  worden,  und  ouch  an 
schaden  gantcz  lcdig  und  loss  zeulossin. 

Zu  Urkunde  vorsigelt  mit  unsern  anhangenden  ingesigiln  noch  lo 
Christi  geborth  vierezenhnudert  jor  und  dornoch  in  dem  fier  und  fimff- 
czigisten  jare  am  sonnobende  neste  noch  Lucie. 

Unbeglaubigte  Äbfdfrrift  toon  SBorbö  im  93rc»lauer  @taat«ar<$.  angeblich  au«  bem  Drig. 
mit  2  (Siegeln.   3um  SJerflänbmfj  bergt.  Ss.  rcr.  Silos.  X,  78. 

75.    äontfl  @corg  »on  ©öljmm  Geleimt  tat  §er$oß  %o1)<mn  (II.)  mit  15 
fcem  prfientlmm  Sagau.    1461  2Rärj  10. 

1461  Wir  Jorge  von  gots  gnaden  konig  zeu  Behemen  und  mareggrave 

-Wat*  19  zeu  Merhcrn  herezog  zeu  Luczemburg  und  Slesien  und  maregrave  zeu 
Lusitz  bekennen  uffentlich  mit  dem  brife,  das  vor  uns  komen  ist  der 
hochgeborne  Johannes  herezog  in  Slesien  und  zeum  Sagan  unser  lieber  20 
oli cm  und  furste  und  had  uns  mit  vleis  gebeten,  das  wir  ym  die  sloße 
und  stete  Sagan  Newemburg  und  Prebuss  und  alle  andere  seyne  lande 
und  lewte  und  fürstlich  lehen,  die  von  uns  und  der  crone  zeu  Behemen 
zeu  leben  ruren,  zeu  verleyhen  genediglich  geruchten.  Des  haben  wir 
angesehen  seine  vleissige  bete  und  auch  getrauwe  und  willige  dinste,  25 
die  er  uns  und  der  crone  zeu  Behemen  unvordrossenlich  beweist  hadt, 
tegelich  tut  und  hinfur  thun  sal  und  mag,  und  haben  im  dorumbe  mit 
wolbcdochtem  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  die  obgnanten  sloss 
stete  und  andere  sein  lande  lewte  und  fürstlich  lchcu,  was  er  der  von 
der  crone  zeu  Behemen  hadt,  gnediglich  gereicht  und  gelihen,  reichen  30 
und  leyhen  ym  die  von  königlicher  macht  in  krafft  ditz  brives,  was  wir 
im  von  rechtswegen  doran  leyhen  sollen  und  mngen ,  also  das  er  alle 
sein  erben  und  nochkomen  der  gebrauchen  und  genissen  sollen ,  als  ir 
vordem  und  sie  bißhere  gethan  haben  von  allermenniglich  ungehindert. 
Und  hat  auch  der  gnante  herezog  Hanns  gewonlich  gelubde  und  hui-  35 
dung  in  unser  hant  getan  uns  gewertig  und  gehorsam  zeu  seyne ,  zeu 
thun  als  von  solcher  lehen  wegen  recht  und  gewonlich  ist.  Auch  durch 
melier  gnaden  willen  so  haben  wir  dem  egeuanten  herezogen  Hannscn 
alle  sein  freyheyt  recht  gnade  altloblich  herkommen  brieff  und  pri- 
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vilegia,  die  seine  vorfarn  und  er  von  Romischen  keysern  kunigen  zcu 
Beheraen  unsern  vorfarn  löblicher  gedechtniss  erworben  und  die  in  ge- 
ruglicher  gewer  und  besitzunge  herbracht  haben ,  gnediglich  bestetiget 
und  confirmiret,  bestetigen  und  confirmiren  im  die  auch  von  königlicher 

5  macht  in  krafft  diss  brives,  was  wir  im  von  rechts  wegen  doran  con- 
firmiren und  bestetigen  sollen  und  mögen ,  also  das  er  sein  erben  und 
nochkomen  der  in  allen  iren  stucken  punckten  artikeln  sinnen  meynungen 
und  begriffungen  gebrauchen  und  genissen  sollen ,  zcu  gleicherweiß  als 
ab  sie  alle  von  worte  zcu  worten  hirinne  begriffen  und  geschreben  weren, 

10  von  allermeniglich  ungehindert ,  unschedelich  doch  uns  und  der  crone 
zco  Behemen  an  unsern  dinsten  und  sust  yderman  an  seinem  recliten. 
Mit  urkund  diss  brives  versigclt  mit  unserm  königlichen  anhangenden 
insigel. 

Geben  zcu  Praga  am  donerstag  noch  dem  suntag  Lctare  in  der  hei- 
15  ligen  vasten  noch  Crists  gepurt  virzcehenhundcrt  und  dornoch  im  ein- 
undsechcigisten,  unsere  reichs  im  Vierden  jare. 

2luö  einem  Vidimus  bes  fcerjog*  ^rjem^flato  ju  2ro^>pau  d.  d.  Breslau  am 
nesten  donerstag  nach  der  heiligen  drey  konige  tag  1'473,  tvetoon  amt  nur  noefy 
eine  «bfd)rift  »or&anbeu  ift.   2)re*b.  %x$to,  (gaganifdje  Üe&n8fat$en  91.  533. 

>»  76.  ^erjoa,  $ctnridj  (XI.)  in  €d)leften,  #err  $u  ®roj?a,loa,au  it.,  ver* 
tauft  fjalo  23cut!)cn  unb  fjalb  Sarnau  an  ©coro,  »on  ©laubifc  unfc  Wnbrcaä 

SRcumann.    1469  Sluril  30. 

Wir  Heynrich  von  gotes  gnoden  herezug  in  Siesien  unde  herre  zew  1469 
Grossinglogaw  Crossen  etc.  bekennen  offintlich  mit  deßim  briefe  vor  **,u  20- 

25  allen  dy  en  seen  hören  adir  leßin,  das  wir  angeseen  unde  betracht  haben 
unsir  unde  unsir  lande  und  stete  bestis  unde  notez  unde  haben  dorumme 
mit  wolbedachtem  rothe  unsir  herren  manne  unde  stete  unsirn  sweren 
schaden  czuvormeiden,  unsir  unsir  lande  unde  stete  froraen  notez  unde 
bestis  czudirwerbin,  vorkawfft  habin  (!)  im  namen  eynes  rechten  wedir- 

wkawffis  unsir  halbe  stad  Bewthen  unde  Tarnaw  halb  mit  allen  unde 
itczlichen  rechten  hirschafften  freyheiten  notezen  unde  czugehorungen, 
als  unsir  vorfarn  herezoge  unde  herren  zcu  Glogaw  unde  Bewthen  dy 
gehabit  unde  an  uns  geerbit  gebrocht,  unde  als  wir  dy  seibist  bis  doher 
mit  allen  fürstlichen  rechten  genyssen  unde  freyeiten  besessin  unde  ge- 

35  habit  haben  nichtis  ußgenomen,  is  werde  hy  benant  adir  nicht  benant, 
dorezu  das  molichen  vor  der  Stadt  alße  man  keyn  Glogaw  ezewet,  unde 
eyne  halbe  marg  czinßes  uff  Andris  Newmans  mole ,  unsirn  getrawen 
libin  Jorge  Glawbusse  czum  Brige  gesessin  seynen  erben  unde  rechten 
nochkomeligen  unde  Andris  Newmau,  Margarethen  seyuem  elichin  weybe 
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czu  iren  lebetagen  seyuen  erben  unde  rechten  nochkomen  ombe  czwelfF- 
hundirt  guttir  Ungarisscher  golden ,  der  wir  gantcz  nnde  gar  geuuglieb 
beczalct  seyn.  Unde  doruinnic  zo  habin  wir  den  egenanten  Jorge  Glaw- 
busse  seynen  erben  nnde  rechten  nochkomeligen  unde  Andrig  Newmao. 
Margarethen  seynem  elichin  weybe  czu'iren  lebetagen  seynen  erbin  unde 
rechten  nochkomen  in  allir  mosse  als  obingeschrebin  steetb  unsir  halbe 
8tad  Hcwthcn  unde  Tarnaw  halb  mitsampt  dem  molichen  vor  der  stad 
alße  man  keyn  Glogaw  czewet,  unde  eyne  halbe  marg  czinßes  uff  Andro 
Ncwmans  mole,  mit  allen  unde  itczlichen  iren  genyssen  unde  czugeho- 
rungeu  gereicht  unde  gelanget,  reichen  leyen  unde  langen  en  dy  in  craft  11 
dcßis  unsirs  brifis  mit  allen  unde  itczlichen  rechten  genyssen  czugelio- 
ruugen  freyheiten  unde  hirschafften ,  als  unsir  vorfarn  herczog'cn  unde 
herren  unde  wir  dyselbist  gebracht  gehabit  unde  besessin  babeu.  unde 
behalden  uns  unde  unsern  nochkomeligin  uff  der  obgenanteu  unsir  hal- 
ben stad  Bewthen  unde  Tarnaw  hall)  unde  uff  allen  unde  itczlieben  uei » 
czugehorungen  nichtis  mehe  wenne  das  pfarrekirchlehen  czu  Bewtheo. 
ydach  unschedelich  uns  unsirn  erben  und  nochkomeligen  an  unsenn 
freyen  ungehindirten  wedirkawffe,  wenne  wir  das  czu  rothe  werdin.  den 
wir  unBir  erbin  unde  nochkomeligin  thuen  sullen  nemelich  mit  czwelff- 
hundirt  guttir  Ungarisscher  golden  ane  allen  cyntrag  in  eynem  hawffen.  • 
Och  sal  unde  mag  der  gemelte  Andris  Newman  zottan  seynen  teyl  maeht 
haben  czubrengin  an  frund  adir  an  fremde,  geistlicb  ezubesebeydin  adir 
zelgcrcthe  czu  machen  in  closter  adir  au  andir  gestiffte,  wy  cm  das  allir 
beqwemstc  seyn  dungket,  vor  uns  unsir  erben  unde  ydirman  allir  sacheu 
ungehindirth.  Und  ap  her  sulchen  sejTien  teyl  czu  zelgerethe  adir  sosten 1- 
nicht  vorgebe,  zo  sal  noch  seynem  tode  seyn  weyb  solchen  teyl  czu  iren 
lebetagen  innehaben  unde  genyssen  unde  nicht  an  ire  frunde  czubrengin 
noch  macht  czuvorgebin  habin,  sundir  solchir  teyl  komen  sal  an  de« 
gemeltin  Andris  Newmans  beydir  brudir  kyndir,  nemelich  an  Hanno« 
unde  Melchirs  sone  unde  tachtir  czu  gleichen  teyle  noch  personen  czaJ 
unde  fort  an  ire  erbin  unde  nochkomelig.  Och  globen  wir  vorgenanter 
herezug  Heynrich  vor  uns  unde  unsir  nochkomelige,  ap  sache  were,  das 
den  genanten  Jorge  Glawbusse  und  Andris  Newman  iren  erbin  unde 
rechtin  nochkomeligin  cynirley  eynfellc  worden  von  anspreche  der  ge- 
nanten guttir ,  welchirley  dy  weren ,  im  rechtin  adir  awßwendig  dem  Ji 
rechte,  das  wir  sy  des  bey  unsir  kost  unde  czerunge  benehmen  sullen 
unde  freyen  ane  allis  arg  unde  wedirre  [de].  Ap  das  nicht  geschege,  do 
goth  vor  sey,  was  sy  denne  adir  dy  den  unsir  wedirkawff  czusteeth  von 
nicht  befreyunge  wegin  schaden  nehmen,  den  sy  mit  czween  unvorspro- 
chen  mannen  beweißin  mochten ,  globen  wir  herezug  Heynrich  vor  uns  i* 
unde  unsir  nochkomelige.  das  wir  eu  den  mitsampt  den  obingeschrebiu 
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czwelffhundirt  Ungarisschir  golden  in  eynem  hawffin  gutlichen  unde  ge- 
ruglichin  ane  alle  intrag  wellen  beczalen ,  ehe  denne  das  wir  adir  unsir 
nochkomelige  dy  vorgenante  halbe  stad  Bewthen  unde  Tarnaw  halb 
adir  eynirley  czugehorunge  von  den  obgenanten  Jorge  Glawbusse  unde 

>  Andris  Newman  iren  erben  adir  iren  nochkomeligin  adir  von  den  den 
deßir  wedirkawff  czusteeth  fordirn  adir  begerin  Bullen  adir  wellin  in 
keynir  weiße.  Deßin  obingeschrebin  wedirkawff  schigkunge  unde 
globde  globen  wir  vorgenantir  herczug  Heynrich  vor  uns  unde  unsir 
nochkomelige  erbhern  zcu  Glogaw  in  allen  Worten  stugken  puncten  unde 

»  artikcln  ane  allis  arg  unde  eyntrag  zcuhaldin  unvorbrochlich.  Och  sol- 
len unde  niogin  dy  ufftgenanten  Jorge  Glawbis  unde  Andris  Newman  ire 
erbin  unde  rechte  nochkomelige  macht  habin  forbas  dy  obingeschrebine 
unsir  halbe  stad  Bewthen  unde  Tarnaw  halb  mit  allen  unde  itczlichin 
czugehorungen  vor  eyne  solche  suma  geldis  unde  nicht  hochir  vorsetczin 

>  vorkewffin  czubescheidin  am  lebiu  adir  am  tode  unde  das  brengin  an 
wen  unde  wennc  sy  wollen  allir  sachin  ungehyndirth,  ydach  alle  czeit 
uns  unsirn  erbin  unde  nochkomeligin  an  unsirm  freyen  wedirkawffe, 
wenne  wir  das  czu  rathe  werdin  als  obingeschrebin  steeth,  ane  schaden. 
Czu  orkunde  vorsigilt  mit  unsirm  anhangindem  insigil. 

>  Gebin  zeur  Freynstad  am  sontage  vor  Philippi  unde  Jacobi  noch 
gotes  geburth  virezenhundirt  dornoch  im  newen  unde  sechezigistin  joren. 
Dorbey  seyn  gewest  unsir  getrawen  libin  der  edele  her  Hans  von  Kit- 
telitcz ,  Melchiar  Goren  hewptman  czu  Loben ,  Heyntcze  vom  Waldaw 
unsir  marschalgk ,  Andris  Sweidenitcz  hewptman  zeur  Freynstad ,  Hans 

>  Landiscron  hewptman  zeur  Sprottaw  unde  her  Symon  Newwelder  pfarrer 
zew  Bewthen  unsir  schreibir,  dem  deßir  briff  empfolen  warth. 

Or.  <ßcrg.  im  fflrftt.  *rc$lto  ju  <£arotat$  (I,  1,4).   2)a«  «Siegel  bc«  §crjofl«  [f.  bei 
d.  79)  ifl  losgeriffen  aber  babeiliegenb. 

77.   .ftönift  ©iattbioö  belehnt  Mcr^ft  .sScinridi  (XI.)  mit  feiner  plfte  M 
0  gürftentbumö  «Ho flau.    1409  3uni  15. 

Wir  Mathias  von  gotes  gnaden  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmacien  i4l>9 
Croacien  etc.  konig  marggraff  zu  Merhern  hertzug  zu  Lucemburg  und  3um  1 
Slesien  marggrave  zu  Lusitz  etc.  bekennen,  das  vor  uns  komen  ist  der 
hochgeborne  Heinrich  hertzog  in  Slezien  zu  Grosenglagow  und  zu  Cros- 

5  sen  etc.  unser  lieber  ohme  und  furste  und  hat  uns  fhurbracht  etliche 
brive  und  privilegia  seiner  furstenthumb  und  gerechtigkeit,  die  her  von 
kaisern  kUnigen  und  kunigen  zu  Behem  unsern  vorfarn  durch  seine  an- 
herren  und  vorfarn  erworben  und  herbracht  haben ,  und  sunderlich  be- 
Htetigunge  und  confirmirunge  seiner  land  slos  und  stette  mit  nahmen 

«  Orosinglogaw  die  helfte  mit  dem  slosse,  dorzu  gehörende  Frcyenstad 
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Sprottow  Crossen  mit  sambt  dem  Boberbergischen  lendichen  mit  allen 
seinen  zugehorungen,  dorzu  gehörende  Swebussin  Czulchow  Gninenberg 
Pulkewitz  Slawe  nnd  Bewthin  die  helffte  mit  seiner  zugehornnge,  dorzu 
auch  die  phantschaft  und  widerkouf  Loben  mit  allen  und  iglichen  iren 
zugehorungen  nutzen  und  gemessen,  als  sie  von  alders  gelegen  sein  und  5 
legin,  und  hat  uns  diemutiglich  gebethen,  das  wir  im  und  allen  seinen 
erben  und  nachkomen  die  alle  noch  ircm  laute  inhaldunge  punckten  und 
articklen  zu  rechtem  erblehen,  dorzu  auch  alle  seine  freyheit  rechte 
gnade  alt  loblich  herkomen  gewonheiten  und  alle  andere  seine  briffc 
und  privilegia  von  kaisern  kongen  und  konigen,  zu  Beheim  herbracht  io 
gnediglich  geruchten  zu  confirmiren  und  bestettigen :  haben  wir  ange- 
sehen seine  vleissige  bethe  und  getrawen  dinst,  den  her  vormals  unvor- 
drossenlich  der  cron  zu  Behem  gethan  hat  und  uns  nw  dister  vleissiger 
und  williger  thun  soll  und  mag,  und  dorumb  nicht  dorch  irkeyn  irnus 
oder  Unvorsichtigkeit  sunder  mit  gutem  vorbehabtem  rate  unser  fureten  15 
herren  und  rete,  die  die  zeit  unser  koniglichin  mayestat  bey  woren, 
haben  wir  von  königlicher  macht  dem  cgenanten  hertzug  Heinrichen 
seinen  erben  und  allen  seinen  nachkomelingcn  die  obingeschriben  land 
slos  stette  und  vesten,  also  Grossinglogaw  die  helfte  mit  dem  slos  dorzu 
gehörende,  Freycnstat  Sprottaw  Crossen  mitsambt  dem  Boberßbergischen  20 
lendichen  mit  aller  seiner  zugehorunge,  dorzu  gehörende  Swebussin 
Czulchow  Gronemberg  Pulke witz  Slaw  und  Bewtcn  die  helfte  mit  aller 
seiner  zugehorunge,  damyt  auch  die  phantschaft  und  widerkouf  Loben; 
dicweyl  im  das  noch  innehalduuge  der  brive  darobir  gegeben  nicht  wirt 
abgekoft,  mit  allen  und  iglichen  iren  zugehorungen  rechten  und  gerech-  B 
tigkeiten  nutzen  und  gemessen  doran  nichts  außgezogen  noch  außgeno- 
meu  zu  rechten  fürstlichen  erblehen  gelehen  confirmiret  und  bestetiget 
leyhen  confirmiren  uud  bestetigen  in  die  von  rechter  wissen  in  craft  dits 
brives  und  königlicher  macht,  die  als  rechte  erblehen  geruglich  und  ge- 
machsam zu  haben  und  zu  gebrauchen  in  aller  der  maß  und  weyße,  alse  M 
seine  vorfarn  und  her  selbst  biß  daher  die  gehabt  besessen  und  her  ge- 
brauchet haben ,  vor  idermeniglich  und  aller  Sachen  auch  allerley  ein- 
haldung  ungehindert.  Ouch  durch  mehr  gnaden  wille  so  haben  wir 
dem  gnanten  hertzug  Henriche  seinen  erben  und  seynen  rechten  nocli- 
komelingen  alle  und  igliche  ire  freyheyten  recht  gnade  alt  loblich  her-  35 
komen  und  gewonheiten  alle  brive  und  privilegia  von  kaisern  konigen 
und  konigen  zu  Beheim  durch  seine  eidern  und  vorfarn  erworben  uud 
lierbracht  in  allen  iren  innchaldungcn  puueten  und  artickiln  pfantschaft 
oder  widcrkoUf  innchaldende  oder  wie  weyt  sust  die  gelangen  mögen, 
als  ap  sie  von  worte  zu  worte  hirinne  alles  benant  und  beschribcu  weren.  40 
von  rechter  wissen  bestetigt  und  eoutirmiret,  bestettigen  und  confirmireu 
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in  die  von  königlicher  macht  in  craft  diß  brives,  also  das  sie  der  ge- 
brauchen und  gemessen  sollen  von  yedermeniglich  ungehindert,  un- 
schedlich  doch  uns  und  der  cron  zu  Beheim  an  unsern  dinsten  und  sunst 
yedermanne  an  seynen  rechten.  Mit  Urkunde  diß  brifs  vorsigelt  mit  un- 
senn  königlichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Breßlow  an  sant  Veits  des  heyligen  merterers  tage  nach 
Crisri  unsere  herrn  geburt  virtzehenhundert  dornach  in  dem  newnund- 
seehtzigsten ,  unser  reiche  des  Hungerischen  im  zwelften ,  der  cronung 
im  sechsten  und  des  Beh mischen  im  ersten  jaren. 

einer  «bfc^rift  im  2>re*tener  "ärtfto,  F.  ®lcgau  331.  1. 

78.    1470  3anuat  30. 

Wir  Heynrich  von  gotes  genodin  herczig  in  Slesien  unde  hirre  czu  1470 
Grossin  Glogaw  Freynstad  etc.  bekennen  offenlich  mit  deszem  briffe,  San.  30. 
das  vor  uns  komen  ist  unser  getrawer  über  Jorge  vom  Berge  noch  tode 
unszere  vaters  selligen  gedechtnis  unde  hot  seyne  leben  forder  gesonnen 
of  dy  Newnstad  of  seyne  drey  teyl  mit  aller  czugehorunge,  alze  her  das 
von  aiders  mit  seynen  brudern  von  unszerm  vater  czu  lehen  gehot  hot 
selligis  gedechtnis  nichtis  nicht  auss  genomen.  und  hot  uns  demutechlich 
gebethin  ym  dy  lehen  eyne  folge  czu  thun  off  dy  genante  stad  Newn- 
stad seyner  drey  teil  mit  aller  czugehorunge  und  gerechtikeyt  alze  op 
genant  ist  —  worauf  iljm  ber  ipergog  bie  ÜBelefjnung  mit  9teuftäbtri  ertljettt. 

Czur  Freynstad  am  dynstage  noch  synthe  Pawls  tage  noch  gotes 
gebort  tausent  firhundert  dor  noch  in  dem  sibenezigisteu  jorn.  Dorbey 
seynt  gewest  unser  getrawen  liben  Andres  Sweydenicz  unser  hoptman, 
Hans  Sagk  von  Starpil,  Jorge  Glaubis,  her  Gabriel  unser  keuczcler. 

Cr.  $crg.  «re*l.  ©taattfar*.  F.  ©legau  n.  3S«.   Siegel  tarieren. 

79.  Olcoerä  beä  £er$og3  $einrtd)  (XI.)  »on  8d)lejten  $u  ©rofcglogau  lt. 
gegen  feine  ©erlobte,  SWarfgräfin  Barbara  oon  »ranbenburg.  1472  Suli  9. 

Wir  Heinrich  von  gots  genaden  herezog  in  Slesien  zw  Groszcn  Glo-  1472 
gaw  und  Crossen  etc.  bekennen  und  thun  kunt  offenlich  mit  disem  brive  -<uli  9- 
gein  allermeniglich ,  die  in  sehen  oder  hören  lesen ,  das  wir  angesehen 
bedrachtet  und  wolbedechtlich  mit  zeitigem  vorrate  zu  gemut  genomen 
haben  solchen  fruntlichen  und  guten  willen,  dorin  sich  des  durchleuch- 
tigen hochgebornen  fursten  unsers  lieben  hern  und  vaters  hern  Albrechts 
marggraven  zw  Brandeinburg  des  heiligen  Romischen  reiclis  ertzkamrer 
und  curfursten ,  zu  Stetin  Pomern  der  Cassuben  und  Wenden  hertzogen 
burggraven  zw  Nürnberg  und  fursten  zw  Rügen  etc.  voreldern  vater  und 

e<Mfftfd>c  ?e&n«urfunben.  14 
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brudere  als  marggraven  zw  Brandbarg  etc.  seliger  und  loblicher  ge- 
dechtnus  mit  unsern  voreldern  seligen  auch  gegen  uns  langzeit  gehalten 
haben,  des  wir  dann  auch  den  vorgenanten  unsern  lieben  hera  und  vater 
marggrave  Albrechten  als  einen  nachvolger  und  eintreter  der  fusz  stapfen 
derselben  seiner  vorfarn  seligen  gegen  uns  mit  fruntlichem  und  günstigen 
willen  genaigt  befinden  und  erkennen,  auch  widerumb  begirlich  und 
genaigt  sind  uns  gegen  seiner  liebe  und  fruntschaft  in  fruntlichen  und 
gutem  willen  zu  halten.  Und  uf  das  nu  solcher  unser  baider  wille  und 
gute  fruntliche  meynung  bekreftiget  und  zw  gantzer  volkomener  frunt- 
schaft zwischen  unser  gezogen  werde,  so  hat  sich  der  genant  unser 
lieber  her  und  vater  marggrave  Albrecht  in  dem  namen  des  allmechtigeD 
gots  mit  uns  und  wir  uns  wider  mit  seiner  liebe  ausz  obgemelter  zunav- 
gung  fruntlichs  willens  und  auch  von  befriedung  wegen  unser  baider 
furstenthum  land  leut  und  underthanen,  die  also  bey  und  an  einander 
gelegen  sind,  das  unser  yeder  dem  andern  damit  wol  hantreichnng  thnn 
dodurch  wir  baid  dieselben  unser  land  und  leut  desterbas  bei  fride  und 
einigkeit  behalten  schuczen  und  schirmen  mögen ,  einer  fruntschaft  ge- 
eynet  und  vertragen,  inmasseu  hernach  volget  und  also ,  das  der  obge- 
nant  unser  lieber  her  und  vater  marggrave  Albrecht  uns  die  hochgebornen 
furstin  sein  liebe  dochter  frewlin  Barbara  zw  dem  sacrament  der  heiligen  ! 
ee  durch  seiner  lieb  brieve  und  verschreibung  fllr  sich  und  seine  erben 
versprochen  gelobt  und  zugesagt  hat,  das  dieselb  sein  dochter  frewlein 
Barbara  uus,  so  bald  sie  zu  irn  volkomen  jaren  komen  ist  ,  zw  dem  sa- 
crament der  heiligen  ee  und  einem  elichen  man  nemen  sol  etc. .  wie 
dann  solchs  seiner  lieb  brive  und  verschreibung  uns  dorumb  gegeben : 
volliglichen  inhelt.  Also  globen  vorsprechen  und  sagen  wir  demselben 
unsern  lieben  hern  und  vater  marggrave  Albrechtcn  etc.  widerumb  n 
bei  unsern  furstenlichen  wirden  und  trewen ,  das  wir  das  heilig  sacra- 
ment der  ee  mit  der  gnanten  unsers  lieben  hern  uud  vaters  dochter 
frewlin  Barbara,  so  sie  zu  irn  volkumcn  jaru  komen  ist,  volziehen.  riei 
zu  der  ee  und  unser  gemaheln  nemen.  dieselben  ee  nach  cristenlieher 
Ordnung  vor  dem  angesicht  der  kirchen  wirdiglieh  volfurn  und  alsdann 
das  sacrament  der  heiligen  ee  mit  cliehem  beyeinauder  slatTen  Volbrin- 
gen sollen  und  wollen.  Dabcy  ist  auch  abgeredt.  das  unser  lieber  her 
und  vater  marggrave  Albrecht  uns  zu  der  gnanten  seiner  dochter  frew- 
lein  Barbara  zw  rechtem  heiratgut  sechs  tausent  guter  Reinischer  guldin 
geben,  welch  sechstausent  gülden  er  oder,  ob  er  nicht  wer,  das  got  gne- 
diglich  geruch  zuverhüten,  seine  erben  uns  in  der  nechsteu  jarsfrist 
nachdem  wir,  wie  obgerurt  ist,  elich  beygeslaffen  haben ,  gutlich  und 
onverziehen  bezalen  und  ausrichten  und  uns  darumb  irn  schuldbrieve  i 
mit  notturftiger  versorguus  vor  uberscliickung  seiner  dochter,  als  sie  mit 
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uns  beyslaffen  soll,  gegen  den  hernachgemelten  Verweisung  und  verzig- 
brieven  uberantworten  sol  und  wil,  uns  auch  die  genant  seiner  liebe 
dochter,  so  sie  zu  irn  volkumen  jarn  komen  ist  und  wir  uns  elich  zulegen 
wollen,  bis  in  unsern  hove,  do  wir  sulch  beyligen  rurnemen  werden,  on 

■  unsern  schaden  schicken  mit  einer  vertigung  nach  seinen  eren.  Da- 
gegen und  widerumb  sollen  und  wollen  wir  der  gnanten  frewlin  Barbara 
sechstausend  gülden  Reinischer  zw  Widerlegung  und  darzu  ein  morgen- 
gab nach  unsern  eren  geben  und  irer  Heb  die  sechs  tausent  guldin  heim- 
stewer  mitsampt  den  sechstausent  gülden  Widerlegung  und  der  morgeu- 

»  gäbe,  die  wir  ir  benennen  und  geben  werden,  nach  notturft  versichern 
und  verschreiben  uf  allen  unsern  landen  und  leuten,  die  wir  iczund 
haben  und  bey  unserm  leben  uberkomen ,  also  ob  wir  vor  ir  mit  tod  ab- 
gingen und  nicht  leiblicher  elicher  erben  mit  ir  hinter  uns  verliessen, 
das  sie  sich  alsdann  nach  unserm  tod  für  solch  heimste  wer  Widerlegung 

b  und  morgengab  aller  und  iglicher  unser  land  leut  slos  stete  fürstlicher 
obrikeit  und  gerechtikeit  mit  allen  nuczen  zinsen  gulten  renten  zu  und 
eingehorungen  gancz  nichts  ausgenomen  geprauchen  und  domit  thun  und 
lassen  sol  und  mag  als  mit  dem  und  den  irn.  Und  so  sie  alsdan  auch 
mit  tod  abgangen  ist,  so  sollen  die  sechstausent  guldin  heimstewer  mit- 

o  sambt  den  sechstausent  gülden  Widerlegung  uff  ir  nechst  erben  wider 
gefallen  und  mit  der  morgengabe  auch  Silbergeschirre  kleinaten  klei- 
dern  und  allem  dem,  das  ir  zu  fertigung  mit  geben  ist,  und  auch  dorzu, 
ob  wir  ichts  von  kleinaten  gegeben  hetten .  domit  mag  und  sol  sie  bey 
irm  leben  und  an  irm  todpett  zuthun  und  zulassen  haben ,  die  nmb  irer 

5  sele  hail  willen  oder  sunst  irn  frunden  oder  wem  sie  wil  zu  verschicken 
zu  verschaffen  oder  zu  vergeben  nach  irm  Verlusten ,  und  was  sie  des 
also  bey  irm  leben  oder  an  irem  todpett  nicht  verschaft  oder  vergeben 
hett,  sol  auch  irn  nechsten  erben  gefallen.  Solich  iczgenant  versorgnus 
und  verschreibung  sollen  wir  der  gnanten  frewlein  Barbara  vor  dem 

K>  ausfuern,  als  sie  uns  beyzulegen  heimgeschickt  wirdet,  volfertigt  uber- 
antworten und  ir  nach  der  inhalt  alspald  solchs  alle  die  unsern  huldigen 
globen  und  sweren  lassen  ir  also  zugewarten.  Und  ob  sich  hirnach 
durch  Schickung  des  almechtigen  gots  begebe ,  das  wir  mit  der  obge- 
nanten  frewlin  Barbara  unser  elichen  gemaheln  kinder  uberkomen,  dor- 

iö  nach  vor  ir  abgeen  und  sie  auch  die  kinder  eins  oder  mer  nach  unserm 
tod  hinter  uns  verlaszen  wurden ,  so  soll  doch  dieselb  unser  gemahcl 
bey  solcher  egedachter  irer  versorgnus  und  verschreibung  der  land  nach 
irem  inhalt  ungehindert  siezen  und  bleiben,  so  lang  bis  ir  von  denselben 
unsern  und  irn  kindeu  ader  von  der  kind  wegen  die  obgenant  ir  heim- 

40  stewr  Widerlegung  und  morgengabe  noch  aller  notturft  versichert  und 
versorgt  worden  ist  uff  sundern  slossen  steten  guten  und  zugehorungen, 
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mit  namen  Frcyenstat  slos  stat  und  land .  Grunemberg  ßtat  und  land. 
baide  mit  allen  irn  zugehorungen,  davon  sie  ob  zweytausent  gülden  jer- 
licher  gewisser  zins  gult  und  nuczung  wol  habhaft  sein ,  do  sie  dann 
auch  an  baiden  enden  und  ir  yedem  ire  wonung  furstlichs  Stands  und 
wesens  wol  gehalten  mag  und  haben  soll.  Wo  aber  dieselben  slos  stete  5 
guter  und  zugehorung  ob  zweytausent  guldin  nucz  und  gelts  nicht  er- 
trugen, sol  ir  das  mit  anderm  erstattet  und  volkomenlich  vergnüget  wer- 
den, bey  dem  allem  die  gnant  unser  elich  gemahel  alsdann  ir  lebtag  aus 
irn  beysicz  und  gebrauch  haben  und  nach  irm  tod  uff  ire  nechst  erben 
gefallen  sol.  Ob  aucli  geschee,  das  got  der  almechtig  nach  seinem  willen  io 
stellen  wolle,  das  die  vorgnant  frewlin  Barbara  vor  uns  mit  tod  abging 
und  nicht  leiblich  erben  von  unser  baider  leiben  geborn  hinter  ir  verlies, 
so  sollen  wir  unsern  lebtag  einen  beysicz  haben  bey  den  vorgeschoben 
sechstausent  gülden,  die  uns  mit  derselben  unser  gemaheln  zu  heiratgut 
geben  sind,  und  wenn  wir  von  tods  wegen  abgangen  sind,  so  sollen  die-  15 
selben  sechstausent  gülden  auf  derselben  unser  gemaheln  nechste  erben 
irs  stamens  der  marggraveschaft  zw  Brandemburg  etc.  gefallen.  Wo  sie 
aber  erben  hinter  ir  verlies  von  unser  baider  leib  geborn ,  es  wem  sun 
oder  dochter ,  eins  oder  mer ,  sollen  dieselben  sechstausent  gülden  hei- 
ratsguts  uff  dieselben  erben  fallen  und  bei  in  bleiben.  Aber  nmb  ir  mor-  M 
gengabe  Silbergeschirr  kleinat  klaider  und  alles  das,  das  ir  zu  fertigung 
mit  geben,  und  auch  dorzw,  ob  wir  irer  liebe  ichtes  von  cleinaten  gegeben, 
das  sie  aus  irer  macht  wie  vorberurt  ist  nicht  verschafft  oder  vergeben 
het,  soll  uns  on  alle  Widerrede  irer  erben  und  meniglichs  bleiben,  und 
umb  alle  und  igliche  solche  versorgnus  sollen  der  gnanten  frewlin  Bar-  25 
bara  von  uns  notturftige  Vorsehung  gescheen,  das  sie  deshalben  von 
meniglich  on  irrung  und  eintrege  bleibe.    Sich  sol  auch  dieselb  frewlin 
Barbara  vor  unserm  und  irm  beyslaffen  auf  das  obgenant  ir  heyratgut 
und  fertigung ,  die  ir  mit  gegeben  wirdet ,  verezeihen  alles  veterlichen 
muterlichen  und  bruderlichen  erbs  und  guts ,  es  wer  dann  das  von  dem  30 
haus  zw  Brandburg  irs  stamens  kein  menlicher  erbe  vorhanden  were,  so 
sol  sie  erben  was  ein  dochter  nach  inasz  irer  eitern  herkoraens  von  bil- 
lichkeit  erben  sol,  und  was  sie  also  erben  wurd,  von  derselben  sum  solteu 
wir  ir  alsdan  auch  vorweisen  nach  anzale  wie  hievor  des  obgemelten 
heiratguts  Widerlegung  und  morgengab  halb  angezaigt  ist  und  gescheen  35 
soll.    In  solchen  verzige  sollen  auch  wir  verwilligen ,  den  mit  unserm 
und  der  genanten  frewlin  Barbara  insigeln  versigeln  und  solchen  verzige 
mitsampt  den  verweisungbriven  unserm  vorgnanten  heim  und  vater 
marggrave  Albrechten  gegen  dem  schuldbrive  uberantworten,  den  er 
uns  umb  die  sechstausent  guldin  heyratgclts  ubergeben  lassen  wirdet,  40 
also  das  die  übergäbe  solcher  brieve  aller  und  auch  die  huldigung  der 
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land  wie  vor  gerurt  ist  eins  mit  dem  andern  zugee,  alles  getrewlich  sun- 
der arglist  und  genczlich  on  ge verde. 

Des  zu  Urkunde  mit  unserm  anhangendem  insigel  versigelt,  der 
geben  ist  zu  Collie  an  der  Sprew  am  donerstag  nach  sand  Kilians  des 

5  heiligen  bischoffs  tag ,  nach  Cristi  unsere  lieben  hern  gepurt  vierzehen- 
hundert  und  dornach  in  dem  zwey  und  sibenzigisten  jaren. 

Cng.  ^erg.  im  ÄgI.  ©ety.  $an$ardvv  \n  Berlin  mit  bem  rnnbcn  Slblerficgel  bc* 
frrjega  in  rc-tbem  Sacfcs.  Umf^rift:  S.  HEINRICI.  DUCIS.  SLES1E  ET  DOMINI 
GLOGOVIE  MAIORIS.  CROSSEN.  HERNSTAT.   2>ie  ®egenurfunbc  be«  2Harfgrafen 

10  Xlbredrt  gebr.  bei  Raumer  Cod.  dipl.  Brand,  contin.  II,  p.  6  aus  bev  $bf.  C  M  9  be« 
®t\).  gtaatSarcb.  in  ©erün. 

80.  ©erfauf  M  £cri,oa,tr)um$  6ogan  on  6od^fcn.    1472  Eecemucr  12. 

Wir  von  gotis  gnodin  Johannes  herezog  in  Sleßien  etc.  bekennen  1472 
nffintlich  mit  deßim  briffe  vor  uns  alle  unßer  erbin  und  erbnemen  und  rtc  ,: 

15  thun  kunth  allin  den  dy  en  sehn  adir  horin  leßin .  das  wir  mit  wolbe- 
dochtim  muthe  rechten  wissin  und  guthim  vorrathe  unßer  hern  frunde 
manen  und  rethe  den  hochgebornen  fureten  hern  Erasten  des  heyligin 
Komischen  reychs  ercz  marschalk  kurfursten  und  hera  Albrichten  ge- 
brudera  herezogin  zeu  Sachßin  lanthgraffin  in  Doryngen  und  marggraffiu 

!ö  zeu  Missen  etc.  unßera  liben  ohmen  yrer  beyder  lvbin  erbin  und  erb- 
nemen  recht  und  redelich  vorkofft  und  zeu  koffe  gegebin  habin  ewig- 
lichen eyns  rechten  redelichen  Sterin  unwedirrufflichen  koffis  in  craft 
deßis  briffes.  so  das  yn  allin  landin  steten  und  gerichten  allirbest  macht 
und  craft  hot  adir  habin  sal  adir  mag.  unßer  furstiuthum  und  herschafft 

25  Sagau  Prebus  und  Nawul)iirg  slossir  stethe  und  merckthe  mit  allin  und 
itczlichin  herschafften  nuthezungen  und  zugehorungen  dorfern  vorwerkin 
lewthin  guthern  lehnschaften  und  lehn,  geystlichen  und  werthlichen, 
manuen  mauschafften  zollin  geleyte  geschossin  renthen  fronen  bethen 
dinsten  pflichten  gerichten  obireten  und  nedirsten .  dy  wir  haben  und 

30  gebroeht  haben  bys  an  dye  czeyt ,  noch  dem  als  wir  en  eyn  czedel  ge- 
gebin habiu,  jagten  wiltpan  freyheyten  gewonheyten  eckera  weßin 
garthen  wonuen  weydin  holtczera  poschen  weiden  molin  wassern  wassir- 
lewftcn  teychin  fy sehen  fysschereyn  und  susth  allin  andern  und  itczlichen 
eren  zeugehorungin  bergwerkeu  yn  und  obir  der  erdin .  yn  und  uff  dem 

35  wassir.  mit  allen  rechten  und  gerechtikitthen  nichts  außgenomen  sundera 
in  allir  form  und  weyße ,  als  das  von  unßerm  libin  hern  und  vater  her- 
ezogin Hanßin  lobelicher  gedechtnis  an  uns  und  im  Iii  r  bruder  komen  ist. 
außgeslossin  was  unßer  vater  und  unßer  bruder  seligen  und  wir  vorhen 
erblichen  vorkofft  und  weggegeben  habin,  wy  wir  der  selbigen  herschafft 
des  genanten  furstenthums  czum  »Sagau  slossir  stethe  bysher  ynne  ge- 
habit  besessin  und  gebracht  etc..  und  den  genanthin  unßera  libin  ohemen 
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von  Sachßin  vortzeychnt  und  ubirgereycht  und  vor  funftczigk  tawsint 
guthe  Ungerissche  goldin,  dy  genghe  gebe  und  unvorslagen  synt  gegebin 
haben  etc.  Sulche  herschafften  und  guther  mit  allir  und  ander  czuge- 
horungen ,  mit  allin  rechten  und  gerechtikitten  nichts  außgeslossin  sun- 
der  wy  obyn  gemelt  sullin  und  mogin  dy  obin  genanthen  unßere  libin  5 
ohmen  und  erer  beyder  libin  erben  und  erbnemen  nwhe  hynvorbas  mehir 
zcu  ewigen  geczeyten  ynhabin  nutczen  genyssin  besetczin  und  entsetczin 
und  domethe  thun  und  loßin  als  mit  andern  eren  eygin  landen  lewten 
und  guthern  ane  irnyß  hyndirniß  und  yntrag  unßer  allir  unßer  erbin 
erbnemen  und  allir  menniglich  ane  geferde,  und  haben  doruff  alle  unßer  10 
manne  geystliche  und  wertliche  prelathen  hern  erbare  bürgere  und  ge- 
buren  uff  den  lande  in  den  stethin  dorfirn  und  uff  den  guthern  zu  dem 
genanthin  furstenthum  herschaffte  sloßin  und  stethin  gehorinde  snlcher 
erbholdunge  globde  und  eyde,  der  sy  uns  vorbunden  gwest  synt  und  dy 
sy  uns  gthon  habin,  muntlichen  ledig  gesagt  und  yn  und  mit  craft  dys  1* 
briffs  keginwertlich  dy  genanthe  erbholdunge  auch  ledig  und  loß  sagin 
ungeferlich  und  habin  sy  auch  an  dy  genanthen  unßer  libin  ohmen  ge- 
weyßet  und  weyssin  auch  abir  an  erer  libin  yn  und  mit  craft  dis  unßers 
briffes  etc.,  alzo  das  sy  eren  libin  erer  bevder  liben  erbin  und  erbnemen 
vorbaß  globen  sweren  keginwertig  und  gehorßam  seyn  sullen  nw  und  20 
zu  ewigen  tagin  und  czeyten.  Obir  dy  obgemelthen  vunftezigk  tawsinth 
I  ngerische  golden  sullen  unßer  libin  ohmen  dreyn  unßern  libin  swestern 
etzlicher  erer  gerechtikeyt  halbin  genuglich  vorsorgin.  als  ere  liben  und 
dy  eren  des  en  gutwissin  zuthun  zugesagt  habin.  Und  von  den  obge- 
melthen vunftzigk  tawsynt  Ungerischeu  golden  sullen  ere  liben  uns  yn  25 
den  weynacht  heyligen  tagin  schirstkomenth  sebyn  tawsinth  guthe  Un- 
garische golden  beczalen  und  uff  ostirn  schirst  dornoch  fulgynde  abir 
drey  tawsynth  guthe  Ungerische  goldin  beezain ,  und  dy  andern  virth- 
czigktawsint  Ungerische  golden  sullen  ere  libin  noch  datum  dys  briffs 
anzeuhebin  obir  drey  jor  uns  genuglich  ane  schadin  entrichten  und  be-  N 
ozalin,  nemlich  itezund  ader  hernoch  wo  sy  nicht  czu  Ungerischim  golde 
komen  mochten,  so  sullin  ere  libin  adir  erer  libin  beydir  erbin  uns  ader 
unßer  erbin  zu  itczlicher  tage  czeyt  und  beezalunge  ye  vunf  Reynischc 
golden  vor  vyer  Ungarische  golden  vorgenugen  und  beczaln.  Und  wo 
wir  dv  genanten  unßer  liben  ohmen  heym  wevßin  werdin  vorsatezunge  35 
phant  ader  schulde  abezukofh'n  ader  zubeczaln.  so  vil  das  treffin  wert, 
geredin  und  globin  wir  ere  libin  genuglichen  zuqweytiren  under  unßerni 
ader  unßer  globern  ynsegcl  und  an  den  genanthen  vyrthzigtawsint  Un- 
gerischen  goldin  ane  wederrede  abe  zurecheu  in  allir  moßc  als  unßer 
libin  ohmen  uns  sulch  gelt  mit  barem  golde  vorgenuget  und  beczalct  40 
betten  ungeferlich.  Wir  wollen  ouch  alle  freyheyt  und  gerechtikeyt.  dy 
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wir  doran  gehabit  haben  ader  noch  doran  gehabin  mochten,  der  vor- 
satezunge  ader  schulde  halben  unßer  libin  ohmen  gantz  freyn  und  an 
ere  liben  weyßen  yn  und  mit  craft  dys  briffs  keginwertiglich.  Und  unßer 
uffte  gnanten  liben  ohmen  sullen  uns  alle  jor  jerlichen  czwee  tawsint 

5  Reyni8che  golden  rechen  und  gebin  dy  drey  jor  ouß ,  bys  ere  libin  uns 
vorgenuget  und  beczalet  habin,  und  sullen  uns  in  sulcher  czeyt  der  dreyr 
jor  zcu  eyner  behawßunge  das  sloß  Hayn x)  eynthun  und  gebin  und  dor- 
czu  was  dem  nesten  amythman  ader  voyt  doselbist  an  körne  maltcz 
babir  und  fwther  gerechet  und  gegeben  worden  ist  noch  ynhalt  der  cze- 

o  del,  uns  och  dy  drey  jor  ytczunth  genanth  mit  sampt  hundert  swerth 
schocken2  mit  allen  obleyn  ym  ampt  fulgin  und  gebin  loszen.  Was  nw 
sulcher  schulde  itczund  gemeldit  ere  liben  uns  blybin ,  haben  sy  uns 
durch  ere  hern  frunde  prelaten  manne  und  stethe  genuglich  vorscrebin 
noch  außgehunge  der  dreyT  jor  uns  unßir  erbin  ader  getrawen  hendern 

1 5  noch  zusagung  des  selbigen  briffes  an  schaden  ungeferlichen  zu]  beczaln. 
Wir  obgenanther  herczoge  Hanns  globin  und  wehrn  vor  uns  alle  unßer 
erbin  erbnemen  und  vor  ydermenniglichin  der*  uffte  gnanthin  herschafft 
sloß  und  stethe  mit  allen  erenyn  und  zugehorungen  desgnanthenfursten- 
thums  herschaft  und  guther  Sagan  Prebus  und  Nawnburg  zcu  mehyr- 

2<>  moln  genanth  eyne  gewehr  vor  rechter  ansproche  zuthun  noch  gewon- 
heyt  und  recht  der  Slesye  und  lande ,  dorynne  das  gnanthe  furstenthnm 
und  dy  hyrschaft  gelegin  ist,  und  setczin  erc  liben  und  ir  bcydir  libin 
erbin  yn  und  mit  craft  dys  briffes  mit  allir  nutczunge  zugehoruuge  und 
gerechtikeyt  der  obgnanthin  herschafft  yn  alle  und  itczliche  recht,  dy 

25  wir  bys  her  ungeferlich  daran  gehabit  haben.  Wir  ge redin  und  globin 
ouch  vor  eynen  konnig  zcu  Hhemen  zcukomen  und  dy  obgemelthen  fur- 
stenthum  und  herschafft  uff  zculoßin,  wcnne  wir  von  unßern  libin  ohmen 
dorumbe  ermanet  und  ervordirth  werdin,  also  ferre  wir  des  koniges 
zychir  wern.    Och  sullen  unßer  libin  ohmen  von  Sachßin  obgenanth 

ao  unßir  briffe  und  begnodunge ,  dy  wir  der  ritterschafft  und  bürgern  ge- 
gebin  habin,  bey  craft  und  macht  bchaldin  und  loßin.  Doruff  geredin 
und  globin  wir  och  vor  uns  unßere  erbin  und  erbnemen  bey  unßern  fürst- 
lichen wirdin  unde  woren  worthen  ane  arg  uud  geferde  deßin  kegin- 
wertiglichen  rechte  koff  und  wehre  briff  mit  allin  und  itczlichin  seyn 

35  ponthen  artickeln  und  begriffunge  stethe  feste  und  unvorbrochlichin  zcu- 
haldin ,  dowedir  nicht  zcnthun  noch  schicken  gethon  werde ,  heymelich 
noch  uffinbar  yn  keyne  wyße,  wy  das  mit  namen  czu  irdenckcn  were, 
alle  geferde  und  argelist  hyrynne  gantcz  hyndan  gesatezt  und  awßge- 
slossiu  ungeferlich. 

40        1 ;  Oetjt  ©rcjjcufaijn  ncvbli*  »oii  Bresben  2  @eü  Reißen :  100  2Ac(f  2An>crtgrofaen. 
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Des  zcu  worem  bekeutniß  und  stcther  halduughe  haben  wir  unßer 
fürstlich  ynsegel  mit  guthim  willin  und  wissin  vor  uns  unßer  erbin  und 
erbnemen  undin  an  deßin  briff  thun  hengin  loßin ,  der  gegebin  ist  zum 
Sagan  noch  Cristi  gcborth  vyrtczenhund  dornoch  ym  czweenundseben- 
czigisten  jore  am  sonobinde  vor  Lucie  virginis.  5 

Or.  *ßerg.  ©taat*ar($.  }a  2)re*ben  n.  *106.  3ln  s}Jergamentfrreifen  ein  runbc«  Sbler* 
ftegel  mit  ber  UmKbnft:  S.  JOHANNIS  DVCIS  SAGANENSIS.  3m  Barum  vor 
Lucie  ftebt  vor  auf  Wofür.  <5*  ifl  jweifello«  }u  erlernten,  baß  urfprünglttty  noch  ba« 
geflanben  bat  unb  mit  $ülfe  »cn  9tafur  unb  3$eranberung  ber  SJucbftaben  in  vor  eecwanbclt 
ttorben  ifl.  2)a«  (Sonce^jt  im  2>re*bner  Slrcbio,  @agan  531.  50,  au«  bem  3.  3.  2Hüacr  1" 
9tet*eitag*tf?eater  unter  3Warimiüan  I.,  p.  168 — 170  feinen  "Jlbbrud  entnommen  ju  baben 
fcfceint,  bat  auety  nach  Lucie.  Über  ben  SJerfanf  togt.  fonft  Scriptores  reruin  Sile- 
siacaruiu  X  j.  3-  1472.  2)ie  Scrjicbtteiftung  be«  jüngflen  ©ruber«  JBenjel  erfolgte  am 
27.  2)ecember  1472  unb  bie  ber  brei  edbrceftern  öarbara,  Scbolaflica  unb  «gne«  am  1.  %t 
bruar  1473,  ibid.  p.  95.  I  i 


81.    tfönia,  ÜHattbici*  belehnt  ben  -wog  Sllbredjt  öon  Sadjfen  mit  bem 

§cr$o0tfuim  6aa,an.    1474  Cctober  6. 

1474         Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  Behaime  etc.  konig 
Cct.  6.  bekennen  für  uns  und  unser  nachkomen  konig  zw  Behaim  offenlich  mit 
disem  brief ,  daz  wir  uß  geneigtem  gunstigen  willen  auch  liebe  und  211 
fruntschaft ,  so  wir  zw  den  hochgebornen  fürsten  hern  Ernsten  des  hei- 
ligen Komischeu  reichs  ertzmarschalkh  kürfursten ,  hern  Wilhelm  und 
hern  Albrecht  gebrüder  und  vettern  hertzogen  zw  Sachsen  lantgraven 
in  Düringen  und  marggraven  zw  Missen  unsern  lieben  ohemen  und 
swager  tragen ,  dem  egeuanten  hern  Albrechte  und  seinen  libeslehenß-  25 
erben  das  furstenthumb  zw  Sagan  mit  namen  slos  unde  State  Sagan.  slos 
und  stat  Prebus.  slos  und  stat  Xumburg ,  mit  geistlichen  und  weltlichen 
lchen  lehenscheften  manscheften  merckten  forwergen  dorfern  obirn  unde 
nidern  gerichten  freyheiten  herlikeiten  reuten  zinßen  czollen  gleiten 
wassern  flissen  wasserlouften  weßen  weiden  holtzern  puschen  tichen  30 
tichsteten  stocken  steynen  wiltpanen  allerlay  wildes  vischereien  ereil 
nützen  wirden  obir  der  erde  und  darüuder ,  mit  bergwercken  waserlay 
ertz  oder  iuetal  man  do  irbaucn  würde  und  allen  andern  die  benant 
mochten  werden  nichts  ußgeslossen ,  in  allermasse  die  vorfarn  fürsten 
desselbigen  furstenthumbs  und  gebietes  sollich  slosse  und  stete  inne-  35 
gehabt  genossen  unde  gebraucht  und  der  egenant  hertzog  Albrecht  sol- 
lich furstenthumb  und  herschaffte  slosse  und  stete  dem  hochgebornen 
fürsten  hern  Johannsen  hertzogen  in  Slezie  vom  Sagan  unserm  lieben 
ohmen  abgekauft  noch  besagung  der  brive  dorob  gegebin  und  ym  sollt 
slosse  und  stete  mit  irer  zugehorung  in  gewer  nutzung  und  gebruchung  40 
geantwort .  uß  königlicher  macht  und  wirfte  zw  rechtem  manlehen  ge- 
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lihen  haben  und  leyhen  dem  gnanten  hertzog  Albreebt  und  seinen  libes- 
lehnßerben  solh  herschafft  slos  stete  und  merckte  mit  aller  irer  zuge- 
horung  wie  obgerurt  hirmit  geinwertiglich.  Es  ist  auch  hirbey  berett 
und  wir  haben  das  auß  königlicher  macht  bewilliget,  ab  es  sich  begebin. 

b  das  got  der  herre  gnediklich  vorhutte.  das  hertzog  Albrecht  todißhalbeu 
vorfallen  unde  libeßlehnßerben  noch  sich  nich  lassen  wurde ,  so  sal  das 
ein  ander  fürst  von  Sachssen  von  uns  und  unsern  nachkomen  konigeu 
zw  Behaim  entphahcn.  Wir  und  unser  nachkomen  konige  zw  Behmen 
sollen  auch  in  und  iren  leibslehnß erben ,  die  von  den  dreyen  stemmen 

)  hertzogen  Emsts,  hertzogen  Wilhelms  und  hertzogen  Albrechts  von 
Sachssen  lehnßgnoß  sein,  so  sich  das  vormant,  allewege  dieselbigen 
furstenthum  lihen:  wo  es  sich  abbir  begebe,  das  nicht  mehr  wenn  ain 
fürst  von  Sachssen  der  dreyer  stemme  und  ein  kurfurst  were .  der  sol 
solh  furstenthum  durch  ainen  lehentrager  emphahen  lassen. 

5  Mit  Urkunde  dits  briefs  mit  unserm  anhangenden  königlichen  insigel 
bewart ,  der  geben  ist  zw  Bresslaw  an  pfintztag  nach  sand  Franciscien- 
tag  nach  Cristi  geburt  virtzehenhundert  und  darnach  im  virundsibentzi- 
gisten  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  im  sibenzehendeu  und  des  Be- 
haimischen  im  sechssten  jaren. 

o  Crig.  3taat«arc$.  ju  2>re*bcn.  n.  8214.  9ln  <Pergamentftmfen  bas  Siegel  be«  ÄSnig*. 

» 

82.  $ünbni§»crrrag  §tmfd>m  tfönia,  2Rartf)ta$  unb  bem  £aufc  «Saufen, 
worin  audj  23ejiimmunßcn  über  ba«  ftürftenthum  Sa^an  getroffen  »erben. 

1474  Dctober  6. 

Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zw  Hungern  Behaim  etc.  konig  und  1474 

5  von  denselben  gnaden  wir  Ernst  korfurst ,  Wilhalm  und  Albrecht  vetter  Od  6. 
und  gebruder  hertzoge  zw  Sachssen  lantgraven  in  Döringen  und  marg- 
graven  in  Meichsen  etc.  bekennen  offenlich  mit  disem  brive ,  das  wir 
umb  befridung  notdürfft  unser  konigreich  und  fürstenthume  und  ge- 
maines  nutz  willen  uns  gütlich  zusammen  gethon ,  fmntlich  verbunden 

0  und  verschriben  haben  in  massen  als  hernach  volget  und  begriffen  ist.  ' 
Von  erst  sol  der  vertrag,  so  zwischen  unser  dem  konig  von  Hungern  Be- 
haim etc.  und  unser  hertzogen  Ernsten  und  Hertzog  Albrechten  von 
Sachssen  zw  der  Ygla  und  zw  Kegenspurg  verschriben  und  betedingt 
ist .  bey  kreften  und  in  seinen  wirden  beleiben  und  mit  diser  newen 

;5  beredung  unbekreuckt  sein.  Was  auch  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen 
seyder  der  betedigung  zwischen  der  königlichen  wirdc  hertzog  Ernsten 
und  hertzog  Albrechten  von  Sachssen  zw  der  Ygla  und  zw  Regenspu 
verschriben  ausgangen  und  beschlossen  an  sich  gebracht  haben,  sollen 
wir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  von  unserselbs  noch  der  krön 

io  zw  Behaim  wegen  zu  den  genanten  unsern  friinden  von  Sachssen  und 
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iren  erben  dhaincrlay  ansüchuug  noch  fordrung  haben ,  sonder  ob  ye- 
mand  anders  derselben  Sachen  halben  nns  dy  hertzogen  von  Sachsa 
anfordrung  nit  vertragen  wolt,  der  mag  das  gebürlich  durch  recht  er- 
fordern. Und  als  wir  hertzog  Albrecht  von  unserm  herren  dem  konir 
von  Hungern  und  Behaim  das  fiirstenthumb  Sagan  mit  seiner  zügeh6runge  : 
Brebis  und  Numburg  als  von  ainem  konig  zu  Behaim  emphangen  haben, 
sollen  wir  uns  damit  gegen  seiner  konigklicher  gnad  halten ,  davon  tut 
als  ander  fürsten  in  Slezien.  Begeb  sich  auch ,  das  durch  todfeie  sölhe 
land,  so  wir  hertzog  Albrecht  emphangen  haben ,  ledig  würden,  so  sol- 
len wir  der  konig  von  Hungern  und  Behaim  auch  unser  nachkomen  auf 
der  dreyer  stammen  von  Sachssen ,  das  eelich  söne  weren ,  sölhe  lehec 
albeg  ainem  auß  in  leihen,  wie  vor  berürt  ist.  Und  darauf  sollen  wir 
der  konig  von  Hungern  und  Behaim  die  benanten  unser  öhaim  swager 
und  lieben  fründ  dy  hertzogen  von  Sachssen  alle ,  und  wir  obgenanteo 
hertzogen  von  Sachssen  samentlich  und  sonderlich  sein  königliche  wirde 
getrewlichen  maynen  halten  und  haben ,  und  unser  yeder  des  andern 
erc  und  der  seinen  bestes  fürdem  getrewlich  und  ungeverlich.  Es  sollen 
auch  weder  wir  der  kouig  von  Hungern  und  Behaim  dy  hertzogen  von 
Sachssen  ir  land  und  ünderton ,  noch  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen 
wider  sein  konigkliche  wird  noch  seiner  konigklicher  wirde  konigreieh  • 
und  regirung  mit  der  tat  nit  sein  tun  noch  handeln,  noch  den  unsern  de* 
zu  tun  gestatten  umb  dhainerlay  ürsach  willen.  Hette  oder  gewinne  ye- 
mande  zw  dem  andern  ünder  uns  oder  unser  ünderthon  gegeneinander 
ainicherlay  vordrung  oder  sprach,  der  oder  dieselben  söllen  das  mit 
recht  an  gebürlichen  steten  suchen  und  austragen  und  söllen  uD*er- 
dhainer  darumb  gegen  dem  andern  mit  der  tat  zw  aufrar  körnen.  Doch 
so  nemen  wir  der  konig  etc.  und  wir  dy  fürsten  sammentlich  und  «wi- 
derlich auß  unsern  heiligen  vatter  den  babst  und  den  Romischen  kavier, 
so  nemen  wir  der  konig  in  sonderhait  auß  unsern  lieben  brüder  den  her- 
tzogen von  Burgundien,  und  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen  all  drey 
auß  die  erbaynung,  so  wir  mit  den  hewsern  Brandenburg  und  Hes*en 
halien.  Dises  unsers  früntlichen  Vertrags  })üntnuss  verstentnuss  und 
verschreibung  sein  zwen  gleichlautende  brief  gemacht,  yeder  mit  unser 
aller  anhangenden  insigl  bewart,  der  wir  der  kouig  von  Hungern  und 
Behaim  ainen  und  wir  dy  hertzogen  von  Sachssen  auch  ainen  angenomen 
haben ,  under  weihe  sigel  wir  obestimbter  konig  Mathias  zw  Hungen) 
und  Behaim  bey  uusern  köuigklichen  Worten  und  wir  dy  hertzogen  von 
Sachssen  bey  unsern  fürstlichen  wirden  verbinden  alles  obgeschriben 
war  und  stet  zw  halten  getrewlich  und  ungeverlich. 

Datum  Bresslaw  an  pfintztag  nach  sand  Franciscientag  nach  Crisri  • 
geburt  virtzehenhundert  und  darnach  im  virundsibentzigisten  unser 
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reiche  des  Hungrischen  etc.  im  sibentzehende  und  des  Behaimischen 

im  secbssten  jaren. 

Ct.  "JJcrg.  <2taat3arc&\  jn  2)rcdben  n.  $213,  mit  3  Siegeln,  baä  fcea  ^erjcg«  81* 
Mit  feblt. 

5  83.   1476  3uni  29. 

Am  tage  Petri  et  Pauli  lasset  herzog  Primislaus  (II.)  zu  Teschen  1476 
seinen  antheil  von  Großglogau  auf  könig  Matthiassen  zu  Ungarn ,  un-  **uh  29- 
schädlich  seines  brudern  herzogs  Ladislai  gemahls,  frauen  Margarethen, 
recht  daran. 

10         Tillisch  1.  c.    £erfclbc  tergiebt  1474  am  tage  Agnetis  jum  Goraw  eine  §ef« 
fiab  in  feiner  @tabt  @ubrau,  fcbaß  er  alfo  nad?  feine«  SSruberä  SHMabtSlaiv  lobe  ©ntyrau 
tefomnun  jn  fa&en  fö)eint,  reä'brenb  feine  <S(bn>ägerin  SDtorgaretbe  bic  Hälfte  »on  ©ro&« 
alcg.au  aU  fieibgebinge  behielt.   Ur!.  ton  ©ubrau  au«  bem  9ta$(a6  be«  3ufituatl?  3i<< 
torfd>  im  »reöl.  etaatsardj.  n.  48. 

13  U.  Mmxi  fcer  $eqoßtn  ©orbora  in  Sdjlejien  $u  ©rojjßloflau  betreffenb 
frit  tyrem  ©emafjl  Äoniß  Sölobtflaw  »on  ©dornen  »om  ©loßaucr  gürjlen« 
tfmm  gelctjiete  ^ulfci&unfl.    1476  Sluguft  2(5. 

Wir  Barbara  von  gotes  genoden  des  durchlauchtigisten  fursten  herrn  1476 
Wladislawen  koniges  czu  Behem  eliche  gemahel  geborue  marggrefinne  26- 

N  czu  Brandenburg  in  Siesien  czu  Grossinglogaw  Crossin  etc.  herezogynne 
bekennen  offintlich  mit  deßim  briefe  vor  allir  menniglich ,  die  en  sehen 
hören  adir  leßin.  Noch  dem  unsir  liebin  getrawen  lantschaftc  und  stete 
unsers  furstenthumß  noch  unsir  begere  und  befelunge  dem  durchlauch- 
tigisten fursten  und  herrn  herrn  Wladislawen  konige  czu  Behem  etc.  als 

25  unsenn  herrn  und  elichen  gemahel  off  unsir  gerechtikeit  wy  sy  uns  vor- 
want  seyn  globde  czusagunge  und  gehorsam  getoen  haben ,  also  haben 
wir  den  vorgenanten  unsern  undirtanen  und  liebin  getrawen  czugesagit, 
in  craft  und  macht  desis  briefis  en  keyginwertig  ezusagen .  das  solch 
unser  vorweysunge  och  globde  und  czusagunge ,  dy  sy  unserm  herrn 

'm>  und  gemael  vorgenaut  getoen  haben,  der  anfordrunge  halben,  dorynne 
iv  iczunt  des  erbfallis  halben  angelangit  werden,  unschedelich  seyu  sal, 
(knne  wo  sy  durch  recht  noch  unserm  tode  sich  czuhalten  irkant  wer- 
den, sich  des  czuhalden  lossen,  also  fromen  lewten  angehorit,  ydach 
allewege  unschedelich  und  vorbehalden  dy  holdunge  und  pflieht ,  mit  • 

13  der  sy  uns  vorwant  seyn.  Czu«orkundc  und  meher  sichirheyt  vorsigilt 
mit  unserm  anhangenden  insigel. 

Gescheen  und  gebin  zeur  Freynstad  am  montage  noch  Bartholomei 
des  heyligen  czwelfboten  noch  gotes  geburt  vierezeuhundert  dornoch  im 
sechs  und  sebenezigisten  joren. 

M        Cr.  $erg.  im  etabrar$.  jn  Olegau.    %n  ^ergamentftretfen  ba«  fleine  runtc  Siegel 
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ber  ftürftin,  trenn  fünf  fleinc  SBappenfcbilbe  2.  1.  2);  ber  mittlere  enthalt  btiO&Hct  m 
Rieften,  ber  rechte  obere  ben  ron  SJranbenburg ,  ber  linfe  obere  ben  Äauteutrair,  tri 
<5arf>fen,  ber  untere  rechte  tfi  quabrirt  üon  Kauten  unb  Jötren,  ^faljfcaient ,  ber  mar. 
linfe  enthält  ben  breiten  Duerbalfeu  üon  &fterrcic$,  fo  baß  alfo  ba«  ©tcgel  ©arbara'*  tit 
Sargen  tfire«  ©atten,  ibrc8  3>ater«,  ihrer  SKutter  unb  ibrer  beiben  ©rcfjmfitter  $e> 
Son  ber  Umfd>rift  ift  nur  ber  Anfang  BARBARE  ju  lefen. 

85.    1476  fcecember  8. 

1476  ftönig  3)tattl)ia3  befielt,  weil  er  ati  wahrer  unb  unbe$wetfelter  Äönq 
3)t£-  b-  oon  SBötjmen  unb  üorjüglid^er  &err  oon  Scfjlefien  ba*  §er$ogtf)um  ©logac 

an  Sotjann  üon  Sagan  oerliefjen  tjabc ,  baf?  9)iannfcr)aft  unb  Stäbte  befielbe: 
§crjogtf)umS ,  f obalb  fic  burdj  ©efanbte  unb  23oten  be$  oäüftlidjen  Cratro 
33altl)ajar  oon  ^iäcia  unb  feineä  Hauptmanns  Stephan  3apoltya  ober 
$5omt)crrn  Jabian  ^ando  feines  $rocurator$  baju  aufgeforbert  mürben,  bem 
§erjog  Sofjann  ©ctjorfam  tfjun  unb  ifjrn  alä  ifjrem  £)erjog  unb  £errn  ben  Sä 
ber  Xreue  leiften  fo  Ilten. 

D.  Hude  in  festo  coneeptiouis  Marie  gloriose  1476. 
»tabtardbb  ju  Olcgau.    Lib.  nig.  Gloirov.  II,  124. 

86.    Der  päpfllidfK  Mnntiu*  SBaltyafat  öon  ^tfeia  gebietet  ben  ÜRaiuicii 
unb  Stäbten  be$  ftürjientyum«  ©logau  bem  $er*ofl  3ol>ami  $u  fmlbtgc*, 
unbefdjabet  aller  ber  grau  Barbara  ßcleifteten  (Sibe.    1477  3uni  13. 

1477  Baidassar  de  Piscia  sanetissimi  domini  nostri  domini  Svxti  divina 
3uni  13.  pr0yidentia  pape  quarti  et  apostolice  sedis  subdiaconus  neenon  eiusdem 

sanetissimi  domini  nostri  ac  prefate  sedis  ad  Hungarie  Polonie  et  Be- 
nenne regna  ac  ad  universas  et  singulas  provincias  civitates  terras  et 
loca  ipsis  regnis  vel  eorum  regibus  subiecta  ac  etiam  dictis  regnis  et 
locis  circumvicina  nuntius  et  orator  a  prefato  sanetissimo  domino  nostn* 
specialiter  deputatus.  universis  et  singulis  homagialibus  seu  districtuali- 
bus  et  oppidanis  Maioris  Glogovic  Freynstat  Sprotayic  Crossen  Gronen- 
berg Swebyßen  Czwlcb  Polkewitcz  Novecivkatis  saluteni  in  domino. 
Noveritis  pro  parte  illustris  prineipis  et  domini  domini  Johannis  de  J?a- 
gano  Siesie  ducis  ac  domini  vestri  immediati  serenissimique  j)rincipis  et 
domini  domini  Mathic  Hungarie  et  Bohemie  regis  indubitati  homagiali* 
et  vasalli  nobis  expositum  esse-,  quod  bone  memorie  dominus  Henricn* 
•  eius  consanguineus  ac  Slesie  dux  et  olim  dominus  vester  dum  in  humani> 
ageret  prefati  regis  similiter  homagialis  tfuit  et  vassallus.  qui  de  hac  ritt 
sine  berede  ex  lumbis  pro])riis  decessit  ,  quodque  a  nonnullis  asseratur 
])refatum  ducem  Henricum  illustri  domine  Barbare  eius  conthorali  in  suis 
ducatu  et  dominiis  dotalitium  absque  tarnen  prefati  Serenissimi  regi? 
consensu  et  voluntate  et  sie  contra  iuris  depositionem  nulliter  et  de  facto 
constituisse ,  quodque  nonnulli  horaagiales  et  oppidani  predictorum  di- 
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strictmim  et  locorum  ipsi  domine  Barbare  similiter  nulliter  et  de  facto 
lomagium  occasione  dieti  dotalitii  prestiterunt.  uulla  confirmatione  huius- 
nodi  dotalitii  per  dictam  dorainain  Barbaram  a  prefato  domino  rege  pe- 
ita  et  habita,  quodqne  prefata  doraina  Barbara  illustrissiraum  dominum 
iVladislauni  serenissimi  domini  Kazimiri  Polonie  regis  primogenitnm 
jrefati  serenissimi  regis  Mathie  hostem  in  sunm  dominum  recognovit  et 
\h  eo  (ut  asseritur)  prefati  dotalitii  confirmationem  accepit  et.  quantum 
in  dieta  domina  Barbara  fuit,  prefatum  serenissimum  regem  Mathiam  in 
dicto  ducatu  et  dominiis  suppremo  dominio  spoliavit  et  spoliare  notorie 
nititur  t  ex  quo  omni  iure  ratione  dotalitii,  si  quod  habuit,  privata  est. 
Expositum  fuit  insuper  nobis  ex  parte  dicti  ducis  Johannis,  quod  prefatus 
Serenissimus  rex  dominus  Mathias  de  predictis  districtibus . .  et  oppidis 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  et  iuribus  eundem  dominum  Johannem  in- 
vestivit ,  quare  nobis  supplicari  fecit,  ut  omnibus  et  singulis  supradictis 
homagialibus  sive  districtualibus  et  oppidanis,  Lut]  prefato  domino  duci 
Johamri  in  omnibus  et  per  omnia  auxilio  et  consilio  ac  favore  iuxta  fide- 
litatis  iuramentum  sibi  prestitum  et  prestari  debitum  assisterent  et  obe- 
dirent ,  sub  excomunicationis  pena  et  aliis  censuris  mandaremus  et  pre- 
ciperemus ,  non  obstantibus  iuramentis  fidelitatis  occasione  dotalitii  ipsi 
domine  Barbare  aut  cnicunque  alteri  nulliter  et  de  facto  prestitis.  Nos 
vero  huiusmodi  supplicationibus  iustis  et  honestis  inclinati  et  de  pre- 
missis  veram  notionem  habentes ,  cumque  [notorium  sit  et  nulla  jpossit 
teTgYversatione  celari ,  quod  dicta  domina  Barbara  ;prefato  serenissimo 
domino  Mathie  Hungarie  et  Bohemie  regi  indubitato  rebellis  manifesta 
>  et  notoria  existit  nec  eum  ullatenus  in  suum  verum  prout  convenit  regem 
recognoscere  voluit  nec  hactenus  recognovit ,  sed  quantum  in  ea  fuit  et 
est  nonnulla  ex  dictis  bonis  contra  voluntatem  prefati  regis  detinet  et 
occupat  et  alia  detinere  et  occupare  et  (ut  asseritur  ad  alias  manus  po- 
liere (?)  conatur  et  curat ,  vobis  universis  et  singulis  supradictis  homa- 
l  gialibus  sive  districtualibus  et  oi>pidanis  in  virtute  sancte  obedientie  et 
nichilominus  sub  excommunicationis  pena  auctoritate  apostolica  qua  fun- 
gimur  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  prefato  duci  domino 
Johanni  de  Sagano  vestro  domino  in  omnibus  et  per  omnia  obediatis  Bl- 
eut veros  homagiales  erga  suum  dominum  decet,  iuramentis  dicte  domine 
•  Harbare  vel  alii  cuicunque  prestitis  quibuscunque  non  obstantibus,  que 
nullius  roboris  vel  momenti  fuisse  et  esse  dicimus  et  declaramus  ac 
uichilominus  ad  cautelam  quatenus  opus  sit    eadem  auctoritate  apo- 
stolica relaxamus  et  ....  ')  vos  absolvimus  et  absolutos  per  presentes 
ostendimus. 


|l       \)  Md>t  mc^r  ',u  erfenncn. 
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Datum  Wratislavie  in  domo  nostre  solite  residentie  sub  nostri  or- 
dinarii  et  rotundi  sigilii  appensione  sub  anno  a  nativitate  domini  mille- 
simo  quadringentesimo  septuagesimo  septimo  inditione  decima  die  vero 
Veneria  decima  tertia  Junii  pontificatus  prefati  sanctissimi  domini  nostri 
pape  anno  sexto.  5 

Jo  Sinorius  notarius  et  cancellarins  propria 
manu  scripsi  et  snbscripsi 1  . 

Cr  %<erg.  febr  flarf  toermcbett,  int  ©leganer  Stabtardjto.    Xa«?  vueblerbaltene 
Siegel  ieigt  einen  bartigen  ^eiligen  »or  ber  9Haria  mit  bera  Äinbe  fntecnb  unb  ©efcbenfe 
barbringenb,  barunter  einen  ©abbenfc&ilb  mit  einem  rcdjt$  gewenbcten  aufretbtflcbenben  l« 
$unbe  ober  abmieten  Xfaiere.    Umfcbrift:  BALDAS.  DE  PISCIA  SVBDIACOXI 

AP.  S.  N.  f?j. 

87.    1478  2»oi  15. 

1478         öeorg  üon  (stein,  fömgtidjer  Slmoalt  in  ©Rieften  unb  beiben  fiaufifcen, 
tat  15.  vereinbart  jur  Beilegung  be8  um  ba$  gürftentrjum  ©logau  jttrifd)en  Wavl  is 
gräfin  Barbara  unb  ifjrcm  trüber  9Harfgraf  3ol)onn  oon  93ranbenburg  aU 
Reifer  unb  jnrifdjen  ^erjog  3of)ann  jum  (Sagau,  ©roftglogau  unb  greiftabt 
aufgebrochenen  Krieges  $roifcf)en  ben  ©efanbten  beiber  ftrettenben  Xtjeile  einen 
Vertrag ,  roonad)  bie  @ntfcr)cibung  be3  ©trctteS  auf  ben  ftönig  3Jiattf)iaö  ge» 
iefet  rotrb.  Der  §auptpunft  lautet :  Dann  von  des  gemüchtes  gerechtickayt  2u 
und  verschreibung  wegen,  so  *)  die  gemellt  furstin  auf  den  landen,  so 
weyland  hertzog  Hainrich  etwa  ir  eelich  gemähell  hinder  im  verlassen 
hatt.  vermaint  zu  haben ,  dadurch  denn  die  krieg  und  aufrur  hye  sein, 
ist  auf  den  obesrimpten  meinen  allergenadigisten  herrn  dem  kunig  etc. 
von  bayden  taylen  wissentlich  und  mächticklich  gesaezt,  als  sein  kunick-  » 
lieh  majestat  sich  des  angenomen,  also  das  payd  partheyen  auf  den 
nachstkomenden  Bartholomeus  tag  ir  vollmächtig  procuratores  bey  seiner 
kunicklicher  gnad  haben  sollen,  wo  dann  sein  kunicklich  majestat  auf 
denselben  tag  hof  helt.    Als  dann  sollen  payde  partheyen  ir  saehen 
notturfticklichen  vor  seiner  kunicklichen  majestat  oder  wem  sein  kunigk-  » 
lieh  gnad  das  empfilth  furbringen,  und  nach  gnugsamer  verhöre  hat  sein 
kunigklieh  majestat  gancz  volle  macht,  das  dann  bayde  tayl  verwilliget 
haben,  die  saehen  in  der  gultickeit  oder  durch  recht  zu  entscheiden,  und 
wie  sein  kuniglieh  majestat  alsdann  die  saehen  entscheidet,  soll  von 
baiden  taylen  gehalten  und  on  auftzug  volzogen  und  volstreckt  werden,  35 
als  sichs  dann  bayde  partheyen  in  andern  irn  briven  des  verschriben 
haben.   Ob  auch  ain  parthey  auf  dem  gemelten  tag  nit  mechticklich  vor 
kunigklicher  majestat  erschine  und  ausbelibe  on  beweysung  eehafftiger 

1)  darunter  neeb  eine  bureb  ben  99rncb  bc*  Pergament«  gair,  tenvifebte  3eile. 

2)  3m  Original  ftebt  soll.  40 
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nott,  nichtz  dester  minder  mag  sein  kunigklich  gnad  auf  des  gehorsam 

tayl  anmffen  procediern.   Darauf  sollen  die  obgemelten  partheyen  yder 

sich  deß  so  er  untz  her  besessen  hat  untz  zu  ausztrag  beruhlich  des 

andern  tayls  halben  on  irrung  besitzen.   $)ie  beiberfeitigen  ©ejanbtcn 

s  nehmen  baä  an ,  unterftcgeln  mit  unb  geloben  bis  ju  0t  SBonifaciuS  lag 

3uni  5  2Rad)tbriefe  ifyrcr  §errfd)aften  auf  baä  SRatfjrjauä  $u  ®uben  ju  fenben 

unb  bie  ba  gegen  einanber  ju  übergeben. 

Zu  Guben  am  freytag  in  den  heyligen  pfingstveyrtagen  1478. 

@ebt.  bei  Riedel  c.  d.  Brand.  II,  5,  p.  277  au*  bem  Orig.  im  Ä.  ©cb,.  Staat*. 
10  «4to  in  ©erlin.    Siegel  niebt  mebr  öorb,anbcn.  ein  Streifen  be*  Xerte*  feb.r  befäabigt. 

88.  : Ucncr*  ber  $er§ogin  iKargarcthc.  Jrau  ;u  ©rojjglogau,  über  bie 
»on  ber  SRamifdwft  unb  Stabt  bem  $>er$o$  flaftmtr  *u  Xefcfyen  unb 
#errn  »on  ®ro§glogau  gelcifictc  ^ulbtßung.   1178  (September  11. 

Wir  Margaretha  von  gotis  gnaden  in  Slesien  herezuginnc  zu  Teschen  1478 

lö  frawe  zu  Grossenglogaw  und  grefynne  zu  Cili  etc.  bekennen  und  thun  6t,rt  1 
kant  uffintlichen  in  desim  unsrem  uftin  brive  vor  allen  die  en  sehen  hören 
ader  lesen,  das  wir  aws  unsrem  freyen  eigenem  forstlichen  willen  unsere 
mannschaft  burgermeister  ratmannc  und  eldistcn  des  weichbildes  unt 
stad  Grossenglogaw  beschicket  und  besandt  haben  uff  unser  slos  und 

to  mit  en  in  keigenwortikeit  des  hochgebornen  fursten  und  herrn  herni 
Kazimirs  herezug  in  Slesien  zu  Teschen  herren  zu  Grossenglogaw  und 
zum  Gora  etc.  unsers  lieben  herren  und  sones  gered  und  an  en  begerit, 
das  sie  seyne  liebe  zu  eyuem  herren  uffnemen  und  im  howldunge  thun 
saldeu  unser  howldunge  und  lypgedinge  und  unsern  fürstlichen  rechtin 

25  ane  schaden.    Also  haben  unsre  mannschaft  und  stad  raancherley  han- 
delunge  gehabt  solcher  howldunge  halben  und  die  zuthun  eyne  czeit 
gewegert,  also  lange  bis  wir  en  unsern  ernst  zu  erkennen  gegeben  haben. 
Do  sie  nw  unsern  ernest  also  erkanten .  haben  sie  uf  sulche  unsere  er-  x 
neste  befelunge  seyner  liebe  nach  unsrem  willen  und  in  unser  kegeu- 

30  wortikeit  howldunge  getan  etc.  Hirumme  so  glowben  wir  unser  mann- 
schaft burgermeister  ratmanne  eldisten  geswornen  und  der  ganezen 
genieynden  des  vorgemelten  weichbildes  und  stad  Glogaw  in  kraft  und 
io  macht  desis  keigen wortigen  brives,  das  wir  sie  solhir  getan  howl- 
dnnge  halben  keigen  idermanne  vorantw  ortin  sollin  und  wellin  und  en 
<5  des  zustehin,  das  solche  howldunge  ist  gewest  und  noch  ist  unser  eigener 
frever  fürstlicher  wille.  und  ab  en  vonymandes  unsren  halben  dorumme 
zugesprochen  wurde .  des  glowben  wir  sie  keigen  idermanne  gleich  zu- 
vortretin  nach  unserem  besten  mögen  und  sie  des  allenthalben  bey  unsen 
fürstlichen  trawen  frey  zu  halden.    Des  zu  eynem  offinl)aren  und  war- 
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haftigen  bekcntnis  haben  wir  en  (lesen  briff  hiruber  gegeben  und  mit 
unsreni  fürstlichen  anhangenden  ingesigel  vorsigelt  lasen  werden. 

Gesehen  und  gegeben  czu  Glogaw  am  frytage  nest  nach  deme  tage 
unser  lieben  frawen  irer  heiligen  gebort,  den  man  nennt  den  leczsten. 
nach  Christi  unsers  heim  gebort  vierezenhundirt  jar  und  im  acht  und  5 
sebenezigisten  jaren.  Dabey  sind  gewest  die  erber  unsere  bezundere 
lieben  hirre  Wenczlaw  Zrschynatz  von  Haratstchitcz,  Jorg  von  Kaschin  ? . 
Pavel  vom  Schoneberg,  Jorge  Heynal  Staude,  Nickel  Krekwitcz  hewpt- 
mann  zum  Gora ,  herre  Mathiß  burggraff  von  Donyn ,  Caspar  Ledelaw 
und  Hannes  Posch  und  ander  vil  glowbwirdige  personen  und  Johannes  io 
Schone  unser  hoferichter  und  Schreiber ,  der  desen  briff  nach  unser  be- 
felunge  hiruber  geschrebin  hat. 

Cr.  *ßerg.  im  @tabt<m$.  *,u  Olegau,  i$cn  fc^r  &om  SKcbcr  mitgenommen.  Siegel 
nid)t  mebr  »erbauten. 

89.    1479  2Wat  22.  IS 

1479  £öntg  9flattt)ia3  ucrmittelt  swifdjen  bem  ^erjog  Sofjann  in  ©Rieften  $u 
max  22 ■  ©rogenglogau  unb  bem  9Jiarfgrafen  9llbred)t  üon  ©ranbenburg,  (einen  ©blmen 
unb  feiner  Xocfyter  ©arbara ,  oon  wegen  weil.  |)erjog  §einrid)3  in  5cf)leficn 
ju  ®rojjenglogau  nadjgelaffener  fianbe  auf  ®runb  ber  swifcfyen  feinen  unb 
ben  marfgräflidjen  SRätfjen  auägewedjfelten  Xaibigungäbriefe  einen  gütlichen  2u 
$nftanb  bis  auf  ©t.  SSett  über  ein  gan$e3  Sabril 5.  $uni  1480).  SBeibc  ^ar* 
teien,  auef)  wenn  fie  ba3  in  ben  ausgewechselten  Xaibigung^etteln  enthaltene 
ßompromif}  nidjt  annehmen ,  follen  bod)  auf  ©runb  ifyrer  bem  ftönig  über« 
gebenen  SSollmadjtbriefe  biefen  Änftanb  buref)  befonbere  bis  ju  @t.  Sacobi 
(3uli  25)  auf  bem  9latf)f)au8  ju  ©üben  nieberjulegcnbe  ©riefe  annehmen.  25 

Geben  an  sambstag  nach  dem  heiligen  auffartag  n.  Chr.  g.  vir- 
czehenhundert  und  darnach  im  neun  und  sibenzigten ,  unser  reiche  des 
Hungrischen  etc.  im  zwayundz wanzigsten  und  des  Behemischen  im 
aindleften  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis.  30 

Orig.  tyap.  Cerlin.  ®eb.  «taatSarcfc.   Tai  aufgebrüefte  -Siegel  greßtentbeil«  ar« 
gefallen. 

90.    2>ie  branbcnburgifdien  JRätfie  fcfccn  bie  (Snrfdjeibuna,  bc«  ©logaucr 
Grifheitc«  auf  ben  Äönig  SHarrfMa*.    1479  «uguft  10. 

1479         Wir  die  hernachgeschriben  Johann  Pfotel  kaiserlicher  recht  doctor  35 
?iua.  io.  un(j  gigmun(jt  von  Kotemburg  lantvoyt  zu  Cottbus,  der  durchleuchtigeu 
furstin  frawen  Barbara  vermehelte  konigin  zu  Beheim  als  selbsacherin 
dises  hernachbenanten  handels  und  der  hochgebornen  fursten  herren 
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Albrechten  des  heiligen  Römischen  reichs  ertzcamerer  und  curfurstenetc. 
irs  vaters,  herren  Johansen  und  herren  Fridriehen  gebrudern  seiner  sone 
der  benanten  frawen  Barbara  gebrudere  als  ir  helffer  rete  und  macht- 
boten bekennen.   Als  ertlich  zeit  here  ettwe  vil  irrung  veintschaft  krieg 

ö  und  unainigkeit  zwischen  den  obgnanten  unser  gnedigen  frawen  und 
hern  an  einem  und  dem  hochgebornen  fursten  herren  Johansen  herczogen 
in  Slesy  und  vom  Sagan  des  andern  teils  antreffend  das  benant  fursten- 
thum  Glogaw  land  und  zugehorungen  von  weylant  herczog  Heinrich 
herrurende  entstanden  und  gewesen ,  derselben  wir  obgnante  rete  und 

io  machtboten  von  unser  obgnanten  gnedigen  frawen  und  hern  auf  den 
durchleuchtigisten  fursten  und  hern  hern  Mathias  zu  Hungern  zu  Be- 
heim  konig  etc.  als  des  obgnanten  furstenthume  landsfurst  und  lehen- 
her  unsern  allergnedigsten  hern  eintrechtiglich  und  unbezwunglich  ku- 
men  hindergangen  und  veranlaszt  sein,  kumen  geen  und  veranlassen 

15  auch  solcher  irrung  aller  in  namen^und  person  der  obgenanten  unser 
gnedigen  frawen  und  hern,  der  gewalt  wir  gnugsam  und  furbasser 
seineu  königlichen  gnaden  geantwort  haben,  auf  sein  königlich  majestat 
hiemit  und  in  krafft  des  briefs ,  also  das  die  obgenanten  unser  gnedige 
fraw  und  hern  uff  aller  heiligen  tag  schirst  künftig  durch  sie  selbs  oder 

M  durch  ir  volmechtig  anwalt  und  rete  mit  gantzem  gnugsamen  gewalt  für 
sein  königlich  gnad  in  seiner  gnaden  hof ,  wo  danne  der  dieselben  zeit 
sein  oder  gehalten  wirdet,  erscheinen  und  kumen,  do  alsdann  ir  recht 
gerechtigkeit  spruchfordrung  freiheit  brief  und  sigil  und  wes  sie  sich 
gegen  dem  benanten  herczogen  vom  Sagan  das  benant  furstenthum  Glo- 

15  gaw  land  und  zugehorung  berureude  zubehelfen  oder  zugebrauchen 
venneynen ,  furbringen  und  hören  lassen  sullen ,  alsdann  nach  solcher 
verbore  und  furhaltung  hat  sein  königlich  gnad  gantzen  vollen  gewalt 
und  macht ,  und  sol  der  hiemit  seinen  königlichen  gnaden  gentzlichen 
und  volkomenlichen  gegeben  sein ,  des  wir  uns  obgenante  machtboten 

3v  annemen  und  verwilligen ,  die  obgenante  unser  gnedig  fraw  und  hern 
darumb  gegen  irem  widerteil  entscheiden  und  richten ,  es  sey  mit  oder 
on  recht ,  in  gutigkeit  teidinsweisz  oder  in  ander  wege ,  wie  es  dann 
seinen  königlichen  gnaden  gefellet  und  gut  bedunckt.  Und  wie  dann 
sein  königlich  majestat  solch  alle  und  yede  Sachen  entscheidt  spricht 

W  macht  oder  thut,  sulln  die  obgenanten  unser  gnedig  fraw  und  hern 
gentzlichen  stet  und  unezubrochen  halten  und  ire  guter  will  sein  on  alle 
auszczug  und  dowider  kein  einrede  noch  widersprechen  weder  mit 
recht  oder  on  recht,  krieg  oder  in  ander  weisz  heimlich  noch  offenlich 
durch  sich  selbs  oder  ander  ymands  wie  man  das  erdencken  mocht  thun. 

4o  Und  so  die  obgnant  unser  herschaft  dawider  eincherley  etwas  furnem 
oder  gebrauchen  wolten ,  solt  es  allenthalben  kein  craft  noch  macht  an 

e*leftf<t»e  *e$n#utfunt><«.  15 
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allen  enden  haben.  Und  ob  auch  unser  benante  herschaft  disem  unserm 
hindergang  oder  anlasz  uff  den  benanten  tag  als  vorstet  nit  nachkom. 
so  sollen  sie  gegen  dem  andern  gehorsamen  teil  alle  und  iglich  ir  recht 
und  Gerechtigkeit  an  dem  benanten  furstenthum  land  und  zugehorung 
nichts  auszgenomen  on  alle  irrung  und  eintrag  verloren  haben  und  sich  5 
dawider  keinerley  gericht  gerechtigkeit  Privilegien  freiheit  und  sunder 
gnad  keiserlichen  oder  königlichen  gesetz  behelfen.  Nemlich  so  haben 
wir  obgenante  machtboten  seinen  königlichen  gnaden  zugesagt  und  ver- 
willigt ,  das  alle  gefangen ,  so  in  den  kriegen  von  unser  herschaft  ge- 
fangen worden  sein,  sobald  sein  königlich  majestat  das  recht  oder  spruch  lo 
zwischen  unser  gnedigen  frawen  und  hern  und  irem  widerteil  als  vorstet 
entscheidt  und  thut,  alsdann  so  sol  sein  königlich  gnad  gantzen  vollen 
gewalt  und  macht  haben  darumb  zu  sprechen  und  zuentscheiden  nach 
seiner  königlichen  gnaden  gefallen,  in  welcher  masz  die  ledig  sein  und 
losz  geczelt  werden  sullen.  Wir  oftgenanten  machtboten  verwilligen  und  15 
zusagen  auch,  ob  sach  wer  das  unser  gnedig  fraw  und  hern  den  recht- 
lichen spruch  oder  teyding,  den  die  königlich  majestat  zwischen  in  und 
herezog  Hannseu  thun  wirdet ,  nit  halten  oder  nachkomen  wolten ,  als- 
dann sol  die  benante  königlich  majestat  wider  sie  dem  gehorsamen  teil 
hilf  und  beystant  thun  und  bey  seinen  königlichen  gnaden  rechtlichen  20 
spruch  oder  teiding  hanthaben  und  beschützen.  Es  sollen  auch  die  be- 
nante unser  gnedig  herschaft  in  gleichlaut  solches  unsers  hindergangs 
und  anlasz  under  iren  anhangenden  insigeln  fertigen  und  denselben 
inner  acht  wochen  von  dato  disz  briefs  nechstkomend  zu  seiner  könig- 
lichen gnaden  henden  under  den  rat  der  stat  zu  Breszlau  verbetschaft  25 
erlegen.  Des  alles  und  ir  yedes  verwilligen  wir  obgnanten  machtboten 
von  unser  benanten  gnedigen  herschaft  wegen  und  verpinden  uns  auch 
bey  unsern  waren  trewen,  das  sie  den  hindergang  und  anlasz,  wie  dann 
der  von  wort  zuworten  lautt  und  inhalt.  nachgeen,  den  stet  halten,  da- 
wider in  kein  wege  zuhandeln  noch  zuthun  getrewlich  und  ungeveriieh.  30 
Mit  urkund  des  briefs  mit  unsern  obgnanten  machtboten  und  reten  an- 
hangenden insigeln  besigelt. 

Geben  zu  Olmutz  am  pfintztag  nach  sand  Laurentzen  tag  des  mer- 
terers  nach  Cristi  geburt  vierezehenhundert  und  in  dem  newnundsiben- 
tzigisten  jaren.  35 

Xraitdfumirt  in  ber  llrfunbe  leom  15.  Sept.,  in  ber  ©avbara  :c.  biefeg  (£ompremi§ 
annimmt. 

91.    1479  3cvtcmber  15. 

1479        Barbara,  öermäfjlte  Königin  &u  93öf)mcn,  geborne  SDiarfgräfm  ju  93ran= 
Stpt.  is-benburg,  in  3d)teficn  ju  (Srofeenglogau  unb  Groffen  ^erjogin,  als  ©elbft*  40 
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fattjerin,  unb  it>r  SBater  SKarfgraf  2Ubred)t ,  forme  ifjre  93rüber  3of|onn  unb 
griebrief}  als  Reifer,  genehmigen  baä  am  10.  Sluguft  (f.  baf.)  mm  ttjren  sJtätrjen 
abgesoffene  unb  roörtftdj  inferirte  (Somnromijj,  baä  bie  @ntfcf)eibung  beS 
©logauer  Srbftretteä  auf  ben  ftönig  2Rattina8  fefct. 
5  Am  mittwoch  nach  des  heiligen  creutz  tag  erhohung  nach  Christi 
unsere  hern  geburt  vierezehenhundert  und  im  newnundsibentzigsten  jarn. 
Cr.  ^erg.  Cel«  Ca  15  mit  ben  4  «Siegeln  ber  ^lu^fleHcr  an  "JJergamentjrretfen. 

92.  $iefelben  genehmigen  aud)  bie  mit  tfonig  9Ratt(Ma3  getroffene 
jinbung  »cgen  tyrer  &nförüd>e  auf  ©logau.    1479  September  15. 

M  Wir  Barbara  von  gottes  gnaden  vennehelte  künigin  zu  Böhmen  1479 
marggräfin  zu  Brandenburg  in  Schlesien  und  zu  Großen  Glogaw  und  St^-  15> 
Großen  herezogin  und  wir  Albrecht  von  deßelben  gnaden  des  heiligen 
Römischen  reichs  erezkammerer  und  churfürst,  Johannes  und  Friedrich 
seine  söhne,  alle  marggrafen  zu  Brandenburg  zu  Stetiu  Pommern  der 
15  Cawuben  und  Wenden  herezogen,  als  helfer  der  genanten  unser  tochter 
und  Schwester  bekennen  mit  diesem  brief.  Als  sich  etzliche  irrung  krieg 
und  zweitracht  zwischen  dem  dürchlelichtigisten  hochgebornen  fürsten 
und  herrn  herrn  Matthias  zu  Hungern  und  Bohcimb  künig  etc.  und  fraw 
Barbara  als  selbsacherin  antreffend  das  fürstenthumb  Großenglogaw 
lo  land  und  zugehörungen  weiland  von  unserm  herrn  und  gemahl  herezog 
Heinrichen  seeligen  herruerende  eczliche  zeit  her  gewesen  sein,  ist 
durch  unser  volmechtige  rethe  und  sendeboten  auf  iren  gewalt,  den  sie 
darauf  Überantwort  haben ,  mit  dem  genanten  khünig  Matthias  unserm 
brueder  und  gnedigen  herrn  ein  bericht  fUrgenomen  beschloßen  und  ver- 
IS  tragen  worden  in  maßen  und  form  als  hernach  volget.  Von  erstem  so  ist 
zwischen  unser  beider  theil  betaidinget  und  beschloßen.  daß  alle  feind- 
schaft  irrung  und  Zwietracht,  so  ein  theil  bißher  in  diesen  Sachen  kegen 
dem  andern  gehabt  hatt ,  hinfort  abgethan  und  aufgehaben  sein ,  und 
keinerlei  Unwillen  noch  feindschaft  kegen  den  genanten  uusern  herrn 
Ju  und  brueder  dem  khünige  und  allen  den.  so  in  der  handlung  und  suchen 
verwandt  und  verdacht  seind,  kheinerlei  Unwillen  noch  feindschaft  nim- 
mermehr zu  ewigen  zeiten ,  heimlichen  noch  öffentlichen  zu  ziehen  noch 
in  kheine  weiß  darwieder  thuen,  sonder  freundlichen  und  bruederlichen 
mit  einander  auch  ewigen  friede  halten,  und  solche  Zwietracht  sollen  nun 
35  hinfort  ganz  ab  tod  und  vernicht  sein  ohu  gefehrde.  Und  nachdem  wir 
vorgenante  fraw  Barbara  gerechtigkeit  zu  dem  obgenanten  fürstenthumb 
Glogaw  land  und  zugehörunge  venneinten  zu  haben ,  daß  wir  obgenan- 
ten marggrafe  Johanns,  marggrafe  Albrecht  und  marggraf  Friedrich  als 
helfer  beistand  und  hulf  in  den  kriegsleuften  gethan  haben,  ist  be- 

15* 
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schloßen  und  betediget,  daß  uns  fraw  Barbara  und  unsern  erben  der  ob- 
genante  unser  gnediger  herr  der  künig  vor  alle  und  ieczliche  anspruche 
forderunge  und  gerechtigkeit,  wie  wir  die  .  .  .  und  uberkomen  oder  hin- 
fort der  Sachen  halben  in  khünftigen  zeiten  möchten  gewinnen  oder  ver- 
meinten zu  haben ,  fünftzig  tausend  Hungerische  gülden  oder  ducaten  5 
geben  und  beczahlen  soll  und  will  in  maßen  und  form  als  hernach  ge- 
schrieben stehet,  also  daß  wir  genante  fraw  Barbara  vor  uns  und  unsern 
erben  aller  und  ieczlicher  unser  gerechtigkeit ,  wie  wir  die  an  dem  ge- 
nanten fürstenthumb  Glogaw  land  und  zugehörung  hetten  mögen  haben 
nichts  ausgenomen,  uns  des  in  geschritten  genczlichen  verezeihen  ab-  U 
treten  und  Ubergeben  sollen ,  des  wir  uns  dann  vorgenante  marggrafen 
Albrecht  marggraf  Johans  und  marggraf  Friedrichen  auch  verzeihen  und 
verschreiben  sollen ,  der  vorgenanten  unser  tochter  und  Schwestern  des 
nicht  mehr  verhelfen  weder  mit  rechte  noch  unrechte,  krieg  noch  in  an- 
dere weise  ungefehrlichen,  sunder  der  vorgenante  unser  herr  und  brueder  15 
der  kuenig  und  seine  erben  und  nachkomen  sollen  die  halten  und  haben 
ohn  unser  und  mennigliche  irrung  und  wiedersprechen ,  damit  handien 
thuen  und  laßen  nach  seiner  kuniglichen  wirde  gnad  und  willen,  wie  es 
dann  derselbigen  küniglichen  wirde  und  gnad  gefeilet.  Darnach  ist 
beschloßen,  daß  unsere  räthe,  deßgleichen  auch  herezog  Hannsen  von  20 
Sagen  räthe  sollen  ieezund  öffentlich  und  aufrichtiglichen  ein  compro- 
miss  eines  hindergangs  thuen,  daß  jeder  thail  von  der  küniglichen  ma- 
jestat  und  wirden  dem  rechten  und  aber  tedingen,  so  sie  thuen  wurde, 
eingehen  sollen.  Aber  die  verfuhrung  des  hindergangs  oder  anlaß  sollen 
uns  beiden  theilen  auf  aller  heiligen  tag  schirst  künftigen  in  dem  künig-  25 
liehen  hof  genant  werden.  Und  zu  außgang  deßelbigen  tages  sollen  wir 
mit  unsern  rechten  und  gerechtigkeiten ,  die  wir  zu  obgenanten  fürsten- 
thumb schloß  stete  land  und  zugehörungen  vermeinen  zu  haben .  durch 
uns  selbst  und  unser  treffliche  rethe  mit  ganzen  volmechtigen  gewalt 
erscheinen ,  daß  also  denn  unser  recht  und  gerechtigkeit  vor  der  kunig-  30 
liehen  majestat  furbringen  die  sehen  oder  zu  examiniren  laßen.  Was 
also  denn  durch  dieselbigen  kunigliche  majestat  etc.  es  sei  mit  rechte 
unrechte ,  in  tedingen  oder  anderweise  sententionirt  gericht  oder  sonst 
außerhalben  des  rechten  geeiniget  und  gesprochen  würde ,  wollen  wir 
stete  und  nnverbrochen  und  ohne  alle  wiederrede  halten  und  demselben  35 
urtheil  nachkomen  ohn  alles  geferde,  doch  allwcgen  uns  fürbehalten  die 
verstendnus  verschreibung  und  briefe  zwischen  dem  vorgenanten  unsern 
herrn  dem  ktinige  und  uns  angegangen. 

Und  so  uns  vorbenanten  frauen  Barbara  jezt  (vor!  unser  gerechtigkeit 
mit  rechte  oder  durch  tedinge  zugesprochen  würden  und  die  erlangten,  40 
solch  unser  gerechtigkeit  mit  sanibt  dem  benanten  fürstenthumb  land 
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und  zugehörung  umbt  haubtsumma  fünfzig  tausent  gülden  soll  der  kö- 
niglichen majestat  verkauft  Bein  heimfallen  und  genzlichen  gegeben 
werden  ohn  gefehrde.  Ferner  ist  beschießen  worden,  so  die  königliche 
majestat  die  sache  mit  dem  rechten  oder  im  tedinge,  mit  guetigkeit  oder 

»in ander  wege  auf  die  benante  zeit,  so  wir  mit  unserm  wiedertheil  vor 
seiner  königlichen  majestat  komen  oder  schicken  und  alle  Sachen  ent- 
scheiden werden,  soll  die  königliche  majestat  seine  erben  und  nachkomen 
kiinige  in  acht  wochen  darnach  in  des  hochgebornen  fürsten  unser  lieben 
schweger  und  ohemen  herrn  Heinrichs  zue  Monsterberg  und  herrn  Fried- 

W  richs  zue  Ligniz  beide  herczogen  in  Schlesien  (treues  henden  den]  halben 
theil  der  vorgenanten  haubtsumma  als  fünf  und  zwainzig  tausent  Hun- 
gerische gülden  erlegen,  auch  wir  vorgenante  fraw  Barbara  und  wir 
vorgedachten  marggrafen  die  statt  und  schloß  Großen  in  der  bemelten 
fürsten  treues  henden  auf  dieselbigen  zeit  mit  sambt  allen  briefen  und 

i>  aller  zugehörung  und  gerechtigkeit  eingeben.  Und  so  nun  sölche  Uber- 
gabe geschehen  ist,  als  dann  sollen  die  benanten  herczogen  von  stund 
an  uns  frauen  Barbaren  unsern  erben  dacntgegen  die  obgemelten  fünf 
and  zwaintzig  tausent  Hungerische  gülden  ohn  allen  aufzug  und  wieder- 
rede antworten  und  reichen,  also  daß  eins  mit  dem  andern  zugehe.  Und 

2v  so  solches  beschicht ,  alsdann  sollen  alle  und  ieczliche  gefangen  ledig 
and  los  von  beiden  theilen  gezelt  werden.  Aber  die  obgenanten  fürsten 
sollen  vorgenante  Stadt  und  schloß  von  unserentwegen  zu  ihren  ge- 
treuen henden  einnehmen ,  die  innehalten .  biß  so  lange  wir  obgenante 
fraw  Barbara  und  unser  erben  an  der  haubtsumma  der  fünfzig  tausent 

25  gülden  der  andern  fünf  und  zwainzig  tausent  gülden,  so  noch  ausstehen 
zubeczahlen.  bezalt  werden.  Und  wenn  wir  unser  erben  der  ersten  be- 
zahlung  der  fünf  und  zwainzig  tausent  gülden  von  den  obgenanten 
forsten  treues  henden  beczahlt  werden ,  alsdann  sollen  wir  und  unser 
erben  der  küniglichen  majestat  und  iren  erben  eine  aufrichtige  redliche 

%  verschreibung  und  quitirung  mit  anhangenden  insiegeln  geben ,  darin 
wir  uns  auch  marggraf  Albrecht  und  wir  marggraf  Johanns  und  wir 
marggraf  Friedrich  bekennen,  daß  wir  der  fünf  und  zwainczig  tausent 
gülden  an  den  fünfzig  tausent  gülden  bezalt  und  die  für  alle  und  izliche 
anser  gerechtigkeit .  so  wir  zu  dem  vermelten  fUrstenthumb  vermeinten 

35  zuhaben,  nichtes  ausgenomen,  entp fangen  und  angenomen  haben.  Aber 
von  der  andern  fünf  und  zwainczig  tausent  gülden  wegen  ist  also  be- 
schloßen :  Wann  solch  obbenant  schloß  und  statt  Croßeu,  auch  der  ver- 
ziechtbrief  mit  sambt  andern  zugehörungen ,  wie  vorstehet ,  den  obge- 
nanten fürsten  treues  henden  Ubergeben  und  von  ihnen  eingenomen 

4o worden  ist.  alsdann  von  demselbigen  tag  der  ersten  bezahlung  Uber 
zwei  jhar  aber  ehe  negstfolgende  so  sollen  uns  und  unsern  erben  die- 
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selbigen  obgenanten  treues  henden  beide  oder  einer  ungefehrliehen  in 
obgenanter  statt  Großen  anßrichten  und  bezahlen  von  wegen  der  könig- 
lichen majestat  die  andern  fünf  und  zweinczig  tausent  gülden.  Und 
wann  wir  und  unser  erben  solcher  fünfzig  tausent  gülden  entrichtet 
worden  sein ,  alsdann  sollen  die  obgenanten  fllrsten  der  küniglichen  5 
majestat  ihren  erben  und  nachkomen  kunigen  zu  Hungern  und  Böhmen, 
oder  wem  sie  das  schaffen  oder  bevehlen  wurden,  solch  obgenant  schloß 
und  Stadt  mit  aller  zugehörung  und  gerechtigkeit  ohn  allen  aufzug  und 
wiedersprechen  Uberantworten  und  eingeben.  Wer  aber  daß  uns  unsera 
erben  auf  die  vorbestimbte  zeit  die  bezahlung  der  fünf  und  zwanczig  w 
tausent  gülden  nichten  geschehe  und  verzogen  wurden,  so  sollen  die  ob- 
genanten fürsten  denn  das  bemelte  schloß  und  stat  mit  seiner  zuge- 
hörung ,  wie  sie]  das  in  getreues  henden  inhaben,  mit  sambt  der  burg- 
wehre speiß  und  andere  notturft ,  wie  sie  dann  das  eingenomen  haben, 
uns  vorgenante  fraw  Barbara  unsern  erben  und  nachkomen  umb  die  15 
benanten  fünf  und  zwainzig  tausent  gülden  in  pfandtswaiß  mit  einem 
küniglichen  pfandbrief,  den  die  königliche  majestat  den  obgenanten 
fürsten  mit  der  ersten  bezahlung  erlegen  wirt,  einantworten  und  geben, 
dargegen  wir  obgenante  fraw  Barbara  vor  uns  und  unser  erben  ein  re- 
vers  und  verschreibung  geben  sollen,  darin  wir  uns,  auch  marggraf  AI-  *> 
brecht ,  marggraf  Johanns  und  marggraf  Friedrich  als  helfer  unser 
tochter  und  Schwester  bei  unsern  fürstlichen  würden  verschreiben  ver- 
binden und  globen  sollen,  daß  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  unser 
erben  daßelbige  obgenante  schloß  und  statt  Croßen  mit  seiner  zuge- 
hörunge  in  pfandsweis  umb  die  obgenanten  lezten  fünf  und  zwainezig  25 
tausent  gülden  und  sonst  in  kein  anderweg  nichten  inehaben  halten 
und  gebrauchen  sollen ,  bis  so  lang  das  wir  und  unser  erben  der  fünf 
und  zwainezig  tausent  gUlden  der  lezten  bezahlung  entrichtet  und  bezalt 
werden.  Doch  sollen  wir  dem  genanten  unsern  gnedigen  heim  dem 
khünig  zue  Böhmen  mit  solchem  schloß  und  statt  als  ein  getreu  fttrsrin  10 
gehorsam  und  gewertig  sein,  und  wann  uns  unsern  erben  und  nachkomen 
der  genante  unser  gnediger  herr  oder  sein  erben  und  nachkomen  solch 
fünf  und  zwainezig  tausent  gUlden  der  lezten  bezahlung  entricht  und 
bezalt  hat,  also  denn  sollen  und  wollen  wir  unser  erben  und  nachkomen 
sein  königlich  majestat  ihren  erben  und  nachkomen,  oder  wem  sie  daß  35 
bevehlen  werden,  daß  obgenante  schloß  und  statt  Croßen  mit  aller  zuge- 
hörung mit  sambt  der  pfandlichen  verschreibung  ohn  alle  einred  und 
wiedersprechen  abtreten  und  einantworten  und  keinerlei  gerechtigkeit 
noch  eigenschaft  uns  daran  vorbehalten  getreulichen  und  ungefehrliehen. 

Wir  haben  uns  auch  vereiniget  und  vertragen ,  das  wir  vorgenante  « 
fraw  Barbara,  auch  wir  obgenanten  marggraf  Albrecht,  marggraf  Jobans 
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und  marggraf  Friedrich  umb  die  fünfzig  tausent  gülden,  nemblichen  so 
uns  fraw  Barbara  und  unsern  erben  die  erste  bezahlung  der  fünf  und 
zwainzig  tausent  gülden  geschieht,  alle  und  iezliche  unser  gerechtigkeit, 
so  wir  zu  dem  benanten  fUrstenthumb  land  und  zugehörung  etwan  von 
herczog  Heinrichen  seinen  bruedern  oder  freund  der  herzogen  zu  Glo- 
gaw,  es  were  mit  rechte  oder  durch  Vereinigung  eines  küniges,  oder  wie 
wir  die  zu  unsern  henden  bracht  oder  langet  betten ,  auch  alle  und  iz- 
liche  recht  und  gerechtigkeit  briefe  Privilegien  register,  was  wir  der  zu- 
vor dem  benanten  weiland  herczog  Heinrichs  fUrstenthumb  land  und 

•  zugehörung,  mit  sambt  der  verschreibung,  so  vor  zeiten  der  teilung  oder 
einung  halben  zwischen  den  herzogen  von  Glogaw  und  den  von  Hagen 
besehenen ,  die  unter  andern  innhalt ,  daß  die  herrschaft  Glogaw  nach 
abgang  der  herzogen  von  Glogaw  an  die  herzogen  von  Sagen  nicht 
komen  soll,  den  wir  dann  auch  bei  unsern  banden  haben 1 ,  den  mehr  ge- 

>  melten  fürsten  getreues  henden  pflichtig  sein  zu  antworten,  furter  der 
königlichen  majestat  und  ihren  erben  den  zu  Uberantworten,  und  von 
stund  an  getreulichen  und  ohn  alles  gefehrde.  Es  sollen  sich  auch  die 
obgenanten  fUrsten  herzog  Heinrichs  und  herczog  Friedrichen  als  ge- 
treues hender  zu  der  kUniglichen  majestat  und  gegen  uns  vorgenante 

o  fraw  Barbara  und  unsern  erben  verschreiben ,  daß  sie  solch  schloß  und 
statt  nach  laut  dies  unsere  briefes  beiden  theilen  zuguete  treulichen 
halten  wollen.  Und  ob  sach  were  ,  daß  solch  obgenant  schloß  und  statt 
Croßen  der  obgenanten  getreues  hendern  zwischen  der  zeit ,  ee  uns  die 
bezahlung  geschehe,  eretigen  oder  in  andern  wege  abgewonnen  wUrde, 

5  so  sollen  und  wollen  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  die  vorgenanten 
raarggrafen  der  kUniglichen  majestat  und  ihren  erben  hülf  und  beistandt 
tjiuen,  damit  solch  schloß  und  statt  wiederumb  zu  der  benanten  getreues 
hender  gewald  und  banden  bracht  werde,  getreulich  und  ungefehrlich. 
Dann  von  aller  und  iezlicher  guetcr  wegen,  sie  seind  geistlich  oder  welt- 

o  lieh,  wie  die  ein  theil  dem  andern  abgedrungen  und  eingezogen  hette, 
sollen  und  wollen  wir ,  daß  dieselben  den  oder  ihren  erben,  den  sie  ab- 
gedrungen worden  sein,  wieder  zustehen  und  von  beiden  theilen  wieder 
eingeben  werden  und  volgen  sollen,  wie  die  eigentlich  verhanden  sein. 
Solche  obgemelte  verschreibung  punet  und  artikl  globen  und  ver- 

15  sprechen  wir  obgenante  fraw  Barbara  und  wir  obgemelten  marggrafen 
wie  die  beschrieben  sein  bei  unsern  fürstlichen  würden  zu  halten ,  dar- 
nieder nicht  zu  thuen  noch  zu  handeln,  alles  treulichen  und  ungefehr- 
lichen. 

1)  (Sine  feiere  Utlunbe  ift  bi«fcer  nirfu  wieber  nun  3?erfcf>ein  gefemmen,  ber  Xbei« 
40  lungsterrrag  oort  1378,  t>gt.  d.  58,  enthält  eine  berartige  ©ebingung  niebt,  unb  n.  59  u. 
61  tyre#en  gerabeju  bagegen. 
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Zu  urkund  mit  unser  fraw  Barbara  und  unser  iuarggraf  Albrecht 
marggraf  Johannsen  und  marggraf  Friedrichen  anhangenden  insiegeb 
versiegelt .  der  geben  ist  am  mittwoch  nach  des  heiligen  creuztag  er- 
höhung  nach  Christi  geburt  vierzehen  hundert  und  im  neun  und  siete- 
czigisten  jähren. 

«ii«  einem  jebt  »erloren  gegangenen  Codex  Nostitzianus  in  $rag,  fol.  398* 

93.    1479  September  21. 

1479        ^erjog  3ofjanneS  in  Sdjleften,  uon  Sagan  unb  ju  ©rofcengtogau,  3m 
Stpt.  2i.  ftabt  ic.  fteüt  einen  ganj  gleidjtautenben  Steuer»  aus,  roie  bie  branbenburgi 
ferjen  9tätfje  am  10.  Sluguft  b.  3-  in  Dlmm)  getrau  unb  SKarfgräfin  Barbara  i 
am  15.  September  ratificirt  fjatte. 

Geben  zur  Frienstad  ahm  tag  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  nach 
gotes  geburd  thawsind  vhierhundert  und  im  newn  und  sibbentzigstem 
jaren. 

Or.  fcxQ.  ©real,  Stabtarcb.  GGG  33.    2ln  ^eraamentjtretfen  ba«  feien  befestigte  ! 
runbe  Slblcrftegcl  be«  Scrjeg«.   Umfcbrift:  S.  JOHANNIS  DVCIS  SAGAXEXSIä. 

94.    1479  Octobcr  10. 

1479         Sontags  vor  Calixti  wird  zwischen  herrn  Johannsen  bischofen  zu 
Od.  io.  Waradien  und  grafen  zu  Skiharu  an  statt  und  von  wegen  königl.  ma- 
jestät zu  Böheim  und  herzogen  Casimiro  zu  Teschen  ein  vertrag'  aui- : 
gerichtet,  in  welchem  herzog  Casimir  verwilliget  den  berg.  das  ist  Tar- 
nowitz  mit  allem  zugehör.  halb  Großenglogau  zusammt  der  ritterschari 
städtc  flecken  und  allen  appertinenzien  ihrer  königl.  majestät  völlig  ab- 
zutreten, dagegen  ihre  königl.  majestät  herzog  Casimiro  zu  Teschen 
eingeräumt  das  schloß  Khosell  und  ganz  fUrstenthum  mitsammt  der  mann  ! 
und  ritterschaft  Städten  und  flecken  erblich  und  ewig,  und  hat  ihm  hier- 
über zuvor  und  ehe  denn  er  abtritt  2000  fl.  ungr.  erlegt. 
D.  Breslau. 

«gf.  üon  Start  unb  Üüiicb  1.  c. 

95.   ©eorg  pon  «Stein  »ermittelt  einen  ©ertrag  ;mifd)en  #crjog  %oham 
Don  €agan,  ben  $ranbenburgern  unb  £er$og  Äajimit  von  Icf eben  um 
baä  Jürftenttmin  ©logau.   1481  Sunt  7. 

14S1  Der  czulewfl*  halben,  so  sich  cz wischen  deme  durch leuchtigstn  gro*- 
Dunt  7.  mechtigstn  fursten  und  herrn  herrn  Mathien  zu  Hungern  und  ßehmen  etr. 
kunige  ctc\  und  den  durchleuchten  und  hochgeborenen  fursten  und  für-  £ 
stinnc  herren  Johanns  herezogen  in  Siesien  zu  Grossenglogaw  und  Frein- 
stat  etc.  neben  kuniglicher  majestät  zu  den  czeiten  au  eynem  und  herren 
Albrechts  kurfursten ,  herren  Johannes  und  herren  Fridrichs  gebruder 
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und  frawen  Barbara  witiben,  des  genanten  marggrafe  Albrecht  suuen 
and  toehter  alle  marggrafen  zu  Brandeburg  etc.  am  andern,  kunigliclier 
majestat  von  wegen  herrn  Kasken  herczogen  in  Slezicn  zu  Teschn  etc. 
und  deine  frewlein  weiland  herczog  Primko  seines  vetters  auch  von  Te- 

5  sehen  toehter 1  gegen  deine  benanten  herczog  Johanusen  am  dritten 
tail.  und  aller  der.  so  auf  allen  tailen  darunder  vordacht  und  vorwandt 
sind,  haltet,  ist  durch  mich  Jorgen  vom  Stain  herren  zu  Czossen  als 
kuniglicher  majestat  machtboten  in  kraft  eines  kuniglichen  vorschriben 
gewaltbriftes  mir  darüber  gegeben  mit  deme  benanten  herczog  Johauu- 

10  sen  zu  Grossengloga w  etc.  ain  Vortrag  und  ganeze  bericht  zwischen  allen 
teilen  gemacht  in  form  und  mass  als  hernach  steet.  Item  von  erst  soll 
herczog  Johanns  kunigliche  majestat  ersuchen  lossen  durch  sein  vol- 
mechtig  botschaft  und  seine  genade  diemutiglichen  bitten,  das  kunig- 
liche majestat  im  eyu  gnediger  herre  sein  well,  wiewol  er  ungnad  nicht 

ii>  vordient  hat,  und  darezu  auch  besonderlich  knmen,  so  sein  kuniglich 
majestat  in  diesen  landen  sich  rindet,  und  das  also  selbs  thuen,  doch 
das  er  vor  kuniglicher  majestat  leibs  und  guets  versichert  sey.  Czum 
andern  sal  kunigliche  majestat  herczog  Johanusen  von  uewem  erblichen 
leyhen  Grossenglogaw  ganez.  Freinstat  Sprott  Grunberg  Polkwiz  Slaw 

20  Peyten  ganz  Pobersberg  alle  mit  aller  irer  manschaft  und  zugehorunge 
nichts  usgenomen,  noch  lawte  der  briff  von  kunigen  zu  kunigen  zu  Be- 
inum sein  vorvordern  unz  auf  in  gegeben,  und  in  der  ansprach  bey  her- 
czog Kasken  und  deme  frewlein  von  Teschen  und  ydermaniglich  freyen 
und  ledigen,  in  auch  dobei  hanthaben  schützen  und  schermen,  doch  das 

25  er  lehenspflicht  seiner  kuniglichen  majestat  adir  seinen  anwählen  thue 
unz  zu  seiner  kuniglichen  genaden  zukunft,  und  kunigliche  majestat  sal 
über  dy  fand  alle  ainen  lehenbrif  geben.  Czum  dritten  so  sal  kunigliche 
majestat  alle  gefangen,  dy  herczog  Johanusen  angeheren  und  bei  deme 
marggraven  in  bestrikung  sind,  auch  bei  herczog  Kaschken,  au  alle 

30  schaezunge  ledigmachen :  desglcich  sal  herczog  Johanns  auch  alle  ge- 
fangen der  obgemelten  parteyen  muessig  zelen  und  ledig  lassen  an  alle 
entgeltnuss.  Czum  Vierden  sollen  alle  und  yede  herczog  Johanns  under- 
tan  hawbtlewt  burggrafen  mann  und  stete  kuniglicher  majestat  erbhul- 
duugcthun.  also  ab  herczog  Johanns  an  leibeserben2  abegieng,  das 

35  dann  die  land  kuniglicher  majestat  als  kunig  zu  Behem  gehorsam  sein 
wellen  und  keynen  andern  danne  kunigliche  majestat  vor  ein  rechten 
naturlichen  erbherren  aufnemen.  den  auch  unwidersprechlieh  dafür  hal- 
ten: so  wil  auch  kunigliche  majestat  herczog  Johannsen  vorsichern,  wie 

I  i        ©rotefenb  Stammtafeln  VIII,  7. 
4<>        2  $ier  tft  ficberlteb  bte  ?e*art  ber  Scriptores  rerum  Lusat.  II,  64  nötiger,  bie 
leibsU'hnserben  baten.   §er$og  $anl  batte  Xocbter,  aber  feinen  @obn 
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das  herezog  Johanns  von  seiner  majestat  haben  will ,  das  seine  gnade, 
dieweil  der  gnante  herezog  Johanns  und  seine  leibeserben 1 ,  die  er  lassen 
wurd,  leben,  in  seinen  manschaften  steten  und  undirtanen  kainen  ein- 
trag  thuen  werd  noch  das  in  keynerley  gestalt  vornemen ,  wie  und  in 
was  schein  man  das  erdenken  mochte ,  und  sal  die  huldigung  kunig-  5 
licher  majestat  durch  herezog  Johannses  lande  geschehen  also  hienoch 
lawtendt:  Ir  werdet  hulden  und  sweren  dem  allerdurchleuchtigisteu 
grossmechtigsten  fursten  und  heim  herrn  Mathien  zu  Hungern  Be- 
hem  etc.  kunige  als  einem  kunige  zu  Behem  und  seinen  nochkomen, 
ob  got  an  ewren  erbherrn  herezog  Johannsen  icht  tuet,  da  sein  gottlich  lo 
gnad  lang  vor  sein  well ,  dadurch  herezog  Johanns  an  erben  abgieng, 
oder  ob  herezog  Johanns  leibslehnserben  uberkhem  und  dieselben  auch 
an  leibslehenserben  abgiengen ,  seiner  kuniglichen  genaden  und  seinen 
nochkomen  als  ewrein  naturlichen  anzweiflichen  erbherren  undertanig 
gehorsam  und  sunst  nymants  anders  gewartig  zesein,  doch  vorbehalden  15 
das  diese  artickel  aller  hier  versigelt  gehalden  werden.  Czum  fumften 
herezog  Johanns  sal  auch  weder  geschlos  stet  adir  mergkte  nicht  vor- 
seezen  noch  vorkawfen  ane  willen  kuniglicher  majestat,  wuerd  aber 
herezog  Johanns  benotigt,  dadurch  er  verkowfen  adir  verseezen  must 
und  das  nicht  umbgeen  kundt ,  so  sal  er  das  thuen  nach  lawt  der  frey-  20 
heit  .  so  etwenne  kunig  Johanns  ze  Behaim  etc.  den  fursten  vom  Sagan 
gegeben  und  von  kuniglicher  majestat  ze  Hungern  und  Behem  auch  be- 
stetiget  ist.  Czum  sechsten  sal  herezog  Johanns  kuniglicher  majestat 
adir  weme  das  kunigliche  majestat  emphilcht  abtreten  und  entranmen 
»Swebsen  und  Czulch  an  alle  beezalung  eynigerley  gelts  und  guets  und  25 
sich  kegen  kuniglicher  majestat  brieflich  vorezeihen  aller  gerechtigkeit, 
dy  er  gehaben  mocht  an  Crossen  Swebsen  und  Czulch,  und  was  herezog 
Johanns  von  registern  freyheiten  urberen  hantfest  und  briefen  dieselbi- 
gen  weichbild  und  stete  betreffend  bey  im  hot,  das  er  dy  heraus  gebe 
zu  kuniglicher  majestat  handen.  Kuniglich  majestat  sal  auch  von  marg-  M 
graf  Albrecht  alle  register  freiheit  briefc  urbar  und  gerechtigkeit,  so  dy 
sein  und  er  über  dy  landt,  so  weyland  herezog  Heinrich  von  Grossenglo- 
gow  gelossen,  uberkomen  hab ,  zu  seiner  kuniglichen  majestat  handen 
heraus  bringen  und  herezog  Johannsen  die  zu  seinen  landen  an  behelf 
uberantworten ,  usgenomen  was  über  dy  drey  weichbild  lawtet ,  mag  35 
kunigliche  majestat  behalden.  Es  sal  sich  auch  marggraf  Albrccht  sein 
son  und  tochter  vorezeihen  aller  anspruch  [desgleichen  auch  herezog 
Kaschke  und  das  frewlein  von  Teschen;2),  ob  sy  wider  herezog  Johanns 


1)  Ss.  rer.  Lus.  leibeslehnserben. 

2)  gefclt  in  ber  «erlöge,  ergänzt  au«  Ss.  rer.  Lus.  II,  06.  40 
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in  ainigerley  weg  haben  mochten,  und  sollen  den  halben  tail  zu  Grossen- 
glogow und  Peytten  mit  der  manschaft  und  aller  zugehorunge  so  sy  ge- 
habt haben  sieh  gegen  herczog  Johannsen  vorczeihen  und  dy  an  in 
weiszen ,  und  sal  alle  fehde  und  feintsehaft  abgestalt  sein  allenthalben, 

S  sind  kunigliche  majestat  solich  schuld  und  ansprach  über  sich  nymbt. 
dum  sybenten  mal  herczog  Johanns  sal  sich  vorschreiben,  das  alle 
seine  slos  und  stete  kuniglicher  majestat  uffen  sein  sullen  zu  allen  seinen 
kriegen  und  notdorften  wider  alle  seine  veinde,  an  seinen  schaden,  und 
sal  sich  halden  als  einem  getrawen  fursten  zugeburd  und  seiner  majestat 

II  neben  andern  fursten  dienen  noch  seinem  vermögen  und  pflicht.  Czum 
achten  mol  sal  kunigliche  majestat  auch  herczog  Johannsen  gcmahl  las- 
sen bey  irem  leibgeding  als  ir  das  der  genante  herczog  vormacht  und 
kunigliche  majestat  bestetiget  hot  noch  lawt  seiner  majestat  brif,  doch 
das  ir  herczog  Johanns  nicht  mer  vorschreib :  desgleich  ist  kunigliche 

15  majestat  begnugig  herczog  Johanns  seinen  tochtern  zuvorsehen  lassen, 
als  der  genanten  herczogen  privilegia  so  sy  von  kunigen  zu  Behem  haben 
ausweysen.  Czum  newnden  dadurch  herczog  Johanns  die  schuld  der 
solner  und  andrer,  dy  im  in  den  kriegslewften  vortrawet  haben,  beczalen 
kchundt,  damit  kuniglicher  majestat  land  desterbas  bej  fridcn  bleiben, 

20  so  sal  kunigliche  majestat  herczog  Johanns  land  freyen  sexs  jar  keyn 
stewer  dy  nagsten  von  den  zevordern,  doch  sol  herczog  Johanns  kunig- 
licher majestat  dienen  neben  andern  fursten  noch  seynem  vormogen. 
Czum  czehenden  das  dy  Strossen  zu  von  Crossen  auf  Freinstat  und  furt 
uf  Grossenglogow  bleiben  sullen.    Zu  leczt  so  ist  bered,  so  dy  Sachen 

25  volstreckt  sollen  werden,  das  in  allen  Sachen  ains  mit  dem  andern  zu- 
geen  sal.  Solcher  obgemelter  beredung  sein  zwen  gleichlawtent  cze- 
deln  gemacht,  die  ein  der  obgcmelt  herczog  Johanns  vorsigelt  und  undir 
seinen  anhangunden  sigel  gelobt  alles  obgcschreben ,  was  yn  seynet- 
halben  das  berurt,  awfrichtiglich  zuvolfuren  und  zuvolstrecken  und  den 

Jo  kuniglicher  majestat  ubergeben .  den  andern  Jorg  vom  Staiu  herr  zur 
Czossen  als  kuniglicher  majestat  machtbot  in  kraft  aines  vorsigelts  vor- 
schriben  gewalts  im  gegeben  und  mit  seinen  anhangenden  sigel  be- 
festiget und  denselben  mitsampt  deme  gemelten  gewaltsbrif  herczog 
Johannsen  ubergeben,  alles  getrewlich  awf  beyden  teylen  sonder  alle 

H  gever. 

Geschehen  und  geben  zu  Grossenglogow  am  sybenten  tag  des  mo- 
nets  Junij  noch  unsers  herren  Jesu  Cristi  geburd  m?cccc  im  lxxxi. 

«u«  einer  gteidKeitiaen  (Sepie  bee  Liber  Magnus  I,  78— So  be*  »re«l.  ©tabtoreb. 
*ud>  gebruett  au«  ben  ©BrUl^er  ttat&aannalen  in  Script,  rer.  Lusat.  II,  03— ö7. 
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96.  tfontg  SMatthia*  be|lärigt  bie  «Privilegien  be«  tfürftentbume  ©logau, 
nadjbem  baöfelbe  feinem  Anmalt  ©eorg  fron  €tetn  (frbfmlbigung  getfmn. 

1482  3uK  14. 

1482         Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  zu  Beheim  Dalmacien 
3uü  14.  Croaeien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herezoge  zu  Lucemburg  und  5 
in  Siesien  und  marggrave  in  Lawsicz  etc.  bekennen.  Als  der  edel  unser 
rate  und  lieber  getrewer  Georg  vom  Stein  unser  anwalt  in  Nider  Slesien 
und  voyt  in  Ober  und  Nider  Lawsicz  die  erbhuldigung  der  lande  sloss 
manschaft  und  stette  Grossenglogow  Freinstat  Sprott  Czullich  Swebissen 
und  Grunberg  mit  andern  weichpilden ,  so  weilent  unser  fürst  herezog  lu 
Heinrich  von  Grossenglogow  und  Freinstat  etc.  hinder  im  verlassen  ha*, 
zu  unsern  handen  aufgenomen  und  in  dabey  versprochen  hat.  so  die 
obgenanten  lande  an  uns  verstürben ,  das  sy  bey  allen  iren  freiheiten 
Privilegien  gnaden  und  guten  herkomen  beleiben  sullen :  also  sagen 
wir  derselben  manschaft  und  Stetten  zu  wissentlich  mit  disem  brieve.  sy  15 
bey  solher  irer  freiheit  Privilegien  und  guten  gewonheiten  beleiben  zu- 
lassen und  in  die  zubestetten  und  zu  confirmiren.  Mit  urkund  disz  brieves 
besigelt  mit  unsenn  kunigelichen  anhangundem  insigel. 

Geben  zu  Prespurg  an  suntag  nach  sand  Margarethen  tag  anno  do- 
mini  etc.  lxxx  secundo  unser  reiche  des  Hungrischen  im  funfundzwein-  20 
czigisten  und  des  Behemischen  im  vierezehenden  jaren. 

Ad  mandatum  proprium  regis. 

Crg.  $erg.  im  ©tabtanfcto  $u  Olegau  mit  tem  geroö&nlt^en  Siegel  bed  Äönig*. 

97.  9Warfgtäftn  Barbara  bcuollmädjtigt  ihren  ©ruber  Johann  ßanb  unb 
Stabt  troffen  unb  33ober$berg  ber  tyr  ;u  tyrem  Öeibgcbtnge  getbanen  2:» 
£ulbigung      cntlaffen  unb  von  ihnen  eine  neue  §ulbigung  für  ihren 
»ater  aRarfgraf  Sllbredjr,  tyre  Grübet  unb  ftc  fclbfi  auf  bie  i&r  ale  8b* 

ftanb  juerfonnten  50000 fL  ungr.  einzunehmen.    J4S2  Sluguft  19. 

1482  Wir  Barbara  von  gots  gnaden  vermehelte  konigin  zw  Behem  ge- 
*ufl-  19>  borne  marggreffin  zw  Brandenburg  in  der  Slesien  und  zw  Crossen  etc.  30 
herezogin.  bekennen  und  thun  kunt  allermeniglich  mit  disem  unserm 
offen  brief.  das  wir  den  hochgeborn  fursten  herren  Johannsen  marg- 
graven  zw  Brandemburg  zw  Stettin  Pomern  etc.  herezogen  burg- 
graven  zw  Nuremberg  und  fursten  zw  Kugen  unserem  lieben  bruder 
unsern  gewalt  und  ganeze  volle  macht  bevolhen  und  geben  haben,  geben  3* 
und  bevelhen  seiner  lieb  auch  in  und  mit  craft  ditz  briefs  die  erbern 
manschaft  des  weychbildes  Crossen  Boberszberg  und  burgermeister  rat- 
man  und  die  ganeze  gemeine  der  stat  Crossen  und  auch  andere  mann 
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unsere  liebe  getrewen ,  die  sich  gctrewlich  unser  gehalten  haben ,  irer 
huldigung  gelubde  eyde  und  pflicht,  so  sie  uns  zu  unserm  leipgeding 
uns  von  weyland  herczog  Heynrich  in  der  Slesien  etc.  unserm  gemahel 
seligen  vermacht  gethan  und  gesworn  haben,  uf  ein  andere  huldung  den 
s  hochgebornen  fursten  herren  Albrechten  des  heyligen  Romischen  reichs 
erczcamerer  und  churfursten,  dem  genanten  herren  Johannsen  und  herren 
Fridrichen,  allen  marggraven  zu  Brandemburg  zw  Stettin  Fomern  etc. 
herczogen  burggraven  zu  Nuremberg  und  fursten  zw  Rügen,  unsern  lie- 
ben herren  vater  brudern  und  uns  uf  fünfzig  tawsent  Ungerisch  guldin 
10  widerkaufs weise  widerumbe  zw  thon  und  zw  gescheen  ledig  und  los  zu 
sagen  und  ledig  zw  zelen,  und  solliche  huldigung  uf  die  genanten  fünf- 
zig tawszend  Ungerisch  guldin  widerkaufsweyse  widerumb  von  unsern 
wegen  zw  nemen  und  sust  alles  das  zu  thon ,  was  sie  dorinnen ,  so  wir 
persönlich  entgegen  wem ,  thon  sollten  mochten  oder  uns  zu  thon  ge- 
lb burte.  Und  ob  sein  lieb  das  personlich  nicht  geton  oder  gewarten  mocht, 
soll  er  sollichs  alles  wie  vor  angezeigt  eynem  seiner  rete  zu  thon  macht 
zn  geben  und  zw  bevelhen  haben,  und  was  dann  der  genant  unser  lieber 
bruder  marggrave  Johans  oder  wem  sein  lieb  sollichs  bevilhet  thon 
werden ,  wollen  wir  also  stet  vest  und  unverbrochenlich  halten  und  do- 
2u  wider  nicht  thon  noch  komen  on  geverd. 

Czu  urkund  haben  wir  unser  insigel  mit  rechtem  wissen  an  disen 
brif  thon  hengen ,  der  geben  ist  zu  Onolzpach  am  montag  nach  assump- 
cionis  Marie,  nach  gottes  geburth  virzehenhundert  und  darnach  im  zwey- 
nudachzigsten  jaren. 

15  Dt.  13erg.  ©erlin.  @t$.  ©taaMaicty.  9ln  ^trgaimutflreifen  ba«  ir-oljler^altene  Siegel 
bt:  gürfUn,  »gl.  n.  84. 

98.   Äamcnjcr  töeceg.    1482  September  20. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Meyssen,  Ditterich  vom  H82 
Scbonperg  hoffemeistcr ,  Heinrich  von  Milticz  ritter,  Johan  von  Pack  Stpt.  20. 

N  beider  recht  doctor  und  Nickel  von  Kockeritcz  zu  Welin,  rethe  und  sende- 
boten  der  durchlauchten  und  hochgebornen  fursten  und  herrn,  herrn 
Ernste  des  heiligen  Romischen  reichs  erczmarschalk  und  korfurst  und 
herr  Albrecht  gebrudere  herezugen  zu  Sachsen  landgraffen  in  Dürin- 
gen und  marggraflfen  zu  Meisszen  etc.  unser  gnedigen  herren,  itzund  her 

&  uff  den  tag  kegen  Camencz  geschicket  etc.  bekennen  und  thuen  kunt 
öffentlich  mit  desim  briefe,  das  wir  aus  sunderlicher  befclh  gewalt  und 
anstand  unser  gnedigen  herrn  in  beywezen  und  volwort  des  edelen  herrn 
Georgen  vom  Stain  herrn  zu  Czoszen  königlicher  anewald  in  Slezien 
Ober  und  Nider  Lusicz  voit  von  der  spen  zwittracht  und  fehde  wegen 

\a  ezwuschen  der  durchlauchten  hochgebornen  furstyn  und  fursten  frawen 
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Barbaran  vormahelete  konigynne  zu  Bennien  geborne  marggreffynne 
zu  Brandemburg  herczugin  in  Slezien  etc.,  hern  Albrecht  marggraffen 
zu  Brandenburg  kurfurst,  hern  Johannes  und  Fridrichen  seynen  sonen 
auch  marggrafen  zu  Brandemburg  zu  Sterin  Pomera  zu  Cassuben  und 
Wenden  herczugen  burggraffen  zu  Nuremberg  und  fursten  zu  Rügen  in  5 
kegenwortickeyt  vollwort  wissen  und  willen  irer  gnaden  vollmechtigen 
sendepoten  und  rethen ,  nämlichen  des  erwirdigen  in  got  vaters  herrn 
Friderich8  bischoffs  zu  Lubus  canczlers,  des  wolgebornen  und  edlen 
herrn  Johanssen  graffen  von  Lindaw  herrn  zu  Ruppin  Moeckerau  und 
des  edeln  herrn  Otten  Schencken  von  Landisberg  herre  zum  Tupitcz  lo 
und  Sydow ,  des  wirdigen  ern  Erasmus  Brandenburg  probist  zu  Berlin, 
herrn  Bossaw  von  Alfenslow  rittere  obirmarschalk ,  und  Sigmund  von 
Rotemburg  landtvoit  zu  Cottbus,  ern  Liborius  von  Slywen,  doctor  Han- 
noszen  von  Czabelticz  und  Albrechten  von  Liptcz  hauptmann  zur  Peitze 
an  eynem  und  dem  hochgebornen  fursten  herrn  Johanneszen  herczugen  15 
in  Slezien  und  vom  Sagan  zu  Groszenglogaw  Freinstat  etc.  in  kegen- 
wortickeit  vollwort  wissen  und  willen  seiner  volmechtigen  sendeboten 
und  rethen,  nämlichen  ern  Apicius  Colo  geistlicher  recht  licentiatus 
canczeler,  Brunhard  Grzymko  hoffemeister,  Hieronimus  Breithar  burger- 
meister  und  Johannes  Keppil  stadschriber  zu  Grossenglogau  am  andern  20 
teyle  betedingit  besprochen  und  ewig  bericht  gemacht  haben  in  moszen 
wie  hienach  fulget :  Czum  ersten  das  alle  vehede  spen  zwittracht  und 
krige  gauez  uffgehaben  und  abe  seyn,  furder  eyn  partey  das  ander  mit 
den  eren  getrawlich  meynen  furdern  und  fruntlich  halden ,  keyner  des 
andern  find  adder  beschediger  henfurder  meher  hawssen  herbrigen  nach  25 
keinen  vorschop  thuen  sullen ,  desgleichen  auch  zwuschen  der  könig- 
lichen majestad  und  marggraffen  Johannessen  gehalden  sal  werden, 
lawts  der  vorschreibung  kegen  enander  zu  Olomuncz  gegeben.  Und 
nachdem  sich  vorberurte  krige  und  spen  von  wegen  der  gerechtickeyt 
der  genanten  unser  gnedigen  frawen  frawen  Barbare  etc.  weyland  her-  30 
czug  Heinrichs  seligen  elichen  gemahl  erstanden  begeben  und  darumb 
uff  fumfezig  tawsind  guldin  Hungarisch  durch  den  durchlauchtigen  fur- 
sten und  herren  herru  Mathias  zu  Hungern  Behmen  Dalmacien  Croacien 
konig  domit  zu  vorgnugen  betedinget  und  besprochen  ist.  inmaszen  kö- 
nigliche briefe  und  segil  dorobir  gegeben  ausweissen,  das  die  genant  ;j5 
unser  gnedige  frawe  und  herre  fraw  Barbara  etc.  her  Albrecht  korfurst. 
her  Johannes  und  her  Friderich  ir  vater  gebruder  und  ire  erben  marg- 
grafen zu  Brandemburg  dy  stete  slos  weichbilde  und  lendichen ,  näm- 
lichen Croszen  slos  und  stad  mit  sampt  dem  Bobirsbergischen  lendichen. 
Czolch  slos  und  stad,  Sommerfeit  slos  und  stad  mit  sampt  aller  vor- 40 
schreibunge  briefe  und  sigel  gerechtikeit,  dy  herezug  Hannos  doran  hat. 
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mit  allen  und  iclichen  iren  zugehorungen  mergkten  dorfera  vorwercken 
mölen  wassern  sehen  vischereyen  manschaften  lchnschaften  geistlichen 
und  weltlichen  gerichten  dinsten  pflichten  zollen  geleiten  zu  waszer  und 
zu  lande  wiltban  und  mit  aller  andern  herlichkeit  gerechtickeit  nuczbar- 

5  keyt  gar  nichtis  ausgenomen  von  dem  gemelten  durchlauchtigisten  for- 
sten und  herrn  herrn  Matthias  zu  Hungarn  und  Behmen  konig  an  (!  von?) 
seyme  gnaden  erben  und  nachkomen  konigen  zu  Hungern  und  Behmen 
im  namen  eines  rechten  widderkouffs.  wie  widderkouffs  recht  und  gewon- 
heit  ist.  umb  solliche  vorberurte  funfczig  tausind  gülden  Hungarisch  ane 

10  allermennigleichs  hindernisz  und  intrag,  dyweile  en  dy selbigen  fumfezig 
tawsind  Hungarische  gülden  nicht  zu  gnuge  beczalet  und  gegeben  wer- 
den, mit  holdunge  innehmen  innehaben  besitczen  gemessen  und  nach 
irem  besten  und  beqwemisten  gebrauchen  sullen  und  mögen  ane  ander 
nawunge  anders  denn  wie  dy  vorgenanten  herschaften  das  gebraucht 

15  und  gehalten  haben.  Idach  sullen  unser  gnedige  frawre  und  herre  von 
Brandemburg  verschaffen,  dasz  dy  von  Croszen  königlicher  majestad 
erbholdung  thuen  sullen ,  doch  das  sy  alsbalde  nach  der  erbholduuge 
widderumb  an  die  hirschaft  zu  Brandemburg  uff  einen  rechten  widder- 
konf  geweist  werden.    Und  wenne  der  gemelte  durchlauchte  furste  und 

20  herre  herre  Mathias  zu  Hungarn  und  Behm  konig  adder  seyner  gnaden 
erben  und  nachkomen  konigen  zu  Behmen  sulliche  stete  Blosser  weich- 
bilde und  lendichen  alles  wie  oben  berurt  widder  abekoufen  wolt  und 
die  hauptsumma  noch  lawthe  der  briefe  mit  den  betagten  vorseszen  hin- 
derstelligen  czinssen  den  genanten  frawen  Barbara  irem  vater  gebruder 

25  nnd  iren  erben  marggrafen  zu  Brandemburg  zu  gnuge  beczalet  und  aus- 
gericht  hat.  welche  beezalunge  zu  Crossen  adder  Frangfort  der  stete  eine 
gesehen  sal.  alsdenn  und  nicht  eher  sullen  dy  obgemelten  furstynne  adder 
forsten  und  ire  erben  marggrafen  zu  Brandemburg  dem  ehegemelten 
unsern  gnedigisten  herrn  dem  konige  seynen  erbin  nachkomen  adder 

30  weme  es  zu  zeiten  ein  konig  zu  Behmen  vergönnen  worde.  die  obgenan- 
ten  slos  stete  weichbilde  und  lendichin  mit  aller  zugehorung  ane  alle  in- 
rede  und  widdersprechen  abetreten  und  inantworten.  Und  so  solliche 
abelozung  gescheen  sal  und  kegen  Crossen  verkündiget  worde ,  alsdann 
sal  dy  vorgenante  furstynne  und  fursten  von  Brandemburg  dy  geschickten 

35  zn  Bollicher  abelozung  von  der  Freinstad  bis  kegen  Crossen  und  von 
Crossen  widderumb  bis  kegen  der  Freinstad  geleiten.  Und  so  sollich 
beezalung  geschech  und  uffgenohmen  worde,  alsdann  sal  königliche 
majestat  dyjennygen  dy  dy  beezalung  uffuehmen  mit  sanipt  dem  gelde 
bis  kegen  Frangfort  geleiten.    Dyweile  aber  solch  widderkouff  und  vol- 

40  komene  beezalunge  und  vorgnugunge  wie  vorberurt  nicht  geschiet.  sullen 
dy  inwonir  geistlich  und  wertlich  erber  burger  und  bawere  zu  sollichen 
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steten  Blossen  wichbilden  und- lendichen  gehörende  den  genanten  frawen 
Barbare  etc.,  herrn  Albrechten  korfursten,  heim  Johannessen  und  herrn 
Fridrichen.  irem  vater  gebrudern  und  iren  erben  marggrafen  zu  Bran- 
demburg  allewege  gehorsam  und  mit  allen  Sachen  in  widderkoufs  weisze 
gewertig  seyn ,  sich]  von  en  nicht  setczen  adder  wenden ,  sonder  sich  5 
halten  und  thuen  als  getrawe  undertanen  irer  herschafft  vorpflicht  seyn 
und  thuen  Bullen,  und  dorauf  durch  nymandes  anders  mit  dinsten  nach- 
fulge  adder  mit  einygerley  andern  Sachen  und  besweninge  beladen  und 
bezwungen  werden  und  damit  der  erpholdunge,  dyweile  sollicher  wid- 
derkoff  nicht  geschit,  entpunden  seyn.  Vorder  ist  auch  betedinget,  das  10 
beyder  teyl  uff  dinstag  nach  Michaelis  nestkomende  zu  Gubbin  ynkomen 
geschicket ,  dy  nesten  tage  dornach  dy  obgenanten  lendichen  slos  und 
stete  wie  oben  berurt  mit  aller  und  itzlicher  nutcz  und  zugehornnge  unser 
gnedigen  frawen  frawen  Barbara ,  irer  gnaden  vater  hern  Albrecht  kor- 
fursten ,  hern  Johannessen  und  hern  Fridrichen  und  iren  erben  marg-  15 
grafen  zu  Brandenburg  adder  weme  sie  solliche  inzunemen  und  holdunge 
zu  entpfoen  befelhen,  von  herrn  Georgen  vom  Stain  etc.  königlichem 
anewalt  anstat  der  königlichen  majestai  und  auch  von  herczug  Hannos- 
sen wegen  inzugeben  obirzuantworten  und  huldunge  thuen  laszen,  was 
auch  der  houchgeborne  furste  herczug  Hannos  an  den  genanten  steten  20 
slossen  lendichen  czinsze  renten  und  allen  zugehorungen  wie  vorberuret 
ist  gerechtickeyt  hett  adder  haben  mocht ,  sich  genzlich  vorczeihen  und 
aller  holdunge  im  von  den  selbigen  undertanen  geschcen  sy  verlassen. 
Und  off  dem  genanten  tage  zu  Sommerfeit  sal  der  königliche  anewalte 
herr  George  vom  Stein  geschicket  und  in  seiner  gewalt  haben ,  einen  2b 
yczlichen  beyder  parteyen,  der  seynes  unbeweglichen  guttis  in  dezin 
zwelouften  entweret  were ,  en  das  widder  mit  abestellunge  Ungnade  der 
hirschafft  inzugeben  und  obirzuantworten.  Desgleichen  sollen  die  marg- 
grafischen anewalden  follmacht  unde  befelniss  haben,  alle  gefangene 
in  dezen  czweylouften ,  sy  seynd  in  unsers  herrn  des  marggrafen  adder  30 
der  seinen  hende  bestrickt ,  dy  sich  ritterlich  nach  erkentnis  unser  gne- 
digen herrn  von  Sachsen  in  erem  gefengnisz  gehalden  und  nicht  ge- 
schatczet  seyn.  und  dy  geschatczet  und  schatczunge  nicht  gegeben  ,  ane 
schatczunge  ledig  und  los  an  stad  unser  gnedigen  herrn  der  marggraffen 
zu  Brandemburg  zu  sagen ,  desgleichen  in  aller  mosze  wie  itczund  ge-  :<5 
melt  von  herczug  Hannossen  anewalden  auch  geschehen  sal .  dach  also 
das  eyn  itzlicher  gefangner,  eher  denn  her  los  gezalt  wirt,  wo  her  den 
wirten  des  logirs  stellunge  schuldig  blebin  were ,  zuvoran  vergnügen. 
Auch  ap  imant  an  sollicher  lossagung  nicht  gnuge  haben  weide ,  so  sal 
unser  gnediger  herr  marggraf  Hans ,  wenn  her  von  en  ersucht  werd ,  sy  40 
selbir  mit  hande  und  munde  lossagen.    Auch  sal  her  George  vom  Stam 
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birre  zur  Czoszen  königlicher  anewalt  etc.  obir  die  vertracht  und  be- 
tedigunge  wie  vorsteht  königliche  vorschreibunge  nach  inhalt  eyner 
obirgebenen  nottel  den  vorgenanten  hochgeboraen  furstin  und  fursten 
czwuschen  hir  und  weynachten  nestkomende  von  unserm  gnedigisten 

5  herrn  dem  konige  zu  Hungarn  und  Behmen  etc.  awszrichten  schicken 
und  obirgeben.  So  dennc  auch  imis  und  spen  gewesen  ist  des  dorfs 
halben  Geran  genant,  des  herezug  Hans  Greger  Unvirden  auss  ver- 
meynter  gerechtickeyt,  die  her  zu  dem  Bobirsbergischen  lendichen  haben 
solt,  gelegen  und  gegeben  hat,  und  unsers  gnedigen  herrn  des  niarg- 

10  grafen  geschickten  rethe  das  in  zu  freien  vermeynt  waren,  dorumb  sich 
denne  desir  tag  und  sache  ane  richtunge  hat  wellen  enden :  uff  das  abir 
dasfurder  irnis  krig  und  widderwille ,  der  zuversichtiglich  doraws  er- 
wachsen mochte,  vormeden  blebe,  haben  wir  uns  von  wegen  unser  gne- 
digen herrn  von  Sachsen  sechshundert  gülden,  desgleichen  der  edle  her 

13  Jorge  vom  Stain  königlicher  anewald  vierhundert  gülden  dorzu  zu  geben 
bewilliget,  das  wir  denne  uf  solliclien  tag  zu  Sommerfeit  zu  thuen  hie- 
mit  zusagen,  dach  yder  teyl  der  parteye  des  an  seyne  hirschaft  brengen 
zu  versuchen ,  dy  Sachen  in  bequcmlicher  weisse  zu  entrichten.  Es  ist 
ouch  bered,  das  dy  czinsze,  dy  itzunder  off  Michaelis  vortagit,  den 

20  houptlewthen  dy  dy  slos  inne  gehabt ,  fulgen  sullen.  Unser  gnedigen 
herren  dy  marggrafen  sollen  auch  königlicher  majestad  adder  seiner 
gnaden  anwalden  alle  register  briefe  und  privilegia,  die  sie  haben  dy- 
selbige  hirschaft  und  land  belangende,  lawts  des  betedings  zu  Olmucz 
geschehen  obirgeben,  es  weren  denn  vorschreibung  oder  privilegia,  die 

23  unsern  gnedigen  herren  den  marggrafen  zu  solchen  eingebenen  Blossen 
und  steten  nottorftig  behorende  weren ,  die  sollen  sie  mit  willen  der  kö- 
niglichen majestat  oder  seiner  gnaden  anewalt  bis  zur  auslozung  inbe- 
halten, und  doruff  sol  marggraf  Johannes  herezog  Hannossen  und 
wederumb  herezog  nans  marggrafen  Johannessen  lauttes  der  nottul 

3o  gegen  einander  abgericht  berichts  briefe  geben ,  und  sollen  damit  alle 
part  in  desen  dingen  vorwant  aller  spen  zwittraebt  irnus  und  Unwillen 
gancz  und  gar  gericht  und  entschieden  seyn.  Zu  urkund  haben  wir  Jo- 
hannes bischof  zu  Meiszen  unser  insegil,  das  wir  andern  unser  gnedigen 
herren  von  Sachsen  geschickten  mit  gebrauchen,  und  ich  herr  George 
Tom  Stain  her  zu  Zossen  königlicher  majestat  anewalt  auch  mein  insegil 
wissentlich  an  desin  brief  gehangen. 

Gescheen  zu  Camencz  nach  gotes  gebord  tawsind  vierhundert  und 
dornach  im  zweyundachezigsten  jare  am  freitage  nach  Lamperti. 

Cr.  ^crg.  im  Äöiiigl.  $aa8an$ito  ju  JBerlin  mit  ben  Siegeln  be«  ©if^efs  3eb,ann 
40  imb  @fcrg8  t>on  ©teilt  an  ^ergamentfrreifen.   Der  $rucf  bei  föiebel  II,  5  n.  2113  na$ 
einem  Copiatbucfc. 

e<ttffif6f  8eljn$urfunb<n.  16 
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99.   1482  Dctober  2. 

1482         @eor9  ton  (gtein  beüoümäcfjtigt  als  föniglicfjer  Slnroatt  bcn  Burggrafen 
>ct  2  Slbrafjam  oon  £onin  in  Groffen  unb  93oberäberg  bie  ©rbfmlbigung  für  ben 
ftömg  ju  empfangen  unb  bie  (Stnmofjner  an  bie  2)carfgrafen  oon  33ranbenburg 
als  $fanbr)errfd)ajt  ju  ücrtucifcn.  5 
G.  zu  Guben  am  mitwoch  nah  Hyronimi  a.  d.  Lxxxn. 
©cbr.  bei  Giebel  II,  5,  p.  408  au«  einer  Copte. 


100.   1482  Dctober  22. 

1482  Spannes,  ^erjog  in  ©djlcficn,  uom  ©agan  unb  ju  ©rofcenglogau  :c. 
oa.  22.  ücfennt;  oa|j  cr  üortnalä,  al$  bie  ©tabt  ®rojjengtogau  geseilt  war,  feinem  10 
Xfjeile  alle  @ered)tigfeiten,  Begebungen  jc.  beftätigt  t)abe ;  weil  er  nun  aber 
burd)  ©rfjicfung  beS  allmächtigen  Gtotteä  ba3  anbere  Xtjeil  ber  ©tabt ,  baä 
bie  Jperrcn  oon  Xefd)cn  innegeljabt ,  ju  fief)  gebraut  tjabe ,  unb  ©logau  nun 
eine  ganjc  ©tabt  roorben  unb  ifnn  non  ftöniglicfjer  Sttajcftät  oerlicfjcn  unb  be* 
ftätigt  fei,  fo  beftätigt  er  nun  auf  Sitten  ber  ©mmofyncr  bie  Privilegien  ber  15 
ganzen  ©emeine  unb  ©tabt.  3cu9cn :  Apicius  Colo ,  geistlicher  rechten 
liccnciatus  scolasticus  zu  Glogaw  unser  canczler,  Hennig  von  Kitlicz 
herre  zur  Sweydnicz,  Ernst  Tschambor  howptman  zw  Glogaw,  Albrecht 
Slichting  und  Fridrich  Dehr  zu  Herzcugwalde. 

Geben  auf  unsrera  slosse  zw  Glogaw  am  dienstag  nach  der  eylf-  20 
tausent  jungfrawn  tage  nach  Crists  geburt  tausent  vierhundert  im  czwey- 
undachtzigsten  jaren. 

Cr.  ^erg.  im  ©tabtarcb\  ju  ©legem  mit  bem  forgfatttg  gefbdjenen  größeren  9lbl«> 
ftegel  be«  $eqoa8.  Umfdjrift :_  S.  IOHANNIS  DUCIS  SLESIE  SAGANENSIS 
MAIORIS  GLOGOVI  FRIESTD.  25 

101.  Äönta,  %Ratfy\a$  »erlauft  an  bie  S3ranbcnburger  für  50000  (Bulben 
bie  €rabtc  unb  SdjlötJcr  (Sroffen  mit  SöobcrSbcra, ,  3Micf>au  unb  6om» 

mcrfclb.   1482  Dctober  25. 

1482  Wir  Mathias  von  gotts  gnaden  zu  Hungeren  zu  Behem  Dalmacien 
Od.  25.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Mehreren  hertzog  zu  Lucemburg  und  3C 
in  Siesien  und  marggrave  zu  Lausitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  of- 
fintlich  mit  dissem  brive  für  uns  unser  erben  und  nachkommen  vor  allcr- 
menniglich.  Als  wir  vormals  mit  der  hochgebornen  furstin  frawen  Bar- 
bara geborn  von  Brandenburg  weylandt  hertzog  Heinrichs  gemahel  als 
selbs  sacherin  und  den  hochgebornen  fursten  herren  Albrechten  des  35 
heiligen  Romischen  reichs  ertzkamercr  und  churfursten  und  seinen  sonen 
herren  Johansen  und  herren  Friederichen  alle  marggraven  zu  Brandcn- 
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bürg  zu  Stettin  Pommern  etc.  hertzogen  und  burggraven  zu  Noremberg 
als  helfer  irer  tochter  und  swester,  antreffend  das  furstenthumb  Grossen 
Glagow  Freyenstadt  Crossen  mit  allen  landen  Stetten  etc.  dartzu  ge- 
hörend zu  irrung  krieg  und  zweitrecht  komen  sind  und  für  die  gerech- 
tigkeit,  so  die  gnant  fraw  Barbara  zu  dem  gnantin  furstenthumb  Gla- 
gow etc.  lande  und  zugehorungen  zuhaben  vermeint  hat ,  funftzig  tau- 
sendt  gülden  Hungerisch  schuldig  sein  worden ,  als  die  brive  vormals 
von  uns  darumbe  gegeben,  der  datum  ist  zu  Olmuntz  an  sandt  Laurentzen 
tag  nach  Cristi  geburt  virtzehenhundert  und  in  dem  newnundsibentzi- 
gisten  unsers  reichs  des  Hungerischen  im  zweundzwentzigsten  und  des 
Behemischen  im  eylften  jaren,  clerlich  ausweysen,  und  dieselben  funf- 
tzig tausent  Hungerisch  gülden  bisher  nicht  betzalt  sein  worden  noch 
betzalt  haben,  und  das  die  gnant  fraw  Barbara ,  ir  vater  bruder  und  ir 
erben  marggraven  zu  Brandenburg  solcher  betzalung  der  funftzig  tau- 
sent gülden  Hungerisch  furter  vergnügt  und  mit  derselben  betzalung 
nicht  vertzogen  werde,  haben  wir  zu  einem  rechten  widerkaufe  solcher 
funftzig  tausendt  Hungerischer  gülden  mit  vollbedachtem  mute  rathe 
und  aus  sunderlichem  wissen  verkauft  und  verkaufen  gegenwortiglich 
in  craft  und  macht  ditzs  brives  der  gnannten  frawen  Barbaren  iren 
vater  brudera  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandemburg  vorgnant 
unser  sloss  stette  und  lendichen  weichbilde  und  mit  allen  und  iglichen 
iren  zugehorungen,  nemlich  Crossen  sloss  und  stat  mitsampt  dem  Bobers- 
bergischen  lendichen  und  allen  seinen  zugehorungen ,  Czulch  sloss  und 
statt,  Sommerfeldt  sloss  und  statt  mit  sampt  aller  verschreibung  und 
gerechtigkeit,  die  der  hochgeborne  unser  fürst  oheim  und  über  getrewer 
Johanns  hertzog  in  Slesien  und  zu  Grossen  Glagow  bisher  daran  gehabt 
hat ,  also  das  die  gnant  fraw  Barbara  ir  vater  bruder  vorgnant  und  ir 
erben  marggraven  zu  Brandemburg  solch  vorbenant  slos  stette  mit  aller 
nutzung  zinsen  herrlicheiten  freiheitcn  gerechtigkeiten  oberkeiten  leh- 
nen ,  geistlichen  und  werntlichen ,  zcollen  mollen  wiltpcnnen  holtzereri 
haiden  wasseren,  mit  den  wehren  wasserteichen  teichen  vorwerkeu 
iuanschaften  burgern  pawern  und  mit  allen  und  iglichen  zugehorungeu. 
auch  allen  und  iglichen  gerichten,  obersten  und  nydersten,  wie  man  die 
benennen  mag  oder  kan,  gar  nichts  usgenommen  eingegeben  haben, 
sieh  aller  solcher  vorberurt  slos  stette  lendichen  nutzung  und  zinsz  zu- 
gebrauchen und  zugenissen ,  nach  irem  besten  willen ,  von  uns  unsern 
erben  und  nachkomen  konig  zu  Behem  etc.  und  sunst  allermeniglich 
ungehindert ,  wie  sich  dann  vormals  besitzer  und  ynhaber  solcher  herr- 
schaft  gebraucht  und  gehalten  haben,  solang  bis  unser  erben  oder  nach- 
komen konig  zu  Behem  die  gnanten  sloss  stette  lendichen  mit  aller  zu- 
gehorung  vorberurt  wider  von  der  vorgnanten  frawen  Barbara  irem 
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vater ,  iren  brudera  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandenburg  wider- 
abkaufen, des  wir  uns  allzeit  zuthun  vorbehalten,  und  solch  funftzig  tau- 
sent  gülden  Hungerisch  in  einer  sume  mitsampt  aller  verschreibung  und 
gerechtigketen ,  die  unser  fürst  oheini  und  liber  getrewer  Johanns  her- 
tzog  in  Ölesien  und  zu  Grosen  Glagow  vorgnant  und  sein  vorfarn  be-  0 
sitzer  zu  Somerfelt  daran  gehabt ,  zu  gnuge  zu  Crossen  oder  zu  Frank- 
fort  betzalt  ausgericht  und  geben  haben.  Und  wann  solch  betzalung 
bescheen.  soll  die  gnant  fraw  Barbara  ire  vater  bruder  und  erben  marg- 
graven  zu  Brandemburg  solch  gelt,  ob  man  des  begern  wlird ,  von  der 
Freyenstadt  [bisz]  Crossen  und  wir  oder  die  unseren  dasselbe  gelt  furter  10 
von  Crossen  bisz  gein  Frankfurt  glaiten  on  geverde.  Es  sollen  auch  alle 
mannschaft,  erbar  und  unerbar,  stette  burger  und  pawern  in  solchen 
weichbilden  und  lendichen  allen  vorberurt  der  gnanten  frawen  Barbaren 
irem  vater  brudern  vorgnant,  und  iren  erben  marggraven  zu  Brandem- 
burg huldigung  thun  one  Weigerung,  als  oft  das  not  thun  wirdt,  zu  sol-  15 
chera  widerkawf  in  getrew  gewertig  und  gehorsam  zu  sein,  iren  fromen 
zu  werben  und  schaden  zu  wenden  und  alles  zuthun,  das  frumb  leut  irem 
herren  zuthun  schuldig  und  pflichtig  sein,  und  von  in  in  keinerley  weysz 
nit  zutreten  setzen  oder  zuwenden ,  so  lang  bis  das  die  gnant  fraw  Bar- 
bara ir  vater  bruder  und  ire  erben  marggraven  zu  Brandemburg ,  wie  2u 
vorberurt,  zu  gnuge  betzalt  gegeben  und  ausgericht  sein  worden.  Die 
weil  auch  solch  widerkauf  nit  bescheen  ist,  sollen  sie  wider  von  uns  den 
unsern  oder  ymants  anders  mit  dinsten  nachvolg  oder  mit  einicherley 
ander  sach  oder  beswerung  beladen  noch  bezwungen  werden  und  damit 
der  erbhuldigung,  die  weil  solcher  widerkauf  nicht  beschicht,  entbunden  25 
sein.  Mit  urkund  dises  brives  besiegelt  mit  unserm  königlichem  anhan- 
genden insigel. 

Geben  zu  Hainburg  am  freitag  vor  Simonis  und  Jude  nach  Crists 
geburt  vierzehenhundert  und  im  zweundachtzigsten ,  unser  reiche  des 
•Hungerischen  im  funfundzweintzigsten  und  des  Behemischen  im  vir-3o 
tzehenden  jaren. 

Ad  proprium  mandatum  domini  regis. 

flu«  einer  rco&l  gteidjjeiiigen  dcpxt  im  @e&.  ©taot?ar(^.  ju  ©crlin.   $bf.  CM  9, 
fol.  108. 

102.    1488  fccccmbcr  29.  35 

i4sv         Üftattf)iaä  ftöntg  oon  Ungarn  unb  ©b^men  :c.  Jpersog  ton  Öftcrreid)  JC. 

«.  29.  urfuribct  einen  Vertrag  mit  ben  ^erjogen  ^ofjann  oon  ©agan  unb  §emri<f| 
üon  ^ünftcrberg ,  bcm  golgc  3ofjann  ober  an  fetner  ©tatt  §ctnridj  if)m 
aüc  ©djtöficr,  meldje  er  in  ©cf)leficn  heftet,  namenttid)  ©prottau,  greiftabt, 
©dnuiebuS,  Grimberg,  ^otfmifc  unb  Hartenberg  ( unb  wenn  er  nod)  anbrew 
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3d)Iöffer  ober  ©täbte  befäjje,  bie  hier  nicht  genannt  mären,  and)  biefe  näcfjftcn 
2.  JJebmar  abtreten  foQ  unb  alle  Urfunben  barüber  itjm  auäantw  orten,  anet) 
in  betreff  be§  bereite  oon  bem  $önig  eroberten  ©ro§*©logau.  Unb  ba  ber 
ftönig  ben  §erjog  Heinrich  nicht  unter  fetner  Jperrfchaft  bulben  will,  foll  ber* 
fetbe  ihm  gleichzeitig  granfenftein  abtreten,  unb  auch  Süfünfterbcrg ,  welcf)c3 
ber  ftönig  erobert  hat,  foH  bem  Könige  bleiben,  unb  ebenfo  follen  beiber 
Sdjlöffer  Mannen  unb  alle  3ubehörungen  bemfelben  jufaflen,  wogegen  er  an 
Öerjog  Johann  unb  ^erjog  §einrid)  40000  ung.  ©ulben  ju  jafjfen  oerfpricf)t. 
§erfteüung  bcS  griebenä ,  5(mneftie  unb  SRücfgabe  ber  (gefangenen  wirb  fri« 
pulirt.  ftönig  üttatttjiaä  öerjichtet  auf  bie  ^ferbe  unb  Baffen  berer,  bie  er  ju 
ötogau  gefangen  genommen ,  unb  oon  ben  Äanonen,  3e^cn  unD  anbern  ©e« 
räthen  in  (Sprottau  barf  ba3 ,  was  §erjog  Heinrich  ober  befjen  ©ruber  §tmef 
gehört ,  weggeführt  werben ,  nicht  aber  ba8  ©igentljum  §erjog  So^annä  oon 
Sagan ;  bagegen  barf  be§  Sedieren  (Gemahlin  alle  ifjre  ©ewanbung  unb  ihre 
i  ftoftbarfeiten  oon  allen  in  SRcbe  ftehenben  8d)lÖffent  ungehhtbert  fortführen, 
unb  ebenjo  bie  bisherigen  Anhänger  ^erjog  Sohannä  ba3  Sfunfle.  3u  gran* 
fenftein  foll  wa3  an  «ßrooiant  unb  Munition  fid)  oorfinbet,  bort  jurücfbteiben. 
2öeun  ttönig  Matthias  biötjcr  ben  fcerjog  Heinrich  gegolten  hat,  oornehmlich 
wegen  ber  Aufnahme,  bie  berfelbe  feinem  ©ruber  SBiftorin  gemährt  hat,  ber 
)  felbft  tuieberum  be3  ßönigS  geinbe  auf  feinen  <3chtöffem  in  (Slawonien  be* 
herbergt  hat,  fo  will  er  jefct  nach  ber  gütlichen  Übcreinfunft  nicht  mehr  ÜbleS 
oon  ihm  reben,  fonbern  ihn  für  einen  ehrlichen  gürften  hatten. 
Wien  ten  pondieli  po  mladiatkach  1489  etc. 

Or.  $crg.  OelS  Cb  22  mit  bem  ©leget  be$  Äönig*,  atgebr.  im  Archiv  cesky 

>  l  317. 

103.  f>cr*oa,  "so banne?  (GottinuS)  in  2d)l eilen,  \u  Ir Oppau  unb  ßiptau, 
entlaßt  8anb  unb  €tabt  <8protrau  ber  ^ulbigunß.    1490  ©eptember  14. 

Wir  Johannes  von  gotes  gnaden  herezogk  in  Slezien  czu  Troppaw  1490 
undLiptow  etc.  thuen  kundt  yedermanigleich  mit  desem  unserm  brieve.  s**-  14 

o  Nachdem  uns  die  edlen  gestrengen  und  namhaftigen  vorzichtigen  weysse 
lanthleute  des  kreises  und  stad  Sprottaw  manschaft  und  undertanikeit 
vorpflicht  seyn  und  gelobet  haben ,  so  lassen  wyr  dy  egenanten  lanth- 
leuthe  mitsampt  der  gemalten  Stadt  Sprottaw  solches  globdes  und  Ver- 
pflichtung frey  queit  und  ledigk  nue  und  zu  ewigen  czeiten  in  craft  deses 

;5  brieves  und  treten  sy  ab  dem  allerdurchleuchtigsten  heim  dem  konige 
vou  Behem  seyner  gnaden.  Und  czu  orkuude  haben  wyr  befolen  unser 
ingesigel  czu  desem. brieve  czu  drucken. 

Datum  Bude  feria  tertia  exaltationis  sanete  crucis  annorum  domini 

millesimo  quadringentesimo  nonagesimo. 
10         ?iu«  bem  Orig.  auf  Rapier  im  ©prottauer  3tabtar<$it>c  abgebr.  bei  SorbS  9ieue« 
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1490  Wo&cmber  20.  —  1491  $ebruar  26. 


Srcfcit}  für  bie  ©efcb.  ed)Icften«  unb  bcr  fiaufUj  I,  173.  Siptau  ift  nia)t,  wie  Sorb«  an- 
nimmt,  Ceebfc^ü^ ,  fonbern  ba«  »>on  bct  Saag  burcbfirömte  <5omitat  in  Ungarn.  Slu*« 
fteüer  ber  Utrunbc  ift  bcr  natürliche  (So&n  bc«  Äünig«  2Jiattbia«  Ccrtoinn«. 

104.    1490  SRowember  20. 

1490  ftönig  SSMabnflaro  vmn  Ungarn  unb  93öfnuen  bcftäti^t  ben  Öanben  unb  s 
9?ob.  2o.  gtßbten  ©rofeglogau,  grciftabt,  Sprottau,  ßüUicfjau,  ©dmncbuS  unb®rün* 

berg,  nadjbem  t»on  benfelben  bcr  geftrenge  Gljriftopf)  don  Jalcfcnbcrg  auf 
Seinen  (Sieban  bei  Steinau?)  al$  Anwalt  an  feiner  «Statt  bie  ^ulbigung 
abgenommen  tjat,  ifjre  $rimlegien. 

Zu  Prespurg  am  sunabind  noch  Elizabet  1490.  lo 

©ebr.  bei  «.  ©ryp&iu«  ©logauifä)e«  gürftentbum*  Sanbespiioilegia  p.  3  au«  bem 
Crig. ,  jefct  SBre«l.  ©taat«arcb.  F.  ©logau  n.  5.  3)ie  $ulbigung  ift  nacb.  Cureus  An- 
nales gentis  Silesiae  ed.  1571  p.  213  im  September  nacb.  ber  Vertreibung  bc«  3cbanne* 
Sortinu«  erfolgt ;  »gl.  baju  bie  oorb.ergeb.enbe  Urfunbe.  2Jcit  n>örtlid)cr  3nferirnng  unb 
ipecieüer  Angabe  ber  roiä)tigfien  ÜRecbte  beftätigt  biefen  ©rief  $eqog  Äaftmir  »on  Getieften  15 
ut  Icfd)en  unb  ©roßglogau,  Hauptmann  in  Ober«  unb  9iiebcrfcblcflen  unb  fonberlicb  in 
ben  gürftentbümern  ©rcjjglogau,  greiftabt ,  ©prottau ,  ©ebroiebu« ,  ©rilnberg ,  «ßcltouj, 
^eut^en  unb  ©cb4att>a.  Zu  Grossenglogaw  am  freitag  vor  Tyburcii  1491,  ibid.  p.4. 
Or.  ©re»l.  ©taat«ard).  F.  ©logau  n.  7.  25a  bereit«  im  Äafdjauer  Vertrage  tom  20.  ge» 
bruar  1491  ©labpflaro  ba«  $eqcgtbum  ©logau  an  feinen  ©ruber  3<>bann  Ulbert  abge>  20 
treten  batte  (f.  unter  ©Rieften  allgemein  ^ ,  unb  nacb.  (Sureu«  $er$og  jtafimir  al«  ?aube*< 
bauptmann  toon  ©cbleften  bem  Stbgefanbten  be«  3obann  Ulbert,  tarnen«  3obann  Vola! 
von  flarnifo»,  ba«  $erjogtbum  post  ferias  paschatia  übergab,  fo  bürfte  nid?t  an  beu 
TiburtiuBtag,  fonbern  an  Tiburtius  et  Valerianus  mm,  b.  i.  14.  Sprit  ju  benfen  fein; 
ba«  rofirbe  alfo  für  Jtafimir«  Urf.  ben  8.  fcpril  ergeben,  ber  noa)  in  bie  Ofiervoocbc  fäQt.  25 
%&x  feine  SRad)rid)t,  baß  3ob.aun  Ulbert  1491  ju  Shitimir  feria  m  proxima  post  fe- 
stum  8.  Sophiae,  b.  i.  3Rai  17  bie  ^rtoilegicn  ber  ©tabt  beftätigt  babe,  bat  2)itnSberg 
©cfa).  »on  ©logau  I,  262  feine  Duette  angegeben.  —  31!«  geroelbiger  Hauptmann  in 
£ber»  unb  9(icberfcbleficn  beftätigt  #crjog  Äafimir  ju  Gura  am  sonobend  vor  dem  son- 
tag  Quasimodogeniti  1491  aneb.  bie  Privilegien  be«  Santc«  unb  ber  Stabt  ©üb.  ran.  30 
Urf.  »on  ©ubrau  au«  bem  ^ad?lafj  be«  3ufti}raU)  Bic'arfrb  im  »re«l.  ©taat«arc&.  n.  50. 

105.   Äönig  28labnflato  weifi  Stabt  unb  Sanb  6prorrau  an  feinen 

»ruber  Ulbert.    1491  gebruar  26. 

1491  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  und  Behem  etc.  kunig 
3tbT.  26  marggrave  zu  Merhern  herzog  zu  Lucemburg  und  in  der  Siesien  und  35 

marggrave  zu  Lawsiz  etc.  entbieten  den  gestrengen  ernfesten  und  fur- 
sichtigen  der  ritterschaft  mannesebaft  und  burgermeister  rotmannen  uud 
ganzer  gemeyne  unseres  weicbbildes  und  stat  zur  Sprotta  unsiren  liben 
getrewen  unser  kuniglicbe  gnad  und  alles  guth.  Lieben  getrewen! 
Euch  ist  ane  zweifei  unvorborgen ,  wie  sich  die  vorgangen  zeit  here  et-  40 
licherweis  unfreuntlichs  czwischen  unser  an  eynem  und  mit  deine  durch- 
lauchtem  fursten  unserm  lieben  bruder  herzog  Albrechten  des  andern 
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teils  awferstanden  hot  von  wegen  unsere  kunigreichs  zu  Hungern  und 
derselben  wale  halbe ,  die  awf  uns  noch  vorsehen  des  almechtigen  gots 
gescheen  und  geteilet  ist,  das  sich  nw  von  deme  willen  gotes  also  ge- 
fuget  hat ,  das  wir  mit  seiner  liebe  des  freuntlichen  und  bruderlichen 

5  entscheiden  sein  und  dene  vortracht  mitenander  so  vorendet ,  das  uns 
seine  liebe  alle  die  slos  stete  und  befestigunge  in  unser  crone  zu  Hun- 
gern, so  vil  er  in  diesen  lowfen  zu  yme  gedrungen  und  brocht  hot,  gancz 
wider  in  nnsern  gehorsam  abcgetreten  unde  mechtig  abetreten  sal ,  do- 
kegen  wir  danne  seiner  liebe  euch  und  andire  slos  und  stete  zusammen 

10  mit  etlicher  vorncmlicher  undirschied  auch  eingeben  und  vorschreiben 
sullen,  als  danne  ganz  mit  uns  abgeredt  ist.  Darumb  wir  danne  hiemit 
zu  euch  in  fuller  macht  den  edlen  unsern  rathe  und  lieben  getrewen 
Juanen  Sokolowsky  von  Wrawcz  abgefertiget  haben  von  unsern  wegen 
ein  mereres  davon  euch  zu  vornemen  lassen  und  dasselben  Vortrag  nach 

15  handeln,  wie  wir  ime  befohlen  haben.  Gebieten  euch  hierawf  ernst- 
lichen ,  das  ir  von  stund  an  des  genannten  Jhanen  furnemen  in  acht 
habet,  deme  an  unser  statt  willig  gehorigk,  und  so  er  eyde  und  pflicht 
von  euch  fordern  wird ,  die  genanten  unserem  lieben  bruder  herezogen 
Albrechten  noch  unser  beider  abeteidigunge  zu  tun ,  das  ir  des  neben 

20  den  andern  ritterschaften  mannen  und  steten,  so  auch  ersucht  wird,  ge- 
horsam seit,  kein  awfschieben  noch  andire  wegerunge  dorinne  furzu- 
uemen.  So  bald  ir  auch  des  getan  habet,  so  sagen  wir  euch  ewr  pflieht 
hiemit  unsere  brifes  awf  dasselbe  abereden  und  wie  ir  uns  die  getan 
habet  awf,  qweit  los  und  abe.    Deme  wollet  also  ewer  nochfolgenjthun 

25  und  kein  anderes,  thut  ir  ernstlichen  unsern  wolgefalleu.  Mit  urkundt  diss 
brifes  vorsigelt  mit  unserem  kuniglichen  unden  |awfgedruchten  ingsigl. 

Geben  in  unser  stat  zu  Caschaw  am  sonnobende  vor  deme  suntage 
Reminiscere  in  der  vasten  noch  Christi  geburt  unsere  lieben  herrn  vier- 
zehnhundert und  yme  eyn  und  neuwnzigsten,  unser  reiche  des  Hungeri- 
30  sehen  yme  ersten  und  des  Behemischen  yme  zwanzigsten  jaren. 


aus  bttn  Crig.  auf  fytp.  im  ©prottauer  8tabtan&>  abgebr.  bei  ffiorb«  Weue« 
•ülrtft*  je.  I,  175.   SJerglelc&e  ben  ÄafcbMier  Vertrag  ton  1491  gebruar  20  unterbieten 
IS  gemein. 


$ie  böf)mifcf)en  ©tänbe  beauftragen  Jan  z  Raupowa  bei  $önig  251a*  '1493 
buflaro  unter  Slnberem  aud)  barauf  ju  bringen,  bafj  ©logau  unb  anbreim  3K5t? 
Sajlöffet,  meldte  bie  $o!en  innehaben ,  wieber  jur  (Srone  93 Dörnen  gebraut 


Wladislaus  rex 
manu  propria 


manu  propria 
domini  Wogl. 


106.    (1493  im  2Rär*.) 
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1493  Sftärj.  —  1493  (September  9. 


würben ,  ba  e$  eine  ©efat)r  für  bie  ®rone  fei ,  toenn  grembe  fo£ct)e  3ubet>öte 
berjelben  innehätten. 
Ofme  Saturn. 

3m  Archiv  cesky  V,  448  aus  einer  $anbf<$rift  im  ©cylofj  Xetfd&cn. 

107.    1493  6c*tember  9.  s 

1493        ftönig  3BIabuflaro  betätigt  mit  roörtlicfjer  Snferimng  ben  SBrief  bd 
€tpt-  9-  Königs  üitottfjiaä  üom  25.  Dctober  1482  auf  Slnfudjen  be3  ^urfürften  3* 
Jjann  non  S3ranbenburg  unb  feiner  23rüber  Sriebrid)  unb  Signtunb,  wobei  er 
in  93etreff  beä  SBieberfaufä  folgenbe  Sonceffton  madjt :  Und  wiewol  in  sol- 
cher konig  Mathias  verschreybung  uns  und  unsern  nachkomen  konigen  n 
zu  Behem  oder  wem  wire  das  zu  thun  gestatten  wurden,  der1'  wider- 
kauf vor  die  fünfzig  tausent  gülden  Hungerisch  an  den  obgenanten  slo*- 
sen  Stetten  landen  und  lewten  vorbehalten  ist ,  so  haben  wir  doch  den 
genanten  unser  lieben  bruder  oheim  und  sweger  uss  sunderlicher  h  eb 
und  fruntschaft  wie  oben  steet  bewilligt  und  hiemit  vorschryben  bewil-  ti 
ligen  und  vorschreyben  aber  von  königlicher  macht  wegen,  das  wir 
unser  erben  und  nachkomen  konig  zu  Behem  auch  sunst  nymants  ander? 
gestatten  wollen  und  sollen  solchs  sloss  stette  land  und  lewte  mit  aller 
irer  zugehorunge,  dieweil  der  vorgenante  unser  lyeber  bruder  marggraf 
Johanns  churfurst,  marggraff  Joachim ,  marggraff  Albrecht  und  ander  * 
nachkomen  seyner  liebe  leipliche  und  eeliche  son  am  leben  seyn ,  nicht 
abzukaufen ;  wenne  aber  die ,  das  gott  lange  wende,  im  leben  nymmer 
seyn  werden ,  dann  und  nicht  eher  mögen  wir  unser  erben  und  nach- 
kommen konig  zu  Behem  von  des  vorgenanten  marggraff  Johansen  ehur- 
fursten  seyner  lieben  sonen  nachgelassen  lehenserben  marggraveu  m  •> 
Brandenburg  vor  die  vorgenante  summen  fünfzig  tawsent  Hungerisch 
gülden,  we8  sie  auch  vorsatzter  rent  und  zinss,  die  vormals  von  uns  un- 
sern vorfarn  konigen  zu  Behem  zu  Sumerfelt  oder  durch  die  vorigen 
hertzogen  zu  Crossen  und  Czulch  vorsatzt  waren ,  losen  oder  abketüeo 
wurden 2) ,  sollen  und  wollen  wir  unsere  erben  und  nachkomen  konig  in  s 
Behem  solche  summe  nach  inhalt  der  bryve  darüber  ußgangen.  auch 
dorzu  drey  tawsent  gülden ,  die  ire  lieben  an  solchen  Blossen  vorpawen 
möge,  mitsampt  der  vorangezeigten  summen  der  fünfzig  tawsent  gülden 
Hungrisch  entrichten  —  mit  ber  Sßflidjt,  bic  SluSlöfung  ein  Satyr  cor  ka- 
thedra  Petri  anjufünbigen.   $ann  erft  feien  bie  ©rben  bc3  fturfürften  3«  a 
28ieberf)erau§gabe  ber  Sanbfdtyaften  oerpflicr)tet. 

Geben  zu  Ofenn  am  montag  nach  nativitatis  Marie  virginis  1493  etc. 

©cbr.  Bei  Raumer  Cod.  dipl.  Brand,  contin.  II,  p.  102  aus  bem  (Je£ialba4  1« 
©el>.  <§taat8arcb>$  ju  «crlin  CM  9  f.  252. 

1}  SBorlage  den.  2)  Vorlage  wurde.   Sie  ganje  etette  ifi  frier  toerberh.  * 
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108.  1494  «Kot  31. 

Surfürft  Sofjann  Don  23ranbenburg  unb  fein  ©ruber  griebrid)  für  fief)  UM 
unb  ben  britten  öruber  ©igmunb  Dergleichen  fid)  baf)in,  bajj.  bie  beiben  le^  2Wat  31 
teren  it)rer  2tnfprüct)e,  bie  fie  oon  wegen  it)rcr  Scfjmefter  Barbara  auf  Sroffen, 

5  3üllid)au  unb  ©ommerfetb  fjaben ,  entfagen  unb  bafür  ßurfürft  Sodann  ge« 
lobt,  wenn  fief)  Barbara  Derfjeiratfje,  »das  alßdann  wir  marggrave  Johanns 
oder  unser  erben  den  genanten  unsern  brudern  zu  mitgift  unserer  swester 
seehstausent  und  dartzu  tausent  gülden  Reinisch  zu  außstewer  zusambt 
riretausend  gülden  Reinisch,  die  unser  bruder  unser  swester  zu  mitgift 

lo  [geben  sollen] ,  das  sie  zehntausent  gülden  mitgift  erlange  und  habe, 
geben  sollen  und  wollen«.  (Sr  gelobt  ferner,  wenn  er  ber  ©cfjwefter  ba§ 
®elb  jur  2Kitgift  nicf)t  au^atjle  unb  biefe  fief)  nict)t  t)err)eiratt)e ,  ifjr  jäf)rlicf) 
200  öufben  ju  geben. 

Gescheen  und  geben  zu  Ratenow  am  suntag  nach' Corporis  Cristi 

15  1494. 

®ebr.  bti  Raumer  Cod.  dipl.  Brandenb.  contin.  II,  103  aus  bem  ßeptal&nA 
CM  9  im  ©erU  3taatear<$. 

109.  1497  mal  31. 

ftönig  Söfabttflaw  erftärt  fid)  auf  bie  93ttte  ber  böfjmiidjcn  ©täube  bereit  1497 
20  an  feinen  ©ruber,  ben  fiönig  tion  $ofen,  eine  ©efanbtfcf)aft  ju  fcfjicfen  wegen  mi  3 
be$  Scfjfoffeä  ©togau  unb  feines  3ubef)ör3,  bamit  berftönig  non  $olen  alle« 
£as,  was  t>on  Alters  t)er  jur  Sfrone  53öf)mcn  gehört ,  oertragSmä&ig  jurücf« 
gebe,  unb  nerf priest  aud),  falls  bief«  fief)  weigere,  jur  ©rreicfjung  biefe« 
3roetfe3  ©ewatt  &u  brausen,  bamit  bie  Ärone  ©öfjmen  wieber  ju  bem  fomme, 
15  wa^  oon  SttterS  f)er  if)r  juge^öre1;. 
WPraze31maje  1497. 

2lu3  ten  £anbtag«oer$anblungen  mitgetbeilt  »en  ^aladp  im  Archiv  cesky  V,  472. 


1 10.    1498  9io»ember  20. 

3of)ann  9ttbert,  Äönig  oon  Sßofen,  tritt  an  feinen  trüber  SStabtjflaw,  H9S 
wftönig  uon  93öfunen,  freiwillig  unb  gutwillig,  naefj  gehabter  Übercinfunft, 
fein  §er$ogtf)um  GJlogau  mit  aßen  ©djlöffern  unb  ©täbten  ab ,  entlägt  bie 
Untertanen  it)reö  @tbe3  gegen  it)n  unb  weift  fie  an  feinen  ©ruber. 

D.  Cracovie  feria  tertia  in  vigilia  festi  praesentationis  b.  virg. 
Marie  1498. 

55        Lib.  nig.  Glogov.  II,  41  im  ©tabtarefc.  ju  ©togau. 

1;  «uf  bem  ?anbtage  be*  folgenben  3a$re«  (3uni  15)  wirb  bann  bic  @a<$c  *on 
$iuan  toertjanbelt,  unb  es  »erben  ba  jn>ei  ©efanbte  gewählt,  bie  in  biefer  Angelegenheit 
«  ton  ÄBnig  wn  ^olen  ge&en  fotten.    Archiv  cesky  V,  489. 
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111.   tföntQ  Sßlab^flato  ttjctft  baä  ^ü'rftcnthum  ©loflau  an  feinen  trüber 

«Sigmunb.    1499  Sftouember  27. 

1499         Wir  Wladislaus  von  gottes  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien 
w-  21  ■  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herczoge  zu  Luczemburg  und 
in  Siesien  und  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  embieten  den  wirdigen  edeln  5 
gestrengen  namhaften  erbarn  ersamen  und  flirsichtigen  allen  prelaten 
herra  rittcrschaften  und  steten  der  fUrstenthumer  Grossenglogaw  Frein- 
stat  Sprortaw  Grunenberg  Swybissen,  darzue  Polkwicz  und  Goraw,  und 
allen  andern  obgemelter  furstenthumber  stet  und  weichpild  einwonern 
und  venvanten  unser  kunigliche  gnad  und  alles  guet.    Liebe  getrewe.  lo 
wir  haben  aus  bewegnus  bruederlicher  lieb  dem  durchleuchtigen  fursten 
fürsten  herrn  Sigmunden,  des  durchleuchtigisten  fursten  und  herrn  heim 
Kazimiren  loblichister  gedechtnils  kuniges  zu  Folan  etc.  unsers  herru 
und  vater  sone ,  unserm  liebsten  brueder  und  seiner  lieb  menlichen  er- 
ben unverschaidenlich  alle  obgemelte  unser furstenthumb  stet  slos  margkt  15 
weichpild  und  dorfer  mit  geistlicher  und  werltlicher  manschaft  und  aller 
ander  obrikait ,  wie  weyt  den  solichs  unser  gaben  brive  seiner  liebe 
darüber  volczogen  clerlich  ausweiset,  gegeben :  darumb  haben  wir  euch 
all  und  ydern  neben  disem  unserm  brive,  den  wir  dem  stat  zugeben  und 
genczlich  zugelawben  mit  aigner  unser  handt  underschreiben,  der  glubde  20 
ayd  huld  phlicht  und  gehorsambs,  darmit  ir  uns  biszhere  verphlicht  ge- 
west,  ledig  und  los  zu  lassen  und  mit  derselben  glubd  ayd  huld  phlicht 
und  gehorsam  an  gemelten  unsern  brueder  zeweysen  dem  gestrengen 
Waczlawen  Czicz  von  Nemiczewes ■)  unsci  m  hofmarschalh  bevolhen. 
Und  so  ir,  wie  von  wort  zu  wort  hernach  folget :  Wir  globen  und  swern  25 
got  dem  almechtigen  und  dem  durchleuchtigen  fursten  und  herrn  hern 
Sigmunden,  des  durchleuchtigisten  fursten  herrn  Kazimiren  loblichister 
gedechtnus  kuniges  zu  Polen  etc.  sune,  herezogen  in  Slesien  zu  Grossen- 
glogaw Freinstadt  Sprot  Goraw  etc.  unserm  gnedigen  herrn  und  seiner 
gnaden  menlichen  erben ,  also  das  wir  seiner  gnaden  und  seiner  fürst-  30 
liehen  gnaden  vorgemelten  menlichen  erben  getrewe  und  gehorsame 
undertan  sein  sollen  und  wollen  als  uusern  waren  angebornen  erbherrn, 
und  als  getrewe  mann'irem  herrn  undertan  sein  sollen ,  neben  unsern 
altherkommen  rechten.    Wer  aber  das  got  sein  fürstlich  gnad  mit  tod 
an  menlich  erben  abgeen  liesz ,  oder  so  Beiner  fürstlichen  gnaden  men-  35 
lieh  erben,  wenn  das  geschech,  an  menlich  erben  abgiengen,  alsdenn  so 
swern  und  globen  wir  für  uns  und  unser  zuekunftig  erben,  das  wir 
kainen  andern  herrn  und  erbherrn  haben  sollen  noch  wollen  denn  alein 


1)  Niemerowes  in  beut  ©riefe  be3  Serags  ©igmunb. 
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den  allerdurchleuchtigisten  furaten  und  herrn  herrn  Wladislawen  zu 
Hungern  und  Behmen  kunig  und  hcrczog  der  Siesien  unsern  allergne- 
digisten  herrn  und  seiner  gnaden  erben  und  nachkumben ,  als  war  uns 
got  helf  und  alle  heiligen  —  seiner  lieb  und  derer  menliehen  erben  adir 

j  dem  dem  sein  lieb  in  irem  nomen  bevilhct  gelobet  gehuldet  und  ge- 
boren habet,  alsdenn  sagen  wir  euch  all  und  ydern  neben  dem  bevelhe, 
den  wir  dem  obenangezaigten  unsenn  marschalh  hirdurch  getan,  in  kraft 
dis  unsers  brive  aller  obgemelter  phlicht  damit  ir  uns  bishere  vorwandt 
gewcst  queit  ledig  und  los ,  verweysen  euch  mit  derselben  aller  an  un- 

io  sern  vilgeschribnen  brueder  und  seiner  lieben  menlich  erben  und  bc- 
velhen  euch  mit  ganczcm  ernst,  euch  und  ewr  erben  furan  an  gedachten 
unsern  brueder  und  seine  menliche  erben  als  an  ewr  rechte  natürliche 
erbherschaft  zuhalden ,  seiner  lieb  und  derer  menliche  erben  ere  bestes 
und  frumen  nach  allem  vermögen  zetrachten ,  schaden  zu  wenden  und 

15  alles  das  zetun  das  frum  getrew  undertan  iren  erbherrn  von  recht  oder 
ausz  gueter  gewonhait  zetun  schuldig  sein.  Dargegcn  sol  und  wirdet 
unser  liebster  brueder  und  fürst  und  seiner  lieb  menlich  erben  ewr  aller 
und  yedes  aufnemen  und  ere  genedigelich  trachten  und  in  allwege  euch 
bey  ewrn  freyhaiten  briven  und  privelegien  lassend,  die  bestettend,  ewr 

20  fürst  und  herre  sein.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  kuniglich  insigl 
hie  an  disen  brive  hengken  lassen. 

Geben  zu  Presspurg  mittwochs  vor  sand  Andreas  tag  des  heiligen 
zwelfpoten  nach  Cristi  unsers  herrn  geburd  tawsent  vierhundert  und  im 
newn  und  newnezigisten  und  unser  reiche  des  llungerischen  im  zehen- 

25  den  und  des  Behemischcn  im  newn  und  zwaintzigisten  jaren. 
Wladislaus  rex 
manu  propria  scripsit. 

®cbr.  bei  a.  ©rp^iu«  ©logauifäea  gurftentyumb«  Janbefl  <ßru>ilegia  p.  16— IS 
an«  bem  Orig.  mit  bem  großen  fSnigl.  ©iegel.  —  2ln  bemfelben  Xage  ferbert  ^rjog 

30  Stgtnunb  bie  $fli$t  *on  ben  @tänben  bur<$  9ta^ad  ben  Sfingern  von  fpffarc,  feinen 
Becretat,  unb  -Ubrcrbt  2opU  auf  $>enrnftabt  unb  betätigt  bie  SanbeSprtoilegien.  Dladj 
tun  feine  Slbgefanbten  bie  #nlbignng  empfangen  b^aben,  betätigt  er  neefc  einmal  bie  |Jrf« 
ttlegim  ju  Ofen  am  tag  des  h.  Anthonii  1500,  unb  am  felben  läge  erflärt  ber  ÄÖntg, 
to§  bie  ©tanbe  fic^  mit  biefer  $ulbigung  als  ebjlic$e  Jeutc  gehalten.    Ib.  p.  18—22 

35  <m$  aus  ben  Originalen,  bie  jefet  aüe  ni$t  me^r  ju  ftnben  ftnb. 

112.   1501  3«nuar  1. 

Äönig  25Mabt)fl<rro  befiehlt  ben  ©ebrübern  §cm3  unb  ©eorg  üon  Stoftifc  1501 
oon  JperciSroalbe  (^erhuigStualbau] ')  baä  iljnen  uerpfänbete  Sc^tofe  Söarten*  3an- 
betg  im  §erjogtf)um  ©logau  bem  §crsog  ©igiämunb  oon  ©logau,  greiftabt 

4't       1)  1510  fifct  $an8  Stofttfc  auf  $ertrotg«n>albau  f.  ©rppbiu*  p.  4A. 
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unb  ®uf)rau  abzutreten  unb  giebt  irrten  bafür  einen  ©d)ulbbrief  über 6000  ung. 
©ulben. 

Budae  feste  circumcisionis  o.  3. 

Sicgefte  im  Archiv  cesky  VI,  597.   5«  ftebt  im  lerte  600  fl.,  aber  in  ber  btrauf 
fotgenben  Urtunbe,  fer.  v  die  Agnetis  1501  b.  i.  3anuar  21,  in  welker  ÄSntg  SSlabpflatr  5 
bem  $er$eg  iserfj>ri<$t,  baß  feinen  Stedten  bie  2?etfcbjeibung  ber  ©umme  an  bie  ©cfcrfiber 
Notfifc  nnf$äbU($  fein  feile,  ftebt  6000  fl.  —  »gl.  bJerju  1511  3anuar  12. 


113.   1501  ÜRai27. 

i5oi         3of)anne3  ^erjog  in  ©Rieften,  oon  ©agan,  trogen  ®Iogau  unb  2öof)lau 
'Mai  21  -  oermadjt  in  feinem  leftamente  feinen  ©djtoiegerföfjnen  $Ilbrecf)t,  ©eorg  unb  10 
Sari ,  §erjögen  51t  9Jcünfterberg  unb  Del«  ben  ^nfpruet)  unb  baä  fRcc^t ,  ba3 
er  ju  Jperjog  .§anjen  oon  Oppeln  Ijat,  mit  ber  93ebingung,  ba&,  wenn  fie  e$ 
burct)fc&en,  fie  feiner  Xodjter  grau  93arbara,  $btiffin  ju  ©treten,  baoon  eine 
jicmlicfje  ©ummc  @etbe8  $ur  93erforgung  in  if)rem  ©tanbe  geben  foßen.  ferner 
oermad)t  er  if)nen  ben  5tnfaü  bc$  Sürftentfjumä  Delä  unb  Söofjlau  ,  bie  nad)  15 
§er$og  $onrab§  be8  SBeißen  Xobe  an  it)n  oerf allen  feien ,  unb  ebenfo  feine 
(5;rbfcr)aft  unb  fein  9lecf)t  auf  baä  $ürftentf)um  ©rojjen  ©logau  unb  gretftabt, 
ba$  if>m  buret)  ®eroalt  unb  nicfjt  mit  SRedft  r»om  föönig  9flattf)ia3  genommen 
roorben  fei.   ©djliefclicf)  giebt  er  tf)nen  üotlc  Sttacfjt  bie  ifynen  fo  oermad)ten 
föchte  unb  9lnfprüd)e  roetter  ju  »ergeben,  ju  oerfaufen  ic.  3c"9en:  9Jcattf)iaä  20 
9ttotfd)etnik,  3Kifefe  genannt  fjerjogl.  föatf),  lUrid)  §ammerftein  Hauptmann 
unb  ©imon  §anfter  Ganzer. 

Geben  den  8.  tag  nach  unsers  herrn  himmelfarth  nach  Christi  ge- 
hurt im  Jahr  tausend  fünfhundert  und  eins. 

«u«  einem  jefet  nt#t  irieber  aufoufinbenben)  Vidimus  be8  ©refit.  9tat&«  »on  1505  25 
dinsug  post  trium  regum  gebr.  bei  pibencr  £t$lefifäe  »ibliotyef  4S3. 


114.  1502  ÜHai  10. 

1502  SCRifulafct)  s$erfdjigf  oon  Sielaro,  Hauptmann  beS  gürftentfjumS  ©logau, 
wai  iü.  betetjnt  ben  ^Burggrafen  Sriftoff  oon  $of)nen  mit  ber  ©tabt  Kai  »in  (Äöben 

im  ©orifcr)cn  2Beicr)bilbe ,  bie  ifjm  fein  Detter  §einricr)  Burggraf  oon  $ot}neit  30 
aufgelaffen  t)at. 

Zu  Glogaw  dinstag  vor  phingsten  im  funffezenhundersten  und  an- 
dern jare.    Testibus  George  Wandritz,  Sigmundt  Gletzer  Schadwald 
genannt.  George  Spyer  und  Johannis  Ströbl,  der  diesen  brief  in  bevelden 
gehabt.  35 
(Sintrag  im  £anbbucb  b<8  prftentbum«  (Slogan.  CreSl.  3taat*«rd?.  III,  15».  f.  199. 

115.  1503  3uni  23. 

1503  _  . 

3um  23.       ©tgmunb,  ©otjn  bcS  ftörngä  Äaftmir  oon  $olen,  in  ©djlefien  §ergog. 
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m  (Srofjglogau ,  Iroppcw ,  greiftabt  :c.  §err ,  belefjnt  §errn  ©igmunb  ton 
föottinberg  bitter  Sommerfeit  unb  auf  igcinjenborf  gefeffen  unb  feine  ©öfme 
grancjfc ,  Sigmunb ,  ßriftoff  üon  Hothinberg  unb  feine  93ruberf öf)ne  Wiefel, 
@eorgc  ju  SDrencfe,  5>an$5  unb  Wiefel  oon  Hotf)inberg  ju  ,§ermifeborf  gefeffen 
5  unb  alle  itjre  SeibeSleljenSerben  mit  ihren  —  nicht  namentlich  aufgeführten  — 
Gütern  $u  gefammtet  §anb. 

Zu  Glogaw  am  freitage  in  vigilia  Johannis  baptiste  a?  xvc  m? 

öinrrog  im  {anbbueb;  beS  gürftentbum«  ©legau.   ©real.  ®toatfan$.  Liegau  III, 
15b.  f.  34.   «gl.  }u  Seinjenberf  n.  69. 

io  116.   1506  Stuguji  24. 

Sigmunb,  fömglichen  Stammes  au«  $olen,  in  Sdjlcfien,  ju  ©logau,  1506 
Iroppau  2C.  §erjog,  burd)  Scf)lefien,  fiaufifc  ic.  oberfter  Statthalter  :c.  ur*  24- 
funbet,  baß  er  in  3lnbetracf)t  ber  treuen  $ienfte  ber  ©ebrüber  bitter  $a:t8  unb 
Sticolauä  ton  Hechenberg  üon  Sßenbifcf)  *  Sorau  unb  ju  Schlaroa  benfclben 
io  mgönnt  habe,  ba3  Stäbtlein  Reuthen  unb  baä  $orf  Sarnau  mit  allem 
3ubct)ör  im  ©logauifdjen  SCBcicfjbitbc  gelegen,  oon  bat  ©ebrübern  r>on  ©lau* 
biß  auf  SBrieg  (§.  ©logau)  unb  Ifchirne  ju  erblichem  Skfifce  mit  aller  :perr* 
lidjfeit  unb  fürftlichen  greiheiten  :c.  einjulöfen  mit  freiefter  Xtöpofition  über 
biefe  §errfcf|aften.  3cu9cn :  ^  Witter  Sriftoff  oon  Schibloroifc  §ofmeifter 
20  unb  Raphael  oon  ber  2t>ffe  Sccretär  unb  ber  heTS0fll-  ^ath  £an*  üon 
ftöderifc,  bußfertiger  biefe«. 

Luven  (?)  montags  am  tage  Bartholomei  1506. 
Dr.  $crg.  mit  bem  Siegel  be«  «usfleücr«  im  ffirfH.  Slr^tü  }u  Sarclatb. 

117.    1508  3«nuar6. 

25      König  Sigmunb  oon  $olen  als  $erjog  in  Sdjlefien  ju  ©rofeglogau,  150s 
Sreiftabt,  Xroppau  beftätigt  bem  ebeln  geftrengen  .§an3  oon  Hechenberg  tum  3™.  6. 
©inbifcf)*93oraw,  Hitter  auf  ber  Schlatt  gefeffen,  unb  feinen  SBrübern  Wiefel, 
Söat^er,  (Element  unb  ferner  ttaSpar  oon  Hechenberg  auf  Älitfchborf  unb  $rim* 
feitau  unb  ©eorg  oon  Hechenberg  auf  SSMnbifcf)  *  SBoraro  feinen  Settern  alle 

3o  if)re  »efifcungen,  nämlich  Schlatt  ba3  Stäbtlein,  fiaubgaft  Häbichen  Strunfcfi 
Sinbato,  ba8  Ztyil  im  Heuftäbtlcin,  93eutf)en  unb  Xarnato,  Garolatf)  kippen 
Heubcntg  unb  ©rofj*93oratt  unb  SBinbifcf)  *93oratt,  «ßrimfe  ben  Sifc  unb  baS 
Stäbtlein,  fiauterbaef)  öangenam  Äramp  SeiberSborf  3Bolfferäborf  2Beoffacf 
$ard)e  ^einjenborf  »)  mit  allem  3"^et)ör  in  feinen  ©logauifcf)en  unb  grei* 


1)  @tabt  ©etyama  nörbtic^  toon  ©legau,  ?aubegaft  t>on  @*lan?a  norbtteftltc$,  Stäb- 
$<n  jotjtlt<$,  ©trunj  b*fUi<$,  Sinba»  ift  bec^  n?o^I  ba«  bei  «Weupabtel  gelegene  Dorf 
iinbau  unb  ntc^t  £tnben  füblic^  oon  @cb>n>a ;  ©eutben  o/O.  unb  Eeutfc&.Iarnau  bic&t 
babei,  Carolatl?  nörblicb;  bavon,  Si^en  no*  weiter  nörblic^ ,  Äeibnig  je^t  Weinberg  bicb.t 
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ftäbtijd)en  gürftentfjümem  gelegen  unb  gemährt  ihnen  üerfdjiebcnc  93e< 
fretungen.  ©ie  fotten  itjm  unb  feinen  9tad)foinmen  oon  aßen  ihren  ©ütern 
unb  Untertanen  feine  ©teuern,  93eben,  ©d)a£ungen,  2>ienfte,  SRobotten  unb 
^ßflic^ten  ju  leiften  fdjulbig  fein.  SBenn  er  felbft  ober  fein  Hauptmann  unb 
ba$  ganje  Hanb  neben  ilmt  aufwäre,  fottten  bie  SRed)enberge  nicht  mehr  oon  5 
ben  3t)rigen  fcfjicfcn  alä  iljre  ^ßrioilegien  ba§  auäweifen,  unb  biefe  ©efdjtrften 
folle  er  mit  SRotburft  oerforgen  unb  ihnen  oor  ®efängnif}  unb  ©chaben  fielen. 
Xljue  er  ba$  nicht ,  f ollen  fie  oon  aller  ©dnefung  frei  fein,  ©ie  fotten  auch 
oor  Wiemanb  ju  Siecht  ju  fielen  oerpflidjtet  fein  als  oor  feiner  $erfon  unb 
feinen  ©rben  unb  §crren  beS  gürftentr)um3 ,  burd)  feine  Briefe  unb  jroei  i" 
ehrbare  £ned)te  geloben  werben  unb  nur  oor  ifjm  unb  ber  ehrbaren  2ttann* 
fdjaft  als  ©enc^tSfifeern  gerietet  werben.  3m  gatte  bafc  fte  fid)  bef^mert 
fül)len,  bürfen  fte  fic^  an  ben  ßöttig  oon  Lohmen  ober  ben  oberften  §aupt« 
mann  in  ©cf)teficn  berufen.  3h*e  Untertanen  fotten  in  allen  feinen  Sanben 
unb  burd)  feine  ^auotleute  ober  ©eridjte  nidjt  befümmert  ober  aufgehalten  15 
werben,  ©r  gewährt  ihnen  enblidj  alle  oorbenannten  ©üter  ju  @rb  unb 
eigenem  9ted)te  mit  oottfommener  Freiheit  bc8  93efi$wed)fel§  in  männlicher 
unb  weiblicher  Sinie  ju  beftjjen  nnb  befreit  fie  aus  bem  fielen.  2)od|  fotten 
fie  an  ba$  weibliche  ©efchledjt  erft  fommen,  wenn  alle  SRecfjenberge  männlichen 
©tammcS  ober  il)re  nächften  9iad)fommen  abgeftorben  feien.  SGßenn  einer  bee  20 
©efd)lecht$  fotdje  ®nabe  oerbreche  unb  barauä  fd)rttte,  fo  folle  ba§  ben 
übrigen  nicht  jum  ©chabcu  gereichen,  ©ie  fotten  auch  feinen  Sßachfommen 
nicht  eher  ju  hulbigen  oerpflichtet  fein,  als  bis  ihnen  alle  biefe  SRedfte  juoor 
beftätigt  feien;  würbe  ihnen  ba3  oerweigert,  fo  fotten  fie  fid)  unmittelbar  an 
bie  königliche  9ttajeftät  ju  Ungarn  unb  Söhnten  falten,  als  anbere  beren  25 
©rbunterthanen. 

Zu  Kadom  an  der  heiligen  drei  koenige  tage  nach  gottes  geburt 
150S,  unsers  koenigreichs  im  andern  iahre. 

Joh.  de  Lasko  R.  P.  canc. 

Xran«fumpt  be«  9tatf>S  fcon  ©togou  öon  1509  Hfcril  29,  im  fürfllicben  2trcb>  ju  <5aro»  30 
la\\).  ©ebr.  in  Matthiae  Polcnii  Antapologia  pro  defonsione  caussae  Sprinzen- 
steinianae  etc.  Frankf.  1015.  fol.  ©etlage  1.  SWefcrere  unbeglaubigte  Sl&fcbrifteu  ftuben 
fieb  im  SJre«t.  €taat«ardjiö.  3n  ber  einen  befcnt  Äaifer  9iubetf  sub  dato  ^3rag  ben 
13.  9Jiärj  1610  biefe  Söegnabung  auf  alle  Oüter  au«,  bie  bic  gamitie  bamal«  Statte  unb 
bie  fte  neeb.  erwerben  würbe,  unb  bie«  trieber  betätigt  Äaifer  2Ratt&ia«  8.  d.  Söten  ben  35 
24.  «Roöember  1611. 


bei  Carola  tb ,  ©rofjenbobrau  unb  SMnbifcb « ©oljrau  füböflUc^  oon  ftreiflabt,  ^rimfenau 
fübrcefttid?  oon  ©togau,  ?autcrbac$,  Sangen,  Ärambf  nikblicb  »cn  ^rlmtenau,  SSolferä« 
borf,  Söetfjig,  yaxQau  unb  §ein$enborf  ffibliä)  unb  füböftlub,  baöon.  Üeber«borf  ober  na4 
ber  einen  «bförift  JeiberSborf  war  ni<$t  ju  ermitteln.  40 
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118.  Itönifl  Siflmunb  »on  $olen  toetfl  ba$  Jvürftcutbum  ©logau  toiebcr 
an  feinen  »ruber  Aöittg  ©labttfla».    1508  2ttai  5. 

Wir  Sigmundt  von  gots  gnaden  konig  zu  Polau  grosfurste  in  Lytten  i»08 
in  Rewsin  und  Prewsin  her  und  erbling  etc.  entbieten  den  erwirdigen  Mfti  5 

5  wolgebornen  edelen  gestrengen  ehrenfesten  wolbenampten  vorsichtigen 
wolweysen  unsern  besondern  lieben  getrewen  undertonen  prelaten  hern 
rytterschaften  manschaften  und  den  von  Stettin  unser  furstenthumer  lan- 
den und  weychpyldcn  Groszglogaw  Freycstadt  Gor  Schwybischen 
Gruneberg  Pulckwitz  und  allen  andern  derselben  landen  underworfen 

10  und  vorwanten  unser  königliche  gnade  und  alles  gute.  Besonder  lieben 
getrewen !  Wir  seyn  gantz  tzweyfels  frey,  ihr  traget  gut  wissen ,  wie  ir 
uns  bisher  mit  eyden  erbhaldung  pflichten  und  andern  gehorsam  als 
ewrem  naturlichen  erbherrn  undfursten  underworfen  und  vorwandt  [seid  ,. 
Weyle  wir  uns  aber  mit  dem  durchleuchtigsten  furstin  hern  Wladislao 

15  zw  Ungern  Behem  etc.  konige  und  margrafe  zu  Mcren  etc.  unserm  lieb- 
stem bruder  von  w  egen  angezeingter  furstenthumer  und  lande  brüder- 
lich und  geneigten  willes  vortragen  euch  in  seyner  königlicher  majestat 
heuden  zuvorlassen ,  dorauf  befeien  wir  euch  allen  und  jeden  imbeson- 
der gantz  ernstlich  dieselbte  seyne  königliche  majestet  ader  wem  Boichs 

20  seyne  gnade  zuschafft  und  befeien  gerucht  erbhaldung  eyde  pflicht  und 
allen  andern  gehorsam  als  ewrm  naturlichen  erbherrn  und  konigen  gut- 
willig zu]  thun  und  leisten  an  allen  hindertrit  aufzeugk  und  Widerrede. 
So  und  wen  ir  dieselbte  seyner  königliche  majestet  unserm  befclhe  nach 
geton  und  geleist  habt ,  so  sagen  wir  euch  allen  und  iden  in  besonder 

25  derselbte  eden  pflicht  domit  ir  uns  biszher  vorwandt  gantz  kweyt  losz 
und  ledig,  hirmit  und  ingewaldt  diesz  unsers  königlichen  brifsbey  unsern 
königlichen  Worten  von  wegen  uns  unser  erben  und  nachkommen  den 
konigen  zu  Polan,  versprechende  euch  derwegen  nimmermehr  anzulangen 
noch  anzusprechen  getrewlich  und  ungeferlig.    Zu  urkund  vorsiegelt 

3o  mit  unserm  ufgedrugtem  ingesicgel. 

Gegeben  zu  Prosthwitz  im  freytage  vor  Misericordia  domini  nach 
gots  geburt  funfzenhundert  und  im  achten  und  unsers  konigreychs  im 
andern  jare. 

Sigismundus  rex  Polonie 

sh  manu  propria  scripsit. 

®«br.  bei  ©rtybbhiS  p.  36  aus  bem  Crig.  (t>gl.  n.  111).  2luf  Infusat  ber  ton  ben  @tänben 
an  i&n  gefanbten  ©teffan  Xaber  »on  Oorato  unb  ©cöffartb  Sttecbnun  ton  Äunfeenborf  fre* 
ftätigt  ©labiflaro  bie  Privilegien  be«  prffrntyum*  ju  Ofen  sonnabends  nach  Bartho- 
lomen tag  1508,  ib.  p.  40,  naebbem  bereit«  ©ifebof  3obann  t>.  Breslau,  ber  toabr. 
4<M6tmli<&;  bie  $ulbigung  in  Smpfang  nabm,  Grossenglogaw  am  obent  sand  Mar- 
garethen 1508  jugeficbert  ^atte.  baß  ber  ÄÖnig  ba«  tfcun  »erbe.   Ib.  p.  37. 
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119.  tföniö  Sölabtjflaw  incotporirt  i>a$  Sürfhntfjum  ©loßau  fcer  ifrone 

SBöfnncn  unfc  bcr  föntflltdfjm  Pommer.    1508  STuguft  26.  j 

150$  Wir  Wladislaus  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien 
«ug.  26.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merbern  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Siesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  tbun  kunth  vor  5 
allermenigclicb ,  das  für  uns  als  iren  natürlichen  erbherren  von  wegen 
der  wirdigen  edeln  gestrengen  ernvesten  namhaften  ersamen  und  für- 
siclitigen  prelaten  herren  ritterschaften  manschaften  der  von  Stetten  und 
andern  einwonern  des  furstenthumbs  Grossenglogaw  Freinstat  Goraw 
Sprottaw  Grunenberg  Swebissen  Polkewitz  und  Bewten  ire  botschaft  er-  10 
schienen,  uns  mit  gantzem  diemuetigem  vleiss  bittunde ,  ine  so  genedig 
zu  sein  und  sy  hinfurder  in  frembde  hende  nicht  mer  vergeben  versetzen 
verkawfen  noch  verphenden  am  taile  oder  gantzen  nichts  davon  ausge- 
nomen,  sonder  sy  und  dasselbige  furstenthumb  in  unser  kunigelich 
Cammer  und  zu  der  loblichen  chrone  zu  Behmen ,  oder  wo  das  gantz  15 
furstenthumb  Slesien  nach  lawt  der  verschreibung  so  zwischen  uns  und 
kunig  Mathiasen  loblicher  gedechtnus  bescheen  hingehorig,  einleiben 
befreyen  und  begnaden  wolten :  als  haben  wir  ir  harte  beszwerunge  not 
und  kommer,  den  sy  uns  manigfeltig  ertzalt  und  aus  solicher  unser  vor- 
gebunge  und  verwandlunge  des  furstenthumbs  Grossenglogaw  in  ver-  20 
gangen  gezeiten  unverwintlich  erliden ,  und  noch  in  besorg  were  in  zu- 
kunftigen zeiten  in  swere  und  grosser  noth  zu  gruntlichem  verterb  gesatzt 
mochten  werden,  zu  hertzen  genomen  und  damit  auch  höchlich  bewogen, 
das  das  obgenante  furstenthumb  ein  ort  gesloss  und  porth  in  die  cron  zu 
Polan  und  sonst  mit  manich feldigen  landen  umbgeben  und  begrentzt  ist,  2$ 
daran  uns  unsern  erben  und  nachkonien  nicht  wenig  gelegen ,  auch  an- 
gesehen ir  ziraliche  bete  zusambt  irer  willigen  und  getrewen  dinsten. 
die  sie  uns  unsern  vorfarn  ungespart  leibs  und  guets  alzeit  redlich  er- 
tzaigt  und  gethan ,  des  sy  auch  hinfurder  uns  unsern  erben  und  nach- 
kommen creftiglicher  zu  thun  erbuetig  sein ,  und  haben  mit  wolbedach-  30 
tem  muet,  guetem  rathe  und  rechter  wissen  das  obgemelte  furstenthumb 
Grossenglogaw  mit  aller  seiner  zugehörung  wie  oben  bestimbt  zu  der 
loblichen  cron  Behmen  und  in  unser  kunigeliche  Cammer  und  wo  das 
furstenthumb  Slesien  der  obgeschriben  verschreibung  nach  hingehört 
auch  eingeleibet  befreyet  begnadt  und  zu  unsern  erben  und  nachkomen-  35 
den  kunigen  zu  Behmen  handen  angenomen,  einleiben  befreyen  begna- 
den und  annehmen  sy  hiemit  in  kraft  dis  briefs  aus  Behemischer  kunige- 
licher  macht  und  als  hertzog  in  Slesien,  setzen  und  wellen,  das  sie  weder 
ytzt  noch  hinfurder  zu  ewigen  gezeiten  nymmer  von  uns  unsern  erben 
und  nachkommen  noch  nyemandes  andern  davon  bedrangt  entwant  ver-  40 
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satzt  vergeben  noch  cinicherley  ander  weyse  verkawft  noch  verruckt 
sollen  werden,  sonder  bey  der  loblichen  chron  Bchmcn  und  [wo]  das 
furetenthumb  Slesien  hin  verwant,  wie  oben  stet,  unzutrannt  vestiglich 
und  creftiglich  vor  yedermeniglich  gehanthabt  wellen  haben.  Und 
dise  unsere  einleibnng  der  cron  zu  Behem  sol  nicht  sein  zu  abbrach  und 
schaden  der  cron  zu  Hungern ,  wo  sy  vermeinten  irkeine  gerechtigkait 
zu  dem  furstenthumb  zu  haben,  und  dieser  auszug  der  widerung  sol  der 
cron  zu  Behem  sein  zu  keinem  abbrach  ir  gerechtigkait  nach  alt  her- 
kommen Privilegien  und  verbundungen.  Auch  thun  wir  ine  dise  beson- 
der begnadung,  das  sy  uns  unsern  erben  und  nachkommen  ytzigen  und 
zukunftigen  zeiten  kein  stewr  bern  noch  ander  beswerunge  wie  man  die 
benennen  mag  geben  bedorfen ,  allain  wen  man  ain  gemeine  stewr  auf 
die  furstenthumber  Slesien  und  ander  lande  daselbst  slagen  oder  an- 
legen wurde,  neben  andern  zu  geben  auch  verpflicht  sein  sollen  und 
andere  nicht.  Des  zu  urkund  mit  unser  kunigelichen  anhangenden 
majestat  besigelt. 

Geben  zu  Ofen  sonnabends  nach  sand  Bartholomces  tag  des  heiligen 
zwelfbothen  nach  Christi  geburt  tawsent  fünf  hundert  und  im  achten, 
unser  reiche  des  Hungerischen  im  achzehenden  und  des  Behemischen 
im  siben  und  dreyssigisten  jaren. 

Ex  comissione  propria  regie  maiestatis 
©cbr.  bei  0xtyfttaf  p.  41  au«  bem  Orig. 

120.    1509  2Rärs  26. 

©ifdmf  Sofjamt  Breslau,  beiber  ©d)leften  oberfter  Hauptmann  unb  inoo 
töniglicfyer  (Statthalter  bed  gürftentljumö  ®rofcglogau,  befennt,  baf$  oor  feinem  w«i  26. 
Hauptmann  SBenjel  non  §augmicj  oon  Ätanj  ber  eblc  unb  uefte  ©igmunbt 
uon  Rotenburg  ju  Deutzen  Werfe  gefeffen  für  ficf>  unb  in  SBoümadjt  Srancjcn 
unb  (Jriftoffen  feiner  ©ebrüber  ba8  ©djlofj  unb  6täbtd)en  §einjenborff  im 
s$olhoi|ifd)en  2öeid)bilbe  mit  allen  »eckten  unb  baS  ©täbtd)en  befonberS  mit 
allen  greiljeiten  unb  ©cgnabungen  als  SBrauen,  93ierf Renten ,  gleifd)ern, 
Bädern,  ©djmieben,  ©djuftern,  <5cf)neibern  u.  bergl.,  fo  p  ©tabtreetyt  ge* 
tjören,  ben  eblen  unb  oeften  Seonarb  unb  (5l)riftoff  ©ebrübern  Don  ©foppen 
unb  ifyren  regten  fieibeSlcfyenSerben  ju  &t)en  oerfauft  fyabe,  worauf  er  lefctere 
mit  ben  gebadjten  ©ütern  beleljnt.  ßeugen:  93altl)afar  Üeben  ju  Sontap, 
i  (Sfnnftopl)  Üaben  ju  Äoljig ,  §an$  o.  §augroic$  oon  Sfranj,  6a8par  öeptij  ju 
Vianft  gefefjen. 

Zu  Glogaw  montags  nach  dem  sontage  Judica  1509. 
Eintrag,  in  ?oren}  <KriöUeaienbu$,  »rc«t.  @taat«arc$.  D  343.  f.  1S9. 
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121.    1510  ftebruar  14. 

1510  üöarbara  geb.  SKarfgräftn  gu  »ranbenburg ,  ©erjogin  in  ©d)(ejien  ? 
»etc.      ^roßölogau  tritt  mit  freiem  SBittcn ,  ungejmungen  bie50000fl.  unar.,k 

iljr  Stoma,  SNattyiaS  ju  Ungarn  unb  ©ötjinen  für  if)r  Slnrecfjt  an  ba&  gürfa 

tt)itm  ©logau  bnrd)  ben  S3rief  ju  Olmüft  an  St.  üorenj  lag  1479  nerjdmibu 

tjat,  unb  wofür  bcrfclbc  Üöuig  nadjgerjeubs  ju  §ainburg  am  Sreitag  nad)  ipü 

heifjen  nor)  Simonis  unb  3ubä  1 4b2  itn* ,  audj  icjrcm  SBater ,  trübem  ur,: 

allen  bcrjelben  (Srbcn  bie  Stäbtc  unb  Sdjtöffcr  (Sroffen  mit  itfoberSberg,  $3 

lidjau  unb  Sommerfelb  auf  äEBicberfauf  oerfauft  tjat,  oor  bem  Sanbgeridjt  t:- 

iönrggrafentt)um§  ju  Dürnberg  ab  an  9)torfgraf  ftaftnttr. 

Geben  und  gescheeu  zu  Onnolzpach  under  des  obgenanten  kayser- 

liehen  landtgerichts  anhangenden  insigell  am  dornstag  nach  dem  rafcg 

Estomihi  genannt  1 5 1 0. 

@cbr.  bei  Räumer  Codox  diploui.  Brandenb   contin.  II,  Mi\f  am  (Sopuft** 
C  M  !»  im  <$>et> .  Btaatiaxa).  ju  ©erlin. 

122.   tfönig  ©labuflaw  wieber&oh  bic  3neorDorarion  ©loaau«  ii  h 
törone  ©dornen  unb  weift  ®elb  an,  um  bic  <Berufänbuna,  non  Jttijtah 
unb  ^Hartenberg  niefgängig  $u  machen.    1511  Januar  12. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behciin  Dalmaciei 
San.  12.  croacien  ctc>  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  uirt : 

in  Siesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thuu  kunt  olfentlirfe 
mit  diesem  brive  allermeniglichen ,  das  vor  uns  als  irem  natürlich« 
erbherren  wegen  der  wirdigen  cdeln  wolgebornen  gestrengen  ernve$te« 
namhaften  ersamen  und  fursichtigen  prelaten  herren  ritterschaften  niann- 
schafteu  der  von  Stetten  und  andern  einwoner  unsere  furetenthumt^ 
Grosseuglogaw  Frcinstat  Goer  Sprottaw  Grunenberg  Swebussen  Polk»>- 
witz  und  Bewteu  ire  botschaft  erschinen,  nach  dem  wir  sy  kurtz  ver- 
gangener jar  auf  vilfaldige  ire  redliche  notturfte  und  beschwerung  ■ 
furgetragen  mit  wolbedachtem  rath  und  gueter  wissen'zu  der  löbliches 
crou  zu  Behinen  eingeleibt  und  an  alle  mynderung  gantz  aber  am  teil ' 
unverruckt  unzutrant  bey  einander  zu  bleiben  in  unser  kuniglich  eia- 
mer  unser  und  unser  erben  und  nachkumenden  kunigen  zu  Beheini  hau 
den  ewiglich  angenomen  und  befreyet  haben  inhalts  unser  niajestst 
brief  und  sigel  darüber  verüben  und  ausgangen,  uns  mit  hoher  beschve- 
runge  bericht  und  erynnerunge  gethan,  wie  wir  über  soliche  ire  bep*-* 
dunge  von  uns  redlich  erworben  und  davor  sy  uns  der  cron  zu  Bebmeo 
zu  guet  und  besten  ein  mergklichc  summa  geldes  als  zehen  tawsest 
guidein  Ungerisch  gelcist  und  gegeben ,  weyl  wir  denn  dieselbig  ir  be- 
guaduuge  nicht  so  gantz  ingedenckh  gehalten  haben,  sonder  auf  fremlxie 
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bericht  und  angeben  etwan  die  Schlosser  und  stete  Freinstat  und  War- 
tinperg  ihrer  freyhait  entgegen  von  dem  obvermelten  furstenthumb 
Grossenglogaw  als  zu  recht  daran  gehörig  verpfent  und  abgesundert 
hetten  etc. ,  uns  als  getrewe  underthan  dasselbig  nicht  verhalden  und 

5  iren  pflichten  nach,  damit  sy  uns  und  der  cron  zu  Rehmen  verbunden, 
nicht  erdulden  haben  mügen ,  mit  hohem  vleiss  bitende ,  in  soliche  cin- 
griefe,  damit  iren  Privilegien  widerwertig  gehandelt,  zu  wandeln  und  sy 
darbey  genediglich  zu  hanthaben  schützen  und  schirmen ,  uns  als  iren 
naturlichen  erbherren  angeruefen :  haben  wir  soliche  ir  beschwerunge 

o  und  anliegenden  komer  in  aus  widerwertiger  vorschreibung  erwachsen 
bey  uns  befunden ,  zu  gemuete  gevast  und  höchlich  bewogen ,  und  da- 
durch ire  freyheiten  und  Privilegien  von  uns  erobert  widerumb  in  wir- 
den  und  kreften  gesatzt  und  hinfur  an  einicherley  mangel  beleiben 
mtlgen,  und  zufurdcrst  obvermelte  Schlosser  und  stete  Freinstat  und  War- 

5  tenperg  sambt  irer  zugehörung  aus  behefter  pfandtschaft  der  fünf  taw- 
sent  gülden  zubenemen  und  freycn ,  haben  wir  in  den  bern  und  stewr, 
so  sie  uns  neben  andern  unsern  landen  fursten  herren  und  Steuden 
rechtlich  zugeben  schuldig,  so  vil  aus  demselben  unserm  Glogischeu 
furstenthumb  von  geistlichen  und  weltlichen  daraus  gevallen  wurde, 

o  zugegeben  und  eingerewmet,  ubergeben  in  deneselben  bern  hiemit  und 
in  kraft  dis  brieves  die  obberurten  phantschaften  der  fUnftawsent  gui- 
dein damit  zu  losen  und  entledigen.  Wer  es  aber  das  dieser  bern  nicht 
so  hoch  raichen  oder  sich  nicht  auf  die  funftawsent  gülden  erstrecken 
wurde,  so  sollen  und  mügen  sie  unser  erbrenten  geniesse  und  einkomen, 

5  so  vil  über  enthaldung  der  Schlosser  in  unserm  furstenthumb  gevallen, 
vor  die  ubermasz ,  so  sich  von  der  summa  des  bern  bis  auf  erfüllen  der 
fünf  tawsent  guidein  heischen  wurde,  umb  hawbguet  und  Scheden  dar- 
aus ervolget  geruglich  innehalten  und  aufheben  (mügen)  und  dieselben 
nicht  entrewmen,  sy  sein  davon  gentzlich  vergnügt  und  bezalt,  das  wir 

o  in  hiemit  zugeben  und  verstatten,  dermasz  sollen  alle  und  ygliche  ander 
goben  nach  ausgang  der  angezaigten  unser  begnadung  ausbracht  kraft- 
los nichts  tod  und  abe  sein.  Wir  wellen  auch  (das)  dasselbig  unser  fur- 
stenthumb Grossenglogaw  mit  allen  und  yglichen  weichpilden  glieden 
und  zugehörungen  sambt  unsem  erbrenten  und  pflegen  an  schlossern 

i5  und  Stetten  nw  und  hinfurd  zu  ewigen  zukunftigen  zciten  unverruckt 
unvcrphendt  unverwandelt  gautz  aber  ain  tail,  wie  mau  erdencken  mag, 
vestiglich  und  ewiglich  als  ein  leib  bey  der  chron  zu  Bchmen  unvor- 
geben  bey  einander  bleiben  und  nicht  zutrennen  lassen ,  als  wir  unser 
erben  und  nachkomende  könige  zu  Behemen  und  hertzoge  in  Siesien 

io  auch  keiner  weisz  macht  haben  sollen ,  sonder  das  gantz  furstenthumb 
sol  durch  einen  gemeinen  hawbtman,  so  wir  unser  erben  nachkommende 

17» 
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kuuigc  zu  Beheim  auf  unser  gschloss  Glogaw  verordnen,  der  auch  uns 
unsern  erben  nachkomenden  kunigen  zu  Beheim  der  chron  Beheim  und 
nyemandts  anders  geburlich  glubde  eyde  und  phlichte  thun  sol ,  nach 
dem  und  sich  alle  und  yzlich  ander  wcichpilde  Blosser  und  stete  zurich- 
ten haben,  an  unser  stat  vollmechtig  gehalten  werden.  Wurde  es  aber  5 
da  got  vor  sey  cinicherley  weisz  dahin  gelangen,  das  wir  aus  vergessen 
oder  frembden  bericht  irkein  verschreibung  dieser  begnadung  entgegen 
ausgeben  verliehen ,  oder  jemandts  dawider  aufbringen  wurde  bey  uns 
unsern  erben  oder  nachkumenden  kunigen ,  sol  dieser  begnadung  all  irs 
lawts  gar  keinen  schaden  zutragen  sonder  vor  nichts  unkreftig  und  tod  Ii 
angesehen  werden.  Dis  alles  sambt  unser  vorigen  begnadung  wollen  wir, 
Idas]  vor  uns  unser  erben  und  nachkomende  kunigen  zu  Behmen  und  als 
hertzoge  inSlcsien  aus  Behemischer  kuniglicher  macht  in  allen  punckten 
stllcken  und  artickeln  stete  veste  unverbrüchlich  und  ewiglich  gehalten 
werden  solle.  Derhalb  gebieten  wir  unsern  ambtlewten  ytzigen  und  zu-  15 
künftigen  sambt  andern  unsern  underthan  sy  darynn  zu  hanthaben  ge- 
ruglich  darbey  zulassen  auch  niemandts  anders  dawider  zu  thun  ge- 
statten bey  unser  schwersten  straf  und  ungnade.  Zu  urkunt  mit  unserm 
kuniglichen  anhangenden  insigel  besigelt. 

Geben  zu  Bresslaw  mitwochs  nach  sand  Affolonien  tag  der  heiligen  2u 
juugkfraweu  nach  Christi  geburt  tawsent  funfliundert  im  eylften.  unser 
reiche  das  Huugerischen  im  ain  und  zwainzigisten  und  des  Behemiseheii 
im  vierzigisten  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini  Ladislai 
de  Sternbergk  et  Bechyna  supremi  cancellarii  25 
regni  Bohemie. 

i*cbr.  bei  ©r^^iu«  p.  45  aufl  bem  liidjt  nubj  erhaltenen  Driß. 

123.   1514  Jcbru«  7. 

1514  Die  Herren  unb  bic  s«Kitterfdjaft ,  bie  Sßrager  unb  bic  anbern  töniglidjcn 
,wbt  7  3täbtc ,  alle  brei  ©tänbc  beä  Königreichs  93öf)mcn  urf unben ,  baß  ifjnen  bie  w 
Herren  unb  föittcrfdjaft  bed  Jürftcntfjumä  ©rofcglogau  burd)  ben  ^Ritter  §anS 
Wieckenberg  non  33ot)rau  auf  $reiftabt  unb  Sdjlaroa  bie  uielfadjen  ©cfdjroerben 
unb  IJerrüttungcn  üorgefteüt  tjätten ,  bic  fie  buref)  häufige  SSeränberung  ber 
.'gerrjefjaft  in  früheren  Qtiten  erlitten  Ijätten,  unb  rote  fie,  obrootjl  fie  fid>  er 
innerten,  bafj  einftmate  fc^on  tfjr  gürftenttjum  mit  anberen  fd)lefifcf)en  gürften*  35 
Üjümern  bem  Königreiche  ööfjmen  einverleibt  roorben ,  boct)  nod)  nom  Konig 
2Blabt)flaro  auf  tt)rc  Sitten  unb  grofje  Unfoften  eine  befonbere  3ufta)erung 
einer  f oldjen  ©innerleibuug  erlangt  hätten ,  beä  3ut)alt« ,  bafe  fie  nie  burdj 
Vergebung  ober  3$erpfänbung  oom  Königreiche  93öt)mcn  getrennt  merben  unb 
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feinen  anbero  als  ifjren  §errn  anjuerfennen  fyaben  füllten,  als  wetzen  bic 
6tänbe  öon  SBöfnnen  jum  ftönig  erwägen  würben.  $ie  ©tänbe  wißfaljren 
bemnad)  bet  Sitte,  biefeä  $rioilegium,  ba8  fie  in  bie  Sanbtafel  fjaben  eintragen 
laffen,  betätigen  nnb  wiebertjoten  nod)  einmal  bie  CSinücrteibung  bc«  Jür- 
ftentyumS  in  ba3  Äönigreidj ,  oon  bem  e8  auf  feine  Söeife  getrennt  werben 
fotte,  »erzeigen  auet)  <Scf)uj}  unb  $iUfe,  wenn  jemanb  baffelbe  mit  ©ewatt  ober 
•fonft  oaoon  bringen  woüe.  Stuct)  gälten  bie  Herren  unb  9titterfd)aft  bes 
gürftcntyumS  burd)  ifjre  23otfd)aft  jugefagt,  bem  Äöntgrcict)  als  ein  ®lieb 
beffelben  mit  ?Ratr)  unb  Xfjat  beijuftef)cn ,  worauf  oon  il)neu  nod)  ein  33rief 

i"  mit  iljren  ©iegetn  gegeben  werben  folle.  gegenwärtiger  Srief  mit  bem  Siegel 
bc§  Königreichs  fei  in  bie  Sanbtafel  eingetragen. 

Na  hradie  Prazskem  na  obeezniem  sniemu  czastogmenowaneho 
kralowstwie  w  utery  po  sw.  pannie  Dorotie  leta  bozieho  tisyezicho  pie- 
tisteho  cztrnadczieho. 

ü  Wenceslaus  de  Chwogencze 

'  regni  Boemie  vicenotarius. 

Cr.  vJfcrg.  Snvl.  *2>taatSar$.  F.  ©fegau  tu.  Vitt  weifjrotfyen  ©eibeu fr$nfiren  bas 
trcblrhiltene  große  Siegel  in  retljem  föad?«,  barftclleub  ben  bell  igen  ©enccSland  in  ber 
regten  $anb  eine  ftabne  mit  einem  Slblcr  baltenb,  am  Hrm  ben  «Sdjitb  mit  bem  bitymi- 

20  |$<n  ?öwen ;  bie  linte  flüfct  ftc^  auf  bo«  (Soweit ,  an  bem  lieber  ein  ©<$ilb  mit  einem 
Met  bangt.  Da«  (»mit  umgeben  mit  5  SBappenf Silbern.  Umfcbrift:  DIVVS  VEN- 
CESLAVS  DVX  AC  PATRONVS  REGN1  BOEMIE  CVM  PROPRIO  ET  REGNI 
ALIISQUE  EIVSDEM  REGNI  CORONE  INSIGNIIS.  —  ©ebr.  mit  beutf$cr  Über^ 
tyung  in  ©rt^biue  ©logauiffy«  gürftentbumb«  i'anbc«  sJJrh>ilegia  p.  57.  —  $gl. 

B  ikladp  ©efefc.  ö.  «obmen  V.  2.  p.  288. 

124.    1514  0Rar&  19. 

ftönig  Sölaboftaw  tritt  bem  $erjog  Jflarl  oon  s3Hünftcrberg  baö  >Hcct)t,  i*«4 
ba*  er  atä  ftönig  t)on  Söhnten  auf  (Sroffcn,  äütlidjau,  Sonunerfelb  unb  WftU  V) 
Sobcräberg  Ijat ,  für  fid)  unb  feinen  ©ofjn  üubwig  ab ,  fo  bafi  ber  ^er^og 
i(»a)iad)t  ertjält  bie  genannten  Gebiete  oon  ÜKaifgraf  3oad)im  oon  ©ranbenburg 
ober  beffen  Srbcn  wieber  einjulofen. 

Geben  zu  Ofen  sontags  Oculi  in  der  lieiligen  vasten  1514  etc. 

©ebr.  am  bem  (Sopialbucb  be«  ©efc.  3taat«arcb,.  in  Berlin  CM  9,  fol.  281  in 
lUumer  Cod.  dipl.  Brand,  contin  II,  3U4. 

125.    1516  ftebruar  24. 

tart  9icid)äfürft  ju  9ttünftcrberg ,  §er$og  in  @cf)leficn  jur  £elä  unb  töiß 
örafjuiölafc,  üabislaw  Jperr  oon  8ternberg  unb  auf  93ed)in  ,  be3  tfönig*  **■  24 
mSfi  m\)nm\  oberfter  Stander,  3of ob  oon  ©afya,  beiber  91eef)te  $oetor, 
Hauptmann  beä  ©logouifdjcu  gürftentfjum«,  befennen  in  ^oUmaa^t  be«  kö* 
^  nigä  SBlabuflaw  unb  feine«  eoljitc«  Jtiubwig  ben  ^Ritterfi^  Sßartenbcrg  ju 
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®logau  gerjörenb  mit  bcn  Dörfern  alä  ©cferäborf,  $uner$borf,  &a\xd)c, 
ßleintfc,  9citteri&,  üBobernig,  bem  4.  X^cil  an  2Jcoberijj  unb  ©offer1)  mit  allen 
,3ugcf)örungen  unb  ©ercdjtigfeiten  an  bcn  geftrcngen  |)an3  9littcr  unb  ^liefet 
oon  Hechenberg  ©ebrüber  oon  SBinbifc^^o^rau,  auf  ©chlawa  gefcffen,  um 
7000  ung.  ©ulben  gu  @rb  unb  ©igen  oerfauft  ju  haben,  weifen  biefelben  in  ®e*  & 
metjr  unb  SBefifc  bcr  ©üter,  jaulen  bic  Uuterthanen  ihrer  Pflicht,  bamit  fie  ßönig» 
tiefer  9Jcajcftät  oerwanbt  finb ,  los  unb  weifen  fie  an  bie  neuen  Herren.  6ic. 
geben  if)nen  unb  allen  beä  Briefe«  rechtlichen  3nf)abem  auch  greiheit, 
Hartenberg  mit  üttärften  ju  beffern ,  auf  ber  Ober  alfoweit  fie  ju  greiftabt 
geljört  frei  ju  fifehen,  wie  eä  oor  Alters  gewefen  ift,  unb  oerpflichten  fie  neben  1« 
bem  iianbe  mit  4  ^ferben  ju  bienen,  erflären  auch  au*  935l)mifcher  föniglichcr 
Stacht ,  bafi  biefer  Stauf  ben  SJtomtfdjaftcn  unb  ©labten  jum  gürftenthum 
ölogau  gehörig  an  ihrer  greifet  unb  SBerfchreibung ,  fo  fie  oon  königlicher 
Wajeftät  oormals  empfangen,  womit  fie  ber  ftrouc  Böhmen  aufä  9ßcue  ein- 
oerlcibt  ober  oerwanbt  worben  feien ,  gar  feinen  9ta<$tt)eil ,  Abbruch  ober  15 
(Sdjaben  bringen  foll.  ' 

Zu  Praga  am  Sonntag  Oculi  in  der  fasten  nach  Christi  geburt  1516. 
—  33om  ttönig  SBlabiflaw  genehmigt  unb  beftätigt  ju  Dfen  am  ©onntag 
ifätarc  1516. 

(9cbr.  in  Matth.  Polcnii  Antapologia  pro  defeusione  caussae  Sprinzenstei-  2ü 
nianae,  öeilage  G. 

126.   föcoer*  bcr  ßanbfdjaft  be«  ^urfientyum*  ©logau  gegen  bic  tfronc 

«Baumen.   1517  Sinti  4. 

Wir  herrn  ritterschaft  und  manschaften  Glogischen  furstenthumbs 
aller  ein  und  zugehöremier  weichbilde  im  Glogischen  Freistädtischen  25 
Gorischen  Sprotischen  Grünbergischen  Schwibußcn  Polckwitzen  etc. 
bekhennen  für  uns  unsere  erben  und  erbnehmen,  daß  wir  viel  jähr  mit 
Verwandlung  der  herrschaft  beschwert  und  also  den  durch leuchtigisten 
großmechtigisten  fursten  und  herni  herrn  Wladißlaen  könig  zu  Hungern 
Böhahnb  marggratfen  zu  Mehrern  herzöge  zu  Luceniburgk  und  in  Schle-  :jü 
sien,  unsern  naturlichen  und  allergnedigistcn  erbherrn  ersucht,  sein  kö- 
niglich gnaden  manigfaltig  schaden  vor/alt,  diemutiglichen  gebeten  uns 
diese  gnad  zu  ertzeigen,  daß  wir  vortliir  znc  ewigen  zeiten  bey  der  löb- 
lichen cron  zue  Böhcimb  unvorsazt  ungethailt  unverkauft  unzertrent  als 
ein  leib  und  glied  in  kaufsweise  wie  mau  das  gedeucken  möchte  gehal-  3i» 
ten  würden,  neben  der  pitt  ein  summa  gelts  als  *  fl.  ungr.  ausgezahlt 


1 )  £cutjc^28artcn&erfl  ucrblicty  *en  greiftabt,  ßrlclsborf  unb  Änncvdborf  reeftlüty  »on 
93?avteiifcerfl ,  3<ui($e  unb  9iittri|j  uorbroeftlicb. ,  93ebcrnij}  nörHi<b,  Älcinife  weit  nötblid;er 
ienfeit«  bcr  Ober,  üMebrife  unb  Äufier  füblü}. 
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und  gegeben ,  daß  wir  unvorruckt  wie  angezeigt  gehandhabet  würden, 
hat  königliche  majestet  unser  wohlmeinung  vorstanden,  schaden  und 
beschwernus  bedacht  und  durch  sein  königlich  gnaden  bricf  und  siege) 
bcfreihet.  Also  haben  wir  durch  den  gestrengen  herni  Hans  von  Hechen- 
berg von  Windischen  Boraw  ritter  auf  der  Freistadt  Wartenberg  Schlaw 
an  euch  edlen  wolgebornen  gestrengen  ernvesten  ersamben  wolweiseu 
herrn  ritterschaft  und  städte  des  löblichen  königreichs  zu  Böhaim  tragen 
lassen  solche  königliche  begnadung  und  wolmeinung,  vor  euch  allen 
beweißlich  gemacht .  euch  bittende  in  solches  zuverwillen  uns  vor  ein 
gliedt  der  cron  Böheimb  anzunehmen  nach  inhalt  der  königlichen  ma- 
jestet vorschreibung  über  solch  einleibung  außgegangen,  das  ihr  dan 
angesehen  unser  billig  begehr,  dasselbig  gethan,  in  die  landtaftel  legen 
lassen ,  auch  durch  euer  brief  und  Siegel  von  allen  dreyen  ständen  ge- 
geben, wo  jemands  uns  von  der  cron  dringen  oder  enterben  wolle,  uns 
noch  euerm  höchsten  vormögen  zu  helfen.  So  versprechen  wir  obge- 
nanten  herrn  ritterschaft  und  manschaft  des  Glogischen  furstenthumbs 
aller  eingehörender  weichbilder ,  wo  die  löblich  cron  von  Böhaim  herrn 
ritterschaft  und  die  von  Städten  uns  hülf  theten  und  sie  jemands  darumb 
beschweren  wolte ,  daß  wir  sie  mit  rath  und  hülf  in  dieser  sache  nach 
unserm  vormögen  nicht  verlassen  wollen.  Zue  urkund  steter  und  vester 
haltnng  mit  der  edelen  ernvesten  Ernst  Nibelschicz  zue  Ritschicz  ,  Al- 
brecht vSchlichting  zue  Herzogswalde,  Melchior  Kreckowicz  zue  Viech  !), 
Friedrich  Dir  zue  Streitelsdorf,  Balthasar  Lewel  zue  Chuntop ,  Franz 
Der  zum  Altenwasser ,  Balthasar  Berger  zue  HerrndorfF  und  Heinrich 
zue  Prodlbicz 2)  insiegel,  so  wir  iezt  alle  für  uns  unser  erben  erbnehmen 
und  nachkommen  zuegleich  gebrauchen,  besiegelt. 

Geben  zu  Glogaw  donnerstags  in  der  pfingstwochen  nach  Christi 
unsers  herrn  geburt  1517  jähr. 

9iad>  einer  Hbfdjrlft  be«  16.  3ab*b-  in  §bf.  24  be«  U3rc«I.  8tabtartyttt.  ©ebi 
bei  Luenig  Collectio  nova  toon  ber  tHittcrfc^aft  :c.  I,  207.  —  SÖgl.  1514  ftebruar  7. 

127.   1517  October  20. 

§er$og  tat  $u  3Rünftetberg  in  ©djtcflcn  ju  Dete  unb  Gkaf  ju  Ottafc  1517 

oerfauft  bie  iljm  uon  töönig  SBJlabiflaro  gegebene  Grbjdjaft  unb  ba£  ÄuSlofungä*  0rt- 21 
redjt  auf  (Stoffen,  ©ommerfclb ,  3üüid)au  uu0  23obcräberg  (ugl.  1514 
Wdrj  19)  bem  fturfürften  Soadjim  unb  {einen  Grbcn  um  6000  uoüroidjtige 


1)  Waä)  ber  Wamenöform  wäre  am  elften  an  Öeieban  nörbliib  won  ftreijtabt  *u 
beulen,  bedj  fifet  1510  $1.  ftredttifc  auf  ^iirc^wiO  UKflfflbwcfHty  \>en  ©logau. 

2  ©eil  tvobl  beißen  Heinrich  Zubelticz1  von  Prittag  cfllid?  ton  Mittag,  8a<. 
feie  tarnen  bei  *.  Grebin«  <»loq.  ^ürflent^.  tanbes^riwlegia. 
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9tfjeinifcf)c  QMbgulben.  @r  überlebt  tf)m  bemgemäfj  bic  genannten  Sanb* 
fdjaften  unb  verpflichtet  fid)  bis  gaftnadjt  tfjm  uom  ftönig  bie  fielen  ju  (Raffen 
mit  ber  greitjeit .  bajj  roeber  ber  Äurfürft  nod)  beffen  Untcrtlmnen  in  ben  %v 
nannten  Sanbfdjaften  bem  Könige  »nicht  dinst  gewertig,  hilf  oder  stewr  zu 
geben  schuldig  sein ,  sunder  damit  befreyhet  und  unbeschwert  Meyhen  ä 
sollen«. 

Zu  Custrin  an  der  Ader  am  dinstag  nach  Luce  evangeliste  1517. 

Su$  bem  (Sopialbucb  CM  1»  im  ®e&.  ©taatflard?.  ju  Sertin  gebr.  bei  Räumer 
Cod.  dipl.  Brand,  cont.  II,  302. 

128.   Äaifcr  STOajimtlian  aU  öormunb  bcö  ßönigä  Cubmig  befrätigt  bem  w 
«ftcrjog  ftriebrid)  Don  ßicgmfc  unb  SBricg  ba$  ihm  von  $cr$og  Äajtimt 
»on  lefdjen  übcrlajfene  prfhntfjum  ©logau  auf  fieben^eit  1518 

September  19. 

1518  Wir  Maximilian  von  gottes  gnaden  er  welter  Komischer  kayser  zu 
5<pi.  19.  allen  tzaiten  merer  des  reichs  in  Germanien  zu  Hungern  Dalmacien  U 
Croacien  etc.  kunig  ertzhertzog  zu  Osterreich  hertzog  zu  Braband  und 
]>hallentzgrave  etc.  bekennen  offenlich  mit  diesem  brievc  und  tuön  kundt 
allcrmenigclich.  Nachdem  weylend  Wladislaws  zu  Hungern  und  Be- 
haim  kunig  unser  lieber  brueder  und  churfurst  seliger  gedächtnus  dem 
hochgebornen  Casimiern  hertzogen  zu  Teschen  Grossen  Glegaw  und  20 
obirstem  hawbtman  in  Ober  Slesicn  unserm  lieben  oheim  und  fursten  das 
furstenthumb  Glegisch  und  allen  desselben  nutzungen  uudzuegehorungen 
sein  lebenlang  aus  sondern  gnaden  verschriben ,  und  aber  derselb  her- 
tzog zu  Teschen  solh  sein  gerechtigkait  des  bemelten  furstenthumbs 
Glogisch  verrer  dem  hochgebornen  Friderichen  hertzogen  zu  der  Ligentz  H 
und  lirigk  hawbtman  in  Nidern  Glesien  unserm  lieben  oheim  und  fursten 
zuegestelt  und  ubergeben,  alles  nach  lawt  und  vermögen  der  versehrei- 
bungen  darüber  sagend,  darauf  uns  dau  derselb  hertzog  Friderich  umb 
bestettung  solher  zuestellung  und  ubergab  angesuecht  und  gebetten  hat : 
solh  sein  bitt  wir  für  zemblich  angesehen  uud  haben  demnach  in  bedacht  " 
seiner  vleissigen  getrewen  und  nutzlichen  dienst,  so  er  taglichs  ertzaigt 
an  statt  und  in  volkomner  Vormundschaft  des  durchlcuchtigisten  fursten 
herren  Ludwigen  zu  Hungern  und  Hehaim  kunigen  und  marggraven  zu 
Marhern  unsers  lieben  brueders  und  churfursten,  neben  und  mit  verwil- 
ligung  auch  des  durchlcuchtigisten  fursten  herren  Sigmunden  koniges  .*> 
zu  Polau  unsers  lieben  brueders  uud  mitvormundern,  innlialt  seiner  lieb 
vorwiltigung  brief  und  sigl,  so  er  uns  derhalben  zuegesandt  hat,  mit 
guetem  vorwissen,  zeitlichem  rate  uud  aigner  bewegung  dem  vorgenan- 
ten hertzog  Friderichen  daz  obbestimbt  furstentliumb  Glegisch  mit  aller 
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desselben  nutz  und  zugehorung  sein  leben  lang  innentzuhaben  und  zu 
nyessen  zugelassen  confirmiert  und  bestettigt,  zuelassen  confirmieren 
und  bestatten  in  craft  und  vermögen  obbenanter  Vormundschaft  solhs 
hiemit  in  craft  ditz  bricfs ,  was  wir  ime  als  vormunder  daran  zu  recht 

5  znelassen  zu  confirmieren  und  zubestetten  haben  sollen  oder  mögen.  Wir 
vergönnen  und  lassen  ime  auch  verrer  zue ,  also  daz  er  die  geslosser 
ärabter  rennt  gult  und  gueter,  so  in  dem  gedachten  Glegischen  fursten- 
thumb  vorsetzt ,  von  den  inhabcm  derselben  wer  die  sein  an  sich  losen 
mog  umb  den  phandtschilling  wie  die  yetzo  verschriben  und  verphendt 

10  sein  nnd  nit  hoher,  doch  auch  solher  beschaidenhait,  daz  er  dieselbigen 
sein  lebenlang  innenhaben  und  gebrauchen  und  nach  seinem  abgang  die 
be8timbt  ablosung  bcrucrtem  unseren  lieben  brueder  kunig  Ludwigen 
und  seinen  nachkomen  zuestellen  solle,  alles  getreulich  und  ungeverlich. 
Mit  urkund  ditz  briefs  besigelt  mit  unserm  anhangenden  insigel. 

15  Geben  in  unser  und  des  reichs  statt  Augspurg  am  newntzehenden  tag 
des  monets  Septembris  nach  Christi  gcburde  funfkzehenhundert  und  im 
achtgebenden ,  unserer  reiche  des  Komischen  im  drewunddreissigsten 
nnd  des  Hungrischen  im  newnundzwaintzigisten  jaren. 

Commi8sio  ccsarcc  maiestatis  propria. 
Dr.  tyrg.  »re*l.  <£toot*otcb.  F.  Olcgait  2.    ©tarf  öcimobert,  ©legel  abgefallen. 

129.  1519  m v;  9. 

fiubtuig  Äönig  non  Ungarn  Söfymen  ic.  beftätigt  in  ©ttnägung  ber  treuen  1519 
Dienfte,  weldje  §anft  Siedenberg  Don  SBinbifd^iBotjrau  bitter  auf  Rrctftabt  w*n  9. 
irinem  Spater  SBlabuftanj  unb  iljm  fclbft  enuiefen  l)at  unb  ernieijet,  biefem  unb 

ts  jeinem  ©ruber  9tifolau3  alle  SBricfe,  Verträge,  ftäufe  unb  grei^citen  üornctjm^ 
lid)  über  bie  ®üter  SBartcnbcrg  unb  93eutt)en  [o/D.)  unb  bectarirt  suglcid)  eine 
Stelle  au«  bem  ©rbfaufe  über  SBartenbcrg  baljin,  baß  bie  oon  Siedenberg  bie 
£berfijd)erei  fyaben  fotlen,  (oweit  fic  juni  <Scf>loffc  greiftabt  getjört  (»mit 
Aussen  brissen  garnsecken  und  anderem  fischgetzeugk ,  davon  gen  der 

M  Freinstad  nicht  dingen  noch  einicherley  pflege  zu  thun  verpflicht  sein«) . 
Xie  öon  Siedjenberg  fjierin  ju  fcr)ü^cn  werben  bie  föniglidjen  §auptlcutc  p 
©logou  angetniejen.   Cf)ne  3cuflen. 
Ofen  am  Aschermitwoch  1519. 

XranötunUH  ber  »tobt  (Stcgau  o.  1556  3Rittrcodj  notb  ^pftngftcti  im  fürfll.  Slic^tv 
B  iu  Sotolotb- 

130.  1519  3uni  13. 

3acuff  non  Salfca  ju  (3cf)retibcräborf ,  beiber  Sierijtc  X>oetor,  bitter,  1510 
.§aubtmann  be3  ftürftenttjums  ©logau  urfunbet,  baft  nor  itjm  bie  ©ebrüber  3uni  13. 
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fliittcr  $aus  unb  SRitofattd  bon  Diedenberg  befannt  §aben  in  Solge  ber  uon 
iljncn  gcfd)ef)enen  (Sinlöfung  oon  ©tabt  33eutf)en  a/D.)  jäfyrtid)  99  Ghilbrn, 
bie  auf  öeutfjen  fteljen,  ben  ®ebrübern  @rnft  unb  £>anö  oon  ©laubig  fdjulbig 
ju  fein.  Saugen:  ©ruft  oon  9cibclfd)ü&  ju  $itfd)i$,  9Wctct)ior  Salobor. 
WicolauS  ÜKau  jdnoi^  unb  9iicolau3  23aud)  bußfertiger  biefe*.  s 
Glogau  am  tage  Anthoni. 

Or.  *ßcrg.  im  fflrftttyen  Sirdtfö  ju  (SarolaH)  an  ber  regten  Seit«  um  einen  abgc; 
febnittenen  »Streifen  tjerfiümmelt.   Siegel  üerloren. 

131.    1520  Mowmber  2. 

1520        £)erjog  Kart  $u  ÜJcunfterberg  fdjtiefjt  mit  bem  Kurfürften  Soadjim  um  m 

y<o».  2.  grojjeu  JC  eittcit  neuen  Vertrag  bat)ut  geljenb,  büß,  toeil  er  Dom  König  bie 

Scljcn  mit  ber  im  Vertrage  oon  1517  £ctober2o  oerabrebeten  JJrct^cit  nid/t 

I)abe  erlangen  fönnen ,  ber  töurfürft  ben  Slrtifet  ^Befreiung  oon  35icnft  unb 

©teuer  Ijabe  fallen  (äffen  unb  fid)  für  bie  in  Siebe  ftefyenben  Sanbfdjaften 

cbenfo  ju  Eienft  unb  ©teuer  verpflichtet  t)abe ,  loic  bie  §crjögc  üon  ©adjfen  ih 

für  baä  gürftcntl)um  ©agan. 

Zu  Mittcnwald  am  freitag  nach  omnium  sanetorum  a.  d.  vigesimo. 

flu>J  bem  (Sopialbucb  C  M  U  im  ®eb.  <5taat*ard>.  ju  «crlin  gebr.  bei  Räumer 
Cod.  dipl.  Brand,  cont.  II,  300. 

132.    1524  3uni  27. 

1524         $ie  Üütarfgrafen  Ätafimir  unb  ©eorg  oon  ©ranbenburg  Oermten  gegen 
3u«i  27.  (Mbentjdjäbigung  unb  anbere  Gonceffioncu ,  bie  genau  fpecialifirt  finb ,  ju 
(fünften  be3  fturfürften  3oadnm  auf  il)re  Stnredjte  auf  bie  50000  fl. ,  b$m. 
auf  troffen ,  ©ommerSberg  unb  flüllidjau ,  bie  sJ0tarfgräfin  Barbara  bem 
SRarfgrafen  Äafimir  ocrfd>rieben  fyatte.  ö 

Onultzbach  am  montag  nach  sanet  Johanns  des  heiligen  taufers  tag 
1524. 

Öebc.  bei  Raumer  Cod.  dipl.  Branden!),  contin.  II,  307  auö  beul  (Sovialbudj 
CM  0.  -  Ögl.  1510  gebruov  14. 
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Stein  au -Raubten,  UDoljlau  uni)  QtmfhMl1). 


1.    1489  recember  6. 

Lintig  9ttattl)ia3  fafcitttt  »das  wir  den  cdcln  unsern  lieben  getrewen  1489 
Georgen  Markwarten  und  Conraden  vom  Stain  gebruedern  und  allen  6 
b  iren  lehens  leybs  erben  für  und  für  unser  hersebaft  Stein  und  Kawden 
mit  sambt  allen  geistlichen  und  weltlieben  mansebaften  obern  und  nie- 
dern  gerichten  zwingen  bannen  walden  mit  aller  oberkeyt  und  den- 
selben Stetten  allen  dorfern  gebawrn  ackern  wisen  buseben  teyeben 
wassern  wasserflussen  besuchtem  und  uubesuebtem  und  ganczlich  mit 
0  allem  dem  so  darezu  von  alter  bisher  geboret  nichtz  ausgenommen  zu 
rechten  mannleben  mit  besambter  band  auz  sunderu  gnaden  gegeben 
tiiid  gelihen  haben,  geben  und  verleyhen  etc.2). 

Zu  Offen  am  suntag  des  heyligen  sand  Nie  —  unsere  herrn  geburt 
tausend  vierhundert  und  im  newnundacbezigsten  jare  etc. 
15  Johannes  episcopus  ecclesic 

Waradiensis  etc.  cancellarius. 

Or.  tyrg.  Src«l.  £taat*areb\  PiftenUjum  ttegnt^Sbrieg=2Boblau  n.  Ab.   flu  $er. 
jamentfireifen  ba«  »Siegel  be*  Äcniga. 

2.  «ertrag  ^toifdjcn  ber  $cr$oflin  &atf)arina  unb  ©corß  üon  6tain  um 
»«  Steinau  unb  Raubten.    1490  Sunt  30. 

Wir  Katherina  von  gotts  gnadn  in  Siesien  hertzogin  etc.  bekennen  1490 
uffentlichn  mit  desem  brieffe  vor  allermenniglich  vor  uns  und  alle  unsere  3uni  30 
erben.  Demnach  und  uns  der  edel  Georg  vom  Stain  herr  zur  Czossen  etc. 

1)  6$cn  in  ber  erfien  Hälfte  beö  15.  Saljrbunbcrta  fonbern  ftd;  bie  (Gebiete  toou 
1h  Steinau  imb  Raubten  Dom  ftürfleutlmm  ©logau  ab.   2)ie  Urfunben  über  ben  s.öefi^wed))el 

fehlen  für  eine  längere  ^eriobe.   2)ie  bcficu  Macfyricbteu  barübcv  ftnb  neeb  immer  bie  son 

3.  'S.  Gbrbarbt  Wciic  biplomatifdje  ©etyhäge  jnr  ßrläutcrung  ber  alten  9iteberfeblert1<$en 
i*t)efricbtt  nnb  ^ed^te,  Breslau  1773.  4«.  mitgeteilten,  »gl.  befenberö  iUerteö  @tüct.  Bu 
tyucn  fommen  bann  einige  ftotijcu  auö  bem  IV.  unb  X.  «anbc  ber  Scriptores  rer. 

3t»  Siles.   2>urdj  bie  Skiciniguug  i>ou  Steinau  nnb  Staubten  mit  Sefylau  unb  §erruftabt 
«tftanb  )>äter  baä  ^ürftcut^um  Schlau.    2>cffen  ältere  Urf.  f.  beim  ftürfteutfc.  Jüetö.  • 

2)  2)er  SReft  ber  Utrunbe  ift  gröfjtentbeil«  *om  lieber  jerjlött. 
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die  behawsung  des  fUrstcnthnmbs  zur  Stein  mit  sambt  der  nutzung  und 
den  renteu  zur  Stein  und  Räuden  so  dartzu  gehörend  uns  entwandt  und 
nacli  erkenthniss  fUrsten  herren  land  und  stette  widerumb  hat  ingeben 
dieselbigcn  also  zugemessen  und  zugebrauchen  zu  unser  notdurft  laut 
und  inhalt  unser  gerechtigkeit ,  so  wir  darüber  haben,  doch  mit  sulher  & 
be8cheidenheit,  das  wir  im  und  sein  erben  zu  schaden  nymands  inlassen 
sollen  und  wellen  in  chain  weisz ,  im  sol  auch  das  an  seyner  oberkeit 
anfeilen  herrschaft  erbschaft  und  ablosung,  so  er  daran  vermeynet  cze 
haben,  cheinen  schaden  brengen ,  sonder  er  mag  sein  frey  losung  daran 
haben,  wenn  im  das  ebend  und  gefellig  ist.  Is  ist  auch  czwuschen  uns  i« 
an  beydeu  teylen  beredt ,  so  wir  und  unser  swestir  adir  unser  amecht- 
mann ,  den  wir  da  haben  werden .  ichtis  an  der  mole  dy  pawfellig  ist 
adir  an  forwercken  an  den  genissen  was  pawen  und  bessern  wurden, 
das  sol  mit  Wissenschaft  gescheen,  und  was  wir  do  also  daruf  legen  und 
bessirn  wurden,  das  sol  uns  neben  und  mit  der  hewptsuma  wedergegeben  13 
und  beczalt  werden ,  und  so  er  die  ablosung  thuet  allenthalben  wie  is 
hyrynne  begriffen  und  unser  fraw  mutter  seligen  wes  versatzung  gethan 
hette,  wellen  wir  en  der  freyen ,  damit  er  anc  ansproch  beleihen  solle. 
Und  so  das  gesehict  und  er  uns  die  uffgehebten  czinss  nach  abgang  unser 
mutter  seligen  bisz  zu  descr  czeit  entricht  und  bezalt  hat  mitsampt  dem  20 
das  wir  da  verbawet  und  gebessert  betten,  so  sollen  wir  em  solich  bc- 
hawsung  zusambt  allen  genissen  und  nutzungen  obengemelt  ane  alle 
Widerrede  widerumb  abetreten  und  die  im  ader  sein  geerben  einant- 
worten. Wir  sollen  und  wellen  auch  im  in  sein  oberkeit  herlikeit  und 
crbholdung  der  er  sich  anezeucht  weder  kegen  der  manschaft  nach  den  25 
steten  mit  nichten  greifen,  sie  auch  in  nichten  besweren  bedrangen  ader 
überlegen,  sonder  sie  bey  der  vorpflicht,  damit  sie  im  vorwant  seyn  sol- 
len, wie  unser  fraw  mutter  selige  bey  dem  weissen  hertzoge  sie  besessen 
und  mit  allcrley  weysc  gchaldcn  hat ,  und  cyu  sulcher  mossc  sie  frey 
und  unbclcstigct  bey  irem  altherkomen  und  freiheiten  beleiben  lassen.  :;<» 
Solchs  wir  also  bey  unsern  fürstlichen  Worten  zu  halden  vor  uns  unser 
swester  und  alle  unsere  erben  geloben  versprechen  und  gcreden  in  eraft 
deses  briefes  alle  geverd  und  arge  list  hindangesetzt.  Zu  urkund  haben 
wir  vor  uns  unser  swester  unser  ingesigel  und  der  hochgeborne  furstc 
und  herr  herr  Conradt  der  weyssc  uff  unser  bethe  und  ansuchen  als  eyn  55 
mithaudlcr  und  anhorer  dieser  sach  auch  seiner  lieb  ingesigel  ane  scha- 
den sein  und  seiner  erben  an  desen  brief  hengen  lassen. 

Geben  zu  Hrcslaw  am  mitwoch  nach  sand  Johanns  tag  des  heyligen 

tcwffcrs  nach  Cristi  geburd  tawsent  vierhundert  und  yra  newnezigisten 

jaren.  W 
Dr.  ^crg.  SBreöl.  £laat*arc$  prfienUjum  Siegnty<»rieö>aJol>lau  11.  40.   SJen  ton 
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2  Siegeln  jeigt  ba«  erfte  ba«  alte  Iroppauer  ^erjogaroabben ,  berbenbiculä'r  geteilt ,  über 
Um  §elm  einige  gäimcr/en  unb  ein  befetyriebeueö  söanb,  beften  3nfa)rift  nidjt  jn  entjiffcm 
\%  Da«  zweite  jeigt  ben  fdjlefifcrjen  Vitlci,  aber  bie  Umfdjrift  ift  ntdjt  ju  erfennen.  — 
^verjogin  Äatbarina  ifl  bie  ©cmaljltn  tco  $eqeg8  3oljann  II.  Don  «Sagau  uub  Echter  beä 
5  $eneg*  Wilhelm  »on  I vca^an  unb  ber  Salome,  Jccbtcr  kJ>utafl  bon  fijaftalonMtj,  |;fanbe«-- 
bmin  »on  Steinau,   ©ei  ©rotefenb  (Stammtafeln  XI,  16  iß  i486  ju  corrigiren  in  1489. 

3.  $crjoft   onrab  ber  «öetfje  $u  Del«  ßtc&t  bat  ©ebrübern  So^fc  Stobt 
unb  6d>lo§  ^errnftobt  mit  allen  3u&e()öruna,cn  $u  (frbc  unb  (fißcnbcftk 

1490  3uli  17. 

Wir  Conrad  der  weysse  von  gottes  gnaden  in  Schlesien  herezog  zur  M90 

loOlssen  Wolaw  Warthembergk  etc.  thun  kunt  und  bekennen  nffentlich  ?uli  17 
mit  diesem  nnserm  brieffe  vor  allen  den  die  ehn  sehen  hören  ader  lesen. 
Nachdeme  sich  Hanns  nnd  Hcyneze  Hawgwiczer  von  Biskupicz  wider- 
standen haben  uns  unsers  landis  uud  furstenthumbs  znentfremden  und 
also  wider  alle  billichkeyt  unser  laudt  schloss  und  stete  mit  gewalt  filr- 

IS  gclnlden ?  dovon  wir  haben  gedencken  müssen  nnserm  erblande  schlos 
und  steten  nach  zutrachten  berynnen  nnd  gewinnen,  sunderlich  so 
Heyncke  Hawgwicz  derselben  unser  Schlosser  eyns  nemlich  Hirnstat 
vor  »ich  als  das  seyne  vormeynte  zubehalten :  haben  wir  etliche  dinst- 
lewte  zu  rosse  und  zu  fusse  mit  bochsen  geczcwge  und  gewoppentem 

in  volke  dovor  gesant  und  zu  unsern  handen  als  das  unsere  gefordert.  So 
sich  aber  die  gesellen  dorauffe  wider  uns  und  die  unsern  in  dem  ge- 
spennet,  dovon  geschossen,  die  unsern  gewunt  und  getottet,  das  wir 
solchs  vorgenohmen  frewels  halben  Heyncke  Hawgwicz  und  der  seynen 
dassclbte  sloss  mit  obirnottunge  nnd  mit  dem  Schwerte  betwungen  und 

25  eyngegeben  gewonnen  haben  und  steht  an  nnsern  handen ,  dovon  nnd 
ouch  so  es  sunst  und  vor  unser  vaterlich  erbe  ist  und  domethe  zuthun 
und  zulassen  haben,  und  synt  deune  die  erbar  woltuchtige  und  ernveste 
Albrccht  und  Balthasar  Soppke  gebruder ,  unsere  diener  und  lieben  ge- 
trewen ,  uns  ertliche  lange  ezeyt  und  besunder  bis  dohin ,  so  uns  unser 

m  fnrstenthumb  und  landt  von  konigk  Mathian  von  Hungern  und  den  sey- 
neu  mit  gewalt  genomen  und  abgedrungen  ist  worden ,  und  dovor  nnd 
szeder  under  mitlcr  czeyt  sich  unser  gehalten  getrewlich  und  fromlicli 
unvorspart  leybes  und  guttes  gedinet ,  sunst  auch  vil  trewen  nach  all 
irem  vormogen  beweyst  und  sich  unser  in  keyner  not  vorwogen  sunder 
» also  in  unser  noth  bey  uns  vorharret ,  bis  doher  so  wir  unser  fursten- 
tbumb  obgemelt  mit  gotes  hülfe  und  hereskraft  erlangt  und  erkriget 
haben,  und  so  wir  ehn  aber  bey  solcher  czeyt  vor  iren  dienst  wenigk 
ader  gar  nichts  haben  geben  mögen :  darumb  haben  wir  betracht  be- 
doeht  und  angesehen  solche  grosse  manch  feldige  getrewe  willige  dinste. 
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die  Ulis  die  ehgnantc  Albrecht  und  Balthasar  Soppke  gebruder  in  den- 
selbigen  unsern  nöten  davor  und  szeder  gethon  und  sich  hinfort  für  und 
für  zuthnn  erbitten  und  sollen,  und  haben  ehn  iren  beydcn  ehlichen 
geerben  rechten  nachkhomen  und  ncgBtcn  ouch  von  sunderlicher  gunst 
gnade  und  fürstlicher  angeboraer  mildigkeyt  wegen  dasselbe  unser  3 
schloss  und  stetchen  Himstat  mitsamt  i  dem  dorfc  Pobicl  •)  und  obersten 
gerichten  zu  Chomyn  Dochaw  Zarnoborske  Wodnik  Ezelsdorff,  auch 
mitsamt  r  den  obersten  gerichten  zur  Gymmel  und  Wrziesczaw,  die  do 
von  dem  slosse  vorsaezt  sein,  und  sounst  wo  diesclbigen  obresten  gerichte 
zu  dem  slosse  wern  und  allen  dorfern  darezu  gehörende,  sie  sein  vor-  II 
saezt  als  Bielieschaw  und  andere,  die  do  von  demselben  slosse  vorpfant 
weren  ader  vorsaezt,  dieselbte  vorsaezte  dorfer  und  obersten  geriebte, 
so  sie  ire  erben  ader  negste  so  stathafftig  und  zurathe  wurden  an  sich 
ire  beyde  geerbe  und  negste  erblich  zubrengen  und  loszunge  allczeyt  zo 
haben  mit  allen  und  yczlichen  des  obengnanten  stetchens  und  dorfer  IS 
hirschaften  herlichkeyten  freyheyten  rechten  obersten  und  uyedersteo 
gerichten  genissen  nutezen  fruchten  nuczbarkeyteu  und  zugehorungen, 
es  sey  in  forwercken  scholczem  gebawern  kretschmern  gerthuern  renten 
cziusen  mit  dem  czinse  narzaz  *)  gnant ,  salczmarckteu  czollen  kirche- 
lehn bussen  geschosseru  getraydeu  malczen  diusteu  jagten  hoes  und  2u 
nieders  wylta  ezcydclweyden  forsten  molcu  molstcten  wassern  wasser- 
gengen  flössen  kwalen  teychen  teychsteten  fisschereyen  pfaehen  erungen 
erbeiten  wehseu  wehsewachsen  weiden  puschen  heydeu  harten  motichten 
streuweheu  eckern  gcarn  und  ungeam ,  rutichten  strutichten  und  sounst 
allen  und  yczlichen  andern  hirschaften  und  zugehorungen,  wie  die  mit  25 
sunderlichen  nahmen  und  Worten  benant  und  ausgedruckt  mögen  wer- 
den, klein  und  gros,  vil  aber  wenig,  nichts  obirall  ausgenohmen  nach 
dohinden  behaldendc ,  wie  das  vorgedachte  schlos  stetchen  und  dorfer 
in  iren  reyhen  und  greniezen  von  audem  umbiegenden  gut  von  alders 
gelegen  vorgreniezt  ausgemessen  und  abgesundert  sein ,  wie  wir  auch  im 
die  und  unser  vorfar  haben  gehalden  und  besessen ,  gegeben  und  geben 
ehn  iren  beyden  erben  rechten  nachkomen  und  negsten  die,  in  und  mit 
kraft  dies  briefs  solch  durch  die  obgestymbte  Soppke  irer  beyden  ehliche 
geerbe  rechte  nachkomen  und  negste ,  auch  in  der  mosse  mit  allen  den 
freyheyten  und  herlichkeyten  wie  ander  stete  unsers  landes  ausgesaezt  ;<;, 
sein  zuhaben  halden  genissen  gebrawehen  vorkcwfen  vorgeben  vor- 


1)  Mobile  oftlirf»  'oou  £errnflabt,  bann  Stamm  ffiblidj,  Ducken  nerbltdj,  €>anbcber$lt 
norblic^,  SUoibnig  ofhtorbSfUick  Offctn?Hj  unb  Gimmel  »cflfübwcfili^,  ©rji<*qan>  «tlti* 
n3rbli$. 

2)  <Raä)  Brandl  Glossarium  illustrans  bohemico-moravicae  historiae  fontes  41. 
(Brilon  1870)  p.  171  s.  v.  nafez  =  SBeibeodb. 
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setczeu  vorwechseln  und  von  Stadt  an  domethe  zuthnn  und  zulassen  und 
andern  iren  und  irer  erben  nachkomen  und  negsten  besten  nucz  und 
frouien  vor  uns  unser  nachkhoinen  fursten  und  herrn  unsers  fursten- 
tltumbs  und  landes  und  sounst  eynen  ydenuanne  ungehindert  alczeyt 
ilomitc  zuschaffen  und  geruglich  erblich  und  ewiglich  zu  erb  und  eyge- 
uem  rechte  zu  besitczen.    Und  so  auch  unser  nianschaft  dessclbten  un- 
sers weychpildes  zur  Hirnstat  vorpflicht  und  allczeyt  vorph licht  sein 
gewest,  so  irkeyn  ufirur  ader  krigeslewffte  im  lande  entstunden,  auf  dem 
gnanten  slosse  Hirnstat  aber  in  dem  stetchen,  dornach  es  die  noth  gefor- 
dert, gelegen  und  vor  ferlichkeyt  bewaret,  sulleu  [sie j  auch  yczunt  und 
zukunfftig  zw  ewigen  czeyteu  dovon  nicht  abgesundert  nach  entprochen 
seyn,  sunder  wie  vor  gancz  vorpflicht  in  solchen  lewfften  und  notcn  das 
sloss  stetchen  nach  höchstem  vleisse  helffeu  bewaren  weren  und  be- 
schutczen ,  auf  das  dovon  gemeyner  landsschade  uns  und  unser  nach- 
komen fursten  und  herrn  des  landes  zuentstehen  vorhutt  werde ,  dach 
also  das  dieselbe  man  und  ire  nachkomen  sounst  mit  aller  pflicht  und 
uinlerthenigkeyt  uns  und  unsern  nachkomen  fursten  und  herrn  des  lands 
und  nymands  anders  sullen  vorwant  sein.    Wir  haben  auch  ehn  iren 
erben  und  negsten  zugeeygent  und  gegeben  alle  lehnlewte  und  freyen, 
die  wir  in  den  dorfern  Chomin  Dochaw  Wodnickb  Ezelssdorff  Hynkwicz 
kowalowo  Grzywa  öbakaw  Zarnoborske  Czieschkwicz  beyde  Rawden 
VViewierz  Sawlche  Czechnaw  Gwarzicz  Budlowicz  Sakorowicz  Schetcz 
Schubrza  Schweyncr  Dadzaz  Narakaw  Lancziez1)  gehabt  und  sounst 
wohe  die  seynt  in  demselbte  gebittc  und  zu  slosse  gehören  und  georden 
seyn,  mit  aller  oberkeyt  ober  und  nidersten  gerichten  dinsten  phlichten 
lchnschaften  czinsen  erungen  auffart  und  abefart  und  allen  andern  her- 
lichkeyteu  als  sie  aussgesaezt,  keyne  nach  nichts  ausgenohmen,  ehn  die 
zuhaben  und  sambt  dem  slosse  ader  an  das  sloss  zuvorkewfen  ader  un- 
verkauft wie  ehn  bekwemeth  zuhalden  ane  allen  aussezug  und  unge- 
hindert, allcyne  ausgeezogen  die  hewptmanschaft  als  wes  die  von 
Donen,  Sigmundt  özolkowsky,  Hanns  Dier  Stissell ,  die  Soppke,  Heyn- 
rieh Kurziey ,  Jan  Zabrensky  und  Balthasar  VVielie  in  den  ehgnanten 
guttern  innehaldt  fürstlicher  briete  dorober  von  uns  und  unsern  vorfarn 
ausgegangen  rechtes  haben.  Wir  geben  auch  ehn  iren  erben  und  negsten 
und  haben  ehn  gegeben  alle  unsere  hofferbet,  füren  zu  holcze  ader 


\)  «amiii  jübltcfc,  2>u$en  nörblUfr,  ffiotbnig  ofhxorbö(Ut<$ ,  Cffehmfc  twftfübtü<fHi$, 
£>cngtmtj  iüblicb,  Äottlcwo  nxjUty,  Äafäcuxn  fübtceftlicb.  *,  «aden  nörblttö,  @anbeborefc 
uötblic$,  SfcMctytoiüife  nikblicjj,  @r.  unb  Äi.  Stäubten  norblu$,  SBebjfc  nörblty  eoul 
notbltfb,  3«$*n  itörbü($,  ©crocbjcicroifc  uörblicty  '<,  ^ork»vi&  nihblid)  '«?,  ©obomntj  nörb' 
lieb.  *,  Xfd>ejdjeu  n>cftjübn>cfUic$  <t  ©djuberfee  öfUufy.  ^roinoren  norbofUi^,  3>abjau  meft- 
lu$  ?,  Wortigome  fübfübwejllty,  genbfäiUj  |übw<filicb. 
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steynen,  so  sie  ader  ire  ertmehmcn  das  schloss  ader  stetchcn  festen  und 
bessern  solten,  cleyben')  graben  wachen  in  krigeslewften  und  alle  an- 
der underthenigkcyt,  die  uns  desselbigcn  Hirnstctischcn  gebittes  lewte 
und  dorfer  seyn  schuldigk  gewest  und  von  aldcrs  gehalden  ist,  also 
sollen  sie  nach  zu  dem  slosse  eingeleybt  und  vorbunden  sein  an  alle  ^ 
widderrede.    »Solch  schlos  stetchen  dorfer  lewte  ein  woner  lehnlewte 
freyen  mit  allen  andern  obgeschriebenen  zugchorungen ,  die  von  alders 
und  von  rechte  zu  solchem  schlösse  gehören,  mit  allen  andern  stucken 
und  anhange ,  wie  die  mit  sunderlichen  und  gemeynen  nahmen  künden 
ader  mochten  benant  werden,  keyues  nach  nichts  ausgenohmen,  sollen  10 
die  gnanten  Soppke  ire  erben  rechte  nachkomen  uud  negste  alle  be- 
sitczen  und  haben  und  zu  erb  und  eygenem  rechte  tochtern  als  szonen 
zu  vorerben  vorkewfen  vorgeben  vorsetczen  vorwechseln  domitte  gancz 
mechtiglich  thun  und  lassen  frey  an  alle  beschwerunge,  alleyne  sie  uns 
und  unsem  nachkomen  fursten  und  herrn  dovon  und  von  allen  andern  is 
iren  guttern ,  die  sie  uuder  uns  in  andern  weychpilden  haben ,  in  ge- 
meynen krigeslewften  ader  geburlicher  anmuttunge,  wo  das  ander  unser 
mau  gemeynlich  teten ,  mit  dreycn  pferden  und  eyncra  schpisse  dienen 
sollen  und  mit  manschaft  uns  underthenig  und  vorwant  sein  als  sich  ge- 
buret,  und  allczeyt  in  vorkewfen  ader  ander  voranderunge  des  Schlosses  2u 
stetches  gutter  lehnlewte  und  freyen  folge  von  uns  und  unsem  nach- 
komen fursten  und  herra  des  landes  haben  und  nehmen  als  von  iren 
landsfursten  und  obirherrn.    Und  glowben  auch  sie  bey  eynem  solchen 
zubehalten  hanthaben  schutezen  schirmen  als  ander  unser  underthanen 
und  man,  wie  sichs  geboret.  Demenach  lassen  wir  alle  dieselbige  burger  25 
ein  woner  dorflewte  lehnlewte  freyen  und  eynen  yden,  die  under  diesen 
gobe  und  vorschreybunge  wonen  und  domit  angerurt,  von  unsem  handen 
aller  phlicht  und  underthenigkeyt  gancz  frey  loss  und  ledigk,  vorschaffeu 
und  emstlich  gebitten  die  gnante  Sobke  vor  ire  erbherra  uffnehmen  hal- 
ten und  erkennen ,  pflicht  und  holdunge  zuthun  mit  iren  eyden  und  sich  » 
kegen  ehn  nach  aller  geburlichkeyt  als  ken  uns  selbs  zuhalden ,  ernste 
stroffe  zuvormeyden.  Vorsigelt  zu  urkundt  und  mehrer  sicherheyt  dieser 
brief  mit  unserm  anhangenden  ingesigel. 

Geschehen  und  gegeben  zur  Olssen  am  sonabend  nach  Margarethe 
nach  Cristi  geburt  fierezehenhuudert  domach  im  newnezigsten  jar.  Do-  35 
bey  seynt  gewest  unser  lieben  getrewen  die  erbar  namhaftige  woltuchtige 
emveste  ersamen  und  weysze  Wylhelm  Mossche  unser  marschalk,  Hauss 
Borschnicz  Tschencke  gnant ,  »Steffke  Lathosky ,  Nickell  Pauwicz,  Sy- 
mon  Kaczbcr  und  Michell  Punczer. 


1)  kleiben,  mit  ?c&m  beiwfen,  »gl.  @r.mm  «Bb.  40 
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9(ul  ber  93eftätigung  burcf)  bic  ^crjöge  Sllbredjt  unb  Äarl  Don  9Hünfter* 
berg,  wobei ,  ba  Sltbrecfjt  ©oüpfe  ba8  Original  bc§  Briefes  Derloren  fjatte, 
krfette  nad)  jnm  Vidimus  ber  ©täbte  ©reSlau  unb  De(3  in  bic  ©eftatigung 
trairäfumirt  wirb. 

5  Geschehen  auf  unserm  schloss  zur  Olssen  am  obend  Barbare  der 
heyligen  jungkfrawen  nach  Christi  unsere  heim  geburt  funfczehenhun- 
dert  und  im  fünften  jar.  Dobey  seynt  gewest  die  wolbenambten  unser 
lieben  getrewen  Nickell  Reydburg  zu  Lorenczendorff  unser  hoffmeystcr, 
Melchiar  Motschelnicz  zu  Polgsen  unser  Wolawischen  und  Winczigischen 

0  weychbilder  hewptmanne ,  Caspar  von  Roraw  unser  canczler ,  Lorenz 
und  Runcze  Seydliczer  gebruder  von  Teppelwude,  Nickel  Reychembach 
Bieler  gnant  von  CunczendorfF  und  Heinrich  Reczke  von  Vgezd.  Bal- 
thaszarn  Schlepkogeil  unserm  canczelschreyber  wart  dieser  briflf  zu 
schreiben  befolhen. 

1  Albertus  dux.  Carolas  dux. 
manu  propria  scripsit.                  manu  propria  scripsit. 

Orig  $erg.  8re«l.  @toat«ar<$.  gfirftentyum  ?iegnifc « örieg  •  SBoblau  n.  69.  Bn 
tymanr etb^clbcn  ©eibenfaben  Ijängt  ein  fct?r  f$0n  ansgcf übitec<  unb  gut  erhaltene»  grc&efl 
rnnbe«  Siegel  in  »eijjem  ©acb«.   Unter  einem  gotbif($en  Salbacbtn  ein  ftefyenber  bittet, 

H  in  ber  regten  $anb  ein  c cinva t,  in  ber  Unten  §anb  eine  i^abne  baltenb.  Äuj  ber  gabne 
ein  quabrirte«  Sappen  mit  SDlittelföilb,  in  nvicbem  jroei  Duerbalfeu;  im  1.  unb  4.  gelbe 
(in  einfacher  flbler,  im  2.  unb  3.  gelbe  jwei  @$ragbalfen  »on  oben  tinfa  na<$  unten 
re$».  3»»f*en  ben  ©äulen,  bie  baö  gotbJföe  ©efrfibl  trogen,  Befinben  ft#  no<b  tier 
Sappen,  oben  reebt*  ein  ©<6ilb  mit  einem  «bler,  unten  ein  ©d)i(b  mit  einem  ©ebaeb 

iöüberjogen,  oben  lint«  abermals  ein  Sctyilb  mit  einem  Äbler  unb  unten  ein  @$ilb  mit 
■Tft  etroa«  gebogenen  redeten  ©ttyragbalfen.  hinter  ben  beiben  untern  ©cbjlben  ragen  jroei 
nadte  giguren,  re^t«  eine  grau,  linf«  ein  SKann  Ijeroor,  bie  je  mit  einer  $anb  b«n 
cbern  ©$tlb  bolten.  5>ie  aroeijetlige  Umförift  lautet:  S.  GENERALE  PRINCIPATVS 
DVCVM  MONSTERBERGENSIS  (!)  SLESIE  OLSNENS1VM  AC  COMITVM 

II  GLATCENSIVM  ET  DOMINORVM  DE  CVNSTAT.  2>a«  runbe  ^adftegct  in  rotyem 
Saa)«  jeigt  im  2Kittelfcbilbe  oben  3  n>agere$te  Saiten,  unten  leer,  im  1.  gelbe  be«  $aupt< 
fiilbea  einen  2lbler,  im  2.  einen  Stbler,  im  3.  ein  2djacb,  im  4.  bie  beiben  (inten  ©<$rog« 
bolten.  Umförtft:  S.  ALBERTI  GEORGI  ET  KAROLI  DVCVM  MONSTER- 
GENS1ÜM  (!).  —  Gin  Vidimus  btefer  »eftötigung  »on  $erjog  griebrt«*;  »on  8iegnl& 

ß  t>on  1519  SJläxj  22  ebcnbafelbft  n.  70. 

4.  Sorna,  SGBlabtiflanj  verleibt  ber  $er$oa,tn  Katharina  Don  Iroppau  bie 
^errf^often  Steinau  unb  Raubten.    1490  Dctober  9. 

Wir  Wladislans  von  gots  gnaden  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmacien  1490 
Croacien  etc.  kunig  margrave  zu  Merhern  herezoge  zu  Lucemburg  und  Oct.  9. 
10  in  Siesien  und  margrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunth  mit 
diesem  unserem  briefe  gegen  menniglichen.  Als  nach  tode  etwenne  der 
hochgebornen  Salome  herezogynne  von  Troppaw  zur  Steynaw  und  Raw- 
den  die  ire  gerechtigkeit ,  so  sie  doselbsten  zur  Steynaw  nnd  Rawden 
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in  pfandtweise  von  unsern  vorfaren  uns  und  unser  crone  gehalden  ge- 
braucht und  bis  an  iren  abschied  besessen,  in  rechtem  naturlichen  anfal 
awf  ir  tochtere  die  hochgeborne  Anna  abtischyn  zu  Trebnitz  und  Kathe- 
rina geswistern  beide  geborne  herczogynne  von  Troppaw  vorstorben  und 
komen  ist,  des  sie  beide  nach  der  obgcnanten  irer  rauter  tode  zu  solichem  i 
anfal  irer  gerechtigkeit  komen  sein ,  das  in  gewere  haben  und  halden. 
demnach  aws  diemutigem  ersuchen  und  bete  der  genanten  herczogen 
Katherina  und  aws  rechter  kuniglicher  mildigkeit  so  haben  wir  alle  und 
iczliche  gerechtigkeit,  so  ire  muter  obgenante  zur  Steynaw  und  Rawdeu 
noch  vorschreibunge  unsir  vorfaren  gehabt  und  sie  das  iczt  auch  innen  io 
hadt,  zu  irem  selbst  leben  und  lebetagen  zu  haben  besiezen  gebrawehen 
und  gemessen  vor  menniglich  vorgünst  und  zugeben ,  vorgunstigen  und 
zugeben  ir  das  wissentlich  von  kuniglicher  macht  zu  Behem  mit  und  in 
craft  diess  briefes,  also  auch  das  wir  noch  unser  nochkomen  knnigen  zu 
Behem,  die  weil  sie  yme  leben  ist,  sy  nicht  abeloszen  sullen  in  keyner  IS 
weise.  Wo  sie  aber  noch  deme  willen  gotis  mit  tode  vorfiele,  so  sullen 
ire  erben  zu  irer  gerechtigkeit  dorynne  siezen  und  des  gemessen,  bis  so 
lang  wir  adir  unsir  nochkomen  kunig  zu  Behem  die  von  yne  nicht  loszen 
umb  8ovil  geldis  als  soiiehe  gutter  vorschreben  sein.  Und  auff  das  die 
obgenante  furstynne  iren  standt  dester  beqwemlicher  und  erlicher  hal-  20 
ten  möge,  so  vorgonnen  wir  ir  aws  sunderen  genaden  zu  irer  ere  und 
nütze  die  mannschaft  derselben  czweyer  weichbilde  Steynaw  und  Raw- 
den  die  zu  haben  und  halden ,  dach  nicht  lenger  und  meher  denne  zu 
iren  lebetagen,  und  dieselben  mannschaft  sich  irer  wider  halden  sullen. 
die  weile  sie  am  leben  ist,  und  sal  die  genannte  manneschaft  auch  nicht  r> 
hoer  nllczen  adir  das  an  yne  begeren ,  das  wider  ire  altherkomen  recht 
und  gewonheit  were,  getrewlich  und  ungeferlich.  Mit  urkundt  diss 
briffcs  vorsigclt  mit  unserem  kuniglichen  anhangenden  ingsigil. 

Geben  zn  Offen  am  sonnobende  noch  Franciscy  noch  Cristi  gehurt 
unsere  lieben  herren  vierezehenhundert  dornoch  yme  newnzigsten,  unser  30 
reiche  des  Hungerischeu  yme  ersten  und  des  Behmischen  yme  czwan- 
zigsten  jaren. 

Commissio  propria  domini  regis. 

Dr.  sJJerg.  »resl.  @taat«ar$.  Prjlentfc.  Jtcgnife*©rieg*©o&Iau  n.  50.   35a«  ©i«gd 
bc*  ÄiJnig«  an  ^ergantentjlreifen.  M 

5.  $er&oa,tii  .Katarina  uon  Sroynau  (mfotflt  für  Steinau  unb  JWauMcn. 

1490  ßctober  27. 

1490         Ich  Katherina  geporne  herczogen  von  Troppow  etc.  bekenne  und 
Oit.  27.  thue  kundt  allermcnniglich  zo  deser  brief  vorkompt  gehört  und  gelesen 
wirt.   Als  der  allerdurchleuchtigiste  fUrste  und  herre  herre  Wladislaus  4»» 
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zu  Hangern  und  Behmen  etc.  konig  und  marggrave  zu  Merheru  etc. 
meyn  allergnedigister  hcrr  aws  königlicher  seyner  gnaden  mir  dy  her- 
schaften zur  Steynow  und  Rawden  mitsampt  der  manschaft  zu  meinen 
lebtagen  unabgeloBt  zuhalten  vorfielt reben,  nach  hoer  besag  seiner  konig- 

5  liehen  majestadt  briet"  doruber  awsgangen  :  also  sage  ich  dorauf  seinen 
königlichen  majestaten  hiemit  yn  kraft  dess  briwes  wider  bey  meinen 
eren  ganczlich  zu,  das  ich  mich  mit  allen  den  herschaften  und  guttern 
in  gehorsam  geinwertig  und  trewlich  halten  wil ,  seyner  königlichen 
majestad  gebot  und  furboth  gehorchen  und  zu  schaden  seiner  königlichen 

io  majestat  nach  seiner  gnaden  kunigreichen  und  landen  doreyn  nymandes 
offenunghe  geben  noch  vorstaten  in  keynerley  schein  noch  gestalt,  auch 
meinen  abegangk ,  wo  sich  der  nach  deme  willen  gotes  beging ,  do  got 
lange  vor  sey,  bestellen  und  Vorsorgen,  das  nach  meinem  tod  der  gleiche 
gein  seinen  königliche  majestaten  also  getrewlich  gehalten  werden  sal. 

15  wie  dese  mein  vorschreybung  innehelt,  trewlich  und  an  geferd.  Und  wir 
Heinrich  der  elter  und  Georg  sein  son  hertzugen  zu  Monsterperg  und 
graven  zu  Glatz  globen  bey  unsern  rechten  fürstlichen  trewen  himit  der 
genanten  hertzogynne ,  das  solicher  vorschreybunge  von  ir  allenthalben 
als  obensteht  ein  nachvolge  und  benugen  gesehen  sal,  des  wir  unser  iu- 

20  gesegel  zu  vester  bestetigunge  neben  der  genanten  hertzugen  an  desen 
brief  hengen  lan  haben. 

Gegebin  auf  Glacz  am  obende  Symonis  und  Jude  der  heyligen 
zweifboten  nach  Christi  geburd  tawsend  firhundert  und  des  newnezigisten 
jars. 

25  Or.  ^Jerg.  Od«  Cb24>»  mit  Un  (Siegeln  ber  HusfteÜerin  unb  beiber  »ürgen  an 
^ergamentjheifen. 


6.  tfönift  <BHab$flato  befiatigt  btc  93«a,ebunfi  pon  #errnfkbt  an  bie 
©ebtüber  <&oppU.   1492  Woöcmber  25. 

Wir  Wladislaus  von  gottes  gnadn  zu  Hungern  und  Behmen  Dal-  1492 
o  macien  Croacien  etc.  konigk  marggrave  zu  Marhern  herezog  zu  Lucem-  Wo*  2 
berg  und  in  Siesien  und  marggrave  zu  Lawsitcz  etc.  bekennen  offintlich, 
das  vor  uns  bracht  bot  ein  glowbwirdig  vidimirten  brive  des  hochgeborn 
etwen  unsres  ohemen  und  fursten  Conraden  des  weissen  herezogen  in 
Slesien  zur  Olssen  seliger  gedechtnus  ubir  Ilcrnstat  slos  stetlein  den 
&  lehinlewtin  dorfirn  vorsaezt  und  unvorsaezt,  freien  obristen  und  nedersten 
gerichten  und  allim  was  dorezu  gebort ,  allein  ausgeslossen  die  houbt- 
manschaft,  clerlich  eyn  yder  mit  seinen  eigen  namen  ym  houbtbrive 
aasgedruckt,  die  uns  und  unsern  nochkomen  adir  wem  wir  die  vorleyen 
volgen  sollen,  lawtind  der  erbar  woltuchtig  Albrecht  Sobke  und  diemut- 

18» 
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tiglich  gebeteu  im  denselben  herczug  Conrads  brif ,  wie  der  in  seinen 
puncten  clansulen  artickeln  und  meynungen  allis  inhaltes  stehit.  darczo 
seine  goben ,  wie  die  derselb  angeczeigt  hawbtbrive  clerlich  awsweiset. 
gnediglich  zuczulossen  znbestetigen  und  confirmiren :  also  haben  wir 
angesehen  seine  vleissige  demuttige  bete  auch  dy  trewen  dinste ,  die  er  5 
dem  uftgedochten  herczog  Conraden  und  uns  nachmalen  getan  hot,  das 
er  uns  die  auch  komfticlich  stetlicher  thun  sal  und  mug,  und  im  seinem 
brudern  auch  irer  beider  erbin  und  negsten  noch  com  ligen  mehir  be- 
stimbten  brive  alles  inhaltes,  wie  der  von  wort  zu  worte  stehit,  als  ob 
er  hirynn  auch  von  worte  zu  Worten  geschrebin  wer,  zugelossen  bestetigt  lo 
und  confirmirt ,  czulossen  bestetigen  und  confirmiren  den  hiemit  in  craft 
unsere  brives  ausz  Bemischer  königlicher  macht  als  eyn  herczog  in  Sie- 
sien und  wollen,  das  sie  sich  allis  des,  das  der  oftgnant  brive  ausweist, 
halden  des  gebrauchen  gemessen  inhabin  voreetezin  verkawfen  vor- 
machen sollen  und  mögen,  auch  erblich  und  ewiglich  zu  erb  und  eignem  IS 
rechten  besitezen ,  von  uns  unsern  nachcomben  und  underthanen  doran 
gantcz  u ii \  oi -hindert ,  doch  unsern  dinsten  offnung  gehoreamb  und  ider- 
menigliches  rechten  ane  schaden.  Gebitten  dorawff  allen  unsern  under- 
tanen  geistlich  und  weltlichen  fursten,  sy  dobey  zulassen  handezuhabin 
schutezen  und  schirmen,  bey  unsern  ungnad  meydung  keyn  andere  zu-  2o 
tun.  Des  czu  urkunt  voreigilt  mit  unserm  königlichen  anhangindeu 
ingsigO. 

Gebin  zu  Offen  am  sonntag  der  heiligen  junefrawen  sand  Kathe- 

rinen  noch  Cristi  geburd  virzehenhundirt  und  in  dem  czwayundnewn- 

czigsten  unser  reiche  des  Hungrischen  etc.  ym  dritten  und  des  Behemi-  25 

scheu  ym  ezweyundezwanezigsten  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini 

Joannis  de  Schellinberg 

cancellarii  regni  Bohemie. 

"flu«  bem  VidiwuB  bc«  9taty«  ju  Breslau  von  1495  freitag  vor  Iovocavit  mit  'in 
Um  Siegel  ber  ©tabt.  —  »re«I.  ©taatSanb.  gürftentb.  ?tegni(j.»riC8.SBoölou  n.  55. 

7-    i^m  .Uafimir  ju  Icfrfjcn,  ©rojjflloßau  unb  Dcl$  beftätiflt  ten 
Sopvf«  ben  23eftfc  uon  &crrnjtabt.    1493  Dctober  10. 

1493  Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  herczog  in  Sleszen  zu  Theschen 
Cft  10  Grosenglogaw  und  Olssen  in  Nyder  und  Ober  Sleszen  hauptman  be-  35 
kennen  mit  diesem  unsern  brief  vor  ydermennigklich  den  er  vorkompt 
adir  gelezen  wiert,  das  der  erbar  und  erenfeste  Albricht  Sobke  von  Sawl 
off  Hernstadt  gesessen  vor  uns  brocht  hat  eynen  fürstlichen  briefe  einer 
goben  off  sloss  stetechin  Hernstadt  lehenlewten  freyen  dorfern  obristen 
gerichten  auch  andern  hirlichkeiten  und  zugehorunge  in  dem  seihten  W 
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brief  awsgedruckt  etwan  von  dem  irlauchten  hochgebornen  fursten  und 
hern  hern  Conraden  dem  weyssen  herczogen  in  Slezin  und  zur  Olssen 
Wolaw  etc.  nnserm  lieben  ohmen  milder  gedencken  em  dorobir  gegebin 
belawtende,  auch  eyne  khonigkliche  confirmatien  und  bestetunge  ein 

5  dorobir  von  dem  allerdurchlewtigsten  und  grosmechtigsten  fursten  und 
hern  hern  Wladiilaen  zu  Hungern  und  Behmen  etc.  konig  und  marggraff 
zu  Mehrern  etc.  nnserm  allirgnadigstcn  herren  gnedigklich  gegeben, 
bittende  das  wir  em  die  und  andere  seine  gerechtikeit  und  hirlichkeit, 
die  er  auch  off  alle  andire  seyne  gutter  in  diesem  unsern  Olssnischen 

io  faratentumb  gelegen  wie  adir  woran  die  seyn  mögen  hat ,  genedigklich 
bestetigen  confirmiren  zulossen  geruchten :  haben  wir  angesehn  seyne 
czimliche  vleyssige  bete,  auch  die  trewen  dienste,  die  er  uns  gcthan  hat 
und  uns  die  auch  hienfir  thun  wiert  sal  und  mag,  und  wir  em  die  seynen 
elich  geerben  und  nesten  alles  inhalds ,  wie  die  seihten  in  allen  iren 

I5claw8eln  artickeln  und  püncten  inhalden  und  begreiffen  sein  keynes 
nach  nichtis  awsgenomen,  gnadiglich  bestetiget  contirmiret  bestetigen 
confirmiren  und  zulossen  wissentlich  hiemit  und  in  craft  diss  briefis  und 
dach  unsern  fürstlichen  dinsten  und  altherkomen  hirschaften  allezeit 
unschedlich,  der  do  gebin  und  geschriebin  ist  zur  Olsse  am  donerstag 

20  vor  Hedwigis.  Und  zu  meher  Sicherheit  haben  wir  unser  fürstliches 
ingesigell  an  diesen  brief  lassen  h engen.  Nach  Cristi  geburdt  vier- 
zehenhundirt  und  im  drey  und  newnczigsten  jaren. 

Orig.  $crg.  ©re«l.  ötaat«arc&.  gürßentb.  Stegnifc^rieg.Soblau  n.  56.    2>a«  an 
Ikrgamentftteifen  bängenbe  bereit«  beföäbigte  @<$ilbfiegel  bei*  $er)ogd  jetgt  ben  oba- 
!3fo1e|W$«i  gelrönten  «bler  mit  ber  Umförift:  S.  KAZIMIRI.  DEI.  GRA.  DVCIfS). 
DE.  TESSIN. 

8.  Äönta,  ffilabtyflato  vergönnt  ber  $er$oßtn  tiatborina  von  Iroppau 
il>te  auf  Steinau  unb  Raubten  (jaftenbc  ^fanbfummc  an  wen  jte  ttriü  &u 

pcrge&en.    1493  Dctober  10. 

l»      Wir  Wladislaus  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  Böhmen  Dalmacien  1493 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucinburg  und  in  Dct  10 
Hiesien  marggrave  zu  Lnsicz  bekennen  offenlich ,  das  wir  der  hochge- 
bornen unser  furstynn  und  getrewen  lieben  Katherinen  geborner  von 
Truppaw  hertzogynn  vom  Sagan,  das  sy  dy  sumen ,  so  sy  auf  der  her- 

IS  sebaft  Stein  und  Randen  von  ircr  muter  seligen  ererbeth  hat,  darzu  was 
sy  am  sloss  daselb  an  vorberken  und  anderen  notlichen  enden  bebeys- 
lich  pawen  wurd ,  das  ir  dann  zusambt  der  hawbtsummen  volligklich 
bezalt  sol  werden ,  nach  irem  tod  an  wen  sy  wil  wenden  mog  gnadigk- 
lich  vergonst  zue  und  nachgegeben  haben,  vergönnen  zuc  und  nachgeben 
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ir  das  hiemit  in  kraft  diszes  unsern  brive  wissentlich.  Wir  sollen  sy 
auch  daran  gantz  nicht  verhindren  noch  ymanden  der  unseren  gestatten. 
Des  zu  urkund  haben  wir  unser  kuniglich  insigl  hieran  lassen  hengen. 

Geben  zu  Ofen  an  donerstag  nach  Justine  der  heyligen  junckfrawen 
nach  Christi  gcburd  virzehenhundcrt  darnach  in  den  drewundnewn-  i 
zigisten ,  unser  reiche  des  Hungrischen  in  Vierden ,  des  Behmischen  in 
drewundzwainczigisten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  proprium. 

Orig.  <ßerg.  Od«  Eb  12  mit  bcm  getoobnltc&en  «Siegel  bc«  Äönig«  an  Pergament- 
(keifen.  10 

9.  .U  öniß  üKMabnflato  bcftäriflt  bcm  $enefd)  non  $8citmü  alle  Meente  auf 
Steinau  unb  Raubten,  bie  er  t>on  ©eora,  »on  €tctn  an  fid^  bringen 

werbe.   1494  Januar  27. 

1 194  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  DalmacieD 
3an.  27.  croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herzöge  zu  Lucemburg  und  i 
in  Siesien  und  marggrave  zu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  thun  kuntb 
uftintlich  mit  diesem  briefc  gein  allirmenniglich,  das  vor  uns  erschynnen 
ist  der  edel  Benüsch  von  der  WaitmUl  burggraff  awffem  Karlstein  und 
munzmaister  zum  Chuttemberg  unser  lieber  getrewer  und  gab  uns  vor- 
steen.  wie  etwe  unsir  vorfare  kunig  Mathias  löblicher  gedechtnus  Geor-  20 
gen  vom  Stain  an  Steynaw  und  Rawden  beiden  weichbilden  mit  oberkeit 
und  gerechtigkaiten  und  was  darzu  alles  gehöret  nichtis  awsgenomen 
und  auch  bey  namen  mit  der  erbern  mannschaft  gegeben  und  vorschrie- 
ben biet,  darumb  er  derselben  gerechtigkeit  mit  genanten  Georgen  vom 
Stain  in  abreden  hanndel  und  f urneinen  stund  sich  des  mit  im  zuvor-  23 
ainigen,  und  bäte  uns  solichem  nach  diemutiglich  mit  vleis,  wes  er  sich 
so  mit  genantem  Georgen  vom  Stain  adir  weme  das  von  seinen  wegen 
zugeburet  vorainigcn  wurd,  das  wir  unsern  willen  darzu  auch  verstaten 
und  zuzulassen  gnediglichen  geruchten :  haben  wir  so  willig  angesehen 
seine  redliche  und  czimliche  bete  und  damit  betracht ,  das  sich  derselb  3D 
Benusch  von  der  Weitmul  von  uns  in  namhafftigen  Sachen  alweg  willig 
und  gerne  hot  nüczen  lassen  und  uns  und  unser  crone  zu  Behem  domitc 
trewlich  und  unablaslich  gedienet  und  nach  zukunftig  erlichen  und  mit 
nuez  wol  thun  kan  und  mag,  haben  darumb  mit  guten  willen  und  wissen 
recht  wolbetrachtlich  dem  genanten  von  der  Weitmul  zu  seinen  oberurten  3S 
abreden  und  furnemen  ganzes  unser  vergtinsten  willen  und  zulassen 
darzu  gegeben  und  hiemit  von  kuniglicher  Behmischer  macht  mit  und 
in  craft  diess  briefs  vergonnsten  verwilligen  und  zulassen  sich  mit  dem 
genanten  Georgen  vom  Stain  adir  weme  es  an  seiner  stat  zu  handien 
geburth  umb  genante  weichbilde  zuvertragen ,  und  was  er  also  mit  yne  io 
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der  genanten  beider  weichbildc  halben  verendet ,  dieselbe  alle  gcrcch- 
ti^rkeit  vorweisen  und  zuschreiben  wir  von  obgenanter  unser  kunigliehcn 
Behmischen  gewalt  hiemit  dem  genanten  Bcnüschen  von  der  Wcitinul 
and  awf  alle  seine  erben  und  nochkomen,  und  wollen  sich  der  aller  als- 
5  dann  zu  halten  zu  gebrauchen  und  iren  besten  nticz  damit  suchen  darein 
sizen  und  innenhaben  mit  solichem  und  iglichem  rechten,  als  das  von 
unserem  vorgenanten  vorfaren  kunig  Mathiassen  loblicher  gedechtuus 
demselben  Georgen  vom  Stain  vorschrieben  gewest  ist ,  und  dabei  un- 
vorhindert  bleiben  sollen  von  uns  und  allirmenniglichen.  Darumb  ge- 
rn bieten  wir  aller  erber  mannschaft ,  die  gen  der  Stainaw  und  llawdcn 
gehören ,  auch  den  inwonern  der  stat  Steinaw  und  des  stetlcin  llawdcn 
und  allen  andern  undirtanen  und  verwanten  der  ezweier  wcichbilde 
Steinaw  und  liawden,  das  sie  dem  genanten  Benüsch  von  der  Weitniul 
seinen  erben  und  nochkomen  hulden  und  globen  eine  rechte  worc  erb- 
iä  hnldung  als  irem  rechten  erbhem  und  kein  anders  thun  bey  vormeidung 
unser  schweren  Ungnaden ,  docli  doran  uns  und  unser  cronc  zu  Behcim 
an  iren  pflichten  unschedlich.  Mit  urkund  diss  briffs  vorsigelt  mit  un- 
senn  k  uniglichen  anhangenden  ingsigil. 

Geben  zu  Ofen  am  montag  noch  sand  Pauli  bekerung  tag  noch 
20  Cristi  geburt  vierzehenhundert  und  im  vierundnewnzigsten.  unser  reiche 
des  Hungerischen  etc.  im  Vierden  und  des  Behmischen  im  drcyuud- 
zweinzigsten  jaren. 

Dt.  ^crg.  33reö(.  £5taatöardj.  föürflcntlj.  ?ieflni|j«$3rifa,;©oljlan  n.  58  mit  bent  2icgel 
Ui  Äcniflö  an  ^ergamentfheifen.  (Sbenbafclbfl  n.  57  nod)  «in  auberer  ßleidjlautcnbcr  "örief. 
Vi  in  bem  aber  ba<J  ®ebot  an  bie  2Rannfcbaft  unb  Stä'btc  febjt,  d.  d.  Ofen  am  inontag 
vor  circumeisionis  domini  noch  Cristi  geburd  virezehenhundert  und  im  vicrund- 
newnezigsten,  unser  reiche  des  Uungerischen  im  Vierden  und  des  Behemischcn  im 
dreiundezwainezigsten,  b.  i.  1493  2)ecember  30.  2>iefer  53rief  fdjeiut  bem  Scitmil  nicyt 
genügt  ju  fyabcn. 

julO.  3cußnig  M  Math«  $u  Steinau,  fca§  bic  ÜWannföaft  von  Steinau 
unb  Raubten  bem  §crjoß  3oNnn  toon  ^agon  gclmlbiflt  tyabc.  1404 

Dctober  14. 

Wir  bürgermeister  und  rathmannc  zur  Stcyne  und  alle  geschworne  1494 
arm  und  reich  daselbst  bekennen  uffentlich  mit  diesem  brief  vor  jeder-  0<*  M. 

k  menniglich,  daß  es  zu  einer  zeit  geschehen  ist,  daß  der  hochgebome  ftirst 
und  herr  berr  Cunrad  der  weisse  etc.  seliges  gedächtnüß  unser  gnädiger 
herr  die  manschaft  beyder  weichbilde  Steyne  und  Randen  an  den  hoch- 
gebornen  fursten  und  herrn  herrn  Johanns  herzugh  in  Slezicn  zu  Sagau 
zu  Gros  Glogaw  etc.  unsern  gnädigen  herrn  geweyst  und  an  seine  gnade 

4o  bracht  hat  nach  seinem  tode  seine  gnad  vor  einen  rechten  natürlichen 
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heim  zu  halten  und  seinen  gnaden  gehult  und  geschworen.  Ob  denn 
uns  imand  nachsagte ,  daß  wir  die  genannte  manschaft  zu  sulcher  hul- 
digung  hätten  helfen  zwingen,  der  thäte  uns  daran  ungUtlichen,  und  sagen 
darzu  nein  bey  unsrem  geschwornen  eid,  den  wir  der  hochgebornen  filr- 
stinne  unsrer  gnädigen  frawen  gethan  haben.  Czu  warer  bekäntniiß  h 
haben  wir  unser  Stadt  ingesiegel  an  diesen  brief  drucken  lassen. 

Am  dienstag  und  abend  Hedwigis  nach  Christi  geburth  vierzenhun- 
dert  jar  darnach  im  vier  und  newnczigsten. 

Ocbr.  bei  Sommer  Tabulae  geneal.  ducum  Sup.  et  Inf.  Silesiae  p.  23. 

11.  $crjoflin  Katharina  von  Sro^au  Bittet  ben  tföniß  &Uabrjflato  fte  10 
bei  intern  fHcä)tt  in  Steinau  unb  föaubten  su  fd)ü>cn.   1494  Dctober  15. 

1494  Allerdurchlauchtigster  kunigk ,  mein  allergnedigster  [herr !  Mein 
0rt-  15-  demüthige  gebett  vor  ewer  kuniglich  majestet  gesund  glücklich  zustehen 
und  lang  leben  zu  dem  allmechtigen  gott  zuvoran  verert.  Nachdem  als 
mich  ew.  k.  m.  von  sonderlichen  gnaden  und  angeborner  gütte  bey  dem  15 
hald  der  Steynaw  und  Räuden  mit  allen  ihren  zugehörungen  und  ge- 
nussen,  die  meine  mutter  fraw  Salomca  herczogin  von  Troppaw  seliger 
gedechtnus  in  phandsweise  und  nicht  erblic  inngehabt  und  gehalten  hat 
und  mich  dieselben  halde  als  pfandeserbin  nach  ihrem  abgang  ange- 
storben und  geerbt  seyn,  gnediglic  gelassen,  so  es  zu  unserm  erbe !)  un-  20 
ablöslic,  das  denn  ew.  k.  m.  brief  clerlich  innehelt  und  ausweiset,  dabey 
hat  och  ew.  k.  m.  der  mannschaft  und  Stedten  zu  denselben  halde  Stey- 
naw und  Räuden  gehörend  geschrieben  ernstlic  gebietende  mich  vor 
ihre  phandes  fraw  zu  erkennen  und  darauf  zu  hulden  und  zu  sweren, 
das  sie  denn  bisher  zu  thun  veracht  haben  in  der  meynung,  dass  sie  25 
och  vormals  herrn  Georgen  von  Steyn  eine  erbholdung  gethan  und  ge- 
sworen  hetten ;  och  weren  sie  von  dem  hochgeborn  fursten  herrn  Con- 
raden  dem  weizen  in  Slezien  zu  Oelß  Kozil  Wohlaw  etc.  herczogen, 
dem  gott  gnedig  sey ,  irem  naturlichen  erbherrn  und  landesfursten  an 
den  hochgebornen  fursten  herrn  Johanns  in  Slezien  vom  Zagan  und  30 
Grossenglogow  etc.  herczogen  meinem  lieben  herrn  und  gemahl  vor 
langen  vergangnen  jaren  mit  der  erbholdung  geweist  und  dieselben 
nachdem  als  sie  verweist  waren  gethan  und  gcsworen :  derselben  ur- 
sach  halben  hat  die  sach 2)  nicht  ende  genommen  sundern  also  in  gntter 
ruh  bisher  angestanden.  Nun  vermeynt  mich  here  Benisch  WeytmUller  35 
mit  des  gemelten  herrn  Georgen  von  Steyn  rechte  (und)  von  demselben 
hald  mich  noch  meiner  fraw  mutter  wie  obenberurt  ist  angestorben,  do- 


1)  ©ofl  toobj  Reißen  leben.  2)  ©ommeraberg  bat  Stadt. 
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bey  mich  denn  ew.  k.  m. ,  wie  derselben  ew.  k.  m.  brief  inhelt,  gne- 
diglic  hot  gelassen,  zu  drengen  und  nimbt  vor  die  mannschaft  und  stedte 
darzu  gehörende  zu  der  erbholdung  irae  und  seinen  erben  zu  thun  und 
zu  bringen,  doweder  sie  sich,  so  en  ew.  k.  m.  deshalben  schreiben  wird, 

5  vielleicht  nicht  feste  seczen  werden,  und  darumb  so  bitte  ich  ew.  k.  in. 
als  meinen  allergnedigsten  herrn  demUtigiic  aufs  höchste  als  ich  vermag 
lauter  um  gottes  und  der  gerechtigkeit  willen ,  mich  arme  verlassne 
elende  herczogin  von  dem,  dabey  mich  ew.  k.  m.  vormals  gelassen  und 
gehalden  hat,  wider  ew.  k.  m.  brief  und  verschreibung  nicht  wolle  gc- 

10  statten  zu  drengen  sunder  dabey  zu  verhalden  und  der  mannschaft  und 
Stedten  wie  vor  ernstlic  zu  schreiben,  gebietende  dass  sie  mich  off  meyne 
gerechtigkeit  vor  ire  phandes  fraw  erkennen  und  darauf  hulden  und 
sweren  mir  getrew  gehorsam  und  gewertig  zu  wesen,  des  ich  ew.  k.  m. 
ein  ganz  getrauen  habe,  ew.  k.  m.  wirt  sich  darin  bezeigen  als  mein 

15  allergnedigster  herr  gerechter  konig  och  vorweser  und  beschirmer  armer 
verlassner  frawen  wittben  und  wecsen,  deshalben  ich  vor  ew.  k.  m.  ge- 
sundheit  wohlmoegen  glücklich  zustehen  und  lang  leben  gott  dem  all- 
mechtigen  mit  fleiss  will  bethen.  So  aber  herr  Benisch  je  von  seinem 
furnehmen  nicht  lassen  sunder  dasselb  füren  und  gebrauchen  wolle ,  so 

20  erbitte  und  bcruffe  ich  mich  mit  ihm  off  ew.  k.  m.  und  die  fürstlichen 
rechte  in  der  Slezien,  und  was  die  rechte  der  Slesischcn  fursten  darinnc, 
so  ew.  k.  m.  gott  der  almechtige  in  die  Slczio  gehilft  brengen,  urtheilcn, 
werden  ich  und  herr  Benisch  dabey  bleiben.  Wurde  aber  herr  Benisch 
über  solch  mein  auf  ew.  k.  m.  und  der  Siesischen  fursten  rechtbittung 

25  und  bernffung  was  furnehmen  und  mich  von  dem,  dabey  mich  ew.k.  m. 
verhalten  und  gelassen  hat .  drengen  wollen ,  so  werde  ich  müssen  an- 
ruffen  fursten  herren  lande  und  stedte  in  der  Slezie ,  das  sie  mich  der 
billigkeit  nach  bey  recht  und  gleiche,  darzu  ich  mich  iczund  erboten  und 
berufft  habe,  erbitte  und  beruffe ,  verhalden  helfen ,  das  sie  denn  der 

iU  pflicht  nach  ungezweifelt  thun  werden,  und  werden  das  zu  herzen  nemen 
was  mir  iczund  geschehen ,  nnd  sie  sich  och  des  versehen  wurden  och 
ihnen  ein  solches  und  groessers  hernochmals  geschehen  möchte,  ew.  k.m. 
umb  eine  gnedige  vorschreiben  antwort  bey  diesem  bothen  mich  dabey 
haben  zu  richten  bittende. 

35      Datum  Steynaw  feria  iv l)  die  sanete  Hedwigis  mccccxciiii. 

Katharina  gebornc  herczogin  von  Troppaw 
und  czur  Steynaw. 

Dem  allerdurchlauchtigsten  fursten  und  herrn  herrn  Wladizlawen 

1)  ©et  ©ommerflbetg  ffe.   (Sinige  anbere  offenbare  Serfe&en  imb  SRobcrnifhntngett 
«  btt  Ort&ogr*We  ftnb  fHaföweigenb  toerbeffert  tootben. 
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czu  Hungarn  Bclimen  etc.  kunige  inarggraven  cze  Merheren  und  her- 
czogen  in  Slezien  etc.,  meinem  allergncdigsten  herrn. 
©cbr.  bei  Sommersberg  I  1080  ex  authentico. 

12.  ©coro,  uon  Stein  ttcifi  Steinau  unb  «Raubten  an  23enefd)  oon  Söettmil. 

1495  «Kai  25.  5 

Ich  Georg  vom  Htain  herr  zur  Zossen  etc.  embewt  den  erwirdigen 
wolgebornen  edlen  namhaftigen  ersamen  und  weisen  allen  prelaten 
herrn  ritterschaft  mannschaft  denen  von  Stetten  und  allen  einwanern 
der  herrschaft  Stein  und  Rawdeu  mein  dienst  und  grus  und  las  euch  wis- 
sen ,  das  ich  dem  edlen  wolgebornen  herrn  hern  Benischeu  meinem  He-  1» 
ben  bruder  herr  von  der  Weytmul  burggrave  zum  Karlstain  obristem 
muntzmaister  der  cron  zw  Beheim  die  genannt  mein  herschaft  Stein  und 
Rawden  frey  ledig  verkawft  umb  ain  sum  gelts ,  darumb  ich  wol  ver- 
genugt  bin,  wissenlich  mit  disem  brif  mit  sampt  aller  gaistlichen  wernt- 
lichen  manscliaftcn  ganz  und  gar  mit  aller  irer  zugehorung  nichts  aus-  ts 
genomen  noch  hindan  gesetzet.  Darauf  gebewt  ich  euch ,  so  der  genant 
mein  lieber  her  und  bruder  herr  Benisch  seiner  sön  ainer  ader  wen  er 
mit  voller  gewalt  schicken  wirt ,  euch  ersucht  mit  disem  meinem  briff. 
das  ir  im  dan  huldiget  und  erplich  sweret  im  und  allen  sein  erben  und 
nachkomen  getrew  gehorsam  und  gewartig  zw  sein  als  ewrm  naturlichen  20 
erpherrn.  So  ir  das  gethut,  so  sag  ich  uch  quit  ledig  und  los  mit  urkundt 
diß  brifs  mit  meinem  anhangenden  insigl. 

Datum  Perlin  am  moutag  nach  Vocem  Jocunditatis  anno  etc.  lxxxxv 
jaren. 

Orig.  ^erg.  JBredl.  ©taatSarci.  gürflentb.  ©tegau  lr.   bieget  abgeriffen.  25 


13.   ©eorfl  *on  Stein  »erbtet  &u  ©unflen  be*  23enefd>  uon  ©ettmil  auf 
alle  feine  Siebte  auf  Steinau  unb  Raubten.   1495  3uni  4. 

1495  Ich  Gorig  vom  Stein  herr  zur  Zossn  etc.  bekenn  für  mich  und  mein 
3uni4.  crDn  und  erbnemen  und  in  sunderhait  für  meine  bruder  Marquart  und 
Cannrottn  vom  Stain  offeutlichn  mit  disem  meinem  briff  vor  ydermen-  30 
nigelich  die  in  sehin  horn  ader  lesn.  Nachdem  ich  aus  begnading  des 
durchleuchtigisten  fursten  und  herrn  herrn  Mathias  zw  Hungarn  und 
Beheim  etc.  kunig  loblicher  gedechtnusz  gerechtigkait  gehabt  hab  zw 
der  herschaftn  Stein  und  Kawden  in  Slesien  gclegn,  als  dann  sollich 
begenadung  kunig  Mathias  sellign  und  seiner  genadn  majestat  mir  darauf  35 
gegebn  gruntlich  inhclt  und  auszweiset ,  darauf  mir  dann  auf  verwilli- 
gung  und  geBcheft  des  weissen  hertzogn  sellign  die  erber  mannschaft 
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und  stett  der  obgenannten  herrschaft  Stein  und  Rawden  erbhuldung  ge- 
tan haben,  soiiehe  alle  und  icliche  mein  gerechtigkait,  so  ich  und  mein 
erbn  zw  der  Stein  und  Rawden  gehabt  haben  adcr  habn  möchte ,  hab 
ich  obgenannter  Gorig  vom  Stain  erblieh  verkauft  und  uberraicht  dem 

5  edln  wolgebornen  herrn  hern  Benischn  herr  von  der  Wcitmül  burggraven 
zum  Kartetain  obristem  muntzmaistcr  des  kunigreichs  zw  Behaim  etc. 
seinen  erbn  und  erbnemen  umb  ain  sume  gelts ,  die  mir  von  im  gnllg- 
lichn  und  zw  danck  bezalt  und  verriebt  ist ,  verkawf  und  uberreiche  im 
alle  und  solliche  mein  gerechtigkait  für  mich  mein  erbn  und  erbnemen 

o  und  für  die  abestimbtn  meine  brüder  Marquart  und  Canratn  in  und  mit 
kraft  diz  meines  briffs,  gelobende  bay  meinen  gutn  warn  trewu .  das  ich 
noch  mein  erbn  und  erbnemen  noch  die  genanntn  mein  bruder  beide 
ader  einer  ader  ir  erbn  erbnemen  zw  kunftign  zeitn  nymermer  in  soliche 
abgeschribine  herschaft  Stein  und  Rawdn  und  ir  alle  zwgehorung  kain 

6  einsprach  hinderung  einfall  noch  irrung  tun  wolln ,  mit  recht  ader  an 
recht  gaistlich  noch  werntlich  wie  menschn  sin  erdenckn  mag ,  und  ob 
ymer  zw  kunftign  Zeiten  mein  erbn  ader  erbnemen  aber  die  genanntn 
meine  bruder  baid  oder  ainer  ader  ir  erbn  einigerlay  gerechtigkait  zw 
den  bestimmten  herschaftn  Stein  und  Rawdn  ader  iren  zwgehorungn  zw 

>o  habn  vermaintn  und  den  abgeschribn  herrn  Bennschn  ader  sein  erbn 
aber  erbnemen  derhalbn  mit  recht  ader  an  recht  anzihen  oder  furfassn 
wolltn,  sollichc  alle  und  etliche  ire  vermeynte  gerechtigkait  mach  ich  mit 
disin  meinem  brif  gantz  tod  kraftlos  und  machtlos.  Sunder  der  oft  be- 
stimbt  herr  Benisch  sein  erbn  und  erbnemen  Solln  der  bestimbtn  herr- 

25  schaft  Stein  und  Rawden  und  ander  zugehorung  aller  miteinander  und 
aller  gerechtigkait,  so  ich  darauf  gehabt  und  mir  verschribn  gewest  ist, 
berwlich  gebrawehen  haldn  und  geniessn  vorkawfn  ader  versetzn  damit 
tun  und  lassn  als  mit  irem  gekauftn  erbgut,  von  mir  mein  erbn  und  erb- 
nemen und  den  obestimbtn  mein  bruder  und  von  ydermenigklich  von 

;;u  unseren  wegen  gantz  ungehindert  ungeiret  trewlich  und  geverd  und 
argclist  hindangesetzt.  Und  auf  solichs  alles  han  ich  obgenannter  Gorig 
vom  Stain  her  zur  Zossn  etc.  alle  mein  gerechtigkait  kunig  Mathias  brif, 
der  hertzogin  brif  Katherina,  auch  der  erbhuldung,  auch  hertzog  Hansen 
vom  Sagn  brif  ubergeantwurt  und  geweist  auf  und  an  den  obgenanten 
35  herrn  Benischn  sein  erbn  und  erbnemen.    Des  zw  urkund  han  ieli  mein 
insigl  an  disen  brif  hengen  lasn,  darzw  gebetn  die  edln  wolgebornen  hern 
hern  Otn  Schennckn  von  Lanntspcrg  herrn  zum  Tewbitz  und  Seidaw, 
und  herrn  Anarg  herr  von  Wildafels  den  eitern ,  herrn  Sigmundn  von 
Klum  hern  zur  Zawchn ,  und  den  edlen  gestrengn  Cristoffen  vom  Kru- 
40  mensee .  das  sie  zue  zeugknisz  der  sachn  ire  sigel  auch  an  disen  brif 
gehangn  habn,  doch  in  und  iren  erbn  unschedlich  in  alweg,  der  gebn  ist 
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zu  Perlin  au  mitwocheu  vor  dem  h eilin  pfingstag  nach  Cristi  unsere  herrn 
geburt  tawsend  vierhundert  und  im  funfundnewnzigistn  jarn. 

Or.  fttQ.  ©reSl.  ©taatearcb.  %.  Siegnifc-SJrieg'SöobJau  n.60,  mit  bcn  Siegeln  ©«crgä 
tjon  ©teilt  unb  feiner  4  ©Argen.  —  £ag«  barauf  mclbct  er  benen  toon  Steinau,  baß  et  §crrn 
©igmunben  öon  Älum  ju  i&nen  fenbc,  um  fte  in  feinem  Warnen  wn  ber  $ulbigung  lo«  ju  5 
*5&lcn.  Dr.  ^ßerg.  SBresf.  ©tabtanfr.  K  3^.  2>a«  Siegel  jeigt  im  ©$ilbe  brei  übereinanber 
liegenbe,  unter  gefegte  ©olfscifen  Saiden  ber  ©tabion),  über  bem  $elm  ein  naäf 
oben  getc&rtea  SBolffieifen  mit  ^fauenbüfc^eln  an  ben  Snben,  ©<§ilb  unb  §clm  toon  jreei 
©reifen  gebaltcn.   Umförift:  G.  VAM  STAIN. 

14.  tyxototoU  übtx  Serfjanblungen  $nnf<f)cn  #cr$oa,  ©einriß  toon  SRünfrer«  10 
bera,  unb  ftetjoa,  $an$  tum  Sagau,  berr.  btc  öon  eriierem  an  leiteten  §u 
leifknben  <Hbftnbuna,cn  an  ©clb  unb  gürftentyum  ®of>laii.  1 497  Slpril  29. 

1497         Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  etc.  bekennen 
flpni  29.  m^  diesem  unserm  brief  vorydermenniglich,  das  vor  uns  komen  ist  der 
irlauchte  hochgeborne  furste  und  herre  her  Heinrich  yn  Slesien  zu  15 
Monstcrbergk  Olsen  herezogk  und  grofe  zu  Glatz  etc.  unser  besunder 
lieber  frundt  und  gutter  gonner  und  hat  lossen  vorbrengen  eynen  czedel 
ethliche  artickel  ynne  haltende,  welche  czedel  von  worte  zu  worthe  lawtet 
also  hernach  folgt :  Nach  manchem  handel  czwnschen  den  hochgebornen 
fureten  und  hern  hern  Heinrich  herezog  yn  Slesien  zur  Olssen  Wolaw  20 
Monsterbergk  und  graven  zu  Glatcz  etc.  an  eynem  und  hern  Johannsen 
herezog  vom  Sagan  und  Grossenglogaw  am  andern  teylen  gescheen  ist 
awsscrhalb  der  wilköre ,  so  die  beide  fureten  yn  den  irleüchten  hoch- 
gebornen fureten  und  hern  hern  Johannsen  marggrave  zu  Brandenburg 
kürfursten  etc.  gethon,  ein  fruntlicher  und  sonlicher  handil  vor  den  25 
hochwirdigen  erwirdigen  und  namhaftigen  hern  Johann  etwan  zu  Wara- 
dein  bischoff,  Andrea  Hewn  meyster  des  Stifts  creweziger  ordins  zu  sanet 
Mathias,  Nicolas  Tauchan  doctor  scolastico  und  thurahern  und  Luca 
Eysenreich  burger  zu  Breslaw,  gescheen  wie  nach  folgit :  Am  ersten  so 
hat  der  gedacht  hochgeborn  fürst  herezog  Heinrich  vermeldt,  was  sein  50 
gnad  herezogk  Johannsen  vom  Sagan  anen  seiner  scholt  und  zusprach 
gegeben  und  der  selbtig  entpfangen  hab ,  nemlich  sebindthalb  tawsent 
Hungerisch  guldeu  zusammen  gerechit  alles  eutphahen.    Czum  andren 
hertezog  Heinrich  sych  yn  sulchem  handil  und  thun  czwuschen  den  bey- 
den  fureten  zu  allem  gleichen  fruntlichem  adir  sonlichem  awssprechin  35 
ken  herezogk  Johanns  halweg ,  doch  seiner  gnaden  rechten  unschedlich 
erboten  hat  mit  dem  unterscheidt ,  was  her  Johans  herezog  von  hertzog 
Heinrichen  smelichs  geschriben  und  geredt  hette,  genüglich  wider  ab- 
czutragen. Czum  dritten  hat  gedachter  herezogk  Heinrich  von  dem  aller- 
durchlewtigisten  groszmechtigisten  fureten  und  heru  hern  Wladislao  zu  40 
Hungern  Bchem  etc.  konigk  unserm  allergncdigsten  herren  wolt  erlan- 
gen uud  awssbitten  dem  gemcltcn  herezogk  Johans  das  furetenthumb 
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Wolaw  stat  und  sloss  mit  Heiner  zugehorunge  von  em  als  einem  forsten 
desselbtigen  lands  einczngeben  und  zugenyssen  zu  sein  lebtagin ,  sich 
des  and  als  ein  forste  der  Slesie  zu  balden.  Zum  Vierden  angesehin 
frnntscbaft  czwuschen  beyden  fursten  und  zu  entlicber  richtung  obir  all 

5  obgedacbte  eingenomene  scholdt  hat  berczog  Heinrich  obgemelt  wolt 
vergewissen  richten  und  gebin  alle  jar  jerlich  herczog  Hannsen  zu  sein 
lebtagin  fünf  hundert  Hungerische  gülden.  Doruff  der  hochgeborn  forste 
Johanns  vom  Sagan  und  Grossinglogaw  sulch  antwort  und  begere  ge- 
ihon  hat :  Von  ersten  hat  sein  gnad  bekant  entpfangen  scholdt  im  ersten 

w  artickel  berurt.  Czum  andern  hat  sein  gnad  hertzog  Heinrichs  gleich- 
bitten nicht  wolt  annemen  noch  abctrag  thun ,  sunder  alles  ouch  obge- 
dachte  entpfangne  scholdt  mit  vyl  Worten  und  sunderlich  eins  kalbs  und 
und  einer  kwhe  halben  abegeworfen  und  veracht.  Czum  dritten  hat  her- 
czog Johanns  von  herczog  Heinrichen  begerth  dy  gantze  hertzogthum 

15  Olssen  und  Wolaw  abeczutreten ,  und  das  sein  gnad  nymandem  weder 
dem  land  Slesie  nach  gedachtem  groszmechtigen  konig  abir  crone  zu 
Behem  verbunden  sc y ,  sunder  sich  domit  möeht  halten  und  schlahin  zu 
eynem  hern  wo  er  henn  wolt.  Czum  Vierden  das  herczog  Heinrich  her- 
czog Johannszen  solt  awfrichten  uud  gebin  yn  vier  wochin  fuuftzig  taw- 

H  senth  Hungerische  gülden  und  das  obrig  in  eynem  jare  bald  donach 
folgindt,  das  als  herczog  Johanns  rechindt  die  scholt  brechte  wol  bey 
tzweymol  hundert  tawsendt  gülden ,  und  sich  weytter  yn  keinem  handil 
hat  wolt  lossen  brengen.  Hiruff  der  oftgenante  forste  herczog  Heinrich 
venueldt  und  gesagt  ein  sulchs  zuthun  unmöglich  zu  sein  und  eynem 

»  mechtigen  konig  vill  were,  das  denn  also  bald  vergoworth  hat  gedachter 
Johanns  Irischoff  etwan  zu  Waradein  und  gesprochen ,  es  were  unserm 
konig,  der  ein  ertzkonig  und  ouch  sonst  ein  konig  ist ,  zu  vill  und  dem 
nicht  nachzukomen  vermöchte.  Czuletzt  von  herczog  Johanns  alles 
gleichbitten  awsgeslagen  hat  herczog  Heinrich  sich  wider  erboten  und 

*  geworfen  an  den  berurten  von  en  willgckorten  richter  marggraven  Jo- 
hannsen  kürfurste,  der  denn  sulche  sache  mechtig  zu  em  genomen  bette, 
and  so  sein  gnad  sulchs  von  sich  legte  tzwuschen  den  teylen  nicht  ent- 
schieden adir  widergebe,  hath  er  sich  erbotten  recht  zu  werden  vor  ge- 
dachtem konig  zu  Behm ,  den  Behemischen  herren  adir  den  Siezischen 

»  forsten ,  und  da  sulchs  herczog  Hanns  ouch  widerumb  thette ,  das  her- 
czog Hanns  ouch  abgeslagen  hatt.  Sulchs  alles  hat  herczog  Heinrich 
vor  gedachten  fursten  und  hern  sich  beclagt  und  beczcwgt  bittend  ein 
bekentnisz  doröbir  zugeben,  so  offt  noth  thette.  Uff  sulche  obgeschry- 
hene  czedel  undc  artickel  hat  uns  der  gnanth  herre  und  forste  hertezogk 

tt  Heinrich  fruntlich  yrsucht  unde  gebeten  dye  geczewgen  in  den  obge- 
achreben  artickeln  benanth  wie  recht  ist  czu  laden  zuvoreyden  und  zu 
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vorhören  geruchten  unde  ym  über  gethone  geczewgniss  kuntsehaft  zu 
geben.  Haben  wir  obgenanter  Johannes  bischof  zu  Breslaw  etc.  sulche 
bethe  zugelossen  unde  ungern  etlichen  notarien  die  obgeschreben  tczew- 
gen  czuvorhoren  wy  recht  ist  entpholen ,  dy  denne  noch  ordenung  des 
rechten  dyse  nochgeschrebene  czedel  off  die  obberurten  artickeln  eyn-  5 
brochten  zu  worth  eyn  worth  also  lawttende:  Der  hochgelerthe  unde 
erwirdige  hcrre  Nicolaus  Tauchan  doctor  yn  geystlichen  rechten  scola- 
sticus  unde  thumherre  tzu  Breslaw  hat  wf  die  artickel ,  unde  wf  den 
ersten  bekenth  er  sich  ,  das  her  bey  handel  gnanter  beyder  fursten  mit 
den  obgeschriben  hern  gewest  ist ,  und  manichfeldig  worth  ym  handel  io 
gescheen  sein  von  bedin  parthen,  auch  der  herczog  Johanns  bekant  hat. 
das  her  merglich  summa  gelds  von  herczogk  Heinrich  entpfangeu  hat. 
bsunder  die  czal  ist  em  eygenthlich  nicht  wissendt.  Uf  den  andern  be- 
kant spricht  her,  das  wf  beyden  teyln  vil  angebothen  und  wider  geboten 
ist  alleweg  mit  dem  anhang,  das  alle  sulche  bythunge  und  handel.  wo  es  1 5 
nicht  fruntlich  hingelegt  wlird,  iderm  teyl  unschedlich  solt  sein  an  seynen 
rechten ,  am  ort  Ii  des  artickel  tzwuschen  schmelichen  schreiben  ader 
reden  ist  ym  nicht  indechtig.  Uff  den  drietten  bekant  spricht  her ,  das 
herczog  Johans  oftmals  begerth  hat  ym  Schlösser  und  stete  eynezugeben 
auch  landt  und  lewth ,  besunderlich  Olszna  und  Wolaw ,  ader  herczog  20 
Heinrich  hat  sich  lossen  vornehmen,  das  im  das  nicht  täglich  were  wider 
unsern  hern  den  konigk  etc.  Uf  den  Vierden  spricht  her,  das  wor  ist,  das 
herczog  Heinrich  erbotten  hat  herczog  Johannsen  jerlich  gelt  zugeben 
zu  seynen  lebtagin ,  abs  aber  fünf  hunderth  gülden  meher  ader  weniger 
geredt  ist,  hat  her  nicht  in  guttem  gedechtnuss.  Uf  die  artickel  an-  25 
hebende :  Dorauf  der  hochgeborne  furste  —  spricht  her,  das  sulche  und 
der  gleychen  viel  rede  und  antworth  geschehin  sein  und  nach  und  nach 
manicherlcy  teydung  tzwuschen  beyden  fursten  aws  befelh  hern  Johan 
bischofs  etc.,  der  geezewg  mit  andern  lewten  und  frounden  ab  und  czw 
gegangen  sein  von  eynem  fursten  czum  andern  geworben  gebethen  unde  30 
gerothen  haben  ztl  fride  und  eyntracht  ir  beiden  kindern  zeu  gut ,  aber 
entlich  haben  sy  sich  nicht  mocht  zeu  eyntracht  bringen ,  und  ist  zuge- 
boten wider  an  den  hern  marggraff,  an  den  sich  bede  teil  bekant  haben 
zu  vorgescheen  anlass ,  und  so  von  ander  gegangen  an  ende ;  ader  das 
so  formlich  gescheen  wer,  wie  dyse  artickel  inhald  von  eynem  clausulen  tt 
wf  die  ander,  mag  her  nicht  gedencken,  wen  her  hat  nicht  gedacht,  das 
her  dorumb  forth  gefragt  solt  werden,  und  hat  es  aws  der  acht  gelossen. 
Item  dornoch  hat  yn  gleycher  weysen  und  forme  wf  die  artickel  der  er- 
same  und  namhaftige  her  Lucas  Eysenreych  bekant,  wy  yn  des  erwir- 
digen  hern  Nicolai  Tauchan  obgeuanth  bekenthnisz  geschryben  steht.  40 
Item  dornoch  ist  der  wirdige  UBd  achtbar  herr  Andreas  Hewn  meyster 
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zcu  sanct  Mathig  crewcziger  orden  zu  Breslaw  uf  die  oft  genant  artickel 
wie  recht  ist  verhorth,  der  denn  awsgesaget  und  bekant  hot.  wy  die  ge- 
schieht yn  den  artickeln  begriffen  gescheen  sein  soll  yn  aller  forme  und 
mosze  als  sie  gesatzt  sein,  allein  das  herezog  Heinrich  obgenant  sich  er- 

5  boten  Sölde  haben,  her  wolle  von  unserm  allergnedigsten  herrn  dem  ko- 
nige etc.  das  furstenthum  Wolaw  stad  und  sloss  mit  seyner  czugehorung 
herezog  Hannsen  vom  Sagan  zu  sein  lebetagin  zu  halden  und  zeugenyssen 
erlangen  und  awszbitten,  als  ym  dritten  artickel  begriffen  wirt,  ist  ym 
nicht  ingedengk,  kann  sich  ouch  doruf  nicht  erynnern.   Dys  gnediger 

io  herre  haben  die  geczewgen  wf  die  artickel  noch  iren  gethonen  eden  vor 
uns  uotarien  awss  ewer  gnade  befelh  und  nicht  mehr  bekant.  Des  zu 
Urkunde  und  mehr  sicherheith  haben  wir  obgemelter  Johannes  bischof 
zu  Breslaw  etc.  von  wegen  merer  geczewgniss  und  kunthschaft  disen 
brief  mit  unserm  vicariat  sigill  versigiln  lossen. 

15  Gescheen  und  geben  zcu  Breslaw  am  sonnobendt  vor  sanct  Philip 
und  Jacob  der  heiligen  czwelfboten  tage  noch  Christi  geburth  tawsent 
vierhundert  und  dor  noch  ym  sybenundnewezigsten  jarc. 

Cr.  $<rg.  in  Del«  Cb  2(>.   SJon  bem  an&ängenben  ©icgel  bc«  ©iföofa  iß  wenig 
mifyx  \u  erfennen. 

2»  15.  .Horrig  2ölabt)flcm>  beftätißt  ben  (Stlucrb  ber  $crrfd)aftcn  2 teinau 
unb  JRaubtcn  burd>  $ergog  $rinrtd!>  »on  SRünftctbetß  unb  iueorporirt  ftc 
bem  SürfUntyum  Od*.   1497  3uli  21. 

Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zw  Hungern  Beheim  Dalmacien  1497 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zw  Merhern  herezog  zu  Lucemburg  und  3«H  21  • 

25  in  Slezien  marggrave  zw  Lausitz  etc.  bekennen  öffentlich  vor  menige- 
lich.  Wann  vor  uns  kumen  ist  der  hochgeborn  Heinrich  hertzog  in  Sle- 
sien  und  zu  Munsterwerg  und  grave  zu  Glatz  etc.  unser  oheim  fürst  und 
lieber  getrewer  und  hat  uns  zuerkennen  geben ,  das  er  von  den  edlen 
unsern  lieben  getrewen  Laslaw  Micheln  Jhan  Cristoffen  und  Sebastian 

w  von  der  Weytmule  gebruedern  und  vedtern  die  zwu  herschafften  Staiu 
und  Rawden  gekawft  habe,  und  uns  diemuetiglichen  gebeten  diesen 
khawf  zuvorgonnen  zuverwillen ,  auch  ime  und  seinen  erbin  und  erb- 
neraen  die  selbigen  herschaften  mit  irer  aller  ein  und  zugehorung  gne- 
digclichen  zuvorleihen  und  zubestetigen ,  des  haben  wir  angesehen  sein 

35  tzimiieh  und  diemuetige  bethe,  betracht  auch  trewe  und  anneme  dienst, 
so  genanther  hertzog  uns  und  unsern  reichen  oft  und  dicke  gethan ,  zu- 
kunftig trewlich  und  gehorsamlich  thun  sal  und  mag :  darumb  wolbe- 
trachtlich  mit  guetem  rate  und  rechter  wissen  unser  rete  und  lieben 
getrawen  haben  wir  den  angeezaigten  erbkhawf  an  den  czwaien  her- 
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Schäften  Stain  und  liawden  bewilligt  vorgonth  zngelasen  im  seinen  sonen 
erbin  und  erbnemen,  confirmiret  und  bestätigt,  bewillen  vorgonnen  zu- 
lasen leihen  confirmiren  und  bestätigen  dene  kreftigclichen  awsz  Beh- 
iniseher  kunigclicher  macht  mit  und  in  craft  dits  unsers  brieves,  maynen 
setzen  und  wellen .  das  der  genant  hertzog  Heinrich  seine  sone  erben  5 
und  erbnemen  solch  herschaft  Stain  und  Rawden  mit  aller  irer  ein  und 
zugehorung,  wie  dan  das  der  Vertrags  und  kawfbrive  darüber  aws- 
gangen  awsweiseth,  und  mit  allem  dem  rechten  mit  dem  die  Weytmüll- 
ner  gehabt,  mit  geistlichen  und  weltlichen  manschaften  lehnschaften 
herlichkaiten  obrikaiten  gerichten  obristen  und  nidristen,  mit  mewten  10 
czollen  geld  traid  und  allerhand  zinsen.  darczu  mit  steten  stetlein 
marckten  dorfern  kirchlehen  gebawern  gertnern  vischern,  mit  allerhaudt 
gejagden  wiltpannen  vogelpannen  akkern  gearen  und  ungearen  wisen 
wonnen  waiden,  mit  walden  puschen  holtzern  heiden  ruttichen  strutichen, 
mit  vischereyen  fliessen  wassern  wasserlewften  teichen  teichsteten  molen  15 
hamern  sagen  und  suhst  mit  aller  zw  und  eingehorung  ober  und  under 
der  erden  nichtis  awsgenumeu ,  wie  das  alles  namen  haben  mag,  vor 
irer  rechtes  erbe  innenhalden  haben  nutzen  niesen  und  gebrauchen.  Wir 
slahen  auch  die  offgedachten  czwo  herschaften  Stain  und  Rawden  mit 
allen  iren  eren  rechten  zwgehorungen  herlichkaiten  und  freihalten  zu  20 
dem  Olsnischen  furstentumb,  setzen  und  wellen  auch,  das  hertzog  Hein- 
rich sein  sun  erben  und  erbnemen  die  in  aller  freihait  alsz  Ollsen  das 
furstentumb  awsweisung  kunig  Johannsen  brieve,  den  wir  sich  auch  auf 
die  vilgemelten  herschaften  Stain  und  Rawden  erstrecken  und  dorain 
begriffen  sein  wellen,  haben  halden  damit  nuczen  inhaben  geniesen  und  25 
auch  weiter  versetzen  verkhawfen  und  nach  irem  besten  thun  und  lassen 
sollen  von  menigclich  unvorhindert,  dach  alle  wegen  unschedlichen  uns 
und  unser  crone  Bennien  an  unsern  lehen  dinsten  und  susten  iderman 
an  seinen  rechten.   Des  zw  urkund  habin  wir  unser  kuniglich  insigil 
hieran  hengen  lassen.  30 

Geben  zum  Khuttenperg  am  freitag  vor  Jacobi  apostoli  nach  Christi 
geburt  vierzehenhundert  und  im  sibenundnewnzigisten,  unsere  reiche  des 
Hungrischcn  im  sibendcn  und  des  Behmischen  im  xxvi.  jaren. 

Ad  relacionem  magnifici  domini  Johannis  de 
Sselenberg,  regni  Boemie  camerarii  supremi.  33 

Or.  $crg.  93rcsl.  ©taatsarcv-  gürftenty.  ©logau  ld  mit  bem  gentflmlicSen  (Siegel 
bc«  ÄSnig«  an  rot&»ei|en  gcbre^ten  ©eibenfaben.  3m  Oelfer  8r#h>  Cb  25.  9  finbct  fi$ 
batoon  nod>  ein  Vidimus  bc«  ©lafcer  ©ttftflbrebfies  öon  1497,  mit  bem  an&ängenben  feifr 
runben  probfletflegel  bc$  ©lajjer  SUtgufHncrfloftcrS,  entbaitenb  bie  97laria  mit  bem  Ätnbe. 
3>tc  9eßätigung  bei  Privilegien  von  Steinau  unb  Raubten  1505  ©onntag  bor  Diana  @eburt  40 
bun$  ^erjeg  $etnri$3  2  ohne  \'Ulu  att  unb  Staxl  bei  iSln  bavbt  9ieue  ©eirrSge©.  164,  in  ber  bei' 
föicbcnc  ältere  ^rioilegienbeflSttguugen  angeführt  [inb,  if)  ffir  ©teinau«  C^cfc^tc^te  tvic^ttg. 
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16.   1499  September  18. 

$)er  9iatf)  üon  ©reälau  uibimirt  bem  Albrecht  Sopke  von  Sawl  off  der  1499 
Herrnstadt  gesessen  1 1  ©riefe,  in  benen  ifjm  uon  Derfd)iebfncn  Seiten  bezeugt  **•  ,s 
roirb,  bafc  §erjog  ftonrab  ber  Reifte  if)m  unb  feinem  ©ruber  ©altfjafar  Stabt 
unb  ©djloft  Jperrnftabt  gegeben  tjobe. 

3m  erften  ©riefe  bef ennt  §erjogin  ßubmillo  Don  Miegnifc  1 495  Januar  39 
t  Brigk  am  freitag  vor  Purine.  Mar.),  baft  §er$og  Äonrab  in  bem  ©riefe,  in 
fcem  er  itjrcn  ©öljnen  fein  It'anb  öerfd)rieben  fjabe,  auäbrücflicf)  §errnftabt  tum 
ber  ©crfcfyrcibung  ausgenommen  fyabc,  nxil  er  e3  ben  ©ebrübern  ©opte  bereit« 
»ergeben  Imbe.   U.  f.  m. 

Or.  $ap.  ©re«l.  ©taat$an$.  gürfient^.  ¥icgnitj»5Brieg.9BobJau  n.  62  mit  bem  Siegel 
ber  «Stabt. 


17.  #er$og  Äarl  Don  üRünflerberg ,  $cr*oa,  $u  DeU  :e.,  Derfauft  ba« 
gürftentlmm  Sofjlau  mit  ben  £>crrfd)afren  Steinau  unb  JRaubten  an 

£an«  lurjo.    1517  Cetober  13. 

In  gots  nahmen  seliglich  amen.    Wir  Carl  von  gotes  gnaden  des  i&n 
heiligen  Römischen  reichs  fürst  zu  Monsterberg  in  Siesien  zu  Olssen  Cft  13 
hertzog  graff  zu  Glacz  herr  von  Cunstadt  und  Podiebrat  bekennen  und 
tun  kund  hiemit  ewiglich  und  vor  menniglich.  Demnach  etwan  der 
»  durchlauchtigst  und  grossmächtige  fürst  und  herr  her  Wladislaus  zu 
Hungern  Hehem  etc.  kunig  marggraff  zu  Mehern  hertzog  zu  Lucemburg 
in  Siesien  und  marggraf  zu  Lausitz  hochloblicher  gedechtniss  unsem 
lieben  herren  und  bruder  dem  hochgebornen  fUrsten  heim  Albrechten 
seliger  und  milder  gedencken  und  uns  sembtlich  und  allen  unsern  erben 
•  und  nachkomen  unter  andern  begnadungen  und  freyheiten  insonderheit 
mit  diesem  begäbet  und  gn ediglich  begnadet ,  das  wir  unser  erben  und 
nachkomen  ganze  volle  gewalt  sollen  und  mögen  haben  unser  gschlosser 
Btedte  land  leute  und  gutter  mit  allen  iren  ein  und  zugehörungen,  so  wir 
iczund  betten  oder  hernochmals  haben  und  gewinnen  möchten,  bey  ge- 
1  sundeni  leybe  oder  auf  unserm  todbette  eins  teyls  oder  gar  wehm  wir 
wollen  vorechaffen  vorschreiben  vormachen  voreigen  und  geben  mögen 
unter  unsern  eignen  briefen  und  siegeln,  vor  seiner  königlichen  majestet 
erben  und  nachkomen  königen  zu  Hungarn  und  Beheim  und  sonst  vor 
allermenniglich  frey  und  ungehindert .  wie  dann  solche  begnadung  sich 
'» in  seiner  königlichen  majestet  brieffe  mit  breitem  Worten  und  anhange 
erstrecket :  auf  dieses  haben  wir  vor  uns  unsre  erben  und  nachkomen 
bey  guttem  gesunde  leibs  und  der  sinnen  wesent  mit  vorgehabtem  rate 
unser  herrn  ohmen  und  freunde  vorbedechtig  frey  willig  im  nahmen  einen 
rechten  und  redlichen  unwidersprechlichen  erbkaufs  verkauft  entrenmt 
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und  erblich  obergeben  das  flirstenthumb  Wolaw,  bede  weich pilder  Steina w 
und  Kauden  mit  allen  und  izlichen  derselben  geistlichen  und  weltlichen 
lchcn  clostern,  als  nemlich  die  herrlichkeit,  so  wir  auf  dem  closter  Leu- 
busz  und  auf  dem  closter  zu  unser  lieben  franen  aufm  Sande  zu  Bresz- 
law  bissher  inne  gehabt,  obern  und  nidern  gerichten  mannschaften  edel-  5 
leuten  herrligkeiten  obrickeiten  czöllen  geldzinsen  gschossern  forwergen 
wiesen  weyden  weiden  holczern  heyden  puschen  awen  rnttichten  und 
struttichten,  allen  und  iezlichen  geyegden  wildpahnen  und  vogclpahnen 
wassern  fliessen  fliesswassern  mit  fluss  der  Oder ,  sehen  lacken  teichen 
teichstedten  molen  molgraben ,  auch  mit  aller  zugehörung  und  nutzung  io 
Uber  und  unter  der  erden ,  wie  solchs  alles  mit  sunderlichen  Worten  be- 
nant  oder  gedeutet  werden  mochte,  nichts  dovon  an  gschlossern  Stedten 
merckten  dorfern  und  allen  andern  aussgeschlossen  aussgenomen  noch 
hindangesatzt ,  in  aller  moss  form  und  weysz  wie  dasselb  fürstenthum 
und  weichbilder  in  iren  landsgreniezen  gelegen  und  wie  wir  es  selbst  in  IS 
besiezung  gehabt ,  dem  edlen  heim  Hansen  Turzo  von  Bettelheimzdorff 
graven  auf  der  Kremnitz  der  königlichen  chammer  bergk  stedte  in 
1 1 ungani  die  zeit  Verwesern  seinen  erben  und  nachkomen ,  und  hiemit 
in  craft  diess  briefes  auch  ans  obangezeigter  königlichen  mayestet  be- 
gnadung gnanten  hern  Turzen  seinen  erben  und  nachkomen  vorkaufen  2u 
entreumen  und  erblich  Ubergeben  durch  yn  und  sie  nu  und  zu  ewigen 
geezeiten  mit  allen  und  yeden  Privilegien  hantvesten  freyheiten  und  be- 
gnadungen, domit  dasselbe  furstenthumb  Wolaw  die  weichbilder  Steinau 
und  Randen  von  keisern  und  konigen  befreyet  und  von  alters  her  aus- 
gesaezt,  und  sunst  auch  mit  allen  fürstlichen  rechten,  wie  wir  das  selbst  25 
zu  lehnrecht  inne  gehabt,  auch  creftiglich  inne  zu  haben  zu  lehnrecht  zu 
besitzen  zu  gebrauchen  zu  nutzen  zu  verkaufen  zu  versetzen  zu  verpfen- 
den  zu  vergeben  an  seinen  nnd  iren  nuez  und  fromen  zu  wenden  nach 
seinem  und  irem  besten  gefallen,  vor  uns  allen  unsern  erben  und  nach- 
komen unangesprochen  nnangefertigt,  mit  keinem  gerichte  geistlichem  M 
noch  weltlichem  und  sunst  keiner  andern  form  noch  mass,  wie  die  immer 
durch  menschlich  list  erticht  erdacht  oder  aussgesonnen  mocht  werden, 
alezeit  unvorhindert.  Weichs  alles  und  jedes  was  hierinn  begriff en  und 
wie  ein  iczlich  stuck  punet  und  artickel  insonderheit  mit  Worten  gedeutet, 
wir  in  der  besten  form  und  mass  iezt  alsdann  und  dann  alss  iezt ,  wie  35 
es  von  uns  am  kreftigsten  und  genannten  herrn  Turzen  seinen  erben  und 
nachkommen  am  notligsten  geschehen  soll  und  mag ,  aus  zugegebener 
und  obbeschribener  königlicher  mayestet  macht  mit  unsrem  fürstlichen 
brief  vor  uns  unser  erben  und  nachkomen  confirmiren  bestettigen  und 
bekreftigen  treulich  und  ungefehrlich.    Zu  einer  ewigen  urkund  haben  40 
wir  diesen  brief  mit  unser  fürstlichen  wurde  grosserem  anhangenden  in- 
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gesigel  und  dem  kleineren  zeruck  dorein  gedruckten,  der  wir  semptlich 
zd  erbsachen  gebrauchen,  vorschafft  zu  besiegeln. 

Geben  auf  unserm  gschloss  zur  Olszen  am  dinstag  nach  Maximiliani 
beichtiger8  noch  Christi  geburt  funfczehen  hundert  und  im  siebenczehcn- 

5  ten  jar.  Do  bey  sint  gewest  der  edel  wolgeborne  unser  lieber  getrawer 
herr  Heinrich  burggraf  von  Dohne  auf  Tschirne  und  die  edlen  vcstcn 
auch  unsere  getrawen  lieben  Peter  von  Hase  Redlicz  genant  unser  mar- 
schalh ,  Nickel  Reichenbach  Biler  genant  von  Cunczendorff  und  Hans 
Rottenbergk  unser  chamerer  und  ander  vil  glaubwirdige. 

io  Carolus  dux 

manu  propria  subscripsit. 

Dr.  $crg.  SBien.   Hn  fötuaqrotbgetbcn  gäben  ba8  große  ©tegel  be«  §erjogs  mit 
tfüdftegel  toic  an  n.  3. 


18.   tföntfl  Subtoifl  bclefmt  §an«  Xurjo  mit  bcm  prjicntyum  2öof>lau. 

»  1518  September  22. 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  151« 
Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und  Sfpt  2 
in  Siesien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  hie  mit  disem  unserm 
offenen  brief  und  thun  kunth  voryedermenigelich,  das  vor  unser  gegen- 

20  wartigkeit  kumen  und  gestanden  ist  der  hochgeborne  fürst  unser  lieber 
oheim  herr  Georg  marggrave  zu  Brandemburg  zu  Stetin  Pommern  der 
Cassubcn  und  Wenden  hertzog  burggrave  zu  Nunnberg  und  fürst  zu 
Rwegen  und  hat  in  volkomlicher  beweister  macht  ausgesagt  und  bekant, 
das  der  hochgeborne  unser  oheim  fürst  rath  und  lieber  getrewer  Karl 

25  hertzog  zu  Monsterberg  in  Siesien  zur  Olsen  und  graf  zu  Glatz  vor  sich 
sein  ehlich  gemahel  ir  bede  erben  und  nachkumen  im  nohmen  eines 
rechten  und  unwidersprechlichen  erbkaufs  verkauft  habe  das  fursten- 
thomb  Wolaw  mit  dene  weichpildern  Steynaw  und  Räuden  in  unserm 
Siesischen  furstenthumb  gelegen  mit  derselben  Stetten  gschlossern  hoven- 

M  dasein,  mit  den  herlikaiten  auf  dem  closter  Lewbusz  und  auf  dem  clo- 
ster  zu  unser  lieben  frawen  aufm  Sande  zu  Breslaw,  mit  prelaten  mann- 
schaften  lchen  allen  und  yeden  herschaften  und  nutzperkaiten  ob  und 
unter  der  erden,  mit  obern  nidern  gerichten  und  fürstlichen  rechten, 
auch  mit  scholtzen  gebawern  gerthnern  czinsen  teichten  felden  weiden 

15  wassern  wüsten  wiltpanen  vogelpannen  rutticht  und  strutticht  und  sunst 
mit  allen  und  ytzlichen  andern  zu  und  ingehorungen .  klain  und  gros, 
rill  aber  wenig,  wie  das  alles  mit  sonderlichen  nahmen  mag  gedewt 
ausgedruckt  und  benant  werden ,  nichts  davon  ausgeschlossen  hindan- 
gesatzt  aber  vorbehalten ,  sonder  in  allermass  und  als  volkumlich  wie 
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obgenanntcr  unser  fürst  dasselb  selbst  innegehabt  und  besessen ,  auch 
wie  genannt  furstenthumb  mit  dene  weicbbildem  und  steten  Steynaw 
und  Rawden  in  seinen  grenitzen  und  landesgrenitzen  beschlossen  aus- 
gemessen  und  von  andern  umbligenden  furstenthumbern  und  guetern 
abgesundert  ist,  dem  wolgebornen  unserm  lieben  getreuen  Hansen  5 
Thursen  von  Betelhaimsdorff  freyherrn  zu  Wolaw  und  Steynaw  vor  eine 
summa  geldes,  der  genannter  unser  fürst  von  Monsterberg  gentzlich  und 
gar  zu  dancke  vorgnueget,  hat  also  obgemelter  marggraf  von  Brandeiu- 
burgk  als  machtshaber  uns  dasselb  furstenthumb  Wolaw  und  Weich- 
bilder Steynaw  und  Rawden  mit  iren  oben  ausgedruckten  zugehorungen  10 
und  herschaften  in  unser  hende  willigclich  aufgelassen  mit  diemuetigem 
vleisz  bittend ,  dasselb  ferner  Hansen  Thursen  zuleihen  und  zureichen 
geruechten :  haben  wir  angesehen  und  betracht  willig  gehorsam  und 
nützliche  dienst ,  so  etwan  der  namhaftig  Hans  Thurso  der  elter  dem 
durchlewchtigisten  fursten  herrn  Wladislawen  weylent  zu  Hungern  Be-  15 
heim  etc.  kunig  unserm  lieben  herrn  und  vattern  hochloblicher  gedecht- 
uuss  und  auch  uns  samt  mit  vorgemeltem  Hansen  Thursen  und  andern 
seinen  sonen  mit  sondemi  vlciss  und  nutz  gethan .  und  haben  derhalb 
dasselb  .furstenthumb  und  weichbilde  mit  iren  Stetten  offtgemelt  dem 
erbarn  Achacien  von  Birnitz  als  Hansen  Thursen  lehentrager ,  der  uns  20 
von  seinen  wegen  aydt  und  phlicht  gethan,  gereicht  und  gelihen  und 
hiemit  in  kraft  dits  briefs,  wie  es  von  uns  aus  kunigelicher  macht  zu 
Beheim  und  als  hertzogen  in  Slesien  am  kreftigsten,  Hansen  Thursen 
am  notturftigsten  gescheen  khan  sol  und  mag,  imc  und  seinen  leibs- 
lehenserben  das  berurte  furstenthumb  Wolaw  mit  den  weich pildern  25 
Steynaw  und  Rawden  mit  allen  obvermelten  zu  und  ingehorungen  zu- 
teilen einkomen  fruchtparkaiten  und  gemessen,  reichen  und  leihen  durch 
sich  und  dieselben  seine  leibslehenserben  zu  lehenrecht  und  nach  lawt 
der  alden  brief  erblich  und  ewigelich  zu  besitzen  innezuhaben  zuge- 
messen zugebrawehen ,  auch  wo  es  ime  aber  inen  ferner  not  thun  oder  w 
gefallen  wurde  gar  aber  eins  tails  zuverkawfen  zuversetzen  zuvorfrey- 
margken  zuvergeben  und  damit  wie  lehengueter  recht  ist  mechtigelich 
zethun  und  zelassen  vor  yedermenigelich  unverhindert.  Wir  wellen  auch 
hiemit  dem  mer  genannten  Hansen  Thursen  seinen  leibslehenserben  hie- 
mit aus  kunigelicher  macht  bestettigt  und  confirmirt  haben  alle  und  ytz-  35 
liehen  Privilegien  hantvesten  recht  gerechtigkait  und  alle  herlichait 
8emptlich  und  yeder  insonderhait,  welche  vormals  von  unsern  vorfahrn 
kunigen  zu  Beheim  und  hertzogen  in  Slesien  und  insonderhait  von  un- 
serm lieben  herrn  und  vater  über  gemelt  furstenthumb  und  weichpilder 
gegeben  und  verliehen,  dieselben  privilegia  hantfesten  recht  gcrechtig-  4u 
kait  gnaden  und  fortaill  sollen  also  bey  irer  wird  kraft  und  macht  un- 
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verrucklich  allzeit  sein  und  beleiben,  doch  unscrn  kunigeliclien  obri- 
kaiten  und  regaiien,  auch  menigclich  an  seinem  beweislichen  recht  all- 
zeit unschedlich.  Zue  urkundt  mit  unserm  kunigclichen  anhangundten 
insigel  besigclt. 

5  Geben  zu  Ofen  am  mitwochen  nach  Mathei  des  heiligen  czwelf- 
bothen  nach  Christi  geburt  tawsentfunfhundert  und  im  achtzehenden, 
unser  reiche  des  Hungerischen  und  Behemischen  im  dritten  jare. 

Ex  commissione  propria  regie  maiestatis. 

Or.  ?erg.  ©re«t.  @taat«ar$.  Prfteittb.  Siegnifc « »ricg .  ©objau  n.  80.   2)a*  an 
10  »reifjen  unb  rotten  ©eibenfaben  bangeube  Siegel  be«  Äönig«  iji  jcrbroä?en. 

19.  Verlauf  ber  $errfdf>aft  Gohlau,  Steinau  unb  Staubten  burdj  $an$ 
Xur$o  an  $cr$oa,  Tfrii^rid)  uon  ßugnifc.    1523  SRouember  23. 

Wir  Jacobus  von  gotes  genaden  bischof  zw  Breslaw  etc.  und  wir 
Stentzel  von  desselben  gotes  genaden  bischof  zw  Olmuntz  etc.  bekhennen 

15  und  thuen  khundt  öffentlich  mit  disem  unserm  briefe  ken  allermennig- 
lich,  das  wir  auf  heute  dato  tzwischen  dem  irlauchten  hochgebornen 
forsten  und  hera  hern  Friderichen  hertzogen  in  Slesien  zur  Legnitz 
Brig  etc.  obirsten  heuptman  in  Niderschlesien  unserm  freuntlichen  lieben 
herrn  gevattern  und  besundern  gutten  freundt  an  einem  und  dem  edlen 

20  hera  Hansen  Turzen  von  Betlehmsdorff  freiher  awff  Wolaw  Steinaw, 
unserm  gutten  freund  und  lieben  bruder  anders  tails  umb l)  die  herschaft 
Wolaw  Steinaw  und  Rawden  mit  aller  derselben  zw  und  eingehorungk 
ein  aufrichtigen  und  entlichen  khauf  beschlossen  und  gemacht  haben, 
und  also 

25  Das  obbemelter  hertzog  Friderich  von  der  Liegnitz  abir  seiner  lieb 
erben  genantem  hern  Hansen, Turzen  adir  sein  erben  vor  sulche  her- 
schaft Wolaw  Steinaw  und  Rawden  geben  sal  sechs  und  czweintzig 
tawsent  und  drittehalb  hundert  guttc  Hungrische  gülden,  nhemlichen 
funfezehen  tausent  gülden  Hungrisch  am  gutten  und  gewegen  guldc 

30  und  fünf  tawsend  gülden  Hungrisch  am  silber  vorgolt  und  onvorgolt 
noch  eins  erbarn  rathis  zw  Breslaw  erkhentnus  auf  konftig  pfingsten 
noch  dieser  date  ader  ongeverlich  viertzehen  tage  dornoch.  domit  er 
also  der  tzwaintzig  tawsent  gülden  Hungerisch  betzalt  und  vorgenugt 
wirt,  und  sulche  summa  geldis  alwege  zw  Breslaw  awstzelen. 

SS  Und  wue  nhu  herr  Hans  Turzo  sulcher  czweintzig  tawsent  gülden 
Hnngcrisch  an  goldc  und  silber  wie  vormclt  betzalt  worden ,  so  sal  er 
alsdennc  dieselbig  herschaft  Wolaw  Steinaw  und  Rawden  hertzog  Fri- 
derichen von  der  Liegnitz  adir  seiner  lieb  erben  mit  aller  herschafft 

1)  Original  und. 
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renthen  tzinsen  genissen  ein  und  zwgehorungen ,  es  sey  an  forwergken 
molen  teichen,  desgleichen  mit  dem  geschutz  und  allem  hanßrot,  dortzw 
mit  vier  wagenpferden  aufm  schloss  zw  Wolaw  und  sunst  allen  andere 
pferden  kuhen  schafen  und  andern  viech  in  aller  mos  wie  es  itzund  leiet 
und  stehet,  einrewmen  abtreten  und  uberantworten ,  auch  die  forwer^e 
wie  sich  geburt  noch  notdurfft  bestehen  lassen. 

Es  sali  auch  gemelter  herr  Hanns  Thurzo  ader  sein  erben ,  wenn  er 
sulcher  tzwaintzig  tawsent  gülden  Hungrisch  vorgenugt  ist,  hertzog  Fri- 
derichen  und  seiner  lieb  erben  dieselbig  herschaft  Wolaw  Steinaw  und 
Räuden  mit  aller  ein  und  zwgehorungk,  wie  das  register,  das  seiner  lieb 
itzund  vorsigelt  uberandwort  worden,  mit  sich  brenget,  zugewheren 
schuldig  sein  und  sein  lieb  und  derselben  erben  der  gewher  halben  wie 
im  lande  gewonheit  genugsam  Vorsorgen. 

Ausgenhommen  von  wegen  der  tzwaintzig  marg  geldis  zins  hoer 
abir  nieder,  so  auf  den  guttern  Ausker1)  Garrwol  Petronewitz  und? 
Crommenwolaw  stehen ,  eine  halbe  marg  zins  auf  der  walkmole ,  dem 
keBsel,  etzliche  dinste  bey  den  von  der  ritterschaft,  desgleichen  die  vor- 
genugung  der  teich  und  im  schcffel  haber,  wie  der  heuptmann  von 
Wolaw  angetzeigt ,  dartzue  sal  her  Hans  Turzo  und  sein  erben  zuge- 
wheren nichtis  vorbundeu  sein.  > 

Wue  nhu  hertzog  Friderich  abir  seiner  liebe  erben  sulche  herschaft 
nach  betzalung  der  tzwaintzig  tawsent  gülden  Hungrisch  eingereumbt. 
alsdenn  sali  auch  sein  liebe  abir  seiner  liebe  erben  genanten  herrn 
Hansen  Turzo  adir  seinen  erben  die  übrigen  summen  geldes  als  nhem- 
lich  sechs  tawsent  drittehalb  hundert  gülden  Hungrische  in  jar  und  ta? . 
noch  einnhemung  und  genügsamer  gewher  solche  herschaft  auch  be- 
tzalen  und  awsrichten,  abir  woe  seine  lieb  sovil  geldes  nicht  haben 
mocht  mit  silber  vorgolt  ader  onvorgolt,  die  helftc  sulcher  summa  gelde* 
wie  oben  angetzeiget  vorgenugen  und  der  auch  hern  Hansen  mit  genüg- 
samer burgschafft  vorgewissen.  n 

Wue  sich  auch  wurde  befinden  in  der  gewher ,  das  sovil  erbtzin> 
wie  das  vorsigelt  register  antzeiget  nicht  vorhanden,  so  sollen  her  Hans 
Turzo  alweg  tzweintzig  gülden  Hungrische  vor  die  marg  abgerecuent 
werden,  wurde  es  aber  sein,  das  mher  erbtzins  denn  das  register  in  sich 
helt  befunden,  sal  hertzog  Friderich  abir  seiner  liebe  erben  herrn  Han-  M 
sen  Turzo  vor  die  marg  geldes  erbtzins  auch  tzwaintzig  gülden  Hungrisch 
zu  geben  schuldig  sein. 

Es  ist  auch  von  hern  Hans  Turzo  bewilliget  wurden ,  wue  hertzog 
Friderich  abir  seiner  liebe  erben  ime  abir  seinen  erben  die  tzwaintzig 


1)  3cfet  toter,  ©ar&cn,  «ßetranewife  unb  Jrramm .  So&lau.  <♦ 
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tawsent  gülden  Hungrigen  wie  obenangetzeigt  in  mitler  tzeit  vorgenugen 
worden ,  das  er  seiner  lieb  abir  derselben  erben  solhc  herschaft  Wolaw 
Steina  w  und  Kawden  auch  abtreten  und  einrewmen  will. 

Diets  alles  wie  obgeschrieben  und  angetzeigt  ist  haben  beide  tail 
5  als  hertzog  Fridereich  vor  sich  und  sein  erben  an  einem  und  herr  Hans 
Turzo  vor  sich  und  sein  erben  am  andern  in  allen  stugken  punkten 
clausein  und  artigkeln  steht  vhest  und  onvorpruchlich  zuhalden  vor- 
sprechen und  zwgesagt.  So  haben  wir  alse  handeler  zw  warem  bc- 
khentnus  und  sie  beide  als  sachwaldcr  zw  mher  Sicherheit  und  steter 
l»  haldung  unser  und  ir  angeborne  ingcsigcl  wissentlich  auf  diese  be- 
redungk  gedrngt  und  itzlichem  tail  der  massen  ein  kaufstzedel  uber- 
antwort  wurden. 

Gcscheen  und  geben  zur  Neiss  montages  noch  Elizabet  im  funfl- 
zehenhundirsten  und  im  dreiundtzweintzigsten  jaren. 

W  Dr.  $ap.  8rc«l.  ©taat«anb\  gürftcuth  £iegntfe«*Jrieg»SBo&lau  n.  &4.  Untergebrfidt 
ftnb  oier  Sieget  in  ronjem  SBa$«  mit  übergelegtem  Rapier,  n.  1  batf  bes  ©ifetyof«  3acob 
ton  »realau  einmal  quer  getollt  unb  baß  obere  gelb  fcnfrec&t  geseilt ;  im  erfkit  gelbe  ber 
Wcftföe  äbter,  im  ^weiten  bie  Silien  bc«  »istyumd,  baruntcr  im  britten  gelbe  eine  auf> 
rt^tjtebenbe  b«ralbifc$e  Vilie,  über  bem  $elm  ber  8ifcbof«bnt  unb  freujioei«  gelegte  ©ifefcofs 

Mpüc,  mit  ber  Üegenbe:  S.  JACOBI  DE  SALCZA  EPI  WHATIS.  n.  2  ba«  bcö 
C  imüLu-r  ©ifdjof«  Stanislaus  aus  bem  $>aufe  Xurjo  jeigt  im  quergetbeilten  2  ilulbc  oben 
ten  re^tö  fpringenben  £8n>cn,  unten  brei  Siefen  ju  2  unb  1.  Über  bem  $elm  SBifdjof*' 
mfifce  unb  «Stab,  Jegenbe  unleferlicb..  n.  3  bas  Hblerfcb.ilbfiegel  be«  $erjogs  griebrieb.. 
n.  4  jeigt  einen  ©#ilb  obne  $elm  mit  bem  Xurjeföen  Sappen  roie  in  bem  (Siegel  be8 

2ö  $if$ofs  unb  barüber  H.  T. 

20.  $\ö\uc\  Qubtooig  betätigt  bett  Serfauf  ber  .Cxrrfdjaftcn  Gohlau, 
Steinau  unb  Staubten  burdf)  $an«  Surjo  an  $er§oa,  ?ricbrid)  »on  fiießntfc. 

1523  Eecetnber  11. 

Wir  Ludwig  von  gots  genaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacicn  1523 
30  Croacien  etc.  kunig  .  .  .  bekennen  und  thun  kunth  allcrmenigclichen.       11  • 
Demnach  wir  verschinner  zeit  dem  wolgebornen  unserm  lieben  getrewen 
Hannsen  Thurso  freyherrn  auf  Bolaw  diesclbige  herschafft  Bolaw  sambt 
Steine  und  Rawden  in  unserm  lande  der  Niderslesien  gelegen  belehnet 
haben ,  auch  darbey  aus  sondern  gnaden  wann  imc  geliebet  zugelassen 
35  und  vergönnt,  das  er  die  gemelten  herschaften  widerumbc  zuvcrkawffcn 
zuvergeben  versetzen  damit  zuthun  und  zulassen  sol  und  muge ,  nwu 
bericht  er  uns,  wie  er  dieselbigen  herschaften  Bolaw  Steine  und  Rawden 
dem  hochgebornen  unserm  oheim  fursten  oberstem  hawbtman  der  Nider- 
slesien und  lieben  getrewen  Friderichen  in  Siesien  zur  Lignitz  und  Brigk 
40  hertzogen  redlich  und  aufrichtig  vorkawft  habe ,  uns  darauf  underthe- 
nigclich  gebeten,  dieweyll  und  dann  dieselben  herschaften  lande  und 
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guetter  unsere  lchcn  sein ,  wo  obgenauter  Hanns  Thurso  mit  tode  vor- 
schieden were,  an  uns  kamen  und  gefallen  mugen  (und  denselbigen  an- 
fal  vorgeben  betten)  und  noch  nichts  mit  tode  an  uns  rechtlich  kunien 
oder  gefallen,  und  die  bei  seinem  lebentigem  leib  vorkawft  hat,  das  wir 
zu  solichem  aufgerichtem  kawf  unsern  willen  zu  geben  den  zuzelassen  5 
und  bestettigen  geruechten :  also  haben  wir  angesehen  sein  zimlich  bete 
auch  unser  vorig  zulassen  und  gäbe  und  haben  denselbigen  kawf  alles 
seinen  inhalts  bewilligt  bestettigt  und  zugelassen,  bewilligen  bestettigen 
und  zulassen  den  hiemit  in  kraft  dies  briefs  aus  volkommener  Behemi- 
scher  kunigclicher  macht  als  hertzog  in  Slesien  und  wellen,  das  sie  sich  lu 
soiiche8  aufgerichten  kawfs  zu  beden  tailen  vor  uns  unsem  nachkomen- 
den  kunigen  zu  Beheim  hertzogen  in  Slesien  und  sonst  yedermenigclichen 
un verhindert  ungeirret  halten  sollen  und  mugen.    Und  ob  etwas  dise 
unser  bestcttigung  oder  vorwillung  auf  yemandts  underricht  entkegen 
zuvorn  ausgegangen  oder  hernachmals  von  uns  ausgeen  wurde,  das  15 
wellen  wir  hie  mit  disem  unserm  briefe  widerruefcn  abgethan  und  ver- 
nicht  haben ,  alles  trewlich  und  ungeverlich ,  doch  uns  nachkomenden 
kunigen  zu  Beheim  hertzogen  in  Slesien  an  unsern  Oberkanten  lehens- 
pflichten  und  diensten  an  schaden.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigclichen 
anhangunden  insigel  besigelt.  20 

Geben  zu  Prespurg  am  freytag  nach  concepcionis  Marie  nach  Christi 
geburt  tawsent  fünfhundert  im  drcyundzwaintzigistcn ,  unser  reiche  des 
Hungerischen  und  Behemischen  im  achten  jarc. 

Ex  commissione  propria  regie  maiestatis. 

Or.  $crg.  8re«l.  @toat«ai*.  gfirfienty.  lUegni^aricg'SBobJaa  n.  85  mit  beut  un«  25 
wrfebrten  Siegel  be«  Söntgö. 

2i.    iReberä  M  $an8  $ur$o  betreff*  bet  ©etoefjr  für  2Bol>lau,  «Steinau 

unb  Raubten.    1524  mx^  11. 

1524  Ich  Hanns  Turzo  von  Betteln eimstorff  uf  Wolaw  Stein  freyher 
lt.  khammergrave  uf  der  Kremnitz  und  der  königlichen  bergstette  in  Hun-  so 
gern  vorweser  bekhenne  öffentlich  mit  diesem  meinem  brief.  Naehdemc 
ich  dem  irlauchten  hochgebornen  fürsten  und  lierrn  herrn  Friderichen 
in  Slesien  hertzogen  zeur  Lignitz  Brig  etc.  obristem  heuptman  in  Nider 
Slesien  meinem  gnedigen  herren  mein  herschaft  Wolaw  Stein  und  Raw- 
den  vorkhauft  hab  und  seinen  gnaden  die  gewhcr  an  solichen  landen  M 
und  obgcmelter  herschaft  lauts  der  khauftzcdcl  zuthun  schuldig,  das  ich 
diesclbige  durch  ein  burglichen  furstant  nicht  vorsorget,  so  hab  ich  die 
verschrieben  uf  die  sechstausent  drithalbhundert  Hungerisch  gülden,  als 
nemlich  dreytausent  drithalbhundert  gülden  Hungerisch  an  guttem  ge- 
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wegein  gokle  und  dreytausent  Hangerisch  gnlden  an  silber  vorgolt  und 
onvorgoldt  nach  laut  der  khaufzcedel,  wclichc  mir  seine  fürstliche  gnade 
von  pfingsten  obir  ein  jor  aber  ongeverlich  viertzehen  tag  dornach  an 
solchen  guttern  niderlegen  sali  und  an  bemelten  landen  noch  schuldig 

a  bleibet,  lauts  eines  burgenbriefs,  so  ich  obir  solch  gelt  von  dem  irlauch- 
ten  fursten  etc.  habe,  also  wo  was  in  jar  und  tag  nicht  geweret  wurde, 
das  ich  noch  lauth  der  khaufzcedel  und  des  vorsigelten  registers  zcu- 
geweren  schuldig,  das  solchs  von  der  obgemelten  summa  erstatt  werden 
8al,  wo  ich  aber  solche  sechstausent  und  drithalbhundert  gülden  Hun- 

I«  gerisch  wie  obin  vormeldet  auf  solche  angetzeigte  zceit  wie  mein  vor- 
schreibung  mitbrengt  wegnemen  wil ,  sal  ich  zcuthun  macht  haben  und 
sal  mit  meiner  vorschreibung  nochvolgen,  also  wo  was  nicht  gewert,  das 
ich  noch  lauth  der  khaufzcedel  zcugeweren  schuldig,  ein  burglichen 
furstant  thue  dasselbige  zcufreyen ,  welichs  ich  hiermit  verspreche  und 

15  globe  vor  mich  und  mein  erben  stett  vhest  und  unvorbruchlich  zcuhal- 
den.  Czu  urkhunt  hab  ich  mein  angeborn  ingesigel  hiran  hengen  lassen. 

Geben  zcur  Stein  freitag  nach  dem  sontag  Letare  noch  gottis  geburt 
tausend  fünfhundert  und  im  vierundzcwentzigisten  jare. 

Or.  $erg.  »re«l.  @taat6ar$.  ftürftenu).  2iegnitj»©rieg.  Schlau  n.  86.   %n  *ßer- 
-'"  gamentfrreifcn  ba8  (Siegel  be8  'JUtcftcUcvc  ton  vetbent  SBadjfl  in  gelber  Jpiitle ;  im  quer* 
geteilten  3d)iibc  ber  roactyfenbc  jur  9ieä)ten  frringenbe  Vctve,  unten  bie  brei  Mofen.  Buf 
km  $elme  roieberbolt  ftd&  ber  2ö»c  bc«  obern  gelbe«.   Urnfcfcrift:  JOB  AN.  TVRZO 
DNS  VOLAV1E  STINAVIE. 

22.  Äönift  fiubnrifl  belehnt  ben  §cr$ofl  Jricbridj  üon  ßicflmfc  mit  ben 
25     #crrfd>aftcn  2öoJ>lau,  Steinau  unb  Raubten.   1524  Detobet  15. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  Croa-  1524 
cien  könig  etc.  marggraf  zu  Mehren  herezog  czu  Luczenburg  und  in  Dtt  15 
Slesien  marggraf  czu  Lawsicz  etc.  bekennen  und  thun  kund  gen  aller- 
menniglich ,  das  vor  uns  kommen  ist  'der  wolgeborne  unser  lieber  ge- 

30  trewer  Hanns  Turse  von  Betleheimsdorff  mit  Vermeidung ,  wie  er  von 
wegen  seines  nuezens  und  bestens  die  herrschaften  Wolaw  Steinaw  und 
Räuden  von  uns  zu  lehn  rürende  und  in  unserm  furstenthum  Slesien  ge- 
legen dem  hochgebornen  unserm  oheimb  fursten  obristen  hauptmann  in 
Nieder  Slesien  und  lieben  getrewen  Fridrichen  in  Slesien  zur  Lignicz 

n  und  Brieg  herezog  mit  alle  derselbigen  herrschaften  zu  und  angehorunge 
nichts  davon  ausgezogen ,  und  sonderlich  wie  er  dieselbigen  von  dem 
bochgebohrnen  unserm  oheim  fursten  unserm  im  königreich  Beheim 
obristen  hauptmann  landvoyte  in  Ober  Lawsicz  hauptmann  des  fllrsten- 
thums  Glogaw  und  lieben  getrewen  Carl  in  Slesien  czu  Münsterberg 

W  herzogen  kaufsweis  an  sich  bracht  und  nach  gehabtem  kauf  ynnege- 
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lialden,  erblich  verkauft  hot ,  demütiges  vleizig  bittende,  wir  geruchten 
gemelte  herrschaft  wie  die  in  iren  greniczen  umgrieffen  herczog  Fridri- 
chen  und  seinen  erben  czu  rechten  erblehen  czu  vcrleyhen :  haben  wir 
angesehen  czimlich  bitten  und  vielfeldige  getrewe  nuczliche  dinste ,  die 
gedachter  fürst  unserm  geliebten  herrn  und  vatem  hochlöblicher  milder  s 
gedenken  volgende  uns  selbst  gethan,  hernachmals  deste  statlicher  thun 
sali  und  mag,  und  haben  im  und  seinen  rechten  erben  obgemelte  herr- 
schaften  aus  königlicher  macht  und  als  oberster  herezogk  in  Siesien  mit 
allen  begnadungen  freylieiten  nuezungen  ob  und  unter  der  erden  berg- 
werken,  waserley  metall  das  sey,  herrschaften  renthen  lehnschaften,  wie  i« 
dieselbig  in  iren  greniczen  umbgriffen  und  gemelter  Hanns  Turse  kaufs- 
weise an  sich  bracht  und  innegehabt,  nichts  dovou  ausgezogen  sonder 
nach  inhalt  vorberurtes  kaufs  und  unsers  geliebten  hern  und  vatere 
milder  gedechtnus  doruber  gegeben  besteitung  gelighen,  leihen  und 
reichen  dieselben  herrschaften  gemcltcm  unserm  oheim  fursten  und  1 5 
seinen  erben  hiemit  kreftiglich  dieselbig  inzuhaben  als  sein  erblich  er- 
kauft gutt  zu  genieszen  zu  gebrauchen ,  damit  wie  mit  andern  seinen 
fUrstenthumern  und  landen  frey  zu  tun  und  zu  lossen  vor  uns  und  un- 
sern  nachkomen  konigen  auch  sonst  idermenigiieh  ungehindert,  doch 
uns  und  nachkomenden  konigen  zu  Beheim  an  lehn  und  diensten  un-  2g 
schedlich.    Zu  urkund  mit  unserm  königlichen  anhangunden  insigel 
besigclt. 

Gegeben  zu  Ofen  sonnabends  am  tage  Hedwigis  nach  Christi  geburt 
tawsend  fünfhundert  und  im  vier  und  czweinzigisten,  unsrer  reiche  des 
Hungrischcn  und  Bemischen  im  neunden  jare.  8 

Ex  commissione  propria  regie  maieBtatis. 
Or.  ?crg.  ffiten  mit  bem  Heineren  Siegel  be«  ÄUnig«  on  rotbroeißen  gäben. 
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1.  {vrjoflS  23ernf>arb  §u  ©Rieften  unb  #ernt  »on  gürficiiberfl  JRepcrS 
übet  bie  Scrpfänbunö  Hon  Mintytfdj.   1322  9Jtoi  22. 

Wyr  Bernhard  von  gotes  gnaden  herezoge  czu  Slezie  unde  herrc  1322 
von  Vürstinberk  bekennen  unde  thün  künt  an  dysem  kegenwortigen  mi  22  • 

S  bryve  allen  den  dy  yn  geseen  odir  geboren  lesen,  daz  unser  lyber  vetter 
Bolezlawe  der  herezoge  czü  Slezie  herre  von  Lygnicz  uns  vorsaezet  hat 
czü  eynem  phande  dy  stat  Nympcz  unde  hüs  unde  daz  w^cbilde  unde 
alles  das  do  czü  gehöret ,  mft  aller  der  herschaft  unde  myt  alleme  dem 
rechte  also  her  sy  gehabet  hat ,  vor  acht  thüsent  mark  Polenischer  czal 

M  acht  unde  vierezek  groschen  Pregescher  phenninge  vor  dy  mark ,  unde 
gelobten  do  wyder  unsem  vorgenantem  vetern  herezogen  Bolezlaw  myt 
ganezen  unde  myt  guten  trüwen  an  allerleye  vorezuk  unde  an  alle  arge- 
list,  czü  welcher  czyt  her  dy  vorgenante  stat  unde  hüs  Nympcz  unde  das 
wycbilde  myt  deme  das  do  czu  gehöret  wyder  losen  wyl,  oder  ab  her  in 

i>  deme  lande  nycht  were  unde  ettis weine  anders  myt  der  gewissen  ■)  be- 
volen  nette  dy  stat  unde  hus  czu  losene,  das  wyr  sy  üm  czü  losene  geben 
wollen  myt  aller  der  herschaft  unde  myt  alleme  deme  sy  uns  vorsaezet 
syn  unde  das  do  czü  geboret  czü  handes ,  wenne  üns  dy  acht  thusint 
mark  myt  der  gewyssen  wyder  beczalit  unde  vorgolden  syn.  Were  aber, 
das  got  nicht  enwelle,  das  an  ünserm  vettern  der  vor  genant  ist  icht  ge- 
sebe,  e  dy  stat  unde  hus  geloset  würden,  so  gelobe  wyr  aber  myH  güten 
truwen  an  allerleye  vorezugk  unde  an  alle  argelist  dysen  vümven  synen 
mannen ,  hern  Vincencio  von  Schiltberk ,  Hannüse  Zcambor ,  Stephane 
von  Parchowicz ,  dementen  Swantepolken  unde  Boruch  von  Stachowe 

2»  an  unsere  vettern  stat,  das  wyr  dy  selbe  stat  unde  hüs  Nympcz  myt  allem 
deme  sy  üns  vorsaezet  syn  wyder  czu  losene  wollen  geben  synen  kün- 
den oder  der  kynder  vormünden ,  ab  dy  kynt  dennoch  czu  eren  tagen 
nicht  kümmen  weren,  ader  synen  brüdern,  ab  her  nicht  kynder  gelasen 
bette .  oder  wer  nach  üm  sines  landes  gewaldek  würde  czü  handes, 
wenne  üns  die  vorgenanten  acht  thusent  marke  myt  der  gewissen  wider 
beczalt  unde  vorgoldcn  syn.  Were  aber  das  üns  selbe  icht  gesche,  e  dy 
stat  unde  hus  gelost  würde ,  wenne  wir  alle  totlich  sin ,  so  geloben  czu 


1]  mit  der  gewissen  (älter  gewizzen)  =  geteiffenfeaft. 
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grosserre  sicherheyt  unse  brudere  herczoge  Heinrich  nnde  herczoge  Pol- 
ken myt  uns  unde  vor  uns  myt  guten  trüwen  an  allerleye  vorczük  unde 
an  alle  argelist  glicher  wis  alsc  wyr  vor  gelobet  haben ,  alle  dyse  rede 
dy  hi  vor  geschriben  stet  gancz  und  stete  czu  haldene  unde  sy  dervullen 
unde  tun  volleclichen  unde  genczlichen,  also  wir  getan  solden  haben  dy  5 
wile  wir  selbe  lebeten.  Unde  das  alle  dyse  rede  stete  unde  gancz  blybe. 
des  habe  wir  dysen  bryf  gegeben  myt  dem  unsime  unde  myt  der  vor- 
genanten unsere  brudere  herczogen  Henrichs  unde  herczogen  Polken 
yngesigel  vorsigelt  unde  bestetiget.  Des  sin  geczük  her  Kylian  von 
Hügewicz,  her  Herman  von  Richenbach,  her  Tyme  von  Ronowe,  Conrad  to 
von  Ülok,  Stephan  von  Parchewicz,  Henrich  von  Sylicz,  Härtung  Küse, 
Dytherich  von  Predel. 

Das  ist  gesehen  in  unser  stat  czu  der  Swydnicz  noch  Crystes  gebort 
thusint  dry  hundert  jar  in  deme  czwei  unde  ezwenezigistem  jare  an 
deme  neesten  sünabende  nach  unsers  herren  gotes  hymelvart.  15 

Dr.  $erg.  Sien.  %n  ^crgameutßrcifen  ba«  runbe  gußfug<l  be«  $erjog«  mit  bei 
üegenbe:  S.  .  .  .  RDI  DI  GRA  DVCIS  SLE  ET  DNI  DE  FVRSTEBH.  2)  ein 
runbe«  gu&fiegel  mit  ber  gegenbe:  S.  HENRICH  DI  GRA  DV  .  .  .  DE  FVRST .... 
fceibe  mit  fleinen  $rfmrfldfiegeln.  3)  ein  Meine«  runbeö  $elmftegc(  mit  ber  ?egenbe: 
S.  BOLCONIS  DVCIS  ZLEZIE.  20 


2.  Äönta,  Jobann  von  iööbmcn  belehnt  ben  ■ftcr^oa,  23oleflato  von  ßießnty 
mit  feinen  ererbten  unb  ÜMn,  bem  Äonig,  $u  ßef>en  aufßetragenen  2te 

jungen.   1329  3Rai  9. 

1329  In  gotes  namen  amen.  Wir  Johans  von  gotes  genaden  chunig  ze  Be- 
«Wai  9.  heim  und  ze  Polau  und  graf  ze  Lucemburch  verjehen  und  tun  ze  wizzen  & 
allen  den  die  disen  brief  scheut  lesen  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  be- 
dachtem müt  mit  unserm  guten  willen  mit  unserer  manne  rat  mit  dem  hoeh- 
geporn  forsten  hern  Bolezlawen  hertzogen  von  Slezien  und  herren  ze  Lyg- 
nitz  umb  alle  brache  und  krig,  die  zwischen  uns  und  im  von  siner  brüder 
wegeu  hern  Heinrichs  und  hern  Vlotken  hertzogen  von  Slezien  und  her-  » 
ren  von  Brezlab  bisher  gewert  haben  umb  daz  lant  ze  Lygnitz  burk  und 
stat,  Haynow  burk  und  stat,  Goltperch  die  Stadt,  Chotzenow  die  burk  und 
swas  darezu  gehört,  gesünet  und  geeynet  und  ewiclichen  berichtent  sin. 
also  daz  wir  im  sinen  erben  und  nachkomelingen  dieselben  und  alle 
andere  ihre  eygen  lant,  die  er  von  sinem  siner  erben  und  nachkome-  35 
ling  namen  uns  mit  willen  und  unbetwungen  oufgeben  hat ,  und  unser 
unserer  erben  und  nachkomelingen  chunigen  von  Beheim  und  ouch  un- 
sers riches  ze  Beheim  man  davon  worden  ist ,  sie  sein  versatzt  oder  un- 
versatzt ,  wo  sie  die  haben  ietzunt  bede ,  hi  diseit  der  Oder  und  dort 
genseit ,  und  die  hernach  gewinnen ,  swo  sie  die  gewinnen ,  verligen  M 
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haben  ze  einem  rechten  erblehen ,  dieselben  lant  sint  benant :  Lygnitz 
bork  und  stat,  Haynow  bürg  nnd  stat,  Goltperch  die  stat,  Kotzenow  die 
bork,  Bryg  bnrk  und  stat,  Nemptsch  burk  und  stat,  Olow  die  stat, 
Grotkow  die  stat,  Namzlow  burk  nnd  stat,  ßerolstat  burk  nnd  stat, 

5  Crntzeburch  burk  und  stat,  Lantsperch,  Tyefense  nnd  Bizin  mit  wich- 
pilden ,  derselben  bärge  nnd  stete  nnd  swaz  darzu  gehört  lant  güt  und 
leut,  ez  sei  verlehent  oder  unverlehent,  mit  allen  rechten  vriheit  und 
nützen ,  als  sie  von  alder  und  irn  eidern  an  sie  komen  und  pracht  sint, 
und  gelob  wir  mit  nnsern  trewen  an  alle  arge  list  von  unsern  unserer 

io  erben  und  nachkomeling  wegen  und  mainen  die  egenanten  unsern  swa- 
ger sin  erben  und  nachkomeling  zc  lazzen  nnd  behalden  gegen  aller 
maniclich  bei  allen  irn  rechten  und  bie  aller  vreiheit,  in  welcher  weys 
daz  an  sie  komen  und  pracht  ist  von  iren  vorfaren ,  und  nicht  hindern, 
ez  sie  an  manschaft  gnlde  zinsen  zollen  gerichtem  dem  obersten  nnd 

15  dem  nid  ersten,  in  bürgen  steten  dörfern  nnd  uf  den  landen ,  all  erb  an  de 
berkwerch  an  golde  silber  plie  tzin  oder  swie  daz  ertzt  genant  sei,  mün- 
tzen  phaffen  clostern  munchhoven  kyrchlehen  juden  oder  wiltbar  swaran 
daz  leit,  also  daz  die  egenanten  unser  swager  sein  erben  und  nach- 
komeling mögen  vrielich  an  alle  vrag  und  urloup  brechen  und  bowen 

M  new  oder  aide  veste  swa  sie  des  gelust  iren  landen  ze  frome  und  ze 
gut.  Gesehen  ouch,  daz  ire  man  rittermessig  leut  mit  den  vorgenanten 
unserm  swager  sinen  erben  oder  nachkomelingen  oder  sie  selbe  mit  irn 
egnanten  mannen  hernach  oder  ietzund  icht  haben  ze  richten  oder  ze 
sachen.  darnmb  snlle  wir  uns  nicht  annemen,  sunder  ob  denselben 

25  irn  mannen  von  in  wurde  recht  versait  oder  nicht  recht  geschehen  mücht 
vor  irn  mannen ,  so  sullen  der  oftgenant  unser  swager  sein  erben  und 
nachkomeling  vor  nns  unsern  erben  nnd  nachkomelingen  ader  s wem 
wir  daze  sezzin  irn  genozzen  recht  gebin  und  nemen.  Hat  ouch  er 
manne  einer  oder  mer  gut  von  uns  und  auch  von  in ,  der  sol  unser  güt 
vor  uns  vorantwürten  und  daz  er  waz  en  oder  sie  darumb  anget  vor  in 
nnd  iren  mannen  nnd  nindert  anderewo.  Wer  aber  daz  ander  leut ,  die 
ir  genozze  nicht  enweren  noch  ir  man ,  mit  im  unserm  swager  sinen 
erben  oder  nachkomelingen  icht  hetten  ze  Sachen  nmb  schult  güt  oder 
von  andern  sachen  swie  daz  sei,  darnmb  snlle  wir  uns  nicht  annemen, 

«  dieweil  sie  recht  bieten  ze  tun  vor  iren  mannen.  Möcht  aber  denselben 
davon  im  nicht  recht  geschehen,  so  mügen  sie  sich  vor  uns  berußen  und 
ir  recht  ervolgen ,  und  nmb  alle  sache,  dadurch  sie  vor  uns  werden  ge- 
laden oder  beruften,  sulle  wir  in  setzen  ze  richter  irn  genozzen ,  ob  wir 
sie  selber  nicht  ledik  wem  ze  hören ,  und  des  sullen  sie  nicht  vorder 

io  warten  wanne  in  dem  lande  ze  Brezlab.  Geschiht  aber,  daz  ir  genozze 
einer  oder  mer  sie  unsern  swager  sein  erben  oder  nachkomeling  haben 
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ze  beclagen,  die  mögen  sie  wol  vor  uns  beclagen.  und  den  Bullen  sie 
volgen  vor  uns  wo  wir  sein  in  Behem  oder  in  Polan.  Auch  sol  man  ire 
leute  ritter  rittermezig  oder  choufleut  und  swie  sie  genant  sein  utnb  der- 
selben unsere  swagers  oder  siner  erben  und  nachkomeling  schult  oder 
gelt  nicht  bekümmern  noch  ouf  halden  in  unsern  landen  stete  dörfer  5 
oder  vesten ,  aber  irn  purgen  mag  man  wol  zusprechen  mit  einem  recht, 
swa  man  die  vindet  in  den  egeschribene  unsern  landen.  Auch  sullen 
unser  swager  sein  erben  und  nachkomeling  nach  iren  lehenn  ze  enpfahen 
uns  unser  erben  oder  nachkomeling  nicht  f&rbas  suchen  wenne  in  dem 
chunichrich  ze  Beheim.  Ez  ist  auch  gemachet,  ob  der  oftgenant  un-  N 
ser  swager  sin  erben  oder  nachkomelinge  etzliche  irer  stet  oder  gc- 
wichpildet  vesten  von  nöten  oder  ander  Sachen  verkouffen  oder  ver- 
setzen mözzen,  daz  sie  diselbe  stat  oder  veste  uns  unsern  erben  und 
nachkomeling  des  ersten  anbieten ;  und  ob  wir  sie  denne  nicht  kouften 
noch  enlösten  umb  daz  gut,  da  sie  ein  ander  man  umb  kouffen  oder  lösen  15 
wolde,  so  mögen  sie  einem  andern  irem  genozzen  oder  einem  fugelichen 
manne  die  stat  [oder  vesten  verkouffen  oder  versetzen ,  und  swer  sie 
kouffet  oder  ze  pfände  innimt,  der  sal  sie  von  uns  unsern  erben  und 
nachkomeling  ze  leben  enphahen  und  nemen  gelicher  wys  als  unser 
swager  sein  erben  oder  nachkomeling  sie  haben  gehabt ;  doch  sulle  wir  20 
und  unser  erben  oder  nachkomeling  allewege  macht  haben  dieselbe  stat 
oder  vesten  ze  losen  umb  daz  gut  darumb  sie  versatzt  ist ,  ob  sie  der- 
selben stat  oder  vesten  selber  nicht  enlosen,  mit  sulcher  bescheidenheit. 
daz  wir  und  unser  erben  oder  nachkomelingin  unserm  swager  und  sinen 
erben  die  oftgenante  stat  oder  vesten  sullen  widergeben  ze  lösen,  wenne  25 
sie  die  gelösen  mögen  mit  allem  rechten  als  sie  von  in  vereatzet  ist: 
swaz  aber  sie  gutes  an  stete  und  an  gewichpildet  vesten  irn  mannen 
verkouffen  oder  versetzen ,  des  endörfen  sie  uns  nicht  anbieten .  die  ez 
von  dem  oftgenanten  unserm  swager  und  seinen  erben  oder  nachkonie- 
lingen  ze  lehen  enpfahen  und  nemen.  Dise  vorgeschriben  red  alle  loben  30 
wir  mit  guten  trewen  an  arglist  ewiclich  stet  und  gantz  ze  behaldeu. 
Und  darüber  so  geben  wir  im  disen  brief  versigelt  mit  unserm  insigel 
ze  einem  offenne  urchund  und  getzugnuzze  der  warheit,  der  ist  gegeben 
ze  Brezlab ,  da  man  zalt  von  Cristes  gepurd  dreutzehenhundert  jar  dar- 
nach in  dem  neun  und  zweinzigistem  jar  an  dem  uehsteu  dynstag  nach  35 
des  heyligen  crutz  tag,  als  ez  funden  wart. 

Or.  ^cvg.  Sien.  «11  gelb«n  mib  rotten  ©eibenfäben  ba*  SRcitcrfkgcJ  bc«  ÄBnig* 
mit  ber  Umfcbrift:  JOHANNES  •  DEI  ■  GRATIA  •  REX  •  BOEMIE  AC  LVCEM- 
BVRGENSIS  COMES.    ftüdficflcl  ei»  «biet  mit  »ruftföilb. 


Digitized  by  Google 


1329  Wlai  19. 


—  1331  Octobcr  13. 


305 


3.  Äönig  Jö^onn  ucrfprid>t,  {td)  ntc^t  in  bic  @rreitio,fetten  ber  $er$öa,e 
Don  Vicflnif,  mit  ihren  Untertanen  )u  mifdien.    1329  2)tai  19. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex  ac  Lucenburgensis  1329 
comes  ad  universorum  notitiam  tenore  presentium  volumus  pervenire,  3Wai  19- 
quod  nos  illustri  Boleslao  duci  Zlesie  et  domino  Lignicensi  sororio  et 
prineipi  nostro  dilecto  heredibus  et  successoribus  suis  nostro  heredum  et 
successornm  nostrorum  nomine  haneprerogativam  de  certa  nostra  scientia 
ac  benignitate  regia  duximns  faciendam :  quod  videlicet,  si  dux  ipse  he- 
redes  aut  successores  sui  cum  rusticis  colonis  scultetis  civibus  aut  aliis 
quibuscunque  subditis  eorum  cuiuscunque  conditionis  exstiterint,  feuda- 
libus  et  nobilibus  tantnm  exceptis,  questionis  qnerele  placitorum  vel 
tractatuum  aliquid  inire  contigerit,  nec  nos  nec  heredes  seu  successores 
nostri  snpradicti  de  questionibus  querelis  placitis  ac  tractatibus  cuins- 
modi  per  nos  ipsos  aliuni  seu  alios  nostro  nomine  modo  aliquo  intro- 
mittere  sed  ipsos  sue  conscientie  relinquere  debeamus,  harnm  testimonio 
litterarnm. 

Datum  Gorlicz  14.  kalendas  Junii  anno  domini  mcccxxix. 

Bu*  ber  ©efiätigung  be«  ÄatferS  SKatt^taö  \>on  1615  ftr.  2.    »redl.  Staatsakt» 
?iegni^.8rtcg-22o^an  189. 

4.  Äönia,  Johann  non  Lohmen  urfuneet  über  bie  Söcrpfänbuna,  non 

Mmpt)d).    1331  Cctober  13. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucembur-  1331 
gensis  comes  significamus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  0ct-  13- 
illustris  prineeps  sororius  noster  dilectus  dux  Bolezlaus  dominus  Legni- 
czensis  ob  singularem  amoris  affectum,  quem  ad  nostram  celsitudinem 
habere  dinoscitnr,  Castrum  Nympcz  cum  civitate  et  suis  appendiis  redi- 
mendum  nomine  pignoris ,  prout  alias  ipsum  dux  Bolko  dominus  Swyd- 
niezensis  pro  hac  vice  in  octo  milibus  marcarum  in  pignore  tenuit,  nobis 
duxerit  assignandum,  predicto  duci  Bolezlao  et  suis  heredibus  extunc  de 
uostre  regie  celsitudinis  magnificencia  in  predicto  pignore  Nympcz  mille 
sexagenas  grossorum  damus  assignamus  defalcamus  et  dimittimus  per 
presentes.  Promittimus  nichilominus  una  cum  filiis  seu  heredibus  nostris 
data  fide  absque  omni  dolo  ita,  quandocumque  successivis  temporibns 
dictus  dux  Bolezlaus  aut  sui  heredes  nobis  aut  nostris  heredibus  Septem 
milia  marcarum  grossorum  Polonici  pagamenti  minus  ducentis  et  quin- 
quaginta  marcis  dederint  et  assignaverint  coram  consulibus  in  civitate 
nostra  Wratislavia,  quod  eisdem  duci  Bolezlao  et  heredibus  suis  predic- 
tum  Castrum  Nympcz  cum  civitate  districtu  et  eins  appendiis  universis, 
ut  in  pignore  ad  nos  extitit  devolutum  ,  sine  omni  conputacione  expen- 
i  sarum  edificiorura  et  dampnorum  castri  civitatis  et  generaliter  nomine 
prefati  pignoris  factarnm  quocumque  modo  et  factomm  ac  eciam  per- 

5d)lenfdje  fct$n*Mtfunbfit.  20 
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ceptorum  et  absque  retractacione  occupacione  contradicione  et  impedi- 
mento  quibuslibet  nos  et  nostri  heredes  assignare  et  reddere  debeamus. 
et  predicta  pecania  ut  premittitur  persoluta  deinde  Castrum  Nympcz  cum 
civitate  districtu  et  eius  pheudalibus  et  ceteris  suis  appeudiis  a  uobis  et 
no8tris  heredibus  omniuo  debet  esse  liberum  et  exemptum,  harum  quas  5 
sigillo  nostro  sigillari  fecimus  testimonio  litte  rar  um. 

Datum  Wratislavie  sabbato  post  diem  sancti  Galli  proximo  anno 
domini  m.ccc.  tricesimo  primo. 

Or.  «Perg.  ©ten.   ©a«  föon  jiemtu}  beföä'bigte  ©icgel  mit  bei  n.  2. 

5.   £>cr;o$  23olcflatt>  unb  feine  Söhne,  zerren  üon  ßtegmfc,  nehmen  ihre  io 
93cjtfcunflen  oom  Stöm%  Johann  ju  Üehcn.    1331  ftecember  13. 

1331         Nos  Boleslaus  Wenceslaus  et  Ludwicus  dei  gracia  duces  Slesie  et 
13-  domini  Legnicenses  ad  universorum  tarn  presencium  quam  futurorum 
noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  nos  babita  de- 
liberacione  et  tractatu  inter  nos  et  cum  fidelibus  nostris  consilio  diligenti  is 
nullo  metu  nos  penitus  urgente  sed  motu  proprio  et  bona  nostra  libera 
voluntate  indueti  omnes  terras  civitates  nostras  Legnicz  videlicet  cum 
Castro  ibidem,  Goldperg  Haynov  cum  Castro  adiacente,  Brigk  cum 
Castro,  Olow  Grotkaw  Nempcz  cum  Castro,  Namzslaw  cum  Castro, 
Beroltstat  cum  castro ,  Chreuczpurg  cum  Castro ,  Bitscbin  Lantsperg  et  20 
Chunczenstat  cum  castro ,  Choczenow  et  Tyefense  castra  nostra l]  cum 
territoriis  et  pertineneiis  omnibus  ipsorura  et  singulis  quibuscunque  di- 
stinguantur  nominibus,  quas  et  que  ab  ineunte  nostra  etate  a  parentibus 
et  progenitoribus  nostris  liberas  semper  et  ab  omni  Servitute  disbrigatas 
tenuimus  et  possedimus,  prineipis  magnifici  domini  Johannis  Boemie  et  25 
Polonie  regis  ac  Luccmburgensis  comitis  domini  et  sororii  nostri  carissimi 
ante  fores  ecclesie  beati  Johaunis  in  Wratislavia  submisimus  dicioni. 
ipsas  et  ea  pro  nobis  et  heredibus  nostris  presentibus  et  futuris  dicti 
regis  imperio  libere  resignantes ,  ut  prineipes  et  vaBalli  sui  heredum  et 
successorum  suorum  ac  regni  Boemie  fieri  valeamus.  Ipse  vero  dominus  30 
rex  affeccionem  nostram  et  votum  considerans ,  grato  favore  nobis  oc- 
currens,  nos  et  heredes  nostros  in  prineipes  et  vasalloa  suos  heredum  et 
successorum  suorum  regum  ac  ipsius  regni  Bohemie  reeepit  placite  et 
assumpsit,  prefatas  terras  civitates  nostras  atque  castra  cum  omnibus  ut 
premittitur  appendiis  nostro  et  heredum  nostrorum  predictorum  nomine  35 
in  pheodum  perpetuum  et  hereditarium  conferendo,  ita  quod  regem  ipsum 

1)  aife  im  nerbl.  Xbeite  Siegnl^,  ©olbberg  füb».  unb  Hainau  norbto.  baücn;  im 
füblicben  bureb  ba«  görfientbum  ©reSlau  baioon  getriebenen  2bette  SJrteg,  Dblau  nerbro. 
unb  Orotttou  tfibto.  babon,  9*itnptfcb  weit  n?efU.,  Wamslau  unb  ©ernfhbt  norböjU.,  Äremj» 
bürg,  «Pitföen,  2anb«berg  unb  Gonfhtbt  weit  öfllicb  batton;  bie  ©#l3ffer  bjn>.  2)crfer  40 
Äcfcenau  norbtcefll.  toon  Siegntfe  unb  Stefenfee  fübltc$  oon  S3rieg. 
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heredes  et  successores  suos  prenotatos  de  cetero  dominos  nostros  et  legi- 
timos  no8  et  heredes  nostri  recognoscere  et  eis  intendere  üdeiiter  et  as- 
sistere  perpetne  teneamur.  Unde  si,  quod  absit ,  nos  ipsos  vel  heredes 
nostros  migrare  contigerit  ab  hac  vita,  heredibus  masculis  legitimis  de 

5  eorporibus  nostris  procedentibus  non  relictis ,  sepedicte  terre  nostre  et 
erntetes  cum  castris  et  appendiis  suis  omnibus  ad  supradictos  regem 
heredes  et  successores  suos  neenon  ad  ipsum  regnum  Bohemie  nomine 
et  titulo  dominii  devolventur.  Si  autem  urgente  casu  aliquo  civitatem 
nostram  aliquam  sive  Castrum  cum  territorio  vel  sine  territorio  nos  vel 

10  heredes  nostri  vendere  compellemur  prineipi  vel  nobili  viro  alteri,  qui 
civitatem  ipsam  vel  Castrum  a  nobis  vel  heredibus  nostris  in  pheodum 
reeipere  noluerit  aut  habere ,  ipsam  vel  ipsum  eisdem  regi  heredibus  et 
8ucce88oribus  suis  emendam  offerre  tenebimur  et  exhibere  precio  si  vo- 
luerint  comparanda ;  sin  autem,  extunc  licebit  nobis  illam  vel  illud  viro 

15  fideli  et  idoneo  vendere ,  qui  in  pheodum  ipsam  vel  ipsum  ab  ipsis  rege 
heredibus  aut  successoribus  suis  reeipiat,  facturus  et  exhibiturus  eis 
servicia  debita  iuxta  morem  aliorum  suorum  fidelium  et  consueta.  Man- 
damus  igitur  universis  et  singulis  baronibus  nobilibus  clientibus  militibus 
vasallis  fidelibus  civibus  oppidanis  villanis  ac  ceteris  nostris  hominibus 

20  omnibus  et  singulis ,  qui  nunc  sunt  vel  erunt  pro  tempore ,  quatenus 
snpradictis  regi  heredibus  et  successoribus  suis ,  si,  quod  absit,  ut  pre- 
dicitur,  nos  et  heredes  nostri  decesserimus  heredibus  masculis  non  re- 
lictis, tamquam  veris  et  naturalibus  dominis  suis,  ad  quos  ipsos  presen- 
tibns  ordinamus  et  dirigimus ,  servieiis  et  modis  aliis  iuxta  communem 

25  fidelium  Polonie  consuetudinem  intendere  perpetuo  debeant  et  parere. 
Testes  premissorum  sunt  venerabiles  domini  Nankerus  Wratislaviensis, 
Witko  Misnensis  ecclesiarum  episcopi,  prineipes  et  duces  illustres  do- 
mini Heinricus  Wratislaviensis ,  Wlacüslaus  Butimensis ,  Henricus  Cun- 
radus  et  Johannes  Glogovienses ,  Bolko  Valchenbergensis ,  quorum 

30  omni  u  m  sigilla  ad  preces  nostras  una  cum  sigillis  nostrum  dominorum 
Boleslai  scilicet  et  Wenczeslai  dueum  prefatorum  vicem  domini  Ludwici 
supradicti  supplencium ,  cum  adhuc  sigillo  careat  proprio ,  presentibus 
in  testimonium  sunt  appensa,  et  plures  alii  fide  digni.  Et  nos  Nenkerus 
et  Witko  Wratislaviensis  et  Misnensis  ecclesic  episcopi ,  Henricus  Wra- 

35  tislaviensis,  Wladislaus  Butimensis  ac  ceteri  prineipes  et  duces  predicti 
vocati  ad  premissa  testes  et  rogati  premissis  omnibus  presencialiter 
interfuimus.  scriptis  presentibus  sigilla  nostra  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam  in  testimonium  evidens  appendentes. 

D.  Präge  in  die  b.  Lucie,  a.  d.  millesimo  trecentesimotricesimoprimo. 

40  5lu«  fcem  Xransfumpt  in  ffitra  toom  3atyre  1426.  Su<$  in  Annales  devolutionia 
aii  n.  52  fcortyanben. 
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6.    $er$og,  Söolfo  uon  Scfjlejtcn  unb  .<Scrr  von  ^iirftcnbcrft  öcrpfänbct 
Strehlen  an  ben  Äonia,  Sofa™-    1337  Januar  9. 
1337         Nos  Pulko  dei  gracia  dux  Slesie  dominus  de  Furstinberch  ad  uni- 
3an.  9.  Yergorum  presencinm  et  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod 
magnifico  prineipi  doraino  Johanni  Boemic  regi  illustri  ac  comiti  Lu-  5 
cemburgensi  domino  nostro  karissimo  heredibus  ac  Buccessoribus  suis 
civitatem  nostram  Strelyn  cum  Castro  ibidem  iudicio  curie  et  iudieatu 
provinciali,  oppido  Wansow  territorio  districtu  pertineneiis  et  limitibus 
suis  universis  ab  antiquo  ad  illa  spectantibus  neenon  iurisdiecione  do- 
minio  pheudis  pheudalibus  vasallis  vasallaiis  empheteticis  et  ad  glebam  10 
astrictis  hominibus  iudeis  ac  omnibus  ac  singulis  libertatibus  iure 
patronatus  et  presentacionibus  ecclesiarum  iuribus  obvencionibus  pro- 
ventibus  censibus  utilitatibus  usibus  fructibus  usufruetibus  et  emolu- 
mentis  quibuscunque ,  qualiacunque  sint  et  in  quibuscunque  rebus 
consistant  vel  consistere  poterunt  in  futurum ,  in  duobus  milibus  tre-  is 
centis  marcis  grossorum  Pragensium  Poloniealis  numeri  et  ponderis 
pignori  obligavimus  in  una  parte,  quam  quidem  pecuniam  ipse  do- 
minus rex  in  nostris  debitis  ad  preces  nostras  non  parva  exigente  ne- 
cessitate  nostra  penes  creditores  nostros  persolvit  tum  in  pecunia  nume- 
rata  tum  eciam  in  rebus  aliis  quibuscunque ,  in  alia  vero  parte  in  qua-  20 
dringentis l)  marcis  grossorum  numeri  et  ponderis  predictorum,  in  quibus 
aliqua  bona  ad  Strelyn  spectancia  per  nos  obligata  pignori  per  ipsum 
dominum  regem  heredes  et  successores  suos  exsolvi  debebunt ,  in  tercia 
siquidem  parte  in  illa  quantitate  pecunie ,  pro  qua  cives  Strelnenses  pro 
nobis  in  civitate  Wratislavie  aut  alibi  apud  christianos  vel  iudeos  tenen-  25 
tur,  quam  ipsos  persolvere  continget  iuxta  clara  documenta  et  probaciones 
ydoneas  et  sufficientes  civium  Strelneusium  predictorum ,  et  in  quarta 
parte  in  quinquaginta  marcis  eiusdem  ponderis,  quas  secundum  con- 
scienciam  et  probacionem  ipsorum  civium  Strelnensium  in  fabrica  edi- 
ficiorum  castri  ibidem  ipsos  impendere  continget  atque  dare.    Proinisit  3<> 
eciam  nobis  ipse  dominus  rex  firmiter  ac  spospondit,  quod  ipsam  civita- 
tem Strelin  cum  Castro  et  pertineneiis  suis  universis  nobis  absque  dif- 
ficultate  redderc  debeat  et  restituere.  quajidocunque  nos  aut  filius  noster 
vel  heredes  nostri  ipsi  domino  regi  heredibus  aut  successoribus  suis  ipsam 
totalem  summam  et  quantitatem  pecunie  decrevimus  persolvere  eandem-  33 
que  in  civitate  Wratislavie  coram  consulibus  qui  pro  tunc  ibidem  fuerunt, 
prefato  domino  regi  heredibus  vel  successoribus  suis  prefatis  vel  ipsorum 
nomine  consulibus  eisdem  duxerimus  assignandam  et  eciam  presentan- 
dam ,  fructibus  et  utilitatibus  per  eos  exinde  pereeptis  seu  eciam  per- 

1)  2)te  Sorlage  bat  quadragentis,  bie  anbere  Jponbfdbvift  quadringeutis.  iO 
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cipiendis  in  sorte  principalis  pecunie  eis  per  nos  minime  defalcandis, 
quos  et  quas  propter  nonnullas  ipsorum  inpensas l)  et  onera  inibi  per- 
ferenda  eis  Hberaliter  condonamus.  Si  vero  quod  absit  nos  et  filium 
nostrum  absqne  legittimis  masculis  heredibus  de  hac  lnce  priusquam 
5  predicta  exsolvamus  migrare  contingat,  extnnc  ipsa  civitas  Strelin  cum 
Castro  ac  omnibus  et  singulis  pertinenciis  limitibus  dominiis  libertatibus 
et  iuribus  suis  universis  superius  nominatis  ad  ipsum  dominum  regem 
heredes  et  successores  suos  reges  Boemie  prout  et  alia  dominia  terre  et 
bona  nostra  omnia  libere  et  sine  diflficultate  esse  debebunt  illico  devo- 

lü  luta.  Testes  autem  omnium  premissorum  sunt  venerabilis  dominus  Wytko 
episcopus  Mysnensis,  magnificus  dominus  Boleslaus  dux  Slezie  dominus 
Legneczensis  princeps  illustris  patruus  noster  karissimus,  venerabilis 
Bertoldus  de  Lipa  Wissebradensis  prepositus  regis  Boemie  cancellarius 
et  nobiles  viri  Johannes  de  Lipa,  Timo  de  Colticz .  Johannes  Czambor, 

15  Henricus  de  Hugwicz,  Otto  de  Globicz,  Reynhardus  de  Byschoffhcym, 
Conradus  de  Bursuitz ,  Henricus  de  Ridburg  et  Mulich  de  Rideburg  ac 
alü  nonnulli  ad  hec  vocati  et  rogati  fide  digni.  In  quorum  omnium  te- 
8timonium  atqne  robur  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  fe~ 
einius  communiri. 

20  Datum  Wratislavie  feria  quinta  infira  octavas  epyphanie  domini 
anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Annales  devolutionis  n.  76  ©tabtarc&to  $bf.  709;.   Slu<$  in  $bf.  2«  b««< 

itlten  %x<i}'M  n.  264. 

7.     önicj  3o^antt  tum  SBöJmcn  gelobt  Sübcn  erü  nad)  ^ahluna,  uon 

■ih        400  <Sdjocf  ®rofdjm  ctnlöfcn  $u  tooüen.    1337  Januar  15. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  no-  1337 
tumfaeimus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  magnificus  prin-  3an.  15. 
ceps  dominus  Bolezlaus  dux  Slezie  et  dominus  Legnicensis  princeps  et 
sororius  noster  karissimus  civitatem  et  Castrum  Lubyn  cum  districtu  et 

30  aliis  suis  pertinenciis  pro  certis  debitis,  que  in  aliis  nostris  eidem  domino 
duci  per  nos  datis  litteris  exprimuntur,  a  nobis  teneat  titulo  pignoris 
obligata,  ipsumque  dominum  ducem  fideli  nostro  Bernhardo  de  Cinnen- 
burch  ducentas  sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensium  pro  nobis 
debere  et  insuper  ducentas  sexagenas  grossorum  eorundem  ad  edificia 

35  castri  in  Lubyn  inpendere  de  nostro  beneplacito  et  mandato  contingat, 
nos  sibi  sincera  et  bona  fide  nostra  promittimus  et  pollicemur  firmiter 
per  presentes  civitatem  et  Castrum  Lubeyn  supradicta  de  manibus  et 
potestate  sua  et  heredum  suorum  per  aliquem  modum  non  educere ,  nisi 
prius  quadringente  sexagene  predicte  una  cum  aliis  debitis  nostris  ut 

40       1)  ©obintcr  in  Älammern  expensas. 
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prediximus  per  nos  heredes  vel  saccessores  nostros  eidem  doniino  daci 
et  suis  heredibus  coram  consulibus  civitatis  Legnicensis  ibidem  in  civi- 
tate  aut  Castro  Legnicz  fuerint  integraliter  expedite ,  fructibus  et  obven- 
cionibus  de  ipsis  bonis  derivandis,  quas  sibi  in  reconpensam  expensarum 
per  ipsum  ibidem  faciendarum  donavimus,  in  sortem  capitalis  pecunie  5 
minime  conputandis,  harum  nostrarum  testimonio  litterarum. 

Datum  Vratislavie  feria  quarta  post  octavam  epyphanie  domini 
proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 
Dt.  ^erg.  ©real.  Stabtar*.  Rop.  50<w    @iegei  fe&lt. 

8.  Die  ©loßauer  #er$oö$lmie  »erbtet  $u  @unjhn  M    öntö*  Sodann  w 

aufßübra.   l338  9Rär&25. 

1338  Nos  Heinricus  et  Conradus  dei  gracia  duces  Slesie  domini  Glo- 
swaij  25.  gOV|e  Sagani  et  in  Olsnicz  universis  presentes  literas  inspecturis  harum 
serie  esse  voluraus  manifestum ,  quod ,  cum  magnificus  prineeps  et  do- 
minus noster  karissimus  dominus  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  15 
Lucemburgensis  comes  nobis  nostrisque  heredibus  contractum  vendicionis 
ordinacionis  et  emeionis  initum  et  celebratum  inter  nos  et  dominum  Jo- 
hannem  ducem  Stynavie  fratrem  nostrum  super  terra  et  ducatu  suo  Sty- 
navie ,  que  ab  ipso  domino  rege  in  feudum  dependet,  per  suas  efficaces 
literas  et  privilegia  nobis  generosius  confirmasset,  prout  hec  in  suis  literis  20 
desuper  confectis  plenius  continentur :  nos  itaque  huiusmodi  gloriosum 
favoris  affectum  grata  vicissitudine  compensare  cupientes  nos  pro  nobis 
et  heredibus  nostris  matura  deliberacione  et  diligenti  consilio  nostro  et 
fidelium  nostrorum  super  eo  prehabitis ,  non  compulsi  non  coacti ,  sed 
sponte  et  libere  prefato  domino  regi  heredibus  et  successoribus  suis  ces-  25 
simus  perpetuo  et  cedimus  totaliter  civitatem  et  Castrum  Lübin  cum  toto 
suo  territorio  et  districtu ,  neenon  cedentes  ipsis  omnia  iura  nobis  in  eis 
competencia  ex  promisso  omagio  seu  iuramento  nobis  et  heredibus  nostris 
per  cives  vasallos  et  incolas  ibidem  prestito  vel  per  devolucionem  post 
mortem  fratris  nostri  ducis  Johannis  Stynavie  ad  nos  fiendam  vel  qua-  w 
cunque  alia  de  causa  vel  iure ,  et  cum  suis  fortaliciis  villis  vasallis  feu- 
dalibus  nobilibus  militibus  clientibus  servitoribus  civibus  iudeis  iuribus 
iurisdiccionibus  honoribus  dominiis  censibus  redditibus  usibus  proven- 
tibus  exaecionibus  pecuniis  monetalibus  et  anonalibus  iudieiis  iuribus 
patronatus  ecclesiarum  campis  allodiis  agris  cultis  et  incultis  montibus  35 
silvis  rubetis  pratis  paseuis  piscacionibus  molendinis  venacionibus  aquis 
aquarumve  decursibus  et  generaliter  cum  omnibus  suis  appendiis  iuribus 
et  pertineneiis ,  in  quibuscunque  rebus  consistant  vel  quocunque  cen- 
seantur  nomine ,  per  ipsum  dominum  regem  et  heredes  suos  habeudum 
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tenenduni  utifruendum  et  possidendum  hereditarie  pacifice  et  quiete ,  et 
renunciantes  et  abdicantes  pro  nobis  et  heredibus  nostris  omni  iuri  om- 
nique  accioni  impeticioni  et  questioni ,  quod  vel  que  in  toto  vel  in  parte 
in  dicta  civitate  Castro  et  terra  Lubin  et  pertinenciis  suis  predictis  ex 

5  quacnmque  causa  qnocumque  iure  aut  titulo  et  modo  nobis  et  heredibus 
nostris  competebant  hactenus,  competunt  in  presenti  aut  competere  pos- 
sunt  per  devolucionem  seu  mortem  aut  quemcumque  alium  modum  in 
futurum ,  et  nichil  iuris  vel  accionis  in  dictis»  civitate  Castro  et  territorio 
Lübin  cum  pertinenciis  suis  fatemur  et  recognoscimus  nos  habere.  Et  si 

o  quid  iuris  vel  accionis  habuissemus  hactenus  haberemus  in  presenti  vel 
habere  possemus  in  eisdem  devolucione  vel  per  mortem  ut  predicitur 
in  futurum ,  de  hoc  libera  et  spontanea  voluntate  nostra  dicto  domino 
regi  et  heredibus  suis  totaliter  cessimus  et  cedimus ,  ita  quod  nunquam 
ipsis  de  hoc  aliquam  brigam  movebimus  vel  questionem  ymo  potius  ipsum 

s  dominum  regem  et  heredes  suos  in  dicta  civitate  Castro  et  pertinenciis 
suis  Semper  quietos  stare  permittemus  et  pacificos ,  promittentes  bona 
fide  sine  dolo  ipsi  domino  regi  omnes  literas  privilegia  seu  instrumenta, 
quas  et  que  habemus  et  habere  dignoscimur  sub  quibuscunque  formis 
verborum  super  dicta  civitate  et  Castro  cum  pertinenciis  suis ,  nobis  et 

o  heredibus  nostris  communiter  vel  divisim  a  dicto  fratre  nostro  duce  Jo- 
hanne Stynavie  et  a  quibuscumque  aliis  personis,  cuiuscumque  Status  vel 
preeminencie  extiterint,  eciam  si  imperiali  vel  regali  prefulserint  digni- 
tate,  concessas  protinus  reddere  et  assignare  ac  in  suam  et  heredum 
suorum  tradere  potestatem ,  sie  quod  nullam  de  ipsis  literis  privilegiis 

3  seu  instrumentis  nobis  retinebimus  quoquomodo ,  et  nichilominus  cas- 
santes  annullantes  irritantes  ac  cassas  et  nullas  esse  decernentes  huius- 
modi  literas  privilegia  et  instrumenta,  ita  quod  numquam  nobis  aut 
heredibus  nostris  aliquid  iuris  utilitatis  commodi  vel  honoris  afferant  seu 
afferre  et  conferre  possint  nec  ullo  tempore  in  iudicio  vel  extra  iudicium 

o  alieuius  roboris  obtineant  firmitatem  nec  eciam  nobis  et  heredibus  nostris 
possint  aliqualiter  suffragari ,  neenon  absolventes  omnes  et  singulos  no- 
biles  feudales  vasallos  milites  clientes  servitores  cives  civitatis  predicte 
et  alios  quoscumque  de  ipsa  terra  et  civitate  Lubin  a  promissis  ipsorum 
iuramento  omagio  nobis  facto  vel  alia  quacnmque  firmitate  firmatis, 

5  quibus  se  nobis  et  heredibus  nostris  astrinxerunt,  et  pro  quibus  vel  ipso- 
rum aliquo  possemus  impetere  aut  monere,  et  per  que  nobis  vel  heredibus 
nostris  in  dicta  civitate  et  territorio  suo  possemus  ins  vendicare.  Et  vasal- 
los cives  et  incolas  eiusdem  civitatis  et  districtus  cum  eodem  iuramento 
omagio  et  promisso ,  quibus  nobis  et  heredibus  nostris  obnoxii  erant  et 

o  astricti  astringunturque  in  presenti  vel  per  devolucionem  et  mortem  dicti 
fratris  nostri  ducis  Johannis  Stynavie  vel  quacumque  alia  de  causa 
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iure  vel  titulo  astringerentur  in  futurum,  ad  prefatum  dominum  noBtrum 
regem  Boemie  aut  ipsius  heredes  aut  successores  tanquam  ad  eorum  do- 
minos  veros  legitiinos  et  naturales  et  hereditarios  remittimus  et  facinius 
habere  respectum  taliter,  quod  ipsi  eundem  iuris  respectum,  quem  ad 
nos  et  beredes  nostros  babent  vel  habuerunt  bactenus  et  babere  possent  5 
per  devolucionem  ex  morte  dicti  ducis  Jobannis  fratris  nostri  ut  pre- 
dicitur  in  futurum,  exnunc  in  antea  ad  predictum  dominum  regem 
Boemie  et  beredes  suos  perpetuis  temporibus  habere  teneantur.  Et 
nicbilominus  ad  dictam  civitatem  Lubin  pcrsonaliter  nos  vel  alter  no- 
strum  cum  alterius  mandato  accedere  absque  mora1)  dispendio  et  di-  I« 
lacione  promittimus  et  predictos  vasallos  cives  et  incolas  a  iuramento 
omagio  et  promisso  eorum  nobis  prestito  facie  ad  faciem  verbotene 
absolvemus  absolutosque  statim  remittere  et  facere2)  habere  respec- 
tum ad  ipsum  dominum  regem  et  heredes  suos  ut  predicitur  tamquam 
eorum  dominos  veros  legittimos  et  naturales ,  promittentes  eciam,  quod.  15 
si  dictus  dominus  noster  rex  vel  sui  heredes  pro  predicta  civitate  et  terra 
Lftbin  per  ducem  Johannem  Stynavie  et  quemeumque  alium  hominem 
et  personam  aliquas  brigas  imj)eticiones  seu  questioues  sustinere  quo- 
modolibet  contingeret,  quod  extunc  nos  et  heredes  nostri  eundem  domi- 
num nostrum  regem  et  beredes  suos  ad  retinendum  possidendum  et  con-  2o 
servandum  pacifice  sepe  dictam  terram  Lubin  iuvare  debeamus  totis 
viribus  et  ipsis  assistere  fideliter  et  servire.  Omnia  igitur  et  singula 
suprascripta  pro  nobis  et  heredibus  nostris  promittimus  servare  custo- 
dire  et  attendere  constanter  nee  contra  ea  vel  ipsorum  aliquod  facere 
vel  venire  per  nos  alium  vel  alios  de  iure  consuetudine  vel  de  facto,  re-  2  - 
nunciantes  in  hiis  omnibus  et  singulis  suprascriptis  excepcioni  doli  mali, 
in  factum  accioni ,  beneficio  restitucionis  in  integrum ,  excepcioni  con- 
stitucioni  literis  et  indulgenciis  apostolicis  imperialibus  vel  a  Romanis 
regibus  impetratis  vel  impetrandis  et  omnibus  aliis  tarn  iuris  canonici 
quam  civilis  auxilio,  per  quod  nobis  et  heredibus  nostris  suffragium  et  N 
dicto  domino  regi  et  heredibus  suis  preiudicium  posset  quomodolibet 
generari.  In  quorum  omnium  testimonium  atque  fidem  presentes  literas 
scribi  et  sigillorum  nostrorum  appensione  iussimus  communiri. 

Datum  et  actum  in  civitate  Aldenar  anno  domini  mcccxxx  octavo 
in  festo  annunciacionis  gloriose  virginis  Marie.  35 

Or.  SBreftl.  <StaatSar#.  prfkntb.  2iegnifc»  ©rieg « ©oblau  n.  167.  9ta  grfinretb« 
fcibencn  i  rfmüren  Rängen  bic  ftetnen  runben  Slblerftegrt  ber  bctben  §er;oge,  ba«  bed  ctftcrtn 
in  fettem,  bos  be«  jttetten  in  bunflem  SSa^«  mit  ben  llmf<^rtften :  S.  H.  DVCIS  SA- 
GANI  unb  S.  DVCIS  CONRAD I  DE  OLSNICZ. 


1)  Crig.  more.  2)  Offenbar  tjcrfcbrieben  für  remittemus  imb  faciemus.  40 
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9.    1338  a»ors  26. 

&önig3of)ann  erflärt  mit  93ejug  auf  bcn  öor^crgcfjcnben  93rtcf ,  ba&,  1338 
roemt  bic  Mannen  unb  93ürger  ton  £üben  nad)  ifjrer  (Sntlaffung  auä  bcr  26- 
§ulbigung  bcr  ©(ogauifcfjcn  Surften  fid)  tocigern  foHten  if)m  ju  fjulbtgen ,  f  o 
5  fofle  baä  bcn  §cr$ogcn  nid)t  angerechnet  werben  ober  gum  ©cfyaben  gereichen, 
boaj  foüen  biefetben  gehalten  fein  bem  ftönig  ju  Reifen ,  bafj  er  bie  9Kannen 
unb  Bürger  oon  fiüben  jur  ^mlbigung  jtoinge. 
D.  uts.  in  crastino  festi  annunciacionis. 

Sommersberg  Ss.  rer.  Siles.  III.  127  unb  Luenig  Cod.  dipl.  Germ.  II.  235. 

10.    1339  ftebruar  24. 

§er$og  ©oleflaro  oon  <Sd)Iefien  unb  feine  ©öfme  SBenjel  unb  Subtnig  1339 
befemten,  ben  SreSlauer  bürgern  Sodann  oon  Xroppau,  Sodann  ©atomoniS  &ebt-  24- 
unb  grancjfo  §artlieb  ifjre  Xiftricte  oon  Siegnifc  unb  §ainau  mit  allen 
flehten,  bie  fie  oon  ifjren  fürfttidjen  33orfaf)ren  erhielten,  für  4000  SJcarf 
15  ®rofd)en  oerpfänbet  ju  f)aben,  unb  entlaffen  biefelben  ber  ^ulbigung. 

Actum  et  darum  Legnicz  die  saneti  Mathie  apostoli  anno  domini 
M0c°coc°  tricesimo  nono. 

&U8  bem  Drig.  bet  @tabt  £iegnu>  gebr.  bei  <5<$trnna<$er  ?iegnu)cr  Urtunbenbucb. 
n.  116,  bet  bie  Urfunbe  nnri^tig  al«  eine  S*er»fanbung  bcr  Stabt  bejeufyiet.   2)afj  btefe 
2'»  atterbtng«  au$  in  bie  ©ctbfä'nbung  einbegriffen  »ar,  jeigt  Urt.  n.  117  bom  28.  gebruar, 
in  ber  bie  genannten  ©reSlaucr  ©ürger  bcn  ©tabten  fiegnife  unb  Hainau  alt  *ßfanbinbaber 
ibre  «etfte  beflatigen.   Dat.  Wratizlavie  die  dominica  qua  cantatur  Oculi  a°  uts. 

11.  Äontg  Johann  unb  SRarfgraf  Äarl  oerfaufen  Süben  an  $«rjog 
SBolcflam  oon  Sicgnifc.    1339  Sluguft  22. 

25      In  nomine  domini  Amen.    Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  rex  ac  1339 
Luceniburgensis  comes  neenon  Karolus  primogenitus  eiusdem  marchio  *ub-  22  • 
Moravie  ad  universorum  deferimus  nocionem,  quod  nos  de  matnro  et 
deliberato  procerum  baronum  ac  feodalium  neenon  consiliariorum  et 
fidelium  nostrornm  consilio  ex  mera  voluntate  et  certa  sciencia  non  per 

3o  errorem  illnstri  prineipi  domino  Bolezlao  duci  Slezie  et  domino  in  Lig- 
nitz sororio  nostro  karissimo  suis  heredibus  et  legittimis  snecessoribus 
rite  vendidfmus  et  racionabiliter  resignavimus  pro  quatuor  milibus  qua- 
dringentis  et  viginriquinque  marcis  grossorum  Pragensinm  nnmeri  et 
pagamenti  Polonicalis  nobis  iam  intcgraliter  expeditis  civitatem  nostram 

äo  Lubyn  cum  castro  adiacente  eideni,  eius  distrietn  feodalibus  et  homagio 
eorundem,  cum  pleno  et  toto  dominio  iuribus  iurisdiccionibus  municioni- 
bus  et  incolis  eorundem,  cum  agris  cultis  et  incultis  mericis  silvis  forestis 
mellicidis  venaturis  piscaturis  theloneis  moneta  iudeis  advocaeiis  iudieiis 
supremis  et  infimis.  cum  iure  patronatus  ecclesiarum  ac  presentacionibus 
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eanmdem  et  beneficiorum  omnium  curatorum  sive  non  curatorum  et  aliis 
Omnibus  ac  singulis  appendiis  et  utilitatibas  quibuscunque  nominibus 
vocitentur,  nullis  nobis  et  nostris  heredibus  iuribus  seu  utilitatibus  in 
eisdem  civitate  Castro  et  districtu  penitus  reservatis,  specialiterque  cum 
villis  de  districtu  Rudensi  ad  eundem  districtum  Lubinensem  coniunetis  5 
nominatimque  cum  omnibus  et  singulis  pertinenciis ,  sicut  eaudem  ciri- 
tatem  eius  Castrum  et  districtum  incliti  duces  Johannes  dominus  Stynavie 
et  Henricus  eius  pater  retroactis  temporibus  habuerunt,  et  sicut  ad  nos 
ab  eisdem  pervenerunt,  ac  sicut  in  suis  terminis  et  gadibus  circum- 
ferencialiter  sunt  distincti ,  nomine  veri  feodi  a  nobis  et  nostris  succe9-  io 
soribus  Boemie  regibus  in  evum  et  perpetuis  temporibus  libere  possi- 
dendos  vendendos  et  in  usus  necessarios  convertendos,  et  in  eis  edificare 
seu  frangere  et  per  omnia  disponere  tamquam  in  aliis  ipsorum  propriis 
et  hereditariis  bonis  debebunt  et  poterunt  secundum  eorum  libitum  vo- 
luntatis,  abrenunciantes  et  cedentes  pro  nobis  et  nostris  heredibus  omni  II 
iuri  iurisaccioni  impeticioni  seu  repeticioni ,  que  nobis  sufrragante  iure 
quocunque  in  dictis  civitate  Castro  et  eins  districtu  ac  omnibus  eorum 
appendiis  competunt  in  presenti  vel  competere  poterunt  quomodolibet  in 
futurum.  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  pre- 
sentcs  litteras  fieri  et  sigillorum  nostrorum  munimine  iussimus  roborari.  20 

Datum  et  actum  in  Budyssin,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tri- 
cesimo  nono  proxima  die  dominica  ante  festum  beati  Bartholomei  apostoli. 

Dr.  $erg.  SSten.   2In  geftrotben  ©$nürert  ba«  SReitcrfiegcI  bes  Äentg«  mit  einem 
ÄblerfcbÜbrüdfiegel  (»gl.  n.  2)  unb  ein  Heine«  runbe8  SSajtyenfötlbftegel  mit  ber  Umfc^rift: 

SECRETVM  KAROLI  PMO  GITI  REGIS  BOEMIE  MARCHIONIS  MORAME,  25 
letztere«  in  rotber  garbe. 

12.    1339  flugufi  24. 

1339        $etjog  SBoIeflato  non  fiiegnifc  unb  feine  ©öfme  SBcnjcI  unb  Subroig  be< 
ÄB«-  24-  fdjeinigen  beut  &önig  Sodann  unb  feinem  <Sof)ne  $arl  ba8  SRücffaufärcdjt  an 
Süben  auf  bte  näcf)ften  jmei  %a\)tt,  nad)  beren  Ablauf  c3  ertöfd^en  fotte.  31 
D.  Budesin  in  die  beati  Bartholomei  a.  d.  millesimo  cccxxx  nono. 
Dr.  <ßerg.  SBicn.   Oebr.  im  Codex  dipl.  Morav.  VII,  180  unb  Ludewig  Reil. 
V,  607. 

13.   \>cv;o(\  SBolefloro  non  Scf>lejten  unb  \vw  non  Siegnijj  unb  Sörieg 
befennt,  ba§  ihm  .Hönig  j^bann  alle  <§dmlben  mögen  Sübenä  tc  bii  auf  35 
eine  auf  ©logau  »erftyri ebene  «Summe  bejaftft  fcabe.   1341  ©entember  4. 

1341         Nos  Boleslaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Lignicensis  et  Bre- 
Stpt.  4.  gensis  recognoseimus  tenore  presentium  universis,  quod  magnificus  prin- 
ceps  et  dominus  ac  sororius  noster  charissimus  dominus  Joannes  Boemie 
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rei  ac  Lncemburgensis  comes  de  omnibus  et  universis  debitis,  in  qnibus 
nobis  obligabatur  et  ex  quibuscunque  causis  usque  in  diem  hodiernum 
tenebatur,  tarn  de  opido  Lubin  quam  serviciis  per  nos  sibi  exhibitis  annis 
elapsis  in  partibus  Bavarie  et  pro  qnibus  eum  admonere  possemus,  nobis 

5  totaliter  et  plenarie  persolvit  et  satisfecit  preterquam  snmmam  debitorum 
seu  pecunie,  quam  per  dicti  domini  regis  litteras  apertas  habemns  et 
habere  dinoscimnr  super  civitate  et  districtu  Glogoviensi,  absolventes  et 
quitantes  prefatum  dominum  regem  de  omnibus  prefatis  nobis  persolutis, 
litteras  eciam  seu  instrumenta  cuiuscunque  quas  et  que  super  prefatis 

W  debitis  nobis  per  dominum  regem  solutis  habemus  et  habere  dinoscimur 
cassamus  anullamus  et  irritamus  auctoritate  presentium  ac  nullius  ro- 
boris  esse  volumus  de  cetero  preterquam  illas  litteras  quas  super  dicta 
civitate  et  districtu  Glogoviensi  ut  predicitur  nos  habere  fatemur ,  quas 
in  carum  vigore  permanere  volumus  tamdiu  quousque  summa  pecunie  in 

'5  ipsis  contenta  nobis  aut  heredibus  nostris  fuerit  integraliter  persoluta. 
In  cuius  rei  testimoninm  presentes  litteras  nostro  sigillo  ac  venerabilis 
in  Christo  patris  domini  Joannis  episcopi  Olomucensis  et  exellentis  prin- 
cipis  domini  Rudolphi  ducisSaxonie  sigillorum  appensione  intestimonium 
premissorura  iussimus  communiri. 

M      Datum  Präge  a.  d.  mcccxli  feria  tertia  post  festum  sancti  Egidii. 

3la«  $bf.  28  beS  ©tabtarcbJfcS  ju  ©reSlau,  n.  198,  wo  bcr  Zqt  bis  auf  ben  «neb« 
ftabcn  mit  einem  alten  (Eopiarium  beS  @taatSan$U>S  üom  Anfang  bc«  16.  3abjbunbert6 
(Serbs  Mss.  3  f.  34)  fibereinflimmt.  Ter  $bbrucf  aus  beut  Codex  Nostitzianus  in  ben 
äfcbanblungcn  einer  ^rioatgefeHföaft  in  ©itymtn  IV,  74  geigt  eine  jüngere  Orthographie. 

« 14.  $er$og  23olcflaw  »on  Schiefen  unb  §ctr  oon  ßiegnifr  unb  Söriea, 
refcrtPtrt  bcm  töönia,  öon  SBö&men  ba$  föücffaufSrcdjt  an  bcn  23eftyuna,cn, 
bie  er  für  4000  2Rarf  an  bcn  Äönta,  »on  $olen  unb  für  2000  ÜRarf  an 
hm  $cr)og  »on  ©d)ttmbmfc  *,u  »er»fänben  ßcbenft.    1341  September  17. 

Nos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slesie  et  dominus  Ligniczensis  et  1341 
30  Bregensis  recognoscimus  tenore  presencium  universis,  quod,  cum  magni-  6u>t.  17. 
ficus  princeps  et  dominus  ac  sororius  noster  carissimus  dominus  Johannes 
Boemie  rex  ac  Lncemburgensis  comes  nobis  benivole  concesserit  et  in- 
dulserit  vel  aliquam  vel  aliquas  municionum  nostrarum  quamcunque  vel 
quascunque  .  .  regi  Polonie  pro  quatuor  milibus  aut  domino  Bolkoni 
»  duci  Slezie  et  domino  Swidniczensi  pro  duobus  milibus  marcharum  Po- 
lonici  pagamenti ,  prout  in  aliis  litteris  dicti  domini  .  .  regis  nobis  datis 
eontinetur,  possimus  in  pignore  obligare :  volentes  igitur  prefato  domino 
regi  Boemie  ac  nobis  nostrisque  heredibus  precipue  in  hoc  precavere, 
promittimus  bona  fide  et  sincere  prefatas  municiones  seu  municionem 
40  prefatis  dominis  regi  Polonie  aut  duci  Swidniczensi  non  aliter  titulo 
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pignoris  obligare  nisi  Semper  reservata  uobis  aut  nostris  heredibus  aut 
prefato  domino  regi  aut  suis  heredibus  libera  et  ])lenaria  potestate  eas- 
dem  muuicioues  vel  municiouem  exsolvendi  redimendi  et  in  ea  summa 
pecunie  pro  qua  fuerint  obligate.  Et  si,  quod  absit,  nos  aut  predicti  no- 
stri  heredes  et  filii  predictas  munieiones  vel  municionem  eximere  vel  re-  5 
dimere  non  possemus ,  extunc  prefatus  dominus  rex  aut  sui  heredes  et 
nullus  alius  hominum  dictas  munieiones  vel  municionem  redimere  et 
liberare  poterunt  et  debebunt  in  summa  pecunie  pro  qua  fuerint  obligate, 
quandocunque  eis  videbitur  oportunum  et  melius  expedire ,  et  eas  vel 
eam  tarn  diu  habeant  in  pignore,  quousque  nos  aut  nostri  filii  et  heredes  io 
prefati  eaB  redimere  poterimus  secundum  modum  ,  quo  ipsas  vel  ipsam 
prefatus  rex  Polonie  aut  dux  ßwidniezensis  prius  tenuerant  nomine 
pignoris,  ut  prius  est  expressum.  Promittimus  eciam  et  tenebimur  ab 
illo  cui  prefatas  munieiones  vel  municionem  obligaverimus  dicto  domino 
nostro  regi  aut  suis  heredibus  litteras  ordinäre  patentes,  quod  ipsas  vel  Ii 
ipsam  prefato  domino  regi  Boemie  aut  suis  heredibus  et  nulli  alteri  re- 
stituat  et  det  sine  contradictione  qualibet  ad  redimendum,  quandocunque 
videbitur  eis  utilius  expedire ,  harum  quibus  nostrum  et  subscriptorum 
sigilla  appensa  sunt  testimonio  litterarum.  Et  nos  Rudolphus  dei  gracia 
dux  Saxonie  archymarschalcus  sacri  iraperii  ac  Stephanus  de  Parkvricz  * 
per  dictum  dominum  ducem  rogati  pro  testibus  in  premissorum  eviden- 
ciam  nostra  sigilla  una  cum  sigillo  ipsius  presentibus  duximus  appen- 
denda. 

Datum  Präge  feria  secunda  proxima  post  festum  exaltacionis  sanete 

crucis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo.  25 

©on  gleicfyeittger  $anb :    Registrata  per  Ulricnm.  Ponatur 

ad  feoda  Polonie. 

Or.  ?erg.  ffiien  mit  brei  Siegeln  an  ^ergamentftreifen.    lj  Sin  runbes  §elnt' 
ftegel  mit  ber  Umfc&rift :  S.  BOL.  DVCIS  SLE.  DOI  LEGNITZENSIS.  2  (Sin  runbe« 
$elmfieget,  t>on  beffen  Umfc$rift  nur  DVCIS  SAXONIE  ?u  erfennen  ifL    3;  (Sin  runbe*  10 
©iegel  einen  tfirfeb.  barflcttenb  mit  ber  Umfärift:  S.  STEPHANI  DE  PARCHOWICZ. 


15.  #craog  23olcflato$  @rb(mlbia,ung  für  SRatfßraf  flarl  »on  3WäI>rcn. 

1341  Dctoberl. 

l  [Nlos  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  tenore 
l-  presencium  recognoseimus  universis  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  quod  35 
magnifico  prineipi  domino  Karolo  Serenissimi  domini  nostri  regis  Bohemie 
primogenito  marchioni  Moravie  sororio  nostro  karissimo  eiusque  heredi- 
bus et  successoribus  in  regno  Bohemie  ex  iussu  et  mandato  nobis  viva 
voce  per  ipsum  dominum  nostrum  regem  Bohemie  facto  nostra  bona  fide 
duximus  firmiter  promittendum,  quod  cum  dominum  nostrum  regem  pre-  w 
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fatum  decedere  contigerit  ab  hac  vita ,  quod  tunc  predictum  dominum 
Karolum  et  non  aliam  racione  primogeniture  sue  et  ipso  non  existente 
8uos  heredes  ant  successores  in  regno  iam  dicto  Bohemie  habere  volnmus 
pro  nostris  naturalibus  et  legittimis  dominis  eisque  extunc  fidelitatis  ho- 

5  magium  prestare  debitnm  et  consnetum,  harum  nostrarum  testimonio 
littcrarum,  quibus  nostrum  sigillum  duximus  appendendum. 

Datum  Poznow  secunda  feria  proxima  post  festum  sancti  Michahelis 
archangeli  anno  domini  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  primo. 

Ct.  ^ßerg.  SBien.    Sit  rotten  Sdbnfiren  ba«  9teiterftegct  bcfi  ^erjogg  mit  ber  Um« 

10  fcbrift:  S  .  BOLEZLAI .  DEI .  GRA  .  DVC1S .  SLESIE  .  ET .  DOI .  LEGNICZENSIS. 
ttfidfiegel  mit  bem  b>rjogI.  ©teä)belm  unb  ber  Umfc&rift :  S  .  BOL  .  DVCIS  .  SLE  .  DOI . 
LEGNITZENSIS. 

16.  $er$oa,  »oleflato  befreit  ben  2Rarfa,rafen  Äarl  »on  allen  SerbinbUd)» 
feiten  betreffs  ber  93etyfänbuna,  non  MamSJau,  tfreujbura,,  <Ptrfa>n  unb 

15  tfonjtabr.   1341  ftobember  30. 

[N]os  Bolezlaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Legniczensis  re-  1341 
cognoseimus  universis,  quod  promittimus  sine  dolo  serenissimo  prineipi  flo».  30. 
et  domino  nostro  karissimo  domino  Karulo  marchioni  Moravie  ipsum  de 
omnibus  promissionibus ,  in  quibus  ipsum  fratri  nostro  et  domino  regi 

2  »  Polonie  obligavimus,  videlicet  quod  dominus  noster  karissimus  Johannes 
rex  Bohemie  in  obligacionem  civitatum  Namizlavie  Cruczburg  Biczschin 
et  Cunczenstat  prefato  fratri  nostro  Kasimiro  per  nos  factum  consenciat 
ante  carnisbrivium  proximum  per  suum  testimonium  litterale,  et  quod  in 
id  eciam  consenciat  eodem  testimonio ,  quod  idem  rrater  noster  in  nullo 

20  seiricio  sibi  racione  eiusdem  pignoris  sit  astrictus,  et  quod  nos  predictas 
civitates  debeamus  a  duce  Teschinensi  infra  predictum  terminum  dis- 
brigare  et  eidem  fratri  nostro  quadringentarum  marcarum  redditus  an- 
nnos  in  eisdem  civitatibus  et  earum  districtibus  aut ,  si  ibi  plene  haberi 
non  possent,  in  aliis  nostris  terris  eisdem  civitatibus  propioribus  as- 

30  signare  ante  terminum  antedictum  et  tales  redditus  non  repetere  unquam 
iure  canonico  vel  civili ,  et  hiis  omnibus  violatis  obstagio  in  Cracovia 
donec  hec  omnia  reformarentur  servando,  absque  dampnis  et  monicioni- 
bns  omnibus  liberare  amicabiliter  et  in  totum,  earundem  testimonio 
litterarum. 

35      Datum  Craeovie  in  die  beati  Andree  anno  domini  m°cccxl  primo. 
Cr.  <ßerg.  SBien.   %n  ^ergamcntfireifcn  ba«  töeiterftegel  bcö  $erjcg«. 

17.  tfoma,  tfaftmir  non  «Polen  oerfnridjt  btc  i&m  uetyfänbeten  6täbtc 
9?om«loa  u.  f.  w.  gegen  fflücfyaljluna,  ber  ^fonbfumme  ^erouöjugenen. 

1342  fOlax  11. 

M      Nos  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie  promittimus  tenore  presen-  1342 
cium  bona  fide  excellentissimis  et  magnificis  prineipibus  dominis  Karolo  üRai  it. 
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domini  .  .  regia  primogenito  marchioni  Moravie ,  Boleziao  et  suis  filiis 
Wence8lao  et  Ludwico  Slezie  et  Nicoiao  Opavie  et  Ratyborie  ducibus, 
civitates  et  municionea  Namslaviam  Creucenburch  Byczinam  et  Chun- 
censtadt  nobis  pro  tribus  milibus  marcarum  grossorum  denariorum  Pra- 
gensium  Poloniei  pagamenti  per  eos  in  festo  sancte  trinitatis  proximo  5 
obligandas  ac  omnes  eorum  litteras  cuiuscunque  tenoris  fuerint  nobis 
et  antea  traditas  super  Ulis,  statim  postquam  caucio  de  solvendis  eisdem 
tribus  dictarum  marcarum  milibus  nobis  facta  fuerit  et  eorum  promissa 
expleverint,  prout  in  eorum  litteris  huiusmodi  continetur,  restituere  ac 
libere  sine  quavis  difficultate  cedere  de  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  N 
presentes  fieri  et  sigilli  nostri  munimine  voluimus  communiri. 

Actum  et  datum  Cracovie  sabbato  post  festum  ascensionis  domini 
proximo  anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quadragesimo 
secundo. 

Or.  ^Perg.  SBten.   Hn  ^crgamentfhreifen  baß  große  föniglid&e  ©teget  olme  9iücf!  M 
fiegel.   ©et  Ludewig  Reil.  V,  587  unb  Luenig  Cod.  dipl.  Germ.  II,  11  jum  3abre 
1348  gebr.   ttu$  in  $bf.  28  be3  @tabtard)tos  $»  ®rc«lau  n.  244  mit  1348. 

18.  $et$ofl  Subrotg,  von  3dilcficn,  #ert  von  Siea,nty,  bcvollmächtißt  feinen 
©ruber  $er$og  ©enjel  feine  Seftfeungm  toon  bem  ÜJlarf  greifen  Äarl  ;u 

fielen  *u  nehmen.   1342  3uti  14.  M 

1342  In  nomine  domini  Amen.  Noverint  universi  ac  singuli  presencium 
3ttU  u.  noticiam  habituri,  quod  nos  Ludowicus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus 
Legnicensis  de  fidelium  subditorum  nostrorum  consilio  faeimus  consti- 
tuimus  et  prout  melius  possumus  ordinamus  illustrem  prineipem  dominum 
Wenceslaum  ducem  Slezie  et  similiter  dominum  Legnicensem  fratrem  8 
nostrum  karissimum  nostrum  verum  et  legittiinum  procuratorem  nego- 
ciorum  nostrorum  gestorem  et  nunecium  specialem  ad  comparandum  et 
se  nostro  terrarum  nostrarum  incolarum  earundem  ac  omnium  subditorum 
nostrorum  cuiuscunque  condicionis  fuerint  nomine  coram  excellenti  et 
magnifico  principe  domino  Karolo  Serenissimi  domini  nostri  domini  Jo-  30 
hannis  Boemie  regis  primogenito  marchione  Moravie  avuneulo  et  domino 
nostro  karissimo  presentandum ,  dantes  et  concedentes  eidem  fratri  et 
procuratori  nostro  plenum  mandatum  ac  liberam  et  omnimodam  potesta- 
tem  predictas  terrae  nostras  cum  civitatibus  municionibus  opidis  castris 
villis  prediis  territoriis  districtibus  iuribus  iurisdicionibus  honoribus  et  35 
pertineneiis  universis  presentibus  et  futuris,  in  quarum  seu  quorum  pos- 
sessione  iam  sumus  aut  ex  hereditaria  successione  quorumlibet  paterno- 
rum  bonorum  et  terrarum  eiusdem  erimus  in  futurum ,  prefato  domino 
Karolo  vice  et  auetoritate  regia  domini  patris  sui  regis  Boemie  supra- 
dicti  ac  heredum  suomm  regum  Boemie  nomine  reeipienti  et  denuo  cou-  « 
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ferenti  nostro  heredum  successorum  nobilium  vasallorum  et  quorumlibet 
subditoram  nostrorum  nomine  resignandi ,  nos  ac  easdem  terrae  nostras 
necnon  predictos  subditos  nostros  regia  Boemie  dicioni  et  dominio  sub- 
mittendi    iurisdicionem  regiam  in  nos  ac  sepedictos  subditos  nostros 

5  quoslibet  assumendi  neenon  renuncciandi  obligandi  cavendi ,  terras  no- 
stras predictas  cum  omnibns  suis  appendiis  et  pertinenciis  supradictis 
ab  ipso  domino  Karolo  domini  nostri  regis  Boemie  primogenito  mar- 
chione  Moravie  vice  et  auctoritate  regia  quemadmodum  premittitur  con- 
ferente  in  perpetuum  ac  hereditarium  pheodum  pro  nobis  heredibus 

lo  successoribus  et  subditis  nostris  omnibns  recipiendi,  sibique  iuramentum 
fidelitatis  in  animam  nostram  prestandi  ac  alia  omnia  et  singula  faciendi, 
que  verus  et  legittimus  procurator  facere  potest  et  debet  et  qne  circa 
huiusmodi  necessaria  fuerint  vel  eciam  oportnna ,  seu  qne  in  talibns  re- 
quirantnr  et  qne  nosmet  possemns  et  facere  deberemus ,  si  personaliter 

15  aut  presencialiter  adessemus,  eciam  si  mandatnm  exigant  speciale  vel  si 
maiorem  casum  aut  clariorem  interpretacionem  verborum  requircrent 
quam  superius  est  expressum,  promittentes  nos  ratum  gratum  et  firmum 
perpetuis  temporibus  habituros  sub  bonorum  nostrorum  omnium  ypotheca, 
quidquid  per  predictum  dominum  Wenceslaura  duccm  Slezie  dominum 

2"  Legnicensem  fratrem  et  procuratorem  nostrum  actum  gestum  et  legittime 
procuratum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  procuratorium  per  Laurencium  infrascriptum  nota- 
rium  scribi  et  sigilli  nostri  voluimus  appensione  muniri. 

Actum  et  datum  in  allodio  iuxta  rivulum  Laa 1 :  districtus  Wratisla- 

25  viensis,  quondam  Jenczonis  de  Gorlicz  civis  Wratislaviensis ,  nunc  vero 
Johannis  Salomonis  et  Johannis  de  Opavia  civium  Wratislaviensium  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  secundo  indiccione  decima 
mensis  Julii  die  quartadecima,  presentibus  paternis  ac  nostris  dilectis 
fidelibus  Stephano  de  Porchwitz ,  Henrico  de  Landzcron ,  Hermanno  de 

3,'j  Khitlitz,  Ottone  de  Maltitz  militibus,  Peczone  dicto  Schyrmer  de  Lipa  et 
Luthero  de  Scheindorf  famulis,  testibus  ad  premissa  vocatis. 

Et  ego  Laurencius  quondam  Nicolai  de  Dyeditz  Olomucensis  diocesis 
pablicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius  faccioni  constitucioni 
et  ordinacioni  necnon  concessioni  et  promissioni  ac  omnibns  aliis  et  sin- 

M  gulis  supradictis  presens  una  cum  predictis  testibus  interfui  et  ad  volun- 
tatem  prefati  principis  domini  Ludwici  dei  gracia  ducis  Slezie  domini 
Legnicensis  fideliter  scripsi  et  in  hanc  publicam  formain  redegi  meoque 
signo  consweto  et  nomine  consignavi  rogatus  in  testimonium  premissorum. 

Ct.  ^ßerg.  SBtcn.    Sin  ^ergamentjireifen  ba«  Heine  runbe  ^elmftegel  be3  ^erjog« 
40  in  grünem  3Ba$ö  mit  ber  Umfc&rift:  S.  LVDW1CI  DEI  GRA  DVCIS  SLIE. 

1)  ^artüeb,  früher  tyxtbeniq,  an  ber  ?obe  bei  Breslau. 
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19.    1343  3ult  28. 

1343        aJtorfgraf  ßarl  uon  2Räfjreti  gelobt  bic  ©reälauer  ©ürger  Sofjaitn  m 
3uU2s.  Xroppau,  Sodann  ©alomoniä  unb  grancjfo  ©anlief)  in  allen  9Mjtai  ;i 
fdjüfcen,  bie  biefelben  burcr)  bic  Briefe  be3  §erjog3  33oIeflaro  oon  fiiegni^ 
feiner  Söfme,  foroie  be3  ftönigä  Sodann  unb  feine  eigenen  auf  üjte$ftotoi 
Siegnifc,  §ainau  unb  Df)lau  erlangt  rjaben. 

Datum  Präge  feria  secunda  post  festum  beati  Jaeobi  apostoli  pn» 
xima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tereio. 

2lu8  bem  Crig.  ber  ©tabt  Sicgnifc  gebr.  bei  Sdbirrraa^cr  Siegn.  Urluntenbu$  n.  ü- 

20.   9Rarfflraf  ßarl  gelobt  ben  $er$oa,  Söoleflato  bei  feinen  ftctytu  ml 

©cfifcuna,cn  $u  fcpjjcn.  13l3  3uli30.  , 
1343  No8  Carolas  domini  regia  Bohemie  primogenitns  marchio  Moräne 
3uii  30.  recognoseimus  et  ad  universorum  volumus  notitiam  pervenire,  quod  qok 
per  facti  evidentiam  bene  constat  illustrem  prineipem  dominum  Boleslaim 
ducem  Slezie  dominum  Bregensem  sororium  nostrum  charissimom  m> 
terras  castra  civitates  munitiones  et  oppida  quas  et  que  habet  et  baboit 
cum  suis  districtibus  territoriis  villis  hominibus  nobilibus  militibos  f«- 
dalibus  et  vasallis  neenon  aliis  pertineneiis  et  appendiis  universis  d 
excellentissimo  et  maguifico  principe  domino  Johanne  Bohemie  rege  ge- 
nitore  nostro  charissimo  et  a  regno  Bohemie  suo  ac  heredum  Btomi 
nomine  dudum  in  feudum  perpetuum  suseepisse  sibique  de  serran^ 
perpetue  fidelitatis  homagio  prestitisse  solitum  iuramentum ,  pront  ii 
litteris  super  hoc  per  ipsum  dominum  genitorem  datis  pienius  conrinew 
ideoque  promittimus  bona  fide  vice  et  nomine  iuramenti  predictum  duce& 
Bolcslaum  neenon  illustres  prineipes  dominos  Wenceslaum  et  Lndoricm: 
duces  Slezie  dominos  Lignicenses  ipsorum  filios  et  heredes  legitimo? 
avuneulos  nostros  charissimos ,  neenon  terras  bona  possessiones  et  » 
mines  eorundem ,  quos  habent  et  obtinent  aut  obtinebunt  in  posterwn  d 
habebunt ,  circa  quaslibet  dignitates  honores  gratias  libertates  et  ia» 
quibus  progenitores  ipsorum  ac  ipsi  sunt  usi  pridem  quoraodolibet  et  ga- 1 
visi ,  et  specialiter  circa  puneta  clausulas  et  articulos  ut  ir  dicti  domini 
genitoris  nostri  litteris  continetur,  quantum  nostri  ad  presensfaterest  m 
intererit  in  futurum,  ubilibet  conservare  et  nunc  et  inantea  niuutener? 
neenon  prosequi  favorabiliter  et  tuen  ipsis  et  eorum  cuilibet » «°nm 
opportunitatibus  et  necessitatibus  nostris  consiliis  et  auxiliis  pr«t dece;  1 
et  expedit  assistendo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri*^" 
lorum  nostrorum  voluimus  appensione  muniri. 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  mcccxlih.  3.  calendas  Aj*'  I 

3u6  ber  ©eftätigunfl  tfaifer  2)iattl;taö,  ».  1615  9ir.  3  33rc«t.  Staataard).  *  t 
©tieg.2Bol)Iou  189. 
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21.  #er$oa,c  2Ben$el  unb  fiubtoio,  öon  6d>lcften,  Herren  öon  Siegnifc  tragen, 
bem  Äönia,  öon  Ödemen  unb  bem    ömflreid)  tyre  fiänbet      fielen  auf. 

1343  3uli  30. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Wenceslaus  et  Ludowicns  fratres  1343 

5  ^racia  dei  dnees  Slesie  domini  Lignicenses  recognoseimus  et  ad  uni-  3uli  30  • 
versorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod,  cum  liquide  bene  constet 
magnificum  et  illustrem  prineipem  dominum  Boleslaum  ducem  Slesie 
dominum  Bregensem  genitorem  nostrum  charissimum  dudum  suas  terras 
castra  civitates  municiones  et  opida  cum  suis  territorüs  districtibus  villis 

lo  hominibus  nobilibus  militibus  clientibus  et  vasallis  neenon  aliis  appen- 
diis  et  pertineneiis  universis  ab  excellentissimo  et  magnifico  principe 
domino  nostro  charissimo  domino  Joanne  rege  et  a  Corona  regni  Boemie 
in  perpetuum  feudum  suo  ac  nostro  nomine  cum  solennitate  debita  sus- 
cepisse,  prestito  sibi  de  servande  perpetue  fidelitatis  homagio  solito 

15  iuramento,  ut  ipse  genitor  noster  ac  nos,  qui  sumus  ipsius  heredes  legit- 
timi,  effici  et  fieri  meremur  regis  et  regni  Boemie  prineipes  et  vasalli, 
obinde  recognoseimus  atque  sponte  et  benivole  tenore  presencium  pro- 
fitemur  nos  esse  debere  ac  velle ,  prout  tenemur  merito ,  memorati  do- 
mini regis  neenon  successomm  suorum  regum  ac  regni  Boemie  prineipes 

20  et  vasallos  et  ab  eis  omnes  nostras  terras  castra  civitates  municiones  et 
possessiones  quascunque,  videlicet  civitates  Lignitz  Goltperg  Haynaw 
Cocenow  Lobin  Brega  Ola via  Grotkow  Nymptz  Namslavia  Bertoldisstat 
Creuczburg  Bietschyn  Landisberg  Cuncznstat  et  Jelcz !)  cum  castris  terri- 
torüs provinciiB  districtibus  grenieiis  opidis  villis  hominibus  nobilibus 

»  militibus  clientibus  et  vasallis  neenon  aliis  appendiis  honoribus  et  per- 
tineneiis in  vero  feodo  et  iure  feudi  obtinere ,  promittentes  in  solidum 
bona  fide  vice  et  nomine  iuramenti  predictas  terras  et  possessiones  no- 
stras universas  et  singulas,  quas  pro  nunc  et  ex  successione  seu  de- 
volucione  possidebimus  et  obtinebimus  ac  alias  dco  nobis  favente  quo- 

30  modolibet  sub  ipsius  domini  regis  et  regni  Boemie  dominio  que  feodales 
fuerint  adipisci  poterimus  in  futurum ,  ab  eodem  domino  nostro  rege  et 
a  corona  regni  Boemie,  quandocunque  mandatum  et  intimatum  nobis 
fuerit ,  in  feudum  personis  propriis  suseipere  et  prestare  de  servando 
perpetue  fidelitatis  homagio  solitum  iuramentum ,  volentes  nihilominus 

'<3  exuunc  prout  extunc  prefato  domino  regi  neenon  successoribus  suis  re- 
gibus  et  corone  regni  Boemie  tanquam  naturali  et  legitimo  domino  nostro 
in  omnibus  exibere  reverenciam  et  honorem  ac  ubilibet  interniere  fideliter 
et  parere  ipsisque  toto  posse  et  omni  nostra  potencia  in  neeessitate  qua- 
libet  assistere ,  prout  veri  prineipes  et  vasalli  suo  domino  sunt  obnoxii 

^       1)  SJgl.  n.  5.   2)a«  bort  nt<$t  genannte  3eltf($  nörbltcfc  ton  O&tau. 
€d)Ufif<ftf  SftjnÄtttfunbcn.  21 
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quomodolibet  et  astricti.    Et  ad  premissa  singula  adimplenda  fidel iter 
nos  in  solidum  et  heredes  ac  successores  nostros  non  vi  nee  metn  coacti 
nec  alias  subornati  sed  spontanea  yoluntate  matnroque  consilio  et  bona 
deliberacione  prehabitis  tenore  presencium  obligamus,  renuneciantes  de 
certa  sciencia  pro  nobis  heredibns  et  successoribns  nostris  omni  beneiicio  "■ 
iuris  cuiuslibet  neenon  excepeioni  suffragio  et  amminicnlo,  qnibns  contra 
premissa  vel  eornm  aliquod  de  iure  vel  de  facto  nllis  *)  unquam  tem- 
poribus  contraire  possemus  quomodolibet  vel  venire ,  seu  per  que  pre- 
dictorum  omnium  execucio  posset  et  deberet  aliquatenus  impediri.  Testes 
autem  omnium  et  singulorum  predictorum  sunt  exellentes  prineipes  do-  10 
mini  Boleslaus  Slesie  genitor  noster  predictus,  Nicolaus  Oppavie  et 
Rathibor  duces  ac  venerabilis  in  Christo  dominus  episcopus  Olomucensis 
avunculus  noster  charissimus  neenon  nobiles  et  potentes  domini  Hynko 
dictus  Berka  de  Duba ,  Henricus  de  Leuchtenberg ,  Hynko  de  Nachod, 
Smilo  de  Letewitz ,  Smilo  de  Vetovia  et  alii  fide  digni.    In  cuius  rei  15 
testimonium  presentes  fieri  et  nostrorum  ac  predictorum  testium  sigil- 
lorum  appensione  volumus  communiri. 

Actum  et  datum  in  Castro  Pragensi  tercio  kalendas  Augusti  anno 
domini  mcccxlui. 

Snl  §bf.  28  bc«  ©tabtanb>e  ju  ©rcfilau  n.  203;  mit  mangelhaftem  Xejrt  gebrueft  20 
bei  «Sommeiöberg  I,  902,  Subctmg,  Jucnig  :c. 

22.    Siefel&en  geloben  bem  SWarfßrafcn  tfarl  ©efjorfam  unb  eöent  $ri 

btgung.   1343  3ult  30. 

1343  Nos  Wenceslaus  et  Ludwiens  fratres  dei  gracia  duces  Slezie  domini 
3w«  30.  Le^nicenges  recognoseimus  et  ad  universorum  volumus  noticiam  per-  25 
venire ,  quod  quia  per  alias  nostras  certi  tenoris  litteras  profitemur  nos 
ab  excellentissimo  principe  domino  nostro  carissimo  domino  Johanne 
rege  et  a  regno  Bohemic  terras  nostras  et  possessioncs  universas  et  sin- 
gulas,  quas  habemus  aut  ex  successione  seu  devolucionc  paterna  vel 
alias  sub  dominio  regis  et  regni  Bohemie  que  pheodales  fuerint  obtine-  3<> 
bimus  in  futurum ,  in  pheodo  et  iure  pheodi  obtinere  ac  ipsius  domini 
regis  et  successorum  suorum  regum  et  regni  Bohemie  nos  esse  merito 
prineipes  et  vasallos ,  ideirco  promittimus  in  solidum  bona  fide  vice  et 
nomine  iuramenti,  quod  exnunc  ad  magnificum  prineipem  dominum  Ka- 
rolum  antedicti  domini  nostri  domini  Johannis  Bohemie  regis  primo-  3> 
genitum  marchionem  Moravie  avunculum  et  dominum  nostrum  karissimnm 
tamquam  ad  ipsum  dominum  regem  habere  respectum  in  omnibus  et  ubi- 
libet  debeamus  sibique  et  mandatis  suis  intendere  fidelitcr  et  parere. 
prefato  quoque  domino  nostro  rege  divina  iubente  clemencia  decedente 

1)  2>ie  Beilage  bat  nullis.  40 
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vel  ipso  in  vita  quomodolibet  annuente  terras  nostras  predictas  ab  ipso 
domino  Karolo  quandocumque  volnerit  et  mandaverit  in  pheodum  per- 
petuum  suscipere  ac  prestare  sibi  de  servando  perpetue  fidelitatis  ho- 
magio  solitum  inramentum  necnon  omnia  et  singula  que  in  dictis  litteris 
5  continentur  observare  fideliter  et  inplere.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  fieri  et  nostrorum  sigillorum  appensione  volumus  communiri. 

Actum  et  da  tun:  in  Castro  Pragensi  m°  kalendas  Augusti,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  qnadragesimo  tcrcio. 

3ta«  einem  Sranöfumpt  oon  1426  in  2Bien.   SKebrfacb;  gebruclt,  bei  <3ommer«berg 
10  I,  901  unb  Luenig  Cod.  dipl.  Germ.  I,  1031  irrig  jum  3a$rc  1338. 

23.  1343  DttoUt  23. 

§erjog  23olef(ato  oerfäreibt  fidj  gegen  2Karfgraf  $art,  fid)  oon  ber  tf)m  134:j 
in  jroet  föaten      bejafjtenben  $auptjumme  oon  1200  Sdjocf  ade  ©djäben  0tt-  23 
unb  Soften  abjtetjen  ju  laffen. 
15      D.  Wratislavie  fer.  v  post  diem  b.  nndecim  milinm  virginum  1343. 
2>a«  Orig.  im  ©iener  <§5taat«arc$iö«. 

24.  1343  Cef  ober  24. 

SJtorfgraf  ßarl  oon  9Räf)ren  befennt  bem  ^erjog  öoteflato  1200  ©djoef  1343 
Präger  ©rofäen  in  ^mei  Xerminen  jaulen  ju  motten.  Dtt- 24 

»      D.  in  Frankenstein  fer.vi  post  festnm  nndecim  milium  virginum  1343. 
25a«  Orig.  im  SBiener  ©taat?ar*U>e. 

25.  Äönta,  3oN"n  betätigt  für  empfangene  öocnrualr)ulbigung  bie  $ri« 
otleßten  ber  Stobt  Strehlen.    1345  Januar  4. 

Jobannes  dei  gratia  Bohemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes  discretis  1345 
25  viris  advocatis  iuratis  consulibus  necnon  universitati  civium  in  Strelin  ^an- 4- 
presentibns  et  futuris  fidelibus  nostris  dilectis  gratiam  et  salutem.  Quia 
vos  ad  mandatnm  illustris  ducis  Nicolai  Munsterbergensis  domini  vestri 
prineipis  et  fidclis  nosrri  charissimi  in  casu,  si  predictus  dominus  vester 
non  relictis  heredibus  legitimis  moreretur,  nobis  necnon  spectabili  Karolo 
30  marchioni  Moravie  primogenito  nostro  ac  ceteris  heredibus  ac  successori- 
bus  nostris  regibus  Bohemie  et  corone  nostri  regni  fidelitatis  homagium 
prestitistis ,  prout  in  literis  vestris  quas  habemus  expressius  continetur, 
nos  igitur  vestre  fidei  volentes  occurrere  et  vestris  utilitatibus  commodis 
et  profectibus  omnimodo  providere  literas  domini  Karoli  supradicti  nostro 
36  et  suo  nomine  vobis  datas  in  omnibus  suis  clausulis  et  tenoribus  prout 
Scripte  sunt  de  certa  nostra  scientia  et  de  ipsarum  sententiis  sufficienter 
edocti  virtute  presentium  volontarie  confirmamus,  gratum  et  ratum  habere 
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volentes  quidquid  in  ipsis  visum  fuerit  contineri.  Sane  promittimus  bona 

nostra  fide  et  sine  omni  dolo  nostro  heredum  et  successorum  nostrorum 

regum  Boemie  nomine  atque  vice  vos  et  universitatem  vestram  peneg 

omnes  libertates  gratias  iura  et  consuetudines,  que  in  premissi  filii  nostri 

beneficio  continentur.  a  nunc  in  antea  dimittere  et  servare  de  nostra  cel-  5 

situdinis  gratia  speciali ,  inhibentes  omnibus  officialibus  viceofficialibus 

et  fidelibus  nostris,  quatenus  vos  sub  pena  indignationis  regie  ad  versus 

earundem  literarum  continentiam  nullatenus  inquietent.  Presentium  sub 

sigillo  nostro  literarum. 

Datum  Wratislavie  feria  tertia  proxima  post  circumcisionem  domini  io 

anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quinto. 

IranGfumpt  in  bcr  großen  <Prtoüegien&eftotigung  ©treten«  &on  1676.  ©rrtlauer 
<Staot«arc$.  ©tobt  «Strehlen  151. 

26.  ©«trag  über  bte  Sfolofuna,  b«  «Pfanbfummc ,  für  bie  bic  etabte 
Stegnifc  unb  #atnau  an  bret  23re$lauer  23üra,er  öetyfänbet  waren.   1345  Ii 

m\  27. 

1^45  Nos  Preczlaus  dei  et  apostolice  sedis  providencia  episcopus  Wrati- 
a»ai  27.  aiaviensis  neenon  Heinricus  dei  gracia  dux  Saganensis  et  dominus  Glo- 
goviensis  neenon  nos  Heinricus  de  Bebirsteyn  de  Prnsnicz,  Gnntherus  et 
Jenuschius  de  Pogrella,  Broczko  Kursantke  ad  peticionem  iam  dicti  do-  2a 
mini  nostri  episcopi  et  nos  Johannes  de  Kytlicz ,  Tammo  de  Ebirsbach, 
Henricus  de  Lechenicz  et  Johannes  de  Lusacia  ad  peticionem  antedicti 
domini  nostri  ducis  Heinrici  notum  faeimus  tenore  presencium  univereis. 
Quia  incliti  prineipes  domini  duces  Wenceslaus  et  Ludwicus  domini 
Lignicenses  racione  habita  adhuc  obligantur  honestis  viris  Johanni  de  2» 
Oppavia,  Johanni  Salamonis,  Franczconi  Hartlibi  civibus  Wratislavien- 
sibus  eorumque  heredibus  et  ad  manus  ipsomm  domino  Cunado  de  Val- 
kinhayn  pronunc  capitaneo  Wratislaviensi  et  Michaheli  de  Oppavia  in 
mille  et  septingentis  marcis  grossorum  Bohemicalium  Wratislaviensis 
pagamenti  cum  scitu  consulum  iam  dicte  civitatis  et  ibidem  solvendis-  3ö 
pro  qua  quidem  pecunia  ipsis  Lignicz  et  Haynow  existunt  pigneri  obli- 
gata,  quam  vero  pecuniam  totam  pro  exsolucione  eorundem  pigneruni 
ipsis  tollendam  singulis  septimanis  et  pereipiendam  sine  omnis  doli  me- 
dio  et  absque  qualibet  intereepeione  protraccionis  super  et  de  urbora  sna 
deeimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea  et  ex  redditibus  vel  derivatis  35 
omnibus  et  integris  eorundem  in  Nicclosdorf l)  in  Wandros2)  in  Goltperg 
et  de  montanis  aliis  quibuscumque,  que  iam  in  tota  terra  sua  habent  vel 

I)  Wifolftobt  füböfili<$  ton  ?iegnifc  '/l  SKeilen. 

2;  ©roß.  unb  £(ein*9Banbri6  füböfili^  »on  Siegntb  2»/4  teilen. 
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habere  poterunt  in  fnturo ,  deputarunt ,  quam  übet  marcam  auri  in  Nic- 
closdorf  vel  in  Wandros  acquisitam  et  ipsis  presentatam  pro  undecim 
marcis  grossorum  et  fertone  et  Goltperghenseni  marcam  auri  pro  duode- 
cim  marcis  grossorum  sub  periculis  et  conductu  ipsorum  dominorum  ducum 
5  de  singulis  montibus  in  Legnicz  ducendas,  si  predicti  viri  vel  alter  ipso- 
rum sie  habere  voluerint .  et  si  infra  montana  et  Lignicz  aliquid  dampni 
ipsis  aut  ipsorum  nuneeiis  in  auro  vel  pecunia  accideret ,  in  dampnum 
tantumdem  ducum  predictorum  dominorum  redundabit,  et  ut  ad  minus 
in  predictis  videlicet  urbora  deeimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea 

10  ipsi  invenient  et  pereipient  singulis  septimanis  quindeeim  marcas.  Si 
aotem  quod  absit  ex  permissione  divina  vel  alia  quacumque  causa ,  ex- 
eepto  quod  predicti  domini  duces  nullam  violenciam  vel  molestiam  pre- 
dictis inferant,  montana  in  tantum  vilescerent,  quod  predicti  viri  ex  eis 
quindeeim  marcas  prius  dicti  pagamenti  in  aliqua  septimanarum  ante 

15  extenuacionem  dicti  debiti  totalem  ad  plenum  pereipere  non  possent, 
tunc  ipsi  deberent  post  hoc  per  secundam  terciam  et  quartam  septimanas 
moniciones  quaslibet  supersedere  ad  videndum,  si  secunda  tercia  vel 
quarta  septimana  vel  aliqua  ex  eis  possent  vel  posset  hunc  vel  hos  de- 
fecrum  vel  defectus  supplcre,  sie  quod  ipsi  in  eisdem  quatuor  septimanis 

2o  contigui8  pereiperent  ad  plenum  sexaginta  marcas  sie  Semper  usque  ad 
extenuacionem  dicti  totalis  debiti  procedendo ,  ipsos  omnes  et  quemlibet 
eorum  cum  predictis  solucionum  redditibus  urbore  deeimarum  peeunia- 
ram  forensium  sive  monete  auree  neenon  familias  ipsorum  in  suam  de- 
fensionem  et  proteccionem  reeipiendo  eosque  exementes  cum  omnibus 

25  supradictis  et  singulis  ab  omni  impeticione  iuris  iniurie  violencie,  que  in 
predictos  et  in  predicta  omnia  fem  possent  modis  quibuscumque  per  dic- 
tos dominos  aut  ipsorum  subditos  vel  officiales,  usque  ad  extenuacionem 
et  pereepeionem  dicte  pecunie  integralem,  excepto  si  ipsorum  familia 
aliquid  homicidium  vel  furtum  perpetraret  seu  aliquem  vulneraret,'que 

30  in  personas  illorum  iuxta  scabinorum  sentenciam  et  non  ulterius  iudi- 
centur.  Quas  quidem  urboram  deeimas  pecunias  forenses  cum  moneta 
aurea  ad  iam  dictos  viros  in  solidum  et  ad  quemlibet  eorum  divisim  ex- 
nunc  prout  extunc  iudicarunt  et  eos  potentes  fecerunt  sub  condicionibus 
supradictis  permiseruntque  ipsos  ab  omni  inpeticione  que  contra  pre- 

35  dictos  et  in  predictis  omnibus  fieri  posset  indempniter  relevare ,  feria 
secunda  proxime  Ventura  inchoando  pereepeionem  reddituum  urbore  de- 
eimarum pecuniarum  forensium  et  monete  auree  predictorum.  Quod 
exiude  nos  omnes  et  singuii  predicti  videlicet  Preczlaus  episcopus  Wra- 
tislaviensis,  Henricus  dux  Saganensis,  Henricus  de  Bebirstein,  Gunthcrus 
:  *o  et  Jenuschius  de  Pogrella ,  Broczko  Kursantke ,  Johannes  de  Kytlicz, 
Tammo  de  Ebirsbach,  Henricus  de  Lechenicz,  Johannes  de  Lusacia  ad 
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peticionem  dictorum  dominorum  ducum  Wenceslay  et  Ludwici  predictos 
viros  videlicet  Johannem  de  Oppavia,  Johannem  Salomonis,  Francz- 
conem  Hartlibi  et  eorum  heredes  et  ad  manus  ipsorum  dominum  Cuna- 
dum  de  Valkinhayn ,  Michaelem  de  Oppavia  pro  exsolucione  dictorum 
pignerum  Lignicz  et  Hayuow  exnunc  recipimus  cum  ipsorum  familia  et  * 
superius  dictis  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea  in 
nostram  defensionem  et  conductum ,  promittentes  omnes  in  solidum  et 
quilibet  divisim  ipsis  omnibus  in  solidum  et  cuilibet  eorum  divisim  bona 
fide  absque  quavis  doli  astucia  eos  circa  omnia  predicta  et  quodlibet 
predictorum  inviolabiliter  conservare  et  in  omnibus  et  singulis  graciosius  io 
defensare.  Si  autem  secus  fieret  ex  permissione  divina  vel  aliqua  alia 
causa  absque  violenciis  vel  iniuriis,  quas  predicti  domini  vel  eorum  of- 
ficiales  vel  subditi  vel  facientes  et  dimittentes  aliquod  propter  eos  in 
talibus  facere  possent,  quod  dicta  montana  in  tantum  medio  tempore 
vilescerent,  quod  in  aliqua  septimanarum  ipsi  quindecim  marcas  ad  ple-  15 
num  percipere  non  possent  et  continuatis  posthoc  secunda  tercia  vel 
quarta  septimanis  sub  dilacione  monicionum  se  de  sexaginta  marcis  nt 
supra  premittitur  restaurare  non  possent,  extunc  per  ipsos  vel  eorum 
nunccios  moniti  ut  prescribitur  infra  proximas  quatuor  septimanas  con- 
tinuas  civitatem  Wratislaviensem  more  veri  et  iusti  obstagii ,  quociens-  N 
cunque  oportunum  fuerit,  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  promittimus 
subintrare  pro  dicto  defectu  et  toto  residuo  insoluto  ipsius  summe  debi- 
torum  antedicte,  inde  nullatenus  exituri  donec  ipsis  talis  defectus  cum 
dicto  residuo  debitorum  in  integrum  cum  scitu  consulum  Wratislaviensium 
restauratus  fuerit  et  solutus ,  adiecta  tarnen  tali  condicione ,  si  infra  25 
spacium  decem  et  septem  septimanarum  a  monicione  super  talibus  nobis 
facta  ipsis  per  nos  vel  dictos  dominos  duces  defectus  iam  dictus  ad  ple- 
num  restauraretur  sine  novo  impedimento  percepcionis  residue  pecuuie 
ab  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea ,  ut  prescribitur, 
tunc  nobis  exire  licebit  obstagio  de  predicto  sed  si  ipsis  sepedictus  de-  30 
fectus  sie  infra  dictum  tempus  non  restauraretur,  tunc  ipsi,  si  voluerint, 
possunt  ipsum  defectum  cum  integro  residuo  debitorum  reeipere  pro  tercio 
denario  ad  unum  annum  tantum  nostra  super  dampna.  Et  si  reeeperint. 
tunc  nos  Preczlaus  episcopus  et  Henricus  dux  Saganensis  predicti  et  qui- 
libet nostrum  tribus  fideiussoribus  additis  equivalentes  predictis  nostris  35 
compromissoribus  debemus  et  tenemur  sub  fide  et  promissis  quibus  supra 
ipsos  disbrigare  super  terminum  ipsius  contractus  ab  Ulis,  apud  quos  ipsi 
defectum  cum  residuo  debitorum  nostra  reeeperunt  super  dampna,  dum- 
modo  creditores  huiusmodi  contractus  nos  et  iam  dictos  nostros  compro- 
missores  pro  eisdem  voluerint  aeeeptare  et  in  nobis  contentari.  Si  40 
autem  in  nobis  et  nostris  compromissoribus  predicti  creditores  contentari 
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noluerint,  extunc  nos  omnes  in  solidum  et  indivisim  sepedictos  Johannem 
de  Oppavia,  Johannem  Salamonis,  Franczkonem  Hartlibi  eorumque  he- 
redes  et  ad  manus  eorum  dominum  Cunadum  de  Valkinhayn,  Michaelem 
de  Oppavia  certificare  debemns  nostra  fide  et  promissis  quibus  supra, 

»  quod  ipsos  ab  illis  hominibus,  apud  quos  fecemnt  contractus  predictos,  in 
termino  prestatuto  inflempniter  disbrigemus  vel  ipsi  nobiscum  et  super 
nos  dictis  creditoribus  compromittent ,  de  quo  ipsos  indempnes  sub  fide 
et  promissis  quibus  supra  in  prestatuto  termino  tenemur  et  promittimus 
relevare.  Si  vero  ipsis  aliqua  in  predictis  omnibus  vel  in  aliquo  ipsorum 

)  inferretur  violencia  a  dictis  dominis  eorumque  officialibus  seu  subditis 
vel  causa  ipsorum  aliquid  facientibus  et  dimittentibus,  extunc  prehabita 
monicione  ut  premittitur  infra  quatuor  septimanas  continuas  civitatem 
Wratislaviensem  more  veri  et  iusti  obstagii  quocienscumque  oportunum 
fuerit  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  promittimus  indilate  subintrare 

>  pro  iam  dicta  violencia  vel  iniuriis  et  toto  residuo  insoluto  ipsius  summe 
debitorum  antedicte  inde  nullatenus  exituri,  donec  ipsis  de  dictis  iniuria 
vel  violenciis  coram  consulibus  Wratislaviensibus  cum  dicto  residuo  de- 
bitorum in  integrum  fuerit  satisfactum ,  tali  condicione  adiecta ,  si  infra 
spacium  duodecim  septimanarum  a  monicione  super  talibus  nobis  facta 

)  ipsis  per  nos  aut  dictos  dominos  duces  iam  dicta  iniuria  vel  violencie  ad 
plennm  restaurarentur  sine  novo  impedimento  percepcionis  residue  pe- 
cunie  ad  (!  ab)  urbora  decimis  pecuniis  forensibus  et  moneta  aurea ,  ut 
prescribitur ,  tunc  nobis  exire  licebit  obstagio  de  predicto ,  sed  si  ipsis 
sepedicta  iniuria  et  violencie  sie  infra  dictum  tempus  non  restauraretur, 

5  tunc  ipsi  si  voluerint  possunt  ipsas  iniuriam  et  violencias  cum  integro 
residuo  debitorum  reeipere  pro  tercio  denario  ad  unum  annum  tantum 
nostra  super  dampna.  Et  si  reeeperint,  tunc  nos  Preczlaus  episcopus  et 
Henricus  dux  Saganensis  predicti  et*quilibet  nostrum  tribus  fideiussoribus 
additis  equivalentes  predictis  nostris  compromissoribus  debemus  et  tene- 

o  mur  sub  fide  et  promissis  quibus  supra  ipsos  disbrigare  super  terminum 
ipsius  contractns  ab  illis ,  apud  quos  ipsi  dictas  iniuriam  et  violencias 
cum  toto  residuo  debitorum  nostra  reeeperunt  super  dampna ,  dummodo 
creditores  huiusmodi  contractus  nos  et  iam  dictos  nostros  compromissores 
pro  eisdem  voluerint  aeeeptare  et  in  nobis  contentari ;  si  autem  in  nobis 

5  et  nostris  compromissoribus  predicti  creditores  contentari  noluerint ,  ex- 
tunc nos  omnes  in  solidum  et  indivisim  sepedictos  Johannem  de  Oppavia, 
Johannem  Salomonis,  Franczkonem  Hartlibi  eorumque  heredes  et  ad 
manus  eorum  dominum  Cunadum  de  Valkinhayn  et  Michaelem  de  Op- 
pavia certificare  debemus  nostra  fide  et  promissis  quibus  supra,  quod 

io  ipsos  ab  illis  hominibus,  apud  quos  fecerunt  contractus  predictos,  in  ter- 
mino prestatuto  indempniter  disbrigemus  vel  ipsi  nobiscum  et  super  nos 
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dictiß  creditoribus  compromittent ,  de  quo  ipsos  indempnes  sub  fide  et 
promissis  quibus  supra  in  prestatuto  termino  tenemur  et  promittimus  re- 
levare.    Insuper  promittimus  fide  et  promissis  quibus  supra.  quod,  si 
unus  nostrum  ante  persolucionem  tocius  summe  debitorum  moreretur, 
exceptis  tarnen  nobis  Preczlao  episcopo  et  Henrico  duce  Saganensi,  equi-  5 
valentem  illius  defuncti  substituere  infra  quatuor  septimanas  continuas 
post  mortem  illius.  qui  omnia  et  singula  promissa  superius  expressa  loeo 
illius  defuncti  promittet  ipsis  sub  fide  et  promissis  quibus  ille  supra  pro- 
misit  fideliter  adinplere  et  inviolabiliter  observare.    Hoc  cum  nostris 
compromissoribus  facere  tenemur  quocienscumque  fuerit  oportunum,  hoc  io 
addito  quod  creditores  nostri  predieti  Semper  finitis  quatuor  septimanis 
nobis  Preczlao  episcopo  Wratislaviensi  vel  nostre  iudici  curie  ibidem  ad 
manus  predictorum  omnium  sub  sigillo  consulum  Wratislaviensium  de- 
beant  dare  litteras  quitatorias  vel  presentare  de  omnibus  pereeptis  per 
spacium  dictarum  quatuor  septimanarum,  et  ipsis  in  bunc  modum  solutis  ts 
summa  vero  predictarum  litterarum  quitatoriarum  minuet  et  quitabit  in 
tanto  summam  mille  et  septingentarum  marcarum ,  et  de  omnibus  per- 
eeptis et  solutis  iuxta  continenciam  earundem  litterarum  quitatoriarum 
esse  debeamus  ab  ipsis  penitus  absoluti  de  predictis  mille  et  septingentis 
marcis  defalcando.  Ceterum  licebit  nobis  Preczlao  episcopo,  Henrico  de  20 
Bebirsteyn,  Gunthero  et  Januschoni  de  Pogrella  neenon  Broczkoni  Kur- 
santkin  in  curia  episcopali ,  quam  nos  Preczlaus  circa  ecclesiam  saneti 
Johannis  in  Wratislavia  [habere]  dinoseimur,  prescripta  obstagia  ad- 
inplere, sane  ergo  intelligendum  est  de  obstagiis  predictis  nobis  omnibus 
supradictis  in  primo  obstagio  continuantibus  et  in  quo ,  quamdiu  con-  25 
tinuare  voluerimus ,  et  omnibus  monicionibus  ipsorum  pro  dampnis  fa- 
ciendis  et  toto  residuo  debitorum  penitus  volumus  esse  supportati. 

Datum  in  crastino  Corporis  Christi  anno  domini  m°ccc°xxxx°  quinto. 
in  cuius  rei  testimonium  presentibus  nostra  sigilla  sunt  appensa. 

Dr.  ?erg.  örc**-  2>omfcibliot&c!  B  56.   2>tc  10  ©icgel  Wen  iefct.  » 

27.  #erjoa,  Subtoiß  uon  €d)lejten  unb  #err  tum  ßtegnifc  nimmt  ben 
in  ber  Ifjcilung  mit  feinem  23ruber  tym  angefallenen  #nr(KÜ,  6tabt  unb 
fianb  2ie(mifc,  toom  Äönig  3o^nn  ju  Seljcn.   1345  Sluguft  9. 

1345  Nos  Ludwicus  dei  gracia  dux  Siesie  et  dominus  Legnicensis  reco- 
«ufl.  9.  gnoseimus  tenore  presencium  universis ,  quod  quia  in  presencia  serenis-  35 
sirai  prineipis  domini  nostri  graciosi  domini  Johannis  Boemie  regis  et 
comitis  Lucemburgensis  et  plurium  prineipum  nobilium  et  aliorum  no- 
strorum  fidelium  inter  nos  ex  una  et  illustrem  prineipem  dominum  Wen- 
ceslaum  ducem  Siesie  et  dominum  in  Goltperg  fratrem  nostrum  karissi- 
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mum  parte  ex  altera  super  omnibus  civitatibus  eastris  opidis  et  terris  no- 
stris  ad  hoc  pertinentibus  cnm  eorum  honoribus  dominiis  vasallatibus  et 
univereis  attinenciis  in  quibuscunque  rebus  consistant  seu  nominibus  cen- 
scantur  divisio  intervenerit,  in  qua  pro  parte  nostri  Sorte  civitatem  et 

5  terram  recepimus  Legniczensem,  quam  ut  debuimus  ab  ipso  doraino  no- 
stro rege  protinus  cum  omnibus  suis  honoribus  dominiis  vasallatibus  et 
aliis  pertinenciis  suis  universis  in  feudum  suscipimus  per  presentes  tam- 
quam  a  domino  nostro  naturali  ab  eo  heredibus  et  successoribus  suis  re- 
gibus  Boemie  tenendum  habendum  et  per  nos  possidendum  iure  feodali, 

io  sicut  eas  pridem  illustris  princeps  dominus  Bolezlaus  pater  noster  dux 
Slezie  et  dominus  Bregensis  ac  nos  fratres  predicti,  cum  adhuc  essemus 
indivisi.  ab  ipso  domino  nostro  rege  dinoscimur  tenuisse ,  harum  nostra- 
runi  testimonio  litteramm. 

Datum  Wratislavie  in  vigilia  sancti  Lawrencii  anno  domini  mille- 

15  8imo  trecentesimo  quadragesimo  quinto. 

Ot.  ^Perg.  SSien.   En  ^trgamentflrtifen  ba«  runbe  $c(mftegel  beä  §er}ogä  in  rctf?em 
©u$*  mit  bcr  fcgenbe:  S.  LVDWICI  

28.   1345  Sluptf  9. 

ÜDZit  benfclben  SBorten  nimmt  §erjog  SScnjet  feinen  Slntfjeil ,  bic  Stäbte  1345 
20  (Mbberg,  Hainau,  Sübcn  unb  ba3  Sdjlojj  ftofcenau  ju  fielen.  aufl-  9- 

Annales  devolutionis  n.  50,  toortyergcfcenb  n.  49  Cubrcig«  ©rief.    21udj  gebr.  b«i 
Semmertberg  I,  904,  Ludewig  Reil.  V,  611  :c. 

29.  SRamten  unb  «grabt  ©olbbcra,  (mlbißcn  bem  ^cr^oa,  Subttta,  für  ben 
SobcSfall  feine«  iörubcrS  Söcnjel.   1346  September  13. 

25      In  gotis  namen  amen.  Wir  manne  und  lantlote  des  landes  czu  dem  1346 
Goltberge  Heynich  Hoke,  Petir  Hoke,  Nickil  von  Meczwitz.  Mertin  Bu-  13. 
sewoy ,  Hannos  von  dem  Hofe  unde  Heynke  Busewoy  und  dy  gemeyne 
der  manne  und  der  lantlüte  arm  und  rieh  des  vorgenanten  landis  czu 
dem  Goltberge  und  wir  erbevoyt  Ticze  vom  Royn  und  wir  burgermeyster 

30  Andreas  Gebuyr  und  wir  ratlute  Cunat  Snyder,  Sydil  Prusze,  Peczolt 
Czimmirman,  Heynrich  Bogener  und  wir  dy  schephin  und  gesworn  und 
dy  gemeyne  arm  und  rieh  der  vorgen.  stat  czu  dem  Goltberge,  di  nu  sin 
adir  hernoch  czukunftig  werdin ,  bekennen  offinbarlich  in  dysem  kegin- 
wortigen  brife ,  das  wir  han  gelobit  und  gelobin  und  habin  gehnlt  eyn- 

35  trechticlich  mit  gemeynem  rate  an  allirley  argelist  noch  unsirs  herren 
herezogen  Wenczlas  tode  und  by  unsin  gesworn  eyden,  alze  huldunge 
recht  ist,  unsere  rechtin  erbherriu  herezoge  Lodewige  unsirs  herren  her- 
ezogen Wenczlas  brudir  in  sotaner  wyze  :  ist  das  daz  unser  herre  herezog 
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Wenczlaw  e  stirbit  dene  unse  herre  herezog  Lodewig  der  ebenante,  so 
sulle  wir  und  gelobin  ym  unsim  herren  herezog  Lodewige  gehorehin  ge- 
horsam sin  getruwe  und  gewere  sin  an  allirley  argelist  alse  unsim  rech- 
tin erbherrin.    Wer  abir  daz  daz  unse  herre  herezog  Wenczlaw  erbin 
lisze  by  namen  eynen  sun  adir  me  sune,  so  sal  der  vorgen.  herezog  Lo-  5 
dewig  dennoch  unse  herre  sin  an  undirscheyt,  di  wile  das  her  lebit,  und 
gewaldik  sin  also  unse  rechte  erbherre.  Were  abir  das  sache,  das  unse 
herrin  herezoge  Wenczlaw  abe  ginge  von  todes  weyn  und  unse  herre 
herezog  Lodewig  ouch  abe  ginge  von  todes  weyn  und  ouch  erbin  lisze 
by  namen  eyn  sun  adir  me  sune,  so  mögen  sy  di  vorgen.  erbin  unsir  w 
herrin  herezog  Wenczlaws  und  herezog  Lodewigis,  ab  sy  wollen,  by  en- 
ander  vruntlich  und  gütlich  bliben,  und  wolden  di  vorben.  erbin  nicht 
by  enandir  bliben,  so  mügen  si  sich  teylen  mit  allen  landen,  dy  si  wer- 
din  habin  adir  gewynnen  mochten  noch  irre  beydir  manne  und  burger 
rat  adir  noch  eyme  glichen  gotiiehen  losze.    Ouch  sal  noch  enmak  an  15 
allirley  argelist  der  vorgen.  unse  herre  herezog  Wenczlaw  Goltberg  dy 
stat  noch  Goltberg  das  lant  mit  nychte  vorsetzen  noch  vorkoufen  adir  in 
andirley  wise  mit  ichte  vorkummirn,  sundir  di  vorben.  stat  Goltberg  mit 
den  burgern  und  Goltberg  das  lant  mit  den  löten  und  mit  allir  herschart 
ane  widirrede  und  ane  alles  hyndernys  an  den  vorgen.  unsin  herrin  her-  20 
czog  Lodewige  genczlichen  alse  an  unsin  rechtin  erbherrin  sal  widir- 
kumen  und  vallin  an  allirley  argelist.    Were  abir  daz ,  daz  der  vorben. 
unse  herre  herezog  Wenczlaw  wurde  bestriten  adir  gevangen  adir  in 
ehafte  not  antrete,  des  got  nicht  enwolle,  so  mak  her  mit  rate  und  andirs 
nicht  sechsir  irre  manne ,  dy  herezog  Wenczlaw  und  herezog  Lodewig  25 
unse  herrin  dy  vorben.  dorezu  kysen ,  das  vorben.  laut  czu  dem  Golt- 
berge  adir  di  vorben.  stat  czu  dem  Goltberge  czu  synen  hy  beschriben 
nöten  vorsetzen  adir  vorköufin.    Und  daz  alle  dyse  sache  und  alle  dyse 
rede,  dy  in  disen  keginwortigen  brif  gescriben  sten,  stetlich  und  gencz- 
lich  ewiclich  unezubrochin  bliben  und  gehaldin  werdin  von  unsir  wegin,  N 
di  itzunt  syn,  und  von  der  wegin,  di  hernoeh  czukunftig  sin,  dez  gebe  wir 
disen  keginwortigen  brif  dy  vorgesprochin  man  dez  landis  czu  dem  Golt- 
berge und  wir  erbrichter  und  burgermeyster  und  di  ratluyte  czu  dein  Golt- 
berge von  der  stat  wegin  gemeynlichen  mit  unsirn  anhangindin  yngesigiln 
vorsigilt  czu  eyme  ewigen  Urkunde  alle  dirre  vorbescriben  dynge.  35 

Das  ist  gesehen  und  dirre  brif  ist  gegebin  czu  dem  Goltberge  an 
der  nehstin  mitwochin  vor  des  heyligen  cruyces  tag  als  is  irhabin  wart 
mit  unsir  allir  wyssen  noch  gotes  gebart  tusint  jar  drihundirt  jar  in  dem 
sechsundvirezigistem  jar. 

3n  einer  notariellen  ©egfoubigung  ton  1355  $ec.  1.  ©re«I.  ©taat«art$.  dürften'  40 
t&um  Stegniö'öneg'So^au  1». 
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30.    tföntfl  Subtoio,  »on  Ungarn  *er$td)tet  auf  $ttfd)en  unb  £reu$fmra,. 

1353  ÜM  27. 

Nos  Lodovicus  dei  gracia  Hangarie  Dalmacie  Croacie  Rame  Servie 
Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  princeps  Salernitanus  et 

5  honoris  Montis  sancti  Angeli  dominus  notum  facimus  universis.  Quia 
Serenissimus  ac  invictissimus  princeps  et  dominus  dominus  Carolus  Ro- 
manorum semper  augustus  et  Boemie  rex  oceasione  sincere  dileccionis 
et  favorosi  affectus ,  quo  personam  nostram  necnon  magnifici  principis 
domini  Kazomiri  regis  Polonie  illustris  fratris  nostri  dilecti  pia  benigni- 

10  täte  prosequitur,  nobis  ambobus  beredibus  et  successoribus  nostris  Hun- 
garie  et  Polonie  regibus  ducatum  Plocczensem  cum  appendiis  dominio 
et  pertinenciis  suis  necnon  omnia  iura ,  que  sibi  in  predicto  Plocczensi 
ducatu  et  aliis  principatibus  Mazovie  conpetunt ,  rite  donavit ,  sicut  in 
literis  factis  desuper  lucidius  continetur :  nos  tanto  favori  volentes  vicem 

15  rependere  et  benignis  ac  fraternis  exhibicionibus  ipsius  relative  dilec- 
cionis studio  respondere,  sibi  heredibus  et  successoribus  suis  regibus 
Boemie  et  eiusdem  regni  corone  opida  Bitczyn  et  Kreutzeburg  cum  va- 
sallis  districtibus  metis  dominiis  et  circumferenciis  suis  delibcracione 
previa  et  sano  fidelium  nostrorum  accedentc  consilio  auctoritate  procu- 

20  ratoria ,  qua  in  hoc  et  omnibus  infra  scriptis  ac  eorum  quolibet  nomine 
et  vice  dicti  regis  Polonie  nostri  fratris  plene  potimur ,  reddimus  et  re- 
8tituimus ,  universos  et  singulos  vasallos  cives  homines  et  inhabitatores 
oppidorum  et  pertinenciarum  huiusmodi  nostro  et  dicti  regis  Polonie  no- 
mine ab  omni  fidelitatis  et  subieccionis  omagio  iuramentis  et  promissioni- 

25  bus  nobis  utrobique  prestitis  virtute  presencium  absolventes ,  ipsumque 
regem  Romanorum  et  Boemie  necnon  illustrem  principem  dominum  Bol- 
konem  ducem  Swidnicensem  consanguineum  nostrum  fideiussores  et 
conpromissores  ipsorum  ab  omnibus  debitis ,  in  quibus  prefato  regi  Po- 
lonie per  litteras  seu  alio  quovis  modo  obligari  noscuntur,  nomine  et  vice 

ao  quibus  supra  liberos  et  quietos  dimittimus  ac  penitus  absolutos ,  nomi- 
natim  et  expresse  cives  Swidnicenses  seu  alios  quoscunque  homines  du- 
catus  eiusdem  ab  omnibus  promissis,  que  oceasione  talium  debitorum  pro 
parte  ducis  prefati  regi  predicto  Polonie  fecerunt  voce  vel  scripto ,  pre- 
sentibus  absolventes.  Insuper  promittimus  nos  efficaciter  obligantes  pre- 

35  dicto  fratri  nostro  Romanorum  et  Boemie  regi  omnino  facere  et  actualiter 
procurare,  quod  prefatus  frater  noster  Polonie  rex  infra  spacium  quatuor 
mensium  a  data  presencium  computandorum  huiusmodi  ordinacionem 
composicionem  donacionem  cessionem  et  omnia  alia  et  singula  per  nos 
ordinal:  et  facta,  donata  sive  cessa,  cum  dicto  fratre  nostro  Romanorum 

40  et  Boemie  rege  nostro  proprio  et  eiusdem  fratris  nostri  regis  Polonie  no- 
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mine  et  vice  ratificabit  acceptabit  et  approbabit  et  in  nullo  penitus  con- 
tradicct  vel  faciet  seu  eciam  deviabit,  ymo  predictis  omnibus  et  singulis 
se  conforraando  suum  assensum  et  eonsensum  expresse  adhibebit  ac  super 
preraissis  eidem  fratri  nostro  Romanorum  et  Boemie  regi  literas  suas 
dabit  et  exbibebit  qualibet  occasione  relegata.  In  quorum  omnium  te-  S 
stimonium  et  evidentem  firmitatem  presentes  fieri  fecimus  sigillique 
nostri  duplicis  et  autentici  appensione  muniri. 

Datum  Bude  anno  domini  mcccl™0  tercio  sexto  kalendas  Junii,  regni 
autem  nostri  duodecimo. 

Dr.  ^3crg.  ffitcn.   2Rit  betn  an  grünrot&en  ©ctbenfa'ben  ^ängcnbcn  unb  auf  beibra  10 
©eiten  au«gebrü(ften  großen  ©ieget  beö  Äßntg«. 


31.   1356  ÜRai  1. 

16        Stönig  ßafimir  con  $o!en  gibt  genau  mit  benfelben  Söorten  mie  Honig 
!"  £ubung  uon  Ungarn  ^itjcfjcn  unb  Freusburg,  mofür  et  mit  ftönig  Subroig 
jufammen  ba3  §ersogti)um  *ßtocjf  erhalten  f)at,  au  tfaifer  ßarllV.  tjerauä.  10 
ftur  ber  ©d)tujjüaffu8  ber  Urf.  öom  27.  3M  1353  fef)lt  natürlicr). 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  sexto  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Dr.  $erg.  2öten.   Wit  bent  großen  ©leget  beö  Äönig«  an  rotten  ©ctbenfaben. 


32.  SRannfdjaft  unb  «Stabt  Süben  Ijulbigeu  ber  $er$ogin  8gne«,  Softer  21/ 
#erjog  #einrid)$  tton  Sagau.   1357  ©eötember  21. 

1357  In  gotis  namen  amen.  Wir  lantluyte  gemeynlich  unde  sundirlich 
21  alle  zeu  male  dez  landis  unde  dez  wichbildez  zeu  Lubvn,  Hevnrich  unde 
Dytherich  gebrudir  von  Recbinberg ,  ber  Peez  von  Golnicz ,  Peez  von 
Lemberg,  Burgott  von  Beneckindorf,  Jeckil  Kurdebug,  Bernhard  Lyske,  20 
Hannus  Vnruge  von  Toppherdorf,  Peez  Praucicz ,  Peez  Pakusch,  Bern- 
hart  von  Schildow ,  Gothe  von  Bruchschaczdorf  herre  zeu  Gugilwicz. 
Hancke  Reczit,  Heynicke  Rabenow,  Priczlow  von  Barischow,  Nickil  von 
Reynhardisdorff,  Cuncze  Buch  erbevoyt  zeu  Lubyn,  Nickil  Cloptow  bur- 
germeystir  zeu  Lubyn,  Herman  Grarok,  Hannus  W.ursin,  Nickil  Cramer,  30 
Hensil  Cluge,  ratluyte  schepphin  gesworne  unde  dy  gemeyne  alczumale 
riche  und  arme  des  landes  unde  der  stat  zeu  Lubyn  bekennyn  offinbar 
an  dysem  keginwertigen  bryfe  alle  den  dy  nu  syn  addir  hernoch  zu- 
künftig werdyn  von  unser  wegin,  von  unser  erbin  wegin  unde  allir  unser 
elichen  nochkummelinge  wegin  unde  von  alle  der  gemeyne  wegin  dy  nu  35 
sin  addir  her  noch  kumen,  das  wir  von  geheyse  unde  von  gebotte  unsere 
rechtin  erbherren  des  irluchtin  vurstin  herezogin  Ludewygis  herren  zen 
Lignicz  unde  zeu  Lubyn  huldin  unde  gehuldit  habin  der  achbern  fur- 
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stinnen  frouwin  Agnysen  herczogin  Heynricbs  tochter  von  dem  Sagan, 
der  von  dirre  werlde  in  eyme  seligin  gedechnisse  vorscheydin  ist,  unser 
liben  frouwin  noch  unsers  hcrrin  tode  des  vorgenantin,  ab  sy  in  ubirlebit, 
zcu  eyme  rechtin  lipgedinge  zcu  irme  lybe  unde  gelobin  in  guten  truwin 

5  ane  allirleye  argelist  uns  an  sy  zcu  haldin  unde  an  sy  zcu  kenn  mit  allir 
undirtenykeit  ir  zcu  dynen  zcu  ratin  zcu  helfin  gewer  unde  getruwe  zcu 
syn  in  allin  Sachen  dy  wyle  sy  lebit,  in  alle  der  wyse  alse  lantluyte  unde 
burger  gemeynlich  arme  unde  ryche  irrer  rechtin  erbfrouwin  billich  unde 
rechte  schuldic  sin  ane  allirley  argelist.  Were  abbir  daz  sache,  daz  unse 

10  frouwe  dy  vorgenante  von  gotis  wille  von  dirre  werlde  vorschide,  so 
snlle  wir  lantluyte  voyte  burger  ratluyte  schepphin  unde  gesworne.unde 
alle  dy  gemeyne  arme  unde  riche  dez  landes  unde  der  stat  zcu  Lubyn 
uns  an  unsers  herren  herczogen  Ludewygis  des  vorgenantin  erbin  unde 
eliche  nochkummelinge  haldin  unde  wyder  kummen  mit  huldunge  mit 

15  mansch  aft  unde  mit  allen  stucken  in  alle  der  wyse  alse  vorgeschriben 
steyt  ane  alle  wyderrede  ane  allie  hindirnisse  unde  ane  allirley  argelist 
alse  an  unse  rechte  erbherren.  Dorubir  gelobe  wir  vorgenantin  lantluyte 
voyte  burgermeystir  ratluyte  schepphin  gesworne  unde  alle  dy  gemeyne 
arme  unde  riche  des  landes  unde  der  stat  zcu  Lubin  alle  dy  gelubde,  dy 

20  wir  in  dysem  bryfe  gelobit  habin,  den  irluchtin  furstin  herczogin  Cunrat 
herren  zcu  der  Olsin  unde  herczogin  Heynrich  herren  zcu  Glogow  unde 
zcu  dem  Sagan  zcu  unser  frouwin  hant  frouwin  Agnysen  der  vorgenantin 
achpern  furstinnen  alse  irren  rechtin  Vormunden,  dy  wyle  daB  si  lebit, 
stete  gancz  unde  unvorruck  zcu  haldin  glicher  wyse  alse  vor  geschriben 

25  steyt,  in  guten  truwin  unde  ane  allerleye  argelist.  Das  alle  dyse  vor- 
gesprochen rede  unde  gelubde  gancz  stete  unde  unczubrochen  bliben 
ewyclichen,  habe  wir  unser  ingesigil  an  dysen  brif  lasen  hengin  mit 
unser  guten  wyssen. 

Daz  ist  gesehen  unde  dirre  brif  ist  gegebin  zcu  Lubin  noch  gotis 

30  geburt  tusent  jar  dry  hundirt  jar  in  dem  sybin  unde  funifeigistin  jare  an 
sente  Matheus  tag  des  hey ligin  ewangelisten. 

Cr.  $erg.  ©re«l.  ©taat«arcb\  gürfientfr.  ?iegnitj.©rieg.©o&lau  3  mit  15  @icgelu, 
bort  benen  n.  2.  3.  4.  5  an  grünen  unb  retbat,  bie  anbern  an  rotten  unb  bläulichen  ge* 
brüten  gaben  bänden ,  fämmtticb,  in  naturfarbigem  SBacty«.   n.  1  u.  2  Sßa^cn  ber  bott 

35  Siedenberg,  im  ©$ilbe  ber  Söibbcrfopf,  auf  bem  §elme  $u  jeber  @eite  3  ^fauenfeberu. 
n.  3  SßJa^cnfigur  niefct  ju  erfennen.  n.  4  §elmftegel,  ju  ieber  (Seite  ein  geberbufdj. 
n.  5  im  @cbjlbe  ein  linfer  ©cfrägbalfen.  n.  6  im  @$ilbe  brei  übereinanbergelegte  gifebe. 
n.  7  im  @c$ilbe  anföeinenb  ein  tyrtngenber  Sitae,  n.  8  brei  mit  ben  ©äffen  jufammen« 
gelegte  ©c&affcb;  eeren ,  tn8  <S Werfreuj  gcfteÜt.   n.  9  ein  mit  bem  &op\  naeb;  unten  ge« 

40  riebteter  gifd?  unb  bie  ©tange  eine«  §irfd?gen:eibc8,  nadj  oben  unb  unten  ftcb,  jufammen» 
neigenb.  n.  10  eine  berjfßrmig  auöfebenbe  giguv  mit  ber  llmidbrift:  S.  BERNHARDI 
DE  SCHILDAW  gut  erhalten,  n.  11  ein  ftebenber  §irfcb  mit  ber  Umfcbjift :  S.  GOTH. 
BRVCniTS.   n.  12  ein  horizontal  gelegter  Slblerflug  mit  ber  Umfärift:  S.  HANKONI 
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DE  RECZIT.   n.  13  ein  $irföfotf  mit  ©ctteifr,  Umförift:  BARISCHOW. 

n.  14  eine  foringenbc  ©emfc,  Umförijt:  S.  HEINRICI  DE  RABINOV.  n.  15  is 
Schübe  3  $feUft>tfcen  in8  @#ä#erfreu}  geflcflt,  junföcn  je  jtoeien  eine  Äugel,  Umf^rift 
S.  CONRADI  BVCH. 

33.   1357  Dctober  12. 

1357  ftaxl  IV.  »errichtet  bic  ©erjöge  SBenjel  unb  ßubmig  um  alle  Aufläufe, 
Ott.  12.  gelungen  nno  Stiege,  bic  jmifdjen  ifjnen  gemefen  finb,  balnn,  baß  SBenjel 

feinen  ©ruber  fiubnrig  nidjt  me^r  anfpredjen  foll  um  bie  Dörfer  ®rof$*  unt 
Ätein-Äric^en,  ^ctfdjfenborf,  Offig,  barauf  er  feine  aflannfdjaft  tyat,  unb  un 
Sdjönborn,  ©udjroätbcfjen,  ©ienoroifc  unb  6d)übem,  barauf  er  nict)tä  anbm  M 
benn  nur  bie  2ttannfcf)aft  fyat  (fämmtlid)  jroifdjen  ßiegnifc  unb  Süben  gelegen . 
Umgefefjrt  foll  §erjog  fiubmig  feinen  ©ruber  nidjt  me^r  anfprecr)en  um  bu 
Öcrrfcfyaft  $u  bem  9tam3lau  unb  mag  baju  gehört. 

Zu  Präge  nach  Glinsts  geburt  dreyczehenhundert  jähr  darnach  in 
dem  sieben  und  fünfzigsten  jähre  des  nechsten  donnerstags  vor  sand:< 
Gallen  tag ,  unserer  reich  in  dem  zwelften  jähre  und  des  keyserthumi 
in  dem  dritten. 

«u«  ber  »eftatigung  toon  1612  in  öre*l.  etaat$an$.  gürftenü).  fitegni^  ©ms 
2Bol)lau  n.  168.  —  Cr.  in  ffiien. 

34.  S\ a i fer  S\ arl  IT.  Betätigt  ben  93 erf auf  von  Mb  33rtcg  unb  halb : 
Ctylau  burd)  $erjog  Söcnjcl  an  $erjog  S3olfo  von  €d)ttm&nifc.  135S 

«pril  28. 

1358  Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keisir  zu  allen  Zeiten  merer 
2S.  ^eg  ri^g  un(i  kunig  zu  ßeheim  bekennen  uffentlich  an  disem  bryff  allen 

den  die  yn  sehent  odir  horent  lesen,  das  der  hochgeborn  Wenczlaw  her-  9 
czoge  in  Slezien  und  herre  zu  Lignicz  unsir  lieber  oheim  und  furste  in 
unsir  gegenwirtikeit  bekennet  hat ,  daz  er  dem  hochgeborn  Bolken  her- 
czogen  in  Slezien  herren  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawr  unsenn 
lieben  swagere  und  fursten  rechte  und  redeliche  verkouft  habe  da? 
halbteil  der  stete  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  mit  dem  lande  mannen 
und  allen  zugehorungen  in  sulcher  bescheidenheit :  Sei  das  Sache .  das 
der  egenante  unsir  swager  herezog  Bolke  von  der  Swidnicz  ane  sine? 
leibes  erben  verschide,  das  dan  die  egenanten  stete  land  manne  und  zn- 
gehorunge  des  halbenteils ,  als  do  vor  begriffen  ist ,  uff  den  egenanten 
herezogen  Wenczlan  unsirn  oheim  und  uff  sine  erben  ledicliche  und  nn- 
gehindirt  widervallen  sullen.  Wer  aber  das  der  egenante  herezoge  Bolke 
von  der  Swidnicz  unsir  swager  sines  leibes  erben  nach  sime  tode  Hesse, 
von  den  selben  erben  sal  herezog  Wenczla  odir  sine  erben,  obe  sin  nicht 
were ,  die  egenanten  stete  lant  mann  und  zugehorunge  des  halbenteiU 
als  dovor  begriffen  ist ,  umb  drittehalbtusend  mark  Polnischer  czal  Be- 1 
hemischer  grossen,  vor  die  mark  achtundvierezig  grossen  zu  reiten,  le- 
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digen  und  losen ,  und  derselben  losunge  sal  man  herczogen  Wenczlaen 
und  8inen  erben  gehengen1)  ane  widirrede  und  an  allis  hindirnizze. 
Were  ouch  sache,  das  nnsir  swager  von  der  Swidnicz  dheinerlei  gftt 
renchte  gulde  odir  andirs  was  das  were  binne  dem  halbenteilen  das  yme 

5  geboren  wirt,  als  vore  begriffen  ist,  keufen  odir  lösen  wurde,  was  er 
daselbs  keufen  odir  losen  wirdet,  das  sal  genczliche  und  ane  alles  gelt 
nach  unsirs  swagers  von  der  Swidnicz  tode ,  obe  er  sines  leibes  erben 
nicht  Hesse ,  an  den  vorgenanten  herczogen  Wenczlaen  und  sinen  erben 
gevallen.  Lisse  aber  unsir  swager  von  der  Swidnicz  nach  sime  tode  sine 

lo  leibes  erben,  wan  den  erben  die  egenannten  drittehalbtusent  mark  be- 
czahlet  werden,  als  vor  geschriben  steet,  so  sullen  dan  ouch  dieselben 
gekeuften  odir  gelosten  gut  uff  unsem  oheim  herczogen  Wenczlaen  und 
sine  erben  ane  alle  hindernizze  widerhallen.  Ouch  hat  der  egenante 
herczoge  Wenczlaw  dem  hochgeborn  Ludwige  sime  brudir  unserm  oheim 

15  gelobet  in  unser  gegenwortikeit,  als  er  ouch  iczunt  hat  bestalt,  das  unsir 
swager  der  herczog  von  der  Swidnicz  an  herczog  Wenczlan  stat  und  von 
sinen  wegen  vor  den  steten  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  und  vor  den 
edlen  luten  derselben  lande  die  egenannten  stete  land  manne  und  zu- 
gehorunge  mit  dem  vorgenanten  herczogen  Ludwigen  odir  sinen  erben 

20  teilen  sal  glich  in  zwei  teil  zwissen  hie  und  pfingsten  die  schirist  künftig 
sein ,  in  aller  wyse  als  ein  bruder  mit  dem  andern  mit  gotiichem  lozze 
billiche  teilen  sol  ane  geverde ,  und  welcher  teil  in  der  selben  zeit  dem 
herczogen  von  der  Swidnicz  von  herczogen  Wenczlaws  wegen  und  an 
siner  stat  geboret  und  gevellet ,  daran  sal  der  egenannte  herczoge  Lud- 

25  wig  unsirn  swager  den  herczogen  zu  der  Swidnicz  und  ouch  herczogen 
Wenczlaen  und  ir  beider  erben  nicht  hindern  noch  sie  vorbas  ansprechen 
mit  dem  rechte  odir  sust  in  dheinerweis.  Sundir  er  hat  vor  uns  bekennet, 
er  wolle  yme  an  solicher  teilunge  genügen  lassen,  also  das  unsir  swager 
herczog  Bolke  von  der  Swidnicz  und  herczog  Wenczla  unsir  oheim  und 

3o  ir  beider  erben  an  dem  teile  der  yn  gebaret  ungehindirt  bliben  sullen,  und 
hat  ouch  gelobet  in  guten  truwen  ane  geverde ,  das  er  sie  in  besiczunge 
in  gewere  und  in  behaltung  desselben  halbenteils  furdern  sal  und  in 
ouch  beholfen  sin  mit  aller  siner  vermogde  des  halbenteils ,  der  yme  an 
der  teilunge  geboren  wirdet ,  als  vor  begriffen  ist ,  an  argelist  und  ge- 

35  verde,  und  dasselbe  haben  die  egenannten  herczog  Bolke  unsir  swager 
and  herczog  Wenczla  unsir  oheim  vor  sich  und  yre  erben  dem  egenann- 
ten herczog  Ludwige  und  ouch  sinen  erben  in  steten  guten  trewen  ge- 
lobet zu  sime  halbenteil,  in  aller  der  mazze  und  wise  als  dovor  begriffen 
ist.   Und  wann  die  egenannten  stete  zum  Brige  und  zu  der  Olaw  mit 


40        1)  gehengen  =  nachgeben,  jufhmmen;  gehengnuzze  folg.  @.  wm  3ufhmmung. 


Digitized  by  Google 


336 


1356  %pxil  26.  —  1359  gcbniar  11. 


landen  mannen  und  allen  zugeherunge  von  uns  als  von  eime  kunig  zu 
Belieim  und  von  der  krönen  desselben  kunigreichs  zu  lehen  rurent .  sc 
han  wir  als  ein  kunig  zu  Beheim  von  bete  wegen  beidir  partien  unsera 
willen  gunst  und  geheugnuzze  getan  zu  allen  den  egenannten  sacheu 
und  tuen  sie  darzu  an  disem  brief.  Mit  urkunt  dicz  brives  versigelt  mit 
unsir  keiserlicher  majestat  ingesigel. 

Geben  zu  Präge  nach  Christs  geburte  driczenhundirt  jar  und  dar- 
nach in  dem  acht  und  funfzigisten  jare  an  dem  nehisten  sunnabent  nach 
sente  Marcus  tag  des  heiligen  ewangelisten,  unsir  riche  in  dem  zwelften 
und  des  keisertums  in  dem  Werden  jare. 

Per  dominum  imperatorem 
Rudolphus  de  Frideberg. 

Cr.  $erg.  ©rc«l.  £taat8arc$.  gürftcnU).  Siegnifc  •  ©rieg  •  SBoblau  n.  4.    3>a*  Sfa 
icjlätefiegcl  an  ^ergamentftreifen  balb  jerbrc^en.    Slucb  in  Sötcn  ein  Crig. 

35.   1358  ©cötembcr  15.  « 

1358  §erjogin  &gne3,  ©cmafylin  §erjog  fiubrotgS,  beftätigt,  bajj  ifjr  üon  ben 
6ept.  15.  jeften  bie  §älfte  bcr  ©tobte  unb  be3  ßanbcS  uon  53rieg  unb  Cf)lau  auf  ßebrnf 

jeit  jum  fieibgebinge  übergeben  worben  fei.    Sfae  Kuratoren  finb  bie  §er$ögf 
ftonrab  non  DetS  unb  itjr  ©ruber  geinrid)  oon  ©logau.   $ie  ©ewiüiguns 
mürbe  mit  einer  coentueHen  2öieberüert)eiratt)ung  erlbfct)en  unb  bann  an  Stellt ! 
ber  ©erjogin  if)re  ©öfmc  §einrid)  unb  SSenjcl  treten. 

An  dem  achtin  tage  noch  unsir  vrowin  tage  als  sy  geborn  wart. 
9tegefte  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX  n.  155  au«  bem  gleichzeitigen  ©rieger  ?anbbue$<,  f.  16 

36.  Äatfcr  ÄarllY.  befiehlt  fcem  £er$og  2öcn$cl  üon  €d)lejten,  ivrrn 
»on  Ötegnt^,  bem  ÜWarfgrafen  3<>^nn  mm  OWafjren  (5»entualJmlbiftuii§ 

ju  Ictjhn.    1 359  gebruar  1 1 . 

1359  Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator 
3<bt.  n.  gemper  augustus  et  Boemie  rex  illustri  Wentzceslao  duci  Slezie  et  do- 

mino  Lignicensi  prineipi  consanguineo  nostro  dilecto  graciam  regiam  et 
omne  bonum.  Princeps  et  consanguinee  dilecte!  Animo  deliberato  sanc 
prineipum  baronum  et  procerum  nostrorum  accedente  consilio  mandamn^ 
et  iniungimus  tibi  presentibus  seriöse  ac  de  certa  nostra  sciencia .  qua- 
tenus  illustri  Johanni  marchioni  Moravie  unico  germano  fratri  nostro  pro- 
mittere  debeas  pro  se  et  suis  heredibus  et  eiusdem  sui  promissi  patentem 
donare  litcras .  quod  in  casu  ubi  nos ,  quod  deus  de  sua  gracia  dignetur 
avertcre,  non  relictis  masculini  sexus  heredibus  seu  heredum  proheredi- 
bus  in  linca  masculina  descendentibus  a  nobis  mori  contingeret,  ad  enn- 
dem  carissimum  germanum  fratrem  nostrum  quem  unicum  habemu» 
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tamquam  ad  verum  legitimum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem 
dominum  tu  um  regem  Boemie  aut  eo  non  existente  ad  heredes  suos  seu 
heredum  suorum  prohercdes  per  masculinam  lineam  legitime  descen- 
dentes  ab  eo,  ad  eum  videlicet  qui  ex  eisdem  rex  Boemie  ruerit,  tam- 

5  quam  ad  verum  legitimum  ordinarium  hereditarium  et  naturalem  domi- 
num tuum  Boemie  regem  et  ad  neminem  alium  pro  te  seu  tuis  heredibus 
et  successoribus  imperpetuum  fide  omagio  subiectione  et  obediencia  velis 
habere  rcspectum  et  ei  tamquam  regi  Boemie  vero  legitimo  ordinario 
hereditario  et  naturali  domino  tuo  velut  regni  et  corone  princeps  et 

in  vasallus  pro  te  tuis  heredibus  et  successoribus  fidelitatis  obediencie 
subiectionis  et  omagii  prestare  et  facere  debita  et  solita  iuramenta,  pre- 
sencium  sub  imperialis  n^stre  mayestatis  sigillo  testimonio  literarum. 

Datum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  nono  xi  die  niensis  Februarii ,  regnorum  nostrorum  anno  tercio 

15  decimo,  imperii  vero  quarto. 

Per  dominum  cancellarium 
Johannes  Eystetensis. 

Or.  $erg.  Söiert.  S)a«  große  faiferlic$c  Olegel  mit  bem  2)owclabter  im  9füc!ftegel  an 
"{krgamentfheifen. 

2»  37.  Teilung  jtuifd^cn  ben  iÖrübern  ^crjog  ©enjcl  unb  #crJ,ou  ßubtotfl. 

1359  3ult  23. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keyser  ze  allen  zeiten  merer  1358 
des  reichs  und  kunnig  ze  Beheim ,  bekennen  und  tuen  kunt  öffentlich  3"u  23- 
mit  disem  brife  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  die  hoch- 

2  »  gebornen  Wenczlab  herczog  in  Slezien  und  zu  Legnicz  an  einem  teil  und 
Lndweig  ouch  herczog  in  Slezien  und  zu  dem  Brige  an  dem  andern  teil, 
unser  lieben  öheim  und  f&rsten,  umb  alle  sache  zweiunge  und  ufleuffe, 
die  zwischen  in  beiden  Seiten  umb  teilung  ires  veterlichen  erbes  und 
rechten  erbeteil  sich  vor  langen  zeiten  vorlauffen  habent,  durch  unserer 

N  bete  und  gebotes  willen  und  ouch  durch  fride  und  gemach  ir  und  irer 
undertanen  in  gegenwertikeit  unserer  lieben  getrewen  der  ratman  zu 
Brezlau  mit  rat  irer  manne  und  mit  wolbedachtem  mute  und  ir  beider 
gutem  willen  und  rechter  wizzen  diser  nachgeschriben  entscheidung  und 
verrichtunge  einmüticlich  uberein  komen  sint  in  aller  der  mazze  als  her- 

'ih  nach  geschriben  stet.  Zu  dem  ersten ,  daz  herczog  Wenczlab  herczog 
Ludweigen  seinem  brüder  und  seinen  geerben  geben  und  einantwurten 
sol  erblich  haus  und  stat  zu  Haynow  mit  allen  iren  weichbilden  kirch- 
lehen  herscheften  und  manscheften  die  dorzu  gehorent  nichts  ausgeno- 
men,  und  bei  namen  mit  allen  den  höfen,  die  an  dem  Swarczen  wasser 

40  ligen.  Büchwald,  Samencz,  czum  Ryzecht,  Peczen  von  Schellendorf  hofe 

«dllrfifae  8e$n«urftmben.  22 
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von  Oyes *)  und  Heinkin  Brozewoys  hof ,  und  mit  allem  dem  daz  donn 
geboret  mit  rechte ,  ez  sei  an  weiden  puschen  wysen  oder  woran  daz 
sei.  Doruber  sol  daz  Swarcze  wazzer  die  grenicz  sein  zwischen  Haynow 
und  Coczenow.  Wirt  aber  derselbe  herczog  Wenczlab  oder  sein  geertea 
dem  vorgenanten  seinem  bruder  herczog  Ludweigen  oder  seinen  geerben 
die  stat  Grotkow  mit  iren  weichbilden  und  irer  herschaft,  alz  sie  ir  bei- 
der vater  herczog  Bolezlab  seliger  gedechtnizze  in  iren  greniezen  vet- 
saezt  hat,  bynnen  sechs  jaren  schaffen,  so  sol  herczog  Ludweig  oder  sein 
geerben  herczog  Wenczlaben  oder  seinen  geerben  wider  uflazzcn  oad 
abtreten  Haynow  haus  und  stat  mit  allen  iren  weichbilden  kirchlebeD 
herscheften  und  manscheften ,  als  derselbe  herczog  Wenczlab  im 
geben  und  einantwurten  sol,  und  als  do  vor  geschriben  stet.  Schaffet 
aber  derselbe  herczog  Wenczlab  oder  sein  geerben  herczog  Ludweig« 
und  seinen  geerben  die  vorgenante  stat  Grotkow  nicht  wider  bynnet 
den  egenanten  sechs  jaren,  so  sol  Haynow  haus  und  stat  mit  aller  irer 
zugehorung  erbleich  des  vorgenanten  herczog  Ludweigs  und  seiner 
geerben  sein  und  Grotkow  herczog  Wenczlabs  und  seiner  geerben,  ob 
sie  ez  gelösen  mochten  oder  zu  sich  bringen  nach  den  egenanten  seeh* 
jaren.  Ouch  sol  Coczenow  das  haus  und  die  dorffer  Coczenow  Trzebnki 
Sprotchin  und  Zebicz 2)  und  alle  heide  und  weide  die  dorzu  gehören  wä 
rechte  nichts  auzgenomen  mit  aller  herschaft  und  manschaft  die  dorn 
gehört  bei  herczog  Wenzlaben  und  seinen  geerben  beleiben.  Donk: 
sol  ouch  das  vorgenante  Swarcze  wazzer  die  greniez  sein  zwischen  Co- 
czenow und  Haynow.  Darnach  sol  derselbe  herczog  Wenczlab  hercz«: 
Ludweigen  seinem  bruder  und  seinen  geerben  beweisen  fünf  hnnden 
mark  jeriges  geltes  Pregischer  grossen  Polanischcr  zal,  der  hat  er  iczet 
dreu  hundert  und  dreizzig  uf  der  stat  zu  Legnicz ,  und  des  sol  herein 
Wenczlab  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  ein  auzrichtung  geben 
was  gebrechens  were  an  den  fünf  hundert  marken  jerges  geltes,  dai 
herzog  Ludweig  und  sein  geerben  die  gewizlich  und  genczlich  vindec 
und  haben  uf  den  nehsten  sant  Merteins  tag.  Und  wenne  herczog  Wenei- 
lab  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  zweinezig  und  hundert  mark 
der  obgenanten  grosse  und  zal  gibt  und  verrichtet ,  so  sol  die  gulte,  dir 
herczog  Ludweig  hat  uf  den  dörffern  Sygirdorff  Stödnicz  und  Wilek- 
schiez3,,  ouch  zu  hilfe  komen  in  die  fünfhundert  mark  geltes.  Dieweil 
aber  herczog  Wenczlab  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  daz  geh 
nicht  gibt,  dieweil  sol  er  in  die  fünf  hundert  mark  geltes  erfüllen  m\: 

1)  »ucbtualb  fübtoefHicfr  t>on  ?üben,  (Samtfe  noibßfMicb.  toon  Hainau,  Hrifity  n5rt^ 
»on  $ainau,  Ot?a«  füböfllicib  fcon  Stcgntfc. 

2)  Äofceitau  n?efM($,  &ttUm%  »cftfübicefWcb,  ©prötufcai,  ©abtfe  toefili*  BMI  **** 

3)  ^iegenborf  norbtocfUicb,  Stcubni|f  norbtocfilt^  5öJübfc$ü&  jübu>cfUt<&.  wo  üugei* 
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ander  gulte,  und  sol  herczog  Ludweig  und  sein  geerben  dieweil  die  gulte 
uff  den  vorgenanten  dreyn  dorffern  haben,  als  sie  sie  vor  gehabt  haben. 
Ouch  sol  herczog  Ludweig  und  sein  geerben  die  fünf  hundert  mark  geltes 
haben  und  nüczen .  dieweil  der  hochgeborne  furste  herczog  Bolke  von 

5  derSweidnicz  lebt,  aber  nach  seinem  tode  so  sullen  sie  wider  ledig  sein 
gancz  and  gar  und  an  herczog  Wenczlaben  und  sein  geerben  gcvallen. 
Wer  aber  daz  derselbe  herczog  von  der  Sweidnicz  seines  leibs  erben 
liezze,  so  sullen  der  vorgenanten  fünf  hundert  mark  geltes  vier  hundert 
beleiben  sten  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  für  drithalb  tau- 

io  gent  mark,  also  lange  biz  herczog  Wenczlab  oder  sein  geerben  gegeben 
drithalb  tausent  mark  herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  für  daz 
halbe  teil  Briges  und  der  Olow.  Und  wenne  daz  also  geschieht,  so  sol 
herczog  Ludweig  noch  sein  geerben  in  den  weichbilden  zu  Legnicz  zu 
dem  Goltberge  und  zu  Coczenow  als  vorgeschriben  stet  nichtesnicht  be- 

15  halten  an  manschaft  und  an  herschaft  nicht  auzzunemen.  Danach  sol 
herczog  Ludweig  und  sein  geerben  herczog  Wenczlaben  und  seinen 
geerben  abtreten  erblich  Legnicz  haus  und  stat  Goltperge  und  Coczenow 
mit  allen  iren  weichbilden  herscheften  manscheften  und  kyrchlehen 
nichtesnicht  auzzunemen  und  sullen  ledig  lazzen  huldung  und  eyde 

2«  man  und  burger  ze  Legnicz  zu  dem  Goltperge  und  zu  Coczenow,  und 
sol  herczog  Ludweig  in  alle  ire  brife  widergeben,  doch  auzgenomen 
vier  dorff  Peczendorff  Ossek  Crosse  Creching  und  Wenig  Crechin',  die 
sullen  beleiben  bei  Lubyn  erblich  herczog  Ludweigen  und  seinen  geer- 
ben. Ouch  sol  herczog  Ludweig  und  sein  geerben  uff  den  vier  dorffern 
Schildern  Banewicz  Schöneburn  und  Buchwald1)  Falkenhains  haben  daz 
geschos.  als  sie  ez  vorgehabt  haben,  und  herczog  Wenczlab  mit  seinen 
geerben  die  manschaft  und  die  herschaft,  als  er  sie  vor  gehabt  hat.  Wolte 
aber  herczog  Wenczlab  und  sein  geerben  dasselbe  geschos  von  herczog 
Ludweigen  und  seinen  geerben  wider  kouffen,  so  sol  herczog  Wenczlab 

3o  oder  sein  geerben  yn  dofur  geben  an  erbe,  waz  der  hochgeborne  Cuonrad 
herczog  an  der  Olsen  unser  lieber  furste  denselben  herezogen  Wencz- 
laben heizzet.  Ouch  sol  herczog  Wenczlab  von  seinen  und  seiner  geer- 
ben wegen  herezogen  Ludweigen  und  seinen  geerben  abtreten  erblich 
des  Briges  halb  und  der  Olow  halb  und  Crliczeburg  Pyczczin  Cunczen- 

Ä  stat  Lubyn  haus  und  stat  mit  alle  dem  daz  dorzu  gehöret  und  den  dorf- 
fern ,  als  vorgeschriben  stet ,  und  alles  des ,  daz  herczog  Wenczlab  do 
hatte  oder  gehaben  mochte  nichts  ausgenomen,  und  sol  ledig  lazzen  der- 

1)  <Petfc$f«nborf  ffiMi#  toon  {üben,  Cffig  füböfHt<$  toon  5üben,  Oroffenborf  f  übt  leb. 
»on  (Steinau,  ®rofj«  unb  £leui«Äric$en  fflbn*fHicb  toon  Sübcn,  Ätetn.@cbilbem  Bfitieb  toon 
40  ?«giü&,  SBienonjijj  norbößlieb.  von  Siegnt^,  6#gnbont  norböfUicb.  oon  2ieaui|j,  $u($tt?äto<$en 
ffibli^  öou  £üben. 

22« 
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selbe  herczog  Wenczlab  huldung  und  eyde  von  seinen  und  seiner  geer- 
ben  wegen  man  und  burger  der  vorgenanten  stet  und  lande  und  sol  wider 
geben  alle  brief,  die  er  doruber  hat  von  uns,  und  sol  sie  weisen  an  seinen 
bruder  herczog  Ludweigen  und  sein  geerben.  Ouch  sol  herczog  Wencz- 
lab herczog  Ludweigen  und  seinen  geerben  vor  gewizzen  recht  und  red-  5 
lieh  an  argelist  zwei  tausent  mark  der  obgeschriben  grossen  und  zal  zn 
gelten,  die  ersten  tausent  mark  von  sant  Merteins  tag  der  allerschirest 
künftig  ist  über  ein  jar  und  die  andern  tausent  mark  danach  über  ein 
ganezes  umbgeendes  jar  uff  denselben  sant  Merteins  tag  zu  steur  und  zn 
hülfe  der  losung  Cruczeburg  Pyczczin.  Dieselbe  losung  sol  ouch  sten  an  10 
herczog  Ludweigs  und  seiner  geerben  willekur,  ob  sie  sulche  losung  tun 
wellen  und  losen  oder  nicht.  Ouch  ist  getedinget  zwischen  den  vorge- 
nanten *brudern ,  daz  die  hochgeborne  Anne  herczog  Wenczlabs  elich 
wyrtinne  ledig  lazzen  sol  Haynow  ir  leipgeding,  und  die  hochgeborne 
Agnes  herczog  Ludweigs  eliche  wyrtinne  ouch  uflazzen  sol  dreu  hnn-  is 
dert  mark  geltes  uff  der  stat  Legnicz ,  die  ouch  ir  leipgeding  gewest 
sein,  und  darüber  sollen  dieselben  herezoginne  ir  brief  beiderseit  wider- 
geben ,  oder  man  sol  dieselben  dreu  hundert  mark  anderweit  verschrei- 
ben herczog  Ludweigen  seynein  weibe  und  yeren  erben,  als  vorgeschri- 
ben  stet.  Ouch  seint  die  vorgenanten  herczog  Wenczlab  und  herczog  » 
Ludweig  umb  die  schult  also  verrichtet  und  haben  sich  des  williclich 
gen  einander  verbunden ,  daz  wir  von  gnaden  und  durch  liebe  willen 
geben  wellen  und  sullen  zwei  hundert  mark,  und  herczog  Wenczlab  sol 
acht  hundert  mark  der  obgeschriben  grossen  und  zal  innewendig  acht 
jaren  bezalen,  der  er  iczunt  verrichtet  hat  vier  hundert  mark  Donat  Rost  25 
unserm  burger  von  Prag,  und  herczog  Ludweig  sol  geben  sechs  hundert 
mark  desselben  geltes  und  zal  innewendig  sechs  jaren,  umb  die  schult 
die  man  schuldig  ist  für  den  obgenanten  herczog  Bolezlaben  seligen  iren 
vater  dem  von  Cravarn,  Peczen  Brunen  und  dem  vorgenanten  Donat  Rost. 
Und  von  denselben  dreyn  sol  herczog  Ludweig  mit  seinen  sechs  hundert  30 
marken  aller  schulde  ledig  sein.  Und  darnach  an  der  unvergolten  schult 
von  ir8  vorgenanten  vaters  wegen  sullen  sie  beiderseit  verantwnrten  und 
bezalen  iclicher  seinen  halbteil  bruderlich  und  getrewelich ,  und  sol 
einer  den  andern  nicht  manen  noch  twingen  zu  seinem  teil  zu  gelten, 
sunder  sie  sullen  an  einander  raten  und  helfen  zu  der  schult  brüderlich  30 
und  getrewelich  an  geverde ,  und  alle  schult,  die  herczog  Wenczlab  für 
den  vorgenanten  seinen  vater  gegolten  hat ,  der  sol  herczog  Ludweig 
und  sein  geerben  von  im  und  sein  geerben  lcdig  sein ,  und  sol  herczog 
Wenczlab  und  sein  geerben  sulche  schult  nymmerme  gefordern.  Furbaz 
alle  schult,  die  herczog  Ludweig  für  den  egenanten  seinen  vater  gegolten  40 
hat,  der  sol  herczog  Wenczlab  und  sein  geerben  von  ym  und  sein  geerben 
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ouch  ledig  sein ,  und  sol  herczog  Ludweig  und  sein  geerben  die  an  her- 
czog  Wenczlaben  und  seinen  geerben  nymmerme  gefördern.  Ouch  alle 
schult,  die  man  dem  egenanten  vater  schuldig  beliben  ist,  sullen  sie  beide 
mit  einander  fordern  brüderlich  und  früntlich,  und  welcher  icht  ermanen, 

5  der  sol  daz  mit  dem  andern  geleich  tailen  on  geverde ,  und  sullen  an 
einander  beiderseit  helfen  manen  so  sie  beste  mügen.  Und  ob  icht  urteil 
zwischen  yn  gegeben  weren,  die  und  alle  kriege  zweiung  uffleuffe  und 
brache ,  die  zwischen  in  gewest  sein  nichtes  auzgcnomen ,  sullen  ent- 
czwei  sein  und  znmale  berichtet  und  hingeleget  umb  sie  und  umb  alle 

io  die,  die  dorumb  verdacht  sint,  lüterlich  und  on  alles  geverd.  Ez  sol 
ouch  herczog  Ludweig  alle  brief  herczog  Wenczlaben  widergeben ,  sie 
sein  über  berichtung  über  schult  über  gült  oder  welcherley  brife  daz 
weren  keyn  auzzunemen ,  und  ob  ouch  dheinerley  brief  hirnach  funden 
wurden ,  die  sullen  keyn  kraft  noch  macht  haben  an  dheiner  stat ,  und 

15  dazselbe  sol  herczog  Wenczlab  ouch  wider  gen  herczog  Ludweigen  tun, 
also  daz  ouch  alle  brief  abe  sein  und  untttglich ,  die  in  sulchen  Sachen 
ymmer  zu  Hechte  quemen  alleweg  mit  behaltnizze  diser  gegenwertigen 
brief,  also  daz  sie  und  ir  yclicher  und  ir  beider  erben  haben  halden  und 
besiezen  daz  in  vor  zu  geschriben  ist,  als  sie  des  mit  gutem  willen  uber- 

20  ein  komen  sint.  Ouch  sol  herczog  Wenczlab  eine  bete  in  disem  jare 
haben  zu  Haynow  in  dem  lande  nach  mark  zal  zu  Legnicz  und  zu  dem 
Goltperge ,  wie  sie  do  gesaezt  wirt ,  darzu  sol  herczog  Ludweig  helfen 
an  argelist  und  an  geverde.  Ez  sol  ouch  herczog  Ludweig  beholfen  sein 
an  geverde  herczog  Wenczlaben  seinem  brader  mit  dem  rechten  zu  allem 

25  dem,  daz  sie  beide  zu  recht  gehaben  mochten  zu  Grotkow  beide  stat  und 
lant.  Sinddemal  nü  alle  die  vorgeschriben  sache  artikel  teiding  und 
punkte  mit  derselben  beider  brader  gutem  willen  und  ganezer  wizzen 
uzgetragen  sint  in  unser  und  unserr  rarsten  und  der  obgenanten  ratman 
zu  Breczlaw  gegenwertikeit ,  so  bestetigen  wir  von  unserer  küniglichen 

30  macht  als  ein  kttnig  zu  Beheim  mit  rechter  wizzen  teiding  alle  dieselben 
sache  artikel  und  punkt,  und  wellen  daz  sie  gar  und  genczlich  von  yn 
beiden  und  von  allen  andern  die  sie  anraren  gehalden  volfurt  vollbracht 
und  geendet  werden  on  alles  geverd  in  guten  trewen ,  als  sie  uns  beide 
gelobt  haben.  Wer  ouch  da  wider  tete  in  dheyneweis ,  der  sol  in  unser 

35  königlich  ungnad  verfallen  sein  und  in  sulche  pene ,  als  wir  mit  unsern 
rarsten  zu  rat  werden. 

Mit  urkund  diez  brifes  versigelt  mit  unserm  keyserlichem  insigel, 
der  geben  ist  zu  Karlstein  nach  Cristes  geburt  dreuezehen  hundert  jar 
darnach  in  dem  neun  und  funfzigisten  jar  des  nehsten  dynstags  nach 
4o  sant  Marie  Magdalene  tag ,  unser  reiche  des  Römischen  in  dem  vier- 


Digitized  by  Google 


342 


1359  3uü  23.  -  [1368]  ©eptemtor  8. 


zehenden,  des  Beheimischen  in  dem  dreuczehenden  und  des  keysertums 
in  dem  fünften  jare. 

Per  dominum  imperatorem 

Nicolaus  de  Chrems. 

Or.  «ßerg.  ©re«f.  ©taatsardj.  gürftentb.  8iegni<} » »rieg .  Scbjau  n.  170.  3nxtt«  5 
Ausfertigung  n.  169.   Siegel  fehlen  jefct  bei  beiben. 

38.   1359  3uli  23. 

1359        Äoijer  tarl  belefjnt  ben  ^erjog  fiubmig  mit  ben  biefem  ^gefallenen  93c« 
3uii  23.  flogen  t  mobei  ber  Snfjalt  ber  tmrigen  Urfunbe  jum  großen  Xfjeile  mörtlid) 
mieberlmlt  wirb.    D.  uts.  h 

Or.  ibid.  n.  171.  «Siegel  feljlt.  ©etr.  bei  ©ebirrmadjer  Siegnifcer Urfunbenbucb.  n.31t. 

39.   1361  3lugufi26. 

1361  ^erjog  SBenjcI  befunbet,  bafj  SBrieg,  $au$  unb  ©tobt,  unb  Dljlau,  bic 
9iu8. 26.  @w^t  m{t  ^tcm  SBeidjbilbe ,  nadj  ber  Ifjeilung  feinem  33ruber  Subwig  ge- 

tjbre,  unb  befiehlt  biefem  ju  fjulbigen.  w 
Brieg  im  kloster  der  barfUsser  am  donnerstag  nach  Bartholome!. 
9teg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX  n.  203  au«  bem  Or.  im  Srieger  Stabtard». 

40.  #er*og  Sörnjel  »erfürid)t  bem  tfatfer  Äarl  IT.  Siegnifr  nid>t  <u 

»eraugern.   1362  3uni  17. 

1362  Nos  Wenceslaus  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  Lcgniczensis  » 
3uni  17.  promittimus  bona  nostra  fide  sine  omni  dolo  presentibus  et  spondenius 

serenissimo  prineipi  et  domino  Karolo  quarto  divina  favente  dementia 
liomanorum  imperatori  Semper  Augusto  et  Boemie  regi  tamquam  do- 
mino nostro  veru  hereditario  et  naturali  Legnicz  tarn  Castrum  quam 
ei  vitalem  cum  eins  districtu  cumque  suis  pertineneiis  universis  et  singulis  25 
nunquam  vendere  neque  a  nobis  et  nostris  heredibus  quomodolibet  alie- 
nare,  harum  nostrarum  sigillo  nostro  subappenso  testimonio  literarum. 

Datum  in  Piska  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
secundo  xvta  calendas  Julii. 

Dr.  $erg.  SBien.   Sin  ^ergamentfrreifen  ba8  fleine  quabrirtc  ©dnlbficgcl  bc8  #erjog«.  M 
Umfdjrift:  S  •  WENCESLA1  •  DVCIS  ■  SLESIE   DOMINI  •  LEGN1CENSIS. 

41.  Äönig  .Uafimir  von  $olen  madjt  bem  $er$og  Vubmig  gegenüber  fein 
<Red)t  auf  tfreujburg  unb  «ßirfdjcn  gcltenb.    [1368]  September  8. 

[1368]  Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonie. 

^tpt-  8-        Scripsit  nobis  fraternitas  vestra,  qualiter  opida  Cruczeburg  Byczina  35 
et  Welczin ')  cum  districtibus  suis  per  genitorem  vestrum  ut  asseritis 

1)  <Polnif<ber  Marne  für  (Sunqenflabt,  jefet  Äonftabt. 
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obligatas  ab  illustribus  prineipibus  dueibus  Opaliensibus  nepotibus  nostris 
carissimis  pro  promptis  pecuniis  redimissetis ,  affectantes  ut  capitaneis 
nostris  daremus  in  mandaris,  quatenus  terras  predictas  manutenerent  pro- 
tegerent  ac  defensarent.  Super  quibus  immemores  vos  esse  non  credimus 
nos  alias  Cruczeburg  et  Byczina  pro  pecuniis  nostris  emisse  literasque 
vestras  et  patris  vestri  desuper  confectas  habuisse  et  habere.  Welczin 
vero  a  Dirscone  depopulatore  terrarum  nostrarum  et  vestrarum  ad  iussum 
et  preces  patris  vestri  expugnavit  nostra  celsitudo.  Quarum  civitatum 
cives,  licet  post  mortem  domini  Bolconis  fei.  rec.  olim  ducis  Swydni- 

•  censis,  cui  ipsas  terras  ad  tempora  vite  sue  concessimus  tenendas ,  me- 
minissemus  de  fidelitate  nobis  prestita  per  eosdem ,  tarnen  quia  illustris 
Agnes  relicta  ducis  Swydnicensis  predicti  nepotis  nostri  carissimi  a  no- 
bis cum  instancia  postulavit ,  ut  moniciones  predictas ,  donec  exequias 
debitas  marito  suo  predicto  celebraret,  in  suspenso  haberemus ,  quod  et 

•  feeimus  usque  ad  festum  saneti Michaelis  nunc  proxime  sequens  annuendo. 
Vos  autem  tempore  medio  terras  predictas ,  quarum  possessio  per  duces 
Opnlienses  nepotes  nostros  de  beneplacito  fuerat  realiter  apprehensa,  ut 
scribitis,  occupastis  nobiscum  in  pace  tranquilla  existentes.  Igitur  cives 
opidorum  predictorum  monere  non  obmittemus  de  recuperacione  eorun- 

>  dem  cogitantes,  ad  quod  eciam  vices  nostras  si  necesse  fuerit,  quod  non 
credimus,  apponemus. 

Datum  in  Predbors  quodam  opido  nostre  venacionis  in  die  nativitatis 
sanete  Marie  virginis. 

Magnifico  prineipi  duci  Ludwico  dei  gracia  duci  Slesie  et  domino 
Bregensi,  frarri  nostro  carissimo. 

SBre^l.  ®tabtar<$.  Antiquarius  f.  134^  jnjiföen  öinjei^nimgen  jum  3al>rc  1376 
nnb  1377  ouf  ein  leere«  Statt  eingetragen.  2)ie  Beit  ergiebt  ber  Xob  be«  $>crjog«  ©otto 
1368  3uli  28.   ÄSntg  Äafimtr  +  1370  ftettember  5. 

§ierju  gehört  no<fy  ein  jtüeiteS  Schreiben  be3  Königs  an  §ersog  fiubnrig : 

>  Magnifice  prineeps,  frater  dilecte  !  Literas  vestras  querimonias  contra 
dominum  Sbygneum  capitaneum  Welinensem  continentes  noveritis  nos 
reeepisse,  ad  quarum  tenorem  dileccioni  vestre  taliter  respondemus. 
Quia  aggeres  quos  ipse  dominus  Sbigneus  ut  dicitis  destruxisset  ad  no- 
strum  littus  fuerunt  et  erant  construeti  seu  iuneti ,  que  vivente  domino 

5  Bolkonc  duce  Swidnicensi  tolleravimus  graciose ,  et  ipso  iam  decedente 
vobis  non  valemus  nec  eciam  volumus  amplius  tollerare,  cum  nostra 
bona  videlicet  Bycinam  et  Cruczeburg  de  facto  oeenpatis  et  occupastis, 
que  quidem  opida  favente  nobis  altissimo  omnino  a  vobis  volumus  re- 
babere.  De  equis  vero  quos  in  Castro  Boleslawicz  arrestastis  summum 

o  iusticie  complementum  reddere  faciemus. 
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1372  gcbruar  lü. 


-  1372  Secember  2. 


Datum  Cracovie  dominica  die  post  diem  beati  Francis«. 

Ibid.  Nudus  Laurentius  f.  178.    2)o«  »latt  tragt  aHerbing«  btc  Überfcbrift  137*. 
enthält  aber  ©tücfc  (n>te  e«  fdjeint  Wahltage}  au«  früherer  3cit. 

42.  $ic  ^erjdflc  *Ru*>red)t ,  Söcnjcl,  »oleffaro  unb  #etnri$ ,  Herren 
gieftnifc,  laffen  ©olbberg  ber  #er$ogin  $cbwig,  fRupttty*  ©cmafjlin,  ji 
t^rem  ßeibgebinge  ljulbtflen.  1372  gebruar  10. 
1372  Wir  Ruprecht  Wenczlaw  Bonczlaw  und  Heylirich  bruder  von  gote* 
^tbt  10  genaden  herezogen  yn  Slezie  und  herren  czu  Lignicz  bekennen  uffent- 
lich  yn  desem  brive  allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen,  daz  wir  geboten 
han  und  haben  geheysen  unser  üben  getruwen  borger  der  stat  czn  deme  :■ 
Goltberge ,  daz  sie  holden  sulden ,  aize  sie  ouch  geholdet  haben ,  der 
durchluchten  vTouwen  Hedwygen  unser  herezoge  Ruprechtes  housvröo- 
wen  unde  unser  herezoge  Wenczlaus  Bonczlaus  unde  Heynriches  herexe- 
liben  mumen  czu  eyme  rechten  lipgedinge  di  wyle  daz  sie  gelebit  czi 
besiezen,  alzo  doch  daz  noch  der  egenanten  vrouw  Hedwygen  tode 
wenne  got  den  gebutet ,  di  vorgenanten  unser  borger  und  stat  czn  deme 
Goltberge  an  unz  wedir  gevallen  und  kommen  mit  allir  der  holdunge 
herrschaft  unde  rechten ,  alze  wir  en  nu  erloubt  haben  der  ebenanten 
unser  liben  vrundinne  zu  holden.  Czu  eyme  beezuknisse  und  czu  tog*- 
lichkeyt  habe  wir  vorgenanten  bruder  alle  vire  unser  ingesegel  an  desen 
brif  gehangen.  Nach  gotez  geburde  tousund  und  dryhundirt  jare  yn 
deme  dry  unde  sebenzegesten  jare  czu  Lignicz  an  senete  Scolastice  tage. 

Dr.  ^«0.  ©rcöl.  @taat$ard>.  ©olbbera,  n.  47.  »n  ^eigamcntfrteifen  3  Meine  nmfc 
oiegcl  in  rotbem  unb  ein  fliö&erc«  runbe«  in  bellcm  3Bad>«.  n.  1.  Ouabrirtcr  ©djilfc,  ■ 
1  u.  4  3d>ad>,  in  2u.  3  «Wer.  Utnfd>rift:  S  •  RVPERTI  -  DVCIS  •  LEGNICZENSIS  :"■ 
n.  2.  «blerfdjilb.  Umfdjrtft:  WENCESLAVS  •  DVX  •  SL1E.  n.  3.  SMerfdjilb.  Um 
fd)tift:  S  •  BOLESLAVS  •  DVX  •  SLSIE  •  DNS  •  LEGNICEN.  n.  4.  Onatriiter 
ödulb,  in  1  n.  4  Bblcr,  in  2  u.  3  ®d>ad>.  llmfdjrift  in  2  Äreiaiinien:  S  •  DVCV  ■ 
SLI'E  •  RVPTI  •  WENCESL  •  BOLEZLI  •  ET  ■  HENi  •  FRM  •  |J  Dl  ■  GRA 
DNORVM  •  LEGNITZCEN. 

43.    1372  Dcccmber  2. 

1372  $ic  met  ßiegnifeer  SBrüber ,  §er$öge  9Supred)t ,  2Ben$el,  93olefTaro  rnil> 
Mr.  2.  §einricf)  geloben  if)rcm  Dljeim  §erjog  ßubmig  üon  53ricg  unb  beffen  6oqne 
fceinrtcf),  fonrie  üjren  Scannen  unb  ©täbten  filcgnife  unb  (Mbberg,  itjr  l'an* 
10  3af)re  lang  ungefonbert  ju  regieren.  28er  oon  tynen  bagegen  Ijanbclt,  joü 
©intager  &u  Äreujburg  galten ,  big  fcerjog  fiubmig  unb  t^rc  Mannen  un* 
©täbte  bie  frühere  (£inf)cit  roieberljergeftellt  Ijaben. 

3n  einem  jrocUen  ©riefe  metien  fic  fre  ©täbie  ßicgnifc  unb  ©olbberg  an, 
ben  ^erjbgen  fiubmig  unb  §einridj  föenerfe  auS^ufteUen ,  ba&  fic  innerhalb 
10  $af)re  bei  feiner  Sonberung  ber  ©erlöge  fein  ober  einem  untar  Urnen  lHti<  * 
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bigen  wollen,  e3  fei  beim  mit  SBetimfligung  if)ter  aller,  beä  ^erjoglic^eit  93or* 
munbe«  unb  non  Sanb  unb  ßeuten. 

Zcu  Legnicz  am  dornstage  nach  sente  Andrewstage ,  nach  gots  ge- 
barte dryczenhundirt  jor  in  dem  zewen  unde  sebenezigstin  jore. 
5  Or.  ber  ©tabt  ?i<gnMj  n.  128  unb  129.   ©cbr.  bei  ©$irrmac$er  ?iegn.  Urtunbeit« 

Uid}  n.  277  unb  278. 

44.   ©cfammrbclebmmfl  tot  Sica,m|j*93riea,er  $cr}ößc.   1379  3Rat  21. 

Wir  Wenczlab  von  gotis  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  1379 
merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offen-  mi  21  • 

i)  lieb  mit  disem  brive  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lezen ,  das  für 
uns  qwamen  dye  hochgebornen  Ludwig  und  Heinrych  seyn  son  herezogen 
zum  Brige,  der  erwirdig  Wenczlab  bischoff  zu  Lubus,  die  hochgebornen 
Ruprecht  Boleslaw  und  Heinrich  techant  zu  Breslab  gebruder  herezogen 
zu  Lignicz,  unsere  liben  oheme  und  fursten,  und  baten  uns  dimutticlichen 

ö  von  yn  und  ir  aller  erben  wegen ,  das  wir  als  eyn  kunig  zu  Beheim  in 
allen  zu  eyander  und  mit  eyander  alle  ir  herezogtume  furstentume  her- 
gehefte  lande  lewte  stete  vesten  slozz  guter  und  alle  zugehorungen  wie 
die  genant  seyn,  die  von  uns  der  cronen  und  dem  kunigrych  zu  Beheim 
zu  lehen  ruren,  als  gemeyn  erben  und  besiezern  geruchten  gnediclichen 

0  czu  vorleyen.  Des  haben  wir  durch  manichvalde  Hb  und  truwe,  die  wir 
uns  von  angebornen  Sachen  und  auch  von  schuldigen  diensten  zu  yn 
ruüglichen  vorsehen,  ir  redliche  bete  gnediclich  erhört  und  haben  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unser  fursten  herren  edeln  und  ge- 
truwen  den  oogenanten  Ludwig  und  Heinrichen  herezogen  zum  Brig, 
'Wenczlab  bischoff  zu  Lubus ,  Ruprechten  Boleslawen  und  Heynrichen 
techanden  zu  Breslab  gebrudern  herezogen  zu  Lignicz  und  irer  aller 
lehenserben  alle  suliche  ir  herezogtume  furstentume  herschefft  lande 
leute  stete  vesten  slozz  guter  und  alle  zugehorunge  als  vorgeschriben  stet 
zu  eyander  und  mit  eyander  als  gemeyne  erbin  und  besitezern  gnedic- 

o  liehen  vorlihen  und  gereicht,  leien  und  reichen  yn  dy  mit  rechter  wissen 
und  kuniglicher  mechte  zu  Beheim  von  uns  als  eynem  kunig  zu  Beheim 
nnsern  erben  und  nachkomen  kunigen  und  der  cronen  des  kunigriches 
zu  Beheim  mit  allen  den  rechten  eren  wirden  und  gemachen,  als  sie  von 
iren  eidern  mit  veterlichem  anevalle  an  sie  komen  sein ,  czu  rechtem 

15  fürstlichen  lehen  zu  haben  und  als  fürstliches  lehensrecht  ist  zu  besiezen, 
alzo  vornemplich,  welcher  under  yn  allen  von  todis  wegen  abgienge  ane 
eliche  leenserben  mannesgeslechte ,  das  denne  seyn  teile  der  genanten 
herezogtume  furstentume  herschefft  lande  lute  stete  vesten  slozzer  guter 
und  zugehorungen,  den  er  gehabt  und  besessen  hat,  an  die  andern  alle 

io  und  ir  yeczlichen  die  den  uberleben  genczlich  und  gar  in  allen  den 
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rechten  als  er  sie  besessen  hat,  erben  und  gevallen  sol.  Mit  urkunt  diez 
brives  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  zq 
Prag  nach  Crist  geburt  dreyczenhundirt  jare  und  darnach  in  dem  newn 
und  sibenezigsten  jare  an  dem  nehsten  sunabenth  nach  der  heiligen 
auffart  tag ,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  sechezenden  und  des 
Komischen  in  dem  dritten  jare. 

Ad  relationem  ducis  Teschinensis 
P.  Jaurensis. 

Or.  *ßcrg.  SBien.   Siegel  toic  6ei  n.  36. 

45.  Äöntft  SBenjcl  erneuert  ben  #er$oßen  töunredjft  unb  Soleflow  »on 
fitegmfc  tyre  fielen  unb  bejiärißt  il)nen  alle  tyre  Privilegien.  13Sr. 

3anuar  6. 

Wir  Wenczlaus  von  gotis  genaden  Komischer  konig  czu  allen  ge- 
■  czeyten  merer  des  reychs  und  konig  tzu  Behemen  bekennen  und  thim 
kunt  öffentlich  mit  desem  brive  allen  den  dy  en  sehen  adir  hören  lesen. : 
Wenne  dy  hochgebornen  Kuprecht  und  Bunczlaw  herezogen  von  Siesien 
und  hirn  czu  Legnitz  unser  lieben  ohemen  und  fursten  irre  herezogethuni 
hirscheffte  land  und  stete  mit  allen  iren  tzugehorungen ,  dy  von  uns  als 
eynem  konige  czu  Behemen  tzu  lehen  ruren ,  vormols  langst  von  uns  als 
eynem  konige  czu  Behemen  tzu  furstenlichen  lehen  entpfangen  haben  • 
und  auch  dorubir  gewonlich  huldunge  gelubde  und  eyde  gethon  haben, 
als  das  yn  andern  ir  selbis  brifen  die  sye  vor  dorubir  gegeben  haben 
volkommelich  begriffen  ist,  dovon  mit  wolbedochtem  muthe  und  rechten 
wissen  haben  wir  den  obgenanten  fursten  unsern  liben  ohemen  herezogen 
czu  Legnicz  vor  sich  unde  ere  erben  die  obgenanten  ire  hertzogthume : 
furstenthume  furstüch  lehen  und  manschafften  mit  allen  fürstlichen  hir- 
schafften  rechten  unde  tzugehorungen,  wy  dy  sundirlichen  genand  seyn. 
von  newes  bestetiget  vornewen  unde  bestetigen  en  dy  mit  craft  desi* 
brives  tzu  haben  tzu  halden  unde  gentczlich  tzu  besitezen  in  alle  der 
mosze,  als  sie  die  herbrocht  haben  von  iren  eidern  unde  besitezern  unde  ? 
yu  aller  forme  unde  weyse  als  ire  brive  awsweysen ,  die  en  obir  sulche 
ire  fürstliche  lehen  hirschafft  freyheyt  recht  land  lewte  und  gutter  seli- 
ger gedechtnisse  keyser  Karl  unsir  vater  unde  konig  Johannes  unser 
anhirre  als  konigk  tzu  Behemen  vormols  gebin  unde  vorschreben ,  die 
selben  brive  wir  auch  von  rechter  wissen  yn  crefften  des  brives  besteti- 
gen unde  vornewen,  gleycherweyse  ab  se  von  worte  tzu  worte  in  desim 
brive  geschrebin  weren ,  und  globin  den  egenanten  unsern  ohmen  her- 
tzogen  Rnperthen  und  Bontzlaw  tzu  Legnitz  in  trawen  an  arge,  dasjwirjsv 
und  ire  erben  und  nochkomen  bey  iren  fürstlichen  freyheyten  recht  land 
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lewthe  und  gutter  und  auch  bey  den  egenanten  iren  hantfesten  und  bri- 
ven,  die  en  unsir  vater  und  anhirre  gegeben  haben,  getrewlich  hanthaben 
schutczen  schirmen  unde  behalden  und  sy  do  wedir  nicht  hindern  sunder 
sye  dobey  lossen  wellen  ane  allis  geferde.  Mit  urkund  desis  brives 
5  vorsegilt  mit  unsir  königlichen  majestat  insegil. 

Gegebin  czu  Präge  nach  Cristi  geburt  dreytzenhundirt  jare  dornoch 
yn  deme  drey  und  achtzigisten  jare  an  dem  obirsten  tage,  unsir  reych 
des  Bemischen  in  dem  czwentzigisten  und  des  Romischen  yn  dem  sehen- 
den jare. 

1ü  Bbfärift  »rertau,  ©tabtfeibliotbrf,  «lofcft^e  $>anbfcbriftenfammlung  n.  147,  fol.  6, 

entlehnt  au«  einer  jur  3eit  be«  ?icgnifeer  ?e&n«frrciteö  gemalten  ©ammlung.  (Sin  eben 
fetter  ©rief  audb.  für  $erjog  fubteig  t>on  ©rieg.  S3etbe  in  einer  ©eflättgung  fcon  1615 
im  SBreöl.  ©taatSarcbjto,  gürflentb..  ?iegnit}.»rieg.S3)obJau  189,  n.  5  u.  6. 

46.  $er$og  Subtotg  (I.)  in  €<J)ieften  unb  #err  $um  23rie(j  erneuert  bem 
15  tfonig  2öen§el  feinen  SeljnSeib.   1383  Januar  6. 

Wir  Ludwig  von  gotis  gnadin  herezog  in  Slezien  und  herre  czum  1383 
Brege  bekennen  vor  uns  unser  erbin  und  nochkomen  herezogen  und  tun  3an.  6. 
kunt  allen  den  dy  desen  briff  sehen  adir  hören  lesen.    Wanne  wir  vor- 
mols  unser  furstetum  herezogetum  herschefft  lande  und  gute  mit  allen 

20  iren  furstlichin  rechten  und  czugehorungen,  wo  dy  gelegen  synt  und  wy 
man  dy  mit  sundirlichin  worten  und  namen  benennen  mag ,  von  dem 
allirdurchluchten  fursten  und  herren  hern  Wenczlawen  Romischen  kung 
czu  allen  czeiten  merer  des  reychs  und  kung  zu  Behem  als  von  eym 
kong  czu  Behem  unserm  lieben  gnedigen  erbeherren  recht  und  redlich 

15  czu  furstlichin  leben  emphangen  haben  und  ym  ouch  als  eynem  kong 
czu  Behem  gehuldet  gelobt  und  gesworn  haben  leibhafftig  eyde  czu  den 
heiligen ,  seinen  fromen  czu  werbin ,  seinen  schaden  czu  wenden  und 
alles  das  gen  ym  czu  tun,  das  rechte  fursten  und  fürstliche  manne  phlich- 
tig  seyn  czu  tun  an  alles  geverde ,  dovon  anderweit  mit  wolbedachtin 

30  beraten  mute  und  von  rechter  wissen  globe  wir  abir  in  creften  sulchir 
egenanter  eide  demselbin  unsern  herren  hern  Wenczlaw  Romischin  kunig 
und  kunig  czu  Behem  seinen  erbin  und  nochkomen  kong  czu  Behem, 
das  wir  yn  als  kunigen  czu  Behem  unsern  rechten  naturlichin  orden- 
lichen erblichin  obristen  lehenherren ,  dem  konigreich  und  der  cronen 

35  czu  Behem  holde  getrew  gehorsam  und  undirtenig  seyn  sullen  und  wel- 
len, iren  schaden  wenden ,  iren  fromen  werbin  und  als  das  gen  yn  czu 
tun,  das  wir  als  des  konigs  konigreichs  und  der  cronen  czu  Behem  fursten 
und  fürstliche  manne  durch  recht  adir  gewonheit  gen  unserm  rechten 
ordenlichin  und  naturlichin  lehenherschefften  und  lehenherren  zutunde 
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schuldig  adir  phlichtig  seyn  nach  unserm  fürstlichen1)  rechten  an 
als  geverde  und  argelyst.  Mit  urkund  des  briefs,  den  wir  voreigelt 
haben  mit  unserm  anhangenden  ingesigel. 

Czu  Präge  gegeben  am  obristen  tage  nach  gots  gebort  dreyczenhun- 
dirt  jar  ym  dritten  urd  achczichsten  jar.  5 

Or.  $crg.  SHen.  %n  ^ergamentfrreifen  ein  runbes  §elmfiegel  mit  bcr  Umförift: 
S  •  LVDWICI  •  DEI  .  GRA  •  DVCIS  •  SLIE.  3«  ben  Annales  devolut.  ftnbet  fii* 
neben  biefem,  n.  63,  necb.  ein  gleicfclautenber  »rief  ber  $erjöge  föuprec&t  unb  ©clefta»  con 
?iegni&,  n.  56.   2>aöon  aucb  ein  Vidimus  öon  1426  in  SBien. 

47.   §erjog  $r§emiflou«  öon  leföcn  crfouft  6 treten  um  10000  9Rarf  10 
öon  bem  $er§og  23olfo  oon  SKunftcroerft.   1385  ftoücmber  14. 

Weir  Heynrich  von  gotis  gnaden  herezog  czum  Brige  bekennen  of- 
■  finlich  in  desim  brive  allen  den  dy  yn  seyn  hören  adir  lesen ,  daz  weir 
getedegit  haben  czvussen  den  hochgeboren  fursten  hern  Prsemissla  von 
gotis  gnaden  herezog  czu  Thcssen  und  czu  Glogaw  an  eyme  teyle  und  15 
hern  Bolken  herezogen  czu  Monstirberg  an  dem  andirn  teyle ,  daz  der 
von  Thessen  sal  dem  von  Monstirberg  geben  drytusint  mark  als  hernoch 
geschreben  stet  czu  den  sebintusint  marken,  dy  herym  vor  gegeben  hat. 
daz  Strelen  dy  stat  und  lant  und  lewte  geystlich  und  wertlich  dez  von 
Thessen  sullen  seyn  und  synis  bruders  hern  Symoviten  und  syner  erben  20 
erblich  und  ebeklich ,  und  sal  dy  drytusint  mark  beczalen  als  hernoch 
geschreben  stet:  tusint  mark  in  acht  tagen  adir  in  czeen  tagen  czur 
Nyse  in  der  stat  mit  sulber  golt  kleynot  czu  beczale,  daz  der  rat  der  stat 
czur  Nyse  und  andir  irbar  leute  dirkennen,  daz  dy  Belben  kleynot  tusunt 
marke  wert  sint ,  und  doran  sal  ym  der  von  Monstirberg  vor  dy  tusint  25 
marke  losen  genügen ;  dor  noch  sal  der  von  Thessen  dem  von  Monstir- 
berg beczalen  vyerhundirt  mark  of  dy  nesten  wynachten.  Och  ist  daz 
gered,  daz  der  von  Monstirberg  sal  hern  Symovith  dez  von  Thessen  bru- 
dir  abeslon  noch  der  rechchenuge  dy  scholt ,  dy  her  ym  schuldik  ist, 
und  sal  och  der  von  Monstirberg  dem  egenanten  hern  Semovicht  abslon  30 
dryhupdirt  mark  czu  Judelen  jude,  do  her  vor  gestanden  hat,  und  sal 
och  der  von  Monstirberg  dem  obgenanten  hern  Semoviht  ledegen  czu  der 
judene  Salmonine  seyn  teyl,  daz  yn  antreffen  mochte,  und  sal  daz  allis 
abeslon  von  den  dryen  thusunt  marken  als  vor  stet  geschreben,  und  daz 
obirege  gelt  sal  der  von  Thessen  her  Prsemissla  beczalen  vor  den  von  35 
Monstirberg,  wo  her  heyn  weist  of  sente  Johannistag  der  nest  czukunftig 
ist.  Ouch  sal  der  von  Monstirberg  weysen  von  ym  und  von  synen  erben 
an  den  von  Thessen  und  an  seyne  geerben  dy  stat  und  daz  lant  czu 
Strelen  mane  unde  manschaft  und  leute  geystlich  und  wertlich  mit  allen 

1)  «uf  robirtcr  etette.  40 
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eren  czugehorungen  erblich  und  cbeklich  ni  cutis  uzgenommen ,  ah  her 
is  selbir  gehabit  hat ,  und  ouch  dy  manne  sal  her  an  en  weyseu .  und 
welcbir  nicht  keginwortik  ist.  den  sal  der  von  Monstirberg  inuntlich 
ledik  losen  und  an  ze  weysen  alz  dy  dy  kcginwortik  seint  gewest  und 

5  sal  ouch  der  von  Monstirberg  dem  von  Thessen  und  synen  geerben  dy 
obgeschreben  stat  Strelen  manne  und  lant  und  leute  geistlich  und  wert- 
lich und  mit  allen  czugehorungen  oflassen  czu  eyme  rechten  erbe  vor 
unsirim  heren  dem  koninge  czu  Behemen ,  daz  sal  gesehen  czwissen  hy 
und  den  nesten  weynachten.  Ouch  sal  der  von  Thessen  und  seyne  geer- 

io  ben  von  fruntsaft  dy  wort  tun  und  redin  von  unsirn  heren  dem  koninge 
czu  Behemen ,  daz  der  von  Thessen  und  ym  und  synen  erben  dem  von 
Monstirberg  und  synen  erben  von  fru(n)t8aft  wegen  gunnen  wellen ,  daz 
ze  dy  stat  und  daz  lant  czu  Strelen  mit  aller  er  czugehorunge  wedir 
kouffen  mögen  vor  czen  thusunt  mark  und  vor  alzo  veyl  waz  ze  uf  daz 

15  hauz  vorbuet  haben  an  ark.  Und  der  wedirkauf  sal  seyn  yn  vier  jaren 
und  nicht  lengir,  und  sal  daz  tun  mit  erem  eygen  gelde  an  ark  czu  halde 
ym  und  seynen  erben.  Und  weir  herezog  Heinrich  vorgeschreben  haben 
unsir  igzegil  czu  eynir  ganezir  wysse  czu  eren  igzegiln  an  desin  brif  ge- 
geben anezuhangen,  daz  ist  gesehen  czur  Olsen  in  dem  crueze  house  am 

2t>  dinsttage  noch  sente  Martinstage  noch  Cristis  gebort  dryczenhundirt  jor 
und  yn  dem  funff  und  achezygisten  jare. 

Dr.  $erg.  ©re«l.  @taatear$.  gfirftenn)-  Ciegnife « ©rieg « SB^tau  n.  6.  3  ©leget. 
1)  SGBttWenfiegel,  ba«  innerhalb  einer  portalSbnlicb>n  (Sinfaflung  ben  föleftfc&.cn  «bter  jeigt. 
ber  ft<b  auf  bem  $elm  freiflebenb  roieberbelt.   Umf<bnft  febr  unbeutlicb:  S  •  II  •  DVCIS 

25  BREGENSIS  ?  2}  fcblerftegel  in  rotbem  Sa$«,  ftarf  beföabigt.  3)  in  grünem  Sa*«, 

fleiner  Äblen'cbilb,  $elm  mit  abfliegenber  «inbe  unb  ^fauenfebmuef,  reibt«  ©lnmenfcb.muct. 
Untfcbnft:  8  •  BOLKOIS  •  DVCIS  •  MVNSTERBERGA.  —  Bn  ^ergamentftreifen. 

48.    1395  3ult  2. 

SBenc^aro  unb  ^einrief),  fcerjöge  in  «Sdu'efien,  Herren  ju  fitegni^  unb  1395 
3o  $ifd)öfe  ju  SrcSlau  unb  SeSlau,  beüoümädjtigen  tljren  »ruber  ^erjag  9tu*  *»«  2. 
oredjt,  audj  §errn  ju  Siegnifc,  an  iljrer  ©tatt  im  gürftentfjum  Siegnifc,  ©olb* 
berg  unb  flftmptfd)  alle  2ef)en  geiftüd)  unb  roeltlidj ,  wie  fidj  bie  nerlaufcn 
mögen ,  ju  leiten  unb  ju  nerretdjen.  gür  ben  gaü  feine«  Xobeä  üerforedjeu 
fte  afle  fielen,  toie  er  fie  getrau  fyätte,  ftet,  ganj  unb  feft  ju  Ijalten. 
35       Czu  Othmachau  an  unsir  lieben  frawen  tag  visitacionis  131)5. 
S3ilf(beu  eiegu.  ^ritoUegienbuci  »bfebr.  »rc«t.  Staat«orcb..)  fol.  206. 

49.   #cr$°8  iWuprccbt  in  ©djleften,  f>ert  tum  ßic(jmjj  unb  ©olbbcrg,  lä§t 
©olbberg  feinem  Sdjwicgerfolw  $er$og  ORubolf  von  Sacbfen  (yueutuat 

fmlbigung  tjmn.    1396  3uni  23. 

1 396 

40       Wir  Ruprecht  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  und  herre  zu  3uni  23. 
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Legnicz  und  zum  Goltberge  bekennen  und  tun  kunt  uffinlich  mit  desim 
brive,  das  wir  mit  rate  unser  getrawen  eldistcn  geheissen  bevolen  und 
ernstlich  gcboeten  habin  unsern  getrawen  ratmannen  gesworn  eldisten 
und  der  ganczen  gemeynen  der  stat  zum  Goltberge  zu  houlden  dem 
hochgebornen  fursten  und  herren  herren  Rudolff .  .  herczog  czu  Sachssen  5 
und  zu  Lunenburg  etc.  und  des  heiligin  reichis  erczmarschaik  unserm 
lieben  sone  in  sulchir  mozze,  das  sie  noch  unserm  tode  von  dem  egenan- 
ten  herczog  und  sienen  erbin  halden  sollen  also  lange ,  bis  der ,  an  den 
die  egenante  statt  zum  Goltberge  noch  unserm  tode ,  ap  wir  ane  erbin 
apsturbcn,  gefallen  sal,  die  egenante  stat  loze  mit  ficr  towsunt  schocke  10 
grosschen  Polnisscher  czal  Pragisscher  grossen  von  unser  tochter  eegel- 
dis  weyne ;  gewonnen  wir  abir  liebis  erben,  so  sal  die  houldunge  abgeen 
und  nicht  macht  habin,  vornemlich  doch  das  wir  derselbin  stat  mechtig 
und  gewaldig  sollen  seyn  diewyle  wir  lebin  zu  unsern  noten  zu  tun  und 
zu  lossen  ungehindirt  ane  geferde.  Des  zu  Sicherheit  habin  wir  en  desin  15 
briff  lossen  vorsegiln  mit  unserm  ingesegile  zu  Legnicz  noch  gotis  ge- 
burde  dryczenhundirt  jare  ym  sechsundnewnczigisten  jare  am  fritage 
vor  Johannis  baptiste. 

Dr.  bur<$  SJteber  an  totcten  ©teilen  fc&rccr  lesbar  geworben.    $erg.  »rc«l.  Staat*« 
arc&>  Oclbberg  73.    %n  ^ergatncntftretfcn  ba«  jerbrecfcne  SHapfeenftcflel  'qnabrtrtcr  8$ilb)  20 
be$  $erjcga.   Umfdjrift:  S.  RVPETI  DVCIS  . 

1396  30*  $*WQ>  öu^wiö  »on  SBrtcfl  ajebt  bie  <8täbtc  unb  Gebiete  tfrcujbura,, 
3uti  5.  ^irfdjm  unb  tfonfiabt  an  feinen  dnfd  #crjoQ  $ftnri(f).    1396  3uti  5. 

In  gots  namen  amen.  Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herczog  in 
Slezien  herre  czum  Brige  czu  Crewczburg  czu  Biczschin  und  czur  Cun-  25 
czestat  bekennen  offintlich  in  desem  briffe  allen  den  dy  en  sehen  boren 
adir  lezen,  daz  der  irluchte  furste  herczog  Henrich  unser  herezelibir 
erstborn  son  herre  czu  Lobin  had  ledig  und  loz  gelasen  dy  land  und 
stete  Crewczburg  Biczschin  und  Cunczestat  man  burger  und  alle  yn- 
woner  allir  huldunge ,  dy  sy  em  von  unserm  geheise  und  geböte  gethan  30 
hatten,  und  hat  dy  wedir  an  unss  geweist,  daz  wir  sy  mogin  vorgebin 
vorkewfen  adir  vorseezczen,  wy  wir  daz  czu  rate  werden  mit  unser  frunde 
und  unser  getruwen  rate.  Dez  habin  wir  dorch  sundirlichir  gonst  und 
von  vetirlichir  übe ,  dy  wir  tragen  czu  dem  irluchtem  fursten  herczog 
Henriche  unsserm  eynenkil ,  dezselbin  irluchten  fursten  herczog  Hen-  3» 
richs  unssers  erstborns  sones  sone ,  erblinge  czum  Brige ,  in  gutir  vor- 
numft  ane  erzal  zundir  von  rechtir  gwissen  ofgelasen  und  gegebin  unser 
egenante  stete  festen  und  land  Crewczburg  Biczschin  und  Cunczestat 
haws  und  stat  mit  allin  czugehorungen  fürstlichen  rechten  herscheftin 
gerichtin  mit  allen  leben  geistlichen  und  wertlichen ,  mit  allin  noczezin  w 
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gnyssen,  alz  wir  dy  vorgenanten  steten  festen  und  haws  besessin  habin 
und  alzo  sy  an  uns  gehört  habin  keyns  awsgenonimyn,  wy  man  daz  mit 
sundirlichen  namen  benennen  mag ,  und  habiu  dy  egenante  stete  und 
land  Crewezburg  Biczschin  Cuuczestat  haws  und  stat  mit  ern  lewten 

5  und  ynwonern  beyde  dy  man  und  dy  burger  und  andir  undirsesen  der 
zelbin  landen  heynlich  (!)  an  den  egenanten  unsern  cynenkel  herczog 
Henrich  alz  an  ern  rechten  erpherren  und  an  seyne  geerbin  geweyset 
und  habin  sy  heysen  em  czu  hulden  als  erm  rechten  erpherren ,  als  sy 
ouch  gethan  und  gehuld  habin,  und  zu  V)  ouch  habin  czu  eym 

iu  rechten  erpherren  und  seyne  geerbin,  dyweyle  wir  und  unser  hereze- 
libir  erstborn  son  herczog  Henrich  der  egenante  beyde  lebin.  Were  abir 
daz  der  egenante  unser  eynenkil  herczog  Henrich  uns  und  seynen  vatir 
unsern  erstborn  libn  son  den  irluchten  fursten  herczog  Henrichen  herren 
czu  Lobin  beyde  obirlebte ,  zo  zal  her  adir  seyne  geerbin  dy  egenanten 

lö  stete  feste  und  land  mit  allir  czugehorung  alz  vorgeschrebin  stehet  wedir 
yn  und  czu  andirn  unsern  landen  und  festen  legin,  dy  wir  adir  seyn 
vatir  unser  erstborn  son  herczog  Henrich  lesit  nach  unser  beydir  tode, 
alzo  daz  her  seym  brudir  dem  irluchten  fursten  herczog  Ludwige  ouch 
unsenn  libn  eynenkil  an  den  egenanten  landen  und  an  andirn  unsern 

20  landen  gleich  thun  und  gleich  teil  gebin  zal ,  alzo  daz  sy  mittenandern 
gleich  teil  zullen  habin  in  den  vorgeschrebin  landen  und  andirn  unsern 
landen,  dy  wir  und  unser  libir  erstborn  son  herczog  Henrich  nach  unser 
beydir  tode  lasen ,  dach  alzo  fyl  awsgenomyn ,  waz  der  egenantir  unser 
enenkil  herczog  Henrich  seyns  eychis  in  dy  vorgenante  stete  und  land 

25  und  in  andir  land  legit  in  kowfsweyse  adir  in  welchirley  weyse  daz 
were,  daz  zal  her  czu  vor  habin  und  seyn  seyn  vor  allir  teylunge ,  alz 
daz  recht  und  gewonlich  ist.  Dez  czu  geczewgnisse  habin  wir  em  desen 
briff  gegebn  vorsegilt  mit  unsserm  anhangendem  ingesegil  czu  Biczschen 
an  der  nesten  mitwoche  nach  sent  Petirs  und  Pauls  tage  nach  gots  ge- 

30  bort  dreyczen  hundirt  jar  in  dem  sechsten  und  newenezigstem  jare. 

Dr.  $crg.  »re«I.  ©taat*ar$.  prffcntlj.  giegitife =»rieg«Sol?lau  n.  7.    ©iegei  wie 
bei  n.  46. 

51.    1396  September  29. 

^er^og  ßuburig,  ©einrieb  ber  Ältejte  fein  Soljn  unb  §cinricfj  ber  3üngftc  1396 
35  befennen,  bajj  Ujnen  ^rjimäla  ^erjog  ju  Xejdjen  unb  Jperr  bon  ©ro{j<©togau  29. 
mit  feiner  Xocfjter  Slnna  ju  Stjcgelb  gegeben  f)at  2000  SKarf ,  bie  er  ganj  be* 
jatjlt  fjat,  roofür  fie  (bie  brei  Sürften^  if)r  jum  fietbgcbmge  üerf ^rieben  fjaben 
bie  ©täbte  tfreujburg ,  $irf^en  unb  Äonftabt  mit  bem  ©Stoffe  ju  Äonftabt 

1)  (Sin  80$  in  ber  Urtunbe. 
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ju  bcfijjen  nacf)  bcm  Xobe  Jperjog  5>cinric^  be§  3üngften ;  femer  bie  100  SRart 
jär)rtic^en  3infeö  auf  ber  ©tabt  SQrieg  meniger  5  Üftarf  unb  20  Sftarf  auf  ber 
(Stobt  Otjlau,  16  SKarf  auf  Stürben  unb  10  3Karf  auf  93etfau,  bie  3Hü^le  ju 
Streujburg,  bie  fämmtlidj  um  ifjr  ©fjegclb  getauft  finb,  unb  cnb(iu)  Slüeä,  roa* 
man  fonft  nod)  um  iln*  (Sfjegetb  taufen  roerbe.  S)a8  geloben  fic  bem  §cqOQ  5 
«ßrjimäla  fomte  feinen  ©öfmen  ^vjtmfe  unb  SBolfe  als  SBormünbern  ber  §a> 
äogin  $lnna. 

Michaelstag  1396. 

9teg.  in  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  n.  573  auö  bcm  »rieger  üanbbucfc. 

52.   Iljeilung  ^ifd^cn  ben  $cr§ößen  $einricrj  unb  Öubtoifl  von  «rieft.  10 

1400  Dctober  22. 

1400  Wir  Wenczlaw  fon  gotes  gnaden  bischnff  zu  Breslaw  und  wir  Ru- 
ft. 22.  precu^  von  denselben  gnaden  herezog  yn  Slesien  und  herre  zu  Legnicz 
bekennen  und  tuen  kuüt  offenlich  mit  diesem  brieve  allen  den  die  en 
sehen  adir  hören  lezen,  das  wir  die  hochgeborn  fursten  und  herren  her-  u 
czogen  Heynrich  und  Ludwig  gebruedir  herren  zum  Brige  unsere  lieben 
vettir  geteilet  und  gesundirt  haben  mit  rate  und  hulffe  irer  eldisten 
manne  lande  und  steten  und  haben  sye  ouch  sundirlich  geeynet  der  her- 
nochgeschreben  broche  und  artikil.  Zum  ersten  sol  der  Brig  Creucze- 
burg  Pitschen  Cunczenstat  mit  den  hernochgeschrebin  dorffern  Czyndal 
Bertoldisdorff  Tempilfelt  und  Lyndenaw »),  die  do  vormals  yn  das  Ola- 
wische  gebiete  gehört  haben,  die  do  nu  zu  dem  Brigisschen  gebiete  ge- 
slagen  seyn  und  dorezu  furbas  mer  gehören  sullen,  das  sal  eyn  teil  seyn 
mit  allir  herschaft  mit  allin  geistlichen  und  wertlichen  lehnen  und  mit 
allen  im  zugehorungen  Dichtes  usgenomen,  wie  man  die  benennen  mag  25 
adir  möchte.  So  sal  der  andir  teyl  seyn  Olaw  Nympcz  halb  Haynaw 
und  Lobyn  mit  allen  geistlichen  und  wertlichen  lehne  mit  allin  hirschef- 
ten  und  zugehorungen  als  sy  von  aldirs  gelegen  seyn ,  sundir  die  fier 
obgeschreben  dorffer  usgenomen,  die  do  vormals  in  das  Olissche  gebiete 
gehört  haben.  Item  so  haben  wir  cz wischen  beiden  teilen  beredt,  alzo  30 
das  alle  ir  land  unde  stete  bey  irn  wirden  und  gnaden  bleiben  sullen  au 
strozzen  und  czollen  ungehindert  UDd  an  andirn  Sachen  als  die  von  aldirs 
gewest  seyn  und  gelegen,  also  das  keyner  yn  seynen  landen  keyne  naw- 
keitirdenken  noch  nfbrengen  sul,  das  dem  andern  an  seynem  lande 
schaden  brengen  möchte.  Item  von  der  scholde  weyne,  die  sie  beider-  35 
seit  noch  irs  eldirvatir  tode  gemacht  han  mitenandir ,  der  sal  iczlicher 
sein  teil  richten  und  beczalen,  und  das  sal  eyner  dem  andern  vorgewie- 
sen und  vormachen,  das  der  andir  dorumbe  ungemanet  und  ane  schade 

1)  3inbel  fflbroefW<$,  «Srjborf  roeflfübn>cfUi<$,  Sempelfelb  »efUi*,  Sinben  notbwefUid) 
ton  ©rieg.  40 
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bleibe.  Item  von  der  mohle  wegen  zn  Crewczeburg,  die  herczog  Heyn- 
rich  gekowft  hat  umb  seyn  egelt,  ist,  das  Crewczeburg  herczog  Ludwige 
zu  seyme  teile  gefallen  wurde ,  zo  sal  er  dovor  herczog  Heinriche  yn 
jare  und  yn  tage  dreysig  und  czwe  hundirt  mark  richten  und  beczalen 
und  vormachen,  als  das  gewonlich  ist.  Item  umb  die  czinse,  die  herczog 
Henrich  uff  den  steten  Brige  und  Olaw  und  eczlichen  dorffern  umb  seyn 
egelt  gekouft  und  abgelost  hat  mit  sienes  eldirvatir  wissen  und  willen, 
des  er  briefe  hat  als  er  spricht .  dieselben  czinse  sal  er  zuvor  haben  und 
hebin  jerlich,  also  das  er  die  umb  seyn  egelt  gekowft  hat.  Doruff  sullen 
wir  uns  dirfaren,  ap  er  dieselbe  czinse  erplich  haben  solle  uff  dem  teile, 
der  herczog  Ludweig  gefallen  wirt ,  adir  ap  her  herczoge  Ludwig  eyns 
wedirkoufes  mögelich  gunnen  solde  umb  alsovil  geldes,  als  er  dieselbe 
czinse  gekauft  hat.  Des  synt  sie  beiderseit  an  uns  mechticlich  gegangen 
noch  dem  rechten,  alzo  was  wir  dorume  dirfaren  werden  und  czwischen 
en  ussprechen,  des  sullen  sy  gefollig  sein  und  dobey  bleiben.  Item  als 
herczog  Ludwig  seyner  muoter  egelt  furdert  und  meynet  das  onch  zu- 
vor zn  haben ,  dorubir  ist  herczog  Henrichs  meynunge,  das  er  em  dor- 
umbe  nichtes  phlichtig  sey  zu  tun;  der  sachen  sein  sie  ouch  bei  uns 
bieben  noch  dem  rechten  uf  eyn  dirfaren,  was  wir  denne  czwysschen  en 
ussprechen  werdin,  das  sullen  sie  ouch  gefollig  seyn.  Item  von  der  an- 
feile weyne,  die  sie  beiderseit  mitenandir  vorschreben  und  vorgebin 
haben,  das  sullen  sie  beiderseit  haldin  und  den  lassen  folgen,  den  sie 
vorschrebin  seyn,  und  yn  welchim  teile  der  anefal  ledig  wurde ,  dem  sal 
der  anfal  folgen ,  dem  er  vorschreben  ist ,  so  sal  em  der  andir  umb  die  , 
helfte  des  anefalles  eyn  genüge  und  gleiche  tuen  in  geldis  weyse  noch 
irr  beider  manne  schaczunge  und  dirkenntnisse.  Was  abir  ydirman  sun- 
dirlich  anefelle  vorschreben  und  vorgeben  hat,  die  halde  er  besundern. 
Item  von  der  gefangen  weyne  umb  schaczunge  und  schaden,  das  sullen 
sie  beiderseit  iczlicher  seyne  anezal  richten  und  beczalen  und  das  alzo 
bestellen ,  das  eyner  von  des  andern  weyne  nicht  gemanet  werde  und 
des  ane  schade  bleibe.  Item  von  allir  schulde  wegen,  die  von  irs  vatir 
wegen  darkomen  seyn,  die  sullen  sie  beyderseit  vorantworten,  wes  sie 
sich  mit  dem  gleichen  und  rechten  nicht  geschßczen  machten,  so  sal 
yderman  seyne  anczall  richten  und  beczalen ,  alzo  das  der  ander  dovon 
ungemanet  bleibe  und  dovon  nicht  schade  neme  noch  emphoe.  Item  was 
sie  beiderseit  irn  schuldigern  uff  der  bete  adir  uff  irn  czinsen  vorweist 
haben,  das  sullen  sie  an  beiden  teilen  den  den  die  schulde  vorwiest  seyn 
ungehindert  wo  das  vorwiest  ist  lassen  folgen.  Item  von  der  czinse 
wegen ,  die  sie  vorkauft  haben  uf  den  steten  Brig  und  Olaw  Nitschen 
Ungeraten  und  dem  voyte  zum  Goltberge ,  die  czinse  sullen  sie  beider- 
seit jerlich  richten  yderman  seyne  helfte  zo  lange,  bis  das  sie  die  czinse 
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mitenandir  wedirkauffen  mögen,  und  sullen  die  beczalunge  alzo  bestel- 
len .  das  eyner  von  des  andern  wegen  dorumbe  ungemanet  ane  schade 
bleibe.  Item  umb  dy  lehne,  die  sie  beiderseit  uff  erbe  und  gute  geton 
habin,  die  sullen  vorgank  haben  und  sullen  die  brieffe  dorubir  mit  irin 
gemeyne  ingesigile  vorsigiln  lassen.  Item  von  des  Vorwerks  wegen  zo  s 
Heckern das  herczog  Henrich  umb  seyn  egelt  gekauft  hatte  und  na 
wedir  vorkauft  hat,  dorczu  sal  herczog  Ludweig  seinen  willen  geben. 
Item  was  sie  brieffe  und  hantfeste  habin  die  irr  beider  land  anroren,  die 
sullen  sie  mit  der  wissen  zu  getrawer  hant  legen ,  alzo  das  sie  en  bei- 
derseit zu  irr  notdorfft  gemeyne  seyn.  Item  haben  wir  berett,  welche  10 
ire  manne  uf  beiden  seiten  zu  der  ladunge  gesessen  seyn ,  die  sal  man 
an  beiden  teilen  umb  scholde  vorbrengen  und  wiezen  in  die  wychbilde 
do  sie  gesessen  synt,  alzo  das  man  irr  keynen  mit  dem  boten  in  statrecht 
vorfuren  sal  noch  bekämern.  Item  ap  keyne  gebrechen  in  den  obgenanten 
artikeln  zwischen  en  ufstunden  und  irhaben  wurden  adir  ichtz  hinder-  15 
stellig  blebin  were,  das  nicht  begriffen  were  in  den  obgenanten  artikiln. 
das  sullen  sie  an  uns  brengen  und  bie  uns  bleiben,  und  was  wir  mit  in 
beider  manne  zwischen  en  dirkennen  und  aussprechen ,  das  sullen  sie 
gefollig  seyn  und  en  doran  lassen  genügen.  Des  zu  Urkunde  und  be- 
kenntnisse  allir  obgeschreben  Sachen  haben  wir  unsere  ingesigile  an  20 
diesen  briff  lassen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Olsen  in  dem  crewezhoffe 2 
am  neuesten  freytage  nach  der  elftawsund  junefrawen  tage  noch  Crists 
geburde  firezenhundirt  jar.  Dobey  synt  gewest  dy  strengen  und  die 
irbern  her  Ulrich  von  Falkenhayn ,  Jeschke  Kinze ,  Luther  von  Schel- 
lendorff, Hannos  Schenke ,  Hannos  Hawtschke ,  Hannos  von  Stachaw,  2s 
Niclas  Lemberg,  Opacz  und  Thamme  von  Monstirberg ,  der  obgenanten 
unserer  vettir  rete  und  eldisten  manne,  und  auch  andir  irbir  leuthe. 

Dr.  $erg.  ©re«l.  ©taatsardj.  gflrflentb.  ?iegni&'©tieg«SBoblau  n.  9.  Stnbangtub 
ein  Meines  quabrirtes  ©ebilbfteqel  in  fettem  3Sacb>   Umfcbrift :  SIGILLVM  •  WENCES- 
LAI  •  EPISCOPI  •  WRATISLAVIENiSlS,  unb  ein  fleme«  quabrirtes  ©awenftegel  in  30 
rotyetn  SBacb>,  S  ■  RVPERTI  •  DVCIS  •  SL  •  DOMINI  •  LIGN1CZENS1S. 

53.   2öen$el,  SBiföof  »on  23re$Iau  unb  #er$oa,  *on  fiieantfr,  *croiaä)t  feine 
Sanbc  unb  6tabte  ßieftnifc  unb  ©olbbera,  an  feine  «ertern  #einria)  (IX.) 
unb  ßubtoig  (II.),  $ercen  $u  ßüfccn  unb  ju  iBrieß.    1409  9Rärj  19. 

1409         In  gotis  namen  amen.    Wir  Wenclaw  der  ander  von  gotis  gnaden  35 
*Wat§  19.  bischoff  zu  Breslaw  herczog  und  herre  zu  Legnicz  bekennen  offintlich 
mit  desem  briffe  allen  denen  die  en  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir 
durch  unser  lande  frede  nocz  und  gemachis  willen  zu  vormeyden  allis 

1   Gedern  uörbÜc^  toon  Oblau.  2)  Älein-Oetfi  fübllc^  t>on  Objau. 
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ungeinach  und  zweytracht,  die  do  unsern  landen  lewten  und  stetin  noch 
unserm  tode  entstehen  mochtin,  sie  zu  bewaren  und  zu  bestellen  als  vil 
als  uns  mogelich  und  von  gote  gegeben  ist,  das  uns  lant  und  lewte  icht 
weyseios  ■)  bleyben  und  das  in  von  fremder  gewalt  keyn  ungemach 

5  und  gewalt  czugeczogen  werde  und  keyn  eynfelle  gesehen ,  sunder  das 
dy  lant  und  lewte  an  dy  komen  und  gevallen,  an  die  sie  von  rechte  kö- 
rnen und  sie  von  rechte  vorwesen  und  besitczen  sullen.  So  haben  wir 
mit  guttem  willen  volkomener  vornunfft  und  mit  gantzem  rathe  unsir 
lande  und  lewte  mann  und  stete,  die  do  an  uns  komen  sint  und  geerbit 

io  und  wir  haben  und  besitzen  mit  allen  notczen  noczbarkeyten  freyhcytin 
herechefften  und  gerichten  ichtis  ausgenomen,  an  die  hochgeborn  fursten 
Heinrich  und  Ludwig  bruder  herczogen  in  Slezien  und  hirren  czu  Loben 
und  zum  Brige  unsern  liben  vettern  iren  geerbin  und  rechten  nochköme- 
lingen  geweist  und  in  lant  und  lewte  mann  und  stete  haben  losen  hol- 

15  den,  als  sie  in  geholt  haben  mit  sulchen  moze  undirscheyten  Schickungen 
und  bestellungen  alz  hernoch  geschriben  stet,  das  wir  der  stete  Legnicz 
und  Goltberg  lant  lewte  und  man  mit  allen  iren  zugeh orangen  freyheyten 
noczen  und  herschefft,  als  wir  sie  besiezen  und  als  sie  an  uns  komen  und 
geerbt  sint,  frey  und  ungehindert  haben  Sailen  und  der  lende  man  und 

20  stete  hirren  mechticlichen  bleyben  domethe  zu  tuhen  und  zu  losen  die- 
weyle  wir  leben.  Noch  unserm  tode  und  abschey dünge  so  sullen  die 
vorgeschreben  stete  lant  lewte  und  man  an  die  vorgenanten  fursten  her- 
czogen und  hirren  und  iren  elichen  erben  und  rechten  nochkomelingen 
noch  unser  und  irer  eidern  vorschreybunge  und  vorbyndunge  und  noch 

25  königlicher  briffe  lawte  komen  und  gevallen  [sullen) ,  also  das  sie  die 
die  stete  Legnicz  und  Goltberg  lant  man  und  lewte,  die  do  an  uns  geer- 
bet seyn,  die  wir  von  gotes  gnaden  in  gerulicher  gewer  haben,  bey  ein- 
ander ungehindert  ungeteylit  bleyben  und  sie  ungeteylit  und  ungesundert 
lossen  sullen.    Als  sie  sich  noch  unserm  tode  sundern  und  teylenrwol- 

30  den,  so  sullen  sie  sich  alzo  teylen  und  sundern  und  mit  andern  iren  lan- 
den und  lewten  gleichen  und  eynen,  das  mit  namen  die  lant  Legnicz 
und  Goltberg  mit  allen  iren  lewten  mannen  und  mannschaften  ungeteylit 
und  ungesundert  bleyben.  Auch  haben  wir  geschickt  bestalt  und  ge- 
macht, das  die  vorgenanten  bruder  fursten  und  herren  die  obgeschrebnen 

35  lant  lewte  stete  und  manne  kirchen  kloster  geistlich  und  wertlich  bey 
suttiner  gnaden  freyheyten  rechten  und  gewonheyten  bleyben  und  losen 
sullen,  als  sie  begnad  und  gewest  seyn  bey  unsern  vorfarn  fursten  her- 
czogen und  herrn  czu  Lignicz  geezeyten,  und  die  sie  besessen  haben  ader 
die  sie  briflich  ader  mit  redlichir  gewissen  beweysin  mögen ,  und  sie 


40         1 }  wiselos  —  e$ne  Püning. 
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doran  nicht  hindern  noch  ir  sich  zu  underwinden,  sie  qwemen  den  an  sie 
mit  rechte ,  sunder  sie  sullen  sie  doran  und  dorynne  behalden  beschir- 
men und  beschützen  noch  irer  macht  und  vormogen ,  und  sullen  in  die 
vorgeschriben  recht  und  freyheyt  mit  iren  brifen  vormachen  vorschrcy- 
ben  und  bestetigen,  und  mit  namen  das  die  burger,  die  do  gutter  off  dem  5 
lande  gehabt  haben ,  die  sie  vormols  mit  der  stat  vordinet  haben  und 
dorczu  gehört  haben,  das  sie  noch  mit  denselben  dinsten  bey  der  Stadt 
bleyben  und  mit  andern  dinsten  nicht  beswerit  sullen  werden.  Auch 
haben  wir  geschickt  gemachet  und  bestalt,  das  sie  allen  lehinbarin  lew- 
ten  und  mannen,  die  do  zu  lehen  sint  geborn  und  an  eren  unvorsprochen,  10 
mannenlehen  tun  und  lehensguttir  reichen  und  leyhen  sullen  an  be- 
swerunge.    Auch  sullen  die  vorgenanten  fursten  gebruder  alle  unsir 
schulde,  die  do  redlich  sint,  die  wir  schuldig  werden  bleyben,  noch  un- 
serm  tode  gelden  vorrichten  und  beczahlen  und  unsir  gaben  und  lehen, 
die  wir  gegebn  adir  gelegen  haben  geben  adir  leyhen  werden ,  die  do  15 
redlich  sint  adir  man  sie  beweisen  mag,  sie  seyn  geistlich  adir  wertlich, 
stete  und  gantz  halden  sullen  und  sie  willen,  sam  sie  die  selber  gegeben 
adir  gelehen  hetten ,  und  mit  namen  unsir  selgerethe,  die  wir  gemacht 
haben  oder  machen  werden  an  unserm  leben  oder  an  unserm  totbette, 
nicht  hindern  sullen  in  keynerley  mose,  sunder  sie  die  vollfuren  und  den  20 
stat  macht  und  crafft  geben  sullen  mit  ganezen  trawen  und  mit  fleyse. 
Des  globen  wir  obgenanten  Henrich  und  Ludwig  bruder  herezogen  in 
Slezien  und  herrn  zu  Loben  und  czum  Brige  vor  uns  und  vor  unser 
geerben  dem  ewirdigen  in  got  vater  herre  hern  Wentzlawen  bischoff 
czu  Breslaw  herezog  und  herren  zu  Lignicz  unserm  liben  hirren  und  25 
vettern  seynen  landeu  und  lewten  herren  mannen  und  steten,  den  die  do 
noch  seym  tode  an  uns  kommen  sollen,  alle  obgeschreben  Sachen  in 
allen  iren  Schickungen  bestellungen  punkten  artikeln  und  vorbindun- 
geu  stete  gancz  unwandelbarlich  und  steteclich  halden  und  sie  czu 
volfuren  und  ny  mer  doweder  czu  seyn  mit  Worten  noch  mit  werken  und  30 
in  stat  und  kraft  mechticlich  geben.    Und  das  globen  wir  vor  uns  und 
vor  unsir  erben  wegen  steteclich  zu  halden  bey  unsern  fürstlichen  trawen 
an  arg  und  an  allis  ge verde.    Des  zu  urkund  und  zu  eyner  ewigen  be- 
stetunge  haben  wir  obgenante  hern  Wentzlaw  von  gots  gnaden  bischoff 
zu  Breslaw  etc.  Henrich  czu  Loben  und  Ludwig  czum  Brige  fursten  und  35 
herezogen  in  Slezie  unser  ingesegil  an  disen  briff  losen  hengen,  der  ge- 
geben ist  czu  Legnicz  noch  Christ  gebort  virezenhundert  jar  und  dornoch 
in  dem  newnden  jare  am  nesten  dinstage  nach  Letare. 

Iraiusfumpt  uon  1417  9Ioo.  9,  in  ©egenroart  unb  auf  ©efeljt  bc«  SBiföof«  SBmjd 
ju  Ottmat^au  toen  bem  mit  brei  Siegeln  öerfe&encn  Original  bure$  ben  9totar  ^anlu«  4u 
Nicolai  t>on  ^ofeenplofe  gemadjt.  ©re«l.  8taat«atcb\  gürflenty.  ?iegnitj>$rieg.Söo&lau  n.  10, 
mit  bem  großen  bifcb\  «Siegel.   (Sin  jtteiiecs  Xvaitöfuinyt  *>ou  1453  3uli  23  ibid.  o.  II. 
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54.   8d)enfung«urfunbe  t*tä  SBtfdpf*  SBengel  für  $erjog  Uutotg  (II.). 

1409  Sluguft  14. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  bischof  zu  Breslaw  herczog  in  Slezie  Hon 
nnd  herre  zu  Legnicz  bekennen  offintlich  mit  diesem  brieffe  allen  den  ^Uft-  14  • 

5  die  in  sehen  adir  hören  lesen,  das  wir  mit  unsern  lieben  getrawen  man- 
nen rathe  haben  eygintlich  bedocht  und  betracht  manchirley  grossen 
schaden  des  hochgebornen  fursten  herczogis  Ludwigis  hcrren  zum  Brige 
unsere  lieben  vettere ,  die  her  in  diesen  jaren  durch  seiner  eren  willen 
und  alleczeit  noch  unserm  rathe  swerlichen  emphangen  hat,  als  hernoch 

10  geschreben  stet.  Czum  ersten,  do  her  unser  liebe  muhme  das  frawelein 
seine  swester  noch  unserm  rathe  kegen  Ungern  ausrichtet,  dovon  er  dor- 
noch  zu  grossem  schaden  qwame.  Czum  andern,  das  her  mit  unserm 
und  ouch  seiner  getrawen  rathe  durch  seiner  eren  willen  czoch  kegen 
dem  heiligen  grabe  und  uff  dem  wege  wart  swerlichen  gefangen,  dovon 

15  her  beschaczt  wart  und  und  ouch  beschediget,  also  das  in  seinem  ab- 
wesen  das  lant  Nymptsch  mit  seiner  erbern  manschafft ,  des  anfeile  her 
noch  unserm  und  unsere  bruders  tode  dem  got  gnade  wartende  was, 
entgangen  ist  und  dorczu  nicht  wol  kommen  mag ,  doran  her  in  seiner 
herschafft  hoch  schadehaftig  worden  ist.    Item  von  der  hochgebornen 

20  furstynne  seines  weibes  wegen ,  die  her  mit  unserm  rate  und  der  seinen 
genomen  hat,  grossen  schaden  enphangen  hat  und  teglich  beswert  wird, 
mit  dere  im  nicht  also  gluclichen  gegangen  bot,  als  wir  und  her  gedocht 
hatten,  und  als  man  uns  gesagit  und  vorgegeben  hot ,  und  sunderlichen 
von  der  acht  towsend  marken  wegen ,  die  seine  mutir  frawe  Margarcth 

25  zu  seinem  vater  herczog  Heinrich  dem  got  gnade  bracht  hatte.  Das  sich 
der  obgenante  herczoge  Ludwig  mit  seinem  brudir  herczog  Heinriche 
nicht  czweien  dorffe ,  durch  der  und  ander  Sachen  willen  haben  wir  mit 
rathe  unsir  getrawen ,  mit  guter  vornumfte ,  mit  wolbedachten  mute  die 
vorgeschrieben  schaden  gemerckt  und  betracht  und  durch  angcborner 

30  liebe  wille  und  ouch  manchirley  trewe  und  dienst ,  die  her  uns  erczegit 
hat,  und  das  wir  in  bei  lande  und  bei  leuten  behalden  mochten ,  haben 
wir  im  und  seinen  erben  gegeben  und  vorschriben,  geben  und  vorschrei- 
ben in  krafft  dis  brieffs  sechs  tawsend  mark  Böhmischer  grosschen  und 
Polnischir  czal  noch  unserm  tode  uf  unsir  stad  Legnicz  und  uff  dem 

35  ganczen  lande,  uff  allen  iren  genysen  renthen  herscheften  nuczbirkeiten 
und  zugehorungen  nichtis  ausgenomen  in  sulchir  möse ,  ab  got  obir  uns 
geböte,  das  her  dieselbe  summe  geldis  zuvor  vor  aller  teilunge  haben 
heben  und  nemen  sal.  Und  wer  mit  im  von  unsern  frunden,  die  dorczu 
von  recht  gehören,  gleichen  teil  noch  unserm  tode  haben  wolde  in  dem- 

40  selben  lande ,  der  sal  im  die  obgenante  summe  geldis  uff  die  hernoch 
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gesaczten  tage  in  dreien  jaren  iczlichcs  jar  czwei  tawsent  mark  ganez 
und  gar  volkömelichen  und  unvorczöglichen  geben  und  beczalen  an  ge- 
reitem  gelde  ader  das  im  wol  gentige  an  arg  allir  Sachen  ungehindert. 
Und  die  vorgeschrebene  gäbe  und  güte  tuen  wir  und  haben  getan  nicht 
alleyne  durch  der  vorgeschrebene  Sachen  willen ,  sundir  das  die  lant  5 
herczoges  Ludwigs  unsere  lieben  vettere  nicht  hochir  beswerd  noch  be- 
komert  werden  wen  sie  iczunt  sein,  und  das  sie  ouch  an  unsern  lieben 
vettir  herczog  Heinrich  ader  an  seine  erben  unbekömertir  und  unbe- 
swertir  freyer  und  lediger  komen  mögen ,  ab  her  an  geerben  vorschide 
adir  abginge,  doch  unschedelich  domete  unsire  vethirn  herczoges  Lud-  J 
wigs  mit  denselben  seinen  landen  freyer  und  ungehinderter  macht  zu 
tuen  und  zu  lassen,  als  im  beste  behagit  und  beheglich  wirt  sein.  Auch 
haben  wir  das  durch  beidir  brudir  und  irer  geerben  frede  gemachte  und 
fruntschafft  gleichis  gutis  und  durch  des  besten  willen  getan ,  und  dor- 
umb  gebieten  wir  unsern  mannen  des  weichbildis  und  der  stat  Legnicz.  U 
das  sie  uff  den  genanten  herezogen  Ludwig  sehen  und  an  in  halden  Sai- 
len und  nymandis  andire  noch  unserm  tode  zu  einem  herren  jufYnemen 
wen  in  bis  also  lange,  bis  die  vorgeschrebene  sechs  tawsent  mark  im 
gancz  gar  und  volkömelichen  beczalt  werden ,  und  wenne  das  gesehyt 
denne  und  dornoch  so  sullens  die  vorgeschrebene  brudir  unsir  lieben  > 
vettirn  und  ir  geerben  mit  den  landen  halden  schicken  und  machen,  als 
das  ir  und  unsir  brieff,  den  wir  mit  einandera  vorsigelt  haben,  eigintlich 
ausweiset.  Des  zu  Urkunde  und  zu  einer  waren  bestetunge  allir  oben- 
geschrebener  Sachen  haben  wir  unsir  gros  ingesigel  unser  furethums  und 
landis  czu  Legnicz  an  diesen  brieff  lassen  hengen.  s 

Geben  zu  Legnicz  noch  Crist  geburt  vierezenhundert  jar  und  dor- 
noch in  dem  newnden  jare  an  unsir  lieben  frawen  abend  wurezwey. 

Or.  ^ßerg.  Srt«l.  <Staat8ar#.  Prfknty.  2icgnife«8rieg  «©oljlau  n.  12  mit  bem 
großen  oöalcn  ©iegel  beö  ©ifc&of«  in  fettem  Sa#i»,  eine  Ftfccnbe  ©tföofeftgur  mit  bem  Ubier- 
unb  Siltenföitb  jur  ©eiten  unb  bem  @c$ac$f($ilb  ju  ftiujcn  unb  ber  Umförift:  S.  WEN-  * 
CESLAI  SECVDI  EPISCOPI  WRAT  DVC  SLEZIE  ET  DNT ....  «blcnä* 
jiegel  in  rot&em  2Ba<$3.   Sgl.  3eitfc$rift  f.  ®cfö.  ©Rieften«  X,  224. 

55.   23tfd)of  Söenjel  ü&ctträflt  bem  $cr§oß  ßubtotg  (IL)  bte  »efitenm« 
unb  Mufcntcfmna,  üon  Sießnifc  unb  ©olbbcrg.   1413  2Jlärs  16. 

1413  Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Brcsslaw  herczog  und  u 
^""i  16.  hirre  zu  Legnicz  bekennen  bey  desem  briffe  allen  die  en  sehen  hören 
adir  lesen ,  das  wir  mit  gutem  willen  und  rothe  unserer  getruwen  dem 
hochgebornen  fursten  herezoge  Lodwige  hirren  zum  Brige  unserem  lie- 
ben vettern  ingeben  haben  unser  haws  stad  land  und  lewthe  zu  Legenicz 
mit  allen  hirechafften  gerichten  obirsten  und  nedirsten.  mit  czinsen  ren-  ;« 
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thcn  geschlissen  au  gclde  und  an  getreide ,  auch  unsir  weide  sehen  und 
mit  allir  fischereye,"auch  unser  molen  in  der  stad  und  aws  der  stad  Leg- 
nicz  gelegen,  und  alle  czugehorunge  nichtis  dovon  awsgenommcn,  als 
die  an  uns  komen  und  geerbeth  synd  und  als  wir  die  gerulichen  besi- 

5  czen,  also  das  her  der  lande  huwse  und  stad  eyn  vorwesir  seyn  sal  von 
unsern  wegen  an  unsern  willen  mit  allen  genissen  hirschaften  mit  leenen 
die  zu  leyen  zu  vorgeben  und  in  seynen  nocz  zu  wenden  wie  em  das 
alliroequemste  wirt  seyn ,  dye  wir  haben  und  besitczen  in  deme  lande 
und  in  der  stad  Legnicz,  gleicher  weise  als  ab  wir  das  selbis  in  eygener 

10  personen  teten  und  volfurten,  des  wir  leider  von  unseren  gebrechen  und 
krancheit  wegen,  mit  dem  wir  an  unserem  liebe  obirladen  seyn,  nicht  vol- 
furen  mögen,  auch  von  andirn  treflichen  Sachen  willen,  die  uns  beruren 
von  unser  kirchen  wegen.  Auch  befeien  wir  im  alle  unser  dinste,  die  wir 
haben  uff  unsern  lantlewthen  und  mannen ,  auch  uff  der  stad  Legnicz, 

15  die  zu  fordern  als  uffte  als  im  das  not  worde  seyn.  Auch  geben  wir  im 
in  kraft  deses  brifes  gancze  folle  macht  das  lant  und  dye  stad  Legnicz 
und  ir  inwoner  von  unsern  wegen  zu  regirn  zu  schicken  und  dye  zu  or- 
den  noch  seyme  willen,  dye  slossel  von  der  stad  zu  furdern  als  uffte  em 
das  behegelich  wirt  seyn ,  alle  dye  sich  wedir  seyn  geboth  setczen  und 

20  dem  nicht  gehorsam  seyn  wellen  zu  strofen  und  die  zu  bessern  an  liebe 
und  auch  an  guthe,  beyde  uff  dem  lande  und  auch  in  der  stad,  und  alle 
Sachen,  die  en  fursten  und  eyn  erbhirren  zu  Legnicz  angehören,  von  un- 
sern wregen  zu  volfuren  in  allirmaze  also  wir  das  selbis  teten  und  vol- 
brechten,  und  wie  her  das  von  unser  wegen  wolendit,  das  wellen  wir 

25  gancz  und  stete  halden  und  das  nicht  wedirsprechen  in  keynerley  mose. 
Des  zu  eynem  geczwignis  haben  wir  desen  brieff  mit  uuserm  grosten  in- 
gesegil  angehangen  Vorsegeln  lossen ,  der  ist  gegeben  zu  Bresslaw  am 
donrstage  vor  dem  sontage  als  man  singen  wirt  Reminiscere  noch  Crists 
geburt  virczenhundert  jar  dornoch  in  dem  dreiczende  jare.   Dobey  seyn 

30  gewest  unser  üben  getruen  die  ersamen  und  woltuchtigen  her  Johannes 
Augustini  cantor  zu  Legnicz ,  her  Ulrich  von  Speier  tumhirren  zu  Bress- 
law, Glocrianth  von  Rachanaw ,  Petir  von  Gauske ,  her  Niclos  Wencke 
unsers  hofes  der  Sachen  vorhorer  und  Jorge  von  Tarnaw  unsers  ege- 

nannten  hofes  screiber. 

35  Or.  ^Jerg.  SreSl.  ©toatSard).  prflentv.  2iegnit5'$3rieg--2BovIau  n.  13.    3)a«  gro&e 

Sieget  bes  S3i[Aof«  an  ^ergamentfhetfen.  3lu«  bem  unbattrten  Gonccpte  eine«  treiben« 
»on  #erjog  §cinrid>  IX.  an  einen  anbern  fdjtefifdjen  gürflen  tfl  bie  tytxaut  bejügli^e  9iottj 
ljtrau«5ub<ben :  So  wisse  ewer  liebe,  mann  und  stad  steen  festeclich  bei  enander 
und  wellen  keines  nicht  tun,  wir  lassen  sie  denne  vor  ledig,  des  hot  unser  hirre 

40  der  bischof  unserm  bruder  die  land  befolen  und  hot  en  gesatezot  zu  eime  houbt- 
man  und  vorweser  der  lande ,  also  das  her  die  lande  sal  ynnehalden ,  die  weile 
unser  hirre  der  bischof  lebit,  des  weren  wir  em  nicht.  Auch  ist  unser  bruder 
iczundt  ken  Legnicz  geezogen  mit  hofe  und  heldit  sein  hoff  doselbist.  —  @eni|j. 
Sammlung  im  $rc«l.  »Stabtard?. 
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56.  tföntfl  2öen$cl  benötigt  bie  »on  $ifd)of  ©cnjel  bem  §cr$oo,  fiub»ifi(II.) 
auf  ßieanifc  unb  Stieg  gemalten  unb  nod)  ju  machenben  Waben  unb  bc 

le^nt  tyn  bamtr.    1413  2Kai  23. 

U13         Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten 
tai  23  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  » 
mit  disem  brive  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  unsere 
kunigiiehe  majestat  des  erwirdigen  Wenczlaws  bisschoffes  zu  Bresslaw 
unsers  .liben  oheims  und  fursten  machtboten,  mit  namen  die  strengin 
Nikel  von  Lagaw  und  Seyfrid  von  Bischofswerde  unse  liben  getrewen 
komen  sint  mit  desselben  bischofs  Wenczlaws  ganezer  redlicher  und  m 
vollir  macht  und  gewalt,  als  das  Bulche  gewaltbrive,  die  sie  von  im  dor- 
uber  hant,  wol  usweysen,  und  hatten  uns  von  desselben  bischofs  Wencz- 
laws erblande  und  stete  wegen  mit  namen  Lignicz  und  Goltberge  als 
derselben  lande  rechten  ordenlichen  und  naturlichen  erbleenherrn ,  das 
wir  dem  hochgebornen  Ludwigen  herezogen  zum  Brige  unserm  liben  15 
oheimen.und  fursten  alles  das,  das  er  im  und  seinen  erben  uf  den  ege- 
nanten  seinen  landen  und  steten  zu  Legnicz  und  zum  Goltberge  und  iren 
zugehorungen  gegeben  und  vorschriben  bette  ader  noch  in  zukunftigen 
czeiten  geben  vorschreiben  und  an  in  brengen  wurde,  zu  verleihen  und 
zu  bestetigen  gnediclich  geruchten.   Des  haben  wir  angesehen  des  ege-  20 
nanten  Wenczlaws  bischofs  zu  Bresslaw  fleissige  bete  und  ouch  dinste 
und  trewe ,  die  er  und  ouch  der  egenante  Ludwig  uns  in  unsern  eehaf- 
tigen  und  merklichen  suchen  ettwe  dicke  getan  haben  und  furbas  mer  in 
czukunftigen  czeiten  tun  und  leisten  sullen  und  mögen,  und  haben  dor- 
umb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unser  fursten  herren  edeln  und  25 
getrewen  alle  und  ygliche  gaben ,  die  der  egenante  bischoff  Wenczlaw 
dem  vorgenanten  Ludwige  und  seinen  erben  uff  den  egenanten  seinen 
erblanden  und  steten  zu  Lignicz  und  zum  Goltberge  und  iren  zugeho- 
rungen gegeben  hat  und  vorschriben  wirdit ,  welcherley  das  were,  gne- 
diclich gelihen  und  bestetiget,  leyen  und  bestetigen  in  die  mit  craft  diez  30 
Drives"  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim  als  derselben  lande  und  stete 
rechter  ordenlicher  und  naturlicher  erbleenherre ,  also  das  sie  der  ege- 
nanten gäbe,  die  in  der  egenante  Wenczlaw  bischoff  zu  Bresslaw  uff  den 
egenanten  seinen  erblanden  zu  Legnicz  und  zum  Goltberge  und  iren  zu- 
gehorungen als  vor  geschriben  steet  gegeben  und  vorschriben  hatte  oder  35 
doruff  in  zukunftigen  czeiten  geben  und  vorschreiben  wirdet,  genissen 
und  gebrauchen  sullen  und  mugen  in  aller  der  masse  und  rechten  weyse, 
als  die  der  egenante  Wenczlaw  bischoff  zu  Bresslaw  unser  über  oheim 
und  furste  von  uns  und  der  crone  zu  Beheim  ynnegehabt  besessen  und 
der  bisher  genossen  und  gebraucht  hat,  und  sollen  ouch  dobey  geruh-  40 
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liehen  und  ungehindert  bleiben  vor  allermeniclich ,  wann  wir  sie  dobey 
vor  allen  andern  gnedicliehen  behalden  wollen ,  unschedlich  doch  uns 
an  unsern  lehen  dinsten  und  rechten.  Mit  urkunt  diez  brives  vorsigelt 
mit  unser  kuniglichen  majestat  insigel. 

i  Geben  zu  Präge  nach  Cristes  geburt  virezehen  hundirt  jar  und  dor- 
nach  in  dem  dreyczehenden  jare,  des  nechsten  dinstags  vor  sand  Urban 
tage,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  funfezigisten  und  des  Romi- 
schen in  dem  syben  und  dreissigisten  jaren. 

Per  dominum  Conradum  episcopum  Olomucensem 

)  Johannes  de  Bamberg. 

Or.  $crg.  SBien  mit  bem  großen  fömglidien  ©iegel  mit  töücffieget  an  Pergament« 
ftreifen.   fciefetbe  Urfunbc  mit  bem  2)atum  an  sant  Andris  tag,  unsir  reiche  des  Be- 
mißchen  in  dem  newundvirezigsten  und  des  Romischen  in  dem  sechsunddreissi- 
gisten  jare,  a.  d.  mcccc  undeeimo  gebr.  bei  ©d)trrmad>er  n.  455  au«  »itfdjen« 
S  ^riöilcgienbud). 

57.    Äöntfc  Senkel  befiehlt  ber  <Srabt  fiiegnife  ben  Setfügungen  be« 
ä3tfdj>of«  Söenjei  ju  gelten.   1413  Stuguft  4. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  1413 
merer  des  reichs  und  kunig  czu  Beheim  embieten  dem  burgermeister  4- 

i  ratmannen  und  der  ganezen  gemeinde  der  stat  czu  Lignicz,  unsern  lieben 
götrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  Liben  getrewen.  uns  ist  nicht 
czymlich  noch  fugelich ,  das  wir  dem  erwirdigen  Wenczlowen  bischoff 
zu  Bresslow  unsern  liben  oheim  und  fursten  in  sein  furstentum  und  lande 
die  sein  veterlich  erbe  sein  greiffen  und  in  doran  swechen ,  dieweile  er 

>  lebt  nnd  gesundes  leibes  ist.  Ist  zu  versteen,  was  euch  der  egenante 
unser  oheim  ewr  rechter  naturlicher  erbherre  heisset  von  des  egenan- 
teu  furstentums  und  landes  wegen,  das  ir  das  als  seine  erbburger  mit 
eren  wol  tun  moget ,  als  ir  euch  eines  sulchen  begeben  und  dorezu  ge- 
willet  habt. 

i)  Geben  zu  Präge  des  freytags  vor  sant  Sixti  tage ,  unser  reiche  des 
Behemischen  in  dem  Li  und  des  Romischen  in  dem  xxxviii  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  de  Bamberg. 

«u*  bem  Orig.  ber  «Stabt  ?iegntfc  n.  248  gebr.  bei  ©djirrmadjer  n.  472,  »o  ba« 
5  3a^r  irrig  auf  1414  rebucirt  ift. 

58.   1413  Slugufi  8. 

^erjog  fiubroig  U.\  §crr  non  93rieg  unb  SScrrocfer  Don  Siegnifc,  befennt,  1413 
bajj  feine  Oettern  §erjog  Äonrab  genannt  Senior  unb  tfonrab  genannt  §err  ». 
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Äanthner  in  93ormunb)d)aft  anberer  ihrer  SBrüber  oon  Oelä  unb  itofel  t^ra 
geliehen  haben  3000  2Jiarf,  mofür  bie  ©täbte  Stieg,  ftreujburg,  $itfd)en  unb 
Äonftabt  an  feine  Settern  unb  beren  ©tabt  Del*  brei  3af)re  f)inburd)  jt 
300  3Karf  $al)len  fotlen.  2öenn  nach  Ablauf  ber  bret  3af)re  bie  3000  SRart 
nidjt  jurücfgeja^lt  ober  bie  3infen  nicht  entrichtet  finb,  f  ollen  bie  ©tobte  5 
$rcu$burg,  ptfehen  unb  Äonftabt  mit  allen  föchten  unb  ©enüffen  an  bic 
§erjöge  fallen  unb  fo  lange  baran  bleiben,  biSSubttrig,  beffen  ©rben  unb 
{ein  Setter  ber  93ifcf)of  Söcnjcl  jenes  (Mb  bejaht  haben.  «Stirbt  ber  $>erjog 
otjue  männlidje  ©rben  ju  ^intcrlaffen ,  fo  foüen  bie  genannten  brei  ©täbte  an 
bie  Celfer  §erjöge  faüen,  boct)  fotlen  biefelben  bann,  faü*  §erjog  £ubroig  l« 
Xöchter  hinterläßt,  biefelben  nach  2anbe*gcraohnf)eit  mit  einer  ©umme  ©elbeä 
ausftatteu. 

Dinstag  vor  sant  Lorenz  1413. 

9ieg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX.  n.  723  au«  bem  ©rieger  @tabt&u#. 

59.   1414  <tyml  18.  I» 

1414  SBenjel  93ifcf}of  oon  SreSlau  unb  §er$og  oon  Sicgnifc  befennt,  bafj  it)n 
«ptl  i8.  ^friege,  mit  benen  it)n  einige  anbere  §erjöge  megen  feine*  gürftenthum*  Sicgnifc 
überwogen  hätten,  in  groge  ©chulben  geftürjt  unb  jur  Serpfänbung  firc^lidjcr 
©üter  unb  einfünfte  genöthigt  härten.  ©r  hätte  fich  über  biefe  ©chulben  mit 
bem  Kapitel  bahin  oerglidjen ,  bafj  biefelben  auf  6000  ÜKarf  im  ©anjen  gc*  2« 
rechnet  mürben.  2)iefe  6000  2ftarf  gelobt  er  für  fich  unD  \™t  Nachfolger  unb 
(Srben  im  Siegnifcer  gürftentljum  binnen  brei  fahren  ber  Kirche  ju  jahlcn, 
au*  ben  Ginfünftcn  be*  gürftenthum*,  auSfchliefjlicf)  ber  ber  Äirche  juftehen» 
ben  procuracia  Legnicensis ,  bereu  Sinfünfte  baju  nicht  abgerechnet  merben 
füllen.  Etiamsi  nobis  in  humanis  adhuc  existentibus  census  et  reddiros  25 
venditi  de  mensa  nostra  cpiscopali  cum  pecunia  de  procuracia  Legni- 
censi  provenientes  ex  integro  sucecssive  reementur,  nichilominus  dicte 
sex  milia  marce  tarn  pro  dampnis  per  ecclesiam  nostram  pereeptis  quam 
pro  testamento  nostro  et  fratris  nostri  infrascripti  disponendo  ipsi  ecclesie 
nostre  Wratislaviensi  volumus  pro  venire.  Sed  quia  quondam  illustris  prin-  30 
ceps  et  dominus  dominus  Henricus  dux  Legnicensisolim  frater  noster  re- 
colende  memorie  partem  suam  hereditariam  in  dicto  ducatu  Legnicensi 
et  aliis  ducatibus  nostris  una  cum  nobiscum  habuit  et  indivisa  hereditate 
prout  summo  placuit  obiit ,  disposicionem  tarnen  testamenti  sui  non  sie 
efficaciter  ordinaverit,  non  veniet  a  nobis  pretereundus,  volumus  et  dis-  35 
ponimus  et  auetoritate  et  potestate  nostra  faciendi  disponeudi  et  ordi- 
naudi  cum  dicto  nostro  ducatu  qua  libere  fungimur  bona  deliberacione 
prebabita  ex  certa  nostra  sciencia  disponimus  et  ordinamus ,  ut  non  ob- 
staute  quacunque  solucione  et  proventuum  aeeepeione  per  dictum  nostrum 
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capitulum  de  procuracia  prefata  dicte  sex  milia  marce  de  ducatu  nostro 
ipsi  capitulo  venire  debeant  et  nobis  una  cum  dicto  domino  duce  Heurico 
olim  fratre  nostro  solempnia  anniversaria  in  ecclesia  Wratislaviensi  per- 
agi  debeant. 

5  Actum  et  datum  in  curia  nostra  episcopali  Wratislaviensi  sub  anno 
a  nativitate  domini  millesimo  ccccxnn  indictione  seprima  die  vero  de- 
cima  octava  mensis  Aprilis  horarum  terciarum  vel  quasi  etc. 

9?otariot8tuflniment.  (&.op.  ©rc«l.  25omarc$h>  Liber  Niger  fol.  107b  unb  eine 
anbere  €oJ>.  2>ombibI.  X.  III.  Ibid.  n.  112  ift  nnbatirtc«  Soncept  einer  Älage  be8  b'u 
10  f«$6fti<$en  ©onbicu*  gegen  ^er^og  Jubtoig  II.,  baß  er  als  3nl?abcr  toon  l'iegnifc  btefc« 
Xcpament  auszuführen  tt<$  roeigerc,  obroebj  er  bureb.  littere  patentes  attc  ©Bulben  bed 
©iföof*  übernommen  b.abe  unb  fcb>n  1414  jum  ßrben  öon  jiegnitj  unb  ©olbberg  »cm 
©ifebof  eingelegt  roerben  fei  unb  bie  ?anbe  jefet  innehabe,  hierbei  »erben  im  Anfang  ol« 
bic  fceinbe  bes  »tf^offi  im  3a$re  1414  genannt  Henricus  Lobinensis  et  Bulko  Opoliensis. 

i5  60.  Äontß  2öen$el  freftätigt  bem  23ifd>of  SSenjel,  ba§  Siegnifc  unb  23rieg 
feinen  Serfügungen  aU  benen  tyreS  regten  fionbe^^errn  $u  ^oxä)tn  l>afcen. 

1414  «uguft  29. 

Wir  Wenczlaw  von  gotis  gnaden  Romischer  konig  czn  allen  czeiten    14 14 
merer  des  reiches  und  konig  czu  Behemen  bekennen  und  thun  kund  uf-  2! 

2o  unlieben  mit  desim  briffe  allen  die  en  sehen  adir  hören  lezen.  Wen  daz 
herezogtum  czu  Legnitz  mit  seynen  landen  und  lewten  an  den  erwir- 
digen  Wenczlawen  czu  Bresslaw  bischoff  undt  herezogen  czu  Legnicz 
unsern  lieben  ohment  und  furste  von  todis  wegen  etwan  des  hochge- 
bornen  Wenczlawe  herezogen  czu  Legnitcz  unsers  lieben  ohmen  und 

25  fursten  seynes  vatirs  recht  und  redlich  komen  und  gefallen  ist,  und  daz 
selbe  herezogtum  auch  mit  seynen  czugehorungen  als  eyn  ordelicher  und 
naturlicher  erbherre  ytezund  innehad  und  besitezet,  seyn  wir  von  wegen 
desselben  Wenczlaws  bischoff  czu  Bresslaw  mit  demutigem  fleis  gebeten, 
daz  wir  em  als  eynem  naturlichen  erbhern  und  leenhern  des  egenanten 

3o  seynes  herezogtums  czu  Legnitcz  czu  irkennen  genedeeklichin  geruch- 
ten ,  ap  em  desselben  seynes  herezogthumes  und  landes  czu  Legnitcz 
manne  lant  und  lewte  rittir  und  knechte  burger  und  undirsassen,  in 
welchem  wesen  die  sind,  billichen  undertenig  und  gehorzam  seyn  sullen 
als  irem  rechten  ordenlichen  und  naturlichen  erbhern.    Des  haben  wir 

.15  angesehen  des  egenanten  bischofts  fleissige  und  redeliche  bete  und  auch 
annemende  dinste  und  traw ,  die  her  uns  und  der  cronen  czu  Behemen 
ufte  und  dicke  nutczlichen  und  williglichen  irczeigt  und  gethan  hat  und 
tegelich  thuet  und  furbas  tuen  sal  und  mag  in  künftigen  czeiten ,  und 
haben  dämme  mit  wolbedochtem  mute  gonezem  rate  unser  fursten  hern 

40  und  edlen  und  getrawen  irkanth  und  irkennen  mit  craft  deses  briffis  us 
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königlicher  macht  czu  Bohemen  und  alz  dez  egenanten  *)  herczogtums 

czu  Legnitcz  erbleenhere,  daz  des  egenanten  herczogthums  czu  Legnitcz 

manne  landlewte  ritter  und  knechte  burger  und  undersessen,  in  welchen 

wesen  die  sind,  dem  egenanten  Wenczlawen  herczogen  czu  Legnitcz 

undertenig  gehorczam  und  gewartende  seyn  und  thuen  sullen,  was  her  * 

sie  heissen  wirt,  wenne  sie  daz  mit  rechte  und  eren  wol  togen  mögen  als 

irem  rechten  naturlichin  erbhern.    Mit  Urkunde  deses  briffis  vorsegilt 

mit  unser  königlichen  majestat  ingesegil. 

Gegebin  czu  Präge  noch  Cristi  geburt  vierczenhundert  jar  'dornoch 

in  dem  virczeenden  jare]  der  nesten  mittwochen  noch  sinte  Augustin  tage.  H 

unser  reiche  des  Bemisschen  im  czween  und  funfczigsten  und  des  Remi- 

schen  in  dem  newen  und  dreissigsten  jaren. 

2lu$  bem  jur  3«t  be«  ?e&n«flrettc«  erfaßten  Grossen  Casus  gebr.  in  ben  Slbfoanfcl 
ber  ®$Ul  ®tUÜ}6>.  $bit.  «friflor.  Hfcty.  1871,  p.  62.    5Dcr  im  Saturn  eingeHammcrte 
<Paffu«  fe^It  in  bcr  «oriage.  15 

61.  #er$oß  ßubtoiß  (II.)  ju  Srieg  lä§t  fein  Sanb  bcm  £erjog  Äonrab 
€emor  ju  Delä  (mitogen.    1418  gebruar  17. 

1418  Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  herczog  in  Siesien  hirre  zum  Brige  etc. 
Stbt.  17.  bekemien  öffentlichen  mit  diesem  brieffe  allen  die  in  sehen  ader  hören 
lesen,  das  wir  angesehen  haben  trawe  und  willige  frnntschaft,  die  uns  20 
der  hochgeborne  furste  herczog  Senior  hirre  zur  Olsen  ect.  unser  lieber 
vetter  und  bruder  manchveldig  in  unsern  Sachen  thut  und  gethoen  hat. 
und  sunderlichen  das  her  uns  getrewlichen  beygestanden  hat  in  unsern 
gescheften,  und  ouch  das  her  mit  uns  und  vor  uns  an  manchem  ende  vor 
gelt  globet  hat  und  etzlichen  unsern  bürgen  die  vor  uns  globet  haben  2* 
oberburge  worden  ist  und  sich  selber  keigen  in  vorschreben  hat  als 
cygene  schulde  zu  beczalen,  also  ap  an  uns  ichts  totlichs  geschege  von 
gotes  vorhengnis,  do  got  vor  sey.  Durch  sulcher  trawe  und  ander  merg- 
liche  fruntschaft  wille  und  in  schadelos  zu  halden ,  als  das  ouch  wol 
mogelichen  ist ,  dorumb  wiewol  wir  im  und  seynen  brudern  haben  I08- 
sen  holden  unser  land  man  und  stat  Brig ,  unser  land  man  und  stete 
Crewtzburg  Pitczen  und  Cuntzenstad  etc.  und  wir  das  uns  gantze  macht 
behaldcn  haben  mit  unsern  landen  obgenant  zu  thuen  und  zu  lossen  und 
zu  wiederruffen ,  als  das  ouch  der  manne  und  stete  huldunge  dorober 
gescheen  ist ,  dach  nmb  sulcher  trawe  und  redelicher  fruntschaft  wille,  $ 
die  uns  der  egenante  unser  vetter  und  bruder  herczog  Senior  gethoen 
hat  vor  ander  seynen  brudern,  globen  wir  im  bey  unsern  trawen  der  hol- 
dunge,  die  im  und  seynen  brudern  land  man  und  stat  Brig  gethoen  hat 

1)  Vorlage  daz  egenante. 
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ap  wir  es  zu  rate  wurden,  das  wir  seynen  brudern  der  holdunge  absagen 
wurden,  so  welle  wir  im  dem  egenanten  unsern  vetter  und  bruder  her- 
czog  Senior  der  holdunge,  die  im  man  und  stat  Brig  gethoen  haben,  nicht 
lossen  abesagen  in  keynerley  mosse,  es  geschege  denne  das  wir  mannes- 
erben  gewonnen  und  in  zuvor  awsgelost  und  gelediget  hetten  ader  un- 
ser geerben  von  allen  globden  und  burgeschaft  als  obene  geschrebin 
stet.  Des  zu  sunderlicher  fruntschaft  wille  die  wir  zu  im  haben  und 
orkunde  diess  brieffes  haben  wir  mit  guten  wissen  unser  ingesigel  an 
diesen  brieff  lossen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Breslaw  an  der  mete- 
wochen  vor  Keminiscere  nach  gotes  geburt  firczenhundert  jar  und  dor- 
nach  in  dem  achczenden  jare. 

Ol.  ©re«l.  ©ombibltotfct  A.  75.   2ie9el  abgcriffen. 

62.  £er$ofl  Äontab  ber  2öet§e  <\mttxtt  über  1000  SWarf  unb  faßt  tfreu*« 
bürg,  ^irfdjcn  unb  ßonjkbt  bcr  ^ulbiauna,  loS.    1420  September  23. 

Wir  Conrad  von  gottes  gnaden  der  weisse  genannt  hertzog  in  Sie-  1420 
sien  und  herre  zur  Kosel  bekennen  und  thun  kund  öffentlichen  mit  die-  23- 
sem  briefe  allen  den  die  en  sehen  adir  hören  lesin.  Als  uns  und  den 
hochgebornen  forsten  hertzogen  Cunraden  unsern  lieben  gebruedern 
keiTcn  zur  Olsen  der  hochgeborne  forste  und  herre  herre  Ludowig  her- 
tzog in  Slesien  herre  zum  Briege  und  zu  Liegenitz  die  lande  und  stete 
Creutzeburg  Bitschin  und  Cunczenstadt  mit  eren  zugehorungen  nemlich 
vor  dreytawsend  mark  Boehmischer  groschen  Polnischer  zahl  vorpfand 
hatte,  davor  die  obgenanten  lande  und  stete  unsern  lieben  gebruedern 
und  uns  geholt  haben ,  und  auch  darzu  den  obgenenten  unsern  lieben 
vettern  zu  Christen  und  juden  an  geldschuld  und  schadin  vertreten 
haben ,  also  das  her  uns  von  solcher  geldschuld  wegen  der  obgenanten 
lande  vertretunge  und  Schadens  zu  unserm  theile  schuldig  bleiben  ist 
zweitausend  und  achthalbhundert  mark  der  obgenenten  groschen  und 
zahl,  derseibigen  summen  geldes  hat  er  uns  gütlich  und  zu  dancke  be- 
zahlt 1000  mark  Boehmischer  groschen.  Von  solcher  bezahlunge  wegen 
1000  mark  und  holdunge  wegen,  die  die  obgenente  lande  und  stete  un- 
sern lieben  gebruedern  und  uns  gethan  und  wir  an  unsirn  theile  ent- 
phangen  habin,  sagen  wir  en  obgenenten  herrn  Ludwigen  und  die  ob- 
genenten lande  und  stete  Creutzeburg  Bitschen  und  Cunczenstadt  vor 
aller  manne  gleich  queid  leedig  und  loyß  und  gloubin  vor  uns  und  alle 
unsere  geerbin  alles  vorbaß  ane  klage  und  forderung,  die  wir  in  keyne 
weyß  dozu  an  unsern  theile  gehaben  mochten ,  und  gleicher  weyß  als 
wir  dieselbigen  lande  und  stete  qweyt  leedig  und  loyß  brivelichen  ge- 
sagt haben,  alzo  gleuben  wir  auch,  wenn  sie  zu  uns  kommen,  mit  hande 
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und  muntliehen  ledig  zu  sagen.  Auch  glouben  wir  bcy  den  obgenenten 
unscrn  guten  forstlichen  und  eren  ane  arg  vor  alle  forderunge  aneclage 
und  ansproche  solcher  geldschuld  Schadens  und  holdunge  der  obgenan- 
ten  lande  und  stete  vor  uuseru  lieben  brudern  hertzogen  Cunraden  den 
j  Ungern  zu  Preussin,  das  wir  en  und  sie  doren  ganz  raetieliehen  ent-  r- 
nennen  wollen  und  sollen  in  krafft  dieses  brieves,  an  den  wir  zu  rechten 
bekentnueß  unser  ingesigeln  haben  lassin  hangin. 

Gebin  zur  Neysse  des  neesten  montagiß  vor  sand  Michels  tag  nach 
Cristi  gebort  vierzehnhundert  und  darnach  ein  dem  zwenzigsten  jar. 

®cbr.  bei  Xb^befuiS  i'tfgntytfAc  3abr»S3ii(ber  I,  270  au«  bem  jetjt  n>obl  txrlorcncn  1» 
Criginal. 

63.    If>cifonfl  $toifd)cn  ben  SBrübcrn  $erjogcn  9iu»rcd>t,  ®en^el  unb 

ßubtoiß  (III.).    1420  ftoüembcr  13. 

1420         Wir  Bolko  von  gotis  gnoden  in  Slesien  herezog  hirre  zeu  Tesschen  etc. 

>*•  13  und  wir  Ludwig  von  denselben  gotis  gnoden  in  Slesien  herezog  hirre  15 
zeum  Brige  etc.  bekennen  und  thun  kunth  wff entlichen  mit  diesem  brieffe 
allen  den  die  en  sehen  adir  horin  lesen ,  das  wir  dy  hochgebornen  for- 
sten und  hirren  herezog  Hupprechten  herezog  Wenczlawen  und  herezog 
Ludwigen  gebrudere  herezogen  und  hirren  zeu  Lobin  und  zeur  Olaw  etc. 
unse  lieben  ohemen  und  vettern  mit  rathe  und  hulffe  er  eldisten  manne  M 
lande  und  steten  gutlichen  und  lipplichen  entsatcz  und  geeyneth  habiu 
umb  stosse  und  brochc  und  artikeln ,  dy  hernoch  volgen  geschrebin  in 
sulcher  mosse  und  gestalt :  Czu  dem  ersten  sal  herezog  Ruprecht  haben 
und  erblichen  besitezen  Lobin  und  Haynaw  zeu  seinen  lebetagen  und  is 
nutezen  als  em  das  allirfugliehste  sein  wirt  mit  aller  herschafft  mit  allen  29 
geistlichen  und  wertlichen  lehen  und  mit  aller  zeugehorunge  nichtis  aws- 
genomen,  wie  man  das  benennen  mag.  So  sullen  herezog  Wenczlaw  und 
herezog  Ludwig  habin  und  erblichen  besitezen  Olaw  und  Nyraptsch  mit 
allen  geistlichen  und  wertlichen  lehen ,  mit  allen  hirschefften  und  zeu- 
gehorungen,  als  se  von  alders  geendith  und  gelegen  seinth.    Item  zo  u 
habin  wir  czwisschen  en  bereth  und  gemacht,  das  die  megenanthen  fur- 
sten  und  hirren  die  megenanthen  land  und  stete  enandir  nicht  entwenden 
noch  empfremden  sullen  yn  keinen  weis ,  is  wer  denne  sache,  das  einer 
hals  oder  ere  domethe  losen  adir  freihen  sulde,  ydach  das  cyn  itczlicher 
ezinse  renthe  und  andir  gniesse  in  seinen  landen  und  steten  vorsetezen  95 
vorkewffen  und  vorgebin  mag  und  an  seinen  fromen  und  nutcz  wenden, 
als  em  das  allirfugliehste  sein  wirt,  ungehindert  von  andern  seinen  bro- 
dern.   Item  haben  wir  bereth,  ab  herezog  Wenczlaw  adir  herezog  Lud- 
wig, dieweil  se  ungesundert  seint,  von  gotis  gewelden  abginge  adir 
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vorschide,  do  got  vor  seihe,  so  sal  sein  teil  an  den  andern  komen.  Were 
is  aber  Sache,  das  se  sich  wurden  sundern  und  teylen,  welcher  denne  ab- 
ginge undir  den  czween,  so  sal  herczog  Rupprecht  als  vil  teil  haben  als 
der  andir.    Auch  haben  wir  bereth  und  gemacht,  das  die  megenanthen 

5  forsten  unser  ohemen  und  vettern  den  frewelen  nemelichen  frewelein 
Kettirlein  und  frewlein  Enlein  eren  swestern  unsern  muehmen  itcz- 
licher  obgenanter  furste  besundern  von  seime  teile  alle  jor  jerlichen 
geben  und  beczalen  sal  hundert  marg  gTosschin  deser  lande  czael  und 
werunge  halb  uff  senthe  Walpurge  tag  und  halb  uff  senthe  Michels  tag, 

10  des  sullen  dy  megenanthen  frewelein  unser  muehmen  ere  wonunge  habin 
bei  itczlichem  brudir  ein  jar,  und  das  erste  jar  bei  dem  eldisten  neme- 
lichen bei  herczog  Kupprechten  und  bei  den  andern  donoch  bei  itcz- 
lichem auch  ein  jar  und  alzo  vorbas  mehre  alzo  lange  bis  se  bestat  wer- 
den. Is  adir  sache,  das  se  bestat  wurden,  so  sullen  die  megenanthen 

15  fursten  und  hirren  unser  ohemen  und  vettern  den  megenanthen  frewelein 
unsern  muehmen  vor  eine  bestatunge  awsrichten  und  geben  noch  deine, 
als  er  hirre  und  vater  seligis  gedeehtenisses  benumpt  und  bestalt  had, 
nemelichen  itczlichem  frewelein  dreie  tawsenth  marg  desir  lande  czal 
und  werunge,  und  frewelein  Kettirlein  das  silber,  das  her  gelossen  hod, 

20  und  do  keigen  dem  silber  frewelein  Enlein  fumff  hundert  marg  gros- 
sen en.  Item  habin  wir  bereth  und  gemacht ,  ab  der  megenanthen  frew- 
lein eine  unser  muehmen  ane  man  bleiben  weide  und  ein  andir  lebin  an 
sich  nemen,  so  sullen  die  megenanthen  fursten  und  hirren  unser  ohemen 
und  vettern  dem  megnanthen  frewlein  unser  muehmen  eine  awsrichtunge 

25  thnn  noch  er  frunde  manne  und  stete  rot,  alzo  das  se  sich  enthalden  und 
betragen  mag  zeu  eren  lebetagen.  Item  sullen  die  megenanten  fursten 
und  hirren  unser  ohemen  und  vettern  frewelein  Hedwigen  gehorsamen 
zeu  Trebenitz  er  swestir  uff  eren  landen  und  steten,  so  se  is  allirgewiste 
gehabin  mögen,  vormachen  zeu  eren  lebetagen  alle  jor  jerlichen  40  marg 

30  groschen  halb  uff  senthe  Walpurgen  tag  und  halb  uff  senthe  Michels  tag. 
Item  habin  wir  gemacht,  das  man  und  stete  die  megenanten  fursten  und 
hirren  unsere  ohemen  und  vettern  uffnemen  sullen  zeu  rechten  erb- 
herren,  ydach  unschedelichen  aller  obgnanthen  awsrichtunge  und  be- 
statunge der  megenanten  frewelein  und  muemen.    Item  haben  wir  be- 

35  reth  und  gemacht ,  das  sie  alle  schulde,  dy  von  eres  hirren  und  vaters 
twegen  darkomen  seinth,  und  andir  schulde,  die  se  sinth  der  czeith  ge- 
macht haben  bis  uff  dese  czeit,  mit  enandir  sullen  vorantworten ,  wes  se 
sich  mit  dem  gleichen  und  rechten  noch  er  manne  und  stete  dirkenth- 
irisse  nicht  geschutezen  mochten,  so  sal  ydir  man  seine  aneczael  richten 

40  und  beczalen  alzo ,  das  der  andir  ungemanith  bleibe  und  dovon  keinen 
schaden  entphoe  noch  neme.    Auch  habin  wir  gemacht,  ab  die  mege- 
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nanten  fursten  und  hirren  was  angesprochen  wurden  geistlichen  adiT 
wertlichen,  das  sullen  se  sich  schutczen  noch  erer  frinde  manne  und 
stete  dirkenthnisse  und  rot.    Ab  en  denne  ichtis  doran  angewonnen 
wurde,  das  sullen  se  mit  enandir  tragen  und  sich  dovon  entwerren; 
doruff  sal  keiner  dovon  krige  ansloen  an  der  andir  wille  und  er  frunde 
manne  und  stete  roth.    Ab  keiner  dorobir  ichtis  von  krigen  ansloen 
weide,  das  durften  em  die  andern  keiner  helffen  vorantworten  nocb 
hulffe  dorczu  thun.    Item  ab  se  keine  forderunge  adir  ansproche  von 
schulde  adir  angevelle  twegen  hetten  adir  habin  wurden,   die  sieb 
itezund  bas  an  dese  czeit  irlawffen  habin,  dorynne  sal  ein  itczlicher N 
gleichen  teil  gebin  und  habin  und  sullen  die  megenanten  furderungen 
ansproche  und  anevelle  enandir  helffen  gewinnen.    Item  ab  die  mege- 
nanten fursten  und  hirren  was  anevelle  mit  enandir  weggegebin  und 
von  eres  hirren  und  vaters  twegen  dem  got  gnode  bestetigit  hetten,  das 
sal  Vorgang  und  volge  habin,  in  welchim  lande  sich  das  dirlawffen  ma£. 
Item  habin  wir  bereth ,  was  sie  brieffe  und  hantfestin  habin,  die  er  bei- 
dir  land  anruren,  die  sullen  sie  mit  der  wissen  zeu  getrawer  hand  legen 
alzo  das  se  en  beiderseith  zeu  ir  notdurfft  gemeine  seinth.    Auch  habin 
wir  gemacht,  was  die  Lobener  czinse  habin  alhy  zeur  Olaw,  nemelichen 
uff  dem  eigen,  do  sal  man  en  recht  helffen  und  hulffe  thun  noch  er  brieffe ! 
lawth ,  das  en  ere  czinse  werden  als  vormals  geschecn  ist.    Item  habin 
wir  gereth  und  gemacht ,  das  die  megenanten  fursten  und  hirren  land 
man  und  stete  bei  gnoden  freihetten  rechten  und  geriehten  lossen 
sullen,  als  se  von  alders  gelegen  und  gewest  seinth.    Item  haben  wir 
bereth  und  gemacht,  was  die  megenanten  fursten  und  hirren  unser  ohe- . 
men  und  vettern  hernochmols  stosse  und  broche  habin  wurden  von  ar- 
tikeln  und  puneten,  di  do  itezund  nicht  gedocht  noch  begriffen  seint,  das 
sullen  se  an  uns  brengen  und  bei  uns  bleiben,  und  was  wir  denne  czwn5- 
schen  en  dirkennen  und  awssprechen  mit  eren  beidir  mannen,  das  sullen 
se  gevallig  sein  und  en  doran  lossen  genügen.    Des  zeu  orkunde  und 
bekenthenisse  allir  obgeschrebin  Sachen  habin  wir  unser  ingesigele  an 
diesen  brieff  lassen  hengen,  der  gogebin  ist  zeur  Olaw  an  der  neesten 
metewochen  vor  Elizabeth  noch  Crists  geburde  vierezenhundert  dornocli 
in  dem  czwencigistem  joren.  Dobei  seinth  gewest  die  erberu  und  tueh- 
tigen  Lewtir  Lemberg,  Thammo  Monsterberg,  Hannos  Rotkirche,  Gir-i 
brecht  Schellindorff ,  Hannos  Rechenberg ,  Benisch  Seekil,  Cunrod  von 
Manaw,  Jorge  Gelhor,  Haincze  Wilkaw  und  andir  vil  gutir  lewthe. 

Dr.  <ßerg.  «rcöl.  ©taatöarc$.  gürftcntl^.  ?tcanitj»«ricg>Scblau  n.  14.  $on 
2  Siegeln  au  sJ>ergamentfircifcii  h"t  nur  baä  jreeite,  ein  runbe«  SEBajjpcnfUgel  (Sbler  Ii 
rotbem  SöacM  erholten.    Umfcbrift :  S  •  LVDWICI    DVCIS  •  BREGENSIS. 
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64.    1421  3anuot  19. 

^petjog  Subttrig  uerfdjreibt  feiner  ©emat)tin  (Slifabetf) ,  Xodjter  be3  $ur*  1421 
fürften  Jriebridj  I.  Don  ©ranbenburg ,  bafür  bajj  if)t  Äaifer  ©tgiämunb  3an  1! 
30000  p.  rljein.  ju  rechter  23eftattung  auSgefefct  f)at ,  aU  Ecibgcbing  ©d)lofj, 
iianbe  unb  ©täbte  ßiegnifc  unb  ©olbberg.  ©eine  Srbcn  bürfen  tudjt  efyer 
s2Infprüd)e  auf  bic  fianbe  ergeben,  alä  bis  fie  it)r  60000  fl.  (ebenfomel  9Jcorgen* 
gäbe  wie  8uäftattung)  ausgegast  fjaben.  Sanbe  unb  ©tobte  fjaben  ber  §er< 
&ogin  baju  ge^ulbigt. 

Am  sontage  vor  Agnethis  noch  Crists  geburth  virezenhundirt  dor- 
nach  in  dem  eynundczwenczigsten  jare. 

©ebr.  bei  «gctytrrmacfier  n.  524  au«  ?Htfa)en«  ^rtmlcgienbucty.    Sgl.  bjerju  gflrflcntfc. 
XroWau^ägtraborf  1421  Bprit  23. 


65.  .g>er§oö  ßubtoig  (III.)  beüollmädEjrigt  feinen  »ruber  9hiörecf)t  bie 
($t>enruatyulbigung  Don  Siegnifc  unb  ©olbberg  in  empfang  $u  nehmen. 

1424  mn  i7. 

Wir  Ludewig  von  gotis  gnaden  herezog  in  Slezien  zur  Ola w  und  zu  1424 
Lobin  embiethen  allen  und  iczlichen  den  gestrengen  und  woltuchtigen  SR5,i 1 
rittern  und  knechten  mannen  der  lande  Legenicz  und  Goltberg  und  den 
erbern  und  weysen  burgermeystern  rathmannen  eldisten  geswornen 
hantwergmeistern  und  den  ganezen  gemeynden  arm  und  reich  der  stete 
Legenicz  und  Goltberg  unsere  sundirliche  gunst  und  allis  guth.  Ge- 
strengen und  woltuchtigen  erbern  und  weysen  besunderen  lieben!  Wen 
den  der  hochgeborae  furste  und  herre  herre  Ludewig  herezog  in  Slezien 
zum  Brige  und  zu  Legnicz  unser  allerliebister  herre  und  vetter  durch 
angeborner  liebe  und  fruntschafft  die  er  denne  zu  uns  had  seyne  land 
manne  und  stete  zu  seynem  wolbeheglichin  willen  uns  und  unserm  bru- 
der  herezog  Ruprecht  hulden  lassen  wil,  geben  wir  zu  crafft  deses  brieffes 
unser  volkomene  macht  unserem  obgenanten  bruder  die  mechtiglichen 
uffzunemen  und  zu  empfhoen  und  alle  geloübde  ap  das  notdorfft  sein 
wirt  dorynne  euch  und  eynen  iczlichen  mechtigiiehin  zu  thuen  in  allir 
mosse  unde  weyse  als  ab  wir  selbir  kegenwortiglichin  weren ,  und  was 
er  dorynne  thuet  geloubet  adir  vorschaffit ,  geloubin  wir  das  stete  und 
gancz  zu  halden  nft  und  ewiglich.  Des  zu  bekenntnisse  haben  wir  unser 
ingesegil  an  desin  brieff  lassen  beugen,  der  gegeben  ist  zu  Lobin  am  ne- 
sten  freytage  noch  Gregorii  noch  Cristi  geburth  virezenhundirt  jar  in 
dem  vier  und  ezwenezigsten  jare. 

Cr.  $erg.  8re8l.  StaatSarcy.  prjtentb  ftegnifc » ©rieg  » SBobJau  n.  16.  %n  $er» 
gamentfrretfen  ba«  2öa£i>enftegel  bco  $er$og$  SJubnng  in  grünem  2Bad) 9,  im  ©djübe  ber  "?lblor, 
baräber  auf  ©taugen  ber  ^fauenfcbjnucf  mit  falbem  «bta.  Umförift :  S.  LODOWICI 
DVCIS  OLAVIEN  ET  NYMPCI. 

edjintfcbf  tfebn«urtun6fn.  24 
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66.  4>er$ofl  Subtoia,  (II.)  lägt  ßieftnifr,  Stieg  unb  ©olbbera,  feinen  ©ettetu 
9tuöred)t  unb  öubtoia,  (III.)  (fnenruaUmlbiguna,,  bod)  auf  Söibertuf,  leiten. 

1424  2Rärs  19. 

1424  Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  berezog  in  Slesien  zum  Legnicz  zum 
awärj  19.  Brige  U11^  zum  Goltberge  etc.  bekennen  uffenlicb  mit  disem  kegenwor-  5 
tigen  brive  allen  die  in  sehen  oder  boren  lesen,  das  wir  durch  angeborne 
liebe  merunge  steter  eynunge  und  williger  frundschafft,  die  wir  von  yn- 
nerlicher  begerunge  zu  den  hochgebornen  fursten  und  herren  hirren  Ku- 
prechten  und  hern  Ludowigen  gebrudern  herezogen  in  Slesien  zu  Lobin 
und  zur  Olaw  unser  lieben  vettern  ane  underloz  tragen,  als  das  billich  in 
ist,  und  zu  vormeyden  manch veldige  czweytracht  und  widerwertikeit 
unser  lande  und  stete,  die  noch  unser  vorscheidunge  sich  in  czukunfftigen 
czeiten  vorfolgen  mochten,  haben  wir  mit  rate  unser  eldsten  manne  lie- 
ben getrawen  den  obgenanten  hochgebornen  fursten  herezogen  Ruprechte 
und  Ludowige  gebrudern  alle  und  igliche  unser  manne  der  hernochge-  15 
schreben  lande  und  stete  Legnicz  Brieg  und  Goltberg,  der  wir  volle  macht 
mit  den  obgenanten  unsern  landen  und  steten  und  in  den  landen  und 
steten  gancz  und  gar  uns  dieweile  wir  leben  noch  allem  unserm  wolbe- 
heglichem  willen  die  zu  vorgeben  zu  vorschaffen  zu  vorsetezen  zu  vor- 
kewffen  und  domitte  zu  tun  und  zu  lasen,  wie  uns  das  allerliebste  gesein  2<» 
und  zu  staten  komen  mag ,  von  den  obgenanten  unsern  vettern  und  iren 
erben  ungehindert,  und  czu  diser  hernochgeschrebenen  schickunge  vor- 
bnntenisse  huldunge  die  zu  wandeln  uffezusagen  und  zu  widerruffen  uns 
mechtiglichen  behalden,  und  in  die  obgenanten  unsere  lande  manne  und 
stete  haben  heissen  und  lasen  hulden  und  vorweyset,  als  in  die  ouch  gc-  i> 
huldet  haben,  und  von  fürstlicher  vollkomener  macht  vorweiset  in  sulcher 
bescheidenheit  und  gedinge  als  denne  hernoch  geschreben  steet.  Were 
sache  das  wir  do  got  vor  sey  ane  leibes  erben  vorschieden ,  das  denne 
die  obgenanten  lande  manne  und  stete  an  die  obgenanten  unser  vetter 
ire  erben  und  rechten  nochkomelinge  mit  allen  und  iglichen  herschafften  n 
lehen  rechten  und  zugehorungen ,  als  wir  dann  die  gehabt  und  besessen 
haben,  noch  unserm  tode  komen  und  gefallen  sullen  als  an  unser  obge- 
nanten landen  mannen  und  steten  ire  rechte  erbherren ,  die  erblich  und 
ewiglichen  zuhaben  und  zu  besiezen,  mit  voller  macht  domete  znthun  und 
zu  lasen,  wie  in  das  allerbeste  gesein  und  zustaten  komen  mag,  dach  an-  3.1 
schedlich  der  hochgebornen  furstynnen  und  frawen  frawen  Elizabeth 
unser  lieben  gemaheln  in  irer  haldunge  ires  rechten  liepgedinges  der 
lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg ,  wie  ir  die  vormals  dorobir  be- 
scheen  und  vorbrifet  ist.  Und  ab  wir  in  czukunfftigen  czeiten  sulche 
obgenanten  vorschreibunge  und  huldunge  unserer  obgenanten  lande  4« 
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manne  und  stete  abethun  ulfsagen  ader  mit  unsern  obgenanten  landen 
und  steten  noch  volkomener  unser  obgeschrebenen  vollemacht  thun  las- 
sen vorgebin  vorschaffen  vorsetczen  ader  vorkewffen  gancz  ader  enteil 
ader  anderweyd  ymand  sie  hulden  lassen  wolden ,  wie  wir  das  zurate 
wurden ,  das  mögen  wir  und  sullen  das  thun ,  wenn  und  wie  woe  wir 
wellen  in  irer  abewezunge  sie  dorumbe  unbesuchet  und  unberuffet,  von 
den  obgeschreben  unsern  vettern  herczogen  Ruprechten  und  Ludo- 
wigen  und  iren  erben  an  der  obgeschrebin  huldunge  und  vorschreibunge 
aller  Sachen  ungehindert.  Des  zu  rechtem  waren  bekenntnisse  haben 
wir  unser  ingesigel  an  disen  brieff  lassen  hengen. 

Gebin  zu  Legnicz  des  suntags  als  man  in  der  kirchen  gotes  Remi- 
niscere  synget  noch  Cristi  geburt  vierczenhundert  jar  dornoch  in  dem 
vierundczwenczigsten  jare.  Dobey  sein  gewest  unser  lieben  getrawen 
her  Hannos  von  Parchwicz,  her  Nickel  Stewicz,  her  Weczel  von  Schein- 
dorff, her  Fritsche  von  Landskrone ,  Petsche  von  Redde ni ,  Hannos  von 
Hoburg,  Heinrich  Pritticz,  Hanos  Gawen,  Heincze  Pozraw,  Heincze  Rot- 
kirche, Hannos  Rotkirche  von  Lewsersdorff,  Hannos  Hezeler,  Hentschel 
von  Alcznaw  und  alle  unsere  manne  gemeynlich  der  lande  Legnicz  und 
Goltberg,  Andres  Geythen  burgermeister  ratmanne  eldsten  und  gesworne 
der  stat  Legnicz,  Langehannos  burgermeister  ratmanne  eldsten  und  ge- 
sworne der  stat  Goltberg  und  Johannes  Bawde  unser  Schreiber,  der  disen 
kegenwurtigen  brieff  hat  gehabt  in  bevelunge. 

Or.  $crg.  ©taat*ar$.  PrftatU).  i'tcgnifc . «rieg . «Boblau  n.  17.    «n  ^Jcr- 

gamcntfhcifm  ba«  gBawenftcgel  be*  §erjcg3  £uba>ig  in  rotbem  ißaefa,  «blerfötlb, 
über  ban  $<Unt  ber  Slbtcr  wiebcrbolt.  Umftbrift:  S.  LVDWICI  DVCIS  ET  DOMI 
LEGNICN  AC  BRIG. 

67.  Mcr^üftc  gubuug  (III.)  unb  JHuprcdjt  erflären  tf>re  »olle  3ufHmmung 
;u  bem  uor^ctgel^cnbcn  Briefe  bc$  £>cr$oa,S  ßubtota,  (II.).    1424  9Jiär^  19. 

Wir  Ruprecht  und  Ludewig  gebruder  von  gotis  gnaden  in  Slezien  1424 
herczogen  hern  zu  Lobin  zur  Olaw  etc.  bekennen  mit  desym  unserm  w*n  19- 
brieffe  vor  allen  die  en  sehen  ader  hören  lezen.  Als  denn  der  hochgebome 
furste  und  herre  herre  Ludewig  herezog  in  Slezien  czum  Brige  und  zu 
Legenicz  unser  allerliebster  herre  und  vetter  durch  angeborner  liebe  und 
fruntschafft  die  her  den  zu  uns  had  seyne  land  manne  und  stete  Legenicz 
Brig  und  Goltberg  had  lassen  hulden  und  die  an  uns  vorweyset,  der  sel- 
bigen land  manne  und  stete  huldunge  und  vorweysunge  nicht  andirs  uff- 
genomen  und  emphangen  haben  den  als  des  obgenanten  unsere  lieben 
hern  und  vetter  brieffe  ynnhaldet,  der  von  Worten  zu  Worten  lautet  also : 
ISolgt  ber  uorljergef)atbe  ©rief.]  Hyrumb  synd  denne  das  unser  ob- 
genanter  vetter  noch  lauthe  seynes  obgenanten  brieffes  seyne  volkomene 
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macht  behakleu  had ,  globen  wir  obgenantc  herczoge  Ruprecht  und  Lu- 
dewig gehrudcm  und  ein  iezlichir  besunderen  bey  unsern  gutten  fürst- 
lichen trawen  und  erin  an  alles  arg  des  obgenanten  unsers  lieben  vetter 
brieff  in  allen  seynen  Worten  punckten  und  artikiln  stete  und  gancz  un- 
wedersprelichin  (!)  zu  halden  und  in  alle  seyne  vollkomener  macht,  die  5 
her  im  mit  seynen  landen  und  steten  zu  thun  und  zu  lassen  mechtiglichen 
behalden  had,  in  keyne  weis  nicht  zu  hyndern  zunder  seynen  vollkomen 
willen  domethe  zu  haben  und  im  den  zu  halden,  wy  im  das  allirbeste 
geseyn  und  zustaten  komen  mag,  von  uns  unsern  erben  und  nochkomen 
allir  sachin  ungehindirt.    Des  alles  zu  rechten  bekeuntnisse  haben  wir  10 
obgenannten  herezogen  Ruprecht  und  Ludwig  gebrudern  unsern  inge- 
segil  an  desin  brieff  lassen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Legnicz  am  son- 
tag  als  man  in  der  kirchin  gotes  synget  Reminiscere  noch  Crists  geburth 
virezenhundert  jar  in  dem  vier  und  ezwenezigsten  jare.    Dobey  seynd 
gewest  unser  lieben  getrawen  her  Hannos  Czedlicz  von  Parchewicz,  15 
her  Weczlaw  von  Schellendorff,  Leuthir  Lemberg ,  Hannos  Rotkirche, 
Thamme  Schellendorff,  Nickel  Schellendorf,  Menleyn  Pritticz,  Symon 
Geyser,  Heyntcze  Wilkaw  burgermeister  und  rothmanne  unser  stete 
Lobin  und  Haynaw. 

Cr.  Vcu)  Sörcöt.  ©taatäar*.  gfirflentb.  SJicgnifc « Stieg  <ffiob>u  n.  20.  9n  $er«  20 
gamentjheifen  2  Siegel,  ba->  be*  $erjog«  :Rnpicc$t  in  rot&em  2öacb$  mit  mergetbeiltem 
«cbjlb,  redjt«  oben  mib  UnU  nnten  ber  fcfyleftfc^e  s3lbler,  rec&t«  unten  unb  Hnt8  oben  bao 
3obannitcrfreuj.  Umftbrift:  S.  RVPERTI  DVCIS  BREGEN  FRIS  ORDIS  SCI 
JOHIS.  ©a«  jtreite  febr  fcbBn  geflogene  Siegel  in  grünem  2Ba6«,  ba8  be«  $eqog« 
2ub»ig,  wie  bei  n.  65.  25 


68.   1424  SRätj  24. 

1424        $iefelben  laffen  tyre  ©täbte  unb  fianbe  Äüben ,  §ainau,  «Rimptfd)  unb 
24.  £)^iau  bem  $erjog  ßubnng  uon  Siegni^  ganj  in  berfclben  Söeifc  unb  mit  ben» 
felben  SBorten  fjulbigen ,  wie  biefer  fiiegnifc ,  93ricg  unb  ©olbbetg  ifjnen  fjat 
(julbtgen  laffen.  30 

Geben  zu  Lobin  am  dornstage  vor  Annunciacionis  Marie  noch 
Crists  geburth  virezenhundirt  dornoch  in  dem  vier  und  ezwenezigsten 
jare.  Dobey  seynd  gewest  unsere  liebin  getrawen  hern  Hannos  von 
Parchewitz,  herr  Gorge  von  Schellendorf,  Leuthir  Lemberg,  Hannos 
Kotkirche,  Heyntze  Wilkaw,  Thamme  von  Schellendorff,  Menleyn  Pritticz,  35 
Symon  Geiseler  burgermeister  und  rothmanne  der  stete  Lobin  und  Hay- 
naw und  Caspar  Tyntcz  unser  Schreiber,  dem  desir  brieff  von  uns  eigent- 
lichen zu  schreyben  wart  bevolen. 

Cr.  <ßerg.  »real.  6taat«ar<$.  gürftentb.  Jiegni&.örieg.SBoblau  n.  21.  Siege! 
wie  oor&cr.  40 
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69.    1424  «Röril  9. 

Sicfelben  ftcflen  benfclben  SBrief  nocf)  eiitmal  für  SRimptfd^  unb  Dfylau  W24 
bcfoiiber«  aus.  9- 
Gebin  zum  Tyncz  am  sontage  alz  man  singt  in  der  heiligen  kirchen 
5  Judica  me  domine  noch  Crists  geborth  vierczenhundert  und  donoch  in  dem 
vierund  czwcnczigsten  jaren.    Dobey  sind  gewest  unsre  liebin  getruen 
herr  Hencze  von  Pogerclle ,  herr  Conrad  Schenke ,  herr  George  Solcz 
rittere,  Hannos  vom  Nymancz,  Heinrich  Bischoffsheim,  Jancke  und  Otto 
Borsenicz  von  Prauss,  Benisch  Seckel  Mladath  von  der  Steinaw,  Hencz 
10  Wilkaw,  Hannos  vom  Stryme  und  gemeynlichcn  alle  unsre  mann  der 
obgenante  lande,  Nickel  Heynczke  burgermeyster  zu  Nymptsch,  Hannos 
Helt  burgermeyster  zur  Olaw ,  rathmanne  und  die  gemeyndeu  doselbst 
und  Andreas  Holatsch  unser  Schreiber,  dem  dieser  brieff  entfolin  warth. 
Or.  $erg.  ®re«l.  ©taat«ar<$.  prßenty.  Siegnt^'Crieg.Öo^au  n.  22.  ©tegel  wie  oben. 

15  70.  #er$oa,  Subttiß  (II.)  ju  ©rieß  unb  Cieanifc  bcftärißt  beut  ßanbc  unb 
bei  ©tobt  ©treffen,  bte  er  von  $er$oa,  .Üafimir  oon  2lufd)UJi|j  ertauft 

!>at/  tl>re  ^rtoileajen.   1427  2Rai  l. 

Wir  Ludwig  von  gottes  gnaden  hertzog  in  Schlesien  zum  Brieg  zu  1427 
Lignitz  und  zu  Strelin  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  diesem  Wai  1 

2o  briefe  allen  dehnen  die  yn  sehen  oder  hoeren  lesen.  Alszdanne  der 
hochgebohrne  fuerst  und  herr  herr  Casimir  hertzog  in  Schlesien  und  zu 
Auszwitzen  das  land  manschafft  und  Stadt  Strehlen  mit  allen  und  ieg- 
lichen  herrschaften  rechten  und  angehorungen  uns  in  einem  nahmen 
eines  rechten  erbkauefes  recht  und  redlichen  verkaufft  hat  und  nach 

25  solchen  kaufs  volkohmene  bezahlung  dasz  obgenante  landt  mannschafft 
undt  Stadt  alle  gemeinlich  undt  etlichen  öffentlichen  undt  maechtiglichen 
unsz  unscn i  erben  und  rechte  nachkommen  vorweiset  hat ,  auff  solchen 
kauft"  rechte  holdunge  zu  thun,  alsz  sie  dann  nach  solcher  vorweisunge 
allesamt)  mane  und  Stadt  unsz  geholt  holdunge  gethan  aufgenohmen 

3o  undt  dorauff  unsz  zu  rechte  globt  und  geschwohren  haben  uns  getreue 
undt  gewehr  zu  sein  als  ihrem  rechten  natuerlichen  erbherren ,  unser 
bestes  zu  werben  undt  ergestes  zu  wenden ,  alsz  ihnen  dasz  gott  helffe 
und  die  heiligen ,  haben  unsz  dieselbigen  unser  Stadt  Strehlen  bnerger- 
meister  rhatmane  eltisten  geschwohrne  und  die  gantze  gemaind  deniuet- 

35  tiglich  und  mit  fleisz  gebetten ,  dasz  wier  ihnen  alle  und  igliche  ihre 
briefe  privilegia  und  handfesten ,  die  sie  von  dem  obgenanten  hertzog 
Casimir  und  allen  unsern  vorfahren  des  obgenanten  landes  betten  und 
zu  nutze  und  besserung  der  Stadt  obgenant  vorliehen  und  begnadet 
weren,  von  fuerstlicher  gewaldt  die  zu  bestaettigen  zu  befesten  und  zu 
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confirmircn  gnaediglich  geruheten.  AIbz  haben  wir  angesehn  ihre  an- 
nehme bitte  und  willige  dienste ,  die  die  obgenanten  nnsern  lieben  ge- 
treuen unsern  vorfahren  ie  gethan  willig  und  noch  zu  behcglichen  und 
willsam  in  zukuenfftigen  zeiten  auch  gegen  unsz  erzeigen  werden .  und 
haben  mit  wissen  und  rat  unser  eltisten  lieben  getreuen  von  fuerstlicher 
macht  vor  uns  unsere  erben  undt  rechte  nachkommen  der  obgenanten 
unser  Stadt  Strehlen  alle  und  igliche  ihre  brieff  handfesten  privilegia 
nnd  begnadunge,  die  sie  von  unsern  vorfahren  zu  der  obgenandten  stallt 
nutz  haben ,  domit  zu  begnaden  sind  und  ist ,  in  allen  ihren  mechtec 
Stöcken  puncten  und  articuln ,  wie  die  von  wort  zu  wort  lauten  und  be- 
deuten, bestaetiget  befaestiget,  bestaettigen  befesten  und  confirmirec 
und  wollen  sie  darbey  gnaediglich  lassen  mit  krafft  dieses  briefes.  Hier- 
nmb  so  gebitten  wir  ernstlichen  und  festiglichen  bey  diesem  unserm 
brieff  allen  und  jeglichen  unsern  amptleuthen  welcherley  wesens  die 
sindt,  dasz  ihr  die  obgenante  unsere  Stadt  Strehlin  bey  allen  ihren  gna- 
den freyheiten  undt  rechten  noch  laut  ihrer  briefe  geruhiglich  lasset  un- 
gehindert, sondern  sie  von  unsertwegen  dabey  zu  behalten  schnetzet  und 
schirmet,  also  ferne  ihr  und  ein  yeglicher  unsere  schwere  ungnade  wolle 
vermeiden.  Desz  zu  rechter  befestigunge  haben  wier  unser  sigill  an 
diesen  brieff  lassen  hangen.  : 
Geben  des  tags  der  holdigunge  sanct  Walpurgis  noch  Christi  ge- 
burth  vierzehen  hundert  undt  darnoch  in  dem  sieben  und  zwanzigsten 
jähre.  Dobey  sind  gewest  unsere  lieben  getreuen  herr  Nickel  Stebitz 
herr  Hentz  Olau,  herr  Fritsche  von  Landskron,  herr  Wentzel  von  Schel- 
lindorff,  herr  Wilhelm  von  Pogrelle,  herr  Hansz  von  der  Neukirche,  herr : 
Hans  von  Lindenau ,  Conrad  von  Hoberg ,  Heinrich  Rabenau  nndt  Jo- 
hannes Baude  unser  Schreiber,  der  diesen  brief  geschrieben  bat. 

einer  ^rtoilegicnbeflStigmtg  ber  ©tabt  «Streben  *on  1676  im  »rc*l.  6tett 
axQ'm,  ötabt  etre^cn  n.  151. 

71.  Die  §erjöße  23ifd)of  Äonrab,  $o^mei(ler  <Ru*te$t  unb  <Pr;«f» 
non  Iroppou  befennen,  ba§  ihnen  $>er$oa,  3of>anne«  non  ÜRünftcrbcrö 
Strehlen  eingeben  f>ar.   1428  Sunt  24. 

1428  Wyer  Conrad  von  gotes  gnaden  bischoff  zu  Breczlaw  nnd  wir  Rn- 
3um24.  precht  von  denselbin  gotes  gnaden  herezog  yn  Siesien  homeyster  de* 
ordens  der  creieziger  sante  Johannis  von  Jerusalem  zu  Behemen  Oster- 8 
reich  und  Polan  und  herre  zu  Lobin  und  wir  Przemko  von  denselbin 
gotes  gnaden  herezog  und  herre  zu  Troppaw  bekennen  offintlichen  mti 
disem  priffe  allen  den  die  en  sehen  hören  ader  lesen,  das  uns  der  hoeb- 
geborne  furste  herezog  Johannes  von  Monsterberg  unsir  über  vetter 
oheme  und  swager  getrawet  gelewbet  und  ingegeben  hat  das  Iand  nnd  * 
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stat  Streun  alse  seyn  veterlich  erbe,  alse  her  es  angesprochen  hat,  auff 
eyn  ganczen  ansproch  im  zu  thun  czwischen  hie  und  sante  Michels  tage 
neste  zukumftig,  also  von  der  Sachen  wegen,  die  czwuschen  dem  hoch- 
geboren fursten  herczog  Lodwige  vom  Brige  an  eyme  und  demselbin 
herczog  Johanse  gewant  seyn  am  andern  teile ,  und  ap  wir  des  anspro- 
ches  nicht  tetin  in  der  czeit,  da  got  vor  sey ,  so  globem  wir  im  dem  vor- 
genanten herczoge  Johanse  bey  unsern  furstenlichin  trawen  und  eren 
ane  alle  newe  funde  und  inlegunge  und  an  alle  argelist,  das  cgcnante 
land  und  stat  Strelin  wider  gerulich  zu  entrewmen  und  abezutreten  mit 
allen  und  iglichen  zugehorungen  an  alles  hindernis  und  mechtiglich 
wedir  inzugeben  unvorseret  yn  allermose,  also  wir  das  von  em  entfangen 
haben  und  ingenomen,  und  vorbas  me  uns keyne  macht darynne  zuhaben. 
Das  alles  globen  wir  obingeschreben  fursten  und  herren  gancz  stete  feste 
und  geneme  bey  unsern  rechten  furstenlichen  trewen  und  eren  ane  alle 
inlegunge  und  geferde  zu  halden.  Und  wer  disen  priff  hat  mit  des  ege- 
nanten  herczog  Johannes  von  Monsterberg  wille  und  wissen ,  deme  glo- 
ben wir  alle  obingeschreben  fursten  und  herren  alle  stucke  artikel  und 
Sachen  also  folkomelichen  zu  halden  gleicher  weise  alse  dem  egenante 
herczog  Johanse  von  Monsterberg  selbir.  Des  zu  woren  bekentnisse  und 
geczewgnisse  habe  wir  obingeschreben  farste  unser  segil  an  disen  priff 
lasen  hengen,  der  gegeben  ist  zu  Zuckemantil  an  sant  Johannis  des  hei- 
ligen teufers  tage  noch  Christi  gehurt  firczehenhundert  und  yn  achtin 

und  czwenczigiste  jar. 

Dr.  $erg.  ©re«l.  @taat«ar$.  (Elia.  35).  Hn  ^ergamentftreifen  brci  ranbc  Siegel, 
n.  1  qtiobrirter  @$ttb,  in  1  u.  4  ber  flbler,  in  2  u.  3  bte  bifc$8fa#cn  ?ilien,  mit  Rapier 
belegt,  Utnfcfcrift  ntd^t  tnc&r  ju  lefen.  n.  2  ©iegel  bc8  $eTjog«  9tupre<$t  »ie  in  n.  67. 
n.  3  ein  SSappenfiegel.  ©enfrectyt  getbeiltcr  <S$tlb,  beffen  linfe«  gelb  föraffirt  ift,  mit 
©fiffelbSrnern  als  fctlnuier,  Umfcbnft:  S.  PRZEMKON1S  DEI  GRACIA  DWCIS 
OPPAW. 

72.   tfönia,  @iftiömuitb  belehnt  #crjog  fiubttna,  (II.)  $u  23ricg  unb  ßtcgnifc 

mit  @trcf)lcn.   1428  3ult  11. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  1428 
merer  des  richs  und  zu  Hungern  zu  Behem  Dalmatien  Croatien  etc.  3««  U. 
kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieff  allen  den  die  in 

i  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  hochgeborn  Kazimir  herczog  zu  Aws- 
wiezen  etc.  unser  lieber  oheim  und  fürst  an  uns  durch  seyne  botschafft 
und  brieve  bracht  hat,  wie  er  dem  hochgeboren  Ludwigen  hertzogen  in 
Siesien  zum  Brige  und  zu  Lignicz  unserm  lieben  oheimen  und  fursten 
die  stat  Strelyn  verkoufft  hat ,  und  uns  mit  diemtttigem  fleisse  gebeten 

►  hat,  das  wir  dem  egenanten  hertzog  Ludwigen  die  yezgenante  stat  und 
land  Strelin  mit  allen  iren  zugehorungen  und  rechten  zu  leihen  und  zu 
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reichen  gnediclich  geruchten,  und  wann  uns  derselb  hertzog  Ludwig 
ouch  flissiclichen  und  diemuticlichen  gebeten  hat  im  solich  vorgenante 
stat  und  land  st r e  1  in  mit  aller  irer  zugehorungen ,  als  er  dann  die  von 
dem  egenanten  Kazimir  gekoufft,  hat  gnediclich  zu  verlihen :  des  haben 
wir  angesehen  der  vorgenanten  unser  lieben  oheimen  herezog  Kazimirs  5 
und  herezog  Ludwigs  diemütige  bete  und  ouch  betrachtet  unverdrossene 
und  getrue  dienste ,  die  (sie  uns  und  der  cron  zu  Behem  offt  und  dicke 
getan  habent  teglichen  tun  und  furbas  tun  sollen  und  mögen  in  künftigen 
czeiten.  Darumb  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  und 
rechter  wissen  dem  obgenanten  Ludwigen  die  vorgenante  stat  und  land  l« 
Strelyn  mitsampt  iren  manschenden  rechten  nuezen  renten  gerichten  und 
zugehorungen ,  als  er  dann  die  von  dem  egenanten  Kazimir  redlich  ge- 
koufft und  an  im  bracht  hat ,  gnediclich  gereicht  und  gelihen ,  reichen 
und  leihen  im  die  von  Behemischer  kuniglicher  macht  in  craft  diss  briefs, 
die  von  uns  und  der  cron  zu  Behem  zu  lehen  zu  haben  zu  halten  zu  be-  15 
siezen  und  der  zu  geniessen,  als  dann  solichs  lehen  recht  und  herkomen 
ist,  von  allermeniclich  ungehindert,  unschedlich  doch  uns  und  der  cron 
zu  Behem  an  unsern  Diensten  und  susst  yderman  an  sinen  rechten.  Mit 
urkund  diss  briefs  versigelt  mit  unsir  kuniglicher  majestat  insigel. 

Geben  zu  Kewin l)  nach  Crists  gehurt  vierezehenhundert  jar  und  20 
dornach  in  dem  acht  und  ezwenezigistem  jare  an  dem  nechsten  suntag 
vor  sand  Margarethen  tag  unser  riche  des  Hungrischen  etc.  in  dem 
ezwenundvierezigisten ,  des  Romischen  in  dem  achtzenten  und  des  Be- 
hemischen  im  achten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  k 
Caspar  Sligk. 

Dr.  $erg.  Sien.  Sin  ^ergamentffretfen  ba«  ©tegel  be$  Königs,  rütfroärtd  brei 
2>aumeneinbrfi(!e.  —  (Sin  Vidimus  aus  bem  15.  3abrb..  im  ©re«l.  ©taatearefc.  prftentb. 
?iegni|j.»rie8»SBobIau  n.  677»». 

73.   $txm  ßubtotg  (III.)  »erfätetbt  feiner  ©emafjiin  3Wargaretbe  $um  *> 
ßeibfiebinge  ba«  §au$  3eitf$.    1428  ©entember  23. 

1428  Wir  Lodowig  von  gots  gnaden  in  Slesien  herezog  zur  Olaw  und  zeu 
Sept.  23.  Nymptsch  etc.  bekennen  und  thun  kunth  wffentlichen  mit  desem  brieffe 
allen  den  dy  en  sehin  adir  hören  lesin ,  das  wir  mit  wolbedochtem  mute 
und  gutem  vorrathe  unsir  eldisten  getrawen  mannen  dorobir  gehabt  vor-  35 
schafft  vormacht  und  wffgelossen  habin  der  hochgebornen  furstynnen 
und  frawen  frawen  Margarethan  unsir  lieben  gemehel  und  herezogynne 
zur  Olaw  das  haws  Jeltsch  in  unserm  Olawischin  gebiete  gelegin  mit 

1)  3n  ber  9tä&e  öon  ©elgrab. 
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allen  und  itczlichin  zcugehorungen ,  uemelichin  mit  der  mannsch äfften 
dy  dorczu  gehören ,  dy  wir  er  denne  Jhabin  lossen  hawlden,  also  denne 
recht  ist,  zcn  den  heiigen  mit  munde  und  mit  vingere,  mit  allen  dorferen 
dy  dorczu  sein ,  mit  czinsen  czinshaftigen  guetern ,  mit  czallen  weiden 

5  wesen  weyeden  molen  teichen  und  fischereien ,  mit  rutechte  strutechte 
wassern  wasserczinsen ,  mit  garthin  gerthenern  und  garthinczinsen, 
erungen  arungen  füren  und  dinsten,  mit  sulchin  grenitczen  freietthen 
gerichten  und  rechten,  mit  lehen  geystlichen  und  wertlichin,  also  wir  se 
denne  selbis  gehabt  und  besessen  habin,  und  allis  dorczu  das  wir  jene- 

10  halben  der  Oder  habin  und  besitczen ,  nichtis  awsgenomen  dein  noch 
gros ,  wy  man  das  allis  mit  sunderlichin  worthin  adir  namen  benennen 
mochte,  zcu  leipgedinge  adir  zcu  rechtir  leipczucht  zcu  habin  das  zcu 
nutczin  zcu  genyessen  zu  vorsetczin  zcu  vorkewffen ,  als  denne  leipge- 
dinges  recht  ist,  und  an  andern  eren  nütcz  und  fromen,  als  er  das  allir- 

15  fuglichste  sein  wirth,  zcu  wenden.  Des  hot  se  zcu  Vormunden  und  zcu 
leentragin  gekoren  dy  hochgeboren  fursten  und  herren  hern  Bolken  den 
alden  herczoge  zcu  Opoln  eren  vater,  herczoge  Bernharden  zcu  Strelitcz 
eren  vettern,  herczog  Bolken  und  herczoge  Johannosen  erbelinge  zu 
Opoln  ire  brudere ,  also  das  se  alle  mittenandir  adir  er  eyner  ir  lehen- 

20  trager  adir  ir  Vormunde  sein  und  se  bei  sulchem  erem  leipgedinge  adir 
leipgeczewg  behalden  beschutczin  und  beschirmen  sollen ,  wo  [se  des 
wirth  bedorffen.  Und  wir  Ruprecht  meister  sand  Johannis  orden  zcu  Be- 
hemen  und  zcu  Polan ,  in  Siesien  herczog  und  zcu  Lobin  bekennen  alle 
und  itczliche  wff  lossunge  und  vorreichunge,  dy  denne  unsir  bruder  her- 

25  czog  Ludowig  obengenanth  der  hochgebornen  furstynnen  und  frawen 
Margarethan  seyner  gemehel  unsir  lieben  frundynnen  mit  deme  hawse 
Jeltsch  und  erer  zcugehorungen  nichtis  awsgenomen  dein  noch  gros  und 
in  allirmosse  als  obengeschrebin  stet  gethon  had,  und  globin'  dy  in  allen 
eren  stuckn  punckten  und  artikeln ,  als  denne  oben  vorczalt  ist ,  stete 

3ü  gancz  an  arg  und  unvorbrochlichen  zcu  halden.  Mit  orkunde  ditcz 
brieffis ,  den  wir  megenanthin  fursten  und  herren  habin  lossen  vorsegilt 
werden  mit  unsern  anhangenden  ingesegiln. 

Gebin  zur  Olaw  des  dornstagis  vor  sand  Michels  tag  noch  Crists 
geburth  virczenhundert  jor  dornoch  in  dem  acht  und  czwenczigisten  jar. 

35  Dobei  seint  gewest  unsir  lieben  getrawen  her  Conrad  Schencke,  her 
Jorge  Sawltcz  ritter ,  Hannos  Hawtschke  Mladoth  zur  Steynaw,  Hannos 
Jeser,  Heintcze  Wilkaw,  Hannos  Mladoth,  Heinrich  Jenkewicz,  Heincze 
und  Nickel  Schencken,  Nickel  Hawtschke,  Thammo  Smawltcz,  Hannos 
Qwös,  Ruprecht  Schencke,  dorczu  andir  vil  unsir  man. 

40  Dr.  $erg.  »rc«l.  ©ombibUoibt!  D  32.   Siegel  wie  fonfl    D  33  enthält  eine  2lb» 

mac&ung  öon  1444  Dcio&er  15  jtoifc&en  bem  2)omc<H>itet  unb  Nickel  Gerisdorf  von 
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Konigishain  a\9  ©efcoümädjtigten  ber  ^erjogtn  SKargaretbc,  trenadj  bcr  ©aubafct  p 
93restau  ben  ©rief  in  SJcraabjung  nehmen  foll.  bet  $erj^tn  2obe  fett  er  an  bat 
<$.ap\id  fommen. 

74.  €rabt  ©treten  r)ulbia.t  bcr  ^erjogin  Glifabety,  ©emablra  ^ 

totfl«  (II.),  äum  ßetbßebinöe.   1429  3JMrj  2.  * 

1429  Wir  rathmann  scheppin  hantwerkmeyster  eldesten  gesworen  und 
w«i  2  die  ganeze  gemeine  arm  und  reich  der  stat  Strelin  bekennen  und  tuen 
kund  uffintlichen  mit  diesim  briwe  allen  den  die  en  sehen  adir  hören 
lesen.  Als  wir  dann  vormols  und  nw  uff  eyn  newes  unserm  gnedigin  erb- 
herrn  herezug  Ludwige  zum  Brige  und  zu  Legnicz  gehold  habin  und  ge-  • 
sworn  als  unserm  naturlichin  erbherrn,  also  haben  wirouch  [von]  entfelnn^ 
des  obgenanten  unsers  gnedigin  heim  der  hochgebornynne  furetynne 
und  frawen  frawen  Elizabeth  seyner  lieben  gemal  gehold  und  gesworn 
noch  seyme  tode  getrawe  gewer  und  gehorsam  zu  seyn  zu  allen  den  hir- 
schaften  und  rechten  als  sein  gnoden  Seibis  zu  rechten  libgedinge  mV  & 
weile  sie  lebit  als  unsir  gnedigen  liebin  frawen.  Sulche  holdunge  wir 
ir  ouch  glowbin  bey  unsern  frawen  und  eren  zu  folfuren  ir  und  allin 
iren  Vormunden  als  unsir  gnedigin  lieben  frawen.  Des  zu  eynem  woren 
bekenntnisse  haben  wir  unsir  stad  ingesigil  an  diesin  briff  gehangen,  der 
do  gegeben  ist  zu  Strelin  an  der  mittewoche  vor  dem  Sonntage  als  man ! 
yn  der  heiligen  kirchen  pflegt  zu  syngen  Letare,  noch  gotes  geburte 
tawsend  vierhundert  und  in  dem  newen  und  tzwenezigisten  jare. 

Dr.  $crg.  ©re«l.  3taat«an$.  ftürflentb.  Stegnife'Srteg.SobJau  n.  25.    2>a«  «tegcl 
in  braunem  &a$8  nici^t  mc&r  erfennbar. 

75.  $er$o(j  fiubtoiß  (II.)  nerfdirei bt  feiner  Gemahlin  ;u  i brem  £ ci b$chw  - 

fianb  unb  Stab*  Streben.    1429  attärj  6. 

1429  Wir  Ludowig  von  gotes  genaden  herezog  in  Siesien  czum  Brise 
6.  unde  in  Strelen  bekennen  unde  thuen  kunth  uffinlichen  mit  diesem  briffe 
allen  deen  die  een  sehen  adir  hören  lesen,  das  wir  von  sunderlicher  liebe 
unde  truwe,  die  wir  billichen  haben  unde  tragen  czu  der  hochgebornen  I 
furstynnen  unde  frawen  frawen  Elizabeth  unser  lieben  gemaheln.  be- 
sunder  umb  sulcher  beystendikeyt,  die  wir  an  gelde  zu  hülfe  des  kawu? 
landis  und  stat  Strelen  von  ir  uffgenomen  und  entphangen  haben ,  hier- 
umb  zu  rechter  wederstatunge  merung  eris  lipgedingis,  das  sie  hat  unde 
wir  vorschreben  haben  an  den  landen  Lignicz  und  Goltberg ,  haben  wir  s 
mit  wissen  unde  sunderlichem  rathe  unsere  eldisten  lieben  getrauen  der 
obgenanthen  hochgebornen  furstynnen  unde  frawen  Elizabeth  vorechre- 
ben und  geben  das  land  und  stat  Streleyn  mit  allen  und  iclichen  erfu 
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zugehorungen  rechten,  mit  eren  hirschaften  manneschaften  leben  leens- 
angefelle  zufellen  geystlichen  und  werltlichen,  mit  allen  und  iclicben 
dorferen  eckeren  weiden  puschen  wassern  wasserleuften  grenitzen  tei- 
ehen  fischereien  molen  czinsen  renthen,  wie  die  snnderlichen  namen 

5  haben  nichtis  anßgenomen  in  voller  macht,  alz  wir  die  Seibis  haben  hal- 
ten und  besitczen ,  noch  unserm  tode  auch  also  zu  haben  zu  halten  zu 
besitczen  zu  gemessen  und  zu  gebruchen  zo  sie  beste  mag  zu  eren  lebe- 
tagen,  alz  dann  leypgedingis  gewonheyt  unde  recht  ist,  außgezogen 
die  zufelle  und  leenßangefelle  allir  und  iclicher  gutter,  wenne  und  wie 

io  die  zu  rechte  uff  sie  lediciichen  komen  mögen,  mit  den  sie  tuen  und 
lossen  mag  in  voller  macht  zu  vorsetczen  zu  vorkewfin  zu  vorgebin  geyst- 
lichen und  wertlichen,  wie  ir  daz  allirbeste  gesein  unde  zu  staten  komen 
mag,  von  unsern  erben  erbwarten  und  noebkomen  gancz  ungehinderth. 
Des  zu  rechter  sicherheyt  haben  wir  mechticlichen  alle  unsere  manne 

15  und  stat  des  obgenanten  landis  Strelen  eintrech ticlichen  mit  erem  wol- 
vorbehabten  rathe  an  die  obgenante  hochgeborne  furstynnc  unsere  liebe 
gemahel  vorweyset,  die  ir  auch  in  unser  kegenwortikeyt  von  unserm 
besundern  geheysse  unde  befelunge  uff  lauth  dieses  unsere  briffs  gc- 
sworen  und  huldunge  getan  und  zu  sogetanen  lipgedinge  zu  eyner  frawin 

•io  noch  unserm  tode  uffgenomen,  der  getrue  und  gehorsam  zu  seyn  zu  allen 
den  rechten  und  hirschaften  an  dem  lande  alz  dann  obenegeschrebin 
stet.  Mit  Urkunde  diesis  briffs,  an  den  wir  zu  rechtem  bekentenisse 
unser  groz  segil  haben  heyssin  hangen. 

Geben  zu  Strelen  am  sontage  Letarc  noch  Crists  geborth  vierezen- 

25  hundert  und  dornoch  in  dem  newnundezwenezigsten  jare.  Dobey  sind 
gewest  unsere  liebin  getruen  her  Nickel  Stewicz ,  her  Fritsche  Landis- 
kron ,  Mladath  von  der  Steyne ,  Hencz  Warkatsch ,  Langehencz  unde 
George  von  Reideburg,  Packisch  vom  Steyme,  Cuncz  von  Schellindorf 
und  Johannes  Bawde  unser  Schreiber,  dem  diser  briff  befolen  warth. 

30  Dr.  $erg.  ©re«I.  @taat«arcb.  ftfirftentb.  8iegnife»©rieg»2öo$lau  n.  26.    %n  rotten 

©eibenfäben  ba«  große  (Siegel  be«  $erjog«,  9titterfigur  mit  fta&ne,  rechts  ber  Hblerfcbjlb 
mit  Jpelm,  über  bem  ft<&,  ber  »bler  »ieberbolt,  linf«  ein  quabrirter  ©ebilb,  1  n.  4  ©$adb« 
brett,  2  u.  3  ber  Slbler,  über  bem  $elme  auf  einer  ©tange  ber  ^fauenfömuet,  ba«  ©anje 
in  toerjierter  öinfaffung,  außerhalb  berfelben  ju  %ü$tn  ein  ©$acbjc$tlb.    Umfdbrift : 

35  SIGILLVM  LODWICI  SECVNDI  DEI  GRA  DVC»  SLEZIE  ET  DNI  LEGNI- 
CZENSIS  ET  BREGENS.   Slbler » 9tfldftegel  in  rotbem  28a$«. 

76.   1435  Sanuar  7. 

fiubroig  $ersog  in  ©djlefteu,  §crr  jum  SBrieg  unb  gur  Stegnifc,  öerfd^reibt,  1435 
im  gallc  er  ot)nc  2ct)n«crbcn  ftürbe,  (einen  Xöd)tcrn  $cbwig  unb  ÜKagbalena  3an- 
40  jur  Slbftattung  10000  ©cfmcf  bötjm.  ©rofcfyen  auf  alle  feine  fiembe,  näm* 
lid)  33rieg,  ötegnifc,  Nothberg,  ©treten,  ßteupurg  unb  ^itfdjen  (mit  dem 
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erbrechte,  dy  die  selben  land  Crewczburg  und  Pitschen  von  pfandschaft 
wegen  uff  uns ,  wenne  wir  die  lösen ,  wartende  sein)  unfdjäbltcf)  beä  &n« 
t^eitö  ber  Xö<f)ter  an  bcn  30000  rfjein.  (Mben,  bic  er  oon  $aifer  ©igi&nunb 
als  9Kitgift  feiner  ©ematjlin  (Slifabeu)  ermatten,  ©rgiett  ber  SluSftcHer  mann« 
tid^e  SeibeSerben ,  fo  müffen  bie  Xöd)ter  ftd)  mit  je  6000  ©djoef  guter  böfnn.  5 
®rofd)en  begnügen.  3U  SSormünbem  fjat  er  erwählt  feine  ®ema^(in  §ergogin 
(Slifabeu)  unb  gu  bereu  $ülfe  if)ren  93ruber  SDiarfgraf  Sodann  oon  SBranben* 
bürg ,  Sifdjof  ftonrab  uon  93re3lau  unb  bie  §ergöge  83enu>rb  dou  Oppeln 
unb  Battenberg,  feinen  D^eim  $ergog  $einridj  bon  ©togau  unb  greiftabt  unb 
fetneu  ©ruber  (sie)  ßonrab  tantfjener,  $ergog  gu  DetS  unb  ßofel.  3eugen :  io 
Nickil  Stewicz,  Hanns  Czedlicz  von  der  Neukirehen  föitter,  Hans  Stewicz, 
Lewtter  von  Doberßwicz,  Mich.  Borwicz,  Heynrich  Rabnaw  Hauptmann 
gum  93rieg,  Hans  Heseler,  Mathis  Strol  ©ürger  bafelbft,  Wilbolt  Lynttner 
ijergogttdjer  ©djreiber,  StuSfertiger  biefeä. 

Brig  am  freitag  noch  der  heiligen  dreyer  kunige  tag.  \b 

Dr.  $erg.  ©re«I.  @taatSar<$.  ©enifeiföe  ©ammtung  n.  38  mit  bem  großen  ©icgcl 
be«  $erjog«  an  rotben  ©eibenfSbcn,  n?ie  in  n.  76. 

77.    1435  Januar  19. 

1435  Subroig  Jpergog  oon  ©djleficn,  Jperr  gum  Sßriege,  gu  Siegnifc  unb  Strehlen, 
3on.  19.  ^teber^ott  bic  unterm  7.  Sanuar  b.  3.  gegebenen  Sefttmmungen ,  worauf  20 
Hans  Czedlicz  auf  Ketczerdorf,  Lorenz  Roraw,  Fritsche  von  Landiscron, 
Hans  von  Lindenaw  SRitter,  Heinrich  Dornheym,  Hans  Mladath,  Heinrich 
Landiscron ,  Cuncze  Brynning ,  Petsche  Landiscron ,  Jendle  Brynning, 
Caspar  Hoff,  Bernhard  von  Jonsdorf,  Tristram  vonPogrelle,  Petsche 
Brynning  unb  Weyglos  Sitschen  unb  bie  gange  9Jcannfcf)aft  beä  2anbe3  unb  H 
2Seicf)bilbc8  gum  SBrieg,  fotote  auefj  ©ürgermeifter,  föatlnnanne,  ©efcfjnjorne 
unb  bie  gange  ©erneute  ber  ©tabt  S3rieg  beu  genannten  beibeu  §ergoginnen 
$utt>igung  geletftct  gu  Rauben  ifjrer  SQcutter  (Slifabctlj  unb  it)rer  oben  ge< 
nannten  Sormünber. 

Zcum  Brige  an  der  metewochen  vor  sand  Vincencien  tag.  30 

Dr.  $erg.  «real.  ©taat«ar$.  gflrjUntb.  ?iegniö'$3iieg*2Soblau  n.27  mit  10  Siegeln 
an  Pergament  jrreifen.  n.  1  Sappenfteget  be«  #erjog«  in  rotbem,  bie  folgenben  in  grünem 
Sa$«  in  buntter  ©Rüffel,  n.2  ©iegel  be8$ans  Cjebliq,  @d)tlb  mit  fcelmfömncf,  Umftbrift 
ni<$t  mebr  ju  erfennen.  u.  3  Oeftbatbte«  Sappen  ber  öon  Äobr,  jtrei  Süffelbörner  als  §tlm> 
jier.  Umförift:  S.  LORENZI  RORAW.  n.  4  ©<$Ub  ebne  £>elmf<bmud  mit  bem  Sappen  35 
ber  öon  2anbi«fron.  Umfärift:  S.  FRIDERICI  DE  LANDISCRON.  n.  5  Skbüb  gt* 
tbeilt,  ebne  $elmf<$mu<f ;  red)t8  ein  balber  an  bie  Xbeilungslinie  gelernter  Äbler,  Unf« 
unter  cinauter  jmet  9tofen.  Umfärift:  S.  JOHANNIS  DE  KRAKAW  IN  LIND(V?). 
n.  6  ©ebilb  obne  $elm,  Sappen  brei  in  ber  3Kitte  mit  ben  Äöpfen  jufammengelegte  gifäe, 
bie  mit  ben  ©dbwä'njen  bie  oberen  SBinfct  unb  ben  ©dbitbfufj  berübren.  Umkbnft:  S.  40 
HENRICI  DORNHEIM.   n.  7  ©$Ub  obne  $elm,  jwei  na(b.  reebj«  unb  linfö  gefrümratt 


Digitized  by  Google 


1435  3ult  4.  - 


1436  SRai  13(6?). 


381 


$af«n,  bUTc$  eine  ^orijontole  ©tange  toerBunben.  Umförift :  S.  JENDLEIN  BRVNING. 
n.  8  S$tlb  o&nc  §elm,  ein  na$  UnfS  f<$reitenbcr  $unb  (Safp.  $off).   n.  9  S<$ilb  ebne 
Vilm,  eine  §irfdjftange  ober  ein  ©aumaji  mit  toier  nai  rec^t«  ßetyenben  (Snbcn  ober  Ratten 
8enu).  t>.  3on«borf).   n.  10  3)a«  Heinere  «Siegel  ber  @tabt  ©rieg. 

i  78.    1435  3uii  4. 

Heyncze  von  Rogaw  SStcc^auptmonn  jur  Breßnicz  auf  Keczerdorf  ge<  1435 
feffen  urhmbet,  bafc  nad)bem  alle  Barnten  bc§  ^er^ogS  Subnrig  im  Sticgifdjen  3««  4. 
i'anbe  fid)  uereinigt  fjaben  naef)  §crjog  SubttrigS  Xobe  Sfticmanben  als  §crm 
anjunetjmen  nodj  (Jinem  ju  fyulbigen,  beöor  beffen  Xöd)tcro  2ttagbalena  unb 

>  §ebmig  jeber  eine  Ausrichtung  t)on  10000  ©rfjoef  böfmttjdjer  ©rofcfycn  ge* 
tuäfytt  roorben  ift,  auef)  feincrfeitS  ba§  ju  fjatten. 

Geben  zu  Lignicz  am  montag  noch  unser  lieben  frawen  tag  visita- 
cionis  Marie. 

Dr.  $erg.  ©re8l.  ©taotSar^.  Prjlentlj.  ?tegnife.©rieg«2Bo^Iau  n.  28.   3m  ©iegel* 

►  failbe  «blerflflgcl  unb  §irf$flange  sufammengefteat,  Umfärift:  SIGILLV  •  HEYNRICI  • 
DE  •  ROGAWE. 

79.   #er§oa,  ßubtoiß  (HL),  $txt  ju  fiüBcn  forbert  bic  Stabt  SBricg  jur 

£ulbiauna,  auf.   1436  3Rai  13  (6?). 

Wir  Ludewig  von  gots  gnaden  in  Siesien  herezog  und  zu  Lobin  etc.  1436 

i  entpiten  den  ersamen  weizen  rathmannen  geswornen  handwergmeystern,JKail3(6?) 
aller  ynnunge  und  der  ganzen  gemeynen  reich  undt  ann  der  stadt  czum 
Hrig  unsere  sunderliche  gunst  und  alles  gutte.    Ersamen  weysen  lieben 
getrawen !  Wenn  nu  von  gots  gewelden  der  irlauchte  furste  und  herre 
Ludwig  herezog  zum  Brige  und  czu  Legnicz  seliger  gedechtniss  unser 

.  lieber  vetter  vorscheiden  ist  und  hynder  em  leenserben  als  mannesge- 
schlechte  nicht  gelossen  hot,  so  ir  denn  wol  wisset ,  daz  wir  denn  von 
natuerlicher  fürstlicher  geburth  aus  rechtem  erbstamme  der  neste  swert- 
moge  und  erbe  synt  czu  sulchen  unsere  vettern  Beiigen  gelossnen  landen 
und  guetern,  also  daz  die  lande  und  ir  nach  rechter  erbfolgunge  an  unss 

i  bekomen  und  gefallen  seint,  die  wir  mit  rechte  haben  und  halden  sollen 
noch  al  den  fuerstenlichen  freiheiten  und  rechten  von  der  cronen  czu 
Behemen  königlicher  mechte  bestetigunge ,  wenn  denn  ewer  eidern  bey 
unsern  eidern  und  ir  bey  uns  eweh  getrewlichen  und  wol  herbracht  und 
gehaldin  habit,  als  wir  yczunder  keigen  uns  czuthunde  ane  zweifil  euch 

i  gancz  getrawen ,  dorvon  so  irmanen  wir  euch  bey  sulcher  pflicht  und 
trawe ,  domete  ir  an  uns  alss  an  den  rechten  naturlichen  erben  und  fur- 
8ten  der  lande  gefallen  seyt,  daz  ir  euch  vorbass  mehe  und  ane  offezoge 
an  uns  haldet ,  getrawe  und  gehorsam  seyt  also  das  möglichen  ist  und 
uns  keyne  offezoge  inlegit ,  dovor  uns  hynderniBse  ader  anfeile  uffsteen 

.  und  komen ,  das  wir  icht  bedürfen  dorweder  besuchen  in  ander  Uulffe 
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und  rate  unser  herren  und  freunde  ymanden  zu  ungliniph  und  zu  scha- 
den ,  sundern  mit  ewer  hulffe  und  rate  unsere  lieben  vettern  seligen  ge- 
lassen witwe  unser  lieben  swester  und  ere  kinder  an  eren  rechten  be- 
tialden ,  die  lande  besurgen  schutczen  und  beschirmen  als  mogelichen 
ist,  und  glcwben  ewch  wol,  daz  ir  hiran  nicht  anders  thut  und  uns  end-  5 
haftig  ewir  meynunge  doruff  wedir  schreibt ,  daz  wir  ewch  gedanken 
und  unsern  herren  und  frunden  vorbringen  mogin,  das  wollin  wir  in 
allim  gute  vorschulden  und  nichte  vorgessen. 

Geben  czur  Olaw  am  sontage  noch  (?)  Johannis  ante  Portam  Latinam 
anno  etc.  xxxvi.  10 

Cop.  »reSl.  etabtat($.  ©eni&if($c  Sammlung,  SBobl  au«  bem  Drig.  2>a«  Saturn 
bat  ber  Sbfc^retber  ntc^t  lefen  fönnen,  er  företbt  ante  Portnm  Lateran.  (Sbenfo  bürfte 
roobl  ba8  nuch  Johannis  ein  ©djretbfefjler  fein  für  sancti  ober  sand  J.,  beim  btefcl 
gcft  fällt  1436  auf  ben  ©onntag.  Sä  ifl  alfo  ir-abjfc&einliä)  nicbt  ber  13.,  fonbcrn  ber 
6.  3)iai  gcmetut.   $erjog  Subtmg  II.  mar  am  30.  Spril  geftorben.  Ii 

80.    tfaifer  6tfii$munb  ergebt  9inft>rüd)e  auf  bic  Sanbe  Ui  £cr$oa§ 
fiubtuig  (II.)  üon  23rtcg.    1436  2ttai  25. 

1436  Wir  Sigmund  von  gots  gnoden  Romischer  keiser  czu  allen  czeiten 
3Rai  25.  merer  des  reichs  und  czu  Ungern  czu  Bhemen  Dalmacien  Croacien  etc. 

konig  entbieten  unsern  lieben  getrawen  allen  und  yczlichen  mannen  20 
slossen  und  steten,  die  unsirs  lieben  ohmis  herezog  Ludwigs  vom  Brige  etc. 
seligen  gewesen  sein,  den  dieser  brieff  vorkomet,  unser  gnade  und  alles 
guth.  Lieben  getrawen!  Als  der  eegenante  unser  ohmen  herezog  Lud- 
wig seliger  mit  tode  abgangen  ist,  vornemen  wir,  daz  ir  vast  angelanget 
werdet  huldungc  zu  thuen,  nu  vermeynen  wir  von  der  cron  czu  Bhemen  25 
wegen  czu  euch  und  denselben  landen  auch  czuspruch  recht  und  for- 
derung  ze  haben,  die  wir  ob  got  wil  redlich  furzebrengen  meynen.  Dar- 
umb  so  begern  wir  von  euch  und  ermanen  und  erfordern  euch  auch  von 
Bhemischer  königlicher  macht  ernstlich  mit  disem  brive  vesticlich  ge- 
bietend, daz  ir  euch  mit  keyner  huldunge  ader  andern  Sachen  gen  nye-  ju 
mant  wer  der  sey  in  kheinen  weg  verpflichtet  sunder  euch  also  enthaldet 
und  uff  uns  sehet,  bis  usfündig  und  erkannt  wirt,  wem  ir  und  dieselbigen 
lande  billichen  zugehoret,  als  wir  den  hoffen,  daz  wir  und  die  cron  recht 
darzu  haben,  und  das  gerne  erkennen  lassen  wellen,  und  getrawen  euch 
wol,  ir  tut  dorynne  nit  andirs,  das  wir  gnedlich  gen  euch  erkennen,  und  us 
ab  euch  icht  dorinne  anstoesse ,  so  haben  wir  unsern  lieben  getrawen 
den  von  Bresslaw  bevolhen,  daz  sie  euch  biss  uff  uns  beistendig  beraten 
und  beholfen  sein. 

Geben  czu  Kornnewnburg  am  freitag  vor  dem  heiligen  pfingsttage 
unser  reiche  des  Ungrischen  im  funfezigisten,  des  Romischen  im  xxvi..  jo 
des  Bhemischen  im  xvi.  und  des  keysertums  im  dritten  jare. 
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<5op.  aiiö  ber  Scnifeifdjcn  Sammlung  S3rc«l.  Stabtaräy  Saut  eines  unbatirten 
3d)reiben3  cbeubafelbfl  überfenben  Mannen  unb  ©täbte  1'iegnijj  unb  ©clbberg  a&fdjrtft 
biefe«  ©riefe«  an  $erjog  Subttig  III.  unb  bitten  fte  in  9lu$e  ju  (äffen  »also  lange  bis 
die  Sachen  derkanth  werden«.  3n  einem  jtoeiten  unbatirten  ©abreiben  melben  fie,  baß 
5  am  »ergangenen  greitag  Hlbredjt  öou  (Solbtq  im  Warnen  be«  Äaifer«  bei  i&nen  gewefen 
fei  unb  eine  antwort  auf  ba*  taiferlid?c  Schreiben  begehrt  Ijabe.  »Die  künde  im  uff  den 
tag  nicht  werden.  Doruff  werden  wir  beyenandir  sein  uff  den  nestkommenden 
Sonnabend,  darzu  der  von  Ooldicz  auch  komen  und  seyne  werbunge  aldo  vor 
uns  allen  thun  wirt.  Do  wellen  wir  zu  rothe  werden  und  thun,  doran  wir  recht  thun. 

o  81.    1436  ÜHai  28. 

fiubwig,  §erjog  ju  fiüben  unb  rechter  @rbe  ju  fiiegnifc  unb  jum  Stieg,  1436 
jdjreibt  an  bie  SWannföaft  beä  ^ürftcnt^umö  Siegnifc,  als  er  nad)  bem  Xobe Wfti  28 • 
feines  Setters  Üubwig  (unfdjäblidj  beren  Söittwe  unb  ifjren  ftinbern)  fein  (Srb* 
rec^t  bei  tlnn  geltenb  gemalt  tjabe  unb  fie  begehrt  gärten  feine  Briefe  ju  [eljen, 

15  ba  f)abe  er  if)nen  biefc  in  ber  Erwartung  gejeigt,  bafj  fie  fid)  barnaa)  ridjtcn 
würben,  obwohl  fein  @rbrecf)t  ja  lanbfunbig  fei,  nicf)t  aber  in  ber  Erwartung, 
bafs  fie  bamit  Slufeüge  fucf)en  würben.  SEßenn  fie  «bförift  feine«  Briefes 
14 Xage  lang  fyaben  wollten,  fo  fei  er  jwar  bereit  baju,  erwarte  aber,  bajj  fie 
fia)  wotjl  bebenfen  unb  it)n  ju  grojjer  9Jcuf)e  in  ben  Sachen  nicfyt  würben 

io  fommen  laffen. 

Zu  Breslaw  am  montage  in  den  phinstheiligen  tagen  a°  etc.  tri- 
cesimo  sexto. 

Sin  bie  £>erjogin  ©lifabetf)  jc^retbt  er  an  bemfelben  Xage :  Als  wir  denn 
nu  nechsten  bey  mannen  und  steten  gewest  sind  zu  Lcgnicz ,  als  ewer 
15  liebe  wol  weiß,  sie  uns  eyne  antwort  aldo  zu  thun,  als  sie  uns  das  vor- 
heyschin  hettin,  das  doch  nicht  gescheen  ist,  bitten  wir  ewr  liebe  in 
alliin  vleisse  sie  zu  underweisen  und  mit  en  zu  reden,  daz  sie  kegen  uns 
recht  thun  unschedelichen  ewr  lieb  und  ewern  kindern  an  ewir  gerech- 
tikeit. 

30  (£op.  »abrfiijciitiicb  au«  bem  Drig.  6enifeifdje  Sammlung  SBreSt.  otabtard?.  (Sin 

aubere«  Statt  enthält  f clgettbc  föottj :  Am  abende  Trinitatis  a°  1436  (3uni  2)  hat  her- 
czog  Ludwig  durch  Schwenkfeld  lassen  werben  an  man  und  stedte,  ob  man  be- 
kennte, daz  her  eyn  rechter  erbe  zu  diesen  landen  sei.  Uff  das  ist  ym  antwort 
worden,  man  wisse  wol,  daz  sein  eldervater  herre  zu  Brig  gewest  sey.  Dornoch 
hot  er  lassen  werben,  ob  man  yn  wolle  uffnemen  vor  eynen  erbherren.  Doruff 
ist  ym  antwort  worden,  man  wisse  wol,  wie  man  meyner  frawen  und  iren  kyn- 
deni  gehult  habe,  wenn  den  genugliche  ausrichtung  geschee,  wer  denn  zu  den 
landen  recht  habe,  kegen  den  welle  man  thun,  daran  man  recht  thue. 

82.  $cr$og  ftibntig  (III.)  wicfccrbolt  bei  ber  SRannfdjaft  beä  $ürfrentf)um$ 
w  $iegm$  feine  gorberung  ihm  ^u  fmlbigcn,  unb  labet  fte  $u  einem  Xage 

*or  ben  23ifdwf.    1430  Sunt  10. 

Wir  Ludwig  von  gots  gnaden  herezog  zu  Lobin  und  rechter  erbe  zu  1436 
Legnicz  und  czum  Brige  etc.  entbieten  den  strengen  und  erbarn  und  3uni  10. 
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tüchtigen  manschaften  des  landcs  zu  Legnicz  unsere  sunderliehe  gunst. 
Getrawen  üben!  Alz  wir  den  noch  tode  unsirs  liben  vettern  des  ir- 
lauchten  fursten  herczog  Ludwigs  ewers  herren  seliger  gedechtnisses 
bey  euch  gewest  sein  begerende,  das  ir  kegin  uns  recht  thun  weidet  euch 
furbasme  an  uns  als  an  den  nechsten  rechten  erben  von  naturlicher  ge-  5 
bort  zu  halden  und  uns  uffczunemen ,  doruff  uns  ir  eynen  tag  gelegit 
habit  uf  denselbin  tag  unsere  gerechtikeit  czu  verhören,  dieselbe  unsere 
gerechtikeit  wir  euch  vorbracht  vorkondiget  und  geoffenbaret  haben,  uff 
daz  ir  euch  noch  sulcher  unser  gerechtikeit  halden  weldit  und  kegen 
uns  recht  thun,  dornoch  wir  euch  doran  vormanet  geschrebin  und  den  lu 
unsern  Stephan  Swentkenfelden  czu  euch  gesant  haben ,  wir  doch  von 
euch  keyne  antwort  haben  mocht  bekomen,  das  ir  kegin  uns  recht  faren 
weidet  als  kegin  ewira  rechtin  naturlichen  angebornen  erbherren ,  dass 
wir  euch  doch  nicht  getrawet  geglaubt  hetten  sulcher  uffczoge  uns  czu 
thun,  alzo  vormanen  wir  euch  noch  an  ewir  rechte  trawe  und  ere  kegen  15 
uns  recht  zu  thun  und  uns  uffzunemen  als  obgeschrebin  steet  ane  ufczoge 
unschedelichen  unser  liben  swester  an  eren  rechten ,  uff  das  uns  nicht 
hindernis8e  ynfelle  dorus  uffsthen  und  bekomen,  und  aber  denn  ein  sul- 
chis  ullis  nichten  thuen  weldit,  das  wir  euch  noch  nichten  zugleuben, 
so  heischen  wir  euch  vor  den  erwurdigen  und  irlauchten  hochgebornen  20 
fursten  herczog  Cunraden  bischoffen  czu  Breslaw  unsern  herren  und 
liben  vetter  als  vor  eynen  gesoczten  richter  und  hauptmann  der  lande 
von  unserm  genedigen  herren  deine  keyser.  Den  betet,  den  wir  auch 
bethen  wolln,  uns  mit  euch  eynen  tag  zu  legin  unvorczoglichin,  vor  deme 
wir  uns  mit  euch  wollen  lossen  irkennen ,  uff  daz  wir  euch  vor  unsern  25 
hern  und  frunden  nichten  vorklagen  bedurffin ,  und  begeren  hiruff  ewre 
antwort. 

Geben  zur  Olaw  am  sontage  nach  des  heiligen  leichnams  tage  an- 
norum  1436. 

<Sop.  @eni^ifd)i  ©ammlung  ©re«l.  ©tabtar$.  30 

83.   iTatfer  «Sißtämunb  fefct  einen  %a%  §ur  ßnrfäetbunö  ber  Siegmar 

Erbfolge  on.   1436  «uguft  2. 

1436  Wir  Sigmund  von  gots  gnaden  Romischer  kayser  czu  allen  czeiten 
^«8- 2  merer  des  reichs  und  czu  Ungern  czu  Behmen  kunig  entbieten  den 
strengen  vesten  und  woltuchtigen  manschaften  und  steten  des  landes  35 
czu  Lignitz  unsern  lieben  getrawen.  Als  der  hochgeborne  Ludwig  yn 
Siesien  herczog  und  herre  czum  Brig  und  czu  Lignitz  unser  lieber  oheim 
und  fürst  seliger  von  todis  wegen  ane  leibserben  mannsgeschlechte  ab- 
gegangen ist  und  dieselben  lande  czum  Brige  und  czu  Lignitz  an  uns 
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und  die  cron  czu  Behmen  kommen  nnd  gefallen  sind ,  also  hat  uns  nw 
die  hochgeborne  Elysabeth  herczogin  vom  Brige  und  Lignitz  unser  liebe 
tochter  und  furstin  thun  furbringen  von  irer  und  irer  tochter  gerechtikeit 
leipgedinge  und  vorschreibung  in  und  uff  denselben  landen  in  von  dem 
obgenanten  herczog  Ludwig  irem  gemahl  gemacht  und  getan,  dobey  wir 
sy  auch  bleiben  wellen  lossen,  worzu  sie  recht  hat,  und  wellen  sie  auch 
dabey  beschirmen  und  hanthaben.  Und  wann  wir  auch  nw  aus  des 
hochgebornen  Ludwigs  herczogen  in  Slesien  und  czu  Lobin  unsers  lieben 
oh  inen  und  fursten  briefen,  die  er  euch  czugeschickt  hat,  vernommen 
haben ,  wie  das  er  auch  czu  denselben  landen  recht  zu  haben  meyue, 
und  euch  doruf  irmanet  und  erfordert  hat  euch  an  ihn  als  an  ewrem  erb- 
herren  czu  haldin  und  gehorsam  czu  sein  und  derworten :  uff  das  sulche 
Sachen  czu  entlichem  austrage  kommen  und  erkant  werden ,  so  haben 
wir  der  obgenanten  herczogin  unser  tochter  Elisabeth  und  demselben 
herzog  Ludwigen  tag  bescheiden  uff  sinte  Michels  tag  nestkunftig  vor 
uns  zu  Präge  czu  kommen  die  Sachen  durch  unsre  fursten  hern  und  rethe 
czu  erkennen  und  czu  entscheiden  lossen.  Dovon  ist  unser  meyuung  und 
wir  befeien  und  gebieten  euch  auch  ernstlich  mit  diesem  brieff .  das  ir 
euch  festiglich  yn  den  Sachen  haldet  und  der  egenanten  Elysabeth  ge- 
trewlichen  beystendig  seit  und  auch  zu  ir  haldit  und  sie  und  ire  land 
beschirmet  und  flir  gewalt  hanthabit  vor  ydermann,  und  das  ir  nyraand 
erbhuldung  ader  gelubde  thun  sullit  bey  unsirn  hulden ,  bis  die  Sachen 
czu  entlichem  austrag  kommen  und  erkant  und  entschieden  werden  oder 
wir  euch  anders  dorume  schreiben.  Auch  wellen  und  begeren  wir .  das 
ir  aus  der  manschaft  zween  merkliche  und  auch  von  den  steten  czweene 
redliche  manne  eine  treffliche  botschaft  yn  den  sachin  auf  den  obge- 
nanten sand  Michels  tag  czu  uns  gen  Präge  sendet  bei  den  Sachen  zu 
sein  und  uns  underweisung  zu  geben,  daran  thut  ir  unser  besunder  wol- 
gefallen. 

Geben  czur  Iglaw  am  nesten  donnerstag  nach  sand  Peters  tag  ad 
vincula  nach  Christi  geburt  vierczenhundert  xxxvi  jor,  unser  reiche  des 
Ungrischen  im  Lm0,  des  Romischen  im  xxvi,  des  Beninischen  im  xvn  und 
des  kayserthums  im  Vierden  jaren. 

<5op.  ©cntfetföc  ©ammlung  im  ©re«t.  ©tabtardj.  £ag«  barauf  tragt  er  bem  #aubt« 
mann  unb  bem  SHatb.  ju  ©tedtau  ben  <Sd)u&  ber  $crjogin  (Slifabetb,  bi«  jn  'äustrag  ber 
2ad)en  auf.  ebenbafclbfl. 

84.   1437  Slufiuji  10. 

§erjog  3ot)ann  jum  Sagau  nerroenbet  fid)  bei  &aijer  ©igiämunb  bafür,  1437 
bajj  er  feinen  Dt)eim  §erjog  fiubnrig  non  Öüben  JU  ben  Sanbcn  ßiegntfc  unb  <&h-  *o- 
93rieg ,  bic  itjm  natf)  föerjog  ttubroigä  beS  älteren  Xobe  angefallen  feien, 

£d)leftfdjt  ¥et)n«urtunbrn.  25 
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fommcn  taffe.  £erjog  ßubmig  fprec^e ,  bajj  er  baran  $ect)t  tjabe  nad)  fottift* 
(icf)er  SBcgnabung  $u  93ör)men ,  aujjcrbem  fei  berfelbe  buref)  bic  Kriege  fo  »er* 
berbt  »orben,  bafe  ber  $Önig  it)m  ba8  fianb  ju  (äffen  gnäbtglicr)  gerufen 
möge ;  er  roollc  auet)  bie  ^erjogin  (ßlifabett))  ju  Siegnife  unb  itjre  ttinber  an 
ityren  Öteredjtigfeitcn  ungerne  r)tnbern.  * 
Geben  zum  Sagan  am  sunobinde  vor  Tyburcii  martiris  0.  J. 

Dr.  ¥ap.  33ie«t.  ©taatsar*.  ©enifetföe  «Sammlung,  gürftenty  2iegni&.$9rieg*2Boblau 
3e.  0.  Slufgcbr.  Siegel,  ffienu  ba«  vor  Tyburcii  ni$t  ein  3rrtbum  ift,  fo  muß  ber 
«rief  im  3abr  1437  fallen,  1436  fiel  Tiburtius  auf  beu  ©ounobenb  felbß. 

85.  ©ertrag  jtoifc^en  $er§oftin  (JUfabctr)  in  €d)leftcn,  $um  SBrieg  unb  10 
gu  Sieanifc,  unb  bem  SBtföof  tfonrab  unb  feinem  Gaöitel  um  ©tabt  unb 

fianb  <Srrcf>lcn.   1437  STuguft  25. 

1437         Wir  Elizabeth  von  gotes  gnaden  herezogynne  yn  Slezien  zum  Brige 
$«9-  25.  nn(i  zu  i^ggüicz  bekennen  öffentlich  mit  desem  brifFe  allin  den  die  en 
sehen  ader  hören  lezin.   Also  denn  ytezund  das  land  und  stat  Strelin  15 
etwaz  groslichin  vorwust  und  vortorbin  ist,  das  wir  yczund  zu  rechtem 
unserm  lipgedinge  habin  halden  und  besitezen  und  doran  nicht  eyniger- 
leye  zugehorunge  reuten  noch  nuteze  habin  noch  villeychte  yn  zukunf- 
tigen czeiten  gehabin  mögen,  das  obgenante  land  und  stat  zu  rechter 
vorwezunge  mit  hewptlewten  und  amechtlewten  zu  bestellin,  und  fuge-  20 
lichin  zu  rate  gehalden ,  und  off  das  is  vorbas  yn  besserem  frede  zu- 
nemen  schuezunge  und  schirmunge  gesatezt  mochte  werden  und  nicht 
so  gruntlichin  vortorbe ,  so  en  habin  wir  mit  wol  vorgehabtem  rate,  un- 
sern  nuez  domete  zu  irwerbin  und  auch  umb  manehirleye  anefechtunge 
und  ungelegenheit  des  selbigen  landes ,  dovon  wir  tegelichin  an  allin  v> 
nutcz  swere  koste  und  gedrang  tragen  müssen,  und  von  ander  ansproche 
wegen,  die  der  erwirdige  yn  got  vater  und  herre  herr  Conrad  bischoff 
zu  Breslaw  und  sein  capittel  zu  dem  lande  Legnitcz ,  das  auch  unser 
lipgedinge  ist,  meynen  zu  haben,  gancz  abegetrogen  werden,  dorezu  von 
sundirlicher  andacht  und  libe  wegin,  die  ettwan  der  hochgeborne  furste  30 
und  herre  herr  Ludewig  unser  über  herre  und  gemahel  hatte  und  auch 
wir  ytezund  habin  zu  der  kirchin  zu  Breslaw,  und  sundirlichin  off  noch- 
folgcnden  willen  unsirs  allirgnadigisten  heim  Herrn  Sigmunden  Komi- 
schen keyser  also  eynes  koniges  zu  Behemen,  von  deme  soliche  obge- 
nante land  ytezunt  zu  rechtem  leenßangefelle  ruret,  ab  sie  das  von  35 
seinen  gnaden  brengen  mogin ,  sein  wir  mit  dem  obgenanten  unserm 
bruder  und  seim  capittel  von  unsere  lipgedinge  wegen ,  das  wir  an  dem 
obgenanten  lande  und  stat  habin,  yn  eyne  fruntliche  beredunge  und  ey- 
nunge  kommen  und  getreten,  darumme  sie  uns  eyne  wedirstatunge  thun 
und  vonnachin  sullin  yn  der  moße  als  hernoch  geschreben  stehet.    Von  40 
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ersten  das  der  obgcnante  unser  liber  bruder  mit  willen  seynes  capittels 
vor  unser  lipgedinge  zu  willin  vormachen  vorschreybin  und  vorsichern 
sollin  nc  marg  jarlicher  czinse ,  off  ytczlichc  quatuortempora  fumfczig 
marg  czu  beczalen  unvorczogclich  an  allis  hinderniß.    An  solichcr  be- 

5  czalunge  man  gebin  sal  hundirt  schock  gutter  Behemischer  groschen 
und  lxxv  marg  heller  genger  muncze ,  dorobir  her  uns  mit  willen  und 
wissin  seines  capittels  ire  briffe  gebin  sollin ,  die  solichen  czins  eygcnt- 
lichen  yn  bestendigen  guttern  und  renthen  awsweyzen  zu  unsern  lebe- 
tagen  und  nicht  lenger.   Dorzu  ab  is  zu  falle  queme,  das  wir  von  unserm 

io  lipgedinge  zu  Legnicz  abegeloßet  werden  adir  sost  unsir  slos  zu  Legnicz 
rewmeten  ,  so  en  sal  dan  unsir  obgenanter  herre  der  bischoff  adir  sein 
nochkommen  adir  sein  capittel  uns  gantz  lcdicklichin  yngebin  derkirchen 
hoff  zu  Legnicz  zu  unsern  lebetagen  darynne  zu  wonen  gancz  ungchin- 
dirt.  Auch  so  sollen  wir  schreybin  an  unsern  allirgnadigisten  herrn  den 

15  keyser  und  an  en ')  vormogin ,  dorczu  mit  flcysse  muhen  und  en  die- 
mutiglichin  beten ,  das  seine  gnade  solich  leenßangefellc  von  sunder- 
lichen  gnaden  gnadiglichen  erblichen  der  obgenanten  kirchin  zuschreibin 
and  zubegnaden  geruche.  Und  wenne  soliche  sachin  volczogen  werden, 
so  en  sollin  alle  anspreche ,  die  der  obgenante  unser  herre  der  bischoff 

2»  und  sein  capittel  zu  dem  lande  zu  Legnitcz  meynen  zu  habin ,  gancz 
qweid  sein  und  abegethon  werden  nu  und  zu  ewigen  geezeyten.  Ouch 
so  sollin  denne  unser  obgenanter  hirre  und  sein  capittel  halden  und  jar- 
liehin  bestellin  herezoge  Heinrich  bischoff  zu  Leßlaw  und  bischoff 
Wenczlaw  gebrudern  undir  eyme,  unserm  hirrn  und  liebin  gemahel 

25  hertezoge  Ludwige  dem  got  gnade  und  uns ,  so  wir  von  desir  werled 
scheyden,  yczlichim  besundern  yn  der  kirchin  zu  Breslaw  eyn  anni- 
versarinm,  also  man  das  fursten  noch  redelichkeit  zu  eren,  iren  zelen  zu 
tröste  alle  jare  jarlichin  [pflegit] 2)  zu  bestellin.  Dorczu  so  sollin  wir 
denn  dem  obgenanten  unserm  herrn  und  libin  bruder  und  seym  capittel 

.10  abetreten  durch  uns  adir  unsern  mechtiger  das  land  Strelin  und  alle 
unsere  gerechtickeit,  die  wir  von  unsirs  lipgedinges  wegen  doran  habin 
nichtis  ausgenommen,  und  was  wir  brife  dorobir  habin,  een  die  ane  arg 
gebin  und  antworten.  Were  aber  sache,  das  soliche  eynunge  unsir  allir- 
gnadigister  hirre  der  keyser  also  eyn  konig  zu  Behemen  nicht  zulossin 

35  noch  der  kirchen  das  land  also  leyen  und  verschreybin  weide ,  was  nu 
dan  sache  adir  tedige  yn  dese  beredunge  und  eynunge  kommen  were, 
die  en  sal  unser  obgenanter  herre  und  bruder  und  seyn  capittel  wedir 
uns  in  adir  awssen  dem  rechten  noch  wir  weder  en  nicht  zu  hulffe  nemen 
yn  keyner  sache,  sundern  wie  die  also  apginge,  so  sal  ytczlich  teil  seines 


lo       1)  wen  im  Lib.  Nig.  2)  %fyt  im  Lib.  Nig. 
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rechten  und  forderunge  gancz  frey  sein  und  umbehabit,  ytzlichem  teile 
seiner  Sachen  und  rechten  gancz  unschedelichen. 

Gegebin  zu  Legnicz  am  sontage  vor  Egidii !)  noch  Cristi  gebart 
tawsend  vierhundert  jar  und  dornoch  yn  dem  sibinunddreysigisten  jore. 
Dobey  sein  gewest  die  ersamen  her  Otto  Bies  archidiaconus ,  meister  5 
Petir  custos  zu  Breslaw,  Johannes  Bawde  probist  zu  Legnicz,  her  Hannos 
Czedelicz  von  der  Newekirche  und  Hannus  Girdan,  unsere  libin  ge- 
trawen. 

dop.  im  Uber  Niger  be$  «re«l.  2)omarcb>«  fol.  106»». 

86.   Urthel  in  welchem  erkleret  and  annuliret  wird  die  gesambt  io 
lehn  zwischen  Brieg  Liegnitz  nnd  Sagan.  1437. 

143"         Wol  das  ist  vor  zeiten,  nemblich  a.  d.  m[ccc]lxxix  könig  Wences- 
Iaus  Roehmi8cher  und  Boehmischer  koenig  nicht  von  gemeinem  rechte, 
sondern  von  sonderlicher  gnaden,  das  sintemals  mit  denselben  per- 
sohnen  verstorben  ist,  dem  Brigischen  fllrsten  an  eim  und  dem  Licgnit-  ü 
scheu  fnrsten  am  andern  theil  zu  gesambten  lehn  vornemblichen  undiren 
lehcnserbenerbin  belenet,  und  also  damals  und  nicht  anno  m^cccc;xxxi 
herzog  Kuprechten  und  Wenceslaum  gebruder  und  ihren  erben  das  noch 
rechte  lehenerbin  sind,  ihre  herzogthilme  land  und  stete  newes  beste- 
tigt  in  aller  masse  als  sie  die  herbracht  haben  und  ihren  eitern  nach  20 
laut  keyser  Carls  und  koenig  Johans  als  kbnige  zu  Böhmen,  wann  sie  do 
worden  seiendt  und  von  ihn  zu  rechten  erblehen  empfangen  haben  nach 
ihrer  briefe  laut:  so  hat  darnach  aber  anno  mcccc  xmi  derselbige 
koenig  Wenceslaus  solcher  sonderlicher  gnaden  der  gesamtlehen  ver- 
gnadet nach  solchen  todten  derselben  fursten ,  den  solch  gnad  niemand  25 
mehr  gethan  was ,  denselben  seinen  brief  ausgelegt  als  auch  das  seinen 
gnaden  als  eine  gebühr  desselben  briefcs  noch  richtig  behöret,  und  dar- 
über durch  urthel  und  recht  erkandt  und  ausgesprochen  von  koeniglicher 
macht  zu  Boeheimb ,  das  das  herzogthumb  zur  Liegnitz  do  mit  seinem 
land  und  leuten  au  bischof  Wenceslaw  von  todes  wegen  seines  vaters  M 
herzog  Wenceslaus  recht  und  redlich  kommen  und  gefallen ,  was  dann 
desselben  kerzogthumbs  manne  und  insessen  ein  unterthenig  gehorsamb 
und  gewehr  und  sein  soll  als  ihrem  rechten  natürlichen  erbherrn,  und 
in  solcher  macht  hat  er  befohlen  zu  handeln2)  herzug  Ludwigen,  das 
auch  geschehen  ist,  darauf  er  auch  anno  m[cccc]xiiii  dieselben  vuntf 
dem  koenig  oberhalb  auf  ein  newes  nimmer  zu  gesambten  leben  noch 


1)  Egidiua  fiel  1 137  gerabc  auf  ben  -Sonntag.  3MeÜ*ei<$t  $at  baö  Original  ©enn 
abenb  gebabt,  baö  würbe  Hugnft  31  ergeben.  2)  Docb  nwbl  hulden. 
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zu  solchen  gnaden  sondern  in  und  seinen  lebenserben  empfangen  hat, 
unschcdlich  der  cron  zu  Höhaimb  an  iren  leben  dicnsten  und  rechten. 
So  haben  sie  auch  auf  beiden  teilen  ihre  land  sintemal  auf  ein  newes 
anderweit  und  ire  ander  weise  in  und  iren  erben  empfangen  und  aus 

5  soleben  gnaden  gezogen.  So  bat  auch  herzog  Ludwig  darüber  solche 
land  und  fürstentbume  in  besitczunge  lehen  uud  gcwerge  gehabt  gerug- 
lichen  und  gemechlichen  durch  so  viel  jähr  so  eins  jedermannes  rechte 
wiedersprochen  und  von  solcher  gewalt  gesambtcr  lenge  ungehindert, 
als  solche  sammunge  der  lehen  von  solcher  anderley  bestonge  (!},  von 

io  solcher  auslegung  und  erkenntnüsse ,  von  solcher  ihrer  entpfahunge  und 
vcrbandtlunge,  von  solcher  ruclieben  besitzunge  und  nach  solchen  todten 
persohnen,  den  solche  sonderliche  gnade  gethan  was,  obgehen  und  todt 
sind.  Und  dem  herzog  Ludwig  keinen  lehnserben  nach  tode  gelassen 
bat,  so  hat  er  seine  land  und  furstenthüme  auf  seinen  rechten  erblehn- 

15  herren  und  cron  zu  Boeheimb  nach  recht  bracht  und  anerbet.  Auch  so 
hat  herzog  Ludwig  von  koenig  Sigmund  zu  der  zeit]  Koemischen  koenige 
ietzundt  Koemischen  kayser  solche  seine  furstenthüme  und  land  uf  newes 
zu  Brcslaw  in  ander  weise  entpfangen,  also  das  seiner  gnaden  wissent- 
lich ist  und  Heinrichen  seinem  söhne,  auch  den  edlen  heim  zum  Brig  an 

20  einem  und  bisch of  Wenceslaw  Ruprcchten  Bunczlaw  und  Heinrichen 
gebruedern  hern  zur  Liegnitz  an  dem  andern  theile,  und  uf  ihre  lebens- 
erben von  ihrer  land  und  leute  wegen  die  gesambte  lehen  gethan  hat. 
Ist  dem  herezog  Ludwig  der  jünger  herr  zur  Olaw  mit  herzog  Ludwigs 
des  eitern  noch  herzog  Heinrich  seines  sohns  herrn  zum  Briege  noch  der 

25  obgeuandte  Liegnitsche  herr  kein  recht  lehenserbe  von  ihren  leben  ge- 
bohren ,  uf  die  alleine  die  gesambten  lehen  stehen  und  nicht  forder ,  so 
mag  der  junge  herzog  Ludwig  an  den  landen  mit  dem  briefe  kein  forder 
mühe  daran  haben.  Von  rechts  wegen. 
A°  1437. 

30  &epit  in  «real,  ©tabtbibt.  §bf.  1670  p.  245.   2)cr  im  Anfange  bc«  17.  3abrl>. 

flefäriebene  <£obej  enthält  meift  SBreölaner  ^riöilegien  otyne  jegliche  Angabe  ber  ^rofcenienj. 
25a  $«?t  tji  offenbar  fc^r  ungefctyidt  unb  baju  öerberbt. 

87.   1438  3«ni  30. 

Xföambor  öon  «ßlothtytej  auf  Sic^crborf  gefeffen  ftelit  eben  foldjen  9tcocrö  U38 

35  aus  ttrie  §ei)ncjc  öon  SRogatt)  U35  Suli  4.  33gl.  n.  78.  3uni  30. 

Zcum  Brige  am  montag  noch  sand  Johanns  tag  des  tewfirs  noch 

Christi  unsere  herrn  gepurdt  tawsent  virhundirt  und  dornoch  ün  acht- 

unddreissigsten  jore. 

Cr.  <ßerg.  Srcel.  @tabtarcb\  R  3«.   Sit  ^ergamentftreifen  ba«  rnnbe  Siegel  in 
•10  bunflem  Söac$8  \c\qt  im  ©tbilbe  ein  ©owcltreuj,  über  bem  $clm  jnxi  ferner.  Um« 
f^tift:  S.  TSAMBOIi  
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88.  tföntg  Wibrecht  ermahnt  ben  $er$oa,  fiubtoia,  (III.)  Hon  Öübcn,  ft* 
btd  jum  tcdjrlidjcn  9lu$traa,  bc$  ßicgnifcer  (Srbffceüc«  rufjiß  ju  »ctfjaUra. 

143S  3ult  12. 

1438  Hochgeborner  lieber  ohem  und  fürst.  Als  der  hochgeborne  Lodwig 
Dult  12.  herezog  in  Slesien  czum  Brige  und  czu  Legnicz  seliger  dieselben  lande  > 
noch  seinem  tode  gelossen  hot,  die  nw  seine  wytwe  die  hochgeborne  Eli- 
sabeth herezogyn  czum  Brige  und  czu  Legnicz  unser  liebe  mume  und 
furstyn  ynhat,  czu  denselben  landen  wir  auch  als  wir  meynen  recht 
haben,  so  vornemen  wir  nw,  wie  daz  du  dieselben  unsre  mume  und  die 
lande  umb  solche  ansprochc,  die  du  dann  nach  tode  des  obgenanten  her-  II 
czog  Ludwigs  meynest  zu  haben ,  czu  bekriegen  und  anzugreiffen  mey- 
nest.  Wann  wir  nw  durch  andere  grosse  anliegende  Sachen  unsere 
Königreiche  antreffende  solche  sache  yczund  nicht  mugen  furhant  neroen 
die  auszurichten .  dorumb  begeren  wir  von  deiner  liebe  mit  fleissigem 
ernste  gebietende ,  daz]  du  die  obgenante  Elysabeth  und  die  land  und  i> 
leute  czum  Briege  und  czu  Legnicz  mit  den  andern  steten  die  darzu  ge- 
hören geruclich  unbekrieget  lossest  und  sie  mit  vehde  nicht  angreyfest 
noch  beschedigest  in  eynicher  weyse  sunder  die  sache  lossest  in  gute 
ansteen,  so  lange  bis  doz  wir  die  sache  czum  austrage  für  hand  nemen, 
solches  wir  auch  schier  zu  thun  meinen  und  die  ußrichten.  2u 

Geben  czu  Präge  am  sampstage  vor  sant  Margrethen  tag  unser 
reiche  im  ersten  jare. 

Dem  hochgebornen  Ludwigen  herezogen  czu  Lobin  und 
czur  Olaw,  unserm  lieben  oheme  und  fursten. 

Sovv  ©enifcifc&e  ©ammlung  im  SBregl.  Stabtarc$    (Sin  ©rief  »em  $ag  oor^er  er>  25 
nia^nt  bie  ©tabt  Siegni^ ,  ftdj  ju  ber  $erjogin  Slifabetb  ju  ballen  unb  ju  ber  Äron  5a 
23öbmen  unb  feinen  be«  ÄSnig«  deckten  ein  Sluffebcn  ju  baben.   Hnbcre  ©etyretben  rufen 
bie  Jaube  unb  ©tabte  ©reslau  uub  ©cbfceibnife  auf,  ber  $erjogin  gegen  etwaige  fteinb. 
feligteiten  befl  ^erjogS  2ubn>ig  beijufte^en. 


89.   1438  $cccmbcr  4.  ho 

1438        ßönig  ^llbrcc^t  bestätigt  auf  bic  Sitte  feinet  2JM)mc  ber  ^cr^ogm  (5lifa= 
s«.  4 .  betf)  oon  SJiegni&<S3tieg ,  baß  beten  ®emaf)l  §et$og  Subroig  feinen  unb  i^ren 
beiben  Xöcfjtctn  ÜKagbalene  unb  §ebtt>ig  jebet  10000  6cf)ocf  böfnn.  ©toferjen 
SU  ttjtet  „Seftattung"  auf  feine  Sanbc  unb  ©tabte  Stieg ,  fiiegmfc  unb  ®olb> 
betg  üctfcfjtieben  fjat.   ßrjne  beugen.  35 
Breslaw  1438  an  s.  Batbaren  tag  unser  reiche  im  ersten  jäte. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Petras  Kalde  prepos.  Northusens. 
Cr.  *«erg.  SBien  mit  bem  Siegel  bc«  Äönigs  an  fc^njarjgelben  ©eibenfönüren. 
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90.    tfönig  Slftredjt  fceflättßt  bem  $er$ofl  fiubtotfi  (III.)  alle  feine  $ri< 

Meßten.   1438  $ccembet  6. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  Komischer  kunig  czu  allen  zeiten  1438 
merer  des  reichs  nnd  zu  Ungern  zu  Behem  Dalmacien  Croacien  etc.  ^fC-  6 

5  kunig  und  herezog  zu  Osterrich  bekennen  und  tun  kunt  offembar  mit 
disem  brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wiewol  das  ist 
das  wir  allen  und  yglichin  der  cron  zu  Behem  fursten  edeln  und  ge- 
truen  gemeinlich  genegt  sind  ir  bestis  furtzuwenden ,  ydoeh  so  bewegt 
uns  sunderliche  liebe  soliechen  fursten,  an  den  wir  sunderliche  liebe 

10  trewe  und  dienste  erfunden  und  erkant  haben,  unser  gnade  nuez  und 
wirdikeyt  mitzuteilen.  Und  wann  für  uns  komen  ist  der  hochgeboren 
Ludwig  herezog  zu  Loben  unser  lieber  oheim  und  fürst  und  hat  uns  mit 
diemutigem  flisse  gebetten ,  das  wir  im  alle  und  ygliche  sine  briefe  pri- 
vilegia  freiheiten  rechte  gnade  aide  und  gute  gewonheitc  und  herkomen, 

15  die  sin  vorfarn  und  im  von  unsern  vorfaren  Komischen  keysern  kunigen 
und  ouch  kunigen  zu  Behem  über  ire  furstenthume  herschaffte  und  lande 
gegeben  sind  und  gerülichen  herbracht  ynnegehabt  und  besessen  haben 
nnd  an  in  komen  sind,  zu  bestetigen  und  zu  confirmieren  gnediclich  ge- 
rachten :  des  habin  wir  angeschen  soliche  liebe  true  und  nueze  willige 

20  dienste.  die  uns  und  der  cron  zu  Beheim  derselb  unser  oheim  und  furste 
herezog  Ludwig  obgenant  offt  und  dicke  beweiset  und  getan  hat,  teglichs 
tut  nnd  in  kumfftigen  czeiten  wol  tun  sol  und  mag ,  und  haben  im  und 
sin  erben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  unserer  rete  und 
getraer  und  mit  rechter  wissen  alle  und  ygliche  sine  brieve  privilegia 

25  freyheitc  rechte  gnade  aide  und  gute  gewonheit  und  herkomen,  die  sin 
vorfaren  und  im  von  unsern  vorfaren  Romischen  keysern  und  konigen 
und  auch  kunigen  zu  Beheim  über  ire  furstenthume  herschaffte  und 
lande  gegeben  sind,  und  die  sy  biszher  gerulichen  herbracht  ynnegehabt 
und  besessen  haben  und  redlichen  an  denselben  unsern  oheimen  herezog 

30  Ludwigen  komen  sind ,  gnediclich  vernewit  bestetiget  und  confirmiret, 
vornewen  bestetigen  und  confirmiren  im  die  von  Komischer  und  Behe- 
mischer  kuniglicher  macht  in  crafft  disz  brieffs,  was  wir  im  dann  doran 
mit  recht  billig  vernewen  bestetigen  und  confirmiren  sollen  und  mögen, 
nnd  meinen  seezen  und  wollen,  das  die  furbazmer  in  allen  und  yglichen 

35  iren  stucken  puneten  clausein  artickeln  und  meynungen  crafft  und  macht 
haben  sollen  zu  gleicherwise  als  ob  sy  alle  von  wort  zu  wort  hyrynne 
begriffen  und  geschriben  weren ,  und  das  er  der  ouch  gebrouchen  und 
geniessen  sol  und  mag  von  allermenniclich  ungehindert.  Mit  urkund 
disz  brieffs  vorsigelt  mit  unser  kuniglichen  majestat  ingesigel. 

40       Geben  zu  Breszlaw  nach  Crists  geburt  vierezehenhundert  jar  und 
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dornach  in  dem  acht  nnd  dryssigisten  jare  an  sand  Niclastag  unserr 
riche  im  ersten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Marquarduß  Brisacher. 

Or.  iJerg.  Srcol.  £taat«ar$.  gürfkut&um  2tcgniö'»rteg.583el>lau  n.  174. 
obgcriffcn. 

91.   1438  December  10. 

1438  ttönig  Wibrecht  bcftellt  auf  Sitten  ber  Jpcrsogin  (Sttfabetl)  Don  Öiegnü} 
"• l0-  ifjren  93ruber,  ben  Sflarfgrafen  $riebrid)  Don  ©ranbenburg,  jum  SÜroormunf 
itjrer  uub  be§  §er$og£  Siubtotg  II.  Xöcfyter  9)Jagbalena  unb  .'pcbnng,  beren  jem- 
als Mitgift  10000  ©djod  ®rofcf>en  auf  bic  fiaube  unb  ©täbte  SBrieg,  Sty 
nifc,  ©olbberg,  ©treten  :c.  uerfcfjrieben  finb,  inbem  er  fid)  bie  Dberuornuurt 
fd)aft  t>orbef)ätt,  fobaß  bie  ^rtnjeffinnen  nidjt  of)ne  feine  ^uftimmung  M 
fyeiratfjet  werben  füllten. 

G.  zu  Brcsslaw  nach  Crists  gepurd  vierezehenhundert  jar  und  dar- 
nach in  dem  achtunddrissigstem  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Petrus  Kai  de  prepos.  Nordhusensis. 

Or.  Sßcrg.  SBtcn.    ©tegel  an  fdjroarjgel&cn  <5cibenfd?nfircn.    @cbr.  Ui  Riedel 
Cod.  dipl.  Brandenb.  II,  4.  p.  192.  > 


92.  $>er$og  .§cinrid)$  (IX.)  non  ©rofiglogau  ©cfcnntni§  über  bie  wi 
ben  fdjlejtfdjen  Surften  bem  Äontg  6tgtämunb  geleifiete  $ulbigung.  IÄ 

$cccmber  IG. 

1438  Wir  Heinrich  etc.  bekennen  etc.,  das  vor  uns  komen  ist  der  höch- 
ste. 16.  geborne  furste  herezog  Ludwig  czu  Lobin  unser  ohem  und  not  vorun>: 
als  eynen  gewilten  richter  und  vor  unsre  man,  die  wir  em  czu  rechte  ge- 
satezt  haben ,  geheischen  und  gefordert  den  erwnrdigen  in  gote  vater 
hern  Conraden  bischoff  czu  Bresslaw  unsern  vetter  und  den  hochgebornen 
fursten  herezog  Johanneseu  vom  Zagan  etc.  unsen  bruder  durch  zweene 
fursten  nemelichen  herezoge  Conraden  Kenthnern  genanth  und  herezog? 
Conraden  den  weyssen  genant,  dorzu  durch  zweene  seyner  belenten 
man  als  Hanos  Tunkel  und  Stephan  Swcnkenfelden,  als  das  billig  nnd 
recht  ist,  umb  ein  bekentenisse  von  gelobde  und  begnadunge  des  aller- 
durchlauchtigisten  fursten  und  hern  hern  Sigemunden  zu  Hungarn  uml 
zu  Behemen  konige  seliges  gedechtenisse  czu  czeiten  den  fursten  der 
Slezicn  gethon  nnd  bescheen  czur  Hweidenicz ,  do  her  dy  fursten  der 
Sleczien  vor  sich  geboth  czu  komen  und  em  houldunge  czu  thun  alz 
eyme  konige  czu  Behemen,  daz  czu  derselben  czeith  in  keigenwerü£ 
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gewest  seinth  der  obgenante  envurdige  her  Conrad  bischoff  czu  Bress- 
law,  herczog  Bernhard,  herczog  Johans  vom  Zagan,  herczog  Johans  von 
Monsterberg  und  herczog  Rampold  dem  got  genade,  dorzu  herczog  Bolko 
der  junge  und  herczog  Rupricht  als  ein  ungesunder!  bruder  des  obge- 
nanten  herczog  Ludewigis.  Des  bekanten  dy  obgenanten  hern  her 
Conrad  bischof  czu  Bresslaw  und  her  Johannes  herczug  zu  Zagan  vor 
uns  obgenanten  herczoge  Heinriche  und  unsre  mannen,  dy  mit  uns  czu 
rechte  gesessen  haben,  an  eides  stad  und  bei  sulcher  hauldunge,  dy  se 
denne  dem  obgenanten  herren  und  konige  czu  den  czeiten  geton  haben, 

1  daz  in  den  obgenanten  czeithen,  alz  dy  obgenanten  hern  und  fursten  czur 
Sweidnicz  von  dem  obgenanten  hern  Sigemunden  Hungarischen  und  Be- 
hemischen  etc.  konige  czur  hauldunge  gefordert  worden,  eher  sy  cm  dy 
hauldunge  gethon  hatten  ah  von  der  cron  czu  Behemen  wegen,  daz  der 
obgenante  her  Sigemund  herre  und  konig  czu  Behemen  den  obgenanten 

»  fursten  und  eren  erben  mit  munde  und  mit  hande  versprochin  und  ge- 
lobith  hot  se  bei  eren  herkomen  gewonheiten  freieten  rechten  Privilegien 
und  briffen,  dy  von  seynen  vorfarn  hern  und  konigen  der  cron  czu  Behe- 
men den  obgenanten  fursten  und  eren  vorfarn  und  hern  gescheen  und 
getan  weren,  und  wy  dy  er  vorfarn  und  se  dy  gehabt  und  besessen  hot- 

I  ten,  ungehindert  czu  lossen  und  geruclichin  czu  behalden,  uff  sulche 
gelobde  und  bcgnadunge  se  em  hauldunge  gethon  betten ,  domete  sy 
sich  eres  eits  geledigith  haben.  Welch  bekentenisse  obgenanten  her- 
czoge Ludewigeu  wir  mit  unserm  recht  bestendig  als  den  recht  gespro- 
chen haben  und  em  des  unsern  briff  mit  unserm  anhangenden  ingesegil 

i  czu  bekentenisse,  den  her  uns  durch  recht  gefordert  hat,  gegeben  haben, 
des  dienstags  nach  [Lucie]  anno  1438. 

<Scl>.  ©cnifctfdje  Sammlung,   ©rcöl.  Stabtar^. 

93.   #er$og  unb  23ifd>of  Äonrab  öcrfouft  3clrfd)  an  ben  JRittcr  ßorenj 

«Horaw.    1440  Sluguft  27. 

o       Wir  Conrad  von  gotis  gnaden  bischoff  czu  Bresslaw  bekennen  of-  1440 
fentlich  mit  diesim  brive  allen  die  en  zehen  adir  hören  lezcn,  das  wir  '«"9  27 
dem  strengen  her  Lorencz  Roraw  ritter  unserm  liebin  getrauen  rechter 
und  redlicher  schuld  schuldig  sint  czwelffhundirt  Ungarischer  goldin 
und  rechter  woge ,  dorvor  wir  ym  unsir  slos  Jeltsch  ingegeben  haben 

5  und  ingebin  in  crafft  dis  brives  mit  allir  seynir  czugehorunge  nichtis 
ausgenomen  noch  auszunemen  die  von  aldirs  dorczu  gehört  habin ,  also 
wir  ouch  das  von  dem  hochgebornen  fursten  herczug  Lodwige  gekoufft 
habin,  das  czu  haben  zu  halden  zu  besitczen  mit  seynen  geerben  und  zu 
getrauer  hand  George  Roraw,  Georgen  und  Bartusch  Roraw  seynen 
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vettern  adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gutten  willen  innehabin  wurde, 
und  wenne  der  genante  her  Lorencz  Roraw  adir  seyne  getraue  hand 
adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gutten  willen  inuehabin  wurde,  ires  geldis 
czwelffhundert  goldin  nicht  lenger  emperen  weiden  und  uns  das  adir 
unsern  nochkomen  bisehoffe  lissen  eyn  jor  dovor  wissen  und  wir  sie  adir  5 
unsir  nochkomen  in  dem  jore  nicht  beczalten,  so  gebin  wir  en  macht  das 
genante  slos  Jeltsch  vor  zovil  geldis  vorsetezen  adir  vorwechsiln  mit 
weme  sie  wellen  seine  getraue  hand  adir  wer  diesen  briff  mit  irem  gut- 
ten willen  innehabin  worde ,  und  dowidir  sullen  noch  wellen  wir  nicht 
reden  noch  en  adir  sie  als  obin  geschrebin  steet  hindern  mit  Worten  noch  lu 
mit  werken  noch  die  dy  mit  en  wechsilten  adir  abekeufften ,  und  sie 
mögen  en  zu  hulffe  nemen  welchen  hirn  sie  kysen  adir  wer  en  dorezu 
ebin  seyn  wert.  Wer  abir  sache ,  das  wir  adir  unsir  nochkomen  das  ge- 
nante slos  Jeltsch  abelozen  weiden ,  so  sullen  wir  en  adir  sie  ein  halb 
jor  dovor  wissen  lossen  und  en  die  beezalunge  thnn  zur  Olssin  unge- 
hindert  geistlichs  und  wertlichs  gerichtis  und  vor  allir  gewalt  hindir- 
nisse  und  sperrunge,  so  sullen  sie  uns  unsir  genant  slos  Jeltsch  adir 
unsern  nochkomen  ane  alle  Widerrede  und  offezoge  weder  abetreten  un- 
gehindert. Des  zu  merer  sichirheit  habin  wir  unsir  sigil  an  diesen  briff 
lossin  hengen.  20 

Gesehen  und  gebin  zu  Bresslaw  am  sonnobind  nach  Bartholomei 
noch  gotis  gebort  tausunt  vierhundert  dornoch  ym  vierezigisten  jaren. 
©letefeeit.  <Sot>.  ^ßap.  »re«l.  2>ombiM.  X,  122. 


94.  ßanbfdjaft  unb  6tabt  Streben  f>ulbiflcn  bem  #cr$oß  SBcnjcl  t>on 
Sefdjcn  als  ©ctna^l  ber  ^erjoflin  (Slifabcil).   1441  3uni  13.  >5 


•  briefe  allen  den  die  en  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  als  hewte  datum 
diss  brieffs  eyne  sulche  nochgeschribene  huldunge  und  gelöbde  als  her- 
nochgeschriben  stet  getan  haben,  nemlichen  wir  manschafft  des  Strelni- 
schen  weychbildis  und  wir  burgermeyster  rotmanne  gesworne  und  die  30 
ganeze  gemeyne  der  stat  Strelin  bekennen ,  als  wir  denne  der  hochge- 
boren furstin  und  frawen  frawen  Elyzabeth  herezogyn  in  Siesien  frawen 
zeu  Legnicz  und  zeu  Strelin  unser  genedigen  lieben  frawen  eyne  rechte 
huldunge  gethan  haben  uff  sulche  ire  gerechtigkeit,  die  ir  genode  zeu 
uns  allhie  und  dem  lande  zeu  Strelin  hot ,  hulden  wir  und  geloben  dem  35 
hochgeboren  fursten  herezog  Wenczlawen  herren  zeu  Teschen  Grossen- 
glogaw  etc. ,  als  der  obgenanten  unser  gnedigen  frawen  obersten  vor- 
weser  und  Vormunden  getrawe  und  gewere  und  seynen  genoden  gehor- 
sam zeu  seyn  und  undertenig  und  sulche  unser  gnedigen  frawen 


1441 

3uni  13 


Wir  manne  und  stat  zeu  Strelin  bekennen  offenlichen  mit  diesem 
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gerechtigkeit  yn  allen  und  yczlichen  iren  stucken  pnnckten  and  artickiln 
cleyn  nnd  gross  vil  und  wenig  gancz  halden  thun  und  leysten  und  un- 
vorbrochenlichen  volfuren  wellen  bey  unsern  trawen  und  eren  on  arg, 
in  sulchem  underscheyde.  Wurde  is  sache,  das  der  genante  herczog 

5  Wenczlaw  unser  gnediger  herre  ee  von  todis  wegen  denn  die  obgenante 
furstin  frawe  Elyzabeth  unser  gnedige  frawe  abegienge ,  so  sullen  wir 
uns  an  die  obgenante  hochgeborne  furstin  frawen  Elyzabeth  unser  gne- 
dige liebe  frawen  so  volkom liehen  halden  yn  allermosse  als  wir  iren 
gnoden  vormols  gehuldigt  und  gesworen  haben  bey  unsern  rechten 

m  trawen  und  eren  on  arg  und  on  allis  geferde.  Des  zeu  bekenthniss  or- 
kunde  und  merer  sicherheyt  hab  ich  Oppicz  von  Cyrnaw,  hewptman  zeu 
Strelin  und  wir  nochgeschriben  manne,  neinlich  Hans  Borssnicz  von  der 
Krehne,  Cunrad  Warkatcz,  Heyncze  Tschambor,  Cristroff  Schellendorff, 
Heyncze  Wandritsch,  Cuncze  Sitschen  unsere  insigil  von  unser  und  aller 

15  ander  manne  wegen  des  Strelnischen  weychbildis  von  erer  bethe  willen 
yoworte  und  befelunge,  und  wir  burgermeystcr  und  rotmann  zeu  Strelin 
von  unser  und  der  ganezen  gemeyne  wegen  haben  auch  unser  insigil  an 
diesen  brieff  lossen  hengen. 

Gescheen  und  gegeben  zeu  Strelin  am  dinstage  noch  der  heyligen 

20  dreyfaltigkeit  tage  noch  Christs  unsers  lieben  herrn  geburth  tawsent 
vierhundert  und  dornoch  ym  eynundvirczigsten  jore. 

Dr.  ^ßerg.  SBre«l.  ©taat$arc&\  gürflcntbum  Siegnifc'Srieg'SEBoblau  n.  29.  $ou  ben 
8  Siegeln  fehlen  jefet  n.  2  u.  n.  7.  n.  1  S.  OPYCI  VON  CIERNAW.  3wei  flufen» 
förmig  nebeneiuanber  gefieflte  3iegel.   n.  3  S.  CONRAT  WARKACZ.   3n>ei  tnö  $n« 

25  brta*freuj  gelegte,  mit  ben  SBurjeln  au«geriffene  ©tauben,  oben  in  eine  beralbiföe  gilie 
oufigebenb.  n.  4  S.  HEINR  .  .  .  TSCHAMBOR.  9ie<$t«  ein  «üffel&ora,  linft  eine 
©tange  »on  einem  §irfögeweib.  n.  5  S.  CRISTOF  SCHELINDOR  ...  (Sin  Oner» 
balten  begleitet  oben  »on  öier,  unten  toon  bret  Spellen,  n.  6  S.  HEYNTZE  WAN- 
DRICZ.    Sin  Jpolbmonb  mit  ben  §5rnern  nacb,  oben  gerichtet,  bariit  ein  Jtreuj  mit  §elm> 

30  |^mud,  anfä)einenb  au«  einem  fnieenben  ©eine  befieb.enb.  n.  8  «Siegel  ber  ©tobt  ©treiben 
iß  ba«  bei  ©aurma  SSßab^enbucb,,  Xafel  XI,  n.  159  abgebtlbete. 

95.  Sanbfdjaft  unb  (Stobt  23ricß  nehmen  §cr$oa,  Hifolau«  *on  D^cln 
auf  btc  ©ered)tta,feit  feiner  ©emo^ltn  2Waa,balena  jum  $errn  an.  1443 

gebruar  18. 

35       Wir  nochgeschrebin  Jan  Biess  von  Blazcwicz  uff  Ketczerdorff  ge-  1413 
se8sen,  Cristotf  Dornheym  uff  Dolln ,  Caspar  Howff,  Cristoff  Howff  ge-  18< 
brudere,  Heinrich  Landskron ,  Nickel  von  Colin ,  Gumprecht  von  Jons- 
dorff und  Caske  gebrudere  von  Comeraw ,  Heincze  vom  Salcze  von  alle 
der  andern  manne  wegen  des  landes  und  Weichbildes  zum  Brige  und 

4o  wir  burgermeister  ratmanne  eldste  gesworne  und  die  ganeze  gemeyne 
der  stat  Brig  bekennen  uffenlich  mit  disem  briffc  allen  die  in  sehin  ader 
boren  lesen,  das  wir  den  hochgebornen  fursten  und  herren  hern  Niclas 
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herczogen  in  Slesien  und  herren  zu  Oppol  etc.  unsern  gnedigen  herren 
vor  einen  herren  uffgenomen  haben  und  in  crafft  diez  briefs  uffnemen  zu 
allen  den  gcreehtikeiten,  die  die  hochgeborne  furstinne  fraw  Magdalena 
seiner  gnaden  gcmalh  unser  gnedige  fraw  zu  dem  lande  und  stat  Brig 
hat,  als  ir  die  etwen  der  hochgeborne  furste  herezog  Ludowig  zeliges  i 
gedechtniss  irer  gnaden  vater  unser  gnedgir  herre  uff  allen  seinen  lan- 
den und  steten  als  Legnitcz  Brig  Goldberg  Strelin  Crewczburg  und  Bitt- 
schin vorschrebin  und  vormachit  hat  und  von  dem  allerdurchlewchtigsten 
fursten  kunig  Albrcchten  zeligen  mit  briffen  und  sigeln  bestetigit  ist. 
Dieselbe  ir  gnaden  gerechtikeit  und  ouch  uns  die  vorgenant  fraw  Mag-  in 
dalcna  unser  gnedge  fraw  an  den  vorgnanten  fursten  und  herren  herezog 
Niclasen  unsern  gnedgin  herren  in  allermosse  als  hernachgeschreben 
stet  vorweiset  hat  irer  beider  gerechtikeit  unschedlich  und  sust  eynem 
ydermanne  an  seinen  rechten  unsckcdliehin,  auch  unschedlich  der  hoch- 
gebornen  furstinne  frewlein  Hedwigen  unserm  gnedigen  frewlein  an  iren  ts 
gerechtikeiten ,  der  wir  sulch  globde  als  hcrnochgcschreben  stet,  wenne 
sie  das  von  uns  begerit  oder  weme  ire  gnade  das  befelit,  auch  tun  snllin 
und  wellin ,  und  ouch  unser  gnedigen  frawen  frawen  Elizabeth  herezo- 
ginne  in  Slesien  zu  Teschen  und  frawen  zu  Legniczen  an  allen  iren 
czinscu  renten  genissen  und  nuezbarkeiten,  wie  die  sunderliche  namen  20 
haben,  des  ire  gnade  briefe  und  sigel  hat,  und  an  allen  iren  gerech- 
tikeiten keins  awsgenomen  unschedlichin ,  also  vornemlichen  das  wir 
dem  vorgenanten  fursten  und  herren  herezog  Niclasen  und  seiner  gna- 
den gemalh  frawen  Magdalenen  unsern  gnedigin  hirren  und  unser  gne- 
digen frawen  globet  habin  und  in  crafft  diez  briefs  in  beiden  bey  unsern  25 
guten  trawen  und  ereu  globen  getraw  gewerh  willig  und  gehorsam  zu 
sein  als  unserm  herren  und  frawen  und  von  iren  gnaden  nicht  zu  keren 
noch  abezntrctin  in  keynerweize  noch  sie  nicht  zu  vorkiesen,  sunder  uns 
bey  iren  gnaden  getrewlich  zu  haldin  zu  allen  des  landes  und  der  stat  Brig 
hirschafften  und  rechtin ,  der  zu  genissen  zu  gebrawehen  zu  habin  und  30 
zu  besiezen  in  aller  weize  und  mosse,  als  wir  uns  den  obgenanten  frawen 
Magdalenan  und  frewlin  Hedwigen  irer  gebornen  swestir  von  befelunge 
und  geheisse  des  obgenanten  fursten  und  herren  herezog  Ludowigs  zeli- 
gen unsers  gnedigen  herren  vorbunden  und  vorschrebin  haben ,  als  das 
unser  brieff  lewtirlich  und  volkümlich  besagit,  als  lange  bis  dem  obge-  35 
nanten  furstin  und  herren  hern  Niclasen  und  frawen  Magdalenan  seiner 
gnaden  gcmalh  alle  cre  gerechtikeit  eren  gnaden  gancz  und  gar  vor- 
genugit  und  genczlich  entrichtet  und  beczalit  werden.    Czu  rechtem  be- 
kentnisse  und  worer  bestetigunge  haben  wir  obgenante  manschafft  von 
unsern  und  alle  der  andern  manne  wegin  mit  der  stat  Brig  unser  inge-  40 
sigele  an  disen  brieff  lassen  hengen,  der  gegebin  ist  zum  Brige  am  mon- 
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tage  nach  sandte  Valentini  tage  noch  Cristi  gebort  vierczenhundirt  nnd 
doraoch  in  dem  dreyundfirczigstcn  jaren. 

Cr.  $erg.  ©rc«l.  etaateardj.  ftürficntb.  2icgnit}'$rieg»2öo&lau  n.  30.   «n  ^er« 
gamentflrcifen  bangen  10  Siegel,   n.  1  @d)ilb  otync  §elm  mit  bem  KP  bc8  SBap^end  ber 

5  von  Hees.  n.  2  ©ctyclmter  €>cfcilb  mit  brei  mit  ben  .Herten  jufammengelegten  ftifdjen 
fv.  Dornheim),  n.  3  tt.  4  ein  $unb  im  ungereimten  »Sdjilb  (v.  Hof;,  n.  5  eine  Äroue, 
(v.  Landskron),  woraus  2  Ängelljafen  hervorragen,  im  2>djitb  olme  £>clm.  n.  6  ein  gc* 
frümmter  ftifd}  im  ©c^ilb  ebne  §elm  (v.  Cölln),  n.  7  u.  8  ein  balbc«  aufrecht  gejteüte« 
£>trfcbgen>eib,  bie  (Snben  na$  re$t«,  o\)tit  §efm.   n.'  9  ba«  Sa^en  ber  Salza,  eine  auf. 

0  recfctflebenbc  ?ilie,  bic  fid)  auf  btm  $elm  nneberbolt.  n.  10  bic  brei  SBolfSeifcn  ber  @tabt 
»rteg  in  @rt)ä^erfreujform  gefieüt.  Umfarift:  S.  CONSVLVM  DE  BREGA.  2)ic 
übrigen  Umft^riften  unlcfcrlidj. 

96.    1443  gebruar  18. 

(Scgenurfunbe  beä  JperjogS  UhfolauS,  in  ber  er  ber  2Jcannfd)aft  beS  1443 
5  SanbeS  unb  ber  ©tabt  93rieg  alle  Ujre  Siechte  u.  f.  tu.  beftätigt.  *tbl-  ,s- 

D.  uts. 

fleg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  906  au«  bem  Orig.  im  SBricgcr  3tabtarc$. 

97.    1445  3uni  15. 

$5ie  §erjöge  Sodann  unb  §einridj  X.),  §erren  jum  93ricg,  $u  ßüben  unb  1445 

20  §ainau,  uereinigen  fiel)  mit  §erjog  Sßenjet  dou  Xefdjen  unb  jetner  ®emaf)lin  3»ni  ,5- 
(Slifabett)  itjrer  lieben  9Kuttcr  oon  wegen  ber  4000©ulbcn,  bie  ©erjog  SBenjel 
itjrer  lieben  SDcutter  gegeben  fyat ,  baf)in ,  baj$  §erjogin  Slifabetl)  U)nen  alle 
ir)re  9?ecf}te  auf  Strehlen  ©tabt  unb  üanb  abtritt,  roofür  fie  natf)  ber  §crjogiu 
Xobe  in  unb  auf  allen  ifjren  ßanben  unb  ©täbten  Sörieg,  fiiegnifc,  ©treten, 

ib  ©olbberg ,  Süben  unb  §aiuau  unb  anbern ,  bie  fie  ju  Reiten  fjaben  werben, 
unb  auf  allen  U)ren  3ugcl)5ruugen  ic.  jäfyrlicf)  200  3ttarf  böfnu.  ®rofd)cn 
üoln.  Qofyl,  auf  SBaluurgiS  unb  üttidjaeliö  jalilbar ,  bem  §erjog  Söenjel  ju 
geben  fidj  verpflichten ,  mit  meten  SSerclaufulirungen  für  ben  Sali ,  bafi  fie 
biefer  Verpflichtung  nid)t  nad)fämen.    ©terbe  ber  §erjog  üorljer,  fo  feien  fie 

io  unb  ifjre  (Srben  bc3  (Mbeä  log  unb  quitt. 

Geben  am  tage  Viti  und  Modesti  noch  Crists  geburth  firezenhundert 
jar  dornoch  in  dem  funfundvirezigsten  jare.  Dobeie  zeint  gewest  unsere 
lieben  getrawen  Bernhard  Glawbis  hewptman  zu  Haynaw,  Symon  Gey- 
seier, Stephan  Swenckenfcld,  Andris  Holatcz,  George  Busewoy  von  der 

i5  Bele,  Hans  Warkatsch ,  Hans  Hofeman,  Jost  Goebel  unser  bürgere  von 
Lobin,  Nickel  Mossche,  Michel  Tirpitcz  unsere  bürgere  vom  Brige, 
Hannos  Reichel,  Petsche  Welker  unsere  bürgere  von  Haynaw  und 
George  von  Nemen  unser  Schreiber,  dem  dieser  brief  warth  entfolen. 

Dr.  ^erg.  ©real.  @taat«ar<$.  Prficnu}.  ?iegm&«93ricg«2So$tau  n.  31.   «n  *JJcr» 

10  gamentlrreifen  bie  ntnben  ablem?ap)?cuficgcl  ber  ^er^öge,  in  grünem  3Bad>«.  Umfdjrifteu : 
S.  JOHANIS  DVCIS  BRIGENS.  uub  S.  HEINRICI  DVCIS  BR1GENS. 
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98.    .#cr$ögc  3of)<mn  unb  $einrtd>  (X.)  »crfaufen  SiiBen  an  £>er,94. 
$emrid)  (IX.)  bon  ©rofglogau.   1446  Slnrit  9. 

1446  Wir  Johans  und  wir  Henricli  gebrudere  von  gotis  gnadin  herczagen 
Mpnt  9.  un(j  |jjrren  zum  ßrige  etc.  bekennen  uffintlichen  mit  desim  unsenn  briefe 
vor  allen  die  en  sehen  adir  boren  lesen.  Als  wir  denne  mit  unseren 
erben  unser  land  slos  und  stad  Lobin  mit  allen  eren  zugehorungen  und 
hirschaften  dem  hochgcbornen  fursten  und  bern  hern  Heinriche  herczuge 
zu  Grossinglogaw  Crossin  etc.  und  seinen  erben  unsern  lieben  obeimen 
im  namen  eyns  rechtin  wedirkawfs  vorkawft  und  vorphandt  habin  tot 
eyne  nemliche  summe  geldis,  das  die  briefe  die  wir  enandir  gegebin  n 
haben  clerlichen  und  wol  awzweisen ,  dorume  ap  der  genante  herczng 
Heinrich  hirre  zu  Glogaw  etc.  adir  seyne  erbin  bethe  hulffe  adir  stewere 
von  dem  obgenanten  lande  und  stat  und  eren  inwonern  beten  geren  adir 
nemen  gworden :  so  globen  wir  obgenanten  herezug  Johans  und  herezug 
Heinrich  gebrudir  hirn  zum  Brige  etc.  mit  unsern  erben  das  nichtin  zu  t 
werrn  zu  wedirn  noch  in  keyneweis  doweder  zu  seyn,  und  wir  und  unser 
erben  sollen  em  und  seynen  erbin,  was  her  adir  seine  erbin  so  dovon 
nemen  wurde,  das  an  seinem  golde  und  hewptgutte  nichtin  abeslohen 
noch  abegehen  lossin.  Des  zu  worem  bekentnisse  und  meher  Sicherheit 
habin  wir  megnanten  herczng  Johans  und  herezug  Heinrich  hiren  n  > 
Brige  etc.  unser  ingesigil  an  desin  brieff  hengin  lossin,  der  geben  ist  zn 
Lobin  am  palmobnde  noch  Crists  geburt  vierezenhundirt  jare  donoeh  in 
dem  sechs  und  vierezigsten  jare. 

Dr.  $crg.  ©resl.  ©taat«ar$.  Prftentt).  2iegni^$3ricg.ffio$lau  n.  33  mit  bem  ae- 
mcin^aftli^cn  Siegel  ber  betbert  $<r$3ge,  ögl.  n.  99.  * 

99.   1447  0 et  ob  er  1. 

H47        Sofjann  unb  §einrid),  §erjöge  gu  93rieg ,  befennen,  bog  fic  tf)r  Sdjtofe 
Cft-  u  unb  ©tabt  93ricg,  §auptmannfd)aft  unb  §ofrid)tcrci  bafclbft  mit  allen 

gedrungen  bem  §einje  Stofc^  unb  feiner  grau  ©ebroig  unb  ifjrcn  (Srbat. 
cuent.  ben  ©rben  ber  grau  §cbnrig  aus  il)rer  erften  <5f)e  mit  93eba,  für  12009Karf  *> 
guter  böfnnifdjer  ©rofdjen  unb  10  ung.  ©utben  öerfefct  fyaben.  Sie  üerfpreajen 
audj  baS  Sawort  ber  §erjogin  §cbruig  baju  einholen. 

Cznm  Briege  am  suntage  noch  zandtc  Michels  tag  noch  Crists  ge- 
bärdt firezenhundert  jar  dornoch  in  deme  sebin  und  firezigsten  jare. 

Or.  ^3erg.  SBrcöl.  <2tabtarcb\  Rl.    ,*t tt  $ergamcntftrctfen  tao  0cmcinf$afrli4c  6tegd  •'' 
beiber  trüber  in  retbem  2Ba#$.   9blcrf$Ub,  auf  betn  §clm  ber  9b(er  rciebcr&olt,  ju  UiU* 
©dtenbc«  $elm8  »latterfötrrocf.   Umfärift:  S.  JOHÖ  ET  HEYRICI  DVCV  LOB- 
NESIV. 
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100.   1447  «Rotwmkr  29. 

$5ie{elben  befennen,  ihr  2anb  unb  ©ebiet  beä  Sriegtfchen  SBeichbilbcä  U47 
fammt  aßen  furftltc^cn  ^errfchaften  mit  allen  2ftannfchaften  barinnen  bem  Wo*'  2 
föeinje  ©tojcf)  nnb  feiner  grau  §ebwig  für  1 264  9ft  arf  ©rojehen  unb  6  3Kart 

5  ©rofehen  (48  ©rofehen  auf  bie  SRarf)  erblich  ücrfefct  ju  haben,  ©ie  geloben,  fie 
gegen  etwaige  §lnfprüd)e  barauf  oon  $ergog  SftifolauS  oon  Oppeln,  ^erjogin 
ßlifabetr)  ober  ^erjogin  $ebwig  ftc^cr  ju  fteücn,  unb  wenn  §er$og  9hfolauä 
fie  etwa  be^alb  in  93rieg  angriffe,  it)nen  $ütfe  ju  bringen,  ^erjogin  £ebwig 
foü  ihr  3awort  baju  geben. 

io       Zcu  Breslaw  an  der  mitwochen  vor  sandte  Andris  tag  des  heiligen 
czwelfboten  a°  uts. 

Dr.  $erg.  S3re«I.  ®tabtanb\  R3*.   ©iegcl  wie  torfrer. 


101.  1448  Januar  6. 

$>iefelbcn  erflären,  bog  if)re  Butter  Slif  abetf)  foroie  ihre  ©emarjlin  fyw.  1448 
15  (Schwägerin  auf  ba§  oon  ifjncn  an  Jpeinje  ©tojch  wetpfänbete  ©tabt  unb  ©ctjlog  3«n-  R- 
93rieg  feine  Änfprücf)e  haben,  bafc  fie  ben  lederen  entfehäbtgen  wollen  für  ben 
Schaben,  welchen  er  etwa  bei  ber  SSerpfänbung  einiger  ©üter  im  ÜBreälauifdjen, 
bie  er  $ur  Slbfinbung  be§  föerjogS  SRifolauS  hergegeben ,  erleiben  tönnte,  unb 
betennen,  bemfetben  aufjerbem  27  ung.  ©olbgulben,  bie  er  ihnen  eben  $u  jener 
20  Slbfinbung  geliehen,  fcfjulbig  gu  fein. 

Czum  Brege  am  tage  der  heiligen  drei  konige  noch  Crists  geburd 
virezenhundert  jar  dornoch  in  deme  acht  und  virezigisten  jare. 
Dr.  $crg.  ©refll.  <5tabtarcb\  R  3b.   ©tegcl  tr-ie  oben. 

102.  1448  3anuar  6. 

25      SMefetben  befennen,  bafj  fie  ihr  Schloß,  Sanb  unb  ©tabt  95rieg  fammt  1448 
allen  Sehnäanfäflen  bem  Jpcinje  ©tofd)  unb  beffen  grau  §ebwig  um  3364  SRarf  3fln*  6* 
unb  6  ©rojehen  böt)tnifct),  baju  440  ung.  ©ulben  erblich  oerpfänbet  unb  oer* 
fefct  höben ,  wobei  fte  zugleich  oerfprochen  haben ,  bei  2Biebereinli3(ung  ihnen 
500  SKarf  al§  SatjreSjinä  ju  geben  unb  baä  $f anbrecht  gegen  etwaige  &n* 

30  fprüdje  be«  $er$ogS  9Zifolau8  oon  Oppeln  unb  ber  ^erjoginnen  (Slifabeth 
unb  §ebwig  &u  fehlen. 
Dat.  uts. 

Dr.  $crg.  S3rc«t.  @tabtanb\  L  11.   Siegel  wie  oben.   <SammtUc$c  9iegeften  über 
bieje  Skrtfänbung  au$  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  131,  tuo  jugleit^  bie  3eugen  ber  Urfnn« 
35  ben  mit  angegeben  finb. 

103.  1448  Hotocmbet  17.  1448 
Die  §erjöge  Johann  unb  ^einrid)  oerpfänben  bem  wohltüdjtigen  Skrn*  n. 
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tjart  Xalfmbcrg  ü)r  Jpau3,  ©tfilofe  unb  §alt  $aunau  für  600  (Bulben.  $u§< 
löfung  mit  Dierteljär)rigcr  töünbigung. 

G.  zu  Haynaw  am  suntage  vor  Elizabeth  noch  Cristi  geburth  vir- 
czinhundirt  jor  und  dornoch  in  dem  acht  und  firezigisten  jare.  Dobcy 
sind  gewest  unsir  getrawen  Hans  Tunkil ,  Heincze  Schellindorff ,  Jorge  5 
Buzcwoy  von  der  Belaw ,  Nickil  Scheliindorf  von  Petersdorf,  Heincze 
Schellindorf  zum  Buchwalde  und  Andriß  Holitsch. 

<&o\>.  ex  orig.  Senttjifdje  «Sammlung.  SJrcSl.  ©taatSardj.  3n  bem  !£ag$  barauf 
ausgefüllten  Sdmlbbricf  bei^t  es  »on  ben  600  gülden  ung.  »dy  do  an  golde  und  ge- 
wichte gancz  vertig  und  gut  sein,  nemlichin  mit  dem  czeichin  des  lawens«.  10 

104.   1449  Samwr  16. 

1449  Scm^arb,  öerjog  $u  Oppeln,  galfenberg  unb  Äreujburg ,  nerfauft  bem 
3an.  ig.  £erj0g  9ftfolau3,  iperrn  ju  Oppeln ,  feinem  Detter,  mit  SRatfye  feiner  älteften 
ÜWannc  unb  Liener  feine  Sanbe  unb  ©täbte  *ßitjd)cn  unb  färcujburg ,  wie  er 
Jelbft  fie  oon  ^erjog  fiubroig,  etroan  Jperrn  ju  Siegnifc ,  feinem  lieben  Detter  15 
fet.  ®eb.  unb  grauen  (Slifabetf),  ^erjogin  ju  Siegnifc,  in  $8erfcfcung  unb 
Spaltung  gehabt  ;  gelobt  aud),  ilmt  biefclben  ju  freien  t»on  bem  Slnfprudje  ber 
s#amSlauer,  fianb  unb  ©tabt,  als  öon  200  ©djoef  wegen,  bic  fie  barauf 
Ijaben,  bafi  er  baoon  ungemaljnt  bleiben  foll. 

Zu  Opul  am  donerstag  vor  sant  Agnessentag  1449.  20 

«u*  bem  Registr.  Wencesl.  gebr.  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  n.  222. 

105.  Jrtebrid)  III.  tragt  bem  23tfd)of  $etcr  auf,  in  ber  gtcgntyer  (5rb= 
frage  bie  Meente  be$  Ädnigd  ßabiflau«  toal>r$unel>nieii.   1449  9iot>ember  18. 

1449  Fridrich  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  czu  allen  zeiten 

9l0*- ,8-  merer  des  richs  hertzog  zu  Osterrich  etc.  25 

Erwirdiger  fürst  und  lieber  andechtiger.  Als  yetz  durch  tod  und  ab- 
gang  seliger  gedechtnuss  Elizabethen  hertzogin  von  Lignitz  die  stete  Lig- 
nitz und  Goltperg  an  den  durchleuchtigen  fursten  unsern  lieben  vettern 
kunig  Lasslaen  erblich  und  rechtlich  gevallen  und  komen  sind,  haben  wir 
denselben  steten  und  andern  lewten  zu  derselben  herrschaft  gehorund  ge-  30 
schriben  und  sy  ermonet,  daz  sy  sich  an  denselben  unsern  vettern  als  iren 
rechten  und  erblichen  herren  und  zu  seiner  gerechtikeit  halten  und  sust 
nyemands  andern  huldcn  wellen,  als  wir  nit  zweifeln,  dan  das  sy  das  als 
getrew  undirtan  tun  werden.  Begern  wir  an  dich  mit  allem  fleiss,  ob 
yemands  wer  der  were  dieselben  stete  anvordern  oder  sy  dringen  wolt  35 
sich  anders  wan  zu  unsers  vettern  gerechtikeit  zu  halten,  daz  du  in  dann 
von  unsers  vettern  wegen  beistand  und  hilff  tun  wellest  solhem  zu  wi- 
dersteen  und  sy  nach  deinem  vermugeu  bey  unsers  vettern  gerechtikeit 
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hanthabest  und  beschirmest,  als  dein  andacht  unserm  vettern  des  schul- 
dig ist,  und  wir  von  seiner  wegen  ein  gantzs  vertrawn  zu  dir  haben.  Das 
wellen  wir  gen  dir  und  deinem  stiffte  gnediclich  erkennen,  und  dese- 
gleichen  unser  vetter  zu  seinen  Zeiten  auch  tun  sol. 
5  Geben  zur  Newnstat  am  eritag  vor  sand  Elspethen  tag,  unsers  richs 
im  zehenden  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
in  consilio. 

Dem  erwirdigen  Petern  bischoven  zu  Bressla ,  unserm  fursten 
10  und  lieben  andechtigen. 

Or.  Vap.  ©re«l.  ©ombtbliotbtf  X,  8  mit  aufgebrücftem  Slblcrficgel.   (Sin  cbenfcl^es 
@<$reibtn  on  bte  ©tabt  3ouer  im  Cod.  Jaworiensis  18,  2  n.  3. 

106.  fRmxi  ber  £er$ö(je  Sodann  unb  $einrid)  (X.)  $u  fiüben,  toorin  ftc 
ber  ÜHannföaft  »on  Sicflnifc  unb  ©olbbcrß,  btc  tyncn  ge^ulbigt  l>at,  tyre 
»5  fRctyt  bepätigen.    1449  Xccembcr  15. 

Wir  Johannes  und  Heinrich  von  gotes  gnaden  in  Slezien  herczoge  1449 
herren  zu  Legnicz  und  czum  Goldberge  bekennen  öffentlichen  mit  desim  11 
brive  allen  den  die  en  sahin  hören  adir  lesin.    Als  denn  zu  zeiten  der 
allerdurchlauchtigste  furste  und  herre  herre  Wenczlaw  Romischer  konig 

20  czu  allen  czeiten  merher  des  reichs  und  czu  Behem  vor  sich  seine  erben 
und  nachkommende  kunige  czn  Behem  den  houchgebornen  fursten  her- 
czug Ludewige  dem  alden  und  Heinriche  seinem  sone  unsre  anherren 
herczuge  in  Slesien  und  czum  Briege  an  eime  und  den  wirdigen  herren 
Wenczlaw  bischoffen  czu  Lubus  und  den  hochgebornen  Rupprechten 

25  Boleslaw  und  Heinriche  gebrudera  alle  herczoge  in  Slesien  herren  czu 
Lignitz  an  dem  andern  teile  alle  ire  lande  leute  manschafte  und  stete, 
en  und  allen  iren  leenserben  und  rechten  nachkommen  czu  gcsampten 
lehn  und  gemeinen  erben  gnadiglich  vorlegen  hat,  und  dieselben  unsre 
vettern  herczug  Ruppricht  Bunczlaw  und  Heinrich  ane  leenserben  vor- 

30  scheiden  seind ,  und  offdas  daz  soliche  vorlehnte  land  von  den  rechten 
erben  nicht  entwerden ,  hat  der  genante  herczog  Wenczlaw  unser  vetter 
dem  got  gnade  bey  seinem  leben  in  crafft  solchir  gesampten  leen  die 
land  mann  und  stete  Legnicz  und  Goldperg  mit  allen  iren  zugehorungen 
hirschaften  und  rechtin  au  die  houchgeborne  fursten  herczug  Heinrichen 

3j  czu  Lobin  unsern  eldervater  und  herczug  Ludowige  hern  zu  Briege  mit 
hauldung  vorweist,  die  en  auch  gehawld  haben,  en  und  eren  erbin ,  als 
solche  beide  .  .  leensbriefe  und  schickkunge  des  obgenanten  herczug 
Wenczlaws  bricve  darobir  gegeben  eigentlich  ausweisen.  Also  hat  die 
obgenannte  land  und  stete  der  obgenannte  herczug  Ludewig  herre  czum 

6<i>kfifdK  ¥fl,tt*urfuitt*n.  26 
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Briege  also  lange  inne  gehabt  und  nachvolgende  solcher  königlichen 
verschreibung  und  unsere  vettern  bischof  Wenczlaws  schickunge  und 
solicher  obgenanten  hawldunge  an  den  landen  und  steten  nach  seinem 
tode  off  unsern  vater  herczog  Ludewigen  und  seine  bruder  off  ein  newes 
zu  mererra  gedechtnisse  vornewet  und  an  sie  mit  holdunge  verweist,  die  j 
unserm  vater  auch  also  gehawld  und  voreidet  haben,  en  und  seine  erben 
nach  seinem  tode  vor  rechte  erbherren  der  lande  und  stete  zu  haben, 
die  sie  auch  beide  mann  und  stete  Legnicz  und  Goltperg  offenlichen 
czubekant  haben  nach  lawte  der  brive  obir  suliche  holdung  gegeben. 
Sind  dem  male  den  der  obgenante  vetter  und  die  houehgeborne  furetine  in 
fraw  Elizabeth,  der  got  gnade,  unser  fraw  und  mutter,  die  ir  leipzucht  an 
den  landen  und  steten  gehabt  hat,  als  von  todeswegen  nach  dem  willen 
gottes  vorscheiden  ist,  als  seint  vor  uns  kommen  die  gestrenge  und  wol- 
tuchtigen  manschafte  der  obgenanten  lande  Legnicz  und  Goldperg  und 
haben  uns  demutiglichen  mit  vleissc  gebeten  als  irc  naturliche  rechte  IS 
erbherren  in  czutrctunge  der  obgenanten  stete  Lignicz  und  Goltperg  und 
allen  ihren  angehorungen,  daz  wir  allen  und  iglichen  besunder  alle  ire 
brive  privilegia  und  handfeste  über  alle  ire  guter,  die  sie  czu  rechtin  lehn 
haben,  darobir  sie  uns  manschaft  gebothen  und  gelobet  haben,  darzu  alle 
aide  gewohnheit  und  recht  gnadiglichen  sie  en  allen  und  eme  jeglichen  20 
geruhten  czu  bestätigen :  des  haben  wir  angesehen  manchirlei  getraw 
willige  dinste,  die  sie  unserm  vater  und  auch  uns  getan  und  noch  in  czu- 
kunftigen  czeiten  tun  und  leisten  sullen  und  mögen,  und  haben  alle  ire 
vorleente  gueter  en  allen  und  eme  jglichen  off  ein  newes  czu  rechtem 
lehn  vorlegen,  vorleihen  und  bestätigen  die  und  alle  ire  brive  darobir  25 
off  ein  newes  czu  allen  den  rechten  und  hirschaften  czugehorungen  und 
freiheiten,  wie  sie  die  vormals  zu  lccn  haben  nach  laut  irer  brive,  die 
erblichen  und  ewiglichen  czu  haben  und  czu  besiezen  in  voller  macht, 
als  sie  denn  die  von  alters  gehabt  und  besessen  haben ,  von  uns  unsern 
erben  ungehinderth,  und  glowben  en  die  und  allen  die  czu  dem  lehn  ge-  N 
hören  one  offarth  und  abefarth  und  ane  alle  beschwerunge  so  ofte  das 
not  thut  czu  leihen ,  und  worde  das  sache  sein,  das  wir  uns  an  den  lan- 
den teilen  musten ,  so  glowben  wir  en  in  gutten  trawen ,  daz  sie  unge- 
sundert  bleiben  und  alleine  czu  eyniger  herrschaft  bleiben  sollen  gancz 
an  dem  erbrechte  ungeezweet.  Worde  aber  sache,  daz  uns  an  der  erb-  S5 
schaft  dy  lande  yemands  anspreche ,  die  sullen  wir  czu  rechte  verant- 
worten an  steten  do  wir  hingehören  und  rechte  daran  czu  gestatten. 
Worden  sie  aber  uns  mit  Ordnung  des  rechten  abgesprochen ,  wo  denn 
mit  urtel  und  mit  rechte  unser  manne  verweist  werden,  dahin  zollen 
und  mögen  sie  sich  czu  erbschaft  und  hirschaft  eintrechtiglich  nach  laute  4<i 
des  urtels  dahin  halden  und  die  vorher  offnemen ,  und  sali  en  au  deair 
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holdange  und  offnemunge  and  an  eren  ehren  gancz  sein  unschädlich 
and  von  uns  gancz  darump  ungehindert  und  unbehabt  bleiben.  Die- 
weile  aber  uns  czu  rechte  an  solchen  steten  da  wir  hengehoren  endlich 
nicht  abegesprochen  wurde,  so  soll  diese  hawldung  ganz  kreftig  bleiben, 

5  und  unsre  manne  sollen  von  uns  nicht  keren.  Auch  globen  wir  unsere 
mannen  bei  unsern  gutten  tru wen,  so  zie  iczunder  mannichfeldiglichen 
als  umb  geldschuld,  die  off  die  lande  vorschreben  sein,  welcherlei  die 
weren,  sie  darczu  benemen  und  schadelos  davon  zu  brengen  kegen  einen 
jeden  menniglich.    Auch  vorheischen  und  glowben  wir  en  nicht  zuge- 

I  statten  unBern  hoferichtern  oder  amptleuten  bussen  noch  czoge  czu  ne- 
men  sondern  sie  dobei  czu  lossen,  als  sie  das  auch  von  alders  gehabt 
haben.  Auch  globen  wir  unseren  obenberurten  mannen  sie  hocher  nicht 
czu  notigen  mit  dienste  dann  wie  sie  vor  alders  pflichtig  gewest  sein, 
snndern  werden  wir  ir  czu  dinst  dorfen ,  so  zollen  wir  sie  mit  notdurft 

j  besorgen ;  worde  abir  sache,  daz  wir  ir  auswendig  der  lande  bedorften, 
so  zollen  wir  es  gegen  en  halden  als  gegen  andern  gesten.  Und  ob  is 
sache  worde,  daz  wir  stewir  adir  bete  von  en  begeren  worden ,  die  sol- 
len sie  von  uns  obirhaben  sein ,  es  were  denn  mit  der  gemeinen  man- 
schaft  willen.    Auch  so  denn  die  gutter  im  lande  czu  Ligenicz  von  dem 

:o  Schwarzwasser  an  der  heide  im  schwachen  acker  liegen  und  mit  ge- 
8choss  fierdungen  und  andern  beswernissen  von  alders  off  die  helfte  in 
steuern  und  andern  Sachen  gemosset  sein :  so  denn  sie  von  alders  her 
also  gefreiet  sein,  glowben  wir  auch  unsern  mannen,  den  iren  und  allen 
geistlichen  leuten,  daz  sie  und  ire  gueter  ane  hocher  beswarung  dabey 

IS  bleiben  zollen  von  uns  unsern  erben  ungehindert.  Und  ab  ein  bruder 
dem  andern  bruder  kinder  oder  schwesterkinder  ichtswas  einander 
leihen  wellen  adir  ir  gut  vorschreiben,  so  glowben  wir  en  solche  lehn  zu 
thun  und  nicht  zu  versagen.  Und  ob  den  ymands  unter  der  mannschaft, 
der  seinen  tochtern  ein  geld  vorschreiben  weide  off  seine  gutter  nach 

»  achtung  der  gueter,  das  sollen  wir  en  gönnen  und  leihen  und  nicht  ver- 
sagen. Und  op  sache  worde,  daz  wir  irgend  eine  schuld  meinten  czu 
haben  czu  unsern  mannen ,  den  sollen  wir  vor  unsre  gemeine  mann  be- 
scheiden und  alda  von  ihm  nemen  nach  unser  mann  erkenntnisse  und 
en  hoer  nicht  dringen.  Auch  glowben  wir  en  sie  bei  unsern  rechten  czu 

IS  behalden  als  nemlich  bey  der  ladung  und  nicht  czu  gestatten  sie  mit 
statrecht  lassen  vorzunemen.  Auch  haben  wir  vorheisschen  und  glowben 
en  an  eren  rat  noch  willen  nichtes  nicht  vorzunemen,  davon  den  landen 
fehde  und  krieg  entsteen  mochte ,  und  unsern  hof  czu  setzen  nach  iren 
rate.  Auch  glowben  wir  en  keinen  fremden  hauptman  zu  setzen  one  iren 

io  rat.  Und  obs  sache  were ,  daz  imanden  seine  brive  entworden  weren 
adir  verloren  hette,  so  zollen  wir  en  andre  geben  aus  dem  register  nach 

26  • 
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rate  unser  manne.  Und  ob  ymand  seine  brive  vorneuen  weide  und  be- 
stetunge  baben ,  die  sollen  wir  in  geben  nach  seiner  briefe  laute  and 
nicht  vorsagen  und  czu  bestellen  mit  den  Schreibern  in  der  canczley. 
daz  sie  die  manschaft  nicht  hoer  obirsetzen  sollen  denne  von  alders  ge- 
wonheit  und  recht  ist.  Auch  als  oben  beruret  ist ,  ob  wir  der  manschaft 
zu  dienste  dorftcn .  worde  Sache  seyn.  daz  in  unserm  dienste  ymand  do 
got  vor  sey  gefangen  adir  schaden  nemen  worde,  den  sollen  und  glowben 
wir  czu  richten  ane  alle  wedirrede  nach  erkentnisse  der  gemeinen  manne. 
Des  czu  urkund  und  merer  Wissenschaft  haben  wir  obgenante  forsten 
und  herren  desin  brief  lassen  vorsegilt  werden  mit  unsern  anhangenden  W 
iugesegiln. 

Geschehen  und  geben  czu  Parchwitz  am  montage  nach  sente  Lucien 
tage  nach  Christi  geburd  vierczenhundert  jar  dornach  im  nenn  und  fir- 
czigsten.  Dobey  sein  gcwest  die  wolnam haftigen  unsre  liebe  getrewen 
Hcinczc  Petirswalde  czu  Petirswalde  gesessen,  Bernhard  Talkinberg  ö 
hauptman  czu  Haynau,  Stelfan  Swenkenfeld,  Hannos  Nechiln,  Beru- 
hard Glaubuz  zu  Krichen  gesessen ,  Jorge  Busewoi  von  der  Bele .  Han- 
nos Nosticz  czu  Czedlicz  gesessen ,  Nickel  Schellendorff  und  andre  viel 
erbarn  glaubwürdige  leute,  die  des  gesahn  und  gehört  haen. 

<5op.  örcet.  ®taat«ar$.  ©cnifciföe  «Samml.  ftfirftenty.  2iegm&*©ricg--2i3ol?iJi!  I.  4  a.  * 

107.   1449  $eccmbcr  25. 

1449        SDer  9iömi{d)c  ftönig  griebricr)  III.  fcljreibt  on  ben  SRatt)  ju  3auer  unter 
35«.  25.  ^,inroeiä  auf  fein  frütjereä  Schreiben  oom  18.  9too.,  baf?  ^erjog  3of)ann  oon 
iBrieg  in  feinem  unb  feine«  93ruber8  ^cinridj  tarnen  an  Mannen  unb  ©täfetc 
fiiegnifc  unb  Gtotbberg  begehrt  f)abe ,  fie  ju  rechten  (Srbfjerren  aufzunehmen,  x 
worauf  leitete  bis  $um  Dberften  Xage  (Januar  6)  Sebenfjeit  erbeten  fjaben. 
<Bo  tjabe  fie  aud)  9Karfgraf  griebridj  »on  53ranbenburg  fdjriftlid)  erfudjt  gegen 
tytt  ju  tljutt,  roa$  aictnlid)  fei  auf  fold)  Üicc^t,  fo  er  tum  ben  obgenannteu  §cr 
Sögen  gefauft  Ijabc.   @benfo  f)abe  bie  £>erjogin  SDhgbalena  öon  Oppeln  itt 
Softer  ber  weil.  §er&ogtn  (glifabett;  i^r  ®ef)orfam  ju  tlwn  begehrt.  $a  ober  m 
bie  SSanbe  unb  ©täbte  nad)  bem  Xobe  ber  ^erjogin  (Slifabetf)  an  feinen  Setter 
ttönig  SaSlaio  atä  (Srben  ber  böl)mifd)en  ftrone  gefallen  feien,  wie  feine  binnen 
tturgem  in*  fianb  ju  fenbenbc  SBotfcfjaft  baS  flärlid)  ausrichten  werbe ,  fo  er 
ntatjut  er  bie  ©tabt  3auer  abermals,  bie  Sicgnifcer  unb  ©olbberger  anju* 
galten,  baß  fie  bei  feiner  unb  feine«  Oettern  ©eredjtigfeit  bleiben  unb  fta)  ba< 
uou  nid)t  bringen  laffen,  euent.  nid)t  ju  geftatten,  baß  3emanb  fie  mit  ©eroali 
bauon  bringe. 

In  der  Kewenstath  pfintztagk  vor  sanet  Johannistag  anno  domini 
ym  xlviii  (!  49J,  unsere  reichs  im  tzehendön. 

flu«  Codex  Jaworiensis  18.  2.  u.  I.  W 
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108.    1450  3onuoi  12. 

Die  Jperjöge  3ol)ann  unb  §einricf)  ftcllen  ber  Stabt  ©olbberg  einen  im 
erften  Xfjette  mit  bem  com  15.  £ecember  1449  gleicfjlautenbcn  Getiers  auä, 
in  beffen  jmeitem  Xfyeüe  bie  ©tabt  namentlich  bal)in  ftc^cr  geftcllt  wirb ,  bafi 
s  fte,  wie  auc§  Wf  ©ntfe^eibung  über  bie  ftrtttige  Erbfolge  ausfallen  möge,  nie 
oon  2iegni|  getrennt  merben  foüc. 

Czum  Goltberge  am  suntage  nach  der  heiligen  drey  konige  tag, 

noch  gotis  geburte  virezenhundert  jor  dornoch  in  dem  funfezigisten  jore. 

Dt.  ber  ©labt  ©olbfcrg  (jetit  im  »rcßl.  <Staat«or^.)  gebr.  Ui  @^irrma^er  ?icgu. 
Ii»  Urfunbcnbii($  n.  754. 

109.   Mm%  griebrich  III.  ucrfdjrcibt  bem  $er$oa,  ^riebricj)  »on  6ad)fcn 
alle  bei  (?  in  nähme  uon  8tea,ni|j  ihm  entfte^enben  Jfriea,$fojlen  auf  ßanb 
unb  @tabt  Siegnifc.    1450  Januar  17. 

Wir  Fridreich  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  tzeiten  1450 

13  merer  des  reichs  hertzog  ze  Osterreich  ze  Steyr  ze  Kernden  und  zc  3an.  17. 
Krain  graf  ze  Tirol  etc.  bekennen.    Als  die  land  und  stet  Legnitz  und 
Goldperg  mit  irn  zugehorungen  mit  tod  und  abgang  der  hertzogen  da- 
sclbs  an  unsern  lieben  vettern  kunig  Lasslawen  gevallen  sind,  und  wir 
an  den  hochgebornen  Fridreich en  hertzogen  ze  Sachsen  etc.  unsern  lie- 

20  ben  swager  und  kurfursten  begert  und  in  gebeten  haben  zehelfen  die- 
selben land  und  stet  zu  unsern  als  Vormunds  und  des  benanten  unsere 
vettern  kunig  Lasslawes  banden  zebringen ,  damit  im  die  nicht  em- 
phromd  wurden ,  des  sich  dann  derselb  unser  swager  durch  unser  fleis- 
sigen  bet  willen  verwilligt  hat  zetun :  also  geloben  und  versprechen  wir 

ü  als  vormund  des  benanten  unsere  vettern  kunig  Lasslawes  dem  obge- 
nanten  unserm  swager,  ob  er  zu  solhem  in  kriegen  oder  taydingen  ichts 
ausgeben  wurde ,  daz  wir  im  das  alles,  was  das  mit  redlicher  raittung 
pringen  wirdet,  auf  die  obgenanten  land  und  stet  slahen  und  verschrei- 
ben wellen,  slahen  und  verschreiben  auch  wissenntlich  in  krafft  des 

30  briefs,  also  daz  er  und  sein  erben  das  darauf  und  die  benanten  land  und 
»tet  mit  allen  irn  leuten  gutem  nutzen  renten  zinsen  gerechtikaiten  her- 
likaiten  und  allen  irn  zugehorungen  nichts  ausgenomen  noch  hindan  ge- 
setzt dafür  innhaben  nutzen  und  niessen  sullen  und  mugen,  solang  untz 
wir  als  vormund,  der  egenant  unser  vetter  kunig  Lasslaw  oder  sein  erben 

»  den  vorgenanten  unsern  swager  den  von  Sachsen  oder  sein  erben  des  vor- 
bereiten darlegens  gantz  und  cnvollen  entricht  und  darumb  benugig  ge- 
macht haben,  und  er  und  sein  erben  sullen  uns  demselben  unserm  vettern 
und  seinen  erben  auch  der  ^cron  davor  nicht  schuldig  sein  abzetreten 
indhainweg,  alles  trewlich  und  ungeverlich.    Mit  urkund  des  briefs 
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geben  zu  der  Newnstat  an  sand  Anthonien  tag  nach  Christi  geburde 
tausent  vierhundert  und  im  funftzigisten  jar,  unsere  reichs  im  zehenten 
jare. 

Dr.  3)reSb.  @taat«ard).  n.  7121*.  Unmittelbar  naä)  bem  lebe  ber  $er$egin  ©Ii- 
1  abttb  batte  §eqog  ftrtebrtd)  an  feinen  Agenten  beim  Äönig  gefdjricfeen :  Sunderlichen  5 
lassen  wir  uch  wißen,  das  die  frauw  von  Lignicz  der  von  Brandenbarg  swester 
mit  tode  vorscheiden  ist,  und  unser  swager  von  Brandenburg  stet  noch  derselben 
stat  und  dem  lande  darezu  gehörende,  das  wollet  an  s.  k.  gn.  breiigen,  das 
s.  gn.  dafür  wolle  gedencken,  damit  das  understanden  und  nicht  zeugestatet 
werde.   2)re«b.  Hrdj.  Wteberlaufifc  «1.  294.  10 

110.  1450  Hpril  11. 

1450  WfolauS,  ^erjog  in  ©Riepen,  £>err  &u  Oppeln,  befunbet,  ba&  ifmt  für 
«»rii  Ii.  850SWarf  ©rofdjen  unb  300  gute  ung.  ©ulben  bie  ©ebrüber  Sodann  unb 
§cinricf)  öon  93ricg  ©cljlog  unb  ©tobt  93rieg  berpfänbet  Ijaben  unb  baju  votä 
er  in  ber  ©tobt  unb  bem  Sanbe  lüfen  mürbe  bis  auf  1000  ÜKarf  ©rofdjen,  Ii 
unb  mag  er  mit  ber  ©tobt  SBiffen  bauen  unb  beffern  mürbe  mit  fammt  bem 
©dwbcn,  unb  tterfpricf)t,  menn  er  33caaf)lung  erhalten  fjaben  wirb,  bie  WM- 
gäbe  ber  *ßjänber. 

Sonnabend  vor  Quasimodogeniti  1450. 

9ieg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  941  au«  bem  Orig.  im  »rieg.  ©tabtardj.  V  42.  M 
«Siegel  beS  ^erjog«. 

111.  1450  «prtl  18. 

1450  £cinje  ©tofdj  unb  feine  grau  $ebmig  befennen,  bog  bie  $erjöge  3otjonn 
*Mprtt  i8.  un^  ^einritf)  jU  g5neg  fianb,  ©djtofj  unb  ©tabt  33rieg  uon  if)nen  mieber  ein* 
gctbft  Ijaben ,  unb  bafj  ifjnen  itjr  §auptgelb  unb  ber  33au  wofyl  ju  S)anfe  be<  2» 
jatjtt  fei ,  megen  ©rfafc  beä  ©djabcnS  aber ,  ben  fie  erlitten ,  unb  über  ben  fte 
fid)  mit  ben  ^erjögen  nicf)t  fyaben  einigen  fönnen,  fo  bafj  bie  ©adje  jejjt  redjts- 
l)ängtg  geworben  ift,  öerfprcdjcn  fie ,  Weber  bie  ©tabt  93rieg  nodj  ben  §erjo§ 
9tifolau§,  bem  fie  jcjjt  oerpfänbet  ift,  anäufpredjen. 

Sonnabend  vor  Misericordias  domini  1450.  N 

9?cg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  942  au«  bem  Original  im  ©rieg.  ©tabtardj.  V41. 
Siegel  be«  Sluefieücr«. 

112.  Äönig  griebridf)  III.  forbert  bie  #er$öa,e  3»l)önn  unb  $einrid)  )l 
einem  ßütli^cn  Jage  an  feinen  #of.   1 450  9M  26. 

1450  Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  Zeiten  35 
Woi  26.  merer  des  reichs  herzog  zu  Österreich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu 
Crain  grafe  zu  Tirol  etc.  embieten  den  hochgepornen  Johannsen  und 
Heinrichen  gebrudern  hertzogen  und  herren  zum  Bryg  und  Haynawe 
unsern  lieben  oheimen  und  flirsten  unsere  gnad  und  alles  gut.  Hoch- 
gepornen lieben  oheim  und  fürsten.    Als  seliger  gedechtnisz  Elisabeth  m 
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hertzogin  von  Bryg  unser  raum  mit  tod  abgangen  ist,  darumb,  als  wir 
raainen,  die  land  Lignitz  und  Goldperg  an  den  durchleuchtigen  fursten 
unsern  lieben  vettern  kunig  Laslae  und  die  cron  zu  Beheim  gevallen 
und  ledig  worden  seind ,  darauf  wir  auch  unsern  lieben  getreuen  Rein- 
5  prechten  von  Eberstorflf  geschickt  haben  von  unsers  vettern  wegen  so- 
lieh  stett  slosz  und  land  einzunemen ,  doch  nit  darumb  das  wir  damit 
euch  oder  andern  an  ir  gerechtikeit  wollten  beswerd  oder  hindrung  tun, 
als  ir  wol  versten  mögen  an  den  rechtes  gebotten ,  die  der  vorgenant 
Reinprecht  von  unser  und  unsers  vettern  wegen  nechst  zu  dem  tag  zu 
io  Breszlaw  euch  getan  hat.  Wan  als  wir  nit  gern  wolten,  das  unser  lieber 
vetter  an  seiner  gerechtikeit  verhindert  wurd,  also  wollten  wir  auch  euch 
an  ewr  gerechtikeit  nit  verhindern ,  und  wann  aber  solich  rechtbott  von 
euch  nit  sein  aufgenomen  worden ,  und  der  edel  Haschik  von  Walden- 
stein in  der  sach  ein  gilt  und  güth  bestände  bisz  auf  sannd  Johanns 
15  baptisten  tag  nechstkomend  beredt  und  gemacht  hat  in  form  als  die 
brieve  darüber  gegeben  das  auszweisen,  so  wollten  wir  noch  gern  sehen 
von  unsers  vettern  wegen ,  das  die  sach  in  gut  bericht  und  hingelegt 
wurde.  Darumb  so  begercn  wir  an  euwer  lieb  und  fleisz,  ir  wöllen  baid- 
selbs  oder  euwer  eintwedrer  euch  zu  uns  in  unsern  hof  fugen  und  komen, 
20  oder  ob  ir  beid  oder  eintwedrer  selbs  ye  nit  komen  möchten,  des  wir  uns 
doch  zu  euch  nit  versehen,  doch  ewer  bottschaft  mit  volkomenlichem 
gewalt  furgesehen  mit  aller  underweisung  zu  uns  schicken  auf  sand 
Johannstag  vorgeschriben ,  so  wollen  wir  versuchen  und  guten  vleisz 
tun,  ob  wir  die  sach  in  gilt  berichten  und  hinlegen  mögen ,  oder  ob  das 
25  on  recht  ye  nit  gesein  möcht ,  doch  uns  von  unsers  vorgenanten  vettern 
wegen  mit  euch  oder  euwer  bottschaft  zu  versuchen  eins  rechten  ver- 
einen ,  dadurch  unser  vetter  und  ir  entscheiden  werden ,  wie  bei  seiner 
gerechtikeit  euwer  iglich  tail  besten  und  bleiben  mög.  Wir  haben  auch 
die  von  Lignitz  und  Goldperg  und  die  lantschaft  zu  solchem  tag  zu  uns 
so  zu  schicken  auch  gevordert,  damit  die  sach  dest  ee  zu  der  gilt  oder  dem 
rechten  betaidingt  und  beschlossen  werd ,  wan  uns  das  für  unsem  vet- 
tern auch  euch  bedunckt  nütz  und  füglich  sein.  Darumb  so  wöllen  also 
komen  oder  schicken,  das  kompt  uns  von  euch  zu  danck  und  wolgevallen 
und  begeren  hierüber  euwer  verschriben  antwurt  bey  disem  unsern  botten. 
35       Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsundzwaintzigisten  tag  des  monads 
May  nach  Cristi  gepurde  virtzehen  hundert  und  im  funfzigisten,  und  un- 
sers reichs  im  aindleften  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio. 
An  beide  hertzogen  von  des  gütlichen  tags  wegen. 

40  Cr.  <Jjtaj>.  SBreSl.  Staatfiarcty.  ^emfciföe  Sammlung.    9lufgcfle&tcS  «Siegel.  (Sin 

befonbereä  «Schreiben  forbert  auefy  bie  ©reslauer  jn  bem  Sage.  Ibidem. 
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113.  ®öm%  ^rtcbrid)  III.  gebietet  ber  Stabt  ßiea,mfc  bei  ©träfe  non 
1000  ÜWarf,  binnen  14  lagen  bem  JHein^red^t  »on  (Sberäborf  ju  #anben 
be«  ÄöniflS  fiabiflau«  fuilbifluna,  $u  leijten.    1450  3um  26. 

1450  Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten 
3uni  26.  merer  jjgg  reichs  herezog  zu  Österreich  zu  Steir  zu  Kernten  und  zu  Krain  5 
grave  zu  Tyrol  etc.  embieten  den  burgermeister  ratniann  und  gemeind 
der  statt  Lignicz  unser  gnad.  Als  durch  abgang  seliger  gedechtnuss 
Elizabethen  herezogin  von  Bryg  unser  mnmen  die  land  Lignicz  und 
Goltpcrg  an  den  durchleuchtigen  fursten  unsern  lieben  vettern  kunig 
Laslaen  etc.  und  die  cron  zu  Beheim  haimgevallen  und  ledig  worden  II 
seind,  haben  wir  euch  von  wegen  und  als  ein  vormund  desselben  unsers 
vettern  durch  unser  brive  und  bottschafft,  nemlich  unsern  lieben  getreuen 
Reinprechten  von  Eberstorff,  ervordert  im  an  statt  und  in  namen  unsere 
vettern  und  zu  seinen  banden  als  einem  erben  der  cron  zu  Beheim  zu 
hulden  und  zu  swern,  das  ir  aber  noch  bisher  nit  hand  wollen  tun.  Wann  15 
uns  nu  von  unsers  vettern  wegen ,  als  wir  im  des  von  Vormundschaft 
wegen  pflichtig  sein ,  nit  gepurt  sein  gerechtickeit  zu  versamen  und  die 
lenger  ungevordert  zu  lassen,  darumb  so  ermanen  und  ervordern  wir 
euch,  als  hoch  wir  euch  von  vormundschafft  und  unsers  vettern  wegen 
zu  ermanen  haben,  gepictende  vesticlich  bei  verliesung  aller  euwer  frei-  20 
heit  und  privilegyen  und  darezu  tausent  marck  goldes ,  die  wir  euch  zu 
rechter  pen  hierüber  seezen ,  das  ir  noch  in  den  nechsten  vierezehen 
tagen  nach  dem  tag  und  euch  disser  brive  geantwurt  wirt  dem  vorge- 
nanten Reinprechten  von  Eberstorff  iu  namen  und  von  wegen  unsere  vet- 
tern kunig  Laslaes  und  zn  seinen  hanten  hulden  geloben  und  sweren  25 
als  ewerm  rechten  herreu  und  kunig  zu  Beheim.  Denn  ob  ir  des  nit 
tatten  und  disein  unserm  gebott  ungehorsam  wurden ,  des  wir  uns  doch 
zu  euch  nit  versehen,  so  heischen  und  laden  wir  euch  yeez  als  dann  und 
dann  als  ieez  von  Romischer  kuniglicher  macht  und  als  ein  vormund 
unsers  vorgenanten  vettern  kunig  Laslaes,  das  ir  durch  euwer  volinechtig  so 
bottschaft  auf  den  fünf  und  vierezigisten  tag  den  nächsten  nach  dem  tag 
und  euch  disser  unser  brive  als  vorstet  geantwurt  wird ,  derselben  tag 
wir  euch  funfezehen  für  den  ersten,  funfezehen  für  den  zweiten,  funf- 
czehen  für  den  dritten  und  leezten  rechttag  peremptorie  seezen  und  be- 
scheiden ,  oder  ob  der  nit  ein  gericheztag  sein  wirt ,  auf  den  nechsten  SS 
gerichtztag  darnach,  wa  wir  dann  zumal  sein  werden,  vor  uns  als  einen 
vormund  unsers  vettern  kunig  Ladislaes  erscheinen,  im  rechten  zu  sehen 
und  zu  hören,  auf  clag  desselben  unsers  vettern  anwalds  euch  ungehor- 
sam zu  erclern  und  umb  solich  euwer  ungehorsam  furter  euch  in  die  vor- 
geseezten  penen  vellig  zu  erteilen  und  zu  sprechen,  oder  aber  rechticlich  II 


UIQIIIZOO  Dy  \jUU 


1450  3uni  26.  —  1450  Dcccmbcr  22. 


109 


zu  weisen  und  zu  sagen,  warumb  ir  nicht  phlichtig  noch  schuldig  seien, 
demselben  unserm  vettern  sollich  huldung  gelubd  und  aide  als  euwerm 
rechten  herren  und  erben  der  cron  zu  Beheim  zu  tunde.  Und  ir  erscheinen 
alsdann  also  oder  nit,  so  wirt  doch  auf  unsers  vettern  anwalts  ervordrung 
hierinne  mit  recht  vollfaren,  als  sich  nach  seiner  Ordnung  gepurt.  Dar- 
nach wi8St  euch  zu  richten. 

Geben  zu  der  Neuenstatt  am  sechsundezwanezigisten  tag  des  mo- 
nads  Juny  nach  Crists  gepurd  vierezehenhundirt  und  im  funfezigisten 
und  unsers  reichs  im  ainlifften  jare. 
to  Ad  mandatum  domini  regis 

in  consilio. 

Or.  *$ap.  ©rc«l.  gtaatearefc.  ©enifeiföe  «Sammlung,    $ürflent&.  ?icgnu)  ■  33ricg« 
So&lau  L  4.  a. 

114.    1450  flugujl  8. 

15       Äönig  Sriebrid)  m.  fliegt  mit  bem  §erjog  ftriebrief)  uon  Saufen  einen  1450 
«ertrag ,  bafj,  wenn  er  binnen  jwei  Sauren  mit  9icd)t  ober  in  ©ütigfeit  „baä  8 
2anb  fiaufifc  mitfammt  {einen  §errfd)aften,  Mannen  unb  ben  <Stäbtcn  fitegnifc 
unb  (Nothberg  unb  allen  itjren  3ugcf)önmgen"  in  feine  ©eroatt  bringe,  er  bem 
§erjog  für  feine  $)ienfte  unb  SJtütje ,  bic  er  gegen  roett.  Sibnig  ^llbrccfjt  unb 

20  gegen  i^n  bemiefen  Ijabe ,  biefelben  2anbe  unb  (Stäbtc  einantworten  unb  ü)m 
30000  ung.  (Mben  barauf  oerfc^reiben  molle.  (Mänge  bic  (Srtuerbung  ber 
genannten  fianbe  binnen  ber  $eit  nid)t,  fo  motte  er  bem  §er$og  bie  30000 ©ul* 
ben  auf  ba§  ftönigreid)  23bl)men  t>erfcf)reiben,  jufammt  ben  70000,  bic  grieb* 
rief)  bem  jungen  ju  ßönig  SHbrecfjtä  Xoc^ter  ßlifabetf)  ocrfcf)ricben  feien,  unb 

25  jufammt  ber  Summe ,  um  bie  ba3  2anb  2aufifc  bem  oon  $oIcnj  t>crpfänbct 
fei.  ©r  merbe  aud)  bafür  forgen,  bag  fein  2Hünbel  &bnig  Sabiflam  baä  Me3 
tjaltc,  unb  fjabe  aud)  beffen  ©ieget  mit  an  biefen  ©rief  fjängen  laffen. 

Der  geben  ist  zu  der  Newnstat  an  sambztag  vor  sand  Larenzen  tag 
nach  Christi  geburde  vierezehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  funfezi- 

30  gisten  jar  und  unsers  reichs  in  dem  aindlcften  jare. 
Or.  2)re«b.  @taat«ar$.  n.  7153. 


1 15.  Si önig  Sricbricf)  III.  labet  \u  einem  gütlichen  läge  in  8 adjen  be* 

Sc(m$ffreite$.    1450  ftecember  22. 

Wir  Fridreich  von  gotes  genaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeiten 
35  merer  des  reichs  herezog  ze  Osterreich  ze  Steir  zc  Kernden  und  ze  Krain 
grave  zu  Tirol  etc.  embieten  unsern  besunder  lieben  den  mannen  der 
stat  Goldperig  unsere  gnad  und  alles  gut.    Als  wir  den  hochgebornen 
Johansen  und  Hainreichen  herezogen  zu  Brig  unsern  lieben  ohemen  und 
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furstcn  und  ew  ainen  tag  für  uns  in  unsern  hof  ze  komen  oder  ewr  vol- 
meehtig  botschafft  auf  sand  Johanns  tag  gotes  tauffer  nagstvergangen 
ze  scliickhen  geseezt  haben,  derselb  tag  niclit  fllrgangk  gehabt  hat,  sun- 
der  die  yeezgenanten  herezogen  uns  yeezund  geschriben  habent,  wie  in 
dieselben  unsern  brief  vorhalden  und  ezu  unezeiten  geschikht  sein,  da-  5 
durch  und  auch  krieghalben  sie  denselben  tag  nicht  haben  besuchen 
mltgen :  nu  haben  wir  in  yeez  widerumb  geschriben  und  begeret  ainen 
gUtleichen  anstand  mit  ew  zu  halten  unez  virezehen  tag  nach  Ostern 
und  daezwisschen  auf  den  suntag  Keminiscere  in  der  vasten  nagstko- 
mend  baid  oder  ir  ainer  zu  uns  in  unsern  hof  ze  komen  oder  ir  botschaft  io 
mit  volmechtiger  underweisung  und  gewalt  ze  schickhen.  Also  ervor- 
dern  wir  als  vormund  unsers  lieben  vettern  kunig  Lasslaws  ew  ernstleich, 
das  ir  auf  denselben  suntag  ewr  botschafft  mit  vollmechtigen  gewalt  und 
underweisung  auch  zu  uns  in  unsern  hof  sendet.  So  wellen  wir  ver- 
suchen, ob  wir  die  sach  mit  gutikait  hinlegen  und  berichten  mugen,  ob  15 
das  aber  nicht  gsein  möcht,  sich  dann  eins  rechtens  ze  verainen,  und  die 
obgenant  zeit  auch  ainen  gtitleichen  anstand  mit  in  haltet.  Daran  tut  ir 
uns  gut  gevallen. 

Geben  in  der  Newnstat  an  eritag  nach  sand  Thamans  tag  anno  do- 
mini  etc.  quinquagesimo,  unsers  reichs  im  aindleftin  jare.  20 

Comissio  domini  regis. 

Dr.  $ap.  ©re8I.  ©taat«ar^.  6cnl(jifdjc  «Sammfang,  gilrflcntty.  ?icgni^«8ric8«SBo^Iau 
I.  4.  a.   2)ie  (Stnlabmig  an  bic  §erjSge  ebenbafelbft  nur  in  2lbfc$rift. 

116.    Äönifi  JricDrt*  III.  fefet  in  fcem  Sicßnifrer  ScJmSffrcitc  einen 
ffiedjtätag  auf  ben  21.  3uni  an.    1451  «pril  14.  25 

145!  Wir  Fri dreien  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  etc.  embieten  den 
4Jtprti  ,4-  hocligeborncn  Hannsen  und  Hainreichen  gebrüdern  herezogen  ze  Löbin 
und  in  der  Slesien  unsern  lieben  öhemen  nnd  fllrsten  unser  gnad  und 
alles  gut.  Als  wir  alz  vormund  unsers  lieben  vettern  kllnig  Lasslawens 
zu  den  landen  und  steten  Lignitz  und  Goldperg  und  auch  ir  ewrern  hal-  30 
ben  gerechtikait  zu  haben  mainen ,  darumb  ir  dann  ewr  potschafft  yeez 
hie  bei  uns  gehabt  habt ,  also  seezen  und  benennen  wir  ew  in  kraft  des 
briefs  ainn  tag  auf  den  nagstin  montag  nach  sand  Veits  tag  schiristkunf- 
tigen  in  solher  mass,  daz  ir  baid  oder  ewer  ainer  mit  des  andern  gewalt 
auf  denselben  tag  ze  Bressla  seit  oder  die  ewern  mit  ganezen  gewalt  35 
und  völliger  underweisung  habet ,  so  wellen  wir  die  unsern  desgleichen 
auch  da  haben  ,  auch  fursten  herren  und  mann  die  darezu  gehören  be- 
ruffen  und  nyderseezen  und  da  mit  recht  erkennen  und  ausfundig  lassen 
machen,  vor  wem.  an  weihen  enden  und  in  welcher  mass  sich  recht  dar- 
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umb  verrer  ergeen  sull.  Sunder  ist  unser  maynung,  emphelhcn  cw  auch 
ernstlieh  und  vesticlich  gebietend ,  daz  ir  darauf  mit  dem  obgenanten 
von  Lignitz  und  Goltperg  von  der  bemelten  Sachen  wegen  ainen  gut- 
lichen anstand  unez  auf  den  montag  vor  sand  Marie  Magdalenen  tag 

5  nächst  darnach  komend  haltet ,  als  eich  die  bemelt  ewr  notschaft  dann 
des  alles  an  ewer  stat  hie  verwilligt  und  angenbmen  haben.  Daz  may- 
nen  wir  gar  ernstlich. 

Geben  zu  der  Newnstat  an  mitichen  nach  dem  suntag  Judica  in  der 
vasten  anno  domini  etc.  quinqua£esimo  primo,  unsere  reichs  im  aind- 

io  leften  jar. 

Comissio  domini  regis  in  consilio. 

£>r.  yap.  ®re«I.  @taat«arcb\  «Senifcifäe  ©ammlung.  prflent&um  ?tegni|j  •  ©rieg. 
SSobJau  I.  4.  a.  2)a&  ju  biefem  Soge  fogor  bie  Nürnberger  eingeloben  »urben,  fie^e  bei 
©a<$mann  Urfunben  jc.  in  Fontes  rer.  Austr.  II,  42.  @.  70. 

15  117.   Jricbricfj  III.  fünbißt  bem  SBifc^of  $etet  feine  drnennunß  jum 
Öfterer  im  Ötegnt^er  SelmSjtrettc  on.   1451  Stprit  27. 

Fridreich  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  tzeiten  1451 
merer  des  reichs  hertzog  ze  Österreich  und  ze  Steir  etc.  5l*n!  2 

Erwirdiger  lieber  andechtiger.  Wir  lassen  dich  wissen,  das  wir  an 
20  stat  und  als  vormund  unsere  lieben  vettern  kunig  Lasslaws  und  die 
hochgeporn  Hanns  und  Hainreich  gebruder  hertzogen  zu  Lobin  irent- 
halben  zu  den  landen  und  steten  Legnicz  und  Goltperg  gerechtikait  ze 
haben  mainen,  und  wan  wir  darllmb  auf  den  nächsten  montag  nach 
sannd  Veits  tag  schiristkunfftigen  ainen  tag  gen  Bressla  gesetzt,  dich  in 

25  der  Sachen  zu  richter  furgenömen  und  gesetzt  haben,  als  du  an  unserm 
gewaltbrief,  den  wir  dir  hiemit  senden,  wol  verneinen  wirdest,  und 
ertlich  fursten  graven  herren  und  man  auf  denselben  tag  daselbs  hin  gen 
Bressla  zekömen  ervordert  und  in  ernstlich  geschriben  begert  und  be- 
volhen  sich  daselbs  hin  gen  Bressla  zu  solhem  tag  von  der  Sachen  wegen 

30  ze  fugen ,  begern  und  bevelhen  wir  deiner  andacht  mit  sunderm  fleizz, 
das  du  dich  der  sach  uns  und  dem  egenanten  unserm  vettern  zu  sunderm 
wolgevallen  als  unser  gesatzter  richter  annemest  und  darin  handlest, 
als  sich  das  geburn  wirdet,  das  wellen  wir  gen  dir  und  deinem  stifft  mit 
sundern  gnaden  gnediglich  erkennen  und  den  egenanten  unsern  vettern 

35  daran  weisen,  daz  er  das  hinfur  gen  deiner  andacht  auch  gnediglich 
erkenne. 

Geben  zu  der  Newenstat  an  eritag  in  den  osterveirtagen  anno  do- 
mini etc.  Li,  unsere  reichs  im  zwelften  jare. 

Commissio  domini  regis  in  consilio. 
40  Dem  erwirdigen  Petern  bischoven  zu  Bressla  unserm  lieben  andechtigen. 
Dr.  y<q>.  ©re«l.  2>otnbibliot&c!  X,  4.   SlufgebrMte«  $t>lerftegel. 
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118.  Äöniß  gricbri^III.  ta>o!tai$tiflt  Meinet  »on  (SberSborf  oU 
fcinm  »ertretet  im  Sefmefrrett  \n  bem  betoorficfjenben  9ied)t$tafle.  1451 

«pril  27. 

1451         Wir  Fridreich  von  gotes  gnaden  Romischer  knnig  zu  allen  zeiten 
«pni27.  merer  ^eg  reichg  herezog  ze  Osterreich  ze  Steir  ze  Kernden  und  ze  5 
Krain  grave  zu  Tirol  etc.  bekennen  von  der  sprach  und  gerechtikait 
wegen,  so  wir  als  Vormund  unsers  lieben  vettern  kunig  Lasslawens  und 
die  hochgebornen  Hanns  und  Heinreich  gebruder  herezogen  zu  Lobin  irn 
halben  zu  den  landen  und  steten  Lignicz  und  Goldperg  zu  haben  may- 
nen ,  daz  wir  in  denselben  Sachen  unsern  lieben  getrewn  Reinprechten  lo 
von  Eberstorf  zu  unserm  procurator  und  anwalt  geseezt  und  dem  ganezen 
und  volligen  gewalt  und  macht  geben  haben ,  seezen  und  geben  auch 
wissentlich  mit  dem  brief  solh  des  bemelten  unsers  lieben  vettern  kllnig 
Lasslaws  sprach  und  gerechtikait  zu  den  vorgenanten  landen  und  steten 
mit  irn  zugehorangen  an  stat  unser  als  vormund  vor  dem  erwirdigen  15 
unserm  lieben  andechtigen  Petern  bischoven  zu  Bressla  als  unserm  ge- 
saezten  richter  und  den  so  bei  im  siezen  werden  furzepringen  und  gen 
den  vorgenanten  herezog  Hannsen  und  herezog  Heinreichen  ader  irn  an- 
wehen znverantwurten  und  zuvertreten  noch  allen  notdürften  und  solhs, 
so  darauf  zu  recht  erkannt  und  ausfundig  gemacht  wirdit,  an  unserr  20 
stat  aufzenemen ,  und  was  der  egenant  von  Eberstorf  von  unsern  und 
des  egenanten  unsers  vettern  wegen  in  den  Sachen  also  handeln  wirdet 
ze  gewin  oder  verlust,  das  wellen  wir  genliczlich  stet  und  unezebrochen 
halten  und  volfüren  getreulich  an  gc verde.  Mit  urkund  des  briefs  geben 
zu  der  Ncwnstat  am  critag  in  den  osterveyrtagen  anno  domini  etc.  quin-  25 
quagesimo  primo,  unsers  reichs  im  zwelften  jare. 

Commissio  domini  regis 
in  consilio. 

Cr.  ^crg.  «re«l.  2>embiMietf>et  D  49.    (Siegel  loSgcriffcn. 

1 19.  $>te  #cr$oge  Sodann  unb  #etnrtd)  (X.)  toon  ßüben  rufen  bic  bötymifd)eti  no 
Herren  an,  tf>r  9led)t  auf  ßtca,mfc  ijmen  Reifen  ju  uerrreten.    1451  9flai  28. 

1451  Dem  edcln  und  wolgeboracn  herren  Ulriche  von  Rozimberg,  hem 
Tiai  28.  Alsscliiu  von  Sternberg,  hern  Meinharthen  vom  Newenhawze  offim 
Karlnstcinc  gesessen,  hern  Crusscliina  von  Swanberg,  hern  Jonen 
Smirziczkcn  off  Rawdeniez  gesessen  und  anderen  herren  gehörende  czn  ;{5 
der  cronen  czu  Rehemen,  uusern  zunderlichcn  gunstigin  frunden  und 
gueten  gonuern,  embieten  wir  Johans  und  Heinrich  gebruder  von  gotis 
gnaden  in  Hlczien  herezoge  und  herren  zum  lirige  Haynaw  Stralen  und 
Goltperg  etc.,  unsere  sunderliche  fruutschaft  in  allem  guten  zuvorsichte. 
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Edle  und  wolgebornen  herren  und  günstigen  frunde.    So  denn  unser 
lieben  getrawen  Andris  llolatczin  und  Dittrich  Stangin .  die  wir  zu  dem 
allerdurchlcucbtigisten  herren  Frederiche  Komischin  konige  nesten  ken 
der  Newnstat  gesandt  haben,  an  euch  auch  unser  anlangende  sache  ge- 
5  tragen  und  gewurbin  haben ,  zo  daz  die  egenanten  unsere  dicner  uns 
underricht  haben,  ir  euch  kegin  uns  gar  fruntlichin  erzeigt  habt,  des  wir 
euch  dancken  und  weder  gctrawlichen  meinen  zu  vorschulden,  und  lassiu 
euch  wissen,  daz  unser  natürliches  angefeile  erbschaft  und  gerechtikeit 
von  Legniezern  uns  vorgchaldcn  wirt  in  der  Slezie  durch  des  egenanten 
io  Komischin  konigs  befalunge  zind  tode  frawen  Elisabethin  herezogynne 
doselbist  zu  Legnicz  seliger,  dovon  wir  zu  swarein  schaden  komen  sein 
idach  unvorschult,  sind  denne  unsere  vorfarn  anherren  vettere  und 
vatere  auch  fursten  in  der  Slezie  sich  getrawlichin  und  vestiglichen 
nebin  den  Behmischin  herren  und  auch  wir  nach  en  allcczeit  bestendig- 
15  lichin  uns  zu  der  cronen  gehalden  und  erezeigit  haben  und  weidin  un- 
gerne  von  der  cron  uns  dringen  lassen,  sunder  neben  und  bei  euch 
Behmischen  herren  als  gleder  der  cronen,  nach  dem  uns  daz  nach  moge- 
lichkeit  wolzugeborit,  czu  bleiben,  und  uns  iczunder  zottene  Sachen  vor 
awgen  gesatezt  werden,  die  euch  ader  ewer  kinder  hernachmals  an- 
2o  langen  mochten :  Bitten  wir  und  raffen  euch  an  als  getrawe  gleder  der 
cron  uns  hieran  ratsam  und  hulflichin  zu  sein ,  daz  der  egenant  Romi- 
scher kunig  von  wegen  kunig  Laslaws  unsere  gnadigen  herren  geruche 
losse  uns  bekomen  zu  unser  gerechtikeit,  und  also  swarlichin  uns  dorein 
nicht  gestate  zu  greifin  und  underkant  vorczuhaldcn,  als  denn  lange  czeit 
25  getan  ist,  und  ab  is  anders  nicht  mochte  sein,  uns  zu  bestellen  ein  recht, 
dorezu  wir  beordint  sein ,  nemlichin  mit  unsern  genossin  fursten  in  der 
Slezie,  zo  is  dach  die  unsern,  die  wir  zu  seineu  gnaden  geschickt  hatten, 
weitter  nicht  von  seinen  gnaden  habin  brengin  mögen,  denne  nach  deine 
deze  nottcl,  die  wir  euch  nach  lawte  seiner  gnaden  brieff  hirmitte  zenden, 
30  wol  vorsteen  werdit ,  euch  ermanende  mit  vleisse ,  wellet  solche  unser 
gerechtikeit  vorhaldunge  und  zulche  unser  bäte  und  beger  wo  ir  niügit 
an  andere  herren  der  cron  zu  Behmen  brengen  und  mit  in  off  den  mou- 
tag  noch  Viti  nestcomende  ewer  botschaft  ken  Breslow  personlich  ader 
brieflich  schicken  czu  den  die  von  des  konigs  wegen  mit  macht  zu  Bres- 
35  low  of  den  egenanten  tag  sein  werden,  vor  uns  bittende ,  uns  zu  lassen 
bei  deme  dorezu  wir  recht  haben  und  nicht  alzo  swarlichen  underkant 
gestatin  vorczuhalden  ader  hinderung  darein  zu  suchen,  off  das  wir  uns 
bei  der  cronen  und  euch  cnthalden  mögen.    Wörde  uns  denn  unser  ge- 
rechtikeit vorgehalden  underkant  und  wir  die  musten  ermanen  und  for- 
4o  dem  nach  unser  vrindc  rat ,  so  ruffin  wir  euch  an  als  die  zu  der  cronen 
vorgledit  sein  uns  doran  zu  raten  und  zu  helffiu.  das  wir  also  von  unser 
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erbschaft  und  gerechtikeit  nicht  gedrungen  werden,  so  deser  czeiger  daz 
an  euch  auch  muntlichen  werben  wirt.  Das  wollen  wir  getrawlichen 
nach  geborlichkeit  ken  euch  allen  und  eirae  iczlichen  bezundern  willig 
und  fruntlichen  vorschulden. 

Geben  in  der  Slezie  zur  Olaw  am  freitage  noch  Urbani  a°etc.  l  5 
primo. 

0r.$ap.8re«l.  ©taatsarcb.  ©eni(jif<$e  ©ammtung.  gürftenü).  etegnife-Srieg-Soblau 
I.  4  a.   Bufgebr.  ©iegel. 

120.  1451  3ult  8. 

1451        ^)ic  §erjöge  3o!)amt  unb  Jpeinricf)  forbcm  bie  ftttycn  bei  ©tabt  Siegnu)  10 
5uIi  8*  jur  §ulbigung  auf ,  wobei  fie  ficf)  über  ben  testen  9iec^tdtag  in  SreSlau 
äußern. 

Geben  zur  Olaw  am  dornstage  vor  Margarete  a°  etc.  l  primo. 
%ui  bem  Or.  gebr.  bei  ©ebirrmacfcr  ?iegn.  Urfunbenbucb.  n.  757. 

121.  1451  3ult  15.  IS 

H51         (5ntfd)eib  beä  SBifc^of^  $etru3  non  99re3lau  unb  ber  23rc$Iauer  ©tabt* 
3uu  15.  jrfjöffen  in  (Streitigfeiten  beä  §erjogä  SRifolauS  ju  Oppeln  mit  ben  ^erjögen 
Sofjann  unb  ipeinridj  ju  33ricg  unb  £atmau  wegen  einer  (Summe,  wcldje 
folauS  ben  bciben  Unteren  wegen  ber  93erpfänbung  beä  Raubes  unb  ber  ©tabt 
23rieg  fcf|ulbig  war,  worin  9Mfolau3  bie  ©dmlb  ju  SDiattfyäi  auf  bem  föatf)*  20 
fyau3  51t  Sreälau  ju  $at)(en  fcf)uO)ig  crflärt  wirb. 
Donrstag  divisionis  apostolorum  1451. 

9?eg.  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  948  au«  bem  Or.  in  ®re«l.  Staat«arc$.  gürfleMt». 
Üiegnife « ©ricg » SBoblau  n.  34.  ©tegel  be«  55ifc$of«  unb  Secretuui  civiuui  Wratial. 
(3o$anni«topf).  25 

122.  1451  3uli  15. 

1451  $)ie  §erjöge  Sofyann  unb  §cinridj  p  Srieg  unb  §at)nau  alä  ©acf)walter 
3uii  15.  unD  bie  ©trcijlener  Mannen  Opifc  oon  (^irn,  liefet  föeibeburg  $u  ©lambaa?, 
©eorg  Sngram  oon  ber  $la,  ftaSpar  9iouber,  Wiefel  Brüning  nebft  bem 
öürgermeifter  unb  föatf)  ju  ©treten  als  Bürgen  compromittiren  in  ber  ©ad>e,  30 
bie  fie  mit  bem  ^erjog  9iifolau8  non  Oppeln  wegen  ber  Serfefcung  »on  2anb 
unb  ©tabt  93rieg  gehabt  f)aben,  auf  ben  SBifc^of  $eter  unb  ben  SRatf)  su 
Breslau. 

Zu  Breslaw  am  donrstage  am  tage  divisionis  apostolorum  1451. 

au«  bem  Registrum  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI  n.  229.   Die  ©egen«  35 
urfunbe  be«  $erjog«  Hitolau«  toon  Oppeln  im  ©re«I.  ©tabtarcb\  R  3<i  Or.  <ßerg.  »on 
ben  ©iegeln  be«  $crjog«  unb  feiner  6  ©ürgen  3an  «iejj ,  <Ja«par  $off ,  $an«  SBarcf  o|«$, 
3entfeb.  ^ogrette,  Wietel  (5alu,  $einqe  »rinnig  finb  noeb  2,  3,  4   6,  7  »orbanben. 
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123.    1451  2luöufr26. 

3)iefetben  ^er^öge  quittircn  bcm  ^erjog  Wifolaua  über  bie  für  93erpfän*  11 
bung  33ricg8  abgetragene  (Mbfdjulb;  ben  nocf)  Metbenben  Stcft  uon  lüOüSüiarf *** 
foO  er  auf  Sftattyäi  (Oept.  21)  jaulen. 
5        Zu  Breslaw  am  donerstag  nach  Bartolomei  1451. 

Ibid.  n.230.   Über  bie  legten  1000  9Hart  quittircn  fie  am  29.  «Sept.  Ibid.  n.232. 

124.   »orfdjlaa,  be*  23unbe*  jur  fd>teb*ri$terli<fcn  fiöfung  be$  Siegmar 

ge(ni*fircUc*.   1451  ©eptember  22. 

Wir  Petrus  von  gotis  gnaden  bischoff  zu  Breslaw  und  wir  hynoch-    1  < 

io  geschreben  Dipprand  Keibnicz  undirhouptman  manschafte  und  stette  des  s'pt 
bundes  der  furstenthumer  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawor  bekennen  öf- 
fentlich mit  diesem  briefe  allen  die  in  sehen  hören  adir  lezen.  Noch 
deme  und  als  denne  der  allerdurchluchtigste  furste  und  herre  herre  Fred- 
rich  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des  reichis  etc.  unser  allir- 

15  gnedigster  herre  als  ein  Vormunde  seines  vettern  kunig  Lasslaws  auch 
unsirs  gnedigen  herren  mit  den  hochgeboren  fursten  herczoge  Johan- 
ncsen  und  herczoge  Heinrichen  gebrudern  herren  zu  Haynaw  etc.  umbe 
die  erbschaft  der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  und  allen  iren  zu- 
gehörigen yn  zwetracht  gesaczt  seyn,  dovon  auch  der  edele  her  Rein- 

20  precht  von  Ebirsdorf  als  ein  sendebote  und  ambasiat  von  unserm  gnedig- 
sten  herrn  dem  Romischen  kunige  umbe  solcher  Sachen  willen  in  diese 
lande  geschicket  mit  den  genanten  fursten  und  herren  von  Haynaw  und 
iren  landen  zu  krige  und  fede  bekommen  ist,  dorunder  dise  lande  zu 
merglichen  und  grossin  vorterptnisse  und  schaden ,  wo  das  nicht  wurde 

25  in  czeiten  untirnomen,  komen  mochte:  haben  wir  uff  des  genanten  un- 
sirs gnedigsten  heim  des  Romischen  kuniges  befelunge  gebot  und 
schreibunge  viel  tage  gcleget,  ezerunge  muhe  und  erbeit  czwischen  den 
genanten  jungen  herrn  fursten  von  Haynaw  und  herrn  Reynprechten 
nicht  gesparet  und  kunten  dach  mit  beider  teile  eyntrechtigen  willen 

30  und  yowort  nicht  viel  gutis  dorynne  betedingen,  also  wir  denne  y  gerne 
getan  und  gesehen  hetten,  und  so  wir  denne  alle  unsern  gnedigsten  herren 
konig  Lasslaw  also  wol  alse  beide  teile  angehören  und  also  hoch  alse 
sie  vorpflichtig  sein  seyner  kuniglichen  gnaden  ouch  dero  fursten  wes 
yderman  recht  hette  und  desir  lande  bestis  vorzunemen ,  dodurch  die 

35  lande  in  frede  und  gemach  gesaczt  und  sottene  krige  und  fede  abgetan 
und  vorterpnisse  armir  lewte  undirstanden  wurden,  haben  wir  noch  mani- 
cherley  handelunge  muhe  und  erbeit  lange  czeit  und  ofte  getan  mit  ge- 
meinem eyntrechtigen  rate  beide  obgenante  teile  unbesprachen  vor  das 
beste  dirkant  awsgesaezt  beredt ,  und  ist  auch  unser  endhaftige  mey- 
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nimge  gutdunckcn  und  rat,  das  beide  obgenante  teile  eyn  gutlich  stehen 
sullen  uffnemen  und  halden  von  hewte  anzuheben  bis  uff  sand  Michaelis 
tag  nehistkomend  und  von  sand  Michaelis  tag  vorbas  eyn  gancz  jar,  und 
des  sullen  beide  teile  ire  briefe  und  siegele  uns  czwischen  hie  und  sand 
Michaelis  tag  nehistkomend  geben  und  uff  das  rathaws  zu  Breslaw  ant-  5 
Worten,  das  solche  gute  gancz  gehalden  werde,  und  das  in  der  czeit  von 
wegen  der  erbschaft  der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  eyn  teil 
ken  dem  andern  noch  ken  iren  inwonern  keine  newe  fede  krige  Unwillen 
noch  wedirdrisse  anheben  noch  keyne  anhaczunge  tun  sal  heymlich  noch 
offeinbar  durch  sich  selbis  noch  durch  frunde  noch  durch  fremde ,  und  io 
ein  teil  des  andern  mit  smeheworten  noch  aust  zu  arge  nicht  gedenken 
sal,  sunder  in  der  gute  mag  iczlich  teil  seyne  Sachen  noch  rate  seyner 
herrn  und  frunde  mit  rechte  und  yn  keiner  andern  weise  suchen.  Ouch 
sal  in  der  czeit  des  gutlich  Stehens  die  stat  Legnicz  und  die  neben  ir 
stehen  ganz  stille  siezen  und  sich  mit  der  holdunge  an  keyn  teyl  werfen,  15 
is  were  denne  durch  recht  dirkant,  welchem  teile  sie  von  rechte  gehören. 
Ouch  sal  in  der  benanten  czeit  iczlich  teil  off  eyn  gewonlichn  tag  nem- 
lich  am  achten  tage  der  heiligen  drey  kunige  nehistkomend,  is  wer  denn 
das  sich  beide  teile  eyncs  kurezen  fern?)  tagis  voreynen  künden,  vier 
fursten  adir  hern  und  frunde  geben,  die  zu  Breslaw  uff  des  keysers  hofe  20 
siezen  sullen,  und  vor  denselben  achten  iczlich  teil  alle  seine  begnadunge 
privilegia  freiheit  brieffe  und  gerechtikeit  sottene  Sachen  und  erbschaft 
der  lande  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  anrurende  und  der  sie  ge- 
brachen wellen ,  legen  und  vorbrengen ,  und  ap  irkeyn  teil  etwas  seiner 
gerechtikeit  enthalden  und  uf  den  benanten  tag  nicht  vorbrengen  wurde,  25 
demselbigen  teile  sal  vorbas  sulche  vorhaldene  gerechtikeit,  ouch  ap  is 
dornoch  vorbrengen  weide ,  keynes  hulff lieh  sein ,  und  dieselben  achte 
sullen  obir  sottene  begnodunge  Privilegien  freiheiten  und  gerechtikeiten, 
die  also  von  beiden  teilen  vorbrocht  und  vor  sie  gelegt  wird,  siezen  und 
vor  suchen,  ap  sie  doraws  irkennen  mögen  durch  recht,  vor  weme  und  an  30 
welichen  stellen  die  hauptsache  awsfundig  gemacht  und  irkant  sal  wer- 
den, und  sullen  auch  macht  haben  die  howptsache  zu  irkennen  als  ferre 
sie  können  und  mögen  zu  rate  nemen  geistliche  adir  wertliche  wen  sie 
wellen.  Were  is  aber  sache,  das  sich  die  achte  nicht  künden  geeynen  noch 
umbe  die  howptsache  noch  von  weme  und  wo  die  howptsache  irkant  und  35 
gerichtet  sal  werden ,  so  sullen  dieselben  achte  folle  macht  haben  zu 
kisen  eyn  oberman,  alse  nemlich  unsern  heiligen  vater  den  babist  adir 
under  den  dreyen  geistlichen  korfursten  eynen  ereztbischoff  von  Kallen 
adir  von  Tryer  ader  von  Mencz,  ader  den  hoemeister  von  Prewssen  ader 
undir  den  dreyen  hoeschulen  yn  waischen  landen  weliche  sy  wellen,  40 
nemlich  zu  Bononieu  adir  zu  Padwa  adir  zu  Parus  .  .  Und  wenn  dy 
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achte  also  eynen  obirman  gekisen ,  so  sullen  sie  alle  sulche  beider  teile 
begnadunge  Privilegien  freiheite  brieffe  und  gerechtikeite  in  allir  mosse 
als  die  vor  sie  brocht  und  geleget  ist  mit  iren  und  der  stat  Breslaw  in- 
gesigeln  vorsigelt  dem  obirrichter  den  sie  gekoren  haben  senden  und  zu- 
5  schicken  uff  beider  teile  gelt  und  czerunge ,  und  derselbe  obirrichter  sal 
auch  gleichirweise  ganeze  macht  haben,  vor  weme  und  an  welchen  stellen 
die  howptsache  ausfundig  gemacht  sal  werden,  adir  die  howptsache 
durch  recht  zu  dirkennen  und  auszusprechen.  Und  alles  das  also  durch 
recht  von  den  achten  adir  von  dem  obirrichter  den  sie  kisen  irkant  und 

M  awsgesprochen  wirt,  doran  sollen  beide  teile  en  wol  genügen  lossen  ane 
alle  wedirrede ,  und  keyn  teil  sal  vorbas  die  Sachen  mit  fede  adir  mit 
gewalt  und  eigener  torst  suchen,  sunder  die  Sachen  sullen  bey  demselben 
awsproche  unstrefflich  bleiben  auch  gancz  gütlichen  entsaezt  und  ent- 
scheiden, und  domete  auch  allir  unwille  vormerkunge  und  schelunge 

15  czwisschen  beiden  teilen  ganz  hengelegit  und  abegetan  sein  sullen  ewig- 
lichen ,  und  welichem  teile  lande  stete  Legnicz  und  Goltberg  mit  iren 
zugehorungen  also  durch  recht  zugesprochen  wirt ,  zu  demselben  teile 
sullen  sich  dieselben  lande  und  stete  mit  der  holdunge  ane  allen  argen 
yntraghaldcn  alse  an  seinin  erbherrn,  und  dasselbe  teil  sal  auch  den 

20  landen  und  steten  Legnicz  und  Goltberg  und  allen  iren  inwonern  geist- 
lichen und  werltlichen  globen  sie  zu  lossen  handhaben  und  halden  bey 
allen  iren  alden  herkomen  begnadungen  freiheiten  Privilegien  rechten 
und  gewonheiten  und  sal  auch  en  allen  die  beBtetigen ,  das  sie  unvor- 
brochlich  gehalden  werden  ane  arg  und  ane  bozis  geferde.  Ouch  geben 

25  wir  beiden  teilen  czeit  und  frist  sich  uff  solche  unsere  awsgesaezte  mey- 
nunge  rat  und  gutgedunken  czwisschen  hie  und  der  heiligen  czwelfboten 
sand  Symonis  und  Jude  tag  nehistkomend  zu  bedencken,  ap  sie  die  also 
uffnemen  vorfulgen  und  halden  wellen,  und  das  sullen  beide  teile  in  der 
benanten  zeit  mit  irem  offen  brife  und  siegele  zu  adir  abesagen  und 

3u  schreiben  der  stat  zu  Breslaw  und  des  ire  briefe  dem  rate  doselbist  ant- 
worten. Wer  is  aber  sache,  das  irkein  teil  das  wurde  abesagen  und 
nicht  weide  vorfulgen  sunder  die  sache  mit  eigenwilliger  fede  ken  dem 
andern  teilevornemen,  obir  dasselbe  teil  sullen  und  wellen  wir  obgenante 
her  Petrus  bischoff,  Dipprand  Reibnicz  underhowptman ,  manschafte 

35  und  stete  der  furstenthumer  Breslaw  Sweidnicz  und  Jawor  helfen  und 
raten,  das  die  lande  nicht  also  vorterben.  Diese  Sachen  haben  mit  uns 
beredt  und  gemacht  die  gestrengen  woltuchtigen  erbern  weisen  her 
Hanns  Bock,  her  Heinrich  Czeschewicz  ritter,  Hannos  Proffen,  Hannos 
Kalkrewte ,  Heincz  Waldaw ,  Gunczel  Hok  von  der  Sweidnicz  aus  dem 

40  lande,  Heincze  Dompnick,  Hanns  Beyer,  Konrad  Eysenrich,  Bernhardus 
Skal  von  Breslaw,  George  Willisch,  Nickel  Newhaus  von  der  Sweidnicz, 

edlleflfdje  St$n8utrun&en.  27 
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Hanns  Lawtirbach,  Philip  Fritsche  vom  Jawor.  Dornoch  wart  diese  be- 
greiffunge  und  awssaczunge  gelesen  in  beider  teile  kegenwertikeit  die 
denne  der  genante  her  Reynprecht  in  macht  alse  ein  sendebote  unsir? 
gnedigsten  herren  des  Romischen  kunigis  und  neben  im  die  erbern  wei- 
sen Matthis  Groczenschreiber  burgermeister,  Ambrosius  Bitschen,  Nickel ; 
Horspicz  und  Hanns  Schober  ratmann  und  eldisten  von  wegen  der  sta: 
Legnicz  zugesaget  haben,  der  also  gancz  nochzugeben  und  dy  zu  halden 
unvorbrochlichen.  So  seynt  ouch  dobey  gewest  czu  geczugc  die  ersamen 
woltuchtigen  erbern  und  weisen  her  Johannes  Düster  licenciat  in  geist- 
lichen rechten  probist ,  Franciscus  Woyczdorf  lerer  in  den  geistlichen  H 
rechten  scolasticus  und  tumhera  zu  Breslaw,  Sigismundus  Atcze  licenciat 
in  den  geistlichen  rechten  probist  zu  Legnicz,  Jacobus  Steyner  thumherre 
zu  sand  Egidien  zu  Breslaw,  Nickel  Zdalosch  Mymo  genant,  Nickel  Zda- 
losch  von  der  Nympke,  Balthasar  von  Paulaw,  Gregorius  von  der  Leipe. 
Benedictus  Ottendorf  und  vil  ander  glowbewirdige  lewte.  Des  zu  woren  i 
geczugnisse  haben  wir  obgenante  her  Petrus  bischoff  und  Diprand  Reib- 
nicz  undirhowptman  unsere  und  auch  der  stete  Breslaw  Sweidnicz  und 
Jawor  ingesigele ,  der  wir  und  neben  uns  alle  andere  manschaffte  und 
stete  der  genanten  furstenthumer  zu  diesen  Sachen  gebrochen ,  an  disen 
brieff  lossen  hengen.  > 

Gesehen  vor  Legnicz  in  der  kirchen  zu  sand  Niclas  am  mitwochs 
noch  sand  Mathei  des  heiligen  czwelfboten  und  ewangelisten  tage  noch 
Cristi  geburt  1400  und  dornoch  in  dem  51  jaren. 

©letefo.  <&cp.  ©rt«I.  @taat«ar#.  Senife.  «Samml.  ftürftentfr.  ?iegnifc*öric8-2Bebfos 
I.  4.  a.  mit  ber  Übcrförift:  Concordia  inter  duces  Haynoviensea  etc.  et  d.  Hey*-  . 
precht  .  .  ex  parte  Legnicz  et  Goldberg. 

125.    1451  September  26. 

1451         $)te  föatfjmannen  t)on  Siegnifc  entföulbigen  ft<$  bei  bem  Shirfürften 
Sept.  M.griebridj  üon  JBranbcnburg  gegen  ben  SBormurf,  bafj  fic  miber  SRedjt  unb 
SBtttigfeit  ben  jungen  §erren  t>on  Hainau  unb  bem  gräulein  (e8  ift  §ebtoigf  » 
§erjog  SoljannS  ©emafjlin,  Xodjter  ber  §erjogin  (Slifabetf),  gemeint)  ba£,  mi 
itynen  gebührt,  vorenthalten.    SlnS  bem  fe^r  langen  «Sdjriftftücf  ift  311  er* 
mahnen ,  bag  ber  SRömifd)e  f  önig  fct)on  bei  Sebgetten  ©lifabetljS  al*  Sönki 
SabiflatoS  SSormunb  beffen  Slnredjt  auf  Siegnifc  anhängig  gemalt  ^at 
$)ann  folgen  lange,  aber  wenig  fubftantiirte  klagen  über  geinbfeligfeiten  ber  ü 
jungen  §erj5ge  gegen  bie  ©tabt,  ferner  bie  Ätage ,  bag  biefetben  ^erjoge  ben 
neutief)  oon  bem  Sunbe  gemalten  SBorfdjlag  §nt  f$teb3rid>teriicf)en  entfdbei- 
bung  ber  ©treitfadje  nidjt  annehmen  motten  (und  [wie]  wol  en  dy  mann 
desir  lande  getrewlich  daezuezugreiffin  geratin  habin,  und  habin  eu 
dasmols  nicht  wellen  fulgen  sundir  sind  von  dannen  öffentlichen  weg- « 
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gelawfen,  das  dcnne  offinbar  ist  dem  ganczen  bunde  und  allen  dy  dobey 
gewest  sind ,  und  wol  en  das  ein  bedocht  czugegeben  ist ,  so  sind  wir 
doch  bericht,  das  sie  allis  aber  alsvor  abesloen  wellin).  Sitten  beör)atb 
ifjnen  feine  ©c^utb  in  btefen  fingen  bcijumeffen.  2Baä  bem  gräulein  an  ©in* 
5  fünften  jurorne,  würbe  if)r  of)ne  jebe  Sinfäränfung  gemährt. 
Dominica  ante  Michaelis  anno  etc.  Lim0. 
Dr.  <ßa»>.  ©eniljtfc&e  ©ammuing.  ©re8l.  @taat*ar$. 

126.  Tic  £cr;öa,c  Johann  unb  sSeinrid)  üou  Sü&cn  lt.  micbcrbolen  bcr 
6tabt  Siegntfr  auäfüljrlidj  tf>rc  9ted>t$anforitd)e.   1451.  3ßad)  2Hicf)aeIi3. 

10  Jobans  und  Heinrich  gebrudere  von  gots  gnaden. 

Unsir  gunst  und  allis  gut,  erbere  und  wolweize  bezundere  getrawen.  1451 
So  ir  uns  schreibt ,  wie  is  uns  kundig  und  wissinlich  zeie ,  wie  ir  nach 
tode  unsers  herren  und  vettere  zeligis  von  dem  durchlauchtigstin  furstin 
und  hern  hern  Sigmunden  Komischin  keizere  zeligir  bei  labetagin  unsirs 

15  herren  und  vaters  mit  manchfeldigin  briven  von  manchin  stetin  und 
stellin  angesprochin  weret  als  der  cron  zu  Behemen  verledigt  leenzan- 
gefelle,  und  wie  ir  noch  zeiner  gnaden  tode  abir  durch  den  durchleuch- 
tigistin  furstin  und  herren  hern  Albrechtin  Romischen  künige  seligin 
sienem  eidem  als  sienen  nachvolgindin  kunige  zu  Behemen  desgleichin 

20  auch  angelangt  und  erfordert  zeit,  dorczu  wie  ir  nach  tode  unsers  herren 
und  vaters  vörder  von  deme  durchleuchtigstin  furstin  und  herren  hern 
Friderechin  Romischen  kunige  als  einem  Vormunden  des  durchleuch- 
tigisten  fursten  und  herren  hern  Lasslaws  kunige  zu  Hungarn  etc.  und 
zu  Behmen  kunige  beide  bei  labetagen  und  nach  tode  unser  frawen  und 

25  mutter  zeliger  aber  angesprochen  seit :  dornt!  tun  wir  euch  kunt  und 
offimbar  und  czweiveln  nicht,  denne  daz  ir  wol  wisset,  das  ;der  aller- 
durchleuchtigiste  furste  und  herre  her  Sigmund  Romischer  keyzer  etc. 
zaliger  nach  tode  unsirs  vettern  herezug  Ludowigs  dem  got  gnade  un- 
serm  herren  und  vater  auch  dem  got  gnade  durch  Simon  Geizeiern,  der 

ao  do  nach  lebt,  und  Hansen  Tunckeln,  der  do  neulichin  vorscheidin  ist, 
von  Praga  mundlichin  emtpotin  und  auch  brieflich  i  n  geschrebin,  welche 
brive  wir  nach  vor  awgin  haben ,  wie  das  unsir  herre  und  vater  seliger 
zaliger  (!)  sich  unser  frawen  und  muter  auch  zaliger  in  ir  leipgedinge  zu 
Legnicz  nicht  legin  noch  sprechin  weide  beie  eren  labetagin  und  zie 

35  gernet  dobeye  czu  lossen  und  ir  vorderlichen  czu  sein ,  nach  irem  abe- 
scheide  und  tode  weide  her  unsern  herren  und  vater,  dorczu  uns  an  un- 
serm  rechtin,  das  unser  vater  hatte  und  nw  oflf  uns  komen  ist,  in  keine 
weiz  irren  noch  hindern  (weide) ,  sunder  gnadiglichen  dobey  lossin  und 
behalden.  Desgleichin  hat  unser  herre  und  vater  zaliger  czu  Breslow  in 

40  kegenwortikeith  vil  fursten  in  der  Slezien  unser  herren  und  frunde  dor- 

27» 


Digitized  by  Google 


420 


1451.  ttril  2Ht$aeU«. 


czu  ander  herren,  die  do  nach  leibin  und  laben,  von  deme  durchleuch- 
tigistin  furstin  und  herren  hern  Albrechte  kunige  czu  Behmen  als  von 
sehne  erbherren  die  stat  und  land  Legnicz ,  stat  und  land  Goltberg  zu- 
forderste  mit  andern  zeinen  landen  und  stetin  zu  furstimlichin  rechte 
und  lcen,  zo  sie  von  sienen  herren  an  en  bekomen  und  ereturbin  seyn,  5 
eintfangen.  Doruff  der  iczuntgemelte  herre  und  kunig  unserm  vater  und 
uns  alle  unsere  brive  und  gerechtikeit  mit  sienen  koniglichin  briven  und 
majestat  gnadiglichen  vorneue  t  und  bestätigt  hat,  die  ir  denne  zu  guter 
mosze  gesahin  und  gehört  habt ,  und  dorczu  mündlichen  versprachin, 
unserm  herren  und  vater  in  sein  und  unsir  recht  in  keine  weize  czu  hal-  10 
den ,  sunder  nach  tode  unserer  frawen  und  mutter  gnadiglichen  dobeie 
czu  lossin.  So  habin  wir  czwier  czu  unserm  gnadigstin  herren  hern  Fre- 
deriche Romischin  konige  als  czu  der  czeit  Vormunden  konig  Lasslaws 
unsirs  gnadigin  [herren]  geschickt  und  gesand  und  habin  zeine  gnade 
gebatin,  das  siene  gnade  uns  in  unser  lande  und  lute  nicht  legin  weide, 
sunder  uns  bei  kuniglichen  und  furstinlichin  briven  zu  lossin ,  deuchte 
siene  gnade  ichtis  rechtis  czu  haben ,  wir  weidin  also  furstin  der  cron 
czu  Behmen  recht  gebin  und  nemen.  Der  uns  letczte  durch  seine  be- 
stendige brive ,  die  wir  nach  habin  und  euch  auch  wol  wissintlichin  ist. 
einen  rechtistag  mit  fursten  und  herren  die  czu  deme  sitcze  behoren  zu-  20 
geschrebin.  und  zugesagt  hat  den  nehstin  vorgangin  montag  vor  sandte 
Viti  tag ,  dorczu  wir  komen  wart i n de  und  willig  gewest  zein  recht  czu 
gebin  und  czu  nemen  also  fursten  der  cron  zu  Behmen ,  das  uns  von 
zeime  machtsmanne  nach  seiner  koniglichin  brive  laut  nicht  mochte 
czawcn1)  noch  gegeben,  das  do  offimbar  und  landkundig  ist ,  und  sein  25 
das  noch  hewtigis  tags  bereit  zu  tuen  und  zu  nemen  also  fursten  der  cron 
zu  Behemen ,  mochte  is  uns  gegeen.  So  berureth  ir  forder  in  ewerm 
brive ,  ir  wert  von  unserm  gnadigin  herren  deme  Romischin  kunige  in 
des  reichs  recht  geladin  und  wir  weren  auch  dorczu  gefordert,  dorczu  ir 
hettit  geschicket,  wi  wol  wir  euch  des  billichin  zulden  vorantwort  und  3o 
vortratin  haben :  czweifiln  wir  nicht,  denne  das  ir  is  zumale  wol  wissit, 
wie  alle  furstin  und  herren  mit  allen  iren  undertanen  der  cron  czu 
Behmen  in  kein  andere  gerichte  noch  recht  aus  der  cron  zu  Behemen 
zullen  geczogin  noch  gefordert  werden  umb  keynerley  sachin.  Wörde 
daz  dorober  ymand  tun ,  so  zulde  daz  teil  das  eines  andern  rechtin  35 
gebruchin  wil  seines  rechtin  vorlustig  zein.  Doran  uns  wol  duncket, 
das  ir  sulchir  muhe  und  ander  mehr  rechtlichin  und  mit  eren  wol  ober- 
habin  wert  gewest  und  nach  heutigis  tagis ,  und  sein  yhe  bereit  gewest 
und  nach  heutigis  tagis  uns  und  euch  czu  vorantwortin  an  sulchin  steten 


1)  zouwen,  zowen,  zawen  =  öon  ftattcn  gefeit,  gelingen.  40 
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do  wir  billichin  sullen,  so  is  euch  zu  dancke  were.  So  ir  denne  vorder 
in  ewerm  brive  schreibet ,  das  ir  umb  gutter  orsache  wille  hettet  gehal- 
den  czwei  jar,  ab  wir  euch  rechtiglichen  hetten  mocht  erlangen,  das  wir 
nicht  getan  hettin ,  wisset  ir  wol ,  das  wir  uns  an  rechte  yhy  habin  wolt 

5  genügen,  und  daz  ir  euch  zo  lange  kegin  uns  enthalden  habt,  das  ist 
ewir  guter  wille  gewest.  Hettit  ir  des  wolt  obirhabin  sein ,  ir  hettet  ewr 
trawe  und  ere  die  ir  uns  vorpflicht  zeit  kegin  uns  zowol  lossin  offin  steen 
also  die  guetin  ritter  und  knechte  zu  Legnicz  und  Goltberg  in  landen 
mit  der  stat  Goltberg,  die  do  nicht  alle  werleth  nemen  anders  zu  tun, 

10  denne  das  en  zu  eren  und  glimpfen  gancz  wol  tawgk.  Und  schreibt, 
wir  hettin  euch  rechtiglichin  nicht  erlangeth,  ir  wissz  wol,  wie  unsere 
herren  und  vorfarn  euch  rechtiglichin  erlanget  innegehabt  und  gerue- 
lichin  vor  allen  keisern  und  konigin  kunigin  zu  Behmen  besessin  habin 
als  ewer  naturliche  erbhcrren  und  euch  also  off  uns  beerbet  und  brocht 

15  habin,  des  ir  uns  nach  kuniglicher  vorschreibunge  und  nach  forstlicher 
freieheit  vorhowlt  zeit ,  das  ir  uns  eynmutiglicben  mit  mannen  und  stat 
Goltberg  als  gutte  leute  becant  habt,  des  unsere  herren  und  wir  euch  an 
nye  keyner  stelle  nach  statt  ledig  gelossin  und  lois  und  freye  gesagt 
habin ,  des  wir  auch  meinen  an  ewerm  eyde  trawe  und  ere  zu  unserin 

20  rechte  genug  zu  habin,  und  gleubin  euch  wol,  das  ewer  meynunge  auch 
nicht  anders  ist.  Ouch  so  ir  beruret ,  daz  ir  uns  angetragin  hettet,  ab 
wir  euch  bestand  und  vorwissunge  tun  weiden,  euch  umbekriget  czu 
lossin,  ir  weidet  nach  lenger  offgehaldin  habin:  czeugin  wir  uns  an  un- 
sern  herren  den  bischoff,  an  die  von  Breslow,  die  uns  eyn  sulchs  von 

25  ewern  wegin  abegefrogit  habin ,  den  wir  geantwortet  haben,  das  wir  is 
ny  muth  noch  im  willen  gewest  zein  euch  czu  bekrigin ,  das  ir  als  wir 
glewben  ire  brive  wol  habt  und  unsere  dorczu ,  wolt  ir  is  wissen ,  und 
sein  allewege  bereit  gewest  und  nach  hewtegis  tages  unserm  herren  deme 
Romischin  kunige  als  Vormunden  unsere  gnadigin  herren  kunig  Lasslaus 

30  recht  czu  gebin  und  zu  nemen,  ab  das  seine  gnade  an  euch  ichtis  gehabin 
mochte,  also  fursten  der  cron  czu  Behemen.  So  ir  uns  denne  under  an- 
dern Worten  schreibet ,  wie  unser  herre  der  bischoff  land  und  stete  und 
der  ganeze  bund  uns  einen  vorsaez  getaen  hettin ,  des  wir  nicht  hettin 
wolt  offnemen :  wissz  ir  wol ,  das  sulch  vorsaez  uns  nicht  alleine  zu  be- 

35  höret  sunder  allin  furstin  der  Siesie  an  irem  furstinlichen  rechte  eine 
swechunge  were ,  und  meynen  wir  habin  nichts  umbillichs  sunder  recht 
getan.  So  schreibt  ir  uns,  wir  hettin  unser  sachin  off  recht  nicht  wellen 
vorvolgen  noch  awstragin:  an  sullichir  zulegunge,  die  ir  uns  zuschreibt, 
tuet  ir  uns  ungutlichin,  so  wir  yhy  dem  rechten  noch  gegangen  sein  und 

40  nach  hewtigis  tags,  es  mochte  uns  von  euch  bisz  hier  nicht  geezawin. 
Das  wir  vor  euch  geruckt  sein,  dorczu  habt  ir  uns  genötiget,  und  habin 
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doran  nicht  unrecht  getan,  so  wir  nicht  andere  vorgenomen  habin  denne 
euch  als  dy  unsern  gefordert ,  das  uns  von  euch  nicht  gegeen  mochte. 
So  ir  beruret,  wir  hettin  euch  die  ewern  abegefangin:  wissit  ir  wol,  dai 
wir  uns  mögelichin  an  dem  ewern  hoer  beweiset  hettin  umb  solichir 
bossheit  willen,  die  her  an  uns  tun  wolde  und  tat,  den  wir  umb  ewern  i 
willen  euch  geantwortet  haben,  und  wüsten  nicht  andere,  ir  werdet  euch 
anders  an  im  beweist  haben.  So  schreibt  ir,  daz  wir  euch  mit  gewelden 
meyneten  czu  bedrangin,  dorynne  ir  erkent,  das  wir  euch  vordrisslichin 
und  muhede  machen  weiden :  wist  ir  wol,  das  wir  kegen  euch  nie  keine 
gewalt  vorgenomen  habin ,  und  uns  duncket ,  so  ir  die  unsern  zeit .  ia  H 
habe  uns  kegin  euch  ny  noet  getan,  sunder  wie  ir  mit  ewern  heifern  in 
unser  land  gerand  seit  und  den  unsern  das  ire  genomen ,  das  ist  wol 
offimbar.  So  schreibt  ir ,  das  ir  aber  von  kuniglichir  botschaft  ermanet 
werdet  en  holdunge  zu  tun ,  des  denne  der  gancze  bundt  euch  daz  ge- 
rottin  und  gebaten  hette,  und  aber  daz  nicht  tun  wordet,  daz  her  euch 
villeicht  dorumbe  meynit  zu  bekrigin,  dorynne  ir  uns  schreibt,  das  ir  en 
auch  holden  woliit :  wir  habin  von  deme  bunde  nye  vornomen  euch  cm 
raten  ichtis  zu  tun  obir  ewir  trawe  und  ere  der  ir  uns  voreidet  seit ,  und 
haben  von  dem  bunde  ny  vornomen ,  das  sie  ymanden  hulffe  ader  rat 
tun  weiden  obir  unser  recht  das  wir  zu  euch  haben.  Tragin  wir  an  euch  - 
ouch  nichtin  czweifel,  ir  werdet  gedencken  an  die  wort  die  ir  uns  vor- 
sprachen habt ,  lege  unser  herre  der  Romische  kunig  vor  eime  tore  and 
unser  gnadiger  herre  kunig  Lasslaw  vor  dem  andern  tore ,  ir  weidet  y 
kegin  uns  recht  tun,  und  sulde  uns  an  unserm  rechten  nichten  schaden. 
Das  habin  wir  euch  y  zugeglewbet  und  nach  hewtigis  tags ,  so  ir  denne 
mit  eigener  macht  eynmutiglichen  mit  unsern  mannen  zu  Legnicz  im 
lande  unser  slois  und  stat  ingenomen  habt  und  uns  nach  also  vorhaldeth. 
getrawen  wir  euch  gancz  uns  daz  inczugeben  und  ewern  eid  und  trawe 
kegin  uns  lossin  offin  czu  sein ,  nachdeme  die  manschaft  der  lande  nnd 
di  stat  Goltberg  getan  had ,  so  wir  bereit  sein  und  y  gewest  euch  czn 
besurgin  mit  herren  und  fureten ,  landen  und  luten ,  ab  ymande  ichtis 
rechtes  czu  euch  habin  wolde,  vor  sulchen  richtern  und  an  solchen  stetin 
dohen  wir  behoren,  do  denne  uns  ader  euch  was  abegesprachen  werde 
in  unsir  kegenwortikeit ,  das  ir  das  mit  eren  tun  soldet  und  mochtet 
dorynne  ir  erkennen  mogit,  wer  euch  einer  andern  holdunge  zumuttende  * 
ist,  das  euch  der  steet  noch  leibe  gutte  eren  und  seien,  so  wir  wol  meinen 
euch  in  andern  wege  nicht  lossen  zu  teidingen,  das  wir  ken  euch  und 
ewern  kindern  nymmer  meynen  in  allem  gute  zu  vorgessin. 

©lctd»3.  dtp.  «resl.  @taatßar$.  ©enifc.  (Samml.  Prftcnt&.  Siegmfc.Srieg'S^la 
L  4.  a.  * 
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127.   1451  SRopcmber  27. 

$önig  griebricf)  III.  mclbct  ber  ©tabt  Sauer,  er  tyabe,  bamit  ftönig  i-*5i 
SaSlaw  in  feinem  Sftedjte  auf  Siegnifc  nidjt  üerfürjt  mürbe,  feinem  Slbgefanbten  mot>- 27 
fHeinprec^t  üon  ©beräborf  $8ottmad)t  unb  Auftrag  gegeben ,  mit  3ujiel)ung 
5  „eines  ber  $ron  93öf)men  SKanneS"  oon  Mannen  unb  ©tobten  be§  gürften* 
tf)um3  Jmlbigung  unb  (5ib  ju  Äbnig  2a§taw3  §änben  unb  ®ered)tigfeit  ein* 
äunefjmen.  Sr  forbert  bie  ©tobt  Sauer  auf,  ben  (Sberäborf,  bem  er  bafelbft  ju 
iiiegnifc  länger  ju  bleiben  getrieben  unb  befohlen  tjabe ,  gegen  bie  2Biber= 
ftrebeuben  ju  unterftüfcen.  ©o  r)abe  er  um  ein  ©IcidjeS  aud)  gcjdjricben  an 
10  ben  $urfürften  oon  ©adjfen,  ben  S9ifcr)of  *ßeter,  bie  fämmtlicfyen  ©täbte  be$ 
Sürftentf)um3  ©c^meibni^Sauer  unb  SBreSlau. 

Zwe  Grecz  am  sambstage  noch  sanet  Katherintag  anno  domini  etc. 
u  primo,  unsere  reichs  im  zwölften  jare. 
2lu«  bem  Cod.  Jaworiensia  18.  2.  n.  4. 

15  128.    1452  Januar  6. 

$)ie  ßiegnifcer  SHatfymannen  antworten  bem  fturfürften  oon  SBranbenburg,  1452 
ber  in  ©adjen  be$  Ser)nSftreite3  bie  jungen  §erjöge,  ben  93re3tauer  unb  nun  3an-  6- 
aud)  ben  Siegnifcer  ^Ratl)  ju  einem  Xage  nad)  Sranffurt  auf  Freitag  über  brei 
SBodjen  getaben  t)atte,  auSmeidjenb ,  fie  gärten  babei  nichts  mitjuentfdjeiben 

2ü  unb  bürften  aud)  hinter  bem  S3unbe  nict)t  fyanbcln.  Sorn  tönig  griebrict) 
wieberfjoten  fie  babei:  Wir  seint  dorezu  gemeinlich  vor  allin  fureten  offint- 
lich  bei  den  lebetagen  etwann  seligen  unser  gnedigen  frawen  von  seyner 
muntlichen  botschaft  erfordert;  wer  das  offbracht  und  erweckit  hot, 
hoffen  wir  euer  gnaden  habe  is  sindmalis  wol  vornomen,  wil  man  uns  zu 

25  Unschulden  des  vordocht  hod,  wenn  wir  ye  wol  vorstandin  habin,  das 
uns  davon  nicht  rwe  adir  gemach  sunder  grosse  mühe  sorge  und  czerunge 
wurde  bekomen ;  nw  mehrit  sich  die  Wahrheit  von  gotis  schickunge. 
Gebin  im  obirsten  tage  anno  etc.  l  secundo. 

Sonc.  »re«t.  ©taaWan$.  ©enife.  ©ammt.  PrjlcnU).  8iegnife««rieg.2öob>u  1. 4.  a. 

M  129.   1452  9Rär$  22. 

§erjog  Ö^nd)  oon  ©adjfen ,  oon  ©ebot  unb  SBcfefjt  be8  SRbmifdjen  1452 
ÄönigS ,  giebt  ber  ©tabt  Siegnife  bie  SBerfidjcrung ,  baß  it)re  bem  $iömtfcf)en  WSti  22- 
ftönig  als  Sormunb  be3  ÄönigS  fiabiflauS  ju  beffen  ©ered)tigfeit  geleiftete 
Jpulbigung  feinem  befferen  9*cd)te,  ba2  etma  in  3u^u"ft  nodj  bemiefen  merben 
35  würbe ,  (Sintrag  tfjun ,  unb  bog  bie  ©tabt  in  foldjem  Salle  ber  ^ulbigung 
mieber  gelebigt  werben  fotte. 

Zu  Missen  am  mittwoch  nach  dem  sontag  Letare  in  der  fasten  nach 
Cristi  unsere  herren  geburt  vierezehenhundert  und  im  52.  jare. 

Hu«  bem  Or.  gebr.  bei  @$irrma($er  ?iegn.  Urfunbcnbu^  n.  760.   «uf  Orunb 
40  biefc«  9Jrt?crfe«  tc^nt  bie  ©tabt  »eitere  93er$anblung  mit  ben  $cr$Sgen  3ob>nn  unb  ^einrieb; 
ab,  Styrtl  13.    Ibid.  n.  761. 
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1452  «pril  25.  — 


1452  3ult  26. 


130.  1452  Styril  25. 

1452        ®eorg  oon  ^obiebrab  unb  bic  &um  Sanbtag  uerfammetten  ©tänbe  9356/ 
9ipt«  25.  ntcng  t)crma^nen  bie  <5tabt  Siegnifc ,  fid)  nic^t  bcm  £>eraog  t>on  Saufen  ju 
unterwerfen,  fonbern  bei  bcr  ftrone  ©binnen  bleiben. 

Dr.  yap.  ©reSl.  etaatear*.  gürfkntfc.  ?iegni&«93ricg.3o&ki!  n.  36b.    io  Siegel  5 
aufgebrüdt.   3>a«  ©atum  bur<$  ein  £o<$  öcmt^tct,  bo$  »on  alter  $anb  auf  ber  Stüdfeitt 
toernrcrft.  ©öfymifd?. 

131.  1452  a»at  14. 

1452  föcinpredjt  Don  SberSborf  uttb  ©ürgermeifter  unb  SRatymanne  ju  fiiegnu), 
Wai  14-  in  9tücfficf>t  barauf ,  baß  Äönig  griebric^  bem  §er$og  griebrid)  uon  6aa)fen  10 
um  §ütfe  jur  einnähme  öon  fitegnifc  unb  ®olbberg  angerufen  unb  ifjm  ba« 
burcf)  mancherlei  Soften  öerur[acf)t  f)at,  befennen :  Was  dy  obgnantin  unser 
gnedigester  herre  keyser  in  solcher  siner  erbformundeschafft  adir  konig 
Laslow  selbir  dem  obgnanten  unserm  gnedigen  herren  von  Sachsen  uff 
dese  land  und  stad  Legnicz  und  zu  en  gehörenden  vorschribungen  tun  is 
werden  zu  wcdirkauffe ,  das  wir  denne  unser h  willen  dorzu  gebin  und 
gehorsam  sien  wollin. 

Am  sontage  Vocem  iocunditatis  etc.  noch  siner  geburth  virezenhun- 
dert  im  ezweyundfumfezigesten  jaren. 

Dr.  2>re«b.  @taat«an$.  n.  7249.  II 

132.  1452  2Rat  24. 

H52        Äaifer  griebrid)  III.  verbietet  ben  SBreSlauem ,  ftcf>  in  bie  öom  Wlaxl 
<Diai24.  grajcn  griebrid)  oon  ©ranbenburg  üerfudjte  Xeibigung  jroifc^cn  ben  Sieg« 
nifcera  unb  ben  jungen  §erjögen  uon  fitegnifc  roegen  irgenb  mie  einjulaffen. 
Zu  Venedig  an  mitichen  vor  dem  heiligen  phingstag  etc.  1452.  b 
Or.  2>re«b.  6taat«ar#.  n.  7267. 

133.   Weinyvcd)!  von  dberäborf  antwortet  auf  bie  dorn  SBunbe  gemalten 
öorfdjlage  &ur  gütlichen  Beilegung  bc*  SeMjireite«.   1452  3uli  26. 
1452         Edeln  und  gestrengen  erbern  weisen  liben  herrn  und  fründ.  Meyne 
3uii  26.  dinste  in  gutem  willen  bevor.    Als  ir  mir  denne  abeschrift  gesant  hat  so 
solchs  vorsatcz ,  den  ir  czwuschen  dem  herezogen  von  Haynaw  uf  eyme 
und  mir  uffem  andern  teilen ,  dy  von  Legnicz  haben  dorynnen  keynen 
teil,  dovon  en  doruff  czu  antworten  nicht  fugit  noch  geborit ,  begriffen 
habit ,  habe  ich  gutlich  vornoraen ,  und  als  ir  dorynnen  under  andern 
worten  beruht,  wy  ich  mich  gen  euch  ye  irboten  hette,  wes  ir  mir  raten  35 
wordit  unserm  allergnedigstcn  herrn  konig  Laslaw  und  seynen  landen 
zeu  gute,  das  weide  ich  vorrulgen,  und  sind  ir  mir  denne  rytit  zeu  desim 
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vorsatcze  zcuczugreifen,  so  sulde  ichs  thun,  das  woldet  ir  mir  gen  seyner 
königlichen  gnaden  helfen  vorantworten  etc.,  wy  das  fordir  mehir  ewer 
briff  ynnehelt,  dornfF  zo  wollit  wissin;  alles  wes  ich  mich  vorfangen 
habe  zcu  thunde ,  deme  will  ich  zuglichen  und  festiglichen  nachkomen, 

5  und  sal  sunder  allen  czweifil  an  mir  keyn  broch  nach  abegank  irfunden 
nach  irkant  werden ,  sondir  ich  irfinde  in  ewerm  vorsacze  solichen  ar- 
tikel.  das  ich  an  stat  ewers  und  meynes  allergnedigsten  herrn  egenanten 
entrewmen  sal  slosz  und  stat  Legnicz,  dy  dach  seyner  königlichen  gna- 
den heimgefallen  seind,  in  andere  hende,  und  das  keginteil  sal  dy  stat 

io  Goltberg  und  das  land  daczu  gehörende,  die  en  gehawldit  haben  in  un- 
derscheide  und  doczu  das  Legnicztsche  land,  das  zcu  desim  slosse  und 
stat  orspringlich  gehört  und  dovon  nymmer  komen  mag,  in  seynen  hen- 
den  und  gewalden  halden  und  das  nyemand  entrewmen ,  mogit  ir  und 
menglichen  irkennen,  ab  das  gleiche  gcwegen  mag  sein,  so  seyne  konig- 

15  liehe  gnade  der  were  domitte  benomen  worde  und  das  keginteil  dorynne 
geseezt  und  gesterkit ,  und  uff  meyne  irbytunge  und  vorfahunge  habe 
ich  mitte  gesatcz  allis  wes  ich  gen  koeniglichen  gnaden  zcu  vorantworten 
habe  und  em  zcu  thun  ist.  So  rurit  ir  selbir  seyner  gnaden  und  landen 
zcu  gute,  mogit  ir  merken,  das  ir  und  ich  das  nicht  zcu  vorantworten 

W  haben  und  seynen  gnaden  nicht  zcu  thun  noch  em  noch  synen  landen 
nicht  zcu  gute  qweme.  Ydach  das  nymandis  sagen  möge ,  das  ich  dor- 
ynne meynen  eigen  willen  haben  weide ,  so  wil  ich  sulchen  ewern  rat 
und  vorsatcz  an  den  edeln  herrn  Jersiken  von  Podiebrad  als  an  eynen 
irwelten  vorweser  der  cronen  zcu  Behem  und  an  seyne  zeugegeben  rete 

25  anbrengen .  und  so  denne  her  und  ich  vormols  dese  Sachen  eyntrechtig- 
lichen  an  unsern  allirgnedigsten  herrn  Romischen  keysir  durch  munt- 
liche und  schriftliche  botschaft  als  ir  wisset  angetragen  haben  ,  wil  ich 
en  bitten  sulchen  abir  an  seyne  keysirliche  gnade  zcu  tragen ,  wes  sy 
denn  beyderseits  eyntrechtiglich  mit  mir  dorynne  schaffen,  dorynne  sal 

30  an  mir  keyn  abgank  an  allen  underscheit  sein.  Als  ir  denne  alhir  ge- 
sagit  habit ,  ab  in  ewirm  vorsatcze  wes  gewegirt  werde ,  das  irkein  teil 
villeichte  nicht  uffzeunemen  were,  woldet  ir  forder  ferrer  dorynne  helfen 
mit  abenemen  und  zculegen ,  ab  man  die  Sachen  vorfugen  mochte ,  ist 
mir  gancz  synlichen  und  dencklichen ,  das  ir  deme  also  nochkomen 

35  wellit ,  wenne  ir  sicherlich  wissen  sullit ,  alles  wes  ich  gen  ewerm  und 
meynen  erbherren  mag  vorantworten,  doczu  sullit  ir  mich  willig  erfinden. 
Geben  die  sanete  Anne  anno  l  secundo. 

Reinprecht  von  Ebirsdorff  obristerjeammerer 
in  Osterreich ,  meynes  allergnedigsten  herrn 

40  keysers  und  konig  Lasslowes  ambasiat  und 

sendebote  in  Siesien. 
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Den  edeln  und  gestrengen  erbern  weisen  hewplewten  eldisten 
und  gesworaen  des  bundes  der  furstenthumer  etc.  in  Slesien, 
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134.  $er$og  Johann  toon  SBriea,  antwortet  auf  biefclbcn  S3orfö)läge. 
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H52  Johans  von  gotes  gnoden  in  Slesien  io 

3uli  27  herezog  zum  Brige  und  Legnitcz  etc. 

Unsere  gunst  und  alles  gut.  Edeler  hirre  und  besunderer  frund. 
gestrenge  erbare  wolweise  und  besunder  liben.  Als  ir  uns  geschreben 
babt  und  eine  abeschrift  metegesand  wir  in l)  dem  von  Meissen  ouch  ge- 
schreben habt,  das  dancken  wir  euch  und  wollen  is  in  allem  gute  kein  Ii 
euch  vorechaulden.  Als  ir  uns  denne  gesand  habt  eine  schrift  der  betei- 
digunge,  die  ir  nehst  vor  Legnitcz  begriffen  habt,  lossin  wir  euch  wissen 
das  wir  ewern  vorsaez  anders  vornomen  haben  wenn  die  schrift  inne- 
held.  Als  ir  schreibet,  ir  wellet  euch  wedir  zusampne  fugen  umb  unsern 
willen  uff  den  nehsten  sontag  keym  Jawer ,  das  ist  uns  sunderlich  von  20 
euch  zudancke ,  und  so  ir  dohen  komen  werdet  und  die  bei  euch  haben, 
die  bey  sulcher  begreifunge  gewest  sein  vor  Legnitcz ,  bitten  wir  euch, 
ir  wolt  uns  das  schreiben  ane  sewmen,  so  wellen  wir  die  unsern  zu  euch 
schicken  kein  dem  Jawer ,  die  euch  denn  eczlichen  gebroch  wol  under- 
richten  werden,  dobei  ir  merken  moget,  das  wir  ungerne  irne  keine  sache  25 
vornemen  weiden  wenne  die  do  gotlich  und  recht  were,  und  bitten  euch 
uff  dy  czeit  dy  unsern  zu  geleyten,  die  wir  zu  euch  schicken  werden,  das 
dy  sicher  abe  und  zu  komen  mögen ,  das  wellen  wir  sunderlich  umbe 
euch  vorschawlden  und  begern  des  ewer  vorschreben  antwort. 

Geben  vor  Legnitcz  am  dornstage  noch  Jacobi  anno  etc.  lh°.  N 
Dem  edlen  herrn  Hans  von  Coldicz  houptmann  und  den  erbern 
und  wolweisen  mannen  und  steten  des  ganzen  bundes  der  fur- 
stenthumen  Breslow  Sweidnitcz  Jawor ,  unsern  guten  und  be- 
sundern  lieben. 

Oleicfa.  dopxt  na$  «rc«Iau  gefanbt.   ©tabtar$.  GGG  57c.  55 

135.  IWod)  eine  anbete  Wnttooxt  M  #cr$oa,3  Sodann  »on  Mhtn  auf  bic 

tym  »om  23unbc  gemalten  Sorfdjtöije.   1452  Suti  27. 
1452         Edeler  strenge  erber  tochtige  und  wolweise.    Off  zolchin  vorsaez 
3utt  27.  nacn  innehaldung  ewir  czedil  uns  gesand  ist  das  unser  meynunge :  Czum 
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ersten,  so  ir  im  felde  vor  Legnicz  Tschaslawen  von  Gerisdorff  zu  (iorlicz 
howptman  mit  andern  rittern  und  knechten  an  uns  habt  lossen  brengen 
und  von  uns  begeret  uns  mit  den  von  Legnicz  lassin  billichen  und  rich- 
ten die  crone  czu  Behmen  und  nemlichen  herrn  Jerzik  von  Podiebrath 

.  als  einen  vorwesern  der  cron  czu  Behemen  mit  andern  herren  der  cron 
czu  Behmen  em  czugegeben  nach  ordenunge  der  crone  zu  Behemen  und 
gueter  alder  herkomunge  und  gewonheit  der  fürsten  der  Slezien  bynnen 
beuanter  czeit  und  bei  stathaftigir  vorburgunge  und  vormachunge  sul- 
chin  sproch  von  uns  beiden  teilen  czu  halden,  vor  weme  und  an  welcher 

i  stat  unsere  Sachen  mit  den  von  Legnicz  czu  ganczem  awstrage  gericht 
und  gesprochin  werden  sal ,  und  wenne  das  von  dem  vorwäser  der  cron 
czu  Behemen  mit  andern  herren  em  czugegebin  bey  einer  benanten  czeit 
gesprachin  und  dirkant  wirt,  das  uns  denne  von  den  erkanten  richtern 
donoch  ein  recht  erkentnisse  unser  gerechtigkeit  bynnen  eyme  monden 
zu  ende  lowffin  und  gehin  sal ,  und  was  uns  denn  doruff  von  den  von 
Legnicz  nicht  ingehalden  worde ,  das  ir  uns  denne  allesampt  bei  ewern 
gutten  trawen  ratin  und  helffin  weidet  als  ewer  eigene  sache ,  so  ir  das 
nnder  andern  und  vil  Worten  doselbist  an  uns  habt  lossen  brengin,  doruff 
ir  denn  unser  antwort  euch  doroff  getan  zu  guter  masse  vornomen  habt, 
dorynn  wir  euch  ewirs  willen  und  Vorsatzes  gestattin  und  zusagten  : 

Ist  nach  unser  meynunge  nach  ewerm  vorsacze  uns  getaen,  so  wir 
czu  der  cron  czu  Behemen  geordent  sein  und  sust  anders  nynderth ,  so 
wollin  wir  uns  mit  den  von  Legnicz  billichin  und  erkennen  lossin  zu- 
fordirste  unsern  gnedigin  herrn  konig  Lasslaw,  ab  her  bei  sulcher  czeith 
kein  Behemen  kompth  und  do  dy  crone  entphieth ,  hern  Jerzicken  vor- 
wasern  der  cron  czu  Behmen  mit  andern  herren  der  cron  czu  Behmen 
em  czugegeben ,  also  das  sie  uns  bei  eyner  genanten  czeit  awssprechen 
nach  ordenunge  der  cron  czu  Behemen  und  alder  herkomunge  und  ge- 
wonheit der  fursten  der  Slezien,  vor  weme  und  wo  unser  Sachen  mit  den 
von  Legnicz  gericht  und  erkant  sein  zal  zu  ganczem  awstrage ,  und 
wenne  die  richter  erkant  werden,  das  uns  förder  beyenynnen  eime  mon- 
den von  en  eyn  rechtiserkentnisse  umb  unnser  erbrecht  des  sloss  und 
stat  Legnicz  unvorzoglichin  geen  und  czawen  sal,  das  wollin  wir  halden 
und  volgin  bei  stathaftiger  vorburgunge  vorbriefunge  und  vormachunge, 
die  wir  den  von  Legnicz  tun  wollen  und  weder  von  en  offnemen ,  und 
wes  uns  denne  nach  solichim  erkentnisse  von  en  nicht  gehalden  Wörde, 
das  ir  uns  des  ratin  und  ober  sie  helffin  wellit  als  ewer  eigene  sache 
nach  ewerm  besten  vormögen,  und  ab  der  bundt  zutraut  Wörde,  erh  uns 
die  sache  zu  ende  liefe ,  das  ir  manschafft  lande  und  stete  und  ein  icz- 

i  licher  vor  sich  Seibis  seine  erben  und  nachkomen  die  czu  czeitin  sein 
werden  gleichwol  uns  ratin  und  obir  sie  helffin  sollet  und  wellet  an  arg 
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bei  ewern  guetin  trawen  und  eren ,  und  wibalde  uns  soliche  bestellung 
zusagung  und  vormachungc  von  den  von  Legnicz  geschiet,  so  zal  ganez 
unser  wille  sein,  das  ir  in  deme  blinde  unser  stat  und  slois  Legnicz  in- 
nemen  und  ingeben  sollit  und  möget  weme  ir  wollet  mit  allen  zuge- 
horungen  und  hirschaften  in  der  stat ,  so  lange  der  awsproch  von  den  S 
erkantin  ricbtern  obingesatczt  erkant  wirt ,  und  was  uns  von  denselben 
richtern  zu  erkant  wirt  an  der  stat  und  slosse  Legnicz  mit  aller  ander 
hirschafft  und  zugehorunge ,  das  uns  denne  die  ader  der  dem  ir  is  eyn- 
gebin  werdet  ane  hindernisse,  ane  allis  wedersprechen,  ane  alle  ofslege. 
an  allerleye  behelfunge  kegen  uns,  dorczu  ane  alle  swechunge,  wie  man  II 
die  dirdenken  mochte  uns  zu  schaden,  uns  geantwortet  und  eyngegeben 
werde.  Und  weme  ir  unser  stat  und  slois  yngebin  werdet,  der  sal  keyne 
macht  habin  die  renthen  und  hirschaft  beide  geistlichin  und  wertlichen 
czu  swechen  czu  vorsetczen  ader  czu  vorkewfen  sunder  sie  unvorrtickt 
und  unvorwandelt  czu  lossin,  in  massen  als  ir  sie  im  ingeben  werdt,  jdoch  is 
dovon  sal  her  und  mag  labin  und  das  hebin  und  geniessin  czu  seiner 
notdorft,  zolange  der  awsproch  geschiet  von  uns  und  den  unsern  unvor- 
dacht  ane  arg,  und  ab  der  ader  die  dem  ir  is  yngebin  werdt  von  todis- 
wegin  abeginge,  ehr  das  erkentnisse  geschiet ,  so  zollet  ir  und  moget  is 
eyngebin  weme  ir  wollet,  zo  lange  is  irkanth  wirth.  20 

Item  was  uns  czuerkant  wirth  an  unserm  slosse  und  stat  Legnicz, 
das  uns  das  bynnen  vierczen  tagin  von  deme  der  is  inne  habin  wirt  ge- 
halden  und  entrewmet  werde  ane  allis  wedersprechin  in  allermasse  um- 
bekommerth  und  unbeswerth,  als  her  is  ingenommen  had. 

Item  so  sollin  alle  gerichte  geen  und  gehalden  werden ,  als  sie  von  15 
alders  gehalden  worden  sein ,  doruff  zollin  und  wollen  wir  bynnen  der 
czeith  des  irkentnisses  den  von  Legnicz  in  ir  statgerichte  nichtis  haldcn 
noch  sprechin ,  desgleichin  wir  auch  möglichen  von  en  ober  unser  maan 
und  leenlewte  obirhaben  sein  wollen. 

Item  alle  broche  czweitrechte  sich  nw  in  den  kriegen  erlawffen  3« 
wollen  wir  gerne  bleibin  und  uns  mit  den  von  Legnicz  lossen  erkennen 
sulche  lichtere ,  die  uns  von  der  cron  czu  Bohemen  als  herrn  Jerzigken 
und  andern  herren  em  mete  czugegeben  erkanth  werden. 

Item  wibalde  die  vor  jounge  geschiet,  zo  zollen  alle  fremde  das 
slois  und  stat  Legnicz  rewmen  und  dorynne  nymand  von  gesten  bleiben,  35 
alleyne  die  ader  der  dem  ir  is  ingeben  werdet. 

Slbförift  eine«  <£oncej>te«.  ©cmfeifd&e  Sammlung  ©rcsl.  ©toaWar^.  35te  3nße' 
työriglett  ju  bcu  $er&anblungcu  im  Sager  »or  Eiegnifc  t>or  unb  naä)  3acobi  ergtebt  fi* 
au«  bcm  3n$alt. 
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136.    SJorföläflc  M  SBunbc*  *ur  flütltcfcen  ßöfung  be«  Sicher  Öcbn«- 

jtrciteS.    1452  STuguft  22. 

Nach  Cristi  geburt  virczenhundert  jar  danach  in  dem  czwey  und  1452 
fumffczigsten  jare  den  montag  nest  nach  unser  liben  frauen  tag  assump-  fflu*-  2' 
5  cionis  haben  der  erwirdige  in  gote  vater  und  herre  herr  Petrus  bischoff 
zu  Breslow,  der  edle  herr  Hans  von  Coldicz  heuptman,  ritterschaft 
mannschaft  und  stete  der  furstenthum  Breslow  Sweidnicz  Jawor  Olow 
Nymptsch  etc.  uff  gemeynem  gehalden  tage  zur  Swidnicz  ubersehen 
vorhandilt  eigentlichen  gcmerckit  und  betrachtit  zcweileuffte  und  irre- 
10  thum ,  die  sich  zcwuschen  dem  hochgebornen  fursten  herczuge  Johanse 
herren  zu  Haynow  etc.  an  eynem  und  der  stat  Legnicz  an  dem  andern 
teile  enczund  groslichen  irwackit  und  erhaben  haben,  unde  gefleissiget, 
wie  sy  nach  Scheden  und  vorterbnisse  diser  lande  obilstand  und  unge- 
deyen,  die  sich  manchwaldig  daraus  ergangen  haben,  teglich  finden  und 
15  ergeen  und  furbas  in  kumftigen  czeiten  deshalben  swerlicher  ergeen 
mögen,  vorhalden  mochten  unde  underfoen  bis  an  zukumft  unsers  aller- 
gnedigsten  herren  konig  Laslaw ,  und  haben  darumb  nach  gruntlichem 
weytem  vorgehabtem  rate  dise  stucke  aussecze  und  artikel  in  gleicher 
stymme  mit  eyntracht  sam  vor  das  beste  begriffen  als  hienach  fulget. 
20  Zum  ersten  mole,  das  die  land  und  stete  Legnicz  und  Goltberg  mit  irer 
manschafft,  die  do  durch  czwey valdige  howldunge  geparteit  und  ge- 
teilet sind ,  in  eynikeit  samptüch  und  ungesundert  beyenander  bleiben 
und  ymande  mit  beider  teile  wille  nach  gemeynem  rate  des  bundes  vor- 
trawet  und  zu  getrawer  hand  sullen  gegeben  werden  bis  zu  mundigen 
25  jaren  unsers  erbherren  konig  Laslows  und  zu  austrage  der  Sachen.  Zum 
andern  mole ,  das  die  hochgeborne  furstynn  fraw  Hedwig  von  Legnicz 
bynnen  solcher  czeit  von  den  obengeschriben  landen  und  steten  Legnicz 
und  Goltberg  nach  beqwemkeit  und  notdorfft  vorsurgit  werden  durch 
den  bund,  deme  beide  teile  eyn  solchs  vortrawen  sullen  mechtiglich  bis 
30  zu  austrage  der  Sachen.  Zum  dritten  mole,  ap  solchir  vorsacz  von  beiden 
teilen  uffgenomen  gelibet  und  gelobit  wurde,  das  denne  die  Sachen  umb 
die  vorgenanten  lande  und  stete  uff  unsern  erbherren  konig  Laslow  ader 
syne  rete ,  ap  sie  seinen  königlichen  gnaden  ehr  syner  mundikeit  ader 
darnach  zugegebin  wurden,  mechtiglichen  stehn  sullen  in  solcher  weise, 
35  wo  sie  von  seinen  königlichen  gnaden  ader  seiner  gnaden  zugegeben 
rethen  hen  geweiset  wurden,  do  solche  Sachen  nach  ordenunge  und  aus- 
sacze  der  cronen  zu  Behmen  und  nach  beider  teile  begnadungen  und 
gerechtikeit  zu  entlichem  rechte  gerichtet  und  vorsurget  sullen  werden, 
das  beide  teile  deme  also  nachkomen  unde  dohen  fulgen  sullen  ane  hin- 
40  dertrit  bis  zu  rechtlichem  ende  der  Sachen.   Zum  virden  mole,  das  alle 
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und  iczliche  wege  formen  und  aussecze ,  die  der  bund  umb  fruntliches 
entscheides  willen,  daczu  umb  vormeydunge  unrats  zcweyleufte  und  un- 
gedeyens  diser  lande  beiden  teile  gar  manchfaldiglich  vorgesaczt  und  fleis- 
siglich  vorgenomen  hat,  dem  allerdurchluchtigsten  konig  Fridriche  etc. 
Komischen  keiser  und  konig  Laslow  eigentlich  vorczedilt  und  usge-5 
drucket  werden,  und  das  ire  keiserliche  und  königliche  gnaden  gnedig- 
lich  gerächten  zu  bestellen,  das  sulche  begriffene  czoge  in  dise  land  von 
dem  hochgebornen  fursten  herczuge  Fridrich  von  Sachsen  unde  von  dem 
edlen  herrn  Jerszigk  von  Cunstat  und  Podiebrad  etc.  abegewand  und 
vorhalden  mochten  werden,  auch  uff  das  sich  der  bund  nach  irer  keiser-  tl 
liehen  und  königlichen  underweisunge  in  gelegenheit  solcher  treflicher 
Sachen  deste  ufrichtiger  ane  unfertige  nachsagunge  und  arge  vor- 
merckunge  ken  beiden  teilen  und  auch  sust  allenthalben  ken  yder- 
mann  wüste  zu  halden.  Zum  fünften  male ,  das  man  dem  herezoge  von 
Sachsen  etc.  und  auch  herrn  Jerszigk  von  Podiebrad  dy  gelegenheit  der  15 
Sachen  zewuschen  beyden  teilen  gewand  mit  sampt  der  abeslounge  aller 
vorseeze.  dy  en  der  bund  gethan  hat,  schrifftlichen  ausdrucke  und  eigent- 
lich vormelde  und  sy  mit  fleisse  bitte ,  das  sy  sich  weyter  in  solche 
sachen  nicht  stecken  nach  keynem  teile  in  den  Sachen  mit  hulffc  in  dise 
land  zu  senden  beystunden ,  betrachtit  wy  eyn  sulchs  unserm  erbherren  20 
konig  Laslow  und  synen  erblanden  auch  uns  allen  zu  keynem  fromen 
nueze  nach  gedeyen  sunder  zu  obilstande  irrethum  und  verterbnis  be- 
qweme.  Zum  sechsten,  ap  solche  aussecze  den  landen  zum  besten  be- 
griffen von  allen  teilen  ader  von  eynem  in  Sonderheit  abegeschlagen  und 
vorwurffen  wurde,  in  masen  also  vor  allezeit  gesehen  ist,  das  man  beiden  v> 
teilen  und  sonderlich  dem  abestendigen  teile,  das  solche  aussecze  vor- 
kore,  ernstlich  sagte  wider  den  bund  solche  gelegenheit  der  sachen  grunt- 
lichen  und  unvorhalden  hinder  sich  an  unsern  ernedigsten  herren  den 
Romischen  keyser  und  konig  Laslow  brengen  weiden,  was  es  denn  aldo 
von  iren  keysirlichen  und  königlichen  gnaden  in  solchen  sachen  wider  Je 
solch  eigenwillig  und  ungehorsam  part  zu  thun  geboten  wurde  unserm 
erbherrn  und  disen  landen  zeu  gute ,  weiden  sy  sich  als  getraw  gehor- 
same irer  erbhirschaft  gancz  unverbrochlich  nachhalden.  Zum  leezten, 
ap  solche  fehde  von  beyden  teilen  nicht  underfangen  und  hengelegit 
mochte  werden ,  das  sy  den  bund  dorynne  ungeezwacket  lasen  und  von  35 
keynem  teile  doryn  greiffen  sullen,  ausgenomen  ap  sich  ymande  hinder 
dem  bunde  personlicher  fehde  undersloen  und  zu  eynem  derselbin  teile 
halden  wurde  in  hulffc  und  beystande,  das  derselbe  solche  eigene  fehde 
sonderlich  und  selbir  austrüge  ane  hulffe  des  bundes ;  wurde  ader  dar- 
über der  teile  irkeyns  in  den  bund  greiffen ,  so  sullen  und  wullen  der  4« 
erenwirdige  in  gote  vater  und  herre  herre  Petrus  bischoff  zu  Breslow, 
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der  edle  her  Hans  von  Coldicz  henptmann ,  ritterschaft  mannschaft  nnd 
stete  Breslow  Swydnicz  Jawor  etc.  des  ganczen  bnndes  wider  das  selbige 
teil  in  hulffe  eyntrechtiglich  beyenander  stehn  und  sich  solcher  angriffe 
schoczen  ufhalden  und  weren  ane  allen  widersproch  und  kegenrede. 

5  Des  zu  orkund  bekentnis  und  merer  sichirheit  habin  wir  Peter  von  gotis 
gnaden  bischoff  zu  Breslow,  Hans  von  Coldicz  heuptmanne  und  rat- 
manne der  stat  Sweydnicz  von  fleissiger  bete  wegen  des  ganczen  bundes 
obengenant  unser  ingesigel  unden  an  disen  briff  gedrucket,  der  gegeben 
ist  nach  gotis  gcburt  virczenhundert  jar  darnach  in  dem  czwey  und 

10  fumfczigisten  jaren  den  nesten  dinstag  vor  Bartholomei  des  heiligen 
zcwelf boten. 

(Jone.  SBre«(.  @taat«ard?.  ©enifctfdie  Sammlung  gürflentty.  ?iegni|j'Sörieg«9Bo^au 
I.  4.  a.  3m  ®tabtard)to  GGG  57«*  finbet  fid?  aud>  ein  Soncetot  ber  Wotiftcation  on  »ein« 
^re«^t  »on  Sfeersborf  unb  bie  ©tabt  Jtegnil},  toorin  c«  im  Anfang  Reifet :  Als  wir  unB 

15  denn  czwischen  den  hochgeborn  fursten  und  herrn,  heim  Hannus  und  Heinrichen 
gebrudern  .  .  an  eynem  und  euch  am  andern  teiln  in  ewern  Bachen  fleislich  wie 
vil  tage  vor  Legnicz  gemuht  und  euch  beiden  teiln  voraeteze  muntlichen  getan 
haben  und  dach  zu  ende  nicht  mochten  brengen  sundern  also  abgescheiden  synt, 
das  wir  weiden  alhie  czum  Jawer  die  vorseteze  schrifftlich  vornemen  und  be- 

20  greifen  und  euch  die  senden,  haben  wir  das  mit  fleisse  getan  und  senden  euch  etc. 
gclgt  bann  eine  einbringltdie  grmafcnung  jur  annahmt.  O.  2).  Sluf  bet  Stüdfctte:  Das 
sind  dy  teyding  vor  Lignycz  gescheen  super  festum  Jacobi  ante  et  post,  lii  unb 
barunter :  und  auch  der  vorsaez  gemacht  czur  Sweidnycz  2*  ante  Bartholomei  m, 
und  her  Reinprechts  briff  der  czusagen.    21  n  anberer  ©teile :  Copia  an  herrn  Rein- 

25  precht  und  die  stat  Legnicz.  —  2)te  Slrtifel  felbfl  liegen  nidjt  babet. 

137.   9tein*red)t  »on  ßberSborf  nimmt  bte  öorj*ci)cnben  SBorfdjloge  on. 

1452  Sluguft  24. 

HÖwirdiger  forste,  erenwirdiger  in  gote  vater,  gnediger  liber  herre,  1452 
edlen  nnd  gestrengen  woltuchtigen  ersamen  und  weisen  guten  gonner  ^u8-  24 • 

30  und  freund.  Meyne  willigen  dinste  fruntschaft  unde  fruntlichin  grus  in 
gutem  willen  bevor.  Als  ewer  gnad  und  libe  den  von  Legnicz  und  mir 
geschriben  und  eyne  begreyfunge ,  dadurch  solche  zcweylewfte  diser 
lande  unde  umb  dise  land  mögen  abegetan  und  zu  awstrage  bracht  wer- 
den, geschickt  habt  begerende  doreyn  zu  treten  etc. :  nu  merkit  ir  wol, 

35  das  dy  Sachen  der  von  Legnicz  nichten  sind ,  als  ich  euch  vormals  wie 
ufte  habe  geschriben ,  sunder  ich  habe  die  in  bevelunge .  als  ir  wisset 
nnd  gnuglich  underricht  seyt,  davon  mir  dazu  zu  antworten  gebort,  da- 
von als  ir  denn  in  ewer  missiven  ruret,  das  ir  das  ewern  und  meynen 
naturlichen  erbherrn  zeu  gute  thut  und  vor  das  beste  erkennet  und  ratet 

40  mir  dazu  zu  greifen  etc. ,  wol  mir  is  gar  swer  ist  solch  schaden  also  zu 
enthengen  nicht  aber  zu  obirgebin ,  so  wil  ich  hirynn  ewerm  rate  und 
voreaeze  ganz  gefallig  seyn  und  deme  eynfeldiglich  nachkomen,  so  das 
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ir  mir  das  ken  syncn  gnaden  helft  verantworten,  und  ir  sullit  ye  erken- 
nen, das  an  mir  nymmer  broch  sal  erfunden  werden. 

Gebin  am  tage  sanct  Bartholomei  etc.  anno  etc.  l  secundo. 

Reinprecht  von  Ebiretorff  oberster  cammerer 
in  Osterreich,  meiner  allergnedigsten  herrren  5 
keisers  und  konig  Laslows  ambasiat  und 
sendebote  in  Slezien. 
Dem  erwirdigen  in  gote  vater  und  herrn ,  herrn  Petro  bischove 
zu  Breslow  und  den  gestrengen  woltuchtigen  erbern  und  weisen 
mannen  und  steten  der  furstenthum  Breslow  Swydnicz  Jawor  etc.  lo 
meinen  gnedigen  herren  guten  gonnern  und  frunden. 

Ot.  $ap.  ©re«l.  <Stabtan$.  GGG  57«.   2>a3  aufgebrüdtc  Siegel  lagt  einen  bärtigen 
jtopf  erfennen. 

138.   ©errroß  jttnf($>en  £erjoo,  3of>ann  uon  ßüben  unb  bem  tfatfer,  toorin 
erjierer  auf  feine  unb  feiner  ©emabltn  9ted>rc  auf  Sicgnifc  t>erjiä)tet.  15 

1452  (September  19. 

1452  Wir  Johanns  von  gotis  genoden  herezog  in  Siesien  zeum  Brige  und 
Sept.  19.  Haynaw  etc.  bekennen  öffentlich  in  disem  brive  vor  uns  alle  unser  erben 
und  eeliche  nochkomelynge ,  auch  von  wegen  und  in  rechter  vormund- 
schafft  der  hochgebornen  furetynne  und  frawen  frawen  Hedwigen  unsir  20 
liben  gemahil,  auch  vor  sich  und  alle  ire  erben,  das  wir  als  hewtn  diß 
brives  data  mit  dem  allerdurchlauchtigsten  konnyg  und  herren  heren 
Fredrich  Romyschen  keyßir  zeu  allen  czeyten  des  reichs  merer  etc.  als 
eynem  rechten  naturlichen  erbvormunden  des  allerdurchlauchtigsten 
fursten  und  heren  herren  Ladißlawes  konnygs  zeu  Hungeren  und  zeu  25 
Behmen  etc.  unsere  gnedigsten  heren  umb  alle  und  ytzliche  anspreche 
und  forderunge ,  dy  wir  in  an  und  zeu  den  landen  und  steten  Legnytz 
und  Goltberg  und  zeu  allen  iren  undirtanen  und  zeugehorungen  gehabt 
haben  und  meynen  zeuhaben,  auch  umbe  alte  zeuvoreicht,  dye  uns  ym- 
mer  doran  geboren  mochte  von  rechtis  adir  von  genoden  wegen,  wclchir-  30 
ley  dy  weren  und  wy  man  dy  mit  suncürlichen  adir  in  gemeynen  Worten 
awsdruckende  bedewtin  mage ,  nichtis  dorinne  enthalden  noch  awßge- 
slossin ,  auch  und  nämlich  umb  alle  und  ytzliche  gerechtikeydt  zeuvor- 
sicht  und  forderunge,  dy  unsir  obgnante  libe  gemahel,  der  wir  volle  macht 
haben,  in  und  uif  den  obgnanten  landen  und  Stetten  und  allen  iren  zeu-  35 
gehorungen ,  als  das  in  unserm  brive  der  abetretunge  vorweysunge  und 
vorezicht  der  egenanten  lande  und  stete,  den  wir  darubir  geben,  ey gent- 
lichen bedewtit  und  awßgedroket  ist,  gehabt  hat  hette  adir  habin  mochte 
nichtis  awßgenomen.  Dovor  uns  und  unsir  üben  gemahil  eyne  nämliche 
summa  geldis,  nämlich  achtundezwenezigk  tawsent  Hungerischer  guldin  40 
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uff  myttefasten  neehstekomende  beczalit  werden  sollen ,  als  das  unsir 
brive  uns  obir  soliche  summa  gegebin,  den  wir  zcu  getrawer  band  inge- 
legit  habin ,  eygentlich  besagit ,  gantz  und  entliehen  vorricht  und  ge- 
scheydin  sind  in  sulchir  moße  hynoch  folgende.    Und  nämlich  zeum 

5  ersten,  das  alle  Unwillen  fchde  und  gremmenyße,  wy  dy  czwuschen 
uns,  auch  unsir  üben  gemahel,  allen  den  unsern  und  unsern  heifern  und 
undirtanen  an  eynem  und  dem  edelen  hern  Reinprechten  von  Ebirßtorff 
unsere  obgnanten  genedigsten  heren  des  Romyschen  etc.  keyßire  von 
wegen  seyner  genoden  vettern  konnyg  Laslawes  unßirs  egnanten  erb- 

10  heren  ambasiat  und  machtboten  in  disen  Sachen  und  den  erbern  rot- 
mannen eldisten  geswornen  und  der  gantzen  gemeynde  der  stad  Legnitz 
allen  den  iren  und  allen  iren  helfernn  dynern  und  undirtanen  und  allen 
die  in  disen  Sachen  uff  beydin  teylin  vordocht  sind,  bisher  erwackt  uff- 
komen  sich  erlawffen  und  erfolgit  haben  nichtis  in  sundirlichkeyt  awß- 

15  genomen  gancz  tod  und  abe  seyn  und  in  arge  nymmer  sullen  vorgeroket 
noch  gedocht  werden.  Item  von  wegen  der  gefangen  ist  is  also  bereth, 
das  ytzlich  teyle  den  seynen  gefangen ,  nämlichen  den  erbern  und  den 
erbern  knechten,  dy  yre  eygene  habe  haben,  uffire  trawe,  den  dinst 
knechten,  dy  ire  eygene  habe  nichten  haben,  vor  fünf  schok,  und  den 

20  drabanten  nämlichen  eynen  yden  vor  drey  schogk  groschin  und  den 
burgern  und  gebawren  ytzlichen  noch  seynem  mögen  zcu  bürgen  hand 
biß  uff  mittefasten  nechstekomend  uff  widirgestellen  tage  gebin  sali  un- 
geferlich  und  one  arg ,  also  wenne  wir  der  summa  geldis  uff  die  gnante 
czeyt  mittfaste  von  wegin  solichir  unsir  obgemelten  anspruch  und  unsir 

25  üben  gemahil  egnantin  gerechtikeyt ,  als  das  in  andiren  briven  als  wir 
obinberurth  haben  bedewtet  ist ,  beczalit  werden ,  und  so  wir  auch  mit 
sampt  unser  liben  gemahel  egnanten  die  obgnanten  lande  und  stete  abe- 
getretin  vorweysit  entrewmet  und  werdin  abeezicht  getan  habin,  als  wir 
sullen  und  in  craft  diß  briefis  bey  unsern  guten  trawen  zcu  thun  gelobin, 

30  das  denne  alle  soliche  uff  beydin  teylin  gefangen  solichs  gefencknuß 
gantz  frey  los  und  ledig  seyn  und  bleybin  sullen  on  alles  arg ,  und  sy 
sullen  auch  vornamlich  in  solichir  czeyt  sich  nehern  und  dynen  wo  sy 
wellen,  auch  handiln  und  orbern  noch  erer  notturfft  sam  sy  nicht  gefan- 
gen weren.  Item  von  wegen  der  geystlichen  lehne,  dy  wir  auch  unsir  libir 

35  bruder  seliger  und  unsir  libe  gemahel  an  unserm  teyle  und  auch  der 
gnante  here  Reinprecht  von  Ebirßtorff  an  stad  unsere  heren  des  keyßire 
egemelten  als  Vormunden  unsere  erbheren  konnyg  Laßlawes  vorgenanten 
getan  haben ,  ist  is  also  bereth ,  das  alle  soliche  geistliche  und  wernt- 
liche  vorreichunge,  dy  here  Reinprecht  also  vorlegen  und  dye  here  inne- 

40  gehabt  und  hod  das  sloß  und  stad  Legnitz  angehörende,  bey  rechter 
crafft  bleybin  sullen  von  ydermanne  ungehindert ,  und  was  sich  denn 
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fordir  zcwuschen  mittefasten  nechstekomende  geistlichir  und  werntlichir 
lehne  zcu  der  stad  und  sloß  Legnytz  gehörende  vorledigen  wurden ,  die 
sal  here  Reinprecht  vorgemelt  in  seiner  macht  und  entphelhunge  zcn 
leihen  und  vorleihen  gantze  macht  haben  von  uns  und  ydirmanne  gantz 
ungehindirt.  So  vergan  man  uns  auch ,  das  wir  desgleichen  in  solichir  > 
vorbedewtin  czeyt,  biß  uff  mitefasten  nestekomend,  alle  briefe  und  vor- 
kewffe  dy  do  gesehen ,  auch  ap  sich  yndirt  wes  an  lehnen  indes  todis- 
halben  vorledigen  und  vorfallen  werdin ,  leyhen  und  vorreichen  mogin 
unschedlichen  unserm  egnanten  erbhern  konnyg  Laßlaw  als  eynem  erbin 
der  crone  zcu  Behmen  an  seyner  genodin  gerechtikeyt.  Was  adir  wir 
unßir  brudir  seliger  adir  unsir  libe  gemahel  vorgnant  wertlichir  lehene 
dy  auch  here  Reinprecht  vorlehen  hat ,  vorlehen  und  vorgeben  haben, 
das  sali  stehin  uf  erkentnuße ,  also  nämlichen  das  wir  an  unserm  teyle 
eynen  und  her  Reinprecht  egenant  an  seynem  teyle  auch  eynen  gebin 
und  setzen  sullen ,  wy  is  denn  die  zewene  von  solichir  czwefacher 
getanen  lehne  wegen  obinbedewt  fynden  und  sprechin  werdin ,  dobey 
sali  is  bleyben;  wurden  sy  sich  abir  nicht  eynen  mögen,  so  sollen  sy 
macht  habin  eynen  obirman  zcu  kysen,  was  denne  derselbe  gekorne  obir- 
mann  in  solichen  geschichten  awßerkennen  und  sprechen  wurt .  dobey 
sali  is  von  allen  teilen  unwidirrufflich  bleibin  und  gehaldin  werdin.  2 
Auch  so  sollen  wir  die  obgnanten  land  nnd  stad  Goltberg  und  das  land 
Legnytz  in  solichir  obgnanten  czeyt  nicht  beschatzen  beschedigen  noch 
zcu  krige  nottigen,  sundir  sy  sollen  allenthalben  aller  zeusproch,  dy  wir 
von  diser  geschieht  wegen  zcu  en  gehabt  habin  adir  habin  mochtin,  von 
uns  ungehindert  bleybin  gantz  one  arg  und  ungeferlich.  Auch  so  vor-;> 
willen  wir  und  globin  vor  uns  und  unsir  obgnante  libe  gemahel  und  unsir 
beydir  erbin,  das  wir  solichir  obinbedewter  beredunge  und  Verrichtung 
getrewlichen  nochkomen,  dy  auch  stete  feste  und  unvorbrochenlichen 
halden  und  vorfulgen  und  unsir  libe  gemahil  auch  uff  dy  obgnanten 
czeyt  doczu  das  sich  ire  libe  solliche  vorrichtunge  gantz  willende  vor- 
czeyhen  und  abetreten  sali,  bringen  sullen  und  wellen  bey  unsern  fürst- 
lichen trawen  und  eren  ungeferlich  und  on  arg.  Des  zcu  worem  geezewk- 
nüß  habin  wir  unsir  ingesegil  an  disen  briefe  loßin  hengen. 

Geschehen  und  gegeben  zcu  Legnitz  am  nechsten  dinstag  noefa 
Lamperti  und  noch  Cristi  unsers  heren  geborth  vyrezenhundirt  und  im 
ezweundfunfezigsten  jore.  Dobey  sint  gewest  dy  gestrengen  erbern  uml 
woltuchtigen  unsir  liben  getrawen  here  Hayn  von  Czyrne  ritter,  Caspar 
Noßtitz ,  Henttschill  von  Alcznaw ,  Pettsch  Schellendorff,  Andreas  Ho- 
lattsch  und  Georgius  Nemen  unsir  Schreiber,  dem  wir  disen  briefe  be- 
folin  habin.  v 
Cr.  ^erg.  3>rc8b.  Slrc^.  n.  7287.  —  «m  nä^flm  Xage  crlaflcn  fc»c^l 
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3ec;ann  tote  (SberSborf  «inen  ©efenntnifjbrtef,  bafj  fte  bic  SSerfdjrcioungcn  über  ben  93cr$idjt 
auf  Sicgni^  unb  über  bie  28000  ©ulben  bem  ÄaSüar  9?cftuj  auf  3fö»cbau  anvertraut 
ba&en,  ber,  toenn  bi«  SDiittfafien  ber  Vertrag  nidjt  cnbgülttg  geworben  fei,  jebem  £beile 
feinen  33rief  jurüdgeben  fotle.  Dr.  ^ßafc.  ®re3l.  ©taatSarcty.  ©enifcifcfyc  ©amml.  gürflenttj. 
£ieflmfe»8ricg«SSoblau  I.  4.  a.  ?iegnife  ben  25.  September  geloben  bie  9iitter  §ilbebranb 
t>on  Cimficbeln  Dbermarftfalf ,  Dttteri<b.  t>on  SRiltifc  unb  9?ic.  toon  ©cbßnberg  ben  Stein- 
pxcdft  »on  @ber«borf,  ber  bie  ©ürgfebaft  für  bie  28000  ©ulben  übernommen  battc,  im  gatte 
.^erjog  ftriebrieb  [aon  Saufen]  bi«  @t.  2Harttn«tag  feine  anbere  Sürgfcbaft  gefieüt  babe, 
als  ©ürgen  bei  bem  §erjoge  ju  löfen.  Dr.  mit  ben  ©iegeln  ber  Sluaftettcr  im  SreSlaucr 
StaatSarcb.  gürflentb.  ?icgni^8rieg*2Soblau  270. 

139.  £erjog  ßubtoig  toon  IBaient  unb  ÜRarfgraf  5USred)t  non  SBranben» 
bürg  fpredjen  einen  Schieb  in  bem  öica,nifcer  fiefmäftreire.    1453  Januar  18. 

Von  gotis  gnaden  wir  Lodwig  pfalczgraff  bey  Reyn  unde  herezug  1453 
yn  nydern  unde  obirn  Beyern  und  wir  Olbrecht  marggraffe  zu  Brande-  3an  1 
bürg  und  burggraffe  zu  Nwremberg  bekennen  und  thuen  kunth  uffint- 
lichen  mit  diesem  brieffe  ken  ydermenniglich  die  en  sehen  boren  adir 
lezen,  alse  von  sulehir  irrunge  wegen,  die  denne  czwuschen  deme  durch- 
lauchtigsten fursten  und  herrn  herrn  Lasslawen  zu  Hungern  Behmen 
Dalmatien  Croatien  etc.  konige  hertzug  zu  Ostirreich  und  marggraffe  zu 
Merhern  etc.,  unserm  lieben  swogir  Johannesen  hertzugen  zum  Brige  und 
zu  Legenitcz  des  andern  teyles  alse  von  Legenitcz  wegen  mit  seyner 
zugehorungen,  das  wir  uff  hewte  data  dieses  brieffes  mit  beyder  obin- 
genanten  teile  gutten  willen  wissen  und  wolgefallen  solicher  obgemelten 
irmnge  willen  tzwuschen  en  beredt  und  betaydigit  haben,  yn  mosse  und 
forme  alse  hernach  begriffen  ist.  Czum  irsten,  das  der  obgenante  unser 
lieber  hirre  fettir  und  ohme  konig  Lasslaw  deme  genanten  unserm  swogir 
bertezuge  Johannese  eynen  rech  tage  setezen  sal  nach  recht  und  orde- 
nunge  der  cronen  zu  Behmen ,  wy  sich  das  alse  ken  eynem  fursten  yn 
der  Slezien  zu  thuen  geboret ,  uff  den  nesten  montag  nach  sandt  Jacobi 
tag  schirstkonfftig  ken  Breslaw ,  uff  den  selbigen  rechtage  sal  hertezug 
Johanness  seine  gerechtikeit ,  so  her  von  seyner  und  seyner  gemahel 
wegen  zu  Legenitcz  mit  seyner  zugehorungen  vormeynte  zu  haben,  adir 
ir  anewaldt  vor  dy  die  das  recht  yn  obgeschrebener  weise  besitezen  wer- 
den, vorbrengen.  Do  enkegen  sal  unsir  lieber  herre  kouig  Lasslaw  etc. 
adir  sein  anewalt  auch  gebort  werden,  und  was  dorumbe  vor  den  selbi- 
gen die  das  recht  besitezen  werden ,  durch  recht  irkanth  wirt ,  das  sal 
unserm  herrn  konige  Lasslaw  herezuge  Johannese  und  seyner  gemahel 
halben  uffgenomen  gehalden  und  von  eynem  yden  alse  em  das  gespro- 
chen wurde  folezogen,  auch  dasselbe  recht  vor  sandt  Michilstag  schirst- 
konfftig geendet  werden  ungeferlich,  und  sullen  doruff  die  tayding  umbe 
die  xxvmM  gülden  gancz  abesien,  wanne  das  die  gefangen ,  so  uff  bey- 
den  teilen  sind  yn  glubden  und  gefencknuss ,  yn  allir  der  moszc  wy  it- 

28* 
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czund  steen  und  bleiben ,  auszgenomen  das  sie  tage  uff  wiedirgestellen 
bisz  uff  den  gemelten  sand  Michilstag  haben  sullen  ane  allis  geferde. 
Des  zu  orkunde  haben  wir  herczug  Lodwig  und  wir  marggraff  Olbreeht 
unser  cleyn  ingesegil  an  diesen  brieff  gehangen ,  der  wir  yglichem  ob- 
genanten  teile  yn  gleichem  lawte  geben  haben.  S 
Gesehen  zu  Wienne  am  donrstage  nach  sandt  Anthonii  tag  anno  etc. 

hm. 

©letefo.  dopit  auf  ^0$.  ©re«l.  ©ombibliotyct  X,  n.  134,  autb.  @eni&ifcb>  Samm- 
lung im  £tabtar<$. 

140.   1453  3uni  24.  u 

1453         ftönig  SabiflatD  fünbigt  ber  ©tabt  3auer  ben  SRecfjtStag  in  Sachen  bes 
3uni  24.  fiiegnt^er  Üet)txöftreitö  auf  SWontag  nad)  %acob\  (3uli  30)  ju  93re8lau  an  unb 
forbert  fie  auf,  ba8  9icd)t  ju  befifcen  Reifen ;  er  f)abe  ein  ©leid)e$  ben  gürften 
in  ©djleften ,  aud)  etlichen  Üanbljerren  unb  oon  ber  SRttterfcrjaft  in  93öfunen 
unb  be$gteid)en  in  ©djteften  gefdjriebcn. 

Zu  Wien  an  sanet  Johannis  tage  zu  sunnwende  anno  etc.  lhi. 
2tu8  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  9. 


141.  3ntercefjton  fd>!ejtfd)er  prften  bei  tfönio,  fiabifla»  in  Sad)en  bcö 
fiiegnifcer  tfefmätfreite*  ju  ©unjien  beö  £cr$oa,«J  3obann  »on  Sübtn. 

1453  [üor  3uli  30],  M 

1453         Allerdurchlauchtigster  fürst  gnediger  lieber  herr  etc. !  Unser  willige 
[»ot    dinste  ewer  gnoden  zuvorn ,  und  thun  ewer  koniglichin  gnadin  czu  wis- 
3uii  30).  hochgeborne  fürste  herczug  Otte  phalczgraff  am  Reyne 

und  herzug  in  Beyern  besanndhet  mit  andirn  ewern  gnadin  rethen  von 
ewern  gnaden  befelendc  und  von  im  selbs  betente  kein  Bresslaw  zu  ko- » 
men  als  von  rechtes  wegen ,  das  do  solde  gescheen  zwischen  ewern  kö- 
niglichen gnaden  und  unsern  ohmeu  herczug  Johaunsen  herrn  zum  lirige 
und  Legnitz ,  dovon  wir  vor  nicht  gewost  habin ,  und  habin  auch  ver- 
nommen und  ist  laudkundigk ,  daz  dyselbin  Ligniczer  mit  eren  eigen- 
willin  von  den  obgenanten  herren  sich  geworffen  haben,  und  haben  auch  31 
ny  vernommen,  das  sich  ewer  kunigliche  gnaden  doczu  legin  weide,  und 
bitten  noch  ewir  königlichen  gnaden  als  unsern  gnedigsten  herren,  ewre 
königliche  gnade  weide  sich  der  armen  herren  und  weisen  nicht  doryn 
zulcgin  in  ir  veterlich  gut  durch  unser  aller  dinste  willen ,  wenn  ewir 
königliche  gnoden  czu  Wien  uff  dem  tage  uffenberlichin  sagin  lies  in  35 
keginwertigkeit  vil  fursten  und  herren ,  alles  das  die  Legniczer  geton 
hettin  und  wy  es  domete  gesehen  were ,  das  were  an  ewer  gnaden  ewer 
herren  und  rethe  willen  rathe  und  geheyse  gescheen.  Dem  ewer  könig- 
liche gnaden  noch  also  nachzugehen  geruhe ,  den  heuptman  den  ewer 
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gnaden  kein  Legnicz  gesaczt  bod  weder  abesetzin  und  dy  Legniczer 
weder  an  ere  erpherren  weisen,  und  bitten  ewer  gnaden  sie  hoher  nicht 
vorthedigen  wellen  sunder  denselben  Legniezern  ernstlich  befelin ,  das 
sy  wedir  tretin  zu  eren  erpherren ,  wenn  das  ny  gehört  ist  worden  in 

5  desin  landen ,  das  sulche  lewte  mit  irem  eigenwille  und  obirmut  von 
eren  erpherren  tretin  soldin.  Und  ewer  königliche  gnaden  weide  doran 
gedenken,  das  ewer  gnaden  vater  kunig  Albrecht  seliger  gedechtnis  uns 
allen  flirsten  in  der  Slezie  gelobit  hod  bey  allin  unsern  herschaften  frei- 
heyten  alden  herkomen  und  rechten  czu  lossin ,  als  wir  das  vor  alders 

io  bas  hyher  besessin  haben  von  allen  kunigen  ungehindert.  Und  wen 
denn  ewer  kunigliche  gnaden  kein  Breslaw  komen  wird  mit  hülfe  des 
almeebtigen  gots,  wirt  denn  ewer  kunigliche  gnade  recht  meynen  zu  den 
egenanten  unsern  ohmen  zu  habin ,  dy  sollin  en  das  recht  we  und  wol 
lassin  thuen  noch  rechte  und  gewonheyt  der  Slezieschen  fursten.  Und 

15  das  wellen  wir  kein  ewer  kunigliche  gnaden  williglichen  czu  allen 
czeitin  vordynen  und  betin  ewer  kuniglichen  gnaden  umb  gnedige 
antwort. 

Goncept.   <Se*>.  ©enlfeifcfc  ©atmntung  SBre^l.  ©tabtardj. 

142.  1453  flugufi  3. 

20      Die  Stbgefanbten  ber  (Stabt  Siegnt^  berichten  uon  99re§lau  aus  nad)  1453 
§aufe ,  bafe  bic  föättje  beä  Königs  Sabiälau«  beftnnmt  erftärt  Ratten ,  ber  *ufl-  3- 
Äönig  toerbe  fein  fHec^t  auf  baä  gürftentf)unt  Stegnifc  nic^t  aufgeben,  unb 
wenn  ^erjog  3of)amt  einen  9ied)t8titel  barauf  geltenb  machen  f önne ,  fo  ^abe 
ber  ßönig  beut  breifjig  entgegenjufefcen. 

15       Breslow  am  fritage  nach  Petri  anno  etc.  l  tercio. 
Stue  bem  Cr.  gebr.  bei  @#irnna$eT  n.  776. 

143.  1453  Sluguft  25. 

§ergog  3of)ann  berietet  ben  3ed)en  ber  ©tabt  iliegnifc,  bafj  auf  bem  1453 
legten  in  Sreätau  burdj  beS  ftönigS  töätf)e  gehaltenen  9^ecf)tStage  in  ©a<f)en  25. 
30  be$  fiefynsftretteS  nichts  erjiett  fei,  und  sein  also  swerlichin  rechtlos  blebin. 
Sorbett  fie  auf  fein  9ted)t  nid)t  ju  uergeffen. 

Zu  Breslow  am  sonnabunde  noch  Bartholomey  anno  etc.  liii0. 
«118  bem  Dr.  gebr.  bei  6e^irrmac^er  n.  777. 

144.  3nterceffton«Wreiben  einiget  föleftfdjen  ptjicn  bei  ben  bo&mifdjen 
35  8tänben  $u  ©unfien  ber  föed)tc  beä  §ct$oa,«  3ol>ami  auf  ötegnifc  unb 

©olbberg.    145:3  (September  lö. 

Unsere  frenndschaft  und  was  wir  guttes  vermögen.    Wolgeborne  1453 
edle  gestrenge  namhafte  besondere  gutten  freunde  und  gönner.    Wir®**'  lf' 
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zweifeln  nicht  ench  sei  vorkomen,  wie  nns  fursten  der  Schlesien  hertlich 
und  mcrglich  gegriffen  wird  in  unser  herrlichkeit  gewonheit  und  alt  her- 
kommen, das  unsern  vorfaren  noch  uns  von  keinem  könige  von  Böhmen 
unsern  erbherren  nie  geschehen  noch  widerfahren  ist,  sondern  sie  haben 
unsere  eitern  und  uns  feste  und  stetiglichen  dabey  gelassen,  und  solche  5 
eingrieffe  geschehen  uns  nicht  von  unserm  gnedigsten  heim  könig  Las- 
law,  wir  geben  auch  seinen  königlichen  gnaden  davon  keine  schuld, 
wen  sein  gnad  kan  davon  nicht  schuld  gehaben ,  das  denn  mcnniglich 
vornemen  mag,  so  als  sein  gnad  unter  seinen  vollen  mündigen  jaren  ist, 
sondern  solche  eingrieffe  widerfahren  uns  von  den  es  uns  gar  unbillich  10 
geschieht ,  woran  das  alles  ist  were  zu  lang  zu  schreiben ,  sondern  wir 
meinen,  das  sei  euch  wol  kundlich,  wie  unserm  lieben  vettern  und  ohmen 
herzogen  Johannsen  vom  Brieg  gehalten  und  gegrieffen  wird  in  sein 
väterlich  erbe  und  gutt  als  in  Lignitcz ,  wenn  dieselbe  stad  Lignicz  sich 
je  kein  demselben  unserm  oheim  mit  huldungc  vorbunden  und  vorstrickt  15 
hat  als  kegen  ihrem  rechten  herrn,  daraus  sie  denn  zu  gehen  meinen 
durch  etliche  trost,  wenn  dieselbe  Stadt  Lignitz  je  und  je  des  gemelten 
unsers  vettern  und  ohmen  herzog  Johannes  eidern  und  unserer  eldern 
von  aussatzunge  gewest  und  von  unserm  stamme  nie  kommen  ist ,  wir 
fursten  der  Schlesie  haben  je  vor  eine  herrlichkeit  gewonheit  und  alt  20 
herkomen  bis  doher  gehabt  langer  den  kein  man  gedenken  mag ,  wen 
ein  fürst  dem  andern  hat  lassen  holden  land  und  leute,  und  ist  der  furste 
mit  tode  abgegangen  der  dem  andern  fürst  seine  land  und  leute  lassen 
hulden ,  so  hat  sie  der  deme  sie  geholt  haben  behalten  vor  einem  itz- 
lichen  könige  in  Böhmen  ungebrochen,  sondern  so  ein  könig  von  Böhem  25 
kegen  Bresslaw  kommen  ist,  so  ist  derselbe  fürst  an  den  die  land  und 
leute  kommen  sein  vorpflicht  gewest  an  denselben  könig  zue  reiten  und 
die  lehen  Uber  dieselben  land  zu  emphohen ,  das  wir  alles  wol  zu  er- 
weisen haben  und  das  in  langer  gerügter  besitzunge  und  ruhiglichen 
gehabt  haben.  Und  haben  alle  fursten  die  unter  allen  königen  in  der  30 
Christenheit  sein,  so  wir  je  anders  nicht  wissen,  die  macht  auch  ihren 
landen  lassen  zue  holden  und  zu  brengen  an  ihre  freunde  und  andere 
fürsten ,  das  denn  unser  eldern  und  wir  als  vor  beruret  ist  auch  bis  da- 
her gehabt  haben.  Sölten  wir  nun  unter  allen  andern  fursten  ohn  alle 
sache  so  ausgelesen  und  die  benante  unser  herrschaft  uns  so  zuestöret  J5 
werden,  möget  ir  merken  was  uns  daran  widerführe.  Widerumb  so  er- 
suchen und  bitten  wir  euch ,  so  als  ir  mit  uns  unter  einer  kröne  und  ein 
haubt  gehöret  als  unser  sonderliche  gutte  freunde  und  gönner ,  zu  den 
wir  uns  billich  und  sonderlichen  alles  gutten  vorsehen ,  ir  wollet  uns  in 
solchen  unsern  Sachen  berathen  und  Ii iil fliehen  sein ,  das  wir  fürsten  40 
bleiben  bei  deme  do  unser  eldern  vor  allen  königen  von  Böhemen  gern- 
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higlichen  bei  blieben  sein ,  auf  dass  wir  nicht  unter  andern  füreten  der 
Christenheit  also  gar  geringlich  nidergedruckt  und  ausgelassen  werden. 
Wenn  sollte  uns  solche  unsere  herrlichkeit  so  jemmerlichen  bei  unscrs 
erbherren  konig  Lasslaus  zeiten,  wie  wol  seine  gnade  keine  schult  daran 

5  hat ,  benommen  werden ,  möget  ir  selbst  erkennen ,  dass  es  umb  eine 
grosse  beschwerunge  und  schwechunge  unser  fürstlichen  herrlichkeit 
were,  und  müssen  je  einen  grossen  untrost  daran  haben  und  auch  darbei 
merken ,  das  wir  flirsten  der  Schlesic  nicht  in  gar  viel  jaren  vortrieben 
müsten  werden,  und  hoffen,  sein  wir  unserrn  erbherrn  einem  könige  von 

10  Böhmen  und  der  krönen  nicht  fromen,  wir  sein  ihm  auch  nicht  schade. 
Wen  solte  so  unser  lant  von  uns  bracht  werden  und  uns  unser  herrlich- 
keit benommen,  möget  ir  merken,  ob  unser  erbherr  ein  könig  zu  Böhmen 
mit  sampt  der  krönen  davon  gesterket  oder  geschwecht  würden,  wir  be- 
sorgen uns  auch,  solte  Lignitz  von  unsern  obgenanten  vettern  und  ohei- 

1 5  men  herczog  Johansen  kommen ,  das  es  die  die  ein  solches  treiben  viel- 
leicht ihnen  selbst  zu  gutte  an  einem  solchen  ort  wenden  möchten, 
daraus  unsern  erbherrn.  euch  und  der  ganzen  cronen  zu  Böhemen  und 
uns  allen  ein  grosser  unrath  entspringen  möchte.  Und  gleuben  auch 
gcnzlich,  ir  werdet  helfen  und  rathen,  das  die  alte  ordenunge  bei  ihrem 

20  stand  unvorrtiglichen  bleibe,  wenn  wir  allezeit  die  sein  die  in  allen  zim- 
lichen  gebührlichen  Sachen  auch  rath  und  hülfe,  so  das  notdurft  fordert, 
wider  zu  thun  ganz  willig  sein.  Uns  ist  auch  eine  abschlifft  vorkommen, 
wie  sich  unser  gnedigster  herr  könig  Laslaw  kegen  euch  vorschrieben 
haben  solle,  ist  deme  also,  so  erkennen  wir  in  derselben  abschlifft ,  das 

25  ir  unser  auch  nicht  vergessen  habt,  das  wir  euch  denn  mit  ganzem  fleisse 
so  wir  freundlichst  mögen  danken ,  und  finden  einen  artickel  in  der  be- 
melten  vorschreibunge  des  lauts :  Da  sein  koeniglich  gnad  gelobet  hat 
das  Böhmische  königreich,  das  Mährische  marggraftum,  die  Schlesischcn 
fursten  stedte  und  andere  land  die  zue  dem  königreich  gehören  und  ig- 

30  liches  geseze  bei  seiner  Stadt  in  rechter  sammunge  und  in  gerechtigkeit 
zu  behalten  und  zu  beschützen  und  vor  Ungerechtigkeit  wehren — und 
doran  vornehmen  wir ,  dass  ir  uns  domit  besorget  habt ,  das  sein  gnad 
uns  auch  bei  unser  fürstlichen  herrligkeit  und  statt  lossen  sollte.  Wir 
finden  auch  darinne  einen  artickel,  das  sein  gnad  euch  globet  bey  euren 

35  alten  gewonheiten  zu  lassen,  hoffen  wir,  ir  habt  uns  doran  auch  so  deut- 
lichen besorget ,  und  ob  wes  uns  davon  zu  besorgen  euer  vorgessenheit 
halben  aussen  blieben  wer ,  so  heltet  doch  die  gemelte  abschrift  seiner 
gnaden  vorschreibunge  in  der  Tieschlissunge  auch  einen  artikel  inne 
solches  lauts :  Ob  die  herren  ritter  und  landmanne  oder  stedte  in  iren 

40  rechten  oder  gemeinschaft  itzund  ichts  vorgessen  haben  in  diese  vor- 
schreibunge zu  setzen,  das  wir  in  des  wollen  hinnoch  gnedielichen  er- 
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füllen.  Ein  solches  ist  uns  auch  von  euch  ganz  beheglich,  so  als  in  allen 
zimlichen  Sachen  ir  kegen  uns  und  wir  kegen  euch  in  eine  gemeinschaft 
als  unter  ein  haupt  gehören.  Und  hettet  ir  ichtes  vorgessen  unser  herr- 
ligkeit  und  alte  gewonheit  anlangende ,  bietten  wir  euch  und  gleuben  o 
euch  des  genzlichen ,  ir  werdet  uns  zu  willen  kegen  unserm  gnedigsten 
heim  doran  sein,  dass  sein  königlich  gnad  uns  fürder  durch  seiner  gna- 
den schreibunge  das  erfülle,  als  sich  denn  sein  gnad  kegen  uns ,  so  wir 
vornehmen,  zu  thun  noch  des  bertirten  letzten  artikels  laute  vorschrieben 
hat.  Auch  bitten  wir  euch  oder  eins  teils  von  euch  in  euer  alle  macht  an 
eine  gelegene  stelle  als  kegen  der  Sittaw  bei  einer  bequemen  zeit  zn  H 
uns  zu  tagen  fügen .  so  wollen  wir  alle  oder  je  ein  oder  zwene  aus  uns 
in  macht  der  andern  dahin  zu  euch  kommen ,  mit  euch  aus  den  und  an- 
dern gebrechen  und  Sachen  gründlichen  handeln  zu  haben ,  das  da  nit 
unnot  were.  Wir  bitten  euch  auch  mit  ganzem  fleisse,  aufweiche  zeit 
und  tag  unser  allergnedigster  herr  könig  Laslaw  zu  Präge  gekrönet  l» 
werden  soll,  ir  wollt  uns  das  eine  bequeme  zeit  zu  vorstehen  lassen,  so 
sein  wir  in  meinunge  seiner  gnaden  zu  dinste  und  euch  allen  zu  freund- 
schaft  und  willen  darzu  zu  kommen  oder  unser  machtrete  darzu  zu 
schicken.  Und  bitten  aller  dieser  Sachen  ewer  antwort,  da  wir  uns  nach 
zu  halten  wissen.  20 
Geben  am  sontage  [vor]  Lamperti  anno  1453. 

Von  gottcs  gnaden  Bernhardt  herzog  zu  Oppeln, 
Heinrich  zue  Grossenglogaw,  Bolko  zue  Obersten- 
glogaw,  Wlotko  zue  Grossenglogaw,  Baltzer  und 
Rudolf  zum  Sagan,  Cunradt  zur  Ölssen,  Cunradt  23 
zur  Kosel,  Wenzlaw  zur  Ratibor,  Ernst  von  Trop- 
pau,  Przimko  von  Tost  und  Johannes  von  Prebus 
und  andere  fürsten  der  Schlesien. 

<5op.  Brett  £tabtbibl.  $bf.  208  n.  16  in  bei  ©<$rift  ltnb  Orthographie  be«  angeben, 
ben  17.  3a&rb\   3)ie  »breffc  an  Gerrit  ®irjtg  @ubernatoren  ber  Äron  ©itymen  nnb  anbere  30 
(Stänbe  bafelbjr  tfl  n'ity  in  ber  urf}>rfingli<$en  gaffnng  angegeben. 

145.    1453  ee*rember  16. 

1453  SMefetben  gürften  rjerroenben  ftd)  für  ba8  SRedtjt  be8  ©er^oga  3of)cmn  aud) 
Btpt.  16.  Dcim  $önig  Sabiftan?.  Sie  banfen  it)m  pnädjft  bafür,  bog  er  »vor  uns  für- 
sten eins  teils  und  vil  herren  rittern  und  knechten«  öffentlich  erftnrt  fjabe,  M 
bafj  bie  ^Dinge  in  Siegnifc  nicf)t  nad)  feinem  SEÖiHen  gefcrjefjen  mären.  Sie 
bitten  iljn  bafjer,  nun  aud)  bem  frenlicfjen  ringet) orf am  ber  fiiegnijjcr  ju  fteuern 
unb  fie  an  ^erjog  3o^ann  als  ifjren  (Srbfyerrn  &u  roeifen.  Wenne  wo  den- 
selbin  von  Legnitcz  sollich  ir  mutwille  zugelassen  worde  und  verhangen, 
das  müste  uns  fnrsten  der  Slczie  sein  ein  ewiger  nntrost  und  großer « 
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zweyvel,  und  uns  worde  damit  gegriffen  in  unser  herrlielikeit  gewonheit 
und  altherkomen  etc.  ©Otiten  bie  Siegnifcer  iljren  Jpocfjmutf)  unb  üttutf)* 
mitten  \o  fortfe|en,  fo  müßten  fic  als  dürften  ftdj  ins  Littel  legen  unb  hofften 
auf  feine  Unterftüjjung.  Ew.  k.  gn.  wolle  daran  gedencken,  das  die  oberste 
5  Btuffe  nicht  under  die  nederste  geworffen  werde,  und  auch  mete  ansehen, 
das  wir  ewer  gnaden  gar  vil  mer  dienen  können  denne  die  von  Legnicz. 
Dat.  ut  s.  mit  bemfelben  geiler. 

<Sop.  ex  autogr.  ©enifciföe  Sammlung  $re$l.  ©tobtar^. 

146.    Homc\  Sabiflato  fcfct  bem  ■verbog  Johann  von  ßüben  nod)  einen 
io  atedjtSraft  in  bem  gtegnifcer  SelmSftreit.   1453  Dctober  5. 

Wir  Laslaw  von  gotis  gnaden  zu  Hungarn  czu  Behem  Dalmacien  1453 
Croacien  etc.  kunig  herezug  zu  Osterreich  und  marggrave  zu  Mehrern  etc.  Dft 
entbietin  dem  hochgebornen  Johannsen  herzogen  in  der  Slezien  und 
Haynaw  unseren  liebin  ohim  und  fursten  unser  gnade  und  allis  gut.  Als 

15  wir  am  nächsten  den  hochgebornen  fursten  unsern  libin  ohemin  herezug 
Otten  von  Bayrn  mit  sampt  andern  unsern  reten  und  machtpoten  in  dy 
Slezy  und  zunderlich  gen  Bresslaw  zu  dem  rechttag ,  der  czwischin  un- 
sere auf  ainem  und  dir  am  andirn  teil  von  Legnicz  wegin  mit  seiner 
czugehorung  noch  innhald  der  berednis  und  recessbrieff  dorobir  gegebin 

20  gehaldin  ist  wordin,  geschickit  habin,  sein  wir  von  denselbin  unsern 
machtpoten  eigentlich  underricht ,  wy  du  doselbist  von  dem  rechtin  ab- 
gegangin  bist ,  und  wy  sich  all  sachin  vorlauffen  habin ,  also  das  unser 
halbin  khein  geprechin  in  dem  rechtin  nicht  ist  gewesin.  Und  hat  sich 
gefugit  zustund  noch  der  gemelten  unsir  rat  abschaidin,  als  uns  ist  vor- 

25  bracht,  wy  du  in  all  czech  und  gewerkin  unser  stat  Legnicz  und  yeg- 
lichir  besunder  briff  und  schrift  ausgesant  habst  under  anderm  furbrin- 
gend,  wie  der  rechttag  an  uns  sulde  abegegangin  sein  und  du  rechtlos 
gelassin  werest,  furder  auf  dich  ein  aufsehin  zu  habin,  und  durch  sulche 
schlifft  czwitrecht  in  derselbin  unser  stat  meynest  czu  erweckin,  du  habst 

30  auch  in  deinem  land  und  stat  Haynaw,  auch  in  unserm  land  Legnicz 
und  im  land  und  stat  Goltberg  verpoten  in  daraus  auch  dodorch  andern 
frembden  und  gestin  aus  andern  landen  wedir  getraid  salcz  holcz  wayde 
noch  khaynerley  ander  notdorflft,  der  man  doch  nicht  entperin  mag,  czu- 
zefuren,  und  sy  in  ander  weg  auch  dringest  und  beswerist  und  maynest 

35  also  dadurch  und  ander  ausgesucht  weg  die  stat  von  uns  cze  dringin,  das 
du  noch  geleginheit  und  herkomen  allir  sach  unpillichin  tust.  Und  wie- 
wol  wir  nach  solchen  bestalten  rechtin  nicht  mehir  schuldig  wenn  von 
Legnicz  wegin  mit  seiner  czugehorung  kheynerley  andern  austrags,  sun- 
der sich  des  als  unsers  und  der  krön  czu  Behim  ledigin  anefals  zu  ewigir 
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czeit  un versprechenlich  wol  Imidin  mochtin,  ydoch  das  du  und  mennig- 
lich sehin  mugt,  das  wir  wol  genaigt  sein  aym  yden  widdergeen  zu  lossin 
wes  er  recht  hett ,  dorumb  so  benennen  und  sctzin  wir  dir  hiemit  noch 
uberflussiglich  ain  tag  des  fumffczehenten  tagis  nechst  nach  unser  Beh- 
mischen  königlichen  kronung ,  dy  wir  mit  gots  hilft*  in  kurcz  entphaen  5 
wellin  gen  Prag,  also  das  du  auf  denselben  gemeltin  fumffczehenten  tag 
noch  unser  kronung  daseibist  zu  Prag  seist  und  furkomst.  So  denn  sol 
daselbs  mit  unsern  fursten  lantherren  und  lantschafft  der  cron  zu  Behim 
die  dann  bei  uns  sein  ausgetragin  werdin,  was  wir  adir  du  zu  Legnicz 
mit  seiner  czugehorung  noch  altem  herkomen  gerechtikeit  habin,  do-  Ii 
durch  wir  und  du  zweifeis  und  verrer  clag  hinfur  entladin  werdin,  wie- 
wol  uns  sieher  an  unsir  gerechtikeit  nicht  zweifelt,  und  mainen  und 
wellin,  das  du  darauf  mit  der  gemelten  stat  Legnicz  und  iren  inwonern 
burgern  und  kawfleuten  in  unguten  nichtis  zu  schaffen  habst ,  in  auch 
khaynerley  droung  nicht  tust  noch  durch  dy  deinen  gestatist  zu  tun,  sun-  15 
der  in  allerlay  notdorfft  lediglich  zufuren  lessist.  Wurde  aber  da  rinn 
durch  dich  oder  dy  deynen  anders  vorgenomen,  das  wer  wider  uns  unser 
pot  und  gleicherpietin  zumal  sere. 

Geben  zu  Komneuburg  am  freitag  nach  sand  Franciscentag  anno 
domini  etc.  Lin,  unser  kronung  unsers  reichs  des  Hungrischen  etc.  im  20 
virczehinten  jare. 

Commissio  domini  regis  in  consilio. 
Sop.  ©cmfctföe  Sammlung  »rc«l.  @tabtar<$. 

147.   1453  Decemhr  7. 

1453  Äbnig  Sabiflaro  f treibt  ben  SRau)mannen  ju  Sauer :  Als  denn  die  land  25 
7-  und  stedte  Legnitz  und  Goltperg  nach  tode  unsers  oheims  Ludwigen 

vom  Brige  darbung  halben  rechter  lehenerben,  wiewol  die  seine  witribe 
zu  rechtem  leipgedinge  ingehalten  hat,  uns  vorlediget  und  gefallen  sindt 
und  nu  aber  Johanns  von  Haynaw  zusprach  dazu  meinet  zu  haben ,  die 
wir  nicht  zustehen ,  doraber  genuglich  recht  ergangen  ist ,  so  das  wir  so 
uns  derselben  land  und  stedte  billich  unterwinden  und  mit  recht,  als 
wir  denn  thun :  SBcgcfyrt  alfo,  roenn  3emanb  beSfyalb  bie  ©täbte  fiiegnifc  unb 
©otbberg  bebränge,  bafj  bie  9?au)mannen  ju  Sauer  feinem  ^ouurmonn 
^rocjfen  uon  ßunftat,  ben  er  je|t  gefegt  tjabe,  §ülfe  unb  SBeiftanb  ttjun. 

Prag  am  freitag  nach  sand  Niclas  tag  anno  etc.  un.  3o 

Hu«  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  11. 

148.   1454  «Kai  7. 

1454  flttarfgraf  $Ubred)t  con  öranbenburg  »ermittelt  in  6acf)en  beä  fiiegni&er 
OTai  7-  2et>n8ftreite§  folgenben  »ertrag : 
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1-  §rcä°8  griebridj  oon  Sicgnifc  fott  beS  bölmtifcr)en  ©ubernatorS,  ©eorg 
oon  ^ßobicbrab  Xod)ter  Zdena  ((gibonie)  t)cirat^en.  X>ie  Soitbe  unb  ©täbte 
Siegnifc  unb  ©olbberg  fotten  bcm  ©ubernator  auf  solicht  recht,  so  der 
durchleuchtige  unser  gn.  herr  konig  Laslaw  in  und  auf  demselben  lande 

5  und  steten  Legenicz  und  Goltperg  zu  haben  vermeynet  und  ime  gegeben 
und  damit  begnadet  hat,  eine  Srbtjulbigung  tfjun,  bodj  bem  §erjog  griebrid) 
an  feinen  $cd|ten  unfd)äblid),  bie  er  oon  feinen  9lf)nf)erren  unb  SSater  barauf 
in  fjabcn  oermeint;  aud)  fotten  bie  übrigen  Sanbe  be$  £erjog3  ben  ©ubernator 
aufnehmen  unb  üjm  als  SBormunb  unb  Sertoefer  beä  jungen  griebrid)  bis  gu 

10  feinen  münbigen  3at)ren  unb  boc^  nid)t  weiter  fjulbigen.  Söenn  ^erjog  grieb* 
rid)  münbig  toirb  unb  er  fid)  mit  bem  ©ubernator  ©eorg  gütlid)  um  ßanbe 
unb  «Stäbte  nid)t  oertragen  fann,  f o  f ott  nad)  bem  9lecr)te  ber  bbtmüfdjen  Sanbc 
unb  ber  fd)tefifd)en  Surften  barüber  mit  $Red)t  erfannt  werben,  unb  gwar 
binnen  einem  3af)rc  nad)  feiner  Sflünbigfeit,  fo  er  16  Safyre  alt  wirb. 

15  2.  $er  ©ubernator  ©eorg  fott  <Stabt  unb  2anb  93rieg  auä  ber  SSerpfän* 
bung  um  8500  SJtarf  Ibfen  unb  ber  ^erjogin  §ebwig  binnen  biefem  3af)re 
eingeben.  .gaflS  §er$og  griebrid)  unb  feine  ©rbcn  bie  ^erjogin  §ebwig  über* 
leben ,  fo  fott  93rieg  nad)  ber  §erjogin  Xobe  an  ben  föerjog  griebrid)  unb 
feine  (Srben  fallen.  Söenn  Jperjog  griebrid)  fte  niajt  überlebt  unb  feine  (Srben 

lo  fyinterlä&t ,  fott  S3rieg  nad)  ber  Jpergogin  Xobe  an  ben  ©ubcmator  ©eorg 
fallen,  oorberjaltlid)  jebod)  ber  freien  lefctwittigen  Verfügung  ber  §erjogin 
über  bie  it)r  oerfd)riebenen  ©elber. 

3.  SBenn  £iegnifc  unb  ©olbberg  an  §erjog  griebrid)  fallen,  fott  berfelbe 
feinem  ©djwiegeroater  ©eorg  fooiet  wiebergeben,  als  beä  lederen  Xodjter  jum 

25  3toeefe  ber  (Sinlbfung  oon  93rieg  irnn  jugebrac^t  $at. 

Prag  am  dinstage  nach  dem  sontage  Misericordia  domini  1454. 

«u«  bem  Orig.  in  SSHen.  ©on  bcm  ©tegel  nur  no$  ein  Fragment.  93gl.  btcrju 
ben  »ertrag  ^iföen  SWarfgraf  »tbrec&t  unb  ^obtebrab  t>om  6.  SWai  bei  ©ommer«&erg 
I,  1023  unb  <ßa(a(fy  @efö.  ö.  «Sbmen  IV.  1.  364. 

30  149.   1454  9Wat2t. 

Äönig  SabiSlauS  beftätigt  ben  oorfjergerjenben  Vertrag. 
Präge  Mai  21.  1454  regnorum  Hung.  etc.  14. 
Dr.  in  ©ien  mit  bem  Wnigl.  Siegel  an  ^ergamentfheifen. 

150.  Stabt  Qiegnt^  hulbigt  ber  .s>cr^ogin  $cbtotg  unb  ihrem  8o()uc 
35  ^erjog  griebrid)  bis  *u  red)tlidE>cm  Austrage  bc«  ÖejinSfrreiteS.  1454  3uli22. 

Wir  burgermeister  rathmanne  eldiste  gesworne  handwergmeister  1454 
aller  czechin  und  gewercke  dorezu  die  ganeze  gemeine  arm  und  reich  3uit  22. 
der  stat  Legnicz  bekennen  orTSndlichen  mit  diesim  brieve  allen  den  die 
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en  sahin  hören  ader  lesin,  das  wir  alle  mit  wolbetrachtim  rat  eynmntig- 
lichen  offgenohmen  habin  offhehmen  nnd  insetzin  in  slois  nnd  stat  Leg- 
nicz  die  houchgebornen  furstynne  und  fursten  fraw  Hedwig  und  herczug 
Fredrich  unsere  gnadige  fraw  und  herrn  off  ire  beider  gnaden  gerechti- 
keit  nach  hawldung  und  eidin  von  unsern  vorfarn  iren  anhern  getan  und  5 
gescheen ,  die  sie  zcu  dem  egenanten  slosse  und  stat  Legnicz  und  zcu 
uns  allen  habin,  nachdeme  und  in  allermasse  als  die  mannschaft  der 
lande  Legnicz  und  Gouldberg  dorczu  die  stat  Gouldberg  getan  habin, 
und  glowben  bei  unsern  gutten  trawen  und  eren  den  obgnantin  unser 
gnadigen  frawen  frawen  Hedwigin  und  herczuge  Fredrich  unserm  gna-  10 
digen  hern  und  seinen  erben  getraw  gewehre  gehorsam  und  bestendig 
zcu  sein,  ir  bests  vorczuwendin  und  czu  werbin  und  ir  ergistis  abeczu- 
wenden ,  als  uns  got  helfe  und  die  heiligen ,  zcu  raten  und  zcu  helfin  in 
allen  geborlichcn  zachin  getrewlichin  nach  unserm  ganczen  vermogin 
und  anders  nymands  offczunehmen  zcu  hirschaft  in  keyn  weize .  also  15 
lange  der  obgnanten  unser  gnadigin  frawin  volkomene  awsrichtunge  ge- 
schiet  nach  irer  gnaden  brive  lawte  und  gerechtikeid,  dorczu  also  lange 
bis  zcu  rechtlichim  awstrage  der  sachen  und  erkentnis  eime  iczlichim 
teile  in  seiner  keginwortikeid,  welch  teil  als  unser  gnadigster  herre, 
konig  Ladislaw ,  wiewol  wir  im  gehawlt  haben ,  ader  unser  obgnanter  20 
gnadiger  hirre  herczug  Fredrich  ader  seine  erbin  besser  gerechtikeid 
habin  und  behaldin  wirt  an  solicher  stat.  dohin  unser  iczund  gnanter 
gnadiger  hirre  herczog  Fredrich  ader  seine  erbin  zcu  rechte  behoren 
und  also  furstin  geordint  sein ,  dach  idermanne  an  seiner  gerechtikeid 
unschedlich ,  solch  obgnant  slois  und  stat  Legnicz  mit  allen  des  sloisses  25 
zcugehorungen  vorbasmeher  geruclichen  gemachzam  und  ungehindert 
innezcuhabin  des  genissin  gebrauchin  von  uns  allen  und  sust  von  aller- 
menniglich  ungehindert,  als  obin  berurt  ist,  und  globen  den  offgenanten 
unsern  gnadigin  frawen  und  herrn  frawen  Hedwigin  nnd  herczug  Fre- 
drichin  und  sein  erbin  sottan  obgemelte  verschreibunge  und  globde  un-  30 
geferiichin  und  getrewlichin  [zu  halten]  an  allen  intrag.  In  crafft  diez 
brivis  versigilt  mit  unserm  anhanginden  ingesigile. 

Gebin  zcu  Legnicz  am  tag  Marie  Magdalene  nach  gots  geburd  vier- 
czenhundert  dornach  im  vierundwunfczigsten  jaren. 

gintrog  im  Sicgmfeer  Sanbbu*  juni  3a$re  1455  p.  29.   ©rcfl.  @taat«ar<$.  35 


151.    1454  (nad)  3um  24). 
1454        3n  einer  unbatirten  ^Rechtfertigung  tr)rcö  93ctfjaltcn8  im  SefjnSftreit,  bic 
inift?4)       ®ta^  ^C9n^  na(*>  ^cr  föroolution  t?om  3uni  1454  erlaffcn  t)at,  wirb 
*  ausgeführt ,  bafe  naef)  bem  Xobe  ber  ^er^ogin  (Slifabetr)  gegenüber  bem  40 
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fprud)  be3  ftönigä  unb  bcr  jungen  £>erjÖge  bet  föatl)  junädjft  mit  SBitlen  unb 
3atoort  aller  ßec^en  unb  (bewerfe  unb  ber  ganzen  ©emeine  arm  unb  reidj  be* 
fcfjloffen  fjabe,  feinen  Slnfpredjer  bis  jur  öntfdjeibung  beä  9ied^tö  aufeunel)* 
men.  $ie  Sütonnfdjaft  bagegen  unb  ebenjo  (Mbberg,  ©tabt  unb  2Rannfcf)aft, 

5  Ratten  fid)  üon  ber  ©tabt  getrennt  unb  bie  §erjbge  3of>ann  unb  §einrid)  auf- 
genommen.  In  sulcher  unser  harrunge  und  bittunge  .  .  warth  .  .  fraw 
Hedwig  .  .  von  hern  Heinprechten  von  befelunge  unsirs  allergnedigstcn 
hern  konig  Lasslaws,  als  her  sprach  und  eyn  yderman  sagitte,  mit  seinen 
helfern  an  unser n  willen  wissen  und  geheisse  mit  gar  unbequemer  unfug- 

10  licher  weise  bei  nacht  in  regen  und  ungewitter  weggesanth  awsgetrebin 
und  awsgeBtossin  mit  erem  liben  sone  herezoge  Fridrichen  geweldig- 
lichen  undirkanth  allis  rechten.  SSie  unfcf)ulbig  aua)  bie  ©tabt  baran  ge* 
roejen  fei,  t)ättc  fie  bod)  oiel  bc§t)atb  leiben  müffen.  Sie  Ijätte  bamadj  aud) 
auf  SScfeljl  be3  uorigen  fRattjö,  ber  babei  feinen  eignen  9?u£  gefugt  Ijabe,  beut 

15  Äönig  ßabiflam  unerfannt  ber  §auptfad)c  auf  feinen  ßufprud)  ©rbtjulbigung 
getfjan.  3n  beut  Unglücf,  in  baS  bie  ©tabt  nadjljer  geraden  fei,  fei  eä  tfjr  ein 
Xroft  gemefen,  daz  unair  allirgnedigster  her  konig  Lasslawhod  lassen  sagin 
durch  den  durchlauchten  fursten  und  herren  herren  Ulrichen  grofen  von 
Czele ,  das  andermol  kegenwertiglichen  durch  den  edlen  herren  Ulrich 

2o  Eytzingcr  dem  obgenanten  herezoge  Johann  zel.  zu  Wyhenn,  daz  sulch 
handel,  den  her  Reynprecht  mit  seinen  helfern  zu  Legnitz  geton  hod,  und 
nemplichen  sulch  awsstossen  weder  got  er  gleich  und  recht  an  unser  ob- 
genanten gnedigen  firawen  und  erem  liben  sone  herezoge  Fridrichen  un- 
serm  gnedigen  hern  mit  eigener  gewalt  und  torst  geschecn  an  er  be- 

25  sitzunge  und  gerechtigkeith  des  Blosses  und  stat  Legnicz  an  seiner  konig- 
len  [gnaden]  geboth  geheisse  wost  und  willen  gescheen  wer,  dobei 
die  fursten  der  Slesien  als  herezug  Heinrich  von  der  Frawenstad,  her- 
czug  Wlodko  zu  Grossenglogaw,  herezug  Conrad  der  Swarcze  zu  Oelssen 
unsere  gnedigen  herren ,  dorezu  cczliche  bemische  herren  und  die  rete 

30  und  sendeboten  aus  der  Slesien  der  lande  und  stete  der  furstenthume 
Sweidnicz  und  Jawer .  der  sechsstete  Gorlicz  und  andre  vil  gute  riter 
und  knechte  etc.  93ei  ber  Betreuerung,  bafj  baS  aud)  ofjne  Söiffen  be8 
jefcigen  9iatl)3  gcftfjetjen  fei,  bridjt  baä  ©djriftftücf  ab. 

(5op.  ©cnttjif*e  Sammlung  ©rc«(.  ©tabtat*. 

35  152.    1454  (nad)  So^anni«). 

§erjog  £>ebroig  üon  £iegni|  fdjreibt  an  ben  Äönig  Sabiflaro ,  nad)bem  1454 
fte  nernommen  tjabe,  bafc  bie  ©treitigfeiten ,  bie  jroifct)en  bem  §erjoge  (na<* 
©einriß  uon  greiftabt  unb  Slotfo  oon  ®rofjglogau  megen  eines  3oUeä,  ben3o*flnm 
ber  ftaijer  griebrid)  als  Üabiflamä  $ormunb  bem  (entern  ^erjoge  bewilligt 
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1454  inaö)  3ot)anniS).  —  1457  2>ecem6er  19. 


habe,  baf)in  entfcf)ieben  feien,  bog  bei  Äaifer  baju  com  Stonig  feine  SHacht  ge- 
habt tjabc :  fo  müffe  hieraus  folgen ,  bafj  fie  auch  efjebem  nebft  ihrem  Solute 
ju  Unrecht  aus  Siegnifc  ausgeflogen  morben  unb  fte  alfo  oon  9kd)t3  toegen 
wieber  if)r  (Sigentfjum  eingenommen  fjabe.  3u9^e^  ^^et  fte  Den  ^önig,  ba§ 
er  folcheS  {eS  tft  bie  Steoolution  oom  3uni  1454  gemeint)  bie  Siegnifcer  a\i  '} 
it)rc  rechtmäßige  Untertanen  nicht  motte  entgelten  laffen ,  jumal  biefe  bei 
bem  Könige  geleifteten  §ulbigung  burd)  anbere  auS  übelen  Slbfichten  oerleitct 
roorben  feien.  Übrigens  erbiete  fie  fid),  ihre  unb  ihres  ©ohneS  ©erect)tigfcit 
oor  ben  dürften  ©chleficnS  unb  feiner  föniglidjen  ®nabe  altem  ^crfornmai 
unb  greifet  gemä§  ju  erroeifen.  —  Ofjne  Saturn. 
(5op.  Sent^tfc^c  Sammlung  ©re«t.  @tabtarc$. 


153.   1455  3<muar  30. 

1455         UrtheilSfpruch  beS  in  SBreSlau  unter  bem  SBorfifr  beS  SanbeShauptmamis 
3an.  30.  ^einricf|  oon  föofenberg  gehaltenen  ©erichtS  über  bie  Stabt  2iegni$  wegen 
if)reS  SerfjaltenS  im  fiehnSftreitc  unb  namentlich  wegen  ber  3teoolution  oom 
24.  Sunt  1454. 

Breslaw  am  dornstag  nach  sant  Paulstag  conversionis  1455. 
Su«  bem  Drig.  in  Sien  gebr.  bei  @<$trrma($cr  Urfunbcnbua)  n.  784. 


154.   1455  (ober  1456)  ÜRoi  1. 

1455         ^erjogin  §ebmig  fenbet  ber  (Stabt  Sauer  mit  ber  Sitte  um  ^Beitritt  eint  * 

ntii^  ^^W^ft  an  &cn  ^önifl  fiabiflato ,  worin  mit  §inweiS  auf  bie  friegerifdjen 

Drohungen  beS  ©ubematorS  ^obiebrab  ausgeführt  wirb,  baß  bie  Sache  wegen 

beS  gürftentf)umS  ßiegnifc  noch  immer  ju  fechte  hänge.   35er  £önig  wirb 

beShalb  gebeten ,  bie  @ntf Reibung  bis  jur  SJcunbigfeit  beS  jungen  ^erjogj 

griebrich  ober,  wenn  ihm  baS  ju  lange  erf Cheine,  auf  ein  ober  jwei  Sahre  ober  s 

bis  ju  wieberholter  föürffehr  nach  ©chlefien  auSjufe^en ,  injwifchen  aber  ben 

©ubernator  oon  atten  geinbfeligfeiten  abftefjen  ju  heißen,    ©chleften  bebürfc 

um  fo  mehr  beS  griebcnS ,  als  eS  noch  iwmer  nicht  bie  golgen  ber  früheren 

Kriege  gegen  bie  33öf)men  oerwunben  höbe. 

Zw  Leguitz  am  tage  Philippi  und  Jacobi  ym  lxi  jähr.  * 

3lu8  Cod.  Jaworiensis  18.  2.  n.  5  u.  6.  2>a3  3obr  be8  2>atum«  tft  enrfötebes 
NW«  3un&&fl  läge  e«,  an  einen  @d)rcibjel)ler  für  lvi  ju  benfen,  be<$  »reift  ber  (Sic* 
gang:  Als  nehste  seine  gnade  zw  Breslaw  gewest  ist,  me$r  auf  baS  3«bj  1455. 


155.    1457  fccccmbcr  19. 

1457         ©eorg  oon  Sßobiebrab  unb  bie  jum  Sanbtag  in  *ßrag  oerfammelten  Stänfr  : 
19-  Böhmens  mahnen  bie  Stabt  Siegnifc  baran,  baß  biefelbe  nach  Dem 
§crjog  SubwigS  II.  bereits  an  bie  ßrone  gefallen ,  aber  oom  tönig  Suj& 
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munb  ber  ^ctjoginwittroe  ©tifabetf)  auf  bereit  Sebenäjeit  befohlen  morben  fei, 
roa§  aud)  fein  9iad)folger  ftönig  §HbrccJ»t  beftätigt  fjabe.  9iad)  ©eqogin  (Stifa* 
bctJ)S  lobe  fjabe  ber  TRömifc^c  tönig  griebridj  ju  fcönig  ßabtftatoä  §anben 
§ulbigung  uertangt  unb  auef)  ot)tte  aßen  Unterfdjieb  ermatten.  3luf  biefe  ©rb« 

5  fjulbigung  Inn  unb  auf  ba3  9ied)t,  ba£  bie  Sfrone  Söfmten  ju  U)t  fjat,  et* 
mahnen  fie  be3f)alb  bie  ©tabt  fief)  bei  ber  Ktone  getteulid)  ju  galten  unb  bie 
$>erjogin  t£>ebnrig]  unb  it)rcn  ©ofm,  bie  fie  jefct  bei  fid)  fjalte,  auSjumeifen. 
$ie  Irrone  motte  auf  feinen  gatt  if)t  tRcc^t  an  bie  ©tabt  feinem  gütften  unb 
feinet  gürftin  enträumen,  fonbetn  ba$  felbet  behalten ,  raetbe  audj  bie  ©tabt 

10  gegen  tfjte  geinbe  ju  fcf)üfcen  miffen.  ©ie  fotbetn  bafyet  bie  ©tabt  auf ,  ben 
näcfyften  Sanbtag  auf  Quatuor  tempora  in  ben  gaften  $u  befdjicfcn;  wenn  fie 
bas  nidjt  tf)äte,  fo  mütben  fie  Hüffen  fie  junt  ©ef)orfam  $u  bringen.  J&amfy 
roiffet  eud)  ju  galten". 

Gebin  zeu  Präge  off  der  gemeyne  sampnunge  am  raantage  vor  sand 

15  Thome  under  dem  ingesigel  der  wirdigen  cron  und  des  konigreichs  zeu 
Beheim  anno  domini  etc.  quinquagesimo  septimo. 

3lu8  einer  (Jopie  im  2)re«b.  <Staat«ar<$.  gebr.  in  Fontes  rer.  Austriac.  II.  20. 
n.  122  («JJalacfp  Ur!unbli$e  ©eitrige  ic). 

156.   ©rünnet  JRcce§,  berreffenb  fiiegnife,  $toifd>en  bem  tfönig  ©eorg  unb 
20  ber  £et$ogin  #ebwtfl.   1459  Huguft  3. 

Nach  Cristi  gepurt  vierezehenhundert  jare  dornach  in  dem  newn-  1459 
undfunfezigisten  jare  am  freitag  vor  sand  Larenczen  tag1)  ist  es  beredt  *»g..3. 
zu  Brunn  zwischen  unserm  allergnedigisten  herrn  dem  kunig  zu  Behcm 
und  Jorgen  Gelhoren,  hawptman  zur  Olaw  und  Nymptsch  und  Nickeln 

25  Gerisdorff  Konigeshain  genant  als  sendeboten  in  voller  machte  der  her- 
zoginne  zu  Lignicz  und  herzog  Fridrichs  ires  sones  von  der  manschaften 
und  steten  irer  fürstentumbe  am  andern  teile  nach  lawt  den  credencien 
und  machtbriven :  Also  wenn  unser  allergenedigister  herre  der  kunig 
hinab  kegen  Glats  oder  in  seine  lande  der  Slesien  komen  wirdet,  wenn 

30  denn  sein  kunigliche  gnad  die  gemelt  herzoginne  verbotschaften  wirdet, 
daz  sy  denn  mit  irem  sone  herezog  Fridrichen  in  den  acht  tagen  nach 
sulcher  verbotschaft  zu  seinen  kuniglichen  genaden  komen  sol,  und  sol 
mit  irem  sone  seinen  kuniglichen  gnaden  huldunge  und  gehorsam  thun 
als  ander  fursten  der  Siesie  thun  werden  nnd  gethan  haben  und  nach 

35  gebtirlichkeit  der  fursten  in  Slesien,  und  von  der  ansprach  und  gerechti- 
keit,  die  unser  genedigister  herre  kunig  von  sein  und  der  cron  zn  Behmen 
wegen  zu  Lignicz  der  stat  und  den  furstentumben  daselbst  hat ,  wenn 
die  obgenanten  herezogin  und  herezog  Fridrich  zu  unserm  genedigisten 

1)  3)er  Jorenjtag,  10.  «uguft,  trifft  gerabe  auf  ftreitag. 
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heim  dem  kunig  komen,  so  sol  da  vun  ir  aller  genaden  furgenomen 
werden  und  gehandelt ,  daz  sy  geeint  werden ,  daz  yderman  bey  seinen 
rechten  und  gerechtikeiten  pleibe.  Darauf  unser  genedigister  herre  der 
kunig  zu  Behem  sich  gutwillig  und  genediglich  erczeiget  hat  und  ge- 
bewtet  in  bevelung  allen  seinen  amptleuten,  alle  vehde  und  nome  in  den  5 
landen  und  steten  Lignicz  Goltberg  Haynaw  Olaw  und  Nymptsch  uff- 
czusloen  abwenden  und  gnediglich  nymme  zu  gestatten  noch  zu  vorhen- 
gen,  ausgenomen  die  gedinge  uff  den  geistlichen  guetern,  die  vor  sulcher 
beredung  bedinget  sein,  die  sy  heben  und  haben  sullen  uff  dissmal.  So 
sullen  forder  alle  giieter  sy  sein  geistlichen  oder  werntlichen  under  der  i 
herzoginn  und  irem  sone  herczog  Fridrichen  gelegen  in  den  obgenanten 
landen  und  steten  in  zugehörende,  die  do  auch  bey  der  huldung  und  ge- 
horsam ir  herschafft  oben  gemelt  beleiben  wollen,  gancz  geruglichen 
und  gemechlichen  aller  Sachen  unbeschediget  bleiben  und  sein  (sallen  . 
Or.  ^afc.  mcn.   Überrefte  Dreier  aufgebrücfter  Siegel.  Ii 

157.  föidjtuitfl  $u  3«u«/  octrcjfcnb  ßicßiufc,  jt»ifd>en  Äönig  ©eorg  unb 
bei  £er$oßin  ^einriß  unb  i&rem  Sofme  Jricbridj.   1459  September  20. 

Vermerkt  die  berednuss  und  richtigung  zwischen  dem  durchleuch- 
tigen fursten  hern  Jorgen  kunig  zu  Behem  etc.  an  einem  und  der  hoch- 
gebornen  furstin  frawen  Hedwigen  herczogin  in  der  Siesien  etc.  und  M 
herczog  Fridrichen  irem  sone  an  dem  andern  teyle,  gescheen  zum  Jawr 
am  donerstag  sente  Matheus  des  heiligen  czwelffboten  abend  nach  Crists 
gepurde  virczehenhundert  und  dornach  in  dem  newnundfunfczigsten 
jare.  Czum  ersten  daz  die  stat  Lignicz  in  eynikeit  qweme,  so  wil  unser 
herre  der  konig  allen  den  die  wider  konig  Lasslaw  zeliger  gedechtnusse  SS 
und  wider  seine  gnade  vorschuld  haben ,  genediglich  vorgeben  und  in 
das  ewiglichen  in  arge  nicht  zu  dencken ,  desgleichen  meine  frawe  die 
herczoginne  und  ir  sone  sollen  auch  vorgeben  allen  den  die  wider  sie 
vorschuld  haben  und  nymmer  in  arge  zugedenken ,  und  darauff  die  von 
beyden  parteyen  vortriben  oder  awsgegangen  sein  aws  der  stat  Lignicz,  30 
sollen  wider  zu  iren  guttern  komen  und  uffgenomen  werden  und  do- 
selbest  geruclichen  wonen  und  sollen  voreynet  werden,  dadurch  die  stat 
wirt  in  eynikeit  und  lieb  komen ,  und  sollen  mit  der  stat  rat  und  recht 
tun  als  ander  eynwoner.  Off  sulche  redeliche  eynikeit  vorlest  unser  ge- 
nediger  herre  der  konig  und  sagt  los  frey  und  ledig  vor  sich  seine  nach-  35 
komen  kunige  und  die  cron  zu  Behem  die  stat  Lignicz  ratmann  und  alle 
ynnwoner  doselbest  der  erbhuldung  und  houldung,  wie  die  vormals 
kunig  Lasslawen  seinen  nachkomen  und  der  cron  zu  Behem  von  in  ge- 
tan und  gescheen  sein ,  und  seine  kunigliche  gnade  vorwilligt  der  her- 
czoginne an  stat  ires  sons  die  stat  Lignicz  und  land  mit  irer  zugehorunge  40 
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in  gewer  und  besitczung  zu  haben  mit  allen  herschafften  rechten  und 
freiheiten .  als  ire  vorfarn  die  ynnegehabt  und  besessen  haben ,  unge- 
hindert von  eim  yden  nachkomen  kunige  unvorgriffcnlich  seiner  und  der 
cron  gerech tikeyt.    Doruff  der  rat  und  die  gemeine  zu  Lignicz  unserm 

5  hern  konig  und  der  herczoginne  zu  der  hand  ires  sones  huldung  tun 
sollen  eim  yden  teyle  off  sein  recht,  welch  recht  soll  entlichen  in  czwen 
jaren  von  datum  diser  richtigunge  besaczt  werden.  Wer  aber  sache,  daz 
unser  herre  der  kunig  in  denselben  czween  jaren  Hesse  vorwissen  ein 
virtel  jar  zum  rechten,  so  sol  die  herczoginne  von  demselben  tage,  do  ir 

10  des  kunigs  brive  wirt  geantwurtet  werden,  zu  rechte  gesteen  an  soliche 
stat  und  vor  sulchen  richtern,  do  ein  fürst  in  der  Siesien  hin  gehöret  und 
beordent  ist.  Wirt  denn  durch  recht  dieselb  stat  Lignicz  dem  kunig  zu- 
geteylet ,  so  soll  die  herczoginne  mit  irem  sone  mit  der  stat  recht  tun 
und  verrer  die  stat  nicht  halden  an  des  kunigs  willen.    Wirt  aber  der 

15  herczoginne  und  irem  sone  die  stat  zugeteilt,  sie  sollen  dabey  bleyben 
und  der  kunig  seine  nachkomen  und  die  cron  zu  Behem  sol  die  stat  frey 
aws  aller  holdungen  lossen.  Ab  herczog  Frederich  ee  das  recht  volfurt 
worde  von  deser  werlde  abschiede ,  do  got  vor  sey ,  so  soll  die  herczo- 
ginne mit  der  stat  deme  kunig  recht  tun,  desgleichen  der  kunig,  worczu 

20  die  herczoginne  wert  gerechtikeit  haben,  sol  der  kunig  sie  dabey  lassen 
und  gnediglichen  behalden.  Die  maan  alle  und  stete  sollen  von  der 
herczoginne  anstat  ires  sones  zu  gehorsam  des  konigs  gnade  geweist 
werden  und  zu  seinen  gnaden  ein  zusehen  haben  als  zu  dem  obirsten 
Vormunden  der  herczoginne  und  ires  sones,  doch  sol  die  herczoginne  das 

25  alles  regiren  und  vorwesen  zu  from  ir  ires  sones  und  des  kunigs  als  eine 
getrewe  muter  mit  rate  des  kunigs.  Unser  herre  der  kunig  nymbt  in 
seinen  schütcz  sie  und  alle  ire  land  und  stete  und  sol  sie  schütezen  und 
schirmen  als  ir  genediger  herre.  Welchem  teyl  denne  die  stat  Lignicz 
rechtlich  zugesprochen  wurde ,  dasselbe  soll  denne  mann  und  stat  be- 

30  stetigen  und  confirmiren  alle  und  yczliche  ire  recht  gerechtikeit  freyheit 
altherkomen  brive  privilegia  handfesten  aide  gewonheit  sie  dabey  zu 
lossen  hanthaben  schtltczen  und  schirmen  als  billich  ist.  Ab  der  künig 
seine  nachkomen  und  die  cron  zu  Behem  in  den  obgenanten  zween  jaren 
umb  den  ansprach  von  gerechtikeit  wegen ,  die  sie  vermeinen  zu  haben 

35  zu  der  stat  Lignicz,  einen  rechtstag  obenberurt  nicht  benumen  oder  der 
herczoginne  von  ires  sones  wegen  beseezen  wurde ,  so  sollen  dann  die 
obgenanten  herezoginn  und  ir  sone  herczog  Frederich  die  megenanten 
land  und  stat  mit  irer  zngehorang  haben  halden  und  besiezen  in  massen 
als  obenberurt  ist  bis  zu  rechtlichen  austrage  der  Sachen.    Des  zu  ur- 

40  kund  haben  wir  obgenant  kunig  Jörg  für  uns  unser  nachkomen  und  der 
cron  zu  Behem  und  wir  Hedwige  herczoginne  etc.  für  uns  und  den  ge- 
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nanten  unsern  sone  unsere  insigl  zu  discr  richtigung  lassen  h  engen,  un- 
sers  kunig  Jorgen  reich s  im  andern  jare. 

Dr.  $erg.  SBten  mit  bem  (Siegel  bes  Äönig«  ©corg  unb  einem  Meinen  ^Ibferfiegel, 
3.  HEDWIGIS  DEI  —  in  bereiter  Ausfertigung.  2>afel6fl  aud?  ein  gaSäfel  baju  p 
poriger  SDtiffrocn,  »oöon  jefct  fcbfcbriften  im  ©taat«ar<$H>  ju  ©reslau.  5 

158.  Äoniß  ©eorg  betätigt  für  ben  gall,  ba§  ihm  unb  ber  tfronc 
Ahnten  ba$  £rr;oa,tl)um  ßieflmfc  nod)  cedjtlid)  juaefprodjjen  toerbe,  brn 

SKonnen  unb  ©tobten  i&rc  <primlea,ten.   1459  (September  22. 

1459         Georgius  dei  gracia  etc.  notum  faeimus  tenore  presencium  universis. 
&t\>\.  22.  Quja  inter  jnos]  et  illustrem  Fredricum  ducem  Siesie  etc.  prineipem  no-  io 
strum  fidelem  dilectum  vertitur  questio  de  proprietate  et  dominio  prin- 
eipatus  Lignicensis,  in  casu  quo  pro  nobis  et  successoribus  nostris  regibus 
atque  Corona  regni  Bohemie  diffinitivam  sentenciam  reportaverimus  at- 
que  antedictam  proprtetatem  in  et  adversus  prefatum  ducem  obtinueri- 
mus,  pollicemur  et  in  verbo  nostro  regio  spondemus,  quod  cum  adepti  15 
fuerimus  in  eo  casu  possessionem  dicti  prineipatus ,  universis  vasallis 
civitatibus  Lignicensi  Goltpergensi  et  ceteris  civitatibus  prefati  prinei- 
patus omnes  gracias  libertates  laudabiles  consuetudines  ab  antiquo  ob- 
servatas  privilegia  indulta  et  universa  eorum  iura  ratificabimus  et  con- 
firmabimus  et  circa  ea  conservabimus  eosdem  et  tuebimur  dolo  et  fraude  20 
quibuslibet  proeul  motis,  presencium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensioue 
testimonio  literarum. 

Datum  Jawor  die  vigesima  secunda  septembris  anno  etc.  l  nono. 

Eintrag  im  i'iegnifeer  t'anbbmfc  j.  3-  1459  f.  74b  als  ratificacio  regia  Bohemie. 
SreSl.  ©taatSarc&\  2i 

159.  ©rabt  ßtegnty  Imlbiflt  bem  Äönia,  ®eora,  unb  ber  Sixonc  Böhmen 
foroie  ber  .»cr^ofliii  $ebnng.      £anben  tyreS  Sojmeä,  jebem  Steile  auf 

fein  Wtd)t.   l^u  1459  September  22. J 

(3u  1459  Wir  burgermeister  ratmann  und  die  ganeze  gemeine  der  stat  Lignicz 
Sept.  22.]  gioben  und  swerin  dem  durchleuchtigen  fursten  und  hern  hirren  Jorgen 
konige  zeu  Beheim,  der  cron  zeu  Beheim  und  seinen  koniglichin  liplichen 
erbin  der  irvvelt  und  gekronit  wirt  zeu  einem  konige ,  und  der  hochge- 
bornen  furstiunc  frawin  Hedwigin  berezoginne  in  der  Slesien  etc.  an  der 
stat  und  zen  handen  ires  sonis  herezug  Fredrichs  und  seinen  leiplichin 
erbin  itczlichim  teile  zeu  seinen  rechtin,  sonderlichen  dem  teile,  dem  das  35 
furstentum  zeu  Lignicz  mit  rechte  zeugesprachin  wirt,  getraw  gehorsam 
und  gewertik  zeu  sein,  iren  schaden  zeu  wenden  und  fronten  zeu  werbin 
uud  uns  getrewlichin  gen  iren  gnaden  und  der  cron  zeu  Beheim  zeu 
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halden,  als  frome  getraw  undertenige  leute  kegen  irer  hirschaft  schuldig 
und  pflichtig  sein  zcu  tun  ungeferlichin ,  also  helf  uns  got  und  die 
heiligen. 

3m  ?iegntfeer  fianbbucb.  j.  3.  1459  p.  74  eingetragen  als  omagium  öor  ber  rati- 
5  ficacio  regia  Bohemie.   ©re«l.  ©taat«arc$. 

160.  1461. 

$önig  ®eorg  befennt ,  bafj  er  ouf  ©runb  ber  roörtlicf)  eingerüeften  Wxty  1461 
tung  tjom  20.  (September  1459  ber  §erjogin  $ebmig  einen  föecf)t3tag  auf 
üamüerti  (6eöt.  17)  in  ©dnoeibnifc  gefegt,  bafj  biefe  itjn  perfönlid)  in  ^ßrag 

10  aber  gebeten  tjabe,  bie  (Sadje  in  9tüefftd)t  auf  bie  9Jiinberjäl)rigfeit  itjrcS 
<5ol)nc3  föerjog  Jrricbrid)  auftefjen  ju  laffen.  @r  fjebt  beSt)atb  ben  $lrtifel, 
ber  bie  $lnfefcung  be$  #ted)t3tage$  binnen  jwei  3a^ren  üorfdjrieb ,  auf  unb 
fefct  bafür  bie  allgemeine  Seftimmung,  bafj,  wenn  er  ober  feine  9tacf)folger  ber 
^erjogin  unb  tf)rem  «Soljne  einen  9Recf)t3tag  anfe|en  wollen,  fie  bie«  ein  fjalbeä 

15  3a^r  juoor  anfünbigen  f ollen.  $ie  ^erjogin  gelobt  für  fiel)  unb  ifjren  ©ofm, 
bie  9*ief)tung  mit  biefer  Snberung  ju  tjalten,  unb  f)ängt  il)r  Siegel  neben  bem 
beä  tfönigS  an  bie  Urfunbe. 

Nach  Cristi  geburd  vierezehenhundert  und  dornach  in  den  eynund- 
sechezigsten  jaren,  unsers  kunig  Jorgen  reichs  im  Vierden  jare  —  ot)ne 

20  Xag. 

(gintrag  im  ?iegnifeer  Sanbbmfc  j.  3.  1461  f.  129—131.  »re«l.  6taat*ar#.  2>ie 
«nfefcnng  be«  9teü)t8tagee  auf  Jamperti  batirt  Prag  am  mitwoch  noch  Viti  (3uni  17). 
fBiencr  *rc&>. 

161.  ©ertrag,  toonad)  ^erjog  Sriebrid^  (T.)  fron  ßiegnifc  an  £er§og  *Pr$emfe 
25  »on  Sefaen  jäfjrüd)  200  ÜRarf  ©raffen  unb  ba$u  UOO  gl.  ungr.  jaulen 

foU.    1466  (September  26. 

Wir  Jorg  von  gots  gnaden  kunig  zu  Beheim  maregrave  zu  Merhern  1466 
herezog  zu  Luczemburg  und  Slesien  und  maregrave  zu  Lusicz  etc.  be-  26« 
kennen  und  tun  kundt  offenlich  mit  diesem  vor  allermeniglich.  Nach- 

30  dem  als  wir  zwischen  den  hochgeborn  Przemken  von  wegen  seines  bru- 
ders  herezogen  in  Slesien  zu  Teschin  an  einem  und  dem  hochgebornen 
Fridrichen  auch  herezogen  in  Slesien  zur  Lignicz  unsern  lieben  ohmen 
und  fursten  am  andern  teil  um  friede  und  gemachs  wegen  ein  ganeze 
rieh  tung  und  entschied  gemacht  und  beteydingt  haben  nach  inhaldung 

35  unsere  kuniglichen  Spruchs  in  doruber  gegeben ,  uff  das  solcher  unser 
spruch  nichten  zunicke  gee  sunder  Vorgang  habe ,  und  den  lantschafteu 
und  mannen  geistlichen  und  werntlichen  der  weichpilde  Lignicz  Golt- 
berge  Haynaw  Olaw  und  Nymptsch  und  dorezu  die  stete  jeezgenant, 
alleine  außgenoiumen  die  stat  Lignicz,  als  auß  i  /.liebem  weichpilde 

29  * 
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zwene  als  bürgen  neben  und  mit  dem  egenanten  berczog  Fridricbe  kegen 
den  vorgenanten  herczogen  Przemken  und  Wenczlawen  vor  200  margk 
guter  Bebmischer  groseben  Polniscber  zal  jerlichs  zinss  und  rente  zu 
lebtagen  berczog  Wenczlawen  obgenant  und  dorezu  auch  vor  1400 
guter  Hungrischer  gülden  slechter  landesbeezalung  sich  zu  verschreiben,  S 
und  wir  die  genante  land  und  stete  fürbaß  den  bürgen  solcher  gelubd 
und  verschreibung  sie  schadlaß  zu  halden  geredt  und  verschoben  haben 
nach  lawt  irer  brieve  in  doruber  gegeben,  und  gereden  bey  unsern  kö- 
niglichen worten  von  unsern  und  unser  nachkomen  kunig  wegen ,  were 
sach,  das  der  vorgenant  berczog  Fridrich  von  todes  wegen  abgieng,  das  M 
got  lange  geruch  zu  behutten,  die  megenanten  bürgen  mann  und  stete  ir 
erben  und  nachkomen  solcher  aller  gelubd  und  verschreibung  auch  für- 
baß schadlaß  zu  halden ,  und  ab  einer  der  bürgen  mit  tode  abgieng.  an 
des  toden  stat,  nachdem  sich  der  gemelte  herezog  Fridrich  und  die  bür- 
gen mit  in  verschrieben  haben,  wie  offte  das  geschee,  einen  andern  zu  is 
setezen  und  zu  bestellen  ungeverlich.  Mit  urkund  diez  brieves  versigelt 
mit  unserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 

Geben  zu  Prag  am  freitag  vor  sandt  Wenczlaws  tag  nach  Criste 
gepurt  146(i,  unsers  reichs  im  9.  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis.  !« 
Dr.  $erfl.  Sien.   %n  ^ergamentftretfen  bas  ©icgel  be*  Äönig«  in  rotbem  2Bad>«. 

162.  .HöntQ  ÜRatrr)ia$  bele&nl  ben  Sricbrid)  (I.)  mit  bem  flcfommtcn 

fiicßnt^iöriegcr  $ürjienr()um.    1469  Sunt  30. 

1469  Wir  Matthias  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  Bchaimb  Dalmatien 
3uni  3o.  (>oatien  etc.  khönig  marggraff  zue  Mehrern  herzog  zu  Luczeniburg  25 
und  in  Schlesien  marggraff  zu  Lausziz  etc.  bekhennen  öffentlichen  mit 
disem  brieffe  vor  allen  die  ihnen  sehen  oder  hören  leszen ,  dasz  vor  uns 
kbomen  ist  der  hochgeborne  Friederich  herzog  in  Schlesien  zur  Lignii 
und  Goldtberg  etc.  unser  lieber  ohaimb  und  fürst  und  hat  uns  demllet- 
tiglichen  gebetten  dieselben  fUrstenthumb  Ligniz  und  Goldtberg  mit  341 
ihren  zugehörungen ,  ob  die  auf  unsere  vorfahren  khönige  zu  Böhaimb 
oder  uns  und  die  cron  zu  Böhaimb  sich  ledig  verstorben  hetten,  dasz  wir 
ihm  und  seinen  erben  und  rechten  nachkomblingen  die  gnediglichen  und 
ausz  khöniglicher  macht  ruchten  zu  geben  und  wider  zuaignen  und  alle 
seine  privilegia  brieffe  und  gerechtigkeit  der  obgenanten  und  ander  IS 
seiner  fUrstenthümber  stedtc  und  Schlösser  mit  nahmen  Ligniz  Goldtberg 
Brieg  Löben  Haynaw  Ohlaw  Nimbtsch  Strelen  Creuzburgck  Pitschen 
mit  allen  und  iezlichen  ihren  zuegehörungeu  nuzen  und  genieszen  ihn 
gnediglichen  coufirmireu  und  bestettigeu.    So  wir  dann  aus  angeborner 
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gttttigkeit  allzeit  genaigt  sein  ehre  und  forderung  zu  erzaigen  allen  den, 
die  mit  tugenden  und  würden  sein  geziehret,  und  sonderlich  gegen  den, 
die  hoher  edler  arth  sein  und  unser  khönigliche  majestet  nianuichfcltig 
ziehren  und  erkleren ,  die  sollen  wir  vor  andern  unsem  unterthanen  in 
5  sonderlicher  befehlung  haben;  so  denne  der  obgemelte  hochgeborne 
unser  lieber  ohaimb  und  flirst  Friderich  herzog  in  Schlesien  herr  zur 
Ligniz  etc.  uns  als  seinen  heim  und  khönig  zu  Böhaiinb  erkhandt  uf- 
genommen.  auch  sein  aydt  und  holdung  die  er  einem  khönig  zu  ßöhaimb 
pttichtig  ist  gethan  hatt,  und  nachdem  er  uns  demllttiglichen  gebetten 

io  hatt,  wollen  wir  unsere  khoniglichc  mildigkeit  in  seine  liebe  ergieszen, 
so  haben  wir  auch  angesehen  seine  edle  hochgebuhrt  und  stette  trewe 
dienste  und  willigkeitt  die  er  uns  und  der  cron  zu  Böhaimb  gethan  hat 
und  allzeit  thuen  mag  und  soll,  und  haben  mit  wolbedachtem  muthe 
gutem  rath  und  ausz  rechter  wissen  unser  prelaten  fürsten  herrn  und 

15  räthe  der  cron  zu  Böhaimb.  die  die  zeit  unser  khöniglichen  mayestet  bey- 
wohnen ,  von  khoniglicher  macht  alle  solche  gerechtigkeit ,  die  wir  als 
ein  wahrer  khönig  und  auch  unser  löblich  reich  zu  Böhaimb  an  den  ge- 
nanten fUrstcnthUmbcn  Lignicz  und  Goldtberg  mit  ihren  zugehörungen 
gehabt  haben  oder  in  einicherley  weise  haben  möchten  keines  auszge- 

20  nommen.  dem  vorgenantten  herzog  Friderichen  und  seinen  rechten  ehe- 
lichen erben  und  nachkombligen  gegeben  zugeeignet  und  zu  rechtem 
fürstlichen  erblehen  gelihen  continnirt  und  bestettiget  und  aus  khonig- 
licher macht  zu  Böhaimb  volkhomblich  ihn  darein  in  rechte  erbliche  be- 
sizung  einweiszen  und  einsezen  in  crafft  disz  briefs,  auch  die  landtleuthe 

2ö  und  bürgere  der  vorgenanten  fUrstenthümber  und  stete  Ligniz  und  Goldt- 
berg an  den  obgenanten  herzog  Friderichen  und  seine  erben  weisen ,  sy 
auch  aller  gliibde,  wie  sy  unsem  vorfahren  oder  uns  sambt  einem  khönige 
und  der  cron  zu  Böhaimb  möchten  bestrickt  gewest  sein,  ledig  lassen 
und  ganz  quitt  sagen  mit  sambt  allen  ihren  nachkhommen ,  also  dasz 

30  dieselben  lande  leute  und  stete  Ligniz  und  Goldtberg  den  ehegenanten 
herzog  Friderichen  vor  ihren  erbherrn  und  landtsfürsten  aufnehmen, 
ihme  auch  pflichtige  holdung  und  ayde  thuen  sollen  in  alle  der  masz  als 
ihre  vorfahren  ihren  vorfahren  und  fUrsten  zur  Ligniz  und  Goldtberg  ge- 
than und  vor  alters  gehalten  haben,  alsz  dann  die  obgenanten  landt 

35  leuthe  und  bürgere  ein  solches  zu  thuen  durch  ihre  treffliche  vollmechtige 
pottschafft  uns  haben  zuegesaget.  Auch  durch  mehr  gnaden  wille  so 
haben  wir  dem  obgenanten  herzog  Fridrichen  und  seinen  erben  und 
nachkhombligen  alle  und  iezliche  ihre  freyheitten  recht  gnad  alt  löblich 
herkhommen  und  gewonheitten  der  obgeschribenen  seiner  fürstentliitmber 

-i"  lande  und  stete  schlosz  und  vesten  alsz  Ligniz  Goldtberg  Brieg  Lochen 
ftaynaw  Ohiaw  Nimptsch  Strelen  Creuzburg  Pitschen  und  alle  briefe 
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und  privilegia  von  kaysern  und  khönigen  zu  Böhaimb  durch  seine  vor- 
fahren herbracht  in  allen  ihren  inhaltungen  puncten  und  artickeln  oder 
wie  weit  die  sonst  gelangen  mögen ,  alsz  ob  sy  von  wort  zu  worte  hier- 
innen benandt  und  beschrieben  wehren ,  von  rechten  wissen  bestettiget 
und  confirmiret ,  bestettigen  und  confirmiren  ihnen  die  von  khöniglicher  j 
macht  zu  Bohaimb  in  crafft  disz  briefs,  also  dasz  sy  der  gebrauchen  und 
genieszen  sollen  vor  jedennenniglich  unrechtlich  ungehindert,  unsched- 
lich  doch  uns  und  der  cron  zu  Böhaimb  an  nnsern  diensten.  Mitt  nhr- 
khundt  disz  briefs  versiegelt  mitt  unserm  anhangenden  khöniglicheu 
insiegel.  i* 

Geben  zu  Breszlaw  am  freytag  nach  sanet  Peter  und  Pauli  der  hei- 
ligen zwölf  botten  tage  nach  Christi  gebührt  vierzehenhundert  darnach 
in  dem  neun  und  sechzigsten,  unserer  reiche  des  Hungerischen  im 
zwölfften,  der  crönung  im  sechsten  und  desz  Böhaimbischen  im  ersten 

jähren.  n 

yim  al«  Xranflfumpt  in  bei*  großen  i'iegnife  *  ©rieger  ^rtoUegieubeflatigung  t>en 
1615  öor&anben  im  8re«I.  @taatsar$.  ftflrfleitU).  ?iegniö=SBrieg--2Boblau  189  n.  7.  —  Üb- 
fc^rift  im  heißer  ?anbbn#  PP  620.  ibid. 


163.    I474  2»är§31. 

1474        (George  üon  2öalbenfel8  bitter  $n  flauen  gefeffen  unb  ©tgmunb  non  9to  > 
wät|  3i.  temborg  ^anboogt  non  SottbuS,  fltättje  unb  ©enbboten  beS  fturfürften  Sttbrety 
non  93ranbenburg  ic.  nennitteln  auf  93efef)l  ttjre«  .§errn  eine  §eiratf)  awifdjen 
gräulcin  fiubmitla,  ber  Königin  oon  93öl)tnen  lodjter  unb  bc$  $erjog8  §ein= 
rief)  non  üftünfterberg,  ftofel  ic.  ©cfywefter  an  einem  unb  bem  §etjog  griebrid) 
non  Sicgni^  am  anbero  Xtjeile.  ®ie  SBrüber  ber  99raut  §einrid)  ^cr^og  non  2> 
9Hünfterberg  *  Iroppau ,  ,§er$og  SBictorin ,  £erjog  ^jeinrier)  ber  Süngere  non 
Xroüpau  unb  SRünfterberg  unb  93otfd)fe  non  Sunftat  unb  ^ßobiebrab  geloben 
für  ifjrc  ©efjwefter  12000  gute  ungr.  ©ulben  als  ©fjegelb  unb  £eiratl)$gut  bem 
«t)erjog  Srriebric^  ju  galten  unb  bafür  bis  näe^fte  21totyurgi§  Sürgen  nad) 
©lafc  $u  ftetlcn,  wogegen  $er$og  grtebrief)  feiner  ©emaf)ltn  24000  ung.  @u(=  » 
ben  $um  Üetbgebtng  unb  93erntäd)tmS  oerfcf)reiben  will,  welche  auf  60000  ®ul= 
ben  crt)öl)t  werben  follen,  wenn  ber  «^er^og  oljnc  SeibcSerben  ftirbt,  wogegen, 
wenn  fieibeäerben  juriiefbleiben,  ßubmtHa  an  folgen  24000  ©ulben  gegen  bie 
12000  ©ulben  be3  (SfjegelbeS  genügenbe  SBicbererftattung  Ijaben  foll.  Unb 
fall«  bie  Königin  3oI)anna  Don  23öl)tneu  über  ba3  ©tjegelb  IjinauS  nodj  inebj  33 
uermacfjt,  fo  foll  $erjog  Sriebricf)  feine  ©emafjltn  mit  ^erfc^reibung  unb 
mäefjtnifj  fo  oerforgen,  baft  btcfelbe  non  ifjrem  ©emaljl  ebenfooiel  üerfcfjrieben 
erfjält,  als  fie  oon  it)rer  SRutter  geerbt  f)at,  unb  ein  $)rittf)etl  baju. 

Df)ne  Drt  am  dornstage  nach  Judica  in  der  heyligen  vasten  1474. 
%\M  bem  Cr.  ¥ap.  \gtaatöar<$.  ju  SBten.  2)ie  4  aufgebriitften  Siegel  nic^t  mc&r  erfenntar.  40 
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164.  1476  2lprU23. 

93ictorin,  §einrid)  bcr  filtere  unb  Jpeinrid)  bcr  jüngere,  §crjögc  ju  1476 
Wünfterberg  unb  (trafen     ©lafc,  oerpflidjten  fid),  bem  Jper^og  gtiebrid)  ju  23> 
^iegnifc  als  §eiratf)3gut  für  if)re  ©dnnefter  Subomilla ,  feine  ©cmaljün ,  ju 
Martini  8000  ung.  ®ulben  ju  jaulen.   3m  gaUe  nid)t  erfolgter  3o^tung 
barf  fie  ber  .'perjog  um  1 2000  fC.  matmen. 

Glatz  am  tage  g.  Jörgen  n.  Chr.  geb.  mcccc  und  in  dem  lxxvi  jare. 
@cbr.  bei  Sommersberg  Ss.  I,  1075. 

165.  1478  %tbmax  6. 

3of)<mn  föerjog  oon  Slufcfynnfc,  ©leimig  ic.  urfunbet,  ba&,  nad)bem  er  in  H78 
©ergangener  3eit  gegen  toeit.  £>er$og  9cifolau$  oon  Oppeln  Weg  geführt,  3tbt-  6- 
£ef?nifc  befejjt  unb  namhaften  8djaben  angeridjtet,  9(fle$  wegen  ber  ©d)ulb 
be3  roeitanb  §erjog3  Subtoig  oon  93rieg ,  meldje  9Mfotau3  als  fein  (Srbe  mit 
ju  vertreten  fjatte ,  nun  nad)  einem  unter  bem  93orfifce  beä  §erjog§  ^rjemfo 
oon  Xefdjen  gefäüten  @d)ieb3fprud)e  §erjog  Stätolau*  jene  ©cfyulb  bcr 
Srieger  §erjbge  übernommen,  itjm  1600  ©ulben  ge$af)lt  unb  bafür  jenen 
Sdjulbbrief  bcr  93riegcr  §crjbgc  erhalten,  welken  ^erjog  Sofjann  ju  getreuer 
ftanb  in  Dttmut  (ÄreiS  ®ro6*@trep|)  beponirt  fjatte. 

Dan  w  Ugezdie  ten  patek  den  sw.  Dorothy  1478. 

Cr.  S9r.  £taat\<ard>.  ©enifeifefa  Sammlung  Urf.  45.    fcblerficgel  bc«  $crjog«  mit 
bcr  llmfdmft:  S.  J0ANN1S  DEI  GRA  DVC1S  OSWENCIENSIS. 

166.    1478  3uü  17. 

ftönig  9Mattf)ia8  trögt  bem  93ifd)of  SRubolf  unb  ©eorgen  oon  (Stein,  >478 
feinen  2Rad)tbotcn  in  ©Rieften  auf,  in  bcr  3wietrad)t  jmifdjen  .^erjog         3uli  ,7- 
ridj  $u  Siegni^  unb  3ol)ann  unb  9lifo(au3  (Sebrüber  ju  Oppeln ,  bic  3$er* 
pfänbung  bcr  §>errfd)aft  jum  $rieg  betreff enb ,  beiben  Xt)eilen  einen  Xag  ju 
fefcen  unb  fie  gütlid)  ju  ocrglcidjen,  eoent.  if)re  SluSfagen  iljm  ju  berieten. 

Ofen  am  freitag  nach  Margarethe  147S. 

Sieg-  im  Cod.  dipl.  Sil.  IX,  1050  aus  ber  £enifciföen  (Sammlung,  »««lauer 
£taat*ar<$. 

167.    1478  flugujt  12. 

Die  beiben  SWad)tboten  melbcn  iljr  ßommifforium  bem  ©erjog  Sricbrid)  H78 
oon  Jiiicgni^  unb  jefcen  ben  SWitnood}  nad)  93artt)olomäi  (9lug.  26)  als  lag  *ua- 12- 
ber  SBerljanblung  an. 

Breslau  mittwoch  nach  sand  Lorenz. 

Ibid.  n.  1051. 
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168.   1480  mai  19. 

1480         fcerjog  $riebrid)  L  befennt,  al§  §eiratf)$gelb  (einer  ©emaljlin  toon  bm 
Wal  19.  £er^Qen  ^u  gj^ünfterberö  SSictorin,  §einrid)  bem  Älteren  unb  £etnridj  ben 
jüngeren  12000  ung.  ©ulben  erhalten  jn  tjaben. 
©benfo  quittirt  feine  (Semaljlin  Subomilla. 

Lignitz  am  freytag  vor  dem  h.  pfingsttagc  n.  Chr.  geb.  MOOOC  jähr 
darnach  im  lxxx  jähre. 

®ebr.  bei  Sommersberg  Ss.  1,1076. 

169.  1480  $ecember  4. 

1480  §erjogin  9Ragbalene  ju  Düpein  Vermittelt  einen  ©ertrag  awifdjen  §er*wi  i 
2>tc  4.  gneonc^  ju  fiiegnifc  unb  ben  §er$ögen  Soljann  unb  WfolauS  ju  Oppeln,  bofc 
§crjog  Sriebrid)  bie  Summe  jur  9luälöfung  oon  33rieg  auf  Sicfytiueit)  bejatjlen 
unb  bann  ©tabt  unb  fianb  erhalten  foü.  $)a3  $orf  &arl$marft  foll  jiun 
t$ürftentf)um  Srieg  gehören ,  unb  über  bie  fonftige  9legulirung  ber  örena 
t)at  ber  9?atl)  oon  Breslau  SBotlmadjt  erhalten.  i- 

Zum  Briege  am  montage  s.  Barbaren  tage  n.  Chr.  gep.  vierzehen- 
hundert  und  darnach  in  dem  achezigisten  jaren. 

@ebr.  aus  bem  Begistr.  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  p.  215. 

170.  1480  fcecember  21. 

1480        §erjog  griebrid)  L  oon  fiiegnifc  öergleid)t  fict>  mit  ben  §erjögeu  Sobann  * 
35tc.  2i.  unb  gücolau«  ju  Oppeln  baf)in,  bafc  unter  Hbtfjuung  aller  Sdjulben  unb  3* 
fprücfye  auf  beiben  ©eitert  ßreujburg  unb  ^it(d)en  ben  $>erj5gen  oon  Oppeln 
nerfefet  bleiben  f ollen,  toärjrenb  §erjog  griebrid}  gegen  3al)lung  non  S500  9Kar! 
unb  1100  ung.  (Bulben  SBrieg  jurücferfyalten  folle. 

Zum  Briege  am  tage  s.  Thomas  des  h.  zwelfpotten  n.  Chr.  geb. : 
vierzehenhundert,  darnach  in  dem  (acht  und)1)  achtzigsten  jare. 
©ebr.  au«  bem  Registr.  Wenceslai  im  Cod.  dipl.  Sil.  VI,  p.  212. 

171.  #er$og  gricbrid)(I.)  Don  ßiegnit)  gelobt  bem  frräulein  Äatyarina  vn 
©ro§«©logau/  ihren  ^fanbbcjit;  toon  Öüben  bis  \w  rechter  ttblöfung  or 

juerfennen.    1482  3Hai  20.  > 

1482         Wir  Fredrich  von  gottis  gnaden  herezug  in  Siesien  unde  herre  zeu 
20.  Legnicz  zeuni  Brige  etc.  bekennen  in  diessen  unßerem  offin  brieffe  vor  od« 
und  unßcr  erbin  vor  ydermenniglich  die  dicssen  brieflf  seen  hören  adir 
leßen.  Nachdem  der  hochgeborne  furste  und  herre  herre  Conrad  der 

1)  9Jluj3  irrtümlich;  in  bie  »orlage  frineingefornmen  fein.  35 
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weise  herczug  in  Slesicn  hirre  zcur  Olssen  Wolaw  Warttenberg  etc.  unser 
über  vettir  tczwsschin  der  hochgcborncn  furstynne  und  frewleyn  Katlie- 
rinan  von  Grosszun  Glogaw  unde  Freienstad  etc.  an  eyme  und  uns  des 
andirn  teilis  bered  und  betedigit  had ,  das  uns  dy  manschaft  und  stad 

5  Loben  eyne  erbholdunge  gethon  liabin,  so  glowbin  und  gercdin  wir,  das 
sulche  erbholdunge,  die  wir  von  den  obgenanten  mannen  und  stad  Loben 
entphangen  habin ,  irer  libc  an  ircr  vorsatczungc  und  gcrcchtickcit,  die 
sie  uff  der  vorgedochten  manschaft  und  stad  Loben  hod,  kcynen  schadin 
brengen  sal,  und  wellen  sie  bey  sulcher  irer  gerechtigkeit  och  herlickeit, 

10  wy  dy  von  irer  libe  vater  und  geswister  an  sie  komen  und  vorfallen  ist 
man  und  dy  stad  Loben  belangende,  nach  lawte  der  brieffe,  dy  von 
unsrem  hern  vatir  und  vettir  selic  dorobir  gegeben  seyn ,  bey  unszerm 
furstlichn  wirden  unde  worten  umbehabit  lossen,  bisz  szo  lange  das  wirs 
unsir  erben  nachkomen  adir  weme  wirs  vorgunnen  geloeszen.    Des  zcu 

15  Urkunde  und  grossir  sichirheit  haben  wir  obgnanter  herczug  Fredrich 
unszir  eynsigel  an  diessen  brieff  lossen  h engen,  der  gegeben  ist  zcu  Lo- 
ben am  montage  noch  unsirs  hern  hymmelfarts  tage  noch  Crists  geburth 
tawsent  vierhundert  und  czweundachtizickten  jaren.  Dobey  seyn  gewest 
der  irwirdige  der  gestrenge  unde  dy  erenfesten  hirre  Bartholomeus  apt 

20  zcu  Lowbis,  herr  Otte  von  Czedlits  ritter  czu  Parchewitcz  gesessen,  Ni- 
claßch  Tornheym ,  Hans  Schellendorff  von  Golschaw ,  Contcze  Höberg; 
Ulbrecht  Geißeler,  Hans  Loptitcz,  Fritschc  Ratsber,  Hans  Slichting  und 
doctor  Johannes  Dorff Hnger  unser  cantczler ,  dem  diesser  brief  bevolen 
wart. 

25  Cr.  $erg.  ©re*l.  ©taatean$.  ftürftentfr.  Siegnifc  >  örieg  •  ffioljtau  n.  40.  sJJer* 

gamentffreifen  ba3  Bblcrtrflpfcenfiegel  beS  $erjeg«  in  rotfjem  SBad>«.   Umfdjrift :  S.  FRl- 
DERICI  DEI  GRACIA  LEGNICEN.  ET  BREGENSIS  ETC  (?)  — 

172.   1482  2Rai  20. 

gräulein  Äattjarina  gelobt  in  bcr  föegenurfunbc,  Süben  au  9tiemaub  ju  1482 
so  bringen  ober  t)öf)er  ju  Oerzen,  fonbern  jur  9lu3löjung  burd)  bcn  §erjog  unb  OTfti  20- 
feine  ßrben  offen  ju  galten. 
Act.  ut  s. 

Cr.  ibid.  n.  39.    9(n  ^ergamentfheifen  ein  f feine«  rnnbe$  Slblerfiegel  in  rotljem 
2Ba$S.   Umfärift:  S.  FREULEIN  KATTIRLEIN  VON  DER  FRYSTAT. 

35  173.   1487  Sunt  2. 

Sodann  unb  9ßifotau§,  £cr$öge  ^n  Oppeln,  unb  grtcbrid) ,  §erjog  ju  1487 
fiiegni^,  compromittiren  in  ü)ren  ©treitigfctten  auf  ben  föerjog  £an£  t>on  3uni  2 
(Sagau  unb  ^er^og  £>einridj  rjon  ÜDiünfterberg  ben  Altern,  $gl.  bie  SRidjtitng 
t)om  23.gebruar  1488. 
40        Zu  Burswicz  am  heyligen  phingstabend  nach  Crists  geburt  vierzen- 
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hundert  jor,  dornach  in  dem  achczigstcn  und  sebinde  jare.  geugen: 
Hanus  Herbort  von  ßladen ,  Jhann  von  Proskaw ,  Grzik  und  Jhan  ge- 
brudr  von  Wrben ,  Crzistke  Stroll  von  Lesniez ,  Mikulass  Schilhan  von 
Othmuth,  Jhan  Rohawsky  und  Mickulass  Nawoy  von  Dolne. 

3n  einem  Vidimus  ber  beiben  Hin richtet  Glacz  am  sonnabunth  nach  Lawrencij  5 
1487.    vLH-col.  ©taatSardb.  ^ürfientb-  l'iegnitj « 8rieg SBobJau  n.  46.   2JHt  2  Siegeln.  — 
•Jim  7.  gngttfl  reichten  bie  S3e»cttntät^tiflten  beö  #erjeg«  griebridb.  in  ©logau  bem  §erjeg 
3obann  tbre  tlagföriften  gegen  bie  Oppelner  ein.  SRotariat«infrrument  borübcr,  ob ne  «n« 
gäbe  be«  3nbalt«  im  ©re«l.  ©tabtarcbMto  R  3' 

174.  JRid)tunö  jttnfdjen  bcn  $cr$ögcn  Sojönn  unb  9Ncolauä  ju  üpptin  io 
unb  .^crjofi  Jriebri^  (I.)  ju  fiicgnifr.    14S8  grtruat  23. 

1488         Wir  Johanne8  und  Niclas  gebruder  von  gotis  gnoden  hertzugen  in 
gtbt.  23.  siezien  in  Oppol  und  Obirglogaw  etc.  bekennen  und  tuen  kunt  offintlich 
mit  diesem  brive  vor  allin  und  yeden  die  ehn  zehen  adir  horin  lezin, 
das  wir  aller  ansprüche  zwetracht  irrthum  spenn  und  Unwillen  halben,  15 
wie  die  von  wegin  der  stete  Brigk  Crewczburg  und  Pitschin  mit  iren 
weichpildin  zwusschen  uns  eyns  und  dem  irlawchtem  houcbgeboren 
furstin  hern  Fredrichen  in  Sleczien  zu  Lignitz  Brige  etc.  herczogen  un- 
sern  liebin  ohmen  des  andern  tails  auffkomen  erwacbszen  und  auf 
rieh  Um-  voranlost  worn ,  durch  die  irlauchten  houchgebornen  fursten  20 
heim  Johannessen  hertzugen  in  Sliezien  vom  Sagen  und  zu  Groszglogaw 
Fraustadt  etc.  und  hern  Heinrichen  den  elden  hertzugen  zu  Monstirberg 
und  graven  zu  Glotz  etc.  unsern  ohmen  swoger  und  currichter  in  swnis 
weise  durch  fruntlichin  handel  mit  unser  baidir  part  wille  und  wiszen 
gantz  entschaidin  und  vorricht  sein  in  mosze  wie  hernoch  folget.   Czum  23 
irstin  das  alle  dieselbe  zuspruche  zwetracht  irrthumben  und  wedirdrisz, 
wie  die  herkomen  und  irwachsen  worn,  hengelegt  und  gantz  abgethan 
sein,  also  das  wir  unser  erbin  und  erbnehmen  den  gemelten  hertzug 
Fredrich  unsern  lieben  ohmen  seine  erbin  und  erpnehmen ,  auch  seine 
laud  und  stete  in  keynerley  weise  geistlich  s  noch  wertlichs  gerichts  adir  30 
sust  wie  man  das  irdencken  mocht  zu  ewigen  tzeiten  nicht  anreden  be- 
komern  noch  ansprechin  sollin.    Zum  andern  das  wir  obgemelte  bruder 
dem  vorgedachten  unserm  liebem  ohmen  hertzug  Fredrichen  zwuschen 
hie  und  dem  heiligem  palmsontag  nchstkomen  noch  lawte  der  richtung 
zwuschen  baiden  tailcn  gemacht  ficr  tawssend  Hungerische  goldin  awf  Jj 
gantzc  fünf  jor  in  fruntlicher  weise  unvorezinst  furreichin  und  leyen  sol- 
lin und  wellin,  die  uns  unser  oheim  obgedacht  genuglich  mit  burgin  und 
briven  noch  des  landes  gewonheit,  wie  die  richtung  lawt,  vorgewiszen 
sal  in  fünf  yaren  zu  beczalin,  vornemlich  von  diesem  nehstkomen  palm- 
sontag obir  vier  jar  nochenander  folgende  tzwe  tawsent  Hungerische  40 
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goldin  und  dornoch  obir  eyn  gantz  jar  abir  tzwetawsent  Ungeriflchc 
goldin  zu  gebin  und  zu  beczalen.  Czum  dritten  so  sal  sich  die  irlawchte 
honchgeboren  fnrstynne  frawe  Magdalena  geborne  von  Legnitz  und  hcr- 
tzogynne  zu  Oppöl  etc.  unser  frawe  und  liebe  muttir,  der  gantze  und 

5  folle  macht  wir  zu  dem  handel  gehabit  habin,  aller  irer  gerechtikeit  und 
anspruche,  die  sie  zu  dem  gemelten  unserm  lieben  ohmen  hertzug  Fred- 
richen ireB  vatirlichen  und  mutirlichen  erbetails  und  angefelle  halbin 
habin  vormeyhnet ,  vor  königlichen  anwalden  und  an  andern  stellen  in 
Sliezien,  wo  das  hertzog  Fredriche  seine  erbe  und  erpnehmen  am  nntz- 

io  lichsten  zu  fromen  komen  möge  und  ire  lieb  gefordirth  wurd ,  zwuschen 
hie  und  nehstkomcn  palrasontag  genuglich  vortzeyhin  ewsen  und  die 
gantz  entrewmen,  ewiglich  dorumb  nicht  zu  redin.  Czum  Vierden  als  von 
wegen  der  vier  dorffir  Cwnaw l) ,  Crewczirdorff 2) ,  Laryschaw 3}  und 
Baryschow4),  die  do  zu  spittal  zu  Breslaw  zu  send  Mathis  gehorinde 

15  seint,  von  wegen  der  grenitz  zwuschen  der  czwehen  weichpilden  Crewtz- 
])iirg  und  Rosinberg  und  von  wegin  des  czolls,  den  die  Briger  zum  Brige 
newelich  irhohet  haben,  ist  durch  die  obgnante  hertzug  Johanneszen  und 
hertzug  Heinrichen  unser  liebe  ohemen  und  swogir  als  kürrichter  aws- 
gesprochen,  das  ir  lieb  baid  durch  sich  seibist  adir  ire  rethc  alle  dieselbe 

20  ding  l>  esc  hin  und  unser  beidir  recht  und  gerechtikeit,  alsovil  yedem  tail 
noth  tuen  wirt,  hören  sollen  und  uns  derhalben  zwuschen  hie  und  senth 
Bartholomeen  tag  entschaidin,  dorein  wir  gantz  gewillet  habin  und  dem 
mechticlich  und  gantzlich  nachgehin  wellin  und  glowbin,  dach  so  sal 
kein  tail  dieselbige  vier  dfirffir  an  sich  czyhcn  nach  sich  doreyn  yn 

25  keynerley  weise  legen ,  dergleich  der  maister  von  send  Mathis  zu  Bres- 
law derselbe  dorffir  mit  keynirley  weise  genissen  sal ,  bisz  das  die  ob- 
gedachtc  unser  cörrichter  adir  ire  rethe  irkennen  und  eyn  awspruch,  wo 
und  in  welche  weich pild  sie  gehören  sollen,  thun  werdin,  und  solch  an- 
stehin  und  fnrezog  sal  yedem  tail  an  seinen  rechtin  unschedlich  sein. 

30  Czum  fumfftem  sollin  und  wellin  wir  obgnante  gebrudir  noch  lawt  des 
awssprochs  den  jormargkt  von  allir  heiligin  tage  auff  eynen  andern  tag 
vorleht  abthun  und  den  nicht  haldin  lassin.  Czum  sechstem  wes  hertzug 
Fredrichs  unsers  ohmen  undirtanen  von  landin  und  steten  zu  unsern 
nndirtanen,  auch  von  landin  und  steten  zuspruche  zu  habin  vormeyhnen 

35  und  ymandin  schuldigen  wurdin ,  sollin  und  wellin  wir  mit  den  unsern 
ernstlichin  vorschaffin,  den  keigin  auff  ir  ansuchen  gleich  und  recht  anc 
alle  aufftzoge  und  ungeferlich  zu  helffen ,  dergleich  den  unsern  von  un- 

1)  Mulm  au  fübffibdfl(i$  toon  .Himburg. 

2)  Äreujenborf  oflnorbijfUtdj  toon  sJiam3latt. 
40        3)  ?arifc$&of  norbn?eflU($  t>on  »eutycn. 

4)  »oumgarten  (Parusowice)  norbnorböfllic^  t>on  Ärcujburg. 
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serni  ohem  und  den  seinen  wcdirfarin  Bai.  Czum  sebinde  ap  unser  under- 
tanen  auff  hertzog  Fredrichen  unserm  ohmen  eynirley  brive  hette,  adii 
wedirumbe  hertzug  Fredrichs  undirtanen  auff  uns  brive  hetten.  an  wel- 
chem taill  das  noch  geschege,  zo  sollin  wir  an  baidin  tailen  unser  bieder- 
manen  auff  eynis  yeden  ansuchen  setezen  und  denselbigen  die  solche  l 
brive  hetten  noch  der  mannen  irkentnis  gerecht  werdin  und  irem  aws- 
sproche  nochfolge  zu  thuen.  Czum  achten  sollen  alle  clage  und  antwort. 
die  wir  in  solcher  zwetracht  schrifftlieh  wedir  cnander  gesaezt  und  on- 
8ern  obgemelten  churrichtern  dorubir  recht  und  ortel  zu  holen  an  beidin 
tailen  obirantwort  habin,  gante  abgethan  und  ewiglich  crafft  und  macht- ! 
loss  bleibin ;  dach  so  haben  die  offgedachte  unser  paider  part  churriehtcr 
solche  8chriffte  bei  en  behalden ,  darausz  awff  die  artikel,  die  auff  sie 
adir  ire  rethe  der  obgemelte  fier  dorffir,  der  grenitz,  der  landsrrosze  und 
des  czolles  halbin  zu  ttrige  mechriglich  zu  irkennen  stehin,  eyn  furnehmen 
zu  nehmen,  wie  sie  sich  kegin  paidin  tailen  als  die  pillikeit  fordirt  un- 
vormerckt  vorhaldin  mogin.  So  abir  die  ding  erkanth  gericht  und  awsz- 
gesprochen  werdin ,  habin  sich  vorwillet  uns  paiden  parten  yedem  dk 
seine  zu  obirantworten.  Czum  leezten  sollin  und  wellin  wir  allin  wedir- 
willcn  und  Ungunst  wedir  alle  dy,  dy  in  solcher  zwetracht  nebin  und  mit 
unserm  liebin  ohmen  hertzug  Fredrichin  von  Lignitz  vormergkt  sein,  ab-  r 
stellen  und  gantz  abgethan  habin  und  keynir  personen  nymmer  in  ar? 
und  ungnad  zu  gedencken.  Auch  so  wir  eynerley  brive  auff  unsers  ohmeo 
hertzog  Fredrichs  land  stete  erpschafft  adir  pfandschafft  und  sust  erb< 
und  eygen  adir  lehengutter  sprechinde  bey  uns  hetten  adir  sie  hernoch 
mols  in  unser  gewere  und  gewalt  funden,  diesclbin  wellin  und  sollen - 
wir  dem  obgedachten  unserm  liebin  ohmen  hertzog  Fredrichin  auszgebin 
und  obirantworten.   So  abir  eynirley  vorhaldin  und  nicht  awszgegebin 
wurden,  dieselbin  sollin  forth  allenthalben  crafft  und  machtlosz  gehalden 
und  nymande  zu  seinen  rechten  hulfflich  werdin,  die  wir  auch  ytzund 
mit  diesim  brive  zu  ewigen  tzeitin  crafft  und  machtlosz  sprechin  und  or-  ' 
teilen.  Auch  wellin  und  sollin  wir  alle  fürmols  durch  die  obgnante  hoch- 
geborne  furstynne  und  frawe  und  liebe  mutter,  auch  ander  personen 
zwuschen  dem  obgnanten  unserm  liebin  ohmen  und  uns  gescheen  und 
gemacht  richtung  gantz  feste  und  unvorprochlich  haldin ,  alle  und  yta- 
liche  oben  und  in  den  richtesbriven  awszgedruckte  stucke  punete  und 
artickel  in  allen  iren  meyhnungen  und  clausiln  ungcglosert,  glowbin  wir 
obgemelten  gebrudir  bey  unsern  furstlichin  wirdin  und  woren  Worten 
vor  uns  unser  erben  und  erbnehmen  feste  stete  unwedirrufTlich  und 
gantz  unvorprochlich  zu  haldin.  Mit  orkund  diesz  brives  mit  unsir  baidir 
anhangendin  ingesegiln  besigilt.    Und  wir  Magdalena  obgemeld  von  ^ 
gotis  gnoden  geborn  von  Lignitz  und  hertzugynne  zu  Oppöl  etc.,  alle* 
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das  uns  in  der  richtunge  keigen  unsenn  ohinen  hertzog  Fredrichin  und 
den  seinen  zw  thun  irkaud  und  awszges{)rochin  ist ,  glowbin  wir,  wie 
eynir  fromen  unvorsprachen  furstynne  zugebort,  gantz  feste  unstrefflich 
und  unwedirrufflich  zu  Haiden  und  dem,  zo  wir  nach  lawt  der  Vorrichtung 
5  dorczu  gefordirt  werdin,  endlich  nochzukomen.  Des  zu  worem  bekent- 
uus  getzewgniss  und  mehr  sicherhaid  habin  wir  unsir  ingesigil  nehbin 
der  obgnanten  unser  liebin  sone  ingesegil  an  dieszin  brieff  wissindlich 
hengen  laszen. 

Gescheen  und  gegebin  zu  Oppul  am  sonnobend  vor  Invocavit  noch 
o  Crists  geburt  vierczehenhundirt  dornach  im  achte  und  achtczigistin  jore. 

Dr.  $crg.  33rc«l.  @taataar<$.  ftürftentt).  ftcgnit}'  ©rieg  »SSobJan  n.  47.  SSon  ben 
brei  an  ^crgamentfireifen  tyängenbcn  «Siegeln  in  rotljcm  SSadt}«  ift  baä  crfle,  ba8  be«  $ergog8 
3et)anne8,  ausgebrochen ;  ba«  jroettc  }eia.t  ben  ftblefifdjen  Sblcr  im  gereimten  ©cfylbc,  über 
Um  §elm  einen  gefrimten  9lbler,  Um)"cbrift:  S  •  NICOLAI,  ba8  Übrige  ausgebrochen ;  ba» 
5  dritte  ein  tieine«  runbeä  Slblcrftegcl,  offenbar  baö  ber  SHutter  ber  beiben  $er}Bge,  §erjogiu 
SRagbalenc,  mit  ber  Umfc^rift :  S  •  D  •  MAGD  ALE  •  D  •  OPLIEN,  üieUeiit  ba«  einjige 
un«  erhaltene  Siegel  biefer  §erjogin. 

175.  Ätdjtunfl  jtotfeften  ber  ^cqofttn  ßubmiüa  $u  ßtcgnifc  unb  bem 
fträulein  Äott)arino,  §cr$oflin  $u  ßüben,  toeßen  Süben.    1491  War  31. 

o       Wir  Conradt  der  weysse  in  Slesien  herezug  zur  Gissen  Wolaw  1491 
Warthinbergk  etc.,  Wenczil  Sligk  herre  zw  der  Weyßkirchen  burggrave  Wfti  31» 
zu  Egra  und  herre  uff  Hirthinbergk  von  wegin  und  in  voller  macht  der 
houchgebornen  furstyn  frewleyn  Katherine  herczwgynne  zu  Loben  etc. 
und  Heynrieh  burggrave  von  Dhone  an  stat  des  irlawehten  und  houch- 

5  gebornen  fursten  und  herczwge  Kazimirn  königlicher  majcst.it  hewpt- 
man,  bekennen  uffintlich  vor  ydermenniglichen,  das  wir  durch  gutlichen 
handels  von  wegin  itzlichcr  irrunge ,  so  an  der  vorschreybunge  obir  den 
halt  Loben  zewuschen  der  bemelten  furstyn  und  der  irlawehten  und 
houchgebornen  furstyn  und  frawen  frawen  Ludimillen  in  Slezien  her- 

;o  czwgynne  zu  Legnicz  Goltberg  etc.  yn  vormundeschafft  der  houchge- 
bornen fursten  irer  sone  erwachsen  und  anderer  gebrechin  meher  zewis- 
schen  dem  gnanten  frewleyn  und  der  stat  Loben  iren  undertan  vorbrocht 
in  der  mosen  also  hienach  fulgit  gericht  gescheyden  und  voreyniget 
haben.    Zum  irsten  sollen  beyde  vorbemelte  hirschaffteu  von  Legnitcz 

5  und  Loben  ire  vorschreybungen  in  vorgangen  zceyten  keygen  enander 
obirgegeben  in  allen  iren  artickeln  ynuehalt  ires  lawtes  eyn  teyl  keygen 
dem  andern  unvorbrochlichen  halden  und  dorau  weyter  nichtis  wegirn. 
Am  andern ,  wo  das  frewleyn  ire  undertanen  in  der  stat  Loben  in  un- 
gnoden  gehabt,  sy  och  undir  enander  von  dem  rathe  und  durch  dy 

io  ganeze  gemeynde  umb  mancherley  thwen  und  vornemen  zcwelawfftig 
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gewest,  derhalben  habt  iczimder  in  unser  keyginwertikeyt  das  frewleyn 
sulchen  iren  underthan  uff  unser  fleyssige  bethe  und  ir  demttttig  an- 
sucheu,  womit  sie  von  en  in  ungnoden  hynvor  gewest  wern,  gnediclichen 
vorkoren  und  vorgebin,  sy  aller  und  izclieher  yn  sunderheyt  weddirumb 
unib  so  irlawffen  Sachen  in  holden  und  gnoden  genommen :  dergleychen  b 
sollen  dy  aws  dem  rathe  und  der  ganczen  gemeyne  umb  alle  ire  ge- 
czweete  Sachen,  wy  vor  uns  keygen  enander  uff  bracht,  gericht  und  ge- 
sell ey  den  seyn,  der  vorbaß  yn  keynem  argen  vorne  wen  noch  gedencken. 
Wo  aber  nachmolß  eynigerley  teyll  adder  irkeynir  in  sunderheyt  keygem 
dem  frcwleyn  zu  Loben  irer  hirrschafft  adder  widder  enander  seibist  wes  iu 
begynnen  adder  thuen  worden ,  das  sich  zew  unrechte  adder  irkeyner 
unbülichkeyt  geezoge,  dorobir  sal  ir  gnade  dy  rathmanne  der  Stadt  adder 
ander  metheburger,  dy  an  den  Sachen  unparteys  weren,  zeu  richtern  se- 
czen,  und  welcher  alsdenn  von  en  unrecht  befunden  unde  irkanth  wurde, 
den  mag  ir  gnade  noch  seyner  vordinstnisse  macht  habin  zu  stroffen,  in  i» 
welchen  stroff  yr  ouch  di  hirschafft  von  Legnitcz  keynirley  einhält  noch 
vorhinderung  thwen  sal.  Und  domit  sollen  dy  von  Loben  das  frewleyn 
vor  ire  hirschafft  gleych  iren  vorfarn  herrn  vater  und  bruder  ynnehalt 
der  vorschreybung  halden.  Das  frewleyn  ir  gnade  befilet  och  dem  rathe. 
das  sie  und  alle  ire  nochkomen  von  ir  gnoden  gesatezt,  dy  czw  eldisten  29 
au  rathis  stat  behoren,  in  gemeinen  notdorfftigen  Sachen  alleczeyt  be- 
schicken und  zew  sich  besenden  sollen.  Solch s  allis  das  frewleyn  vor 
sich  seibist  und  dy  geschickten  rethe  der  furstyn  von  Legnitcz  von  wegin 
irer  gnaden  frawen  und  in  irer  gnaden  vormundeschafft,  dergleychen  dy 
aws  der  stat  Loben  steth  fest  nnvorbrochlichen  zu  halden  globet  und  & 
vorsprocheu  haben.  Des  zu  merir  sicherheyt  haben  wir  obgemelthin 
entscheydtsrichter  deseu  briff  mit  unsera  ingesigeln  lossen  vorsigelt 
werden. 

Gesehen  zu  Loben  dinstage  in  der  heyligen  leychnams  wochen  nach 
Cri8ts  unzers  herrn  geborth  tawsent  vierhundert  dornoch  ym  eyn  und  3u 
newnezigsten  jaren. 

Viditnus  be«  Natb«  ju  ?übcn  toon  1492  «Wontag  \>or  3RW&aeli8,  $erß.  im  8nft. 
<BmtmiSf.  prftent&.  8iegni^.»ric9'2Boblau  n.  51. 

170.   3euftmf[c  über  bie  3uftc^ortfifeit  Süben«  $um  ^tegni^r  %üx$tn< 

t\)um.    1492  (September  27.  3^ 

1492         Ich  Mertin  Scholtcz  vohit  zu  I-<oben  und  wir  scheppen  doselbist  Bar- 
Gtpt.  27.  fach  Scheybichen ,  Peter  Hentschel ,  Caspar  Funcke ,  Mertin  Straws, 
Michel  Uarsschel,  Hans  Ladisch  und  Peter  Brawnig  bekennen,  das  vor 
uns  in  gehegtem  dinge  komen  ist  der  erbare  namhafftige  Heyneze  Cze- 
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delitcz  hewptman  zu  Legnitcz  mit  andern  geschickten  retben  der  ir- 
laachten  hochgebornen  furstynne  von  Legnitcz  etc.  und  bot  gescboldiget 
dy  ersamen  weysen  burgermeyster  rathmannen  eldiste  und  geschworne 
und  etliche  aws  der  gemeynde  von  der  ganczen  stat  wegen  aller  keygen- 

5  wertig  uff  dy  vollmechtige  macht  uffintlich  mit  der  bemelten  furstynne 
briff  und  segil  beweyset :  am  irstin  wes  sy  aller  selbst  wosten  addir  ap 
sy  irkeyn  anders  von  iren  vetern  und  grosvetern  addir  menniglichs  ge- 
dencken  gehört  hettin ,  wenn  das  land  schlos  und  stat  Loben  erblichen 
der  hirschafft  zu  Legnitcz  alle  zceyt  zugestanden  bot,  und  dy  fursten  zu 

10  Legnitcz  mit  iren  vorfarn  anhern  eyne  solche  lange  zceyt  ire  erbhir- 
schafft  gewesin  und  noch  ist,  dach  der  irstin  vorphandung  sulchs  weych- 
bilds  und  der  stat  besunderen  den  Vortrag  mit  der  hochgebornen  fur- 
stynne und  frewleyn  alhy  gehabt  ane  schaden.  Am  andern  ist  der 
berurte  rath  mit  iren  eldsten  geschwornen  und  etliche  aws  der  gemeyne 

15  von  der  ganczen  stat  wegen  noch  rechte  gescboldiget,  wob  en  wissentlich 
were,  das  irer  gnedigen  hirschafft  dem  frewleyn  zufardirste,  dornach  en 
allen  in  der  gemeyne  adder  irkeynem  in  sunderheyt  eyncherley  be- 
drengnis  adder  beschwerunge  wedir  dy  billichkeyt  gescheen  were,  das  sy 
eyn  solchs  uffintlichen  bekennen  wolden.    Am  dritten  seyeu  dy  vor- 

20  gnanten  rathlewte  mit  den  iren  bescholdiget  uffintlich  awszusagen,  wes  sy 
under  solcher  vorphandschaft  adder  vorhabten  Vortrag  rath  holte  und 
schote/,  von  irer  erbhirschaft  zu  Legnitcz  in  vorgangen  jarn  gehabt 
habin.  Doruff  habin  sy  eyntrechtiglich  und  in  eynem  worthe  bekanth, 
also  nemlich  uff  den  irsten  artikel :  das  sy  selbst  nicht  anders  wössteu, 

25  sy  Letten  ouch  keyn  anders  von  iren  vetirn  und  bcy  menniglichs  ge- 
dencken  gehört ,  denne  das  Loben  land  stat  und  slos  alleczey t  der  hir- 
schafft von  Legnitcz  erblichen  zugestanden  were ,  und  das  sy  dy  ufft- 
gnante  furstynne  von  Legnitcz  mit  irn  vorfarn  anhern  eyne  solche  lange 
zceyt  ir  naturliche  erbhern  gewesin  und  noch  seyn.  Sy  hettin  och  doruff 

30  vor  kortczim  abgange  des  irlauchten  hochgebornen  fursten  herczoge 
Fridriche,  dem  got  gnode,  als  irem  naturlichen  erbhern  eyne  erbholdung 
uffintlich  gethon ,  sunder  irer  gnedigen  hirschaft  dem  frewleyn  uff  irer 
gnaden  gerechtikeyt  und  vorhabtem  Vortrag  mit  dem  bemeltin  fursten 
ane  schaden.    Dornoch  uff  den  andern  artickel  haben  dy  vorgedochten 

35  burgermeyster  rathmanne  eldiste  und  geschworne  etc.  uffintlich  bekanth, 
das  en  nicht  wissentlich  were ,  das  under  solcher  vorphandschafft  ader 
Vortrag  der  hochgebornen  furstynne  dem  frewleyn  irer  gnedigen  hir- 
schafft adder  en  seibist  in  der  gemeyne  adder  irkeynem  in  sunderheyt 
eyncherley  gewalt  gedrengnis  adder  beschwerunge  von  irer  gnedigen 

40  hirschaft  ze  Legnitcz  in  den  vorgangen  joren  bescheen  were.  Uff  den 
letczten  artickel  haben  dy  vorbenanten  burgermeyster  rathmanne  zu- 
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sampt  iren  eldsten  und  geschwornen  und  der  gemcynd  also  geantwort. 
das  sy  uffintlich  bekenthin,  wy  sy  manchfeldigen  rath  holfe  und  schote 
in  alle  den  vorgangen  joren  forderlichen  in  den  krigeslewfften  sunder- 
lichen  gehanthabt  und  befridt  weren  von  ir  gnedigen  erbhirechaft  m 
Legnitcz,  ouch  aws  en  etliche  dy  do  gefangen  woren,  gefreyet  und  ledigk 
gemacht  von  iren  gnoden  doselbist ,  und  danckten  eynes  solchen  irea 
fürstlichen  gnoden  in  ganczer  zuvorsicht,  ir  fürstliche  gnod  worde  stm 
cynen  solchen  nymer  vorlossen.  Uff  alle  solche  ire  bekentnisse  had  der 
vorbemelte  hewptman  von  Legnitcz  und  dy  andern  geschicktin  nebia 
em  zu  rechte  gefraget  in  voriger  beweyster  macht  irer  gnedigen  hir- 
schafft ,  wy  dy  obgemeltin  rathlewthe  eldste  und  geschworne  und  dj 
von  der  gemeynde  zu  rechte  solche  ire  gethone  bekentnisse  volfuren  gol- 
den, had  ortel  und  recht  geteylet,  wo  sy  Boichs  bekentlich  weren  bey  den 
geschwornen  eyden,  dy  sy  der  erbhirschafft  zu  Legnitcz  gethon  adder 
scholdig  weren,  so  hettin  sy  dy  selben  bekentnisse  noch  rechte  vorbrocht : 
wy  recht  were.  Wo  denne  eyn  solchs  dy  selbigen  rathlewte  mit  den  iren 
uffintlich  bey  iren  geschwornen  eyden  wy  erczalt  awsgesaget  haben  üBd 
doruff  von  des  rechten  wegen  awsgeruffen  worden  ist,  ap  ymand  mit 
rechte  doweder  wolde ,  so  denne  nymands  dorweder  gewest  ist ,  habei 
wir  solche  vorbemrten  bekentnisse  crefftig  und  mechtig  geteylet  von? 
rechtis  wegen,  doch  alezeyt  unser  gnedigen  hirschafft  allhy  an  irer  ge- 
rechtikeyt  ane  schaden.  Zu  orkund  angehangen  der  stat  unde  scheppen 
ingesegil. 

Gescheen  am  donrstage  vor  Michaelis  noch  gots  geborth  tawsenti 
vierhundert  dornoch  im  tezwe  und  newnezigisten  jaren.  - 

Dr.  $erg.  ®re*l.  Staatsarcb.  gfirftentb.  ?iegniU'©ricg«SSobtau  n.  52.  *n  ferg: 
ineutftreifen  bangen  2  Heine  runbc  Siegel  in  tueirjem  SÖaebS.  n.  1  jeigt  einen  Äbler  ust 
über  bem  2eibe  beffelben  berausrcacbfenb  bie  3ungfrau  mit  9Zimbu$  unb  bem  3e|u*rnjfc<: 
auf  bem  linFcn  ttrm.  Umfcbjtft:  S.  IVDICIS  CIVI  .  .  .  BINENSIS.  $a*  Übrige  if 
jerflört.  n.  2  bog  Srbitybenftegcl  jeigt  bie  billige  $?ebvrtg  ftebenb,  bie  Älc-fterrircbe  tn  • 
Srebnifc  in  ber  kerbten  baltenb.  Umfcbrift:  S.  SCABINORVM  LVBYNENSIVM.  - 
(Sine  ganj  gleicblautenbe  urtonbc  fietten  am  felben  tage  ber  §ofricr)ter  unb  bie  $effcb?Na 
au<J  unter  bem  Siegel  be*  erfiern,  welche*  aueb  eine  ftebcnbe,  aber  niebt  nSbcr  ju  erfennenbt 
gigur  jeigt ;  Umfcbrift  niebt  lesbar.  Ib.  n.  53.  genier  {teilen  $oigt  unb  3cbcpp*n  & 
felbcn  £agc  noeb  eine  llrfttnbe  au«,  baß  bie  §ericgin  ton  2iegni|j  ibnen  fabe  erfiä:a 
laffen,  wenn  ba«  fträuleiu  Rcb,  über  ba8  gefcber)ene  ©efenntnirj  befebvoert  fü^Ie .  fo  fefeift 
fte,  bie  $cr}ogtn,  in  14  £agcn  jum  Äönig  in  ber  Sadjc;  n.  54  mit  benfelben  Siegeln  rs 
n.  52,  aber  aud?  bier  ift  bie  SKitte  ber  Umfdbrift  bei  bem  erften  Siegel  mebt  ju  lefen. 

177.   Vertrag ,  toonad)  bie  ^crjoQtn  fiubmiüa  oon  tiicgni|j  Gliben  für 
5400  ung.  (Mben  ctnlofen  foU.   1496  gebruar  8.  • 

1496  Wir  Kazimir  von  gotes  gnaden  herezok  in  Sleszen  zw  Teschin  und 
Stbr.  8.  Grossenglogaw,  in  obir  und  nider  Sleszen  hawptman  bekennen  offintlirh 
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mit  deszim  bricffc  vor  yedermenniglicli .  Nochdera  manchfeldige  irrunge 
und  zwelowfftikcyten,  so  au  den  vorschreibungen  desz  haldisz  schlosz 
und  Stadt  Loben  czwischen  den  irlauchten  hochgebornen  furstynnen 
frawen  Ludmilla  herczogiue  zu  Lignitz  etc.  eines  und  frewlcin  Katherina 

5  herzogynne  zu  Loben  andirs  teiles  erwachsin  an  uns  als  einen  konig- 
lichin  amptman  hynvorkomen  und  getragen,  wo  denne  wir  den  bemel- 
ten  parten  von  der  königlichen  maiestat  unsirm  allergnedigstin  herrn  zu 
einem  volmechtigin  richter  durch  seine  königliche  gnade  comission  ge- 
gebin  und  vorordent,  und  dasz  bemelte  frewlein  von  Loben  dy  losunge 

io  irer  vorschreibung  obir  Loben  bewillet  hot  zu  nehmen,  also  und  solchis 
dy  geschicktin  rethe  der  herczogynne  von  Lignitz  mit  der  koniglichin 
maiestat  sendcbriefl*  uffiutiich  beweiseten,  dieweil  den  das  frewlein  vor- 
bemelt  keigenwertig  uf  dieszim  bestymtyn  tage  alhy  vor  uns  den  edlen 
wolgebornen  hern  Jhane  von  der  Leippe  und  Dawbe  zu  diszim  handel 

15  an  ir  libe  Stadt  volmechtig  gemacht,  demnoch  die  geschicktin  der  fur- 
stynne  von  Lignitz,  nemlich  dy  gestrengin  namhaftigin  her  Heincze 
Czedlitz  hawptman  zu  Lignitz  und  Hanns  Bischoffsheim  hawptman  zu 
Strelen,  her  Casper  Hoffman  techant  und  cantzler  zu  Lignitz ,  Baltasar 
Daniewitz  hawptman  zum  Brigc ,  Hanns  Reideburg  von  Rosenaw  und 

20  Hanns  Rymbergk  burgermeister  zu  Lignitz  irer  gnodin  herschafft  voile- 
macht beweiset :  habenn  wir  mit  rothe  andir  furstin  rethe  und  den  von 
Breslaw  besunder  mit  beider  teile  freiem  guttem  wille  ire  gebrechin  der 
moszin  wie  hienoch  folget  allenthalben  gericht  und  volkomen.  Irstlich 
das  die  herczoginne  von  Lignitz  vor  sich  und  die  hochgebornen  furstin 

25  irer  gnode  sfine  sal  gebin  dem  frewlein  obgemelt  ader  weme  ire  libe  das 
geben  ader  benumen  wÖrde,  nemlich  funff  tawsint  und  vierhundirt  gutter 
Ungerischer  guldin  zwischin  hier  und  schirkunftigin  tag  Sante  Michaelis, 
und  in  welcher  benantyr  zeit  die  herczogin  von  Lignitz  solche  bezalunge 
thuen  will,  sal  sie  zuvor  mit  einem  offintlichen  brieffe  durch  zwene  erber 

30  knechte  dem  frewlein  ader  wem  sie  das  gegebin  ader  befolin  hette, 
nicht  angesehin  ap  sie  in  genanter  zeit  mit  tode  vorginge,  sechs  wochin 
zuvor  crknndigin,  und  solch  gelt  sal  geleget  werdin  ken  Breslaw  off  das 
rothhawsz  vor  die  herrn  des  rothes  zu  sunderlicher  getrewer  hant.  Der- 
gleichin  und  doneben  auch  zu  getrawen  hendin  of  den  selbigin  tag  sal 

35  das  frewlein  alle  ire  brieffe  gerechtikeiten  vidimus  und  vorschreibungen 
ofden  halt  Lubin  doselbst  legem,  und  ap  ungeferlich  irkein  brieff  von 
irer  liebe  doran  vorgessin  worde  ader  hinderstellig  bliebe ,  des  hinfar 
nymer  zu  gebrauchin  und  vor  kraftlos/  zu  haldin.  Wo  das  alles  von 
beyden  partin  also  volkommet  und  das  frewlein  die  gelegete  summe  gar 

40  bezalt  und  vortoglich  ausgenomen,  sal  ire  libe  solch  gelt  wider  vorsigeln 
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und  bey  dem  rothe  wie  vor  zu  getrawen  hendin  bleiben  lossen.  All 
dennc  dornoch  sal  das  frewlein  nemlieh  schloRz  und  Stadt  Lubin  der 
hirschafft  zu  Lignitz  antreten  und  gentzlich  entrewmen  und  alle  die 
manschaft  des  Lfibnischen  weichpildis  und  desgleichin  alle  enwoner  der 
stad  Lobin  ircr  holdunge  unde  pflicht  irer  übe  zu  iren  lcbetagin  gethon  i 
öffentlich  mit  munde  und  hanth  an  allen  behulff  ader  enicherley  eintrag 
frcy  losz  und  ledig  sagen.  Und  wo  das  gesehen  ist  allerirst,  sal  dem 
frewlein  ader  wem  irc  libe  solche  vorgedochte  sume  geldis  am  lebin  adir 
tode  zugeeignet  hette,  von  dem  rothe  zu  Breslaw  gebin  und  uberantwurt 
werden  unvorhindert  der  herschaft  und  amptlewte  vor  ydermenniglich  Ii 
geistlich  und  wertlich.  Dokegen  sal  auch  das  frewlein  uf  solch  ent- 
phangin  gelt  ader  dy  das  an  ir  libe  stad  nemen  wordin ,  die  herschafft 
zu  Legnitz  genuglichin,  wie  dasz  die  von  Breslaw  genugsam  spreebin, 
und  dasz  eine  schriftliche  copia  gebin  qweittin  und  solcher  bezalunge 
losz  und  ledig  sagen  durch  ire  briefle  und  sigel  mit  andre  erbern  sechs  i:. 
personen  mit  namen  dorynne  ans/gedruckt  unde  dergleichin  ire  segil 
nebin  ire  libe  angehangin  an  allen  behultT  und  irkeinen  eintrag  thuen. 
Is  sal  auch  frewlein  Katherina  ader  wem  si  ire  recht  doran  zugeeigent 
hette,  vor  dem  tag  der  losunge  alle  renthin  genisse  und  zugehorunge 
des  haltisz  Lobin  dermosin  wie  vor  teglich  offzuhebin  nntzin  und  ge-  2« 
brauchin ,  doch  an  alle  beschwerunge  irkeiner  unrechtin ,  das  sy  of  die 
undirthone  doselbist  setzin  ader  treiben  woldin.  Auch  sollin  von  dem 
frewlein  burgermeister  und  rathman  zu  Lobin  die  itzunder  sein  weiter 
hyufur  unvorandirt  bleihin  sitzin  basz  of  den  tag  der  losunge.  Donebin 
bereth  ist,  das  dergleichen  der  hewptman  Malchcr  Magnis  seines  amptis  25 
der  hewptmanschaft  von  dem  frewlen  ungeurlobit  bleiben  sal  und  die 
ordenunge,  die  h  int  irc  durch  unsre  rethe  und  die  von  Breslaw  an  der 
manschaft  und  stad  Lfibin  zu  besser  vorsorgunge  des  selbigen  schlosz 
gemacht,  dermoszin  bisz  of  den  tag  der  losunge  allenthalben  bleibin  be- 
steen,  dorzu  sie  von  beider  irer  genedigin  hirschafft  sollin  mit  bethe  vor-  30 
macht  werdin,  so  das  ire  undertheuige  mit  irem  schadiu  nicht  sunderlicb 
beschwert  werden.  Doruff  auch  der  vorgedochte  hawptman  wie  vor  bei- 
den hirschaftin  glftbdc  thuen  sal  sich  dasz  erberlich  und  biderlich  zu 
haldin,  und  ap  sich  dorundir  irkein  ufrure  der  lande  begebe,  so  mag  die 
hirschaft  von  Lignitz  zu  besser  vorsorgunge  of  ire  darloge  die  stad  Löbin  35 
mit  fuszknechtin  besetzin  und  auch  dasz  schlosz  mit  manschaftin  vor- 
liuttin  und  sie  alle  mit  eigener  nottorft  vorsorgin ,  doch  dem  frewlein  au 
solcher  irer  gerechtikeyt  an  allin  schadin.  Is  ist  auch  bereth  woe  yman- 
dis  ausz  der  Lobnischin  manschafft  ader  irkeiner  ausz  der  Stadt  Lobm 
eines  beistandis  dem  frewlein  also  seiner  genedigen  hirschaft  getliou  40 
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von  der  hirschafft  zu  Lignitz  in  ungenoden  und  abegunst  komen  were, 
dem  sal  ys  an  dem  alleine  hiemit  itzundcr  vorkorn  und  vorgeben  sein 
und  in  arge  nicht  vorgehaldin  werdin.  Auch  sal  dasz  frewlein  in  der 
entrewmunge  desz  schlosz  L6bin  allen  gezewg  von  büchsin  pulver  und 
alle  ander .  dasz  zu  des  schloszes  gewere  gehört ,  so  vil  als  dobin  ist, 
hliebin  lossin,  besunder  zwei  mM  maltz  und  zwen  malder  korn,  und  sust 
alle  ander  dingk  was  das  gesein  mag  mit  sich  nemen  ader  an  welch 
ende  sie  wil  noch  irem  gefallin  vorschaflfin.  Auch  sal  das  frewlein  zu 
der  sommersotc  lossin  sehen  vier  malder  haber  und  ein  malder  gerstht, 
nnd  geschege  die  ablosunge  nicht  vor  künftiger  erntzeit ,  alsdenne  sal 
dem  frewlein  zugehorin  alles  getrcide  einzubrengen  und  dasz  allenthal- 
ben genissen,  wie  sy  ym  besten  duncken  wird,  an  irkein  vorhinderuisz 
und  bedrucknisz.  Dergleichen  sal  ire  libe  an  dem  ausdreschin  frist  haben 
biaz  of  sinte  Martini  tag.  sunder  of  die  wintersote  sal  sie  der  hirschafft 
von  Lignitz  lossin  vier  malder  korn  und  ein  malder  weisse  und  zu  der 
sommersote  wie  vor  vier  malder  haber  und  ein  malder  gerst.  Domete 
habin  beide  part  volmechtig  bewilliget  und  vorsprochin  solche  richtunge 
und  entscheid  stete  feste  unwidersprechlichen  zu  haldin  bey  der  pene 
zwcy  tawsinth  schok  Behmischer  groschen ,  welch  part  solchis  allent- 
halbin  nicht  bilde,  der  königlichen  maiestat  unserm  allergnedigsten 
herren  fellig  sein.  Zu  urkunth  haben  wir  unsir  fürstliches  ingesigel  an 
deszin  brieff  lossin  hangin. 

Gesehen  und  gebin  zur  Neisse  am  montag  vor  Appolonie  der  hei- 
ligin junefraw  noch  Cristi  geburt  vierezehenhundert  und  ym  sechs  uud 
newnezigsten  jare.  Dobey  sein  gewest  die  edeln  wolgebornen  gestrengen 
namhaftigen  herrn  Sigmunth  Stosch  von  Cunitz ,  her  Görge  Supp  vom 
Fullenstein,  Baltasar  Moschowicz  marschalk,  Mikolasch  Brodezky ,  Jan 
Pruskowsky ,  Henrich  Czelo ,  Jeronimus  Meisnar  dy  zeit  hawptman  zu 
Breslaw,  hanns  Hawnolth  und  vil  ander  gutter  lewthe. 

Or.  $erg.  ©real.  ©taat*ar$.  prfknü).  iHcgnty.©rieg<Soblau  n.  (il  mit  bem 
runb«n  «bler($ilbfiegel  be«  $er$eg*  in  rotbunt  SBatb«  unb  ber  Umfcbrift:  S.  KAZ1- 
MIRI  (?)  •  DEI  -  GRA  •  DVCIS   DE  TESCIIN. 

178.    ©efammt&eleljnunG  für  bie  fitegni^Srießcr  ^crjofläUmc.  1502 

Sanuar  18. 

Wir  Wladislaw  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Beheim  Dalmacien  1502 
( 'roacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  herzog  zu  Lucemburg  und3an.  18. 
in  Slezien  marggrave  zu  Lawsitz  etc.  bekennen  und  tun  kund  aller- 
inenigclich.  das  wir  von  den  hochgebornen  Fridrichen  und  Georgen  ge- 

30» 
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brndern  herzogen  zu  Leguitz  und  Brige  unsern  ohmen  fursten  nnd  lieben 
getrewen  ersucht  und  dieniarigclichen  gebeten  sindt  worden,  in  haiden 
von  sondern  genadeu  auf  die  hernachgeschriben  Blosser  stete  und  goetern 
mit  iren  zugehorungen  nemiich  Leguitz  Goltperg  das  sloss  Gradisberg 
Lobin  nnd  Haynaw  Brig  Stralen  Olaw  Nyniptsch  Crewzberg  und  Pe-  5 
tzyn ,  so  von  uns  und  der  cron  zu  Bennien  zu  leben  ruren ,  gesamelte 
leben  ze  thun  und  inen  die  zu  gesambter  handt  zu  verleihen  gerucbten : 
haben  wir  ir  zinilich  bete,  auch  vleissig  und  willig  (linste  uns  und  unseu 
reichen  offt  nutzlich  getan  kunfftigclich  tun  sollen  und  mugen  angesehen 
und  inen  die  obgeschriben  stugk  leben  und  gucter  mit  iren  zugehorungen  in 
zu  gesambter  handt  geraicht  und  gelihen,  raichen  und  leihen  inen  auch 
die  hiemit  wissentlich  aus  kunigclicher  macht  in  krafft  diss  briefs  als 
herzog  in  Slezien ,  also  das  sy  nnd  ir  leibslehenserben  solich  obgemelt 
stugk  lehen  und  gucter  mit  iren  zugehorungen  in  lehensweis  zu  ge- 
sambter handt  innenhaben  nutzen  gemessen  und  gebrawehen  sollen  und  n 
mögen ,  als  solicher  gesambter  lehen  recht  ist.    Wir  setzen  und  niay- 
nen  auch,  nachdem  sy  bed  ungetailt  sindt,  wo  es  darzue  kerne  [dass  sie 
solich  offt  gemelt  lehen  gueter  mit  einander  tailen  wurden,  und  ir  ainer 
an  leibslehenserben  mit  tod  abgienge ,  das  desselbigen  verstorben  sein 
taill  der  lehengueter  die  er  hinder  sein  verlasset  auf  den  andern,  wie  sich  & 
das  der  gesambten  lehenrecht  nach  zu  besteen  geburet,  komen  und  ge- 
vallen  sollen  an  unser ,  unser  nachkomen  kunigen  zu  Beheim  und  her- 
zogen in  Slesien  und  menigelich  von  unsernwegen  irrung  und  hindernuss, 
doch  uns  uud  unseru  nachkomen  an  unser  lehenschafft  dinsten  und  ge- 
reebtigkaiten  unvergriffenlich  und  an  schaden.    Zu  urkundt  mit  unseni  25 
konigelichen  anhangenden  insigeln  besigelt. 

Geben  zu  Olomuntz  an  critag  nach  Anthonii  nach  Cristi  gebart 
tawsend  fünfhundert  und  im  andern,  unser  reiche  des  Hungerischen  im 
zwelften  und  des  Behemischen  im  ains  und  dreyssigisten  jaren. 

Ad  relationem  magnifici  domini  n 
Joannis  de  Ssellnberg  supremi 
cancellarii  regni  Boheniie. 

Dr.  tyrg.  SBien.   flu  ^ergametttftreifen  ba«  «eine  ©tegel  be«  ÄBnig«. 

179.    Ihciluni^  ^nifdicn  fcen  $er;ögett  gricbrtd^  unb  ®eorß.  1504  9Rai  23. 

1504         Wir  Friderich  und  George  gebruder  von  gots  gnaden  in  Slezien  35 
9Rai  23.  herezuge  zur  Legnicz  und  Briegk  etc.  bekennen  urlintlichen  vor  aller- 
mcnuiglichn ,  das  wir  mit  wol  vorhabtin  rothe  und  gutter  bedocht  von 
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wegin  der  grossen  geltschuldt,  dorcyn  wir  von  langen  jaren  gesatzt,  dy 
uns  vorthyn  von  tage  zu  tage  trefflich  sampt  unsern  undirthanen  fosthe 
bcswherit  und  groß  bekomert ,  uns  die  haben  bewegen  lassen ,  betracht 
swhere  ferlichkait,  die  uns  dorawß  und  unsern  landen  entspryssen  mochte, 
uns  uff  hewte  mitenander  yn  brudirlicher  liebe  selbst  wmb  die  selbige 
schuldt ,  och  wmb  unzer  beider  lande  sthete  und  lewthe ,  dorczw  umb 
alle  itzliche  unzer  cleynodt  und  ander  vharende  habe  vortragen  vor- 
cyniget  geswndert  und  geteylet  also  hienachfulgit.  Irstlich  ist  uff  uns 
lierczuge  Friderich  unser  erben  und  eliche  nachkomelinge  yn  diezir  tey- 
lunge  komen  und  gefallen  das  furstenthwm  Legnitz  Stadt  slowß  weich- 
bilde und  manschafft  sampt  allem  seynem  anhange,  die  Stadt  Goltbergk 
mit  dem  weichbilde  sampt  dem  slowsse  Gradißbergk  mit  aller  seyner 
zugehorunge,  die  Stadt  Haynaw  slowß  und  manschafft  dessclbigen  weich- 
bildis,  awßgezogen  den  teych  zu  Berßdorf l)  der  Ganßaher  gnanth  ,  der 
keigen  Loben  geslagen.  Swsth  sullen  uns  unsern  erben  und  elichen 
nachkomelingen  obgeschrebene  lande  sthete  slowsser  weichbilde  man- 
schaffte  mit  allen  hirschafften  obirkaithen  renthen  genissen  und  zuge- 
h orangen,  wie  die  itzundt  und  nachmals  seyn  wurden  adir  ymmer  ge- 
fwnden  wurden ,  mit  geystlichen  und  wertlichen  lehnen ,  domit  unsere 
unser  erben  und  elichen  nachkomelinge  eygen  gutdwncks  und  wolgefal- 
lens  volmechtig  zu  thwen  und  zu  lossen  zusthen.  So  ist  uff  uns  herczugc 
Georgen  unzer  erben  und  eliche  nachkomelinge  gekommen  und  gefallen 
das  furstenthwm  Briegk  Stadt  slowß  weichbilde  und  alle  manschafft 
sampt  seynem  anhange,  die  Stadt  ötrelen  mit  dem  weichbilde,  die  Stadt 
Olaw  das  slowß  weichbilde  mit  lande  und  lewthen ,  die  Stadt  Nymptsch 
geslowß  und  weichbilde ,  die  Stadt  Crewtzburgk  slowß  und  weichbilde, 
die  Stadt  Pietzschen  sampt  dem  weichbilde ,  die  Stadt  slowß  weichbilde 
und  manschafft  zu  Loben  mit  dem  teyche  zu  Berßdorff  der  Ganßaher 
gnanth  ym  Hayna  wischen  weichbilde  zum  slowße  kegen  Loben  geslagen. 
So  sullen  uns  herezuge  Georgen  unzern  erben  und  elichen  nachkomelin- 
gen itzgenante  lande  sthete  slowßer  weichbilde  und  manschaffte  mit 
allen  iren  hirschafften  obirkeithen  renthen  genissen  und  zugehorungen, 
wie  die  itzundt  und  nachmals  seyn  werden  adir  ymmer  gefwnden  wur- 
den ,  mit  geistlichen  und  wertlichen  lehnen ,  volmechtig  domith  unsirs 
unser  erben  und  eliche  nachkomelinge  eygen  gntduncks  und  wolgefal- 
lens  zu  thwen  und  zu  lossen  zusthen.  Vornemlich  so  wir  beide  brüder 
von  dem  durchlauchtigsten  und  groszmechtigsten  fursten  und  herren 
hern  Wladislao  alzo  von  geweidigem  konige  zu  Ungarn  und  Behmen  etc. 


I)  ©aröborf,  norbßflti^  *on  Hainau. 
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unzerm  allirgncdigsten  herren  yn  kortz  vorschenen  joren  aller  unser 
oberzalten  lande  sthete  und  lewthe  gesammelte  lehn  gnediglich  irlangt, 
das  eyn  itzlicher  under  uns  beiden  fursten  bey  unsern  lebetagen,  die 
uns  got  der  almechtige  zw  unzer  seligkait  lange  frysthe ,  seyne  eygene 
angekomene  lande  sthete  und  slowsser  oben  benampt  vor  sich  seyne  5 
eliche  erben  haldten  regiren ,  nach  seynem  irkenthnyß  die  urbarn  sal 
und  mag  vor  dem  andern  ganz  ungehyndirt,  die  macht  haben  zu  vor- 
geben zu  vorwechseln  zu  vorkewffen  zu  vorsetzen ,  wie  itzlichem  under 
uns  lieben  und  behagen  wirt,  mit  sulchcm  bescheide,  welchir  vor  dem 
andern  nach  dem  willen  gots  durch  den  todt  von  diezir  werlde  an  eliche  M 
leibißerben  vorstorbe,  daz  alßdcnne  seyne  nachgclossene  lande  sthete 
slowsser  sampt  aller  andern  habe  uff  den  lebenden  vorsterben  und  körnen 
sullcn  adir  des  nachgelossen  erben  und  eliche  nachkomelingc.  Wir  haben 
uns  och  genzlich  vorwillit ,  wes  eyn  itzlicher  undir  uns  fursten  unsern 
undirthan  geistlichen  und  wertlichen  an  lchnguttern  och  allem  anderm  15 
keynirley  awßgezogen  under  eynis  ingesiegcl,  yn  welchs  seyn  eygen 
landt  das  gelangt ,  vorbrieffen  bestetigen  und  confirmiren  wurden .  das 
sal  von  beiden  fursten  unzern  erben  und  elichen  nachkomelingen  unvor- 
brochlich  stetz  zu  ewigen  getzeithen  gehalten  werden.  Alleyne  haben 
wir  uns  bewillit,  so  vil  wir  an  beiden  yn  diezim  jore  unsern  undirthanen  M 
an  allen  vorbrieffen,  das  sali  yn  unserm  namen  under  unzer  beyder  in- 
gesiegele  gesehen.  Syndt  denne  uns  unzer  grosse  schulde  zu  erzalter 
snnderunge  vorursacht,  haben  wir  die  selbige  schuldt  och  uff  gleiche 
an/all  mytenander  geteylet,  die  enander  ynnehalts  zwher  besiegelten 
schadloßbrieffe  vorzeichnit  obirgeben ,  so  vil  eynem  itzlichen  undir  uns  25 
doran  zu  bezalen  zusthet,  dennaße  das  wir  licrn  fursten  mit  unsern  stheten 
und  manschafften  unzern  glowbigern  irc  burgißbrieffe  von  sand  Georgen 
tag  das  ganze  jor  nachenander  sich  erfulgende  semptlich  wie  vorhyn 
gesehen  siegeln  sullen  und  wellen.  In  diezim  jore  sal  eyn  itzlicher 
furste  mit  seynen  glowbigern  ehm  zu  bezalen  zustende  trewlichs  fleyß  3» 
handeln,  das  sie  ire  geltschuldt  nach  diezim  jore  uff  einen  fursten  alleyne 
und  des  selbigen  undirthane  stellen  und  gentzlich  dohyn  bezalunge  von 
danne  zu  erlangen  sehn  und  der  alzo  vorbaß  anzuwarthen  an  eynichirley 
beswerunge  schaden  und  unkosth  der  andern  hern  fursten  und  seyner 
lande  und  lewthe.  Hirnff  wir  beide  herren  fursten  uns  keigen  enander  35 
bewillet  und  vorphlicht  haben,  das  wir  allewege  eyner  dem  andern  ge- 
nugliche  schadtloßbrieffe  an  eynicherley  Widerrede  obirgeben  sullen  und 
wellen  alle  schuldt  diß  jar  zu  vorbrieffen  betreffinde,  deßgleicheu  unzer 
sthete  und  mannschaffte  yn  sulchen  burgißbrieffen  mit  glowbden  vor  uns 
keigen  unsern  glowbigern  vorhafft.  so  uffte  an  diezir  alden  unser  schuldt  4« 
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vornewhunge  gesehen,  (lokeigen  schadloßbrieffe  wie  herwrth  geben 
sullcn  und  wellin  unwedirsprechlichen.  Och  ist  iß  von  uns  beiden  hcru 
fursten  ey gentlich  beredt  und  bewillit,  so  durcli  geistliche  adir  wertliche 
unser  eyner  adir  unser  gutter  umbiegende  grwnde  angesprochen  wurde, 

6  die  sich  von  unsern  vorf  hären  und  anherren  von  aldirs  her  entsprwssen, 
die  sullcn  und  wellen  wir  enander  helfen  vortedigen  uff  gleiche  anzall 
an  Scheden  unkosth  und  hewptgutte  bezalen,  deßglcichen  och  alle  geldt- 
schuldt ,  die  do  beweißlicli  seyn  wurde  yn  diezir  teylunge  awssen  ge- 
blieben, uff  gleiche  anzall  zu  entrichten,  sunder  schulde  an  widerkewffen 

i<>  sal  cyn  yder  furste  uff  seynen  landen  behalden  und  die  dovon  freyen. 
Sulche  obgeschrebenc  vortrage  teylunge  beredunge  und  vorwillunge 
glowben  und  vorsprechen  wir  beyde  herren  fursten  vor  uns  unser  erben 
und  eliche  nachkoraclinge  bey  unsern  fürstlichen  trawen  und  woren 
worth cn  mit  munde  und  hande  enander  zu  aller  zeith  stete  vesthe  und 

i">  ganz  unvorbrochlich  zu  halden  in  crafft  diß  unsern  brieffs.  Czu  orkundc 
yn  stheter  becrefftunge  haben  wir  unzer  beider  fürstliche  ingesiegele  an 
diesin  brieff  wissentlich  hengen  lossen.  Deßgleiclien  wir  hienachge- 
schrebene  worc  gezewge  unser  angeborne  ingesiegele  zu  gezewgkniß, 
dach  uns  unsern  erben  ganz  nngeferlich  und  an  allis  argk,  Heinrich  von 

20  f 'zedlitz  ritter  hewptman  zu  Haynaw,  herr  Andrec  thwm probst,  Adam 
Heß  ritter  uff  Ketzirdorff ,  Hanß  von  Czirn  ritter  hewptman  zu  Strclen, 
Hcrtwigk  Seidelitz  zu  Tcppelbwde  marschalgk,  Cristop  Magnus  hewpt- 
man zur  Legnitz ,  Nickel  Magnus  hewptman  zu  Loben ,  Melchior  Bore- 
witz hewptman  uffm  Gradißberge .  Olbricht  Bowgk  zum  Goltbergc  gc- 

25  sessen.  herr  Johanß  Beuern  zum  Briege  dechandt.  So  warth  herrn 
Melchior  Hoffemann  in  keyserrechten  licenciato  dechandt  und  canzler 
zur  Legnitz  diezir  brieff  entpholen. 

Gesehen  und  geben  zur  Legnitz  am  dornstagc  vor  dem  heyligen 
phyngstag  nach  Crists  geburth  fwfczchnhundirt  und  ym  vih erden  jore. 

.10  Bwci  CrtgiualauGfcrttgnngen  in  Pergament  mit  10  Siegeln  im  ©rcM.  ©taat*arcb. 

ftfirflentb.  iMegui^^ricg^SSc^laH  n.  64  it.  65.  $on  ben  Siegeln  Rängen  juerft  bie  runben 
«blevfcbilbficgel  btr  beibeu  Criiber  in  retbem  SJacb«  mit  ben  Umfcfcriften :  S  •  DVCIS  - 
FREDRICI  •  LIGNICZEN  BREGENSIS  nnb  S  •  DVCIS  •  GEORG Y  ■  LIGNI- 
CZEN  •  BREGENS1S,  bie  folgenben  alle  in  grünem  2?ad?3.   n.  3  £cbilb  etyne  §chn, 

35  barüfrer  H.  C,  im  Scbtlbe  bie  ^etlt^tfcbc  3dmnlle.  n.  4  2djUb  obne  $elm  mit  bem 
%ft  be«  Soppen«  ber  von  Rees.  n.  5  3m  unbebelmten  2$tlb  bie  beiben  flufenfBrmig 
gefeöten  Siegel  ber  von  Czirne.  n.  6  t5d?ilb  mit  $elm,  im  Sappen  bie  3  übereinanber 
gelegten  gifcfye  ber  <Seibli(j,  auf  bem  §elin  $roct  Süffclbörner  nnb  bajwifcben  2  neben 
cinanber  gefüllte  ftäbulein.    n.  7  n.  b  Sd)ilber  ebne  $>clm,  bariu  3  fcfyräg  redjtägelcgtc 

10  3ägcn  ober  Äcffelfyaten,  bas  Sappen  ber  Familie  Msi^nuß  gen.  v.  Axlcben.  n.  0  <3d»lb 
mit  §clm,  im  @cbilbe  ein  rechts  febreitenber  Sibbcr;  auf  bem  Jpclm  n?te  e«  febeint  ein 
wacbjenber  Sibber.    n.  10  3m  ®cbjlbe  ein  au«  bem  untern  9ianbe  bertwrfpringenber 
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S3od  ober  $irfcb,  auf  bem  §elme  ciu  roacbjenber  $irfeb,  ba«  Z&tipptn  ber  frm&t 
von  Bock.  —  ©ie  Umfcbrifteu  finb  an  betben  Crempiaren  511  mangelhaft  an*gq?räjt, 
um  gelefen  »erben  $u  tonnen. 

Sin  fcenifelben  läge  ficHt  jeber  ©ruber  bem  anberu  unter  feinem  «Siegel  allein,  atc: 
mit  bcnfclben  Bn^n  vtmtt  ©rief  an«,  bes  3nbalt$,  bafj  fie  für  ba§  ganje  tünftige  3cfc  * 
ibre  Untertbanen  nodj  uic^t  au«  ber  ©efammtbnlbigung  cutlafjen  wollen,  beeb  foflte  jebei 
»ruber  in  feinem  £anbc  felbftanbig  fein  unb  felbftanbig  „an  feinem  Ibeilc  wenig  ebe 
biet  *crfe&en  ober  Verläufen"  bürfen  unb  ebenfo  felbftänbtg  jeber  bie  ibm  etrea  gefunkt« 
©tbulbeu  bejablcn.  9ia<b  3abrcsfrift  füllte  auf  antraf  bcö  einen  ober  auf  gütlicbe  Seren 
barung  beiber  einer  bem  anbern  feine  Untertanen  lebtg  fagen  unb  unreifen.  —  Cngiuaif  H 
ebenbafelbft  n.  66  u.  67.  —  3n  ber  @enifetf$cn  Sammlung  gürflentb-  £tcgnifc'©rtt$ 
^o^lau  1.  4.  a.  ftnbet  ftcfy  rine  Urlnnbe  beö  ^erjog«  ©eerg,  njorin  er  bie  auf  fein  Ibra 
fattenben  ©c&ulbcn  fpeäfkirt,  ftc  betragen  in  40  cinjelnen  Soften  25790  ung.  ©ulben. 


180.    Äöntfi  Sölabiflato  bcflärtßt  ben  ßtcßnifc^ricßcr  #cr$dgra  tbre 

«Priötleöieii.   1505  3ult  11.  1 

1505         Wir  Wladislaus  von  gots  genaden  zu  Hungorn  Beheim  Dalmaeien 
3uii  11.  Croacien  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und 
Slesien  marggrave  zur  Lawsitz  etc.  bekennen  und  thun  kunt  allemie- 
nigclich.  Nachdem  die  hochgebornen  unser  ohme  fursteu  und  lieben  ge- 
treten Fridrich  und  George  gebrueder  in  Slesien  herzogen  zu  Legnitz  > 
Brig  Goltbergk  uns  in  eigener  person  mit  swerem  irem  darlegen  ge- 
dineth  und  sambt  irem  vater  hertzog  Fridrich  gueter  gedechrnuss  und 
allen  iren  eidern  und  vorfaren  gegen  uns  unsern  vorfaren  und  der  croner 
zu  Behemen  in  trewen  und  nutzbarn  dinsten  ungespart  leibs  und  gut? 
als  frommen  forsten  zymeth  allzeit  aufrichtig  gehalden  haben ,  das  wir  - 
nicht  unpillich  sy  für  ander  mit  gnade  und  gunst  bedencken ,  damite  K 
hinvor  so  vil  stathafftiger  wurden  uns  unser  erben  und  rechten  nach- 
komenden  uud  der  cronen  zu  Behmen,  der  sy  mit  iren  furstenthwmbem 
so  sy  ytzunder  in  Slesien  haben  eingeleibt  sein,  trewe  dinste  irem  fürst- 
lichen stände  gemesz  zu  erzaigen,  und  sy  uns  nw  mit  diemuetiger  bete 
personlich  ersucht  in  alle  ire  Privilegien  hantfesten  vesten  begnadungen 
altherkomen  gewonhaiten  und  recht,  so  sy  ir  vater  und  alle  vorfaren  zur 
zeit,  so  sy  mit  iren  landen  und  furstenthwmern  an  mittel  zum  Römischen 
reiche  gehört  und  dennoch  bei  zeiten  konig  Johannes  unsers  lieben  an- 
herren  und  vorfaren  zur  cronen  zu  Beheim  komen  sindt  neben  andern 
fursten  uud  landen  beder  Slesien ,  bishere  erworben  und  gehabt  haben, 
zu  bestettigen  und  aus  konigelicher  milde  sy  mit  weyter  begnadunge  zu 
bedencken  geruchten:  haben  wir  mit  vorgehabtem  rate  und  genugiieher 
betrachtunge  alle  solche  ir  und  irer  vorfaren  privilegia  hantvessten  he- 
gnadungen  altherkomen  gute  gewonhait  und  recht  aus  volkumener  ku-  • 


Digitized  by  G 


1505  3ult  II. 


473 


nigclicher  macht  als  konig  zu  Hungern  und  Bcheim  und  als  ein  hcrre 
der  Slesien  bestettigt  befestigt  und  vernewet,  bestettigen  bevesten  und 
vernewcn  in  die  wissentlich  in  crafft  diss  briefs  nach  allem  ireni  lawte 
und  so  krefftigk ,  ob  die  von  Worten  zu  worte  hierinne  aigentlichen  mite 

»  eingetzogen  und  auffgeschriben  weren ,  und  wellen ,  das  sy  aller  in  ge- 
meine und  in  sonderhait  gar  oder  ains  tails,  wie  und  wenne  in  iren  erben 
und  rechten  nachkomen  am  besten  gefallen  oder  von  noten  sein  will,  sy 
lawten  auf  sy  bede  samptlichen  oder  irer  einen  insonderhait,  bede  sampt- 
lichen  oder  yeder  insonderhait  gebrawchen  geniessen  und  irer  belehenten 

)  mannen  und  ander  irer  Unterthannen  haben  und  halden  sollen  vor  uns 
unsir  erben  und  rechten  nachkomen  und  sust  menigclich  ungehindert, 
immassen  ir  vorfarn,  ehe  denn  sy  an  unser  crone  zu  Behem  komen,  ge- 
habt und  als  freyfUrsten  des  reichs  geubet  und  gehalden  haben ,  es  sey 
mit  bergkwercken  muntzen  und  ander  fürstlichen  herschafften  nichts 

»  ansgenomen ,  welich  ir  furstenthwmer  landt  lewt  stedte  slosser  walde 
dorfFer  und  wilthnuss ,  so  sy  ytzunder  oder  nachmals  in  Slesien  haben 
und  halden  wurden,  aus  besonder  unser  begnadung  ir  erben  und  rechten 
nachkomen  mit  aller  fürstlichen  eren  herschafften  und  rechten  zu  fürst- 
lichen erblehen  haben  sollen  ungewegert.    Wo  sie  auch  yczunder  oder 

>  nachmals  ane  ir  verurschachen  in  schulden  gefallen  oder  fallen  wurden, 
das  ir  underthane  in  trawen  do  vorglobitten  und  doch  ir  glubdc ,  wo  sy 
beyde  oder  ir  einer  nach  dem  willen  gots  abgiengen,  an  schaden  bleiben 
mochten,  geben  wir  in  beden  und  yedem  besonderm  aus  gnaden  zu,  das 
sy  dieselben  bürgen  ir  glubdc  und  vorschreibunge  vorgewissen  und 

,  Vorsorgen  sollen  und  mugen  durch  ir  einen  brief  und  sigel  mit  iren  Stet- 
ten slosscni  herschafften  guetern  und  geniessen,  wie  in  beiden  und  yedem 
insonderhait  am  bequemisten  und  besten  beduncken  wirdt,  auch  unge- 
hindert von  uns  und  unsern  nachkomen,  bis  so  lange  ir  bürgen  gethanen 
glubdc  und  verschreibunge  vor  sy  gethanen  frey  gemacht  und  entledigt 

)  werden.  Zu  urkundt  mit  unserm  kunigclichen  anhangenden  insigcl  be- 
sigelt. 

Geben  zu  Ofen  freytags  vor  sand  Margarethen  tag  der  heiligen 
jungkfrawen  nach  Cristi  geburt  tawsend  funff hundert  und  im  funfften, 
unser  reiche  des  Hungerischen  im  funffzehenden  und  des  Behemischcn 
,  im  vir  und  dreyssigisten  jaren. 

Wladislaus  rex  Sigillate  sigillo  Hungaricali  per  me 

manu  propria  subscripsit.  Tho.  cardirialem  Strigoniensem, 

cancellarium  etc.  ad  intimata  regie 
maiestatis  medio  domini  Johannis 
)  Potmaniczky  magistri  cubiculario- 

rum  sue  maiestatis  etc. 
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Dr.  ytiQ.  SEBien.    fln  grilnrotbrccifjen  ^etbcnff&nüren  bad  auf  büUn  ©citcn  au« 
gebriidte  große  2Rajefiäti$ftegcl  Us  Äönig«  in  tyeüem  £Ba<$«. 

181.  \>aun^  Johann  $u  Oppeln  urfunbet,  bau  ihm  tfrcu^burg  unb  ^it 
fdjen  für  4000  ung.  ©ulben  $u  einem  regten  Sötebcrfaufe  »on  ben  §cr» 
^ögen  griebrid)  unb  ©eorg  $u  ßießntfc  netfauft  »orben  finb.    1500  s 

«uguft  19. 

Wir  Johann  von  gote  genaden  in  Slesien  herezogk  zw  Oppell  und 
Oberglogaw  etc.  bekennen  offintlich  für  uns  unser  erben  nechsten  und 
die,  den  wir  hynachbcmclt  unser  recht  und  gereebtigkeit  abtretten  ader 
entrewraen  wurden,  und  thuen  kunth  ydermenigklich  allen  den  die  disen  II 
brieff  sehen  ader  boren  lesen.  Nachdem  die  irlauchten  hochgeborn  fur- 
sten  und  bern  herrn  Friderich  und  Georg  gebruder  in  Slesien  herezogk 
zw  Lignicz  und  Hrigk  etc.  unser  fruntlich  lieb  oheym  uns  unsern  erben 
nehsten  und  den  so  wir  das  widerumb  abtretten  wurden  für  viertawsent 
gutte  Ungerische  gülden  ir  lieb  berschaflften  Creuczbergk  und  Piczsehen  IS 
samt  iren  zugeborungen  in  nomen  eynes  rechten  widerkouffs  vorkoufft 
und  abgetretteu  haben  inhalts  eyner  vorschreybung  darüber  ausgangen 
dises  laute :  In  gottes  nomen  amen.  Wir  Friderich  und  Georg  gepruder 
von  gots  genaden  in  Hiesien  herezogk  zw  Lignicz  und  Brigk  etc.  be- 
kennen ofh'ntlichen  mit  disem  brive  nnd  thnen  kunth  ydermenigklich  die  n 
yeez  sein  und  zu  knnfFtigen  zeitten  sein  werden ,  das  wir  auss  wolvor- 
gehabtera  zeittigem  rath  nmb  unsere  sunderlichen  nuez  und  fromen  wil- 
len unser  beyder  herschafft  Creuczbergk  und  Piczsehen  mit  aller  und 
yeder  ritterschafft  mauschafft  freyen  geistlichen  nnd  werntlichen  lehen 
und  sunst  mit  aller  herlickeit  zugeborungen  und  nuezberkeitten,  als  wir  15 
die  sampt  unsern  furfarn  bas  hieher  ingehalden  besessen  der  genossen 
und  gepraueht ,  dem  irlauchten  hochgebornen  fursten  und  herrn  herrn 
Johann  in  Slesien  herezogk  zw  Oppell  und  Oberglogaw  etc.  unserm 
fruntlichen  lieben  herren  oheym  seiner  lieb  erben  nechsten  und  wer  di- 
sen unsern  brive  mit  glitten  willen  und  wissen  inhalden  wirdt,  in  eynem  3<> 
rechten  widerkouff  und  als  widerkouffs  recht  ist  für  viertawsent  gutte 
I  Ingerische  gülden,  die  uns  sein  lieb  alreyt  zw  guttem  danck  ausgericht 
und  beczalt  hart ,  vorkoufft  abgetretten  zu  genissen  und  zu  gebrauchen 
eingegeben  haben,  bymit  und  in  crafft  dits  brieffs  in  eynem  rechteu  wi- 
derkouff eingeben  vorkenffen  und  vorschreiben,  uns  unser  erben  und  g 
nachkomen  niclits  daran  vorbehaldeu  noch  ausgeezogen,  doch  unser 
erbschafft  und  freyen  ablosuug  onschedlich,  also  langk  und  vill  bas  wir 
obgedachten  herezogen  Friderich  und  Georg  unser  eyner  ader  wir  beyde, 
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welchem  dan  solche  gepueren  wurde ,  unser  erben  und  nachkonien  be- 
uieltten  unsern  herrn  oheym  seiner  lieh  erben  ncchsten  ader  inheldern 
solcher  unser  herschafften  und  diser  vorschrcybung  widerumb  viertaw- 
sent  gutte  Hungerische  gülden  ausrichten  und  beczalcn.    Und  sobald 

5  dann  wir  unser  erben  und  nachkonien  seiner  lieb  iren  erben  nechsten 
und  gemeltten  inheldern  viertauseut  gutte  Ungerische  gülden  ausrichten 
und  beczalen ,  sollen  sie  uns  unsern  erben  und  nachkonien  solch  unser 
herschafft  beyde  Creuczbergk  und  Piczseheu  sampt  allen  zugehorungen 
on  eynicherley  hoher  uffsaez  ader  vorpfandung  mit  gebewden  am  sloss 

io  molen  teychen  forwercken  sampt  allem  getreide  malczen  und  vihe ,  als 
wir  das  entrewmet  und  eingegeben  haben,  widerumb  eingeben  abtretten 
und  entrewmcn.  Und  so  dan  wir  obgedachte  herrn  herezogen  Friderich 
und  Georg  unser  erben  ader  nachkonien  solche  unser  herschafft  wider- 
umb an  uns  losen  und  abkeuffen  wollen ,  sollen  wir  das  seiner  lieb  iren 

15  erben  nehsten  ader  inheldern  diser  unser  vorschreybung  und  herschafften 
davor  ein  halb  jar  ansagen.  Auch  sal  bemclter  unser  her  oheym  herezog 
Hans  sein  lieb  ir  lieb  erben  nehsten  und  diser  unser  vorschreibung  in- 
helder  bemeltte  unser  herschafften  Creuczbergk  und  Piczschen  sampt 
iren  cinwouem  unttersessen  und  zugehorenden  vor  gewaltsam  schuezen 

2ü  schirmen  und  die  bey  iren  wirden  altherkomcn  und  gerechtigkeiten  bc- 
halden  und  beleiben  lassen.  Och  ob  bemelter  unser  her  oheym  herezog 
Johann  sein  lieb  seiner  lieb  erben  nehsten,  ader  wer  genante  unser  her- 
schafft und  dise  unser  vorschreibung  inhaben  wirdt,  etwas  uff  besserung 
der  gepewd  solcher  herschafften  mit  wissenschafft  legen  und  ausgeben 

25  wurde,  das  sollen  wir  unser  erben  und  nachkomen  in  der  ablosung  och 
neben  der  hewbtsuma  niderlegen  und  beczalen.  Doch  wollen  wir  nicht, 
das  alda  etwas  von  newen  schweren  grossen  gepewden  ader  anderm 
daseibist  uffgericht  ader  furgenomen,  sunder  allein  was  uottorfft  halb  zw 
enthaldung  der  alden  gepew  ader  anderm  gemacht  solle  werden.  Ouch 

30  haben  wir  obgemelter  herezogk  Friderich  und  Georg  gepruder  für  uns 
uu8er  erben  und  nachkomen  zugesagt  und  vorsprochen ,  hymit  zusagen 
und  vorsprechen  solch  herschafft  Creuczbergk  und  Piczschen  von  allen 
rechtlichen  anspruchen  geistlich  und  werutlich  zu  freyen  und  ze  vortre- 
ten ,  ouch  die  mautt  und  zoll  daseibist  als  wir  die  gehalden  haben  nach 

.15  unserm  besten  vormogen  neben  seiner  lieb  und  den  inheldern  obge- 
nanten  handtezehaben  und  zubeschirmen.  Ouch  ist  in  genantem  wider- 
kouff  bedingt  und  beschlossen ,  das  bemelter  unser  lieber  her  oheym 
herezog  Johann  seiner  lieh  erben  und  nechsten  solch  herschafften  mit 
allen  einwonern  und  untersessen  für  viertauseut  gülden  Hungerisch  und 

40  doch  nicht  hoher  widerumb  in  obgedachter  bescheidenheyt  vorseezen 
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mögen ,  wan  und  wem  sie  wollen ,  und  dag  alsdann  derselbig  ader  dic- 
selbigen  zw  allen  obgcschriben  artickeln  in  obgemelter  vorschreibung 
begriffen  recht  haben  sollen  inmossen  als  genanter  unser  her  oheym 
sein  lieb  erben  und  nechsten  alles  getrewlich  und  ongeverlich.  Ess  ist 
och  in  solchem  obgemeltem  contract  beschlossen  und  berett ,  das  wir  5 
herczog  Friderich  und  Georg  in  der  ablosung  vierdhalbtausent  gülden 
gerecht  an  der  wag  und  gold  und  Werdhalbhundert  guet  im  gold  und 
für  auderthalbhundert  gülden  Behemisch  groschen  ye  für  ein  gülden 
dreyunddreyssigk  ausrichten  und  beczalen  sollen.  Also  globen  und 
vorsprechen  wir  obgemelter  herczog  Johann  für  uns  unser  erben  nechsten  io 
und  die ,  den  wir  dieselbigen  herschaften  widerumb  für  bemelte  sunia 
abtreten  wurden ,  in  craft  dits  briefs  obvormelte  vorschreybung  in  allen 
iren  stucken  puneten  und  artickeln  war  stet  vest  und  onvorsprochenlich 
ze  halden,  dawider  nicht  ze  sein  noch  schaffen  getan  werden,  weder  mit 
noch  on  recht,  geistlich  ader  werntlich  noch  sunst  in  kein  weise.  Dess  n 
zw  urkunth  haben  wir  disen  brieff  mit  unserm  anhangenden  fürstlichen 
insigel  besigelten  ze  ubergeben  mit  gutter  Wissenschaft  bepholhen. 

Geschehen  und  geben  zw  Opoll  am  mitwoch  nach  assumpeionis 
Marie  nach  Cristi  gehurt  funfezehenhundert  und  im  sechsten  jare.  Da- 
bey  sein  gewest  die  gestreng  ernvest  namhaftig  erbar  vest  Jan  von  Pros-  20 
kow  zw  Falckenbergk  gesessen,  Jan  Schlocky  von  Kempe,  Hanss  Ncw- 
hawser  von  Kurnicz ,  Hanss  Unwird  von  Jacobskirch  marschalck ,  her 
Adam  von  Byess  uff  Keczerdorf ,  her  Hanss  von  Czirn  beyde  ritter  zw 
Pribern  gesessen  und  Johannes  Beheym  deehent  und  cenczler  zwm  Brigk, 
unser  besunder  und  getraw  lieb  diser  Sachen  gelcwbwirdige  geczewgk.  25 

Cr.  $«rg.  SBrefil.  ©taat«ar$.  ftfirftenu).  Sicgnife  >  »rieg  <  SBobtau  n.  71.  25a«  an 
Uergamcntfrretfcu  tyängenbc  ritnbe  Siegel  in  rot&cm  2öad?8  ?eigt  im  6<$ilbe  ben  gefrönten 
«biet,  b«r  fid>  auf  bem  .fcelme  ttncber&elt.  Umfärift:  S.  JOHANNIS  DEI  GRA. 
DVCIS  OPOLIEN. 

182.    M  on i ii,  2Blabtflatt  Qtcbt  bem  $cr;oß  Arierrief)  von  8iea,ni£  ba$  M 
^rinilca,,  baft  er  über  feine  £anbe  unb  Seilte  auf  bem  lobrenbettc  ober 
in  Jejiamcnt$*2ticifc  frei  »erfüflen  burfc.    1511  Styril  14. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Behcm  Dalmacien 

tyttl  n.  Croacien  etc.  konig  marggrave  zu  Merhern  herczog  zu  Luczenburg  und 
in  Slesien  marggrave  zu  Lausiez  bekennen  gen  ydermenniglich,  das  uns  35 
der  hochgeborne  unser  ohem  fürst  und  lieber  getrewer  Fridrich  in  Slc- 
sien  herczog  zu  Lignicz  mit  demutiger  bethe  angelangt  und  gebethen 
irac  guediglich  zu  vergönnen ,  das  er  seine  stette  lewthe  und  land  mit 
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allen  iren  inkomen  auff  dem  todbethe  oder  in  testaments  weysze  ver- 
geben und  zueigen  mechtc  wemc  er  weide :  haben  wir  mit  rathe  unser 
rethe  betracht  und  angesehen  die  manichfeldige  nuczliche  und  getreue 
dinste,  die  seine  eidern  und  vorfahrn,  darnach  er,  uns  und  der  crone  zu 

b  Beuern  gethau,  ouch  das  er  sunst  sein  laut  und  lewthe  bey  seinem  leben 
verkawffen  verseczen  und  vergeben  mag,  ime  als  ein  konig  zu  Hungem 
and  Behem  aus  Beheinischer  königlicher  macht  als  regirender  furst  in 
Siesien  von  uns  unser  erben  und  Hochkommenden  konige  zu  Behem 
solchs  gnediglich  vergunst  und  zugesagt,  zusagen  und  vergönnen  ime, 

io  das  er  seine  stette  landt  und  leuthe  mit  aller  irer  obrigkeitten  freyhetten 
renthen  gemessen  und  inkomen,  so  vil  er  der  hat,  ein  teil  oder  gar,  uft" 
dem  todbette  oder  in  testaments  weysze,  wie  er  am  besten  zu  rathe  wird, 
vorgeben  verkauften  verseczen  verschaffen  und  verwechseln  mag  weme 
er  wil  und  in  aller  moss  wie  er  die  gehaldeu  gebraucht  und  genossen, 

\ö  vor  uns  unseru  erben  und  nachkommenden  konigen  zu  Behem  und  sunst 
ydermenniglich  ungehindert,  in  krafft  dits  unsers  brives,  doch  das  solche, 
dene  der  obgemelte  herezog  Fridrich  seiner  gutter  stette  land  und  lewthe 
verkauften  verschaffen  oder  verwechseln  wurde  eins  teils  oder  gar, 
sollen  uns  und  unszrem  liebsten  sone  kunig  Ludwigen  und  andern  unser 

20  beder  nochkommenden  konigen  zu  Behem  getrew  und  gehorszam  sein 
und  alles  das  erleiden,  das  andere  unser  inwoner  des  lands  und  herezog- 
thum  in  Slcsien  zu  thun  schuldig  und  pflichtig  sein.  Zu  urkundt  myt 
unserem  königlichen  anhangenden  ingesigel  besigelt  und  geben  zu 
Bressla  montags  noch  dem  Palm  sontage  noch  Christi  geburt  im  funff- 

25  czehenhundersten  und  eylfften,  unser  reiche  des  Hungarischen  im  einuud- 
zwenezigisten  und  des  Behemischen  im  fierezigisten  jaren. 

Ex  commissione  propria 
regie  maiestatis. 

Dr.  ^Jerg.  Söien  im  fcnfyto  be«  I.  (.  2Riitiflerium8  be«  3nnera  IV  D  7  SiegiüQ. 

30  ©icgel  abgeriffen.  2)abei  liegt  ein  Original  *93ibimuö  ber  obigen  Urfunbe  t>on  §er$og 
^einrieb,  öon  SDtüujierberg  eigen&a'ubig  uuterjetetynet :  Geben  zur  Olssen  montags  noch 
Simonis  und  Jude  Cristi  unseres  hernn  geburt  funfezehenhunderrt  und  im  sieben- 
unddreissigisten  jaren.  ^ergamenturf unbc ;  Siegel  abgeriffen.  —  Son  biefer  wichtigen 
Urfunbe  unb  ebenfo  öon  ben  Söieber^olungen  b^tü.  Erweiterungen  toon  1522  unb  1524 

55  bemerft  eine  ©enffärift  bes  3ob,.  ftriebr.  ü.  ffioU),  faif.  Starb,  unb  Äanjler  bc«  ftürften« 
t&uma  Siegnitj  au«  ber  Seit  nacb,  1675,  betitelt  „$cri<$t  unb  ©utafyen  über  ben  (Sburfürftl. 
SBranbenburgiföcn  gemalten  <Srb»erbiüberuugsanfvru#  auf  bie  ftürfientbttmer  Siegnifc, 
93ricg  unb  Söofclau",  §bf.  614  ber  ©flauer  ©tabtbibliotbrf,  baß  ber  Sburfürfl  bie  Dri« 
flinale  ^abe.   ©iefelben  fajetnen  bann  1686  ober  1691  an  ben  faiferlityn  $of  ausgeliefert 

40  Horben  |n  fein. 
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183.    1514  Slugufi  23. 

1514  £)ie  beiben  ©ruber  $riebvid)  unb  ©eorg,  §erjoge  jur  fiicgnifc  unb  jum 
9iu9. 23.  33rjCg  vertragen  fid)  bal)in ,  bafj  feiner  o()ne  be3  anbern  SBiffcn  etwas  oon 
feinen  ^anben  weggeben  f olle ;  mollc  einer  ein  ©tücf  tiergeben ,  jo  fotte  er  es 
bem  93ruber  burrf)  brei  ehrbare  £eutc  oom  ^tbct  nnb  burct)  ©rief  nnb  Siegel  5 
anfügen ,  fonft  fei  bie  Vergebung  ganj  fraftloS.  3m  leftament  fönne  jeber 
2 — 3000  (Bulben  nng.  uad)  belieben  ocrmad)en,  and)  feinen  leiblichen  Dienern 
für  getreue  Xicnfte  fünftige  Unfälle  ücrfdjrcibcn.  93ci  (Streitigfetten  um  üanb 
nnb  Beute  folle  jeber  au§  feinen  üHätljen  unb  Ü8erpflid)teten  je  4  bis  6  ju  einem 
©diiebSgeridjt  uniljten ,  und  ap  sy  gediehen  yrrthuinb  nicht  beylegen  und  io 
och  keineu  Spruch  sprechen  wolden,  so  mögen  sy  sich  darum!)  betrogen, 
autV  das  uns  beyden  dy  pilligkait  und  was  do  recht  sey  widerfare.  Die 
^einbe  beö  einen  foll  and)  ber  anbere  aU  foldic  anfeljen  unb  in  feinen  i'anben 
verfolgen  unb  »erfolgen  (äffen ,  mögen  fic  nun  beä  einen  ober  anbern  Unter^ 
tljanen  fein  ober  fidj  nur  in  einem  ber  üanbc  aufhatten.  15 

(Jescheen  und  gegeben  zur  Legnicz  am  obiude  Bartholomei  noch 
Christi  uusers  lieben  heim  gepurt  fuunfczehenhuudertym  vierezehendeu 
jare.  Dabey  seindt  gewest  dy  cdeln  vesten  Cristofl'  Schweinicz  haupt- 
mann  zu  Legnicz,  Cristoff  Magnus  zum  Kaldenwasser,  Nigkel  Magnus 
zu  Reychenaw ,  Hanns  Tschammer  Hauptmann  zu  Strelen .  Bernhartt  20 
Magnus  Hauptmann  zu  Luebeu  und  Wenczell  Bursnicz  zum  Praws. 

j$ivci  auf  bic  .rfcugcu  glcicblautcnbc,  boeb  ton  öcrfcbiebcncr  §anb  unb  mit  etwa« 
abweiebenber  Crtbcgrapbje  gefebriebene  Originale  auf  Pergament,  »c-n  jebem  Grabet  ein«, 
int  ©real.  «Staatetard;.  giltflcntb-  i'tegnitj  •  SJrieg  •  Söc^lau  n.  70  u.  77.  S*on  ben  runben 
9lblerfcbilbfiegcfn  (wie  bei  9iv.  179)  ifi  nur  ba8  ©corg«  noeb  gut  erbalten.  25 


184.    .Unit  ig   öubmig   giebf   bem   $er$og  Jrtebridj   $u   Öiegnifc  ba$ 
^rinilcg,  bafi  er  unb  feine  drben  auf  bem  Jobtcnbettc  ober  tejtamen* 
tarifd)  über  tyre  Sänbcr  frei  verfügen  bürfen.    1522  2Jtai  20. 

1522  Wir  Ludwigk  von  gots  gnaden  zw  Hungern  Behmen  Dalmacieu 
-JHai  20.  Croacien  etc.  konigk  marggraw  zw  Mehrern  herezog  zw  Lutzeuburgk  ao 
und  in  Slesien  marggrave  zu  Lawssitz  etc.  bekennen  gen  jedermeuuig- 
lichn ,  das  uns  der  hochgebome  unser  oheim  fürst  und  lieber  getrauer 
Friderich  in  Siessien  hertzogk  zur  Ligenitz  Brigk  etc.  mit  demutiger 
bin  angelauget  uud  gebetten  ime  gnediglich  zu  vergönnen,  das  er  seine 
stedte  lewte  und  laude  mit  allen  yren  einkomen  auf  dem  todtbette  ader  35 
in  testameutsweise  vergeben  und  zueignen  mochte  wem  er  wolde :  haben 
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wir  mit  rate  unser  rethe  betracbt  und  angesehen  die  mauchfeldige  uucz- 
liche  und  getrewe  dinst.  die  seyn  eidern  und  vorfaren,  darnach  er,  uns 
und  der  cron  zu  Behem  getan .  auch  das  er  sunst  sein  lande  und  lewte 
bei  seinem  leben  verkaufen  versetzen  und  vergeben  mag ,  ime  als  ein 

5  konig  zu  Hungern  und  Beheme  aus  Beheinischer  kuniglicher  macht  als 
ein  regirunder  fürst  in  Siesien  von  uns  unser  erben  und  nochkomenden 
konige  zu  Behem  solchs  gnediglich  verguust  und  zugesaget,  zusagen 
und  vergnnnen  yme  undseynen  erben,  das  er  alle  seine  stedte 
lande  und  lcnte  mit  allen  irer  obrigkeiten  freiheiten  renten  genyssen 

in  und  einkomen,  so  vil  er  der  hat  ader  künftig  haben  wurde, 
eins  teils  oder  gar  uff  dem  todtbette  ader  in  testamentsweise,  wie  er 
ader  sein  erben  am  besten  zu  rate  werden,  vergeben  verkauften 
versetzen  verschaffen  und  verwechseln  mögen,  wem  sie  wollen, 
und  in  aller  mass  wie  er  ader  seyn  erben  die  gehalden  gebraucht 

15  und  genossen,  vor  uns  unsern  erben  und  nochkomenden  konigeu  zu 
Behmen  und  sunst  jedermenniglich  ungehindert,  in  krafft  dis  unsers 
briefs,  doch  das  solche,  den  der  obgemelte  herezog  Fridcrich  ader 
seingeerbenire  gutter  stedte  laude  und  leute  verkauften  verschaffen 
ader  verwechseln  würden  eyns  teils  ader  gar ,  sollen  uns  und  unsern 

20  nachkomenden  konigen  zu  Behmeu  getraw  und  gehorsam  sein  und 
alles  das  neben  dem  lande  Slezien  und  sonst  tun,  das  be- 
raelter  fürst  ader  sein  erben  uns  davon  zu  thun  schuldig 
und  p flieh tig  gew est  seyn.  Zu  urknnd  mit  unserm  königlichen 
anhangenden  ingesigell  besigilt  und  gegeben  auf  unserm  geschloss  zw 

•25  Prag  am  dinstage  nach  dem  sontage  Cautate  noch  Christi  unsers  herrn 
geburt  funffzehenhundert  und  im  zway  und  zwanezigisten,  unser  reiche 
des  Hungerischen  und  Behmischen  im  siebenden  jareu. 

» 

Ludovicus  rex 
mann  propria. 

30  Or.  ^crg.  Sien  im  Staat^ar^.  mit  bem  Heineren  Rießel  bes  ÄiJnifl«  in  rotyem 

SSacb*.  2)ie  Abweisungen  »on  bet  gaffung  pon  1511  ttyril  14  fmb  buve^  geirrten 
Drud  be^i^net. 


185.    1524  3ult  1. 

tfönig  Üubroig  ertfyeilt  bem  ^er^og  $riebrid)  uon  üMeguifc  baS  ^rioileg,  1524 
35  baß  er  unb  feine  @rben  auf  bem  Xobtenbette  ober  teftamentarifdj  über  itjre  3uli 
Räuber  frei  verfügen  bürfen. 

Geben  zu  Ofen  am  montag  nach  Visitationis  Marie  nach  Christi  ge- 
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burt  tawsend  fünfhundert  im  vier  und  zwanzigsten ,  unserer  reiche  des 
H un^erischen  und  Behemischen  im  newndten  jare. 

Ad  relationem  magistri  domini  Adam  de  Nova 
Domo  supremi  regni  Boemie  cancellarii. 

Or.  ^erg.  SHen  im  %x<S)iv>  befl  f.  f.  2Hinifterium8  be«  3nnern  IV  D  7  ?i<gni§ 
Siegel  abgertffen.  3jt  nur  eine  nette  Ausfertigung  bc8  ^rtoüeg*  »cm  20.  iD^ai  1522  mi< 
geringen  "Jinberuttgen  im  üEBortlaut  unb  in  ber  Crt&ografctyie ,  nur  baß  ?ubn?ig  im  Xdc 
ba«  ^rimleg  nicbt  al*  ein  »kOnig  zu  Hungern  und  Böhmen«,  fonbem  nur  »zu  Böhme», 
giebt,  unb  baß  nicbt  er,  fcnbern  ber  böfcmifdje  Äanjler  unterieicfaet.  3)a§  an  aUcn  brti 
(Srcmtlaren,  »on  benett  ftd)  merlroürbiger  SBeife  baä  mittlere  an  einem  anbern  Orte  U>  ^ 
fittbet,  alo  ba«  erflc  unb  lefcte,  bie  Siegel  febten ,  ift  firfuriti»  nicht  jufatttg.  Seiltet 
mögen  uad?  ber  Au«liefentng  (ögl.  bie  flnm.  ju  n.  1S2;  in  Söien  jum  3etd;en  ber  (Sofiaticn 
ber  Urfunben  abgefcfynUten  »otben  fein. 
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1.   tföittg  Ottofar  toon  Böhmen  u  ermittelt  einen  ©ergleid)  jtoifdjen  £ciu 
rief)  IT.  von  Sredlau  unt>  $er$og  SBolcflam  »on  fiica,ni|j,  in  roelctjcm  ber 
ßrjiere  ben  brüten  fyäl  ber  Grbfdjaft  feine«  DljeimS  Sölobttfla»  an 

»oleflato  aBfcitt.   1277  ofjne  Xag. 

5       Nos  Othacarus  dei  gracia  rex  Bohemie  dux  Aus  tri  e  marchio  Mo-  1277 
ravic  etc.  universis  tarn  presentis  etatis  hominibus  quam  future  istius 
scripti  seriem  perspecturis.    Hecensentibas  nobis  meditationis !)  argute 
calculo  cuneta ,  quorum  contagiis  instabilis  mortalium  fragilitas  viciata 
marcessit,  occurrit  profecto,  quod  illud,  de  cuius  labe  hominum  genas  a 

d  sua  generositate  degenerans  non  medioeriter  corrumpitur  et  tabescit2), 
cum  sedula  liciam  nutrix  discordia  et  illa  quidem,  que  principaliter  inter 
prineipes  consatolguinitatis  defederans  federa  sie  diri  falce  discidii  diri- 
mit,  quos  nectit  et  confibulat  linea  parentele,  ut  frater  nonnunquam  fra- 
terne3)  karitatis  immemor  se  fratris  rigidum  transformat  in  hostem ;  sed 

S  quam  vis  enorme  sit  satis,  quod  inter  illos,  quos  viventis 4)  nature  ligatura 
conglutinat ,  suum  detestanda  locum  dissensio  locet ,  5{  tarnen  censetnr 
indecens ,  ut  invalescere  permittatur,  et  hiis  maxime  cedere  videtur  ad 
obprobrium  germane  rixaeionis  tollerare6)  divorcia  crescere,  vel  qui 
sanguinis  linea  vel  affectu7)  benivolencie  discordantibns  sunt  coniuneti. 

>  Quare  (cum  inter) 8)  illustres  prineipes  karissimos  consanguineos  nostros 
dominos  B(olezlaum)  inclitum  ducem  Zlesie  et  filios  eius,  H(enricum)  in- 
clitnm  ducem a)  de  Jawor  neenon  adque  Polconem  et  Bernhardum  ex  una 

1)  ^rager  $anbfd)rift  (fflnftig  lurj  mit  i'r.  bqeid)net  meditationibus. 

2)  2>er  ©Treiber  ber  Urfunbe  ffiflt  biet  aus  ber  Gonftruction  unb  öoflenbet  ben 

>  angefangenen  ©atj  nidjt. 

3)  tyx.  superne.  4)  9GB.  vincentis. 

5)  SJot  tarnen  fttbt  im  Xerte  nodj  ein  SBort,  bei  SSotgt  unb  in  ber  Siener  $anb» 
fc^rift  non,  in  $r.  cum,  ba«  eine  roie  ba«  anbere  gtebt  feinen  ©inn. 

6)  $r.  celerare,  93otgt  roborare.  7)  $r.  unb  »oigt  affectum. 

>  8)  3»ei  ©orte  biefer  «rt  fdjeinen  frier  ergäbt  »erben  ju  muffen. 

9)  2)ic  frier  fotgenben  Sorte  bi«  consanguineos  jtnb  au«  S3oigt,  ber  frier  bis  auf 
geringfügige  Bbroeicfrungen  ber  Drtfrograjjfrie  mit  $r.  übereinftiramt   SB.  fahrt  ganj  un< 
ritfrttg  biet  fort  Wratislavie  ipsiusque  consanguineos  ex  una  parte  neenon  inter 
Heynricum  inclitum  ducem  de  Jawor  atque  Bolconem  et  fratrem  eius  tpsorumque 
,  consanguineos. 
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parte  adque  dominum  H  enricum)  inclitum  dacem  Wratislaviensem  ipsins- 
que  consanguineos ,  videlicct  inclitos  duces  Glogovienses  filios  Conradi 
olim  felicis  memorie 1  ducis  Glogoviensis  ex  altera,  odii  nutrix  et  corne* 
iniurie  malignitatis  virus2)  prophana  discordia  effudisset,  ut  prefatu.- 
dux  Bolezlaus  dictum  ducem  Wratislaviensem  detentum  careeri  manri-  \ 
paret,  ne  inputaretur  nobis  ob  dedecus  vel  connivencie  alicuius  valeremn? 
argui,  dum  utrique  tarn  benevolencie  quam  nature  federe  connexi  noncn- 
raremus  abolere  vel  delere  sed 3)  pocius  inter  ipsos  huiusmodi  discordiau 
pateremur  4j ,  prefatos  duces  consanguineos  nostros  ad  pacis  et  concordie 
unionem  reduximus  in  hunc  modum ,  videlicet  quod &)  dictus  dux  Wra- ; 
tizlav.  de  tercia  parte  hereditatum  quondam  domini  Wlodizlay  veoe- 
rabilis  archiepiscopi  Salzburgensis  fratris  dicti  Bolezlai  et  patrui  pre- 
taxati  ducis  Wratislaviensis ,  intuitu  cuius  partis  discordia  orta  fuerat 
intcr  ipsos ,  dicto  Bolezlao  et  filio  eius  cessit  •)  pro  bono  pacis  et  cod- 
cordie,  7)  dictum  ducem  Wratizlav.  pristine  libertati  restitueret  et  red-: 
deret  a  vinculis  absolutum ,  transferens  dictus  dux  Wrat.  omne  ius  et 
omnem  potestatcm,  quod  vel  quam  idem  dux  Wrat.  in  dicta  tertia  pane 
lmbebat  vel  habere  potcrat,  in  ducem  Bolezlaum  eiusque  filios  pre- 
taxatos.  Et  ut  ipsius  tercie  partis  dotatio s)  ad  maiorem  cautelam  et  ad 
vitandum  cuiuslibet  dissensionis  iurgia ,  que  possent  emergere ,  suis  di- ! 
stincta  partibus  suoque  modulo  comprebensa  ab  aliis  bonis  et  heredita- 
tibus  dicti  ducis  Wratislav.  seiuncta  divisaque  qua  •)  propriis  terminata 
limitibus  in  perpetuo 10  dinoscatur,  tenore  presentis  instrumenti  in  publi- 
cam  devenire  noticiam  volumus ,  quod  dicta  tercia  pars  protenditur  * 
metis  dicti  ducis  Bolezlai11)  usque  ad  metas  Strigun12),  et  per  nieta»; 
Strigun  usque  ad13)  aquas  Polsenicz14)  et  per  aquas  Polsenicz  usque  ad 
montem,  qui  vocatur  Malost ,5),  et  a  monte  Malost  per  antiqnam  viam 
usque  ad16)  antiquum  pontem  Domanicz17),  et  deinde  per  Pilavaa 

1)  ©o  tyx.,  reminiscencie  bei  93otgt  unb  in  SB.  2)  vires  SSotgt. 

3)  abolere  sed  delere  SB.  unb  tyx.,  dolore  SJoigt.        4)  paterentur  bti  3?cut 

5)  $ier  f$eint  eine  (Sonjunction  etwa  wie  postquam  ju  fehlen. 

6)  cesserit  bei  93oigt.  7)  §ier  \chn  ba8  ©ubjcct  Bolezlaus. 

8)  ©o  ?r.,  SB.  n.  Soigt  totalis.     9)  3>ie8  SBort  fc^eint  beffer  ganj  wegjublciki 

10)  ©o  tyx.,  SB.  de  perpetuo,  Soigt  de  protuo  (?). 

11)  2)a«  »o(fcnbain'2anbc«butif($e  SBeidbbitb  batte  föon  ©olfo  I.  btfeffcn.   $l  ü ! 
üermutblid»  bic  ©teüe  gemeint,  wo  norbwefUici  »on  grtiburg  ber  ©triegauer  unb  »cßts 
Rainer  Ärei«  jufammentreffen. 

12)  ©tricgau.  13)  ©o  $r.,  SB.  unb  33oigt  in.  14)  ©triegauer  SSafc 
15)  (Sine  l)anbf$riftli$e  9Zotij  ©retefenb«  nimmt  an,  bafj  ba8  ber  $ummelwalb  bei  &ur:i 

fei,  was  au$  febr  wa$rfd)einli<&;  ift.   (58  würbe  bann  bie  in  ber  Urfunbe  angegebene  ?is  • 
ungefähr  bic  nod>  beute  6efle^enbe  Orenje  jwiföen  bem  ©triegauer  unb  ©<$wribnifc«r 
bejeid&ncn,  wie  benn  ja  bie  gütigen  Äreiögrenjen  in  ©cyleften  jum  größten  Steile  uralt  fue 
1t»)  ©o  ty:.,  SJoigt  unb  SB.  in.       17)  2>ie  ©rüde  bei  fcomanjc  über  bie  ©djm 
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aquam1)  in  Leggenicz  aquam2)  et  per  Leggenicz  usque  in  Odrain.  salvo 
tarnen  tbelonio  in  Lesnicz 3) ,  quod  taxatnm  gingulig  annig  ad  viginti 
marcas,  et  quod  domino  Heynrico  inclito  duci  Wratislav.  eo,  quod  ad  ca- 
stcllaniam  Wrat.  pertineat,  remanebit.  Et  ad  hec  ut  inter  ipgog  de  cetero 

•  nulliug  diggengionig  materia  gugcitetur ,  ordinatum  egt  inter  prefatog 
duces.  quod  in  iiiig  metig  vel  infra  prefatas  metag  in  tota  parte  predicta 
tercia  dictug  dux  Bolezlaug  vel  eiug  heredeg  nullum  cagtrum  nullamquc 
municionem  congtruent  vel  congtrui  procurabunt.  Similiter  quoque  do- 
minus dux  Heynricus  predictus  Wratislav.  in  aiiig  duabug  partibug  here- 

I  ditatum  prcfatarum  nullag  municioneg  congtruet 4)  vel  cagtra  aliqua  geu 
eonatrui5;  procurabit,  molendina  quoque  quilibet  ipgorum  in  gue  partis 
littore  pacifice  possidebit ,  nec  aliquis  ex  eig  stagnum  molendini  alteriug 
rumpet  vel  rumpi  faciet  aut  pcrfringi.  Ad  hec  quoniam6,  dicti  dux  Bo- 
leglaus  et  filii  gui  prefati  quedam  dampna  ge  gugtinuigge  aggerebant  cum 

>  ratione  fructuum  tercie7!  partig,  quog  non  perceperants ,  tum  eciam  propter 
expengag,  quag  fecerunt  ad  ipgiug  partis  execucionem,  ac  eciam  [ad] w) 
redempcionem  captivorum ,  quog  ceperat  de  parte  dicti  ducig  Wratigl., 
dictug  dux  Wrat.  dedit  dictis  Bolezlao  et  filiig  guig  in  ipgorum  dampno- 
rum  recompengam  et  ....  10)  cagtrum  cum  omnibug  attinenciig  guig  ab 

•  ipgo  duce  Bolezlao  et  filiig  eiug  perpetuo  poggidenda.  De  cagtro  vero  in 
tali  loco  extitit  talitcr  ordinatum,  quod  idem  cagtrum  dirui11)  debeat  et 
confringi,  et  quod  de  tali  loco,  cuiug  idem  cagtrum  fuerat,  bona  ad  idem 
acgtrum  gpectancia  a  prefato  duce  Bolezlao  iure  feodali  recipiat12)  vel 
vendat  pro  gue  beneplacito  voluntatig.  Ipgi  autem  dux  Bolezlaus  et  filii 
eius  dicta  tertia  parte  et  dicta  recompenga  per  ducem  prefatum  Wrat. 
eig  facta  ge  contentog  et  placatog13)  geque  iugtam  partem  l4)  et  debitam 
rccepisge  atque  condignam  de  dampnig  recompensam  habere,  sponte  tarn 
in  nostrc  maiestatis  presencia  quam  Wladizlai  illustris  ducig  Opnliengis 
karissimi  conpatris  nostri ,  domini  Bolezlai  filii  ipsius  ducis  Opuliengis, 
Thome  venerabilig  epigcopi  Wratizl.  kariggimi  compatrig  gui  necnon  et 


1)  2>er  glufjlauf,  weiter  jefet  Scifirife  ober  ©cfywibnitjer  SBaffer  genannt  wirb, 
bieß  alfo  bamalö  nac6  bem  regten  3"fliiffe  bic  ^cilou  ober  ^Jeilc,  welken  Manien  biefer 
^nfluß  beute  nur  bi^  $u  feiner  SDtünbung  in  fcte  SeijirU}  bat. 

2)  2)et  neue  9Jamc  Lessenicz  begann  offenbar  toen  ber  Bereinigung  be8  Soweit 
ni^er  unb  Striegauer  Safferä,  ba«  roa8  wir  beute  bie  eigentliche  SBeifirifc  nennen. 

3]  Siffa  ober  aueb.  3)cutfc^.Siffa  1  ■/»  Vi  WefMicb.  toon  Breslau. 
4)  construat  tyx.  5)  seu  fel>It  bei  SJoigt,  construi  in  ^r. 

6)  quum  ©oigt.  7)  torre  2B.  8}  reeeperunt  Boigt. 

9)  2>icfe«  ober  ein  ähnliche«  fßort  fdjeint  bier  erganjt  roerben  ju  müffen. 

10)  §ier  feblt  ein  ©ort  wie  indemnisacionem  unb  außerbem  ber  Maine  ber  ©urg. 

11)  diriini  ^r.  12)  pereipiat  8oigt  2)a8  ©ubject  n>irb  l^ier  ©ermißt.  13;  <So  wirb 
wobl  iU  lefen  fein,  SÜß.  unb  SSoigt  baben  pacatos,  $r.  paratos.      14)  geljlt  bei  3>oigt. 
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baronum  nostrorum  baronumque  ipsius  dacis  OpalieDsis  et  baronum 
Zlesie,  quorum  nomina  denotantur  inferius1),  expreBse  profitentes  bona 
et  gratuita  voluntate  sua  renunciaverunt  omni  iuri,  quod  habebaiit 
vel  habere  possent  in  reliquis  prefatarom  hereditatum  bonis,  neenon  et 
cum  predicta  Bollempnitate  iidem  dux  Bolezlaus  et  filii  eins  renunciave-  5 
runt  omni  legum  et  iuris  auxilio ,  quod  posset  eisdem  impartiri  Buffra- 
gium,  quo  presens  contractus  seu  ordinacio  irritaretur  vel  careret  robore  2) 
firmitatis.   Promiserunt  eciam  iidem  dux  Bolezlaus  et  filii  eius  cum  pre- 
fata  Bollempnitate,  corporali  super  hoc  prestito  iuramento ,  contra  istam 
compoBicionem  sive  ordinacionem  numquam  venire  per  se  vel  interposi-  10 
tarn  pereonam,  sed  eam  firmam  et  illibatam  Semper  tenere.  Ordinavimus 
eciam  et  statuimus  utriusque  partis  accedente 3)  consensu,  quod  inter  pre- 
fatos  duces4)  perpetua  vigere  debeat  concordia,  et  qui  ipsam  violaverit, 
violator  Bue  fidei  debeat  iudicari.  Et  quoniam5)  prefati  dominus  Bolez- 
laus et  filii  eius  assencientes  nobis  gratanter  ad  hanc  ordinacionem  no-  15 
Btram  et  composicionem  concordie ,  quam  inter  ipsos  et  prefatum  ducem 
Heynricum  Wratizlav.  et  consanguineos  eius  fecimus  attemptandam, 
tenendam  et  conservandam ,  suum  animum  flexibilem  et  benivolum  prc- 
stiterunt,  nos  promittimus  eis  vice  versa  ipsorumque  proinde  utilitatibus 
intendere  et  ea,  que  ipsis  placitura  fnerint,  respondere.   Barones  autem  20 
nostri,  qui  presentes  fuerunt ,  sunt  hii  ...  6)  barones  autem  ducis  Opu- 
liensis,  qui  presentes  interfuerunt ,  sunt  hii  .  .  .  barones  autem  ducis 
Wratizl.,  qui  presentibus  aderant,  sunt  hii  .  .  .  7).  Et  quoniam8)  caduea 
humanitas  oblivionis  obfuscata  tenebris  non  potest  omnium  fore  memor, 
in  viventis9)  recordative  snffragium  equum  esse  dinoscitur  et  probiter 10)  25 
circumscriptum  1 1) ,  ut  ea ,  que  tractantur  ordinantur  et  statuuntur,  quo- 
rum  neeessaria12)  est  ad  cantelam  memoria13)  scriptureque  u)  memoria  Iis 
archivi  vires  et  vicem  suplent15),  debeant18)  demandari17;,  et  illa  maxime 
ad  recordacionem  conscribantur  futuram ,  quorum  oblivio  discordie  pa- 
rcrct  inficiande  discidium  et  incandentis  odii  gigneret  inccntivum ,  ea-  30 
propter,  ne  presentis  ordinacionis  vel  composicionis  nostrc  inter  prefatos 


1)  SSoigt  unb  83.  baben  hier  nerf?  ein  et.  2)  rectore  bei  SJotgt. 

3)  ©o  bei  SSoiflt,  S33.  bat  bjer  atteDdente.  4)  gebtt  bei  Soigt. 

5)  quum  bei  S3oigt.  6)  ®ie  dornen  festen,  nur  SB.  fefet  bi«  bin}n: 

Jarozlaus  de  Sternberch  et  Jarossius  etc.  35 

7)  2B.  nennt  bier  Beringer  et  Albertus  de  Mulenhusen,  tarnen,  bie  toix  als 
roittffirli<bc  Srfinbungen  anfeben  bürfen.  8)  83oigt  quum. 

9)  @o  ©oigt,  83.  bat  bier  virentis.  10)  $ier  eine  ?flde  bei  S5otgt. 

11)  circumscriptum  bei  SJoigt.  12)  necesse  bei  S3oigt. 

13)  memoriam  bei  S3oigt.       14)  scripteque  bei  93oigt.      15)  supplet  bei  Soigt.  40 

16)  debeat  bei  Coigt.  17)  25er  Xqt  b»cr  augenfd&einlicb  tterberbt,  beeb.  (obnt 

ber  Sierfucb  faum,  biefe  fömülfligen  trafen  bunb  Sonjecturen  ju  emenbiren. 


Digitized  by  Google 


1277.  —  1289  «uguft23. 


487 


duces  Statute  et  acceptate  forma  m  oblivioniB  inater  edax  valeat  abolere 
vetustas ,  presentis  scripti  serie  fecimus  ad  cautelam  pareium  aiinotari 
et ,  ut  eadem  vires  obtineat  perpetue  firmitatis,  sigillis  maiestatis  nostre 
fi  rni  ins »)  communiri. 
*       Actum  et  datam  Wratizlavie  2j  per  manus  magistri  etc. 

%u9  bau  $anbf$riftli$cn  gormetbucbe  be$  Zdenco  öon  Drebicz  in  bcr  ©teuer 
$efbibliotbel  n.  196  fol.  435—38  (in  ben  9ieten  alt  „2B."  bcjeidmet),  Wellie«  einen  befferen 
Xert  gema^rt  al«  ber  Sbbrucf  in  bent  ftormclbncbe  beö  üenricus  Italicus  ed.  Voigt, 
Wien  1863  p.  66.  Hufjerbem  toerglicben  mit  einem  gormelbuebe  ber  fraget  (Sapitel«* 
'0  bibliotbet.  ®ie  roiebttgeren  Varianten  finb  in  ben  9lotcn  angegeben.  2>a«  eben  beige* 
fügte,  in  ber  Urfunbc  felbfi  utebt  angegebene  3<»br  »ttb  roabrfcbeinlicb  babureb,  bafj  in  bcr 
m*iten  $älfte  be«  3ab««  1277  ^einrieb  IV.  ouö  bcr  $aft,  in  ber  ibn  feine  »eitern  tytU 
ten,  lo«fam,  »gl.  @cb>ftfcbc  3iegefien  (Cod.  dipl.  Siles.  VII.  2.  8.  230). 

2.  .Höniß  Söenjcl  »Ott  Böhmen  flieht  beut  £cr§o(j  ^oifo  tton  Sdjlejtcn, 
£eroi  in  göwenfrerft,  bte  <&taU  Bömberg  mit  3Mfl€^runflen.  1289 

Sluguft  23. 

Nos  Wencezlaus  dei  gracia  rex  Boemie  et  marchio  Moravie  notum  12 
fieri  volumus  universis  tenorem  presencium  inspecturis,  quod  nos  karis-  ,lu8- 
simo  consanguineo  nostro  domino  Bolconi  inclito  duci  Slezie  et  domino 

20  in  Lcwenberch  petenti  a  nobis  opidum  nostrum  Shonenberch  in  regno 
nostro  situm  in  provincia  Grecensi  cum  villis  Micbelsdorf ,  Trautlibes- 
dorf,  Kindesdorff  et  Kuenigeshain :v  et  pertineneiis  ad  dictum  opidum 
spectantibus  eo  iure,  quod  habemus  in  ipsis,  conferimus  et  donamus  per 
ipsum  et  heredes  suos  sicut  proprias  terras  suas  cum  terminis  iuxta  de- 

25  cursum  aquarum  versus  terram  predicti  ducis  Bolconis  decurrencium 
iure  hereditario  possidendas,  ita  quod  quidquid  ab  eisdem  terminis  ver- 
sus terram  ducis  Bolconis  se  exten derit,  debcat  eciam  possidere.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  literas  exinde  fieri  et  sigillis  nostris 
iu8simus  communiri. 

30  Actum  in  Olomucz  et  datum  biis  testibus  presentibus  Heyncone  de 
Luchtenburch,  Heyncone  de  Duba,  Purchardo  de  Wintcrbcrch,  Matheo 
de  Chirnehora  camerario  Moravie ,  Ranvoldo  de  Nimans  puregravio  in 
Lapide,  Witegone  de  Uppa,  Tazzone  de  Wizenburch,  Hcnrico  de  Bran- 
diz,  Hronone  de  Nachod,  Syfrido  de  Baruth,  Witegone  de  Turgow,  item 

35  Henrico  de  Baruth,  Rudigero  de  Hugewicz ,  Hannusone  Epponis,  Frits- 
cone  de  Waldowe,  Apeczone  de  Sylicz,  Reynscone  de  Libental  et  pluri- 
bus  aliis  fide  dignis ,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octoagesimo 

1)  ©ei  $otgt  bricht  bte  Urfunbe  mit  maiestatis  ab. 

2)  @o  SJoigt  unb  $x.   SB.  bat  bagegen  in  Glacz. 

*0        3)  2Ricbet«borf,  Xrautlieberöborf,  Äinbdaborf  unb  Ä3nig«bain. 
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nono  decimo  kalendas  Septembris,  per  raanuß  magistri  Welezlai  protho- 
notarii  regni  nostri ,  Pragensis  Olomucensis  et  Wissegradensis  ecclesia- 
rum  canonici,  indiccione  secunda. 

Dr.  $erg.  ©re«l.  ©taat»ar($.  ©rfiffau  n.  12.   8n  violetten  ©eibenfebnören  b«# 
bettelt  bebrudte  SRajeftöt«flegel.  5 

3.  #er$oß  .^cinrid)  von  3auer  urfunbet  einen  mit  üönic\  Johann  gc« 
fdtjloffenen  Sertrafl  bejüfiltd)  ber  bemfelben  $u  leijienben  Äricfl^fjülfc. 

1337  3anuar6. 

1337         Nos  Heinricus  dei  gracia  dux  Slezie  dominus  de  Furstcmberg  et  in 
3an-  6  Jawer  ad  universorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  10 
quod  quia  cnm  illustribus  prineipibus  dominis  Johanne  Boemie  rege  ac 
comite  Lucemburgensi  neenon  Karolo  marchione  Moravie  eiusdem  regia 
domini  primogenito  sororiis  nostris  karissimis  ad  pleniorem  concordie 
pervenimus  unionem  et  talia  cum  ipsis  colligationis  introivimus  federa, 
quod  nos  ipsos  in  regno  Boemie  seu  terra  Moravie  aliisque  terris  ipsorum  15 
Polonic  cum  tota  nostra  potentia ,  quotiens  et  quando  eis  necesse  fuerit, 
fideliter  adiuvare  contra  ipsorum  adversarios  eis  iniuriari  volentes  sub 
propriis  nostris  dispcndÜB  debeamus ,  ipsi  vero  in  expensis  nobis  tunc 
providere  tenebuntur;  si  autem  in  dictorum  dominorum  obsequiis  cum 
aliquo  rebelle  vel  rebellibus  ipsomm  bellum  campestre  in  dictis  terris  20 
eorum  inierimus,  damna,  que  nos  sustinere  contingeret,  nobis  resarcire 
sunt  astricti,  sed  ad  eos  lucra,  que  reportaverimus,  pertinebunt.  Si  vero 
cum  eis  extra  limites  suos  ad  alienas  terras  processcrimus  in  eorum  ser- 
vitiis,  tunc  non  solum  pro  expensis  verum  etiam  pro  damnis ,  que  susti- 
nuerimus,  nobis  respondere  tenebuntur  et  pro  servitiis  nostris  cam ,  qua  25 
contentari  aut  subsistere  possimus,  facere  recompensam. 

Datum  Wratislavie  in  epiphania  domini  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  tricesimo  septimo  nostri  sub  appensione  sigilli  in  testimonium 
premissorum. 

3n  einem  £ran$fumbtc  be«  ÄBntg«  6igi«munb,  SSMen  1426  2Rar$  20  im  SJtener  30 
@taat«ar(6h>e.   Die  Urfunbc  gebärt  ut  ben  "Jlbmacbungen  bom  4.  3anuar  1337,  rcebunb 
$crjeg  $einri<$  in  ben  »efife  oon  ©logau  tarn,  »gl.  unter  ftürflentb.  ©logau. 

4.  #er§og  Solfo  Don  SRünfierfrerß  bcnollmächtiflt  ben  Äönta,  Johann, 
bie  Stabt  iHcidjcnbad)  oon  ben  6$weibntyer  ^erjößen  roieber  etn$ulöfen. 

1337  Sonuar  8.  35 

1337         Nos  Bolko  dei  gracia  dux  Slezie  et  dominus  de  Furstinberg  et  de 
3on.  8.  Munstirbcrg  damus  et  concedimus  magnifico  et  excellenti  prineipi  domino 
nostro  karissimo  domino  Johanni  regi  Boemie  et  comiti  Luczemburgensi 
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Castrum  nostrum  et  civitatem  Richinbach  cum  districtu  ac  aliis  omnibus 
et  singulis  dominiis  libertatibuB  pertinenciis  suis  et  iuribus  a  serenissi- 
rais  principibus  patruis  nostris  Bolcone  et  Heinrico  ducibus  Swideniczcn- 
sibus,  quibus  obligata  pignoris  titulo  existunt ,  pro  duobus  milibus  mar- 

»  canim  grossorura  denariorum  Pragensium  Polonicalis  ponderis  et  numeri 
exsolvendi  et  redimendi  plcnam  et  omnimodam  potesteitem ,  volentes  ut 
idem  dominus  rex  cum  suis  successoribns  Boemie  regibus  Castrum  et 
civitatem  Richinbach  cum  suis  predictis  omnibus  appendiis,  si  nos  et 
heredes  nostros  legitimis  heredibus  non  relictis  de  hac  luce  quod  absit 

io  migrare  conringerit(!  i,  pleno  iure  et  dominio  possideant  et  habeant  per- 
petuis  temporibus.  Sed  premissis  nullomodo  obstantibus,  quandocunque 
dicta  Castrum  et  civitatem  cum  aliis  ipsorum  appendiis  a  dicto  domino 
rege  in  dictis  pecuniis  nos  vel  lieredes  nostri  exsolverimus ,  extunc  ipsc 
dominus  rex  et  suus  capitaneus,  quem  ibidem  prefecerit,  statim  nobis  vel 

15  nostris  heredibus  de  dicto  Castro  et  civitate  ac  aliis  omnibus  predictis 
et  singulis  suis  pertinenciis  sine  dolo  et  absque  difficultate  et  contra- 
diccionc  qualibet  cedere  et  condescendere  tenebuntur.  Harum  quas  si- 
gillo  nostro  muniri  feeimus  testimonio  literarum. 

Actum  Wratislavie  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo 

20  septimo  feria  quarta  post  festum  epiplianie  domini  proxima. 

Or.  im  Sieiur  <Staat<Jardjh>e  mit  btm  getvBbnlidjen  ©tead  SBelfo'6  an  Pergament' 
ftmftn  $angenb.  Umf^rift :  S  •  POLCONIS  •  DVCIS  •  SLESIE  •  DN  •  D*  •  VOR- 
STENBERCH  mit  Ileincm  «btmücfftegel.  Umf<$rift:  SIGILLVM  •  DVCIS  .  BOL- 
CONIS. 

25  5.  9iicolau3,  $er$o(j  toon  ü)liin(rerber^,  uerfauft  an  $«§oa,  93oIfo  uon 
6d>toeibnife  He  «Stabt  3obtcn  unb  ben  Ort  auf  bem  5öera,c,  too  früher 

bie  Euro,  jianb.   1343  Sluguft  14. 

In  nomine  domini  amen.  Nicolaus  dei  gratia  dux  Slesie  et  dominus  1343 
in  Monsterberg  notum  faeimus  universis,  quod  in  Pilavia  superiori1)  di-  1 

30  strictu  Reychinbachensi  in  eimiterio  existentes  sana  deliberacionc  pre- 
habita  maturo  nostrorum  fidelium  consilio  accedente  non  dolo  circum- 
venti  aut  errore  sedueti  sed  de  certa  nostra  sciencia  et  libera  voluntate 
illustri  prineipi  domino  Bolkoni  duci  Swidniczensi  patruo  nostro  dilecto 
de  suorum  fidelium  consilio  hoc  ementi  et  eo  quem  deus  custodiat  dece- 

35  dente  spectabili  duci  Heynrico  fratri  suo  et  heredibus  eorundem  opidum 
Czoboten2)  cum  universis  pertinentiis  suis  vallibus  montibus  planis  pas- 
cuis  aueupatoribus  venatoribus  pratisque  omnibus  ortis  nemoribus  ru- 
betis  arboribus  et  virgultis  silvis  agris  cultis  et  incultis  aquis  et  earum 


1)  Obtt»^ci(au  (Äretö  9Jei(fcenba$}.  2)  ©tabt  Bebten  «m  $3crgc. 
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decursibus  piscinis  piscaturis  pheudis  omagialibus  et  ad  gleham  astrictis 
militibus  clientibus  civibus  iudicibus  iudicatibus  scultetis  et  rusticis  in- 
colis  et  habitatoribus  universis  metis  graniciis  ac  circumferenciis  suis  et 
nominatim  loco  construendi  castri,  in  quo  olym  in  montis  summitate 
Castrum  habebatur,  neenon  cum  omni  iure  principis  et  toto  superioritatis  5 
dominio,  proprietate  ad  monasterium  prepositure  Gorcensis l),  quod  sub- 
alternatur  monasterio  sancte  Marie  virginis  canonicorum  regularium 
prope  VratiBlaviam  in  Arena  et  pfeudo  specialiter  ad  allodium  Kemer- 
dorff2),  quod,  quamvis  actenus  ad  districtum  Canthensem  pertinuerit, 
tarnen  hoc  districtui  Czobotensi  deccrnimus  annotari,  neenon  cum  omni  10 
libertate  et  immunitate ,  prout  illud  felicis  memorie  dux  Bolko  avus  no- 
ster  dilectus  tenuit  et  possedit,  ita  expresse,  quod  a  nullis  dominis  ha- 
ben sew  teneri  debet  nisi  ab  illis ,  a  quibus  ipse  avus  noster  in  hoc  di- 
gnoscitur ,  cum  omni  tarnen  utilitate  proprietate  et  usufruetu ,  ut  ad  nos 
est  a  bone  recordacionis  illustri  principe  duce  Bulkone  domino  et  geni-  15 
tore  ordinaria  successione  hereditarie  devolutum  et  nos  illud  visi  surnus 
actenus  possidere,  nichil  excipiendo  rite  et  racionabilitcr  vendidimus 
pro  millc  marcis  grossorum  Pragensium  Polonici  et  Vratislaviensis  nn- 
raeri,  qnadraginta  octogrossis  pro  marca  qualibet  computandis,  iam  solute 
et  intcgraliter  date  nobis  peennic  neenon  in  usus  nostros  beneplacitos  20 
applicate ,  et  iusto  vendicionis  tytulo  ipsis  patruis  nostris  ac  heredibus 
ipsorum  damus  assignamus  ascribimus  apropriamus  ac  ipsis  tenore  pre- 
sencium  de  nostre  potestatis  plenitudine  resignamus  renunciantes  omni 
iurisdictioni.  que  nobis  aut  nostris  heredibus  actenus  competebat  aut  com- 
petere  potuit3  quomodolibet  in  futurum.  Nobilibus  viris  Mathia  comite  de  25 
Trencz,  Reynhardo  de  Bisschoffsheym,  Ulrico  de  Lebinrod,  Johanne  Bu- 
daw,  Pcczcone  de  Swabsdorflf,  Nicoiao  de  Bcrnwald,  domino  Johanne 
de  Altamuta  canonico  ecclesie  sancte  Crucis  Vratislaviensis  curie  nostre 
prothonotario  de  nostra  parte  neenon  nobilibus  Johanne  de  Hakenborn. 
Johanne  de  Nemptsch,  Vytkone  Bohemo,  Peczkone  Eyckc,  Guncelino  de  30 
Hayn,  Hentschelino  de  Bisschoffsheim  de  parte  patruorum  nostrorum  no- 
stris et  corum  fidelibus  testibus  ad  premissa. 

Datum  in  Pilavia  superiori  distrietns  Reichinbachensis  in  eimeterio 
ut  prefertur  in  vigilia  assumptionis  sancte  Marie  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  tercio.  35 

8u«  bem  £oj>taUni<$e  be«  ©anbfttftc«  genannt  Repertorium  Ileliae  (»gl  bariifrer 
£d)Um*  3<<*föt-  HI  202)  im  »rtflauer  @taatöarcb>e  f.  120. 


1)  ©orfau  am  guj?e  be«  3obtenberge«,  ^ropftei  be«  ©anbftiftc«  ju  »re«lau. 

2)  Äammcnberf  bei  (Santb,  ÄreiS  Wcumarft. 

3)  Sic;  boeb  muß  ee  n?ob.l  potent  Reißen.  40 
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6.    »erfauf  Ux  6tabt  6d)ömbcra,  an  ba«  tflojtet  ©rüffau.  1343 

Octobct  20. 

In  nomine  domini  amen.  Ne  sollempnes  contractu*  fidelium  ma- 
lignitatis  comimpantur  calumpniis,  expedit  eos  litteris  atque  testibus 

5  communiri.  Eapropter  nos  Bolco  dei  gratia  dux  Slezie  ac  dominus  de 
Swidnicz  ad  univereoruin  noticiam  deferimus  in  hiis  scriptis ,  quod  cum 
religiosus  vir  dominus  Nicolaus  abbas  monasterii  Gratie  sancte  Marie, 
quod  vulgariter  Grisow  dicitur *) ,  ordinis  Cysterciensis  una  cum  domino 
Conrado  milite  dicto  iuvene  de  Cyrna  ex  una  parte  necnon  nobiles  viri 

io  Jeriko  de  Ysinberg  et  Prsech  de  Gutinsteyn  ipsius  sororius  natione  Bo- 
hemi  parte  ex  altera,  ad  nostram  venissent  presentiam,  Jeriko  et  Prsech 
predicti,  non  per  errorem  decepti ,  nec  metu  conpulsi ,  sed  libere  atque 
voluntarie,  mente  sani  et  corpore  fatebantur,  quod  consilio  et  delibc- 
ratione  prehabitis  dicto  domino  Nicoiao  abbati  monasterioque  in  Grisow 

15  necnon  domino  Conrado  iuveni  memorato  de  Cyrna  bono  libentique  animo 
perpetuo  vendiderunt  et  continuo  in  nostra  resignaverunt  dederunt  con- 
tulerunt  et  adpropriaverunt  presentia  oppidum  quondam  suum  Shönin- 
berg2)  in  finibus  Bohemie  inter  Trutinow  et  Landishutam 3)  sub  nostro 
dominio  collocatum  iure  proprietario  atque  hereditario  possidendum  pro 

20  ducentis  octoginta  marcis  grossorum  Pragensium  Polonici  numeri,  quam 
summam  pecunie  Jeriko  et  Prsech  prescripti  sibi  solutam  honeste ,  in- 
tegraliter  et  in  toto  in  nostra  presentia  fatebantur,  videlicet  per  dominum 
Nicolaum  abbatem  de  Grisow  predictum  centum  marcas  dictorum  gros- 
sorum ac  per  dominum  Conradum  iuvenem  de  Cyrna  prefatum  centum 

25  octaginta  marcas  eorundem  grossorum.  Vendiderunt  autem  Jerico  et 
Prsech  sepedicti  monasterio  in  Grisow  et  domino  iuveni  memorato  dic- 
tum oppidum  Shöninberg  cum  iure  patronatus  ecclesie  villisque  omnibus 
ad  idem  oppidum  pertinentibus  ab  antiquo  videlicet  Votysdorf,  Burchar- 
disdorph,  Blasiansdorf,  Catzbach,  Lutolfisdorph,  Ludowigisdorph 4)  cum 

30  omnibus  etiam  silvis  rubetis  pratis  agris  ortis  paseuis  humuletis  molcn- 
dinis  piscinis  aquis  rivis  et  fluviis  et  simj)liciter  cum  omnibus  utilitatibus 
atque  fructibus,  quo  de  cunetis  prescriptis  super  terram  et  subtus  in  me- 
tallorum  mineris  poterunt  pro  venire,  sicut  oppidum  memoratum  cum 
villis  premissisque  omnibus  in  suis  grennieiis  et  limitibus  metis  et  ter- 

35  minis  circnmferentialiter  sunt  distineta ,  omnia  ab  omni  cuiuscunque  ge- 
neris  servicio  libera  de  censibus  exaecionibus  peticionibus  collcctis  et 


1)  ©rfiffau.         2)  ©Bömberg.         3)  Erautenau  (in  »Birnen)  unb  ?anbc«but. 
4)  »oigttborf  (ÄreiS  ?anbe«but),  «urgevöborf  (in  ©8bmen,  Äteis  Xrautcnau),  Ober» 
©laeborf,  Ärafcba<b,  ?eutmann«borf ,  biefe  [ammtli(b  Äret«  ?anbc«but,  ein  ?ubwigsborf 
40  toar  nitbt  aufjuftnben. 
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monetali  peeunia  vecturis  araturis  stationibus ,  quc  lcgir  vocantur ,  ce- 
terisque  angariis  et  perangariis,  quocumque  nomine  nuncupentur ,  cum 
omni  etiam  et  pleno  dominio  ac  supremo  iudicio ,  quod  se  ad  man  us  et 
capitis  pleccionem  sen  penam  extendit ,  ita  quod  nec  iudex  curie  nostre 
nec  quisquam  iudicium  nostrorum  hereditariorum  vcl  provincialium  nec  5 
camerarii  nostri  ullam  causam  parvam  vel  magnam  habent  nec  debent 
in  prcmissis  omnibus  iudicare  nec  iudicio  presidere.  Renuncciaverunt 
etiam  Jeriko  et  Prscch  prenominati  pro  se  et  suis  heredibus  amicis  et 
posteris  in  perpetuum  omni  repeticioni  inpeticioni  accioni  atque  auxilio 
iuris  statuti  seu  etiam  consuetudinis,  que  ipsis  eorumque  posteris  in  bonis  lo 
prescriptis  possent  quomodocunque  seu  quandocunque  conpetere ,  et  per 
que  claustrum  in  Grisow  vel  dominus  iuvenis  de  Cyrna  prefatus  in  quieta 
et  pacifica  possessione  dictorum  bonorum  seu  hereditatum  possent  ali- 
quatenus  inpediri.  Si  quas  vero  Jeriko  et  Prsech  prefati  aut  eorum  hc- 
rcdes  sive  successores  atque  propinqui  postmodnm  litteras  seu  instru-  15 
menta  produccrent  claustro  de  Grisow  vel  domino  iuveni  prenotato 
contrarias ,  per  quas  vcl  per  que  in  dictorum  bonorum  possessione  paci- 
fica possent  quomodolibet  inpediri ,  eas  vcl  ea  presencium  tenore  cassa- 
mus  annullamus  cancellamus  adnichilamus  destruimus  et  nullius  esse 
volumus  roboris  seu  vigoris.  Oppidum  vero  Shfininberg  sepedictum  cum  20 
omnibus  ad  illud  ut  prescribitur  ])ertinentibus  dictus  dominus  Conradus 
iuvenis  de  Cyrna  et  coniux  ipsius  domina  Margareta  debent,  quoad 
vixerint ,  pleno  iure  et  dominio  possidere :  ipsis  autem  defunetis  cuneta 
prescripta  apud  dictum  claustrum  in  Grisow  pro  testamento  perpetuo  dicti 
domini  iuvenis  eiusque  coniugis  memorate ,  omnium  amicorum  seu  pro-  25 
pinquorum  vel  heredum  inpedimento  cessante ,  cum  omnibus  utilitatibus 
libertatibus  et  dominiis  suprapositis  inviolabiliter  in  perpetuum  remane- 
bunt.  Nos  igitur  dux  Bolco  prenominatus  de  Swidnicz  partium  preeibus 
favorabilitcr  inclinati  cuneta  premissa  hic  posita  rata  et  grata  habentes 
ea  cum  omnibus  suis  clausulis  et  articulis  ex  certa  sciencia  adprobamus  30 
et  presenti  privilegio  perpetuo  valituro  cum  appensionc  maioris  nostri 
sigilli  claustro  in  Grisow  post  mortem  sepedicti  domini  iuvenis  in  per- 
petuum confirmamus  prenorainatis  Jcriconi  et  Prsech  et  omnibus  ipsorum 
successoribus  et  amicis  super  omnibus  bereditatibus  et  bonis  prescriptis 
perpetuum  silentium  inponentes.  35 

Actum  in  Landisbuta  in  vigilia  sanetarum  undeeim  milium  virginum 
anno  domini  m?ccc?x?l?  tertio ;  presentibus  nostris  fidelibus  testibns  ad 
premissa  vocatis :  Tammone  Ryme,  Zandir  de  Grunow  marschalco  nostro, 
dominis  Rcynczhconi  sie  Shaph,  Nicoiao  Henningi  militibus ,  Rülcone 
Byr,  Johanne  advocato  in  Landisbuta  et  Jobanne  filio  eius,  Hertelino  ad-  40 
vocato  de  Hayn,  Pctro  de  Cedlicz  curie  nostre  notario  multisque  aliis. 
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Drig.  im  SBreäl.  »taataarc^.  ©rfiffau  82.  Sin  bei  Urfunbe  bangt  an  einer  grün* 
retten  feibenen  @$nur  ba«  fein  gearbeitete  Siegel  be«  9lu«ftetter«,  barfleflenb  ben  £>erjog 
muffen  jicei  got&ifcben  Pfeilern  ftetjenb  im  ©^uwenpanjcr ,  über  bem  ein  Baffenrcd 
flattert,  in  ber  ?in!en  ben  ©(btlb  mit  bem  fcbiefif^en  Slbler,  in  ber  Stedten  ba8  bloße 

5  @<b>ert,  auf  bem  Raupte  einen  §elm  mit  gefcfjloffencm  SBifier  unb  ?ßfauenfeberfömu(f. 
lünförift:  S  •  BOLCONIS  .  DI  •  GRA  •  DVCIS  •  SLE  .  ET  •  D[E  •  FVRSTEB]HC. 
2)ie  eingeflammerten  ©tubßaben,  roelcbe  in  bem  (Siegel  ber  toorftebenben  Urfunbe  au«ge« 
brocken  fiub,  würben  au«  einer  Urfunbe  tton  1354  im  SBreSl.  ©taat«arcbi»e  (®rüffau  9) 
erganjt.   «uf  ber  9iü<ffeite  ein  £clmfiegel.  Umfcbüft :  8  •  BOLCONIS  •  DVCIS  •  SLESIE. 

lü  Sgl.  baju  beu  Suffafe  »on  ©aueb  über  bie  Siegel  ©olfo"«  IL,  Scblef.  3eitfc^r.  XVI  $eft  1. 

?•  ©olfo  II.  toon  S$t»etbmj;  t>erfprid)t,  bie  fianbe  feine«  Detter« 

#*inrief>  »on  Sauer,  fall«  biefelben  an  tlm  fielen,  bei  ir)ren  JRed)ten  $u 

laffen.    1345  Sultl. 

Wir  Bolke  von  gotis  gnaden  herzöge  von  Slezien,  herre  von  Für-  1345 
15  Btinberg  und  czu  der  Swidnitz  tun  kund  allen  den ,  dt  desen  brif  sehen  3ui«  1 . 
ader  hören  lesen,  das  wir  globen  und  globet  haben  mit  guten  truwen  an 
argelist  allen  unsis  vettern  herzogen  Hcynrichs  vom  Jawor  mannen  in 
den  landen,  di  uns  geholdet  haben,  ab  si  an  uns  quemen,  si  czu  lasen  by 
allen  den  rechten ,  di  si  bewisen  mögen  mit  eren  hantvesten  ader  mit 
20  ander  redelicher  gewissen.  Und  globen  dorober  si  keynis  unrechten  czu 
twingen ,  ane  das  wir  unsis  rechten  warten  wollen.  Daz  das  stete  und 
ganz  blibe,  des  habe  wir  in  disen  brif  lasen  werden  vorsegelt  mit  unsen 
ingesegeln. 

Der  ist  gegeben  czu  Hirsberg  noch  gotis  geburt  tusunt  jar  drihun- 
25  dirt  jar  in  dem  vumf  und  virtzigestem  jare  an  dem  achtem  tage  unsers 
herren  toufers  sente  Johannis. 

Or.  im  ©taat8ar<btoe.  gürftentb.  @{b>eibnttj»3auer  la.  2>a«  an  rotbfeibeuer  ©d>nur 
befeftigt  gcroefene  ©iegel  ifl  toerloren. 

8.   1350  Slußuft  16. 

30      93olfo(II.)§erjog  oon  ©dflefien,  §err  oon  Sürftenberg  unb  ©cfnucibnifc,  1350 
ttcrpflic^tet  fief)  gegen  Äöuig  ftaxl ,  mit  if)m  grieben  ju  galten  auf  ein  3al)v  4»«8-  *G- 
unb  gelobt  ferner,  daz  wir  des  erwirdigen  fursten  h.  Priczlaus  bischofs 
czu  Breczlaw  und  siner  nachkomen  des  capitels  des  Stiftes  und  der  kir- 
chen  doselbst  umbe  unsers  selbes  crik,  der  iczunt  cz wischen  in  und  uns 

35  ist,  und  umbe  di  Sachen,  di  wir  besundirn  czu  in  haben,  fint  werden 
wollen  und  si  angrifen,  wenne  wir  von  dem  obgenanten  unsern  hera  dem 
Romischen  kunge  und  sinen  erben  kungen  czu  Behm  des  irmanet  wer- 
den indewennik  dem  vorbenanten  jare ,  und  globen  mit  guten  truwen 
on  geverd,  das  wir  und  unser  zone,  ab  wir  di  gewinnen ,  uns  mit  deme 

40  selben  bischofe  deme  capitel  und  allen  iren  nachkomen  etc.  noch  der 
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czit  und  wir  von  deme  vorbenanten  unserm  hern  dem  Komischen  kunge 
und  sinen  erben  etc.  irmanet  werden ,  nymmer  gefreden  znnen  adir  be- 
richten wollen  on  des  obgenanten  unses  herren  etc.  wort  wissen  gunst 
und  willen. 

Swidnicz  an  dem  nehesten  tage  noch  unser  vrowen  tak  alz  si  zu  5 
himmel  fuer.  mcccl. 

«Iis  bcm  Orig.  mit  bem  bei  Wr.  «  betriebenen  Siegel  be«  $erjog«  im  SBiener 
©taat«ar($fo«. 

9.   Vertrag  jtmfdjen  Äönig  Äarl  unb  $crjofl  23olfo  II.  oott  €d>toeibmfc 
über  bte  9?acf)fol^e  in  beä  fieberen  ßttnben.   1350  $)ecember  IS.  io 

Wihr  Bolckho  von  gottes  gnaden  etc.  thuen  khundt  etc. ,  dass  wihr 
durch  gemeines  nuezes  und  gemachs  willen  unsers  landes  mit  dem  durch- 
leuchtigen unserm  gnedigen  herrn  herrn  Karin  Romischen  khanige  in 
eyn  ewige  freundschafft  und  stete  Vereinigung  getreten  sein  in  solcher 
weisse  als  hernach  begriffen  ist.    Zum  ersten,  dass  wihr  seinem  ersten  is 
gebornen  söhne  geben  sollen  unsere  bruedern  tochter  zu  einem  eheligen 
weihe,  undt  sollen  sie  auch  zwischen  hier  undt  s.  Johannistag  des  teuf- 
fere  der  schierst  khombt  von  Ungern  bringen  in  unsere  gewalt  und  sie 
dann  fllrbas  unserm  vorgenanten  herrn  dem  khünig  andtworten,  dass 
man  die  khinder  mit  einander  ziehe  eine  zeit  in  dem  lande  zu  Bohemen,  20 
die  ander  zeit  in  unserm  lande ,  wie  dass  allerbeheglichste  wirt ,  bis 
dass  sie  khomen  zu  ihren  jähren ,  dass  man  desto  besser  glauben  habe 
und  desto  sicherer  sei ,  dass  die  taiding  und  freundschafft  stehte  bleibe 
und  genczlichen  fortgang  habe.    Gewonnen  wir  aber,  ehe  denn  dass 
die  khindt  zu  ihren  jharen  khemen,  eine  tochter,  dieselbige  soll  unsers  25 
ehegenanten  herrn  des  Romischen  khünigs  erstgeborner  söhn  nehmen, 
und  unsers  brueders  thochter  nicht.  Wehre  auch  [dass]  sein  cretgebohrner 
söhn  abging ,  so  soll  sein  ander  geborner  söhn ,  ob  ihme  eyner  wurde, 
unser  tochter  nemen,  undt  ob  unser  erste  tochter  abgienge ,  so  soll  sein 
söhn  unser  ander  tochter  nehmen ,  ob  uns  eine  würde ,  oder  die  obge-  30 
nante  unsere  bruedern  tochter ,  ob  wihr  selber  kheine  heften  ,  undt  ob 
wihr  dieselbe  unsers  bruedern  tochter  in  obgenanter  zeit  nicht  gewinnen 
möchten  in  unserre  gewalt ,  so  sollen  wihr  beiderseits  offenbahr  diese 
teidung  und  diese  freundschafft  und  unser  mugen  darezu  thuen  beider- 
seits ohn  geferde ,  dass  sie  in  unsere  gewalt  quemen ,  undt  sollen  den  35 
allen  zuhandt  bcede  herren  und  stette  in  dem  khünigreich  zu  Bohemeu 
und  unsern  landen  alczumahlen  seinem  söhn  und  unser  tochter  oder 
unsere  bruedern  tochter  holden  und  kegen  einander  vergewissen ,  dass 
diese  sache  undt  taidung  nicht  muege  abgehen.   Wehre  aber,  dass  uns 
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einer  oder  mehr  sühne  würden,  so  sollen  gefallen  unsers  vorgenanten 
heim  des  Römischen  kunigs  snhn  zu  unser  tochter,  oder  zue  unsers 
bruedern  tochter  zehen  tausent  schockh,  undt  ihr  hergegen  sollen  ge- 
fallen funffczehen  tausent  schockh  grosser  Prager  pfennig  zur  morgen- 

5  gäbe,  nach  des  khunigreichs  zne  Bohemen  gewohnheit  und  rechte. 
Wehre  auch ,  dass  uns  mehr  dann  eine  tochter  würde  undt  khein  sun, 
so  soll  dennoch  unser  landt  alczumahl  bei  unsers  vorgenandten  heim 
des  Römischen  khünigs  suns  zue  unser  tochter  bleiben,  und  sollen  under 
den  andern  unsern  töchten  ieglicher  gefallen  zehen  tausent  schockh  der 

io  vorgenandten  pfenning,  damit  man  sie  berathen  soll  nach  ihren  würden, 
als  billich  ist.  Wehre  aber  dass  wihr  abegiengen  und  kheine  erben 
liesen  und  unser  tochter  oder  unsers  bruedern  tochter,  darnach  als  sie 
bei  unsers  vorgenandten  herrn  des  Römischen  khaniges  (sune)  gelegen 
betten,  ane  khinder  stürben,  so  soll  aber  unser  land  alczumahl  bei  dem 

15  selbigen  sun  bleiben.  Stürbe  aber  sie  als  ieczt  gesprochen  ist  und  wihr 
lebendig  bleiben,  so  sollen  wihr  ihme  geben  die  vorgenandten  zehen 
tausent  grosser  Prager  pfenning.  Verschiede  er  aber  darnach,  als  er  bei 
unser  tochter  oder  unsers  bruedern  tochter  gelegen  wehre,  und  sie 
lebendig  bliebe  und  nicht  khinder  hetten ,  soll  ihr  unser  vorgenandter 

!u  herr  der  Römische  khünig  auch  die  vorgenandten  funffczehn  tausend 
«chockh  geben.  Diese  vorgeschrieben  taidung  hat  der  oft  genandte  unser 
gnediger  herr  der  Römische  khünig  und  wihr  beiderseit  globt  und  zu 
den  heiligen  geschwohren  zu  volführen  undt  sie  an  allen  ihren  stuckhen 
gancz  und  steth  zu  halten  ohn  gefehrde.  Wehre  .  .  .  .  *)  und  mit  nichte 

:5  gesein  möchte,  so  sollen  unsern  ehegenandten  herrn  dem  Römischen 
khünige  und  auch  uns  die  vorgeschrieben  teidung  globde  und  eide 
nichts  zuvor  stehen,  sondern  wihr  sollen  zu  handt  nach  dem  vorge- 
nandten S.  Johannis  tag  mit  ihme  zusammen  khommen  undt  ober  in 
aller  weise  versuchen,  dass  wihr  mit  ihme  in  einer  ewigen  undt  stethen 

o  freundschafft  bleiben.  Mit  uhrkund  diess  brieffs,  den  wihr  darüber  haben 
lassen  machen  und  versiegeln  mit  unserm  fürstlichen  inngesiegel. 

Geben  zu  Prag  nach  Christi  geburth  mcccl.  jhare  am  St.  Lucien  tag. 

flbgebrudt  bei  ^eljel  Äarl  IV.  Urfunbcnbud)  I  184  au«  bem  fogenannten  codex 
Nostitzianus2).   3>cr  »orftebenbe  %bbxud  bat  an  einigen  ©teilen  »erbeffert  »erben  fonnen 
5  au«  einem  Gopialbudje  ber  2>ombibliou)e!  Cjufammcngefkttt  im  3abjre  1548),  too  fid)  auj 
fol.  226  unfere  Urfunbe  öorftnbet. 


1)  $i«  festen  offenbar  einige  SBorte,  bie  fiä)  faum  mit  @id)erbrit  ergangen  laffen. 
3n  bem  <5opialbud)c  ber  Eombibtiotbet  ift  bic  Üüdc  gleid)faU«. 

2)  2>er  codex  Nostitzianus  bat  fiä)  iefct  md)t  mebr  aufpuben  laffen.   $err  Dr.  ©ad> 
0  mann  in  $rag  b.at  mit  großer  f ieben3tmlrbigteit  aber  erfolglos  ftd>  barum  bemüht. 
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10.  ©taf  (Günther  »on  €d)tt)ar$bura,  bezeugt,  ba§  wcilanb  ^erjog  $etnrtd) 
»on  3ouer  fein  Sanb  »on  wcilanb  Äatfer  Subwig  ju  2e&n  genommen  &at>). 

1351  September  12. 

1351         Wir  Gunther  von  gotis  gnaden  grave  zu  Swarzborg  herre  zu  Sprem- 
Stpt.  12.  |jeig  verjehen  und  tun  kunt  offenlich  mit  desem  brifife,  das  uns  wissent-  5 
lieh  ist  und  wir  dobey  gewest  sein,  das  einer  seligen  gedechnis  der 
hochgeborne  furste  und  herre  her  Heinrich  herezog  von  Slezien  und 
herre  zu  dein  Jawer  seine  fursteutum  herschafft  und  lehen  vonnols  die 
weile  her  lebethe  von  einer  seligen  gedechtnisse  dem  allirdurehluch- 
tigsten  fursten  und  herren  hern  Ludwigen  eezwenne  Remischem  keizer,  io 
als  von  eynem  Remischin  keizer  in  der  stad  zu  Ffrankenford  genomen 
und  enpfangen  hat  mit  den  vanen  als  fursten  zu  rechte  ire  lehn  enpfhoen 
sollen.  Mit  orkunde  dis  briffes,  der  gegebin  ist  zu  Piro  noch  Crists  gebort 
dreiezenhundert  jor  und  dornoch  in  dem  eyn  und  fumfezigsten  jore  des 
nesten  montags  noch  unser  frawen  tag  als  se  geboren  wart.  15 
Bus  ben  annales  devolutionis  im  ©realauer  ©tabtarcb>e  ($bf.  709)  foL  50». 

11.  iromgSubwig  oon  Ungarn  beftärigt  ÄarllV.  bie  Bnniarrfdjaft  auf 
6d)meibmfc*3auer  unb  »erbtet  auf  bie  eignen  Slnförüdje.   1353  9Jcat  27. 

1353         Nos  Lodovicus  dei  gracia  Hungarie  Dalmacie  Croacie  Rame  Servie 
tutai  27.  Gallicie  Lodomerie  Comanie  Bulgarieque  rex  prineeps  Salernitanus  et  2o 
Honoris  Montis  S.  Angeli  dominus  notum  faeimus  universis,  quod  nos 
ob  amoris  sinceri  puritatem,  quo  serenissimum  ac  invictissimum  prin- 
eipem  et  dominum  dominum  Karolum  Romanorum  regem  Semper  augu- 
stum  et  Boemie  regem  specialis  dileccionis  favore  prosequimur,  ipsi  tan- 
quam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  Boemie  regibus  et  eiusdem  25 
regni  corone  imperpetuum  ducatus  Swidnicensem  et  Jaurensem  cum 
omnibus  ipsorum  appendiis  dominiis  et  pertineneiis  neenon  omnia  iura, 
que  nobis  regno  seu  corone  Hungarie  in  dictis  ducatibus  quavis  racione 
competunt  seu  valcbunt  competere ,  rite  dedimus  et  presentibus  sponte 
ac  liberaliter  crogamus,  renunciantes  expresse  pro  nobis  fratribus  here-  30 
dibus  ac  successoribus  nostris  regibus  Hungarie  omni  iuri  impetioni 
iuris  actioni  et  omnibus  simpliciter  respectibus  nobis  regno  et  corone 


1)  2)offelbe  bejeugen  in  toSttli^  gletcblautenben  Urfunben  unter  bemfeflben  Saturn 
töubolf  ber  Ältere  $erjog  oon  (Saufen,  ?ubwig  ©raf  ju  Ötttngen,  ©crlacb  ©raf  ju  9laffau, 
3obann  Burggraf  \n  Dürnberg,  ©einrid)  ©raf  v>on  $obenfiein  §err  jn  ©onbertbaufen,  35 
^rtebrttb  Sanbgraf  ju  Sbüringen  sHiarfgraf  \u  Zeigen  unb  in  bem  Oflerlanbe  ©raf  ju 
Orlamiiitbc  unb  §err  tti  Sanbe«  ju  gleißen,  bo<b  legerer  mit  bem  ©emerteu,  e«  Ratten 
ibn  feine  Sanbbcrrcn  unb  »JHannen  berietet,  wie  fein  Sota  bei  ienem  «fte  babei  getoefen. 
2>ic  Urfunben  fteben  fämmtticb  in  ben  ann.  devol.  fol.  50b,  53*»  u.  54. 
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Hungarie  competituris  et  competentibus  in  eisdem.  Proniittimus  etiani 
bona  et  sincera  fide  supradicto  Romanorum  Semper  augusto  et  Boemie 
regi  tanqnam  regi  Boemie  fratri  et  amico  nostro  karissinio  hcredibus  et 
successoribus  suis  Boemie  regibus ,  dum  et  quotiens  requisiti  seu  moniti 

5  fuerimus  adversus  quoslibet  invasores  seu  emulos  eorundem ,  qui  eos  in 
predietorum  ducatuum  appendiorum  dominiorum  iurium  et  pertinenciarum 
possessione  impedire  seu  molestare  contenderent,  oportunum  inpendere 
auxilium  et  iuvamen.  Presentium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  duplici 
testimonio  litterarum. 

10  Datum  Bude  anno  domini  mcccl  tercio  Bexto  kalendas  Junii.  Rcgni 
autem  nostri  anno  duodecimo1). 

Dr.  <ßerg.  im  ©taat«arcb>e  ju  Söien  mit  bcm  an  grüurotbcn  ©eibenfaben  bangen- 
ben  unb  auf  betben  ©eiten  ausgebrüdten  großen  ©iegel  be«  Äönig«. 

12.   §er*ofi  SBolfo  (II.)  »oit  6d>toeibmfr  »ermaßt  feine  fianbe  feiner 
15  Wdjtc  Krina,  ©emapn  tfarl*  IT.    1353  3ult  3. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herezog  von  Slezien  herre  von  Fürstin-  1353 
berg  czu  der  Swydnicz  und  czu  dem  Jawir  bekennen  und  tun  kunt  of-  3uii  3. 
fenlich  mit  disem  brive  allen  den,  di  in  sehent  oder  hören  lesen,  daz  wir 
haben  angesehen  die  sundirliche  genade  und  fruntliche  gunst  dez  allir- 

20  durch  luchtigsten  fursten  und  herren  hern  Karls  Romischen  kunigs  czu 
allen  czeiten  merer  des  reychs  und  kunigs  czu  Behem  unsirs  liben  gc- 
nedigen  herren ,  die  er  uns  und  unserm  gesiechte  beweyset  hat  mit  der 
konschaft,  die  geschehin  ist  zwischen  im  an  einem  teil  und  der  durch- 
luchtecsten  furstinne  vrowen  Annen  der  Romischin  koniginne  und  koni- 

25  ginne  czu  Behem  unsir  liben  vrowen  und  mumen  etezwenne  herezogen 
Heynrichs  unsirs  brudir  tochtir  an  dem  andern,  und  dorumb  geben 
machen  und  vorschreibin  wir  der  obgenanten  unsir  liben  frowen  und 
mumen  als  einer  koniginne  czu  Beheim  und  iris  leibis  erbin,  die  sie  mit 
dem  obgenanten  herren  dem  kunge  haben  wirdit,  unsir  herezogetum 

30  furstintum  und  herschaft  czu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawir  mit  den 
steten  Swydnicz,  Stregon,  Hayn,  Landshut,  Rychembach,  Nympcz,  Jawir, 
Lcwinbcrg,  Hirsberg,  Bonczlab  und  Czoboten2) ,  mit  den  vesten  und 
merkten  Greiffenstein,  Greiffemberg,  Len,  Schönow,  Kliczdorf,  Horns- 
berg, Kinsberg3)  mit  allen  mannen  manscheften  leben  lehenscheften 


35         1)  ©nc  jweite  Urfunbe  Äouig  ?ubwig8  toon  bemfetben  Xage,  in  rottet  $erjog  »olfo 
unb  bic  Sc^roeibnttjer  ibrer  ©ürgfäaft  entbnnben  werben,  fie$e  oben  ©.  331. 

2)  ©(b>eibnife,  ©trtegau,  Soltenbdn,  Sanbe*b.ut,  9tciä)enbad) ,  «Rlmptfä,  3aucr, 
?ött>enberg,  $irf$berg,  2hm$(au,  lobten. 

3)  ©reifenftein  Burg  bei  ©reifenberg,  l'ätm,  ©{tyifrtau,  Ätitfdjborf  Stxüi  S3unjlau, 
40  $ornfdjlo(j  ©urgruiue  Ärei«  SBalbenbmg,  ©urg  Ätmsburg  Ärcis  SBalbeuburg. 
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verlehnten  guten  gerichten  czollen  raunezen  czinsen  gülden  kreizen 
weichpilden  kirchlenen  pfrundin  und  gotsgaben  weiden  puschen  per- 
gen  schlichten  wazzern  wazzirleuften  malen  wizen  weiden  geyegde 
vogilweide  rechten  nuczen  gewonheiten  und  allen  czugehorungen ,  wy 
man  die  benennen  mag  mit  snnderlichen  Worten  nichtis  nicht  uscze-  5 
nemen,  in  aller  der  mazze  als  wir  sie  nu  haben  und  hernach  mit  rechte 
czu  uns  breiigen  mochten ,  in  sulchir  bescheidenheit :  sei  daz  sache  das 
wir  von  gots  vorhenknusze  alzo  vorscheiden ,  daz  wir  eliche  leibeserbiu 
manncsgeslechte  hindir  uns  nicht  lazzen,  daz  denne  die  obgenante  unsir 
gnedige  frowe  und  libe  inanie  und  ires  libes  erbin ,  die  sie  mit  unsenn  io 
hirn  dem  kÄnge  habin  wirt  als  dovor  geschrebin  stet,  dieselben  unsir 
herezogtum  furstentum  herschefte  lant  lute  und  alle  andire  czugehorun- 
gen als  dovor  begriffen  ist,  erben  und  besiezen  sol  genczlich  ungehindirt 
und  dormite  tun  unde  lazzen  nach  freyir  willekur  als  mit  irem  rechten 
erbe,  unschedlich  doch  der  hochgebornen  furstinne  frowe  Agnesen  unsir  15 
eelichin  wirtinne  in  irem  leibgedinge,  wanne  sie  alle  die  obgenant  fur- 
stentume  lant  und  herschefte  mit  allen  nuczen  haben  und  besiezen  sol 
nur  czu  iren  lebetag.   Wer  abir  daz  wir  mit  genadin  gots  eliche  leibis- 
erbin  mannes  gesiechte  gewunnen ,  so  sullen  dieselbin  unsir  erbin  der 
obgen.  unsir  vrowen  und  mumen  oder  ires  libes  erben ,  ob  se  nicht  jo 
were ,  czehentusent  schok  grozzer  pfennige  Pragischer  mnneze  mit  ge- 
reitem  gelde  berichten  und  beczalen  odir  die  vesten  Lemberg1)  und 
Bunczlaw  mit  weichpilden  vesten  rechten  nuczen  und  czugehorungen  zu 
rechtem  pfände  setezen ,  als  lange  unez  daz  sie  die  obgen.  czehintusent 
schok  genczlich  berichten  und  beczalen ,  und  domite  sullen  denne  die  25 
seibin  unsir  erbin  bei  den  obgen.  unsirn  herscheften  furstetumen  und 
landen  ungehindirt  bleiben.  Wer  auch  daz  wir  eliche  leibiserben  mannes- 
geslechte  nicht  hetten  und  doch  tochtir  liezzen,  so  sullen  die  obgen. 
unsir  libe  genedige  vrowe  odir  ires  leibis  erbin,  die  sie  mit  unserm  her- 
ren  dem  kunge  gewinnet,  iglicher  unsir  tochter  czehentusent  schog  so 
grossir  pfenninge  geben  und  sie  bestaten  nach  rechtir  gewonheit  als  ge- 
borner  fursten  kindir.  Ouch  habin  wir  globt  und  geteidingt ,  sei  daz 
sache  daz  die  obgen.  unsir  eliche  wirtinne  unsirn  tot  gelebit,  daz  sie 
denne  nach  der  czeit  unsirs  todes  keine  burggraven  pfleger  odir  ampt- 
man  uf  vesten  husern  in  steten  odir  in  landen  vorkeren  enderen  odir  35 
wcchsiln  sol ,  es  sei  danne  daz  sie  eynen  bedirman ,  der  do  gleich  gut 
und  gewizz  sey,  dem  erstin  an  seine  stat  seteze,  an  dem  der  obgen.  unsir 
vrowen  odir  iren  erben  muge  billichen  genügen ,  und  daz  derselbe  czu- 
vor  sich  aller  gelubde  eyde  und  trewen  vorbunden  habe  der  obgen. 


I)  SBnxnberg.  4o 
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unsern  vrowen  der  kuniginne  oder  iren  erbin  gleich  seinen  vorvarn ,  an 
dez  stat  her  gesetczet  wirdit.  Wer  auch  daz  die  obgen.  unsir  genedige 
vrowe  und  liebe  rnnme  wartende  dez  obgen.  anevalles  ee ,  wanne  sie  in 
gewere  kerne,  also  stürbe,  daz  sie  libeserbin  mit  dem  obgen.  unsirm 

5  herren  nicht  gewnnne ,  so  sullen  alle  man  ritter  knechte  burggraven 
burger  und  alle  lantsezzen  alle  der  obgen.  eide  und  gelubde  ledig  sein, 
doch  in  sulchir  bescheidinheit,  daz  dem  obgen.  unsirm  herren  dem  kunge 
und  seinen  erben  daz  obgen.  eegelt  unde  heimstewer  der  obgen.  czehen- 
tusent  schok  gevollen  sol  odir  mit  pfandin  gesichirt  werden  in  allir  der 

io  mazze,  als  do  vor  begriffin  ist,  daz  se  domite  tun  und  lazzen  nach  vreyer 
willekur  und  daz  gebin  weme  sie  wollen.  Wer  ouch  daz  die  obgen.  unsir 
vrowe  und  müme  den  obgen.  unsirn  herren  den  kunig  obirlebete  und 
eynen  andirn  man  neme  an  unsirn  rat  und  willen ,  so  sullen  beide  sie 
der  man  und  alle  kint,  die  sie  mit  im  gewinnet,  in  dem  obgen.  unsirn 

15  furstentumen  und  herscheften  nichtes  haben.  Ouch  ist  geredit  und  ge- 
teidinget,  daz  die  obgen.  unsir  vrowe  die  kuneginne  und  unsir  libe  mome 
noch  yemant  von  iren  wegen  uns  und  unsir  erben  mannes  gesiechte  umb 
dheinerlei  erbteil  odir  umb  kein  andern  Sachen  anreden  odir  ansprechin 
sullen  andirs  wenne  dovor  geschrebin  ist.  Ouch  meinen  und  wellen  wir, 

20  sey  daz  sache  daz  uns  eehaftige  not  antreten  wirdit  umb  gevanknuzze 
kriege  odir  andir  geschiente  unsir  oder  unsir  manne  eere  und  libe  czu 
losen,  daz  wir  denne  derselben  unsir  furstentume  laut  und  lute  gewaldig 
sein  ze  tun  und  ze  lazzen  doch  in  guten  trewen  an  ge verde.  Dornach 
sintdemal  daz  uns  der  obgn.  unsir  gnediger  herre  mit  sulchin  seinen 

25  genaden  gunstlich  und  fruntlich  begriffin  hat,  so  gelobin  und  wollen  wir 
im  mit  guten  trewen  an  geverde  beigestendig  und  geholfen  sein  wedir 
allermeniglich  nymande  ufezunemen  und  in  nimmer  undirwegen  lazzen 
mit  libe  noch  mit  gute,  und  alle  seine  veinde  sullen  unsir  veinde  sein, 
und  meinen  und  wollen  auch  keine  seine  wedirsachir  odir  vinde,  cristun 

3o  juden  odir  heyden  in  unsern  landen  hausen  hoven  halden  odir  vertei- 
dingen,  sundir  wir  gunnen  im  und  sinen  amptluten,  daz  see  dieselbin 
angreiffen  und  rechtvertegen  sullen  und  mfigen ,  wo  sie  der  bekomen  in 
allen  unsern  herscheften  und  landen.  Mit  Urkunde  diez  brives  versigilt 
mit  unserm  grozzirn  insegil,  der  geben  ist  zu  der  Swydnicz  an  der  nesten 

35  mittewochen  nach  santh  Petirs  und  Pauls  tage  der  heiligen  czwelfboten, 
nach  Cristus  geburtte  dreiezenhundirt  jare  und  in  dem  dreyundfunfezi- 
gistem  jare. 

Dr.  $erg.  im  ©taat«arcb>e  ju  5Btcn.   "flu  ^ergamentßreifen  ba«  bei  Mr.  6  bc» 
färübenc  ©tcgel  be«  $cr$og«  ©olfo. 
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13.   .fiarl  IV.  betätigt  bie  öorfieifcnbcn  Sityofttionen  #«3°«  ®<>iUi- 

1353  3uli  3. 

1353  Wir  Karl  von  gotis  gnaden  Romischer  kung  zn  allen  zeiten  merer 
3«H  3.  (leg  reichs  und  kung  zu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  oflfenlich  mit  di- 
sem  brive  allen  den,  die  in  sehen  hören  oder  lesen.  Wann  der  hochge- 1 
boren  Bolk  herczog  von  Slezie  herre  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawr 
unsir  lieber  swagir  und  furste  mit  wolbedachtem  mute  und  mit  rate 
seiner  getrewen  der  durchleuchtigen  Annen  Romischer  kunigin  zu  allen 
zeiten  mererin  dez  reichs  und  kunigin  zu  Beheim  unsir  elichen  wirtiiin 
herczog  Heinrichs  seligen  seines  bruder  tochtir,  als  einer  kunigin  zu  Be- 1 
hem  und  ires  leibes  erben,  die  sie  mit  uns  haben  wirdet,  seine  herezogtmn 
und  furstentume  und  herschaft  zu  der  Swidnicz  und  dem  Jawr  mit  des 
steten  Swidnicz,  Strigon1),  Hayn,  Lantzhut,  Reichenbach,  Nympn, 
Jawr,  Lemberch,  Hirsperch,  Bunczla  und  Czoboten  nnd  mit  den  vesten 
und  merkten  Greiffenstein,  GreitTenberch,  Len,  Schönow,  Hornsperch.  B 
Kinsperch  und  Kliczdorf  mit  allen  mannen  etc. 2)  geben,  gemacht  und 
verscli ri  1  »en  hat  in  aller  der  mazze  etc. 3) .  Darumb  machen  und  gebin 
wir  ouch  der  obgenanten  unsir  wirtinne  funfezehentusent  schok  grozzer 
Prager  muneze  zu  rechtem  leipgedinge  und  setzen  ir  dafür  zu  rechtem 
pfände  die  nachgeschriben  stete  Grecz,  Maut  und  Policz4)  mit  allen  dem.  * 
daz  darzu  gehört ,  nichtes  auzzenemen ,  daz  sie  mit  demselben  gelt  tun 
und  lazzen  mug  nach  freyer  willekur,  und  die  gebin,  wem  sie  wil.  Und 
darnach  meinen  und  wollen  wir,  wer  daz  sache,  daz  den  obgen.  Bol- 
ken  unsern  lieben  swagir  ehaftige  not  antreten  wirdet  umb  gevank- 
nuzze ,  krieg  oder  ander  geschichte  seine  oder  seiner  manne  ere  nnd  3 
leib  zu  losen ,  daz  er  denne  derselben  seiner  furstentum  land  nnd  leai 
gewaltig  sein  zu  tün  und  zu  lazzen,  doch  in  guten  trewen  an  alle  ge- 
verd.  Wer  ouch  daz  die  obgenanten  etc. &) .  Darnach  sint  dem  mal  dai 
der  obgen.  unsir  lieber  swagir  uns  und  die  obgen.  kunigin  unsir 
cliche  wirtinn  mit  sulchen  freuntscheften  in  guten  trewn  mainet.  w 
globen  und  wollen  wir  im  mit  guten  trewn  an  geverd  beigestendig  und 
geholfen  sein  wider  allermenlich  niemand  auzzenemen  und  in  nimmer 
underwegen  lazen  mit  leibe  noch  mit  gute,  und  alle  seine  veyude  sullen 
unsir  veynde  sein,  und  meynen  und  wollen  ouch  keinen  seinen  wider- 

1)  ©ejüglicb.  ber  Ortsnamen  tgl.  bie  ttorige  Urfunbe. 

2)  9lufjäijtung  ber  Bu&e&örangen  tote  in  ber  »or&erge&enbcn  Urfunbe. 

3)  3)a8  ^olgenbe  mutatis  mutandis  »r»8ritic§  überctnfHmmcnb  mit  ber  t>orftcbents 
Urfunbe  bi*  ju  bem  tyiffuS,  ber  »on  ber  (ginfe&ung  ber  ©urggrafen  ^anb«lt  nub  bes 
«Borten  an  dez  stat  hör  gesetzet  wird.         4)  Äi?nig«grfife,  $o$enmautb.  wxb  felis 

5)  mn  roteber  mutatis  mutandis  rpörtUcb.  fi&crcinfUmmenb  mit  ber  *crfr<rgeb«c<8 
Urtunbc  bi«  ju  ben  Korten  wen  dovor  begriffen  und  gesehriben  ist. 
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sacber  oder  veynt,  kristen  juden  oder  heiden,  in  unsern  landen  housen 
hov  en  halden  oder  verteidingen,  sunder  wir  gunnen  im  und  seinen  ampt- 
luten  ,  daz  sie  dieselben  angreifen  und  rcchtvertigen  sullen  und  mugen, 
wo  sie  der  bekomen  in  allen  unsern  herscheften  und  landen.  Mit  ur- 
5  kund  dicz  brives  versigelt  mit  unsern  kuniglichem  insigel ,  der  geben 
ist  zu  der  Swidnitz  nach  Christes  geburt  dreuczehcn  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  drei  und  funfczigistem  iure  an  dem  nehsten  mitwoche  nach 
Band  Peters  und  Pauls  tag  der  heiligen  czwelfboten ,  in  dem  sibenden 
jar  unserer  reiche. 

10  Crig.  im  ©tabtanfc.  jtt  6c$nttibnu}.   8n  einem  "JJergamentfh-eifen  Rängen  Srucfc 

ftüde  befl  ©itgelfl. 

14.    .^cr^oß  23olfo(II.)  9on  Sdjnieibnifc  verfügt  über  ba$  i bin  auf  ßcb* 
weiten  eingeräumte  3obttnfölo%.   1353  3uti  3. 

Wir  Bolke  von  gots  gnaden  herezoge  in  Slezien  herre  von  Fürstin-  1353 
berk  czur  Swydnicz  und  czum  Jawir  tun  kunt  offenlich  allen  den,  die  3"w  3 

15  disen  briff  anseen  odir  hören  lezen.  Wann  der  allirdurchluchtigist  furstc 
unser  genediger  herre  her  Karl  Romischer  kunik  czu  allen  cziten  des 
richs  eyn  merer  und  kunik  czu  Behim  von  sundirlichen  seynen  kung- 
lichen  gnaden  uns  das  hfts  czum  Czoboten  zu  unsern  lebetagen  ingeben 
und  vorliehen  hat  in  sulcher  bescheidinheit ,  sey  das  sache,  das  die 

20  durchluchtige  furstinnc  und  frowe  frove  Anna  Komische  kuniginne  und 
kuniginne  zu  Behem  unser  liebe  frowe  und  mume  alzo  stirbet ,  das  sie 
eliche  leibeserben  mannesgeschlechte  nicht  leset,  das  wir  denn  den  ob- 
gnanten  unserm  herren  oder  seinen  erben  kunigen  zu  Behem  dasselbe 
hfls  wider  antworten  sullen  und  wollen.    Were  ouch  das  der  obgenantc 

25  unser  herre  stürbe  ane  erben ,  so  sullen  wir  das  obgenante  hws  wider 
antworten  dem  hochgeb.  fursten  hern  Johansen ,  marggraven  zu  Mer- 
hern  synem  brudir,  oder  wer  do  kunik  czu  Behem  in  czyten  wurde.  Wer 
abir  das  wir  leibeserben  mannesgeschlechte  gewinnen,  so  sullen  wir  die- 
selben vesten  dem  obgenanten  unserm  herren  seynen  erben  kunigen  zu 

30  Behem  odir,  ob  sie  nicht  weren,  dem  obgenanten  marggraven  Johansen 
seinem  brudir  oder  seinen  erben  ingeben  und  antworten  an  hindirnis 
vorgeezog  und  an  allis  wedirsprechen.  Dovon  globen  wir  mit  guten 
steten  treuwen  und  an  alle  ge verde  dem  obgenanten  unserm  lieben  gne- 
digen  herren  und  seinem  bruder  dem  obgenanten ,  das  wir  in  und  iren 

35  erben  und  naehkomen  kunigen  zu  Behem  und  raargraven  zu  Merhern 
alle  dy  obgenante  gelubde  von  des  huzes  wegen  gancz  stete  und  un- 
vorruckt  haben  und  halden  wollen  in  alle  der  mazze,  alz  dovor  begriffen 
ist,  und  desselben  sol  sich  unser  burggrave  doselbist  ezuhanez  mit  zwin 
seinen  frunden  vorbinden.  Und  wir  globin  in  den  obgenanten  treuwen 
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ane  geverde,  das  wir  in  nicht  abeseczen  noch  vorkeren  sullen  noch 
wollen,  es  sei  denne,  das  wir  eynen  andirn  biderven  man  dohen  seczen, 
doran  dem  obgenanten  unserm  herren ,  seinem  brndir  und  iren  erben 
kunigen  zu  Behem  billichen  genüge,  und  das  er  sich  von  erste  mit  czwein 
synen  frunden  allir  sulchir  glubde,  als  dovor  beschriben  ist,  genczlich  5 
habe  vorbunden.  Und  des  haben  wir  unser  ingesigel  gehangen  an  disen 
brief,  und  den  rat  zur  Swydnicz,  und  die  nochgeschriben  unser  man,  czu 
geczuge  geben  und  gebeten,  alz  sy  donoch  beschrieben  stehn.  Und 
wir  ratlute  der  stat  Swydnicz  und  wir  Kekel  von  Czirnen ,  Ulrich  und 
Reyncz  Schaff  gebrudir,  Heynman  und  Steffan  gebrudir  von  Richen-  io 
bach ,  Creczink  von  Czedlicz  und  Cunrad  von  Czirnen  ritter ,  Luppolt 
von  Uchtericz,  Cunad  von  Czedlicz  und  Otte  von  Borsnicz  bekennen  of- 
fenlich ,  das  die  obgenante  gelubde  in  unser  gegenwortikeit  getan  und 
geschehen  sint.  Mit  Urkunde  diz  brifs,  der  vorsegilt  ist  mit  unserm 
grosserm  ingesegil,  und  unser  manne,  die  in  disem  brive  benant  sind.  15 

Gegeben  czur  Schwydnicz  an  der  nehesten  mittewochen  noch  sante 
Petirs  und  sante  Pawyls  tak  der  heiligen  czwelfboten  noch  gots  geburte 
driczenhundirt  jar  und  in  dem  drien  und  funfczegistim  jare. 

Dr.  4J3erg.  im  ©taat«ar^i»e  \n  Sien  mit  fofgenben  Siegeln  cm  ^ergamentftreifen : 
n.  1  bas  betannte  bes  $er}ogfl  ©olfo  wie  an  ben  anbern  Urfunbcn  »on  bcmfelben  Xage.  20 
n.  2  baö  ber  ©tabt  ©ebtoeibnifc,  ein  »übe«  @ct)n>ein  barflellenb,  mit  ber  Umfcbrift: 
S.  MINVS  CIVITATIS  DE  SWIDNITZ.   n.  3  in  einem  breieeftgen  ©cbilbe  ein  ab* 

gefegter  refo.  »erhobener  <ßfabl.   Umfd)rift :  SECRE  CIRNA.   n.  4  ein  fefcr 

Heine«  ©leget,  ein  ©cbaf  barflellenb  öor  einem  Saume.   Umfcbrift:  S.  VLRICI  SCHOF. 

n.  5  »ieberum  ba8  ©cbaf  aber  o&ne  ben  ©aum.   Umförift:  CONIS  SCHOF.  25 
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febärfer  unb  mit  ÄleeMättern  in  ben  brei  Seien.  Umfcbrift :  S.  CVNADI  DE  CZED- 
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15.   dbcnruol^ulbiöunß  ber  6tabt  8ä!>n  für  bie  Don  Äöniß  Statt  IV.  35 
mit  Lintia  »ort  3auet  ju  (jetoinnenben  SRttdjfommen.   1353  3uti  4. 

Wir  burgermeyster  und  ratlute  und  dy  burger  gemeynlich  der  stat 
czum  Len  bekennen  und  tan  kunt  öffentlich  mit  desem  brife  allen  den, 
dy  yn  sehen  odir  hören  lesyn.  Wann  der  hochgebornn  furste  und  herre 
her  Bolke  herezog  von  Slezien  und  herre  czu  Forstenberg  czur  Swidnicz  40 
und  czu  dem  Jawor  unsir  lyeber  genediger  herre  mit  wolbedachtim  mute 
mit  gutem  willen  und  myt  rate  syner  getruen  manne  angesehen  hat  di 
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besundir  vruntsehaft  und  liebe  und  ouch  dy  sundirliche  truwe,  domite 
her  di  allirdurchluchtigste  furstinne  und  frawe  frawen  Anna  Römische 
kuneginne  czu  allen  cziten  mererinne  des  riches  und  kuneginne  czu  Be- 
hem  etwenn  seliger  gedechtnizze  herczogen  Henrichs  unsirs  herren  sines 

5  brudir  tochtir  unsir  genedege  frawe  begriffen  hat  und  von  angebornir 
gute  steteclichen  meinit  und  hat  ir  der  obgen.  unsir  frawen  und  eris 
Ubes  erben  beydes  geslechts ,  die  sie  mit  dem  allirdurchluchtigsten  fur- 
sten  und  herren  hern  Karin  Komischen  kunge  czu  allin  cziten  merer  des 
riches  und  kung  czu  Behem  gewinnit,  alle  sine  furstentum  herczogtum 

io  und  herschefte  czu  der  Swidnicz  und  czu  dem  Jawor  mit  allen  den  an- 
dern steten  vesten  und  czugehorungen  vorschriben  und  vormachet  in 
alle  der  mazze ,  als  in  synen  fürstlichen  briven  danoch  begriffen  ist  in 
semlichem  lute :  9t*un  folgt  inferirt  bic  Utfunbe  §er$og  93otfo$  üom  3.  3uli 
1353  oben  9lr.  12,  davon  durch  sundirlich  gebot  des  obgenanten  furstcn 

15  und  herren  herczogen  Bolken  unsern  lieben  genedigen  herren,  der  uns 
das  geboten  und  geheizzen  hat  mit  lebender  stimme  und  in  offenbarer 
gegenwortikeit  seiner  edlin  getruwen  manne ,  so  haben  wir  mit  wolbc- 
dachten  mute ,  mit  worte  gunst  wizzen  und  willen  der  ganczen  gemein- 
schaft  allir  unser  meteburger  der  obgenanten  allirdurchluchtigsten  fur- 

20  stinn  der  Romischen  kuneginn  und  kuneginn  zu  Behem  vrowen  Annen 
unser  genedigen  vrowen  und  ires  leibis  erben,  die  sie  mit  dem  obgenanten 
fursten  und  herren  kung  Karl  irem  elichem  wirte  gewinnet,  gehuldct 
und  gelobt  und  gesworn,  hulden  geloben  und  sweren,  das  wir,  wenn  ez 
czu  sulchen  schulden  komit ,  als  dovor  geschriben  stet  in  unsirs  herren 

25  herczogen  Bolken  briven ,  ir  und  denselbin  iren  leibes  erben ,  wenn  sie 
die  mit  hilfe  gots  gewinnit,  getruwe  gehorsam  wartende  und  undertenig 
sin  wollen  und  Bullen  als  unser  naturlicher  und  angeborner  herschaft  in 
all  den  punkten  meinungen  und  artikiln  und  in  alle  der  mazze,  als  die 
obgenanten  unsere  herren  herczogen  Bolken  brive  sprechen,  uzgenomen 

30  doch  den  artikel ,  der  czu  dem  leezten  in  dcmselbin  brive  stet ,  ume  di 
hilfe,  die  beide  der  obgenante  kung  Karl  und  ouch  unser  herre  herezog 
Bolke  einandir  tun  und  leisten  sullen,  wann  uns  dieselben  gelubde  nicht 
anegen  und  czu  den  andern  unsern  Sachen ,  doruff  wir  gelobt  und  ge- 
sworn haben,  nicht  gehöret.  Mit  Urkunde  diez  brives  versegilt  mit  unsir 

35  ingesigel,  der  gegebin  ist  czu  der  Sweidnicz  noch  Crists  geburt  driezen- 
bundirt  und  darnoch  in  dem  drei  und  fumezigsten  jare  des  nehesten 
dunrstagis  noch  santh  Petirs  und  Pawels  tage  der  beilegen  czwelf boten. 

Drig.  <ßerg.  im  ©taat«ar<$.  jn  SBien.   Sin  ^ergamcntflretfen  ba«  (Siegel  ber  ©tabt, 
einen  fHlifirten  8aumflamtn  borflettenb.   Umfc&rift:  SIGILLVM  .  CIVITATIS  •  LEN. 

40  3n  bemfelben  2lr<6>e  gleichfalls  in  Originalen  bie  wSrtlicb;  glelc&lautenben  unb  an  bem» 
felben  Xage  au«gefiettten  $ulbigungsMrfunben  ber  ©table  3auer  (ba«  ©iegel  ifl  ba«  bei 
©aurma  ©cb,  lef.  ©täbten?^enbnc^  Xaf.  V  n.  55  abgebilbete),   ©triegan  (ba8  ©iegel  fteHt 
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bte  ^oflcr  $etrue  unb  $aulu«  bor.  Umfftrift:  +  SIGILLVM  •  CIVIVM  .  IN  •  STRI- 
GVN),  9tetcbenbad>  (ba«  ©iegel  bei  ©aurnta  Üaf.Vni  n.  108),  ©oHcnbain  (mit  bem 
Sltejien  Siegel  toon  1326  bei  ©aurma  %a\.  V  n.  5),  SanbeSbm  (mit  bctn  älteflcn  Siegel 
bei  ©aurma  p.  157  — 158  unb  laf.  V  n.  62),  ^irfdjberg  (ba«  Siegel  ein  $irf<b  auf 
©olbgrunfr.  Umffl)rift:  +  SIGILLVM  •  BVRGENSIVM  DE  ■  HIRSBERG),  ?on*n. 
berg  (tat  ©iegel  obgebilbct  bei  ©aurma  185  Üaf.  VI  n.  72),  »unjlau  (ba«  Siegel  5 
flettt  eine  gotbiföe  Hrdnteltur  bar.  3»ei  fotfebebacbte  3innentbfirme,  umfcb>ffen  *on  einer 
mit  Binnen  toerfe&enen ,  in  ber  SWitte  burcb  einen  b°&f«  @iebcl  über  bem  Xberwege  gc- 
frönten  2Rauer.  3m  X^ortvege  ber  fdjleftfcbe  Slbler.  3m  §intergrunbe  neben  ben  Xbünneu 
rechts  unb  linf«  feigen  ftd)  jroei  Sbnltd)e  ®iebel  in  perfpectitoifcber  $er!äruing;  auf  bem 
SRittelgiebel  eine  Äreujblume  Xic  Sbbilbuug  bei  ©aurma  £af.  II  n.  14  flimmt  uicbt  10 
ganj.  Eurdmteffer  5,8  cm.  Umfcbrift:  -4-  SIGILLVM  •  BVRGENSIVM  •  BOLESLAV  • 
CIVITATIS),  ®reifenbcrg  (bat  9?unbfiegel  mit  ber  Umfcbrift:  +  SI  •  CIVIV  M)  . 
(DE)  ■  GREIFENBERGE.  3m  runben  gelbe  ein  febrettenber  ©reif,  jtr-ifcben  ben  bciben 
toorberen  fronten  ein  §albmonb.  2>urcbmeffcr  4,3  cm),  ©d;n>eibnt(j  (tote  ©iegel  ber  in 
duplo  ocrbanbenen  Urfunbe  fiimmen  mit  ber  JBefcbretbung  refp.  Slbbilbung  be8  alteften  15 
©tabtfiegel«  bei  ©aurma  315,  boeb  ifl  ber  ©reif  niebt  fleigenb  fonbern  febreitenb).  2>iefe 
Unteren  beiben  Urfunben  baten  am  ©bluffe  hinter  ben  SBcrten  nicht  gehöret  neeb  f«C* 
genben  3ufa(j :  usgenomen  ouch  der  huldunge  und  den  glubden,  die  wir  dem  hoch- 
geboren forsten  dem  kunig  von  Polan  zu  einem  pfand  getan  haben  umbe  drey- 
tusend  und  fünf  hundert  marg  Polnischer  czal ,  der  man  uns  Iedic  machen  sol  20 
und  unse  brieve,  die  wir  darumb  geben  haben,  wederschaffen.  Geschee  aber 
das  nicht,  so  sollen  wir  in  der  obenanten  huldunge  gegen  Polan  so  lange  warten, 
unz  das  von  uns  in  unser  stad  zu  der  Swidnicz  das  obgenante  geld  bcczalt  wirde 
oder  wir  der  obgenanten  huldunge  und  glubdo  geledigt  und  entweeren  werden. 

16.   Äaifer  S\ arl  IT.  crthcilt  im  ©ereine  mit  feiner  ©emahltn  9lnna  ben  25 
$ürjienthümern  6d|meibnifc*3<"ier.  für  ben  'Jyall,  ba§  biefelben  ihm  heim» 
fallen,  nerfctjicbcne  3«^«w«Öfn  namentlich  im  fünfte  eucntucüer  93er* 

Äußerungen.  1356$lpril4. 

1356  Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  czeiten  nierer 
Mprii  4.  deg  reiche8  und  kung  zu  Beheim  und  wir  Anna  von  denselben  gnaden  30 
Romische  keiserinne  zu  allen  czeiten  mererinne  dez  reiches  und  kun- 
ginne  zu  Behem  tun  kunt  und  bekennen  offenlich  mit  disem  brive  allen 
den,  die  in  sehen  ader  hören  lesen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  und 
mit  rate  unsir  fursten  und  getrewen  gelobt  haben  und  geloben  in  guten 
trewen  an  alles  geverdc  allen  trewewirdigen  rittern  und  knechten  leben-  35 
luten  scbultheizzen  richten)  burgern  gebowrn  und  der  gemeinde  armer 
und  reicher  der  lande  vesten  und  stete ,  die  hernach  geschriben  sten, 
Swidnicz,  Strigon,  Hayn,  Landeshute,  Reichembach,  Nymptsch,  Czo- 
boten.  Friburg,  Fridberg1,  Jawer,  Lewiuberg,  Bunczlowe,  Hirsberg, 
Schönow,  Lehen,  Grifemberg  und  Fridberg  an  dem  Queys  *)  gelegen  und  40 


1)  $obenfriebeberg. 

2)  griebeberg  am  Oueif? ;  bie  übrigen  Ortenamen  ftnb  bereit«  nnebcrbolt  in  frübtren 
Urfunben  toorgefommen. 
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aller  wichpilde  derselben  lande  vesten  und  stete  vor  uns  unsir  erben 
und  nachkomen  kunge  zu  Beheim,  ob  is  zu  sulchen  Sachen  kumpt ,  daz 
derselben  lande  vesten  stete  und  wichpilde  herschaft  an  uns  und  in  unser 
gewere  und  gewalt  gevellet  besamment  oder  besundern ,  daz  wir  und 

5  die  vorgenanten  unsir  erben  und  nachkomelinge  keinen  lehenman  schult- 
heizzen  voget  richter  burger  gebower  oder  gesezzen  man  in  denselben 
landen  vesten  steten  und  wichpilden  vorgeben  oder  vorkeuffcn  oder  us 
unsir  hant  brcngen  sullen  adcr  wollen  und  sullen,  ouch  keine  mugen  zu 
vorweisen  an  den  andern,  sunder  wir  wollen  und  sullen  yeden  man  laz- 

«0  zen  und  behalden  in  seinen  wirden,  als  wir  in  vinden,  und  als  er  an  uns 
kumen  wirdet.  Und  ob  wir  nu  dorubcr  von  yemande  gebeten  wurden 
oder  in  eines  koufes  weize  an  uns  gesnchet  wurde  oder  in  einer  mei- 
nunge  dinstes  zu  Ionen,  oder  in  welchirlei  geschiente  das  an  uns  begert 
und  gemutet  wurde ,  daz  wir  der  egenanten  eynen  oder  mere  zu  leben 

15  geben  und  zu  manschafft  an  ymanden  weisten,  und  ob  sie  leichte  spre- 
chen ,  sie  weren  in  nicht  gut  genug  zu  genozzen ,  do  wollen  und  sullen 
wir  uns  nicht  ankeren ,  und  sulchir  rede  sullen  sie  gegen  uns  nicht  fur- 
tragen ,  das  wir  der  egenanten  einen  an  den  andern  weizen,  sunder  wir 
wollen  und  sullen  sie  gemeinlich  und  einen  ieczlichen  besundern  bei  uns 

20  in  allen  iren  wirden  behalden  unverrUcket  und  nirgent  an  fremde  hande 
weizen.  Gesehen  aber  das,  daz  wir  unsir  erben  oder  nachkomlinge  durch 
bete  gäbe  oder  ander  Sachen  uberredet  und  uberkomen  wurden  in  keinen 
weize ,  das  wir  yemanden  oder  ieczlichen  der  vorgenanten  von  uns  ver- 
keufften  vergeben  oder  einen  an  den  andern  weisten  und  brive  doruber 

25  geben  wider  daz,  daz  oben  begriffen  ist,  sulche  brive  sullen  untuglich 
sein  und  keine  kraft  oder  macht  haben ,  und  dise  gegenwertigen  brive 
sullen  in  iren  kreften  beleiben,  und  toten  und  vornichten  alle  sulche 
brive,  die  hernach  in  kumftigen  czeiten  dowider  gegeben  wurden.  Und 
wer  sulche  brive  zu  lichte  brechte  oder  von  uns  behertet  und  nicht  zu 

ao  hant  dovon  liezze ,  als  im  dise  gegenwortigen  brive  zu  wizzen  wurden 
getan ,  den  sal  man  haben  vor  einen  valscher ,  und  wer  dieselben  brive 
ansichtig  wirdet,  der  sal  gewalt  haben  sie  zu  nemen  und  zureizzen. 
Ouch  geloben  wir  binamen ,  das  wir  unser  erben  und  nachkomen  kirch- 
lehen  closter  dorffer  mönchöve  mulen  vorwerg  weide  vorste  oder  gebirge 

35  der  egenanten  lande  vesten  und  stete  und  weichpilde,  die  iczunt  zu  dem 
furstentum  gehören  oder  hernoch  dorezu  komen  werden ,  und  die  wir 
noch  dorezn  brengen  mögen ,  von  unsern  unserer  erben  und  nachkom- 
lingen  handen  nicht  sullen  noch  wollen  lazzen  komen  und  sullen  ouch 
des  keine  macht  haben ,  sunder  wir  wollen  und  sullen  sie  in  allen  iren 

40  wirden  bei  dem  furstentume  unverrucket  lazzen  und  behalden.  Wer 
aber  suche ,  daz  wir  unser  erben  oder  nachkomlinge  benotiget  wurden 
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von  rechter  und  redlicher  not  wegen ,  wie  sich  das  gebarte ,  so  sullen 
wir  oder  die  vorgenanten  unser  erben  und  nachkomelinge  die  mark  gel- 
dez,  es  sei  an  mulen  oder  vorste  nucczen,  oder  an  welchen  nucczen  oder 
an  unserm  geschozze  uf  steten  uf  dem  lande  in  dorfern ,  oder  wie  die 
nuccze  benennet  sein,  vorkeufen  umb  czehen  mark  wider  zu  keufen  und  s 
nicht  hoher,  und  die  nuccze  sol  man  achten,  wie  vil  dovon  kumen  mag, 
und  welche  heuser  der  vorgenanten  lande  festen  stete  und  weichbilde 
wir  versecczen  wollen  durch  sulche  not,  als  dovor  geschriben  stet,  die 
sullen  wir  und  wollen  und  sullen  ouch  nicht  mugen  hoher  verseczen 
denne  daz  hous  vor  czweytousent  mark  wider  zu  losen  und  die  hufe  der  i<> 
vorwerg  nicht  hoher  versecczen ,  wenn  fllr  funnf  und  czweinczig  mark 
wider  zulosen.  Wir  geloben  ouch,  daz  wir  nicht  sullen  noch  wollen  die 
nachgeschribnen  vorste  und  weide,  bynamen  die  vorste  by  der  Swidnicz 
by  Kichembach,  bei  Landeshute,  bei  dem  Hayn,  bei  Friburg,  bei  Hers- 
berg, bei  Greifemberg.  zum  Czoboten !)  und  die  weide  zu  Rusk2)  und  die  15 
weide  zum  Zerner3),  die  heide  zum  Bunczelow4}  und  binamen  alle  vorste 
weide  und  gebirge  der  obgenanten  lande  vesten  stete  und  weichpilde, 
die  iezunt  sein  und  zu  kumftigen  czeiten  werden  mögen ,  und  die  wir 
noch  zu  uns  bringen  mugen,  von  uns  und  von  unserm  gewalde  empfren- 
den,  sunder  sie  lazzen  und  behalden  in  allem  irem  wcsen  und  wirden,  20 
und  wollen  sie  nicht  lazzen  usroden,  zu  dorfern  zu  machen.  Ouch  wollen 
wir,  daz  die  man  ritter  und  knechte  und  burger  derselben  lande  stete 
und  weichpilde  keine  eynunge  an  urlaup  rate  und  wizzcn  ires  erbherren 
hoher  machen  sullen  noch  mugen  denne  zu  dreizzig  Schillingen.  Ouch 
sol  under  den  herren  allewege  der  eldeste  herre  sein ,  wo  ir  mer  wer  25 
denn  eyner ,  und  denselben  eldesten  sullen  die  man  stete  und  burger 
vor  iren  herren  halden  und  die  andern  nicht.  Bynamen  geloben  wir,  das 
wir  nicht  sullen  noch  wollen  und  ouch  nich  mugen  sullen  kein  burglehen 
oder  ledige  dorfer  rossedinste  oder  lantvogteye  des  obgenanten  fursten- 
tumes  erbicklich  vorgeben  oder  vorleihen  durch  keinerlei  Sachen.  Mit  30 
urkund  dicz  brives  versigilt  mit  unsirn  keisirlichen  insigeln ,  der  geben 
ist  zu  Präge  nach  Cristus  geburthe  dreiczenhundert  jare  dornoch  in 
dem  sechs  und  fum  fezigsten  jare  an  santh  Ambrosii  tage  des  heiligen 
bischoves,  unsirer  dez  obgenanten  keisers  reiche  in  dem  czehenden 
und  dez  keisertumes  in  dem  ersten  jare  und  unsirer  der  egenanten  35 


1)  ©ebtoettmifc,  föettfenba^,  2anbe«fcut,  «otten^atn,  gretburg,  Wilberg,  ©reifen, 
berg,  3obten. 

2)  SRauefe,  Ärct«  Striegau. 

3)  SHefleicyt  Efdjime,  etwa«  über  2  SDietlen  wefUi$  ton  SBunjku. 

4)  2)ie  ©unjlaucr  $aibe  ejifHrt  ncö)  b.eute  unter  btefem  Flamen. 
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keiserinne  reiche  im  dritten ,  und  dez  keisertumes  ouch  in  dem  ersten 
jare. 

«uf  bem  unteren  fflanbe:   Per  dominum  imperatorem 

Nicolaus  de  Chremsir. 

5  Ortg.  im  @tabtar<6.  in  @<$n>eibm&.   Ben  b«n  beiben  «Siegeln  finb  nur  bie  gelb» 

feibenen  ©iegelfönfire  erbauen. 

17.   M önift  Äafuntr  doii  $olen  entfagt  feinen  ?lnfprüd)cn  auf  @d)Wetbm{>* 

Sauer.   1356  93fai  1. 
Kazimirus  dei  gracia  rex  Polonic  Russie  necnon  Cracovie  Sando-  13M 

10  mirie  Syradie  Lancicie  Cuyavie  et  Pomoranie  terrarum  et  ducatuum  do-  Wat  1 
minus  et  heres  notum  facimus  universis,  quod  nos  ob  amoris  sinceri 
puritatem ,  quo  serenissimum  ac  invictissimum  principem  ac  dominum 
dominum  Karolum  Romanorum  imperatorem  Semper  augustum  et  Boemie 
regem  fratrem  nostrum  karissimum  specialis  dileccionis  favore  prose- 

15  quimur,  ipsi  tamquam  regi  Boemie  heredibus  et  successoribus  suis  re- 
gibus Boemie  et  eiusdem  regni  corone  in  perpetuum  ducatus  Swidnicen- 
sem  et  Jawriensem  cum  omnibus  ipsorum  appendiis  dominiis  et  pcr- 
tinenciis  necnon  omnia  iura,  que  nobis  regno  seu  corone  Polonie  in  dictis 
ducatibus  quavis  racione  competunt  scu  valebunt  competere,  rite  dcdimus 

20  et  prescntibus  sponte  ac  liberaliter  crogamua,  renunciantes  expresse  pro 
nobis  heredibus  ac  successoribus  nostris  regibus  Polonie  omni  iuri  im- 
peticioni  iuris  accioni  et  omnibus  simpliciter  respectibus  nobis  regno  et 
corone  Polonie  competituris  et  competentibus  in  eisdem.  Promittimus 
eciam  bona  et  sincera  iide  supradicto  Romanorum  imperatori  et  Boemie 

25  regi  tanquam  regi  Boemie  fratri  nostro  carissimo  heredibus  et  succes- 
soribus suis  Boemie  regibus,  dum  et  quociens  requisiti  seu  moniti  fueri- 
mus,  adversus  quoslibet  invasorcs  seu  emulos  eorundem,  qui  eos  in  pre- 
dictorum  ducatuum  appendiorum  dominiorum  iurium  pertinenciarum 
possessionum  impedire  seu  molestare  contenderent,  opportunum  impen- 

30  dere  auxilium  et  iuvamen.  Presen ti um  sub  nostre  maiestatis  sigillo  te- 
stimonio  litterar  um. 

Actum  et  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  sexto  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

Dr.  $erg.  im  ©taat«ar<b>c  ju  Sien  mit  bem  großen  Siegel  be3  Äönig«  an  rotten 
35  ©cibenfSben. 

18.    1356  Hugufl  8. 

Hersco  de  Rozdialowicz  teiftet  bem  ftttifer  Staxl  IV.  als  Äönig  uon  1356 
SSöfmten,  üon  bcm  er  ba3  ©djlofe  5«ubenberg  mit  ber  <3tabt  grieblanb  *n-  «• 
jammt  allen  3ugef)örungen  für  2300  ©cfyocf  $rager  ©rofcfjen  erfauft  unb  für 
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ficr)  unb  feine  (Srben  £ct)cn  erhalten  f)at ,  ben  2ef)n3eib  unb  ftdjert  ifnn  ba§ 
^Rücffauförcc^t  für  bie  genannte  Summe  bis  auf  ©t.  ©aüi  über  jmei  3af)re . 
Senn  ber  ftönig  abroefenb  ober  oerfyinbert  ift,  fo  gelobt  er  bie  SRücfgabe  ju 
Rauben  beä  Stönigreid)3  an  ben  $cr$og  SBolfo  oon  ©dnoetbntfe  unb  bie  93t* 
fcfyöfe  3of)ann  oon  Dlmüfc  unb  £ietrid)  oon  Sflinben  ober  beren  ©teUoertreter  5 
binnen  ber  gebauten  i$n\t. 

Datum  Präge  anno  domini  1356  proxima  feria  secunda  ante  diem 
Laurentii. 

©ebr.  bei  Baibin  Miscellanea  hist.  rejrni  Bohemiae  dec.  I,  Hb.  VIII  p.  156. 

19.    1359  Januar  5.  10 

3an.  5.       SReoerS  ©olfoS  besüglid)  ber  OJrenjocrträgc  (f.  bei  Sürftentl).  SJtünfterbergl 

20.  Grboerrrag  äarl«  IV.  mit  feinem  (fibam  SRarfgraf  Otto  von  Scan» 

benburg.    1364  Stpril  14. 

1364         Wir  Karl  von  gotes  genaden  Romischer  keyser  zu  allen  zeiten  merer 
«ptii  14.  (jcg  rejcng  ondknng  zußeheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  15 
brieve  allen  luten,  di  yn  sehen  edir[ !] hören  lesen.  Were  iz  das  iz  zu  schul- 
den queine,  das  der  hochgeborn  furste  Wenczlawe  kung  zu  Beheim  unsir 
erstgeborn  son  one  kinde  stürbe,  und  daz  di  herezogtüm  und  furstentum 
der  lande  zu  der  Swidenicz  und  zu  dem  Jawr,  als  synt  Swidenicz  hus 
und  stat.  Jawr  hus  und  stat,  Richembach  hus  und  stat,  Nympz  hus  und  20 
stat,  Ozobothon  di  stat ,  Stregan  hus  und  stat ,  Bunczlowe  hus  und  stat, 
Lewenberg  hus  und  stat,  Griffemberg  di  stat,  Lehn  hus  und  stat,  Schö- 
now hus  und  stat,  Hirsberg  hus  und  stat,  Hayn  hus  und  stat,  Landeshüt 
di  stat1),  Kliczdorff,  Griffenstein,  Kinast,  Walkenstein,  Conradeswalde, 
Swarcze wähle,  Hornsberg,  Kynsberg,  Waldemberg  2)  di  vesten  und  auch  25 
andere  erbliche  herschafft ,  di  der  hochgeborn  Bolke  herezog  zu  Sle- 
zien  herrc  zur  Swidenicz  und  zu  dem  Jawr  hette,  uff  di  hochgeborn 
furstyn  junefrowen  Elizabetli  des  hochgeborn  Otten  marggraven  zu 
Brandemburg  unsers  lieben  eydems  gemahel  unser  liebe  tochter  als  uff 
yrn  rechten  erben  nach  tode  des  von  der  Swidenicz  und  syner  elichen  30 
wirtin  vervilen,  also  das  di  vorgenanten  unser  eydem  marggrave  Otte  und 
syne  gemahel  di  lande  des  von  der  Swidenicz  ynnegewinnen ,  so  sullen 

1)  <§($n?tibmtj,  Sauer,  9feidjenbad>,  9cinn>tfc$,  3»btcn,  @tricgau,  ©unjlau,  ?8»en' 
berg.  ©reifenberg,  i'Sbn,  vscfyünau,  $irfctyberg,  ©olfenfriin,  ?anb««l?ut. 

2)  2>ie  &ier  genannten  ©c^lcffer  ftnb  ©reifenfiein  (bei  ©reifenberg),  Äpnaft  !bei  $irf<$»  35 
berg),  ftalfenflein  [bei  §irf«&bcrg),  Äonrab«tralbau  (Ärei8  fanbeö&ul),  @c$rearjn?aibau  (JrreiS 
?anbcabnt),  ^orn^loß  {SBurgmine,  Ärci«  ffialbenburg),  Jhjneburg  {©urg,  Ärei«  Salben« 
bürg),  SBalbenburg. 
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dise  hernachgeschriben  unsere  egenanten  eydems  marggraven  Otten  stete 
und  lande  ubir  der  Oder  als  Kungesperg,  Morin,  Bernwald,  CAstriu, 
Landesperg,  Bernowe,  Frideberg,  Arnswalde,  Recz,  Nurenberg,  Bern- 
stein, Calis,  Drawemborg,  Wedel,  Clanczk,  Günterehagen,  Tempelborg, 
5  di  von  Valkenborg,  denRucz,  di  Hochczit,  den  Schivelbein  mit  dem  lande 
dorzu,  Grasse,  Sloppe,  Cüretowe,  Frigenwalde,  Meine,  Welsickenborg, 
Sunnemborg,  Küngeswalde,  Riczerow,  Kussowe.  Kersborg,  Guren,  Ma- 
cbelin,  Carczik,  Drozzen,  Reppin,  Lagowe,  Rampicz,  Drenczig,  San- 
dowe, Oderberg,  di  lande  uff  dem  Barn vm.  Nygestad,  das  closter  zu 

io  Cborin,  Bernowe,  Landesperg,  Strusperg,  Wrizzen,  Cöpenik,  Franken- 
vorde ,  Muncheberg  und  di  vogtie  zu  Lubus  ■)  mit  allen  zugeborungen 
uns  dem  vorgnannten  keyser  als  eym  kunge  zu  Bcheim  unsern  erben 
und  nacbkomen  kungen  und  der  erone  des  kungreicbs  verbunden  syn  zu 
eyner  widirstatunge  der  egnanten  landen  des  herczogen  von  der  Swidenicz 

15  in  aller  wijs,  als  birnach  geschriben  steet.  Von  erst  wellen  di  obgnanten 
Otte  marggrave  zu  Brandemborg  und  unser  tochter  syne  gemahel  di 
lande  des  von  der  Swidenicz  erblieben  bebalden,  und  wenne  sy  di  ge- 
ruclieben  ynnebaben  one  alle  geverde,  so  sullen  dan  desselben  unsere 
eydems  marggraven  Otten  obgescbriben  lande  und  vesten  uns  dem 

20  egnanten  keyser  als  eym  kunge  zu  Beheim  unsern  erben  und  nachkomen 
kungen  und  dem  kungreieh  zu  Beheim  als  yrn  rechten  herren  und  natur- 
licher herschafft  warten  und  gehorsam  syn,  und  sullen  auch  di  obge- 
nanten  marggraven  Otten  unsere  eydems  lande  vesten  und  stete  das 
bynnen  sechs  wochen ,  dy  aller  negest  komen  von  datum  dicz  brieves 

25  anzuczelen,  uns  dem  egnanten  keyser  als  eyme  kunge  zu  Beheim  unsern 
erben  und  nachkomen  kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  in  guten 
trewen  geloben  zu  den  heiigen  sweren  und  wol  verbrieven,  das  sy  sych 
danne  an  uns  halten,  als  vor  ist  erczalt.  Were  iz  aber  das  di  obgenanten 
Otte  marggrave  zu  Brandemborg  unser  eydem  und  unser  tochter  syne 

30  gemahel  di  obgeschriben  lande  des  herczoges  von  der  Swidenitz  uns  dem 
obgeschribenen  keyser  als  eim  kunge  zu  Beheim  unsern  erben  und  nach- 
komen kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  lazzent  (!)  an  uns  wiseten 
und  y  mint  wurden  one  alle  geverde,  so  sullen  denne  desselben  marg- 
graven Otten  unsere  eydems  lande  stete  und  vesten  und  ir  zugehorunge 

35  an  yn  syne  erben  und  erbeserben  alles  von  synem  liebe  mannesge- 
slechts,  und  ob  dy  nicht  enwern,  an  den  hochgeborn  Ludowige  den 
Romer  marggraven  in  Brandemburg  synem  bruder  syne  erben  und  erbes- 
erben alles  von  synem  liebe  mannesgeslechts  widir  komen  und  beliben. 
Und  wenne  das  lande  stete  und  vesten  des  herczogen  von  der  Swidenicz 

40  1)  Die  gütigen  SJejeictynimgen  btefet  Ortfäaften,  foweit  fie  [töf  ermitteln  ließen, 
enthalt  bae  ttegifler. 


510 


1364  Styrit  14. 


und  ire  zugehorunge  in  unser  des  keysers  als  in  cyns  kunges  zu  Beheim 
unser  erben  und  nachkomen  und  des  kungreichs  zu  Beheim  hant  und 
macht  von  yn  koment ,  so  sullen  und  nicht  ee  die  obgenanten  stete  und 
vesten  irer  egnanten  gelobede  eyde  und  brieve  ledig  syn  und  sullen  zu 
der  marke  zu  Brandemburg  warten  und  gehören  als  vor  one  alle  ge->  5 
verde.    Wer  ouch  das  der  hochgeborn  Ludowig  der  Romer  marggrave 
zu  Brandemborg  stürbe  sunder  erben  von  Byrne  liebe  mannesgeslechtes, 
und  das  danne  syn  teil  der  lande  und  furstentüm  der  marke  zu  Brandem- 
borg an  unsern  vorgeschoben  eydem  marggraven  Otten  und  an  syne 
erben  von  synem  liebe  mannesgeslechts  queme  und  gevile,  so  sullen  sy  10 
mit  denselben  yTen  herschefften  landen  und  luten  zu  der  vorgeschriben 
widirstadunge  der  lande  zur  Swidenicz  nichts  pflichtig  noch  verbunden 
syn,  dann  sy  sullen  dem  obgenanten  marggraven  Otten  unserm  eydem 
und  synen  erben  von  synem  liebe  mannesgeslechts  sunderlichen  beliben 
und  zugehoren  one  alle  irrunge  und  anspräche.  Und  queme  iz  dorzu,  das  15 
marggrave  Otte  unser  eydem  stürbe  und  syne  egenante  gemahel  unsir 
tochter  lebentig  belebe ,  und  dat  sy  mit  eyn[andirj ')  kinde  nicht  heften, 
so  sullen  danne  di  zu  den  Zeiten  di  marke  zu  Brandemburg  ynnehetten, 
diselben  syne  gemahel  unsir  tochtir  zustunden  one  allen  getwank 
zu  Budissyn  antwurden ,  und  sol  unser  egnante  tochter  syne  gemahel  20 
euigerhande  gelobede  eyde  edir  brieff  nicht  tun  noch  geben  von  den 
landen  vesten  und  guten  des  herczogen  von  der  Swidenicz  one  unsir  des 
cgenanten  keysers  wizzen  willen  und  wort,  als  lange  wir  leben  und  nach 
unserm  tode  one  wizzen  wort  und  willen  unser  erben  und  nachkomen 
kunge  zu  Beheim.   Tete  sy  aber  das,  so  sullen  sulche  gelobede  eyde  25 
und  brieff  untugelich  und  tod  syn  und  sullen  keyne  kraft  noch  macht 
haben.  Und  sol  diser  brieff  und  was  dovor  ist  erczalt  unschedelich  syn 
allen  den  brieven,  di  uns  dem  keyser  als  eyme  kunge  zu  Beheim  unsern 
erben  und  nachkomen  kungen  und  dem  kungreich  zu  Beheim  der  ege- 
nante unser  eydem  marggrave  Otte  und  syn  bruder  marggraff  Ludowig  30 
der  Romer  geben  haben  vormals  von  dem  anevalle  der  marggschaft  zu 
Brandemburg,  di  in  yrer  macht  alle  zeit  verleiben  [!]  sullen.    Mit  Ur- 
kunde dicz  brieves  versygelt  mit  unser  keyserlichen  maiestat  insygel. 

Geben  zu  Pyrne  nach  Crists  geborte  drizchenhundert  jar  dornach 
in  dem  vier  und  sechczigestem  jare  an  dem  sontag  als  man  synget  in  der  35 
heiligen  kirchen  jubilate,  unserer  reich  in  dem  achtzehendeu  und  des 
keysertumes  in  dem  zehenden  jare. 

auf  tan  umgebogenen  unteren  9ianbe:  Per  dominum  imperatorem 

Rudolfus  de  Frideberg. 
3tu8  bem  Originale  im  (Scb.  ©taat«arc$itoe  ju  Berlin  mit  bem  an&Sngenben  ©iegcl  40 
be«  ÄaiferS.   2>ie  Hücffeite  entbält  bie  SGBorte:  R.  Petrus  scolasticus  Lubucenais. 

1)  3>ie  SBorte  mit  oyn  fielen  anf^einenb  auf  einer  fflafur. 
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21.    1364  September  11. 

Sfaifer  #arl  IV.  üerfürid)t  »allen  mannen  nnd  burggrafen  der  alden  1364 
und  der  newen  lande  der  herczogtnm  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawer«  <s',>t-  1 
fie ,  roenn  bie  £>er3ogtf)ümcr  nocfj  bcm  Xobe  ^er^og  93otfoä  on  feinen  ©ot)u 
5  Äonig  SBenjcI  fielen,  bei  allen  Siebten  unb  greitjeiten  gu  föüfeen.   D.  3- 
Zu  Breczla  nach  Crists  geburt  dreuezenhundert  jar  darnach  in  dem 
vier  und  sechezigsten  jar  an  der  neuesten  mitwochen  nach  unser  frawen 
tag  der  leezten,  unser  riche  in  dem  neunezenden  und  des  keisertums  iu 
dem  czehenden  jare. 
10         «u«  bcm  Dt.  mit  bcm  großen  ©iegcl  bc«  Äaifer«  im  ©tabtarcb>c  ju  ©evtoeibnife. 

22.  Äarl  IT.  erflärt  feinen  €*!>n  ©enjel  für  »olijä^rifl,  fo  ba§  berfelbc 
über  bie  ^erjjoßtyümer  6<$toeibnifc*3auer  »erfügen  fann.  1369  Dctober  1 1 . 

Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Romischer  keiser  czn  allen  czeiten  merer  1369 
des  reich  *  und  kung  czn  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  D<t-  1 

15  disem  b riefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  horn  lesen,  das  für  unser  kai- 
serliche gegenwertikeit  quam  der  hochgeborn  Wenczlaw  kung  czu  Be- 
hem markgraf  czu  Brandemburk  und  herezog  czu  Slezien  unser  Uber 
son  nnd  bat  uns  dymnticlich ,  wann  er  seine  furstentnme  herschefte  und 
lande  Swydnicz  und  Janvr  vorgeben  und  vormachen  wolde ,  ob  er  ane 

20  leibeserben  und  erbeserben  verschiede  und  ummindig  noch  were  und 
nicht  volle  jar  bette,  dasselbe  nach  seinem  willen  czu  tuene ,  das  wir  in 
alz  eyn  Romischer  keiser  mündig  gernchten  czu  machen  und  im  die  jare 
czu  erfüllen ,  so  das  er  dieselben  seine  furstentume  herschaft  und  lande 
vorgeben  vorschaffen  nnd  vormachen  mochte  noch  seiner  willikur  in  der 

25  weyz,  alz  vorgeschriben  stet.  Dis  haben  wir  durch  sunderliche  nnd  an- 
geborne  lieb,  die  wir  czu  dem  egenanten  unserem  sone  haben,  sein  red- 
liche bete  gnediclich  erhört  nnd  haben  alz  eyn  Romischer  keiser  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unserer1)  und  des  heiligen  riches 
fursten  graven  herrn  edlen  und  getroven,  mit  rechter  wissen  und  keiser- 

30  licher  mechte  vollenkommenheyt  den  selben  kung  Wenczlawcn  unseren 
son  gemündigt  und  im  seine  jar  geben  und  erfüllet,  mündigen  in  und 
geben  im  vollenkommene  jare  mit  craft  diez  brifes ,  so  vil  nnd  er  ir  do- 
czu  bedarf,  das  er  die  egenanten  seine  furstentume  herschefte  und  lande 
Sweydniez  und  Jauvr  in  aller  der  mazze,  als  vorgeschriben  stet,  vor- 

35  geben  vorschaffen  und  vormachen  möge  noch  freyer  willikur,  wenne  wie 
nnd  wem  er  wil.  Mit  nrkund  diez  brifes  vorsigelt  mit  unserer  key ser- 
lichen majestat  ingesigel. 

1)  ©o  ift  bw&  roobl  Patt  unsere,  tote  ba8  Original  &at,  ju  lefen. 
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Geben  czur  Sweydnicz  noch  Crists  geburd  dreyczenhtmdert  jar  dor- 
uach  in  dem  neun  und  sechezigstem  jare  an  dem  donerstag  vor  Sant 
Gallen  tag,  unserer  riebe  in  dem  vierundezwenezigstem  und  des  keyser- 
tums  in  dem  fonfezenden  jare. 

«itf  bem  umgeflogenen  Staube :    Ad  mandatum  Cesaris  5 

P.  Jaurensis. 

Original  im  @tabtarcb>c  ju  ©ebroeibnifc.   9(n  ^ergomentftreifen  ba«  Siegel  U9 
Äaifer«. 

Ä).  Äaifcr  Äarl  IV.  »erfidKrt,  nadjbcm  ifnn  bie  gür^entyümcr  6d)tombnifc* 
3ouer  unter  3ujh«nmumj        £errin  ber  ^erjogin  %nc$  d»mtuatyul*  10 
bigunfl  ftdeitfet,  btcfelfcen  t^rcr  gretycitm.   1369  Cctober  11. 

1369         Wir  Karl  von  gotes  gnadin  Römischer  keiser  czu  allen  czeiten  merer 
ct  11  des  reichs  und  kung  zu  Behem  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  di- 
sem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  boren  lesen.  Wann  die  hochgeboru 
Agnes  berezoginn  czur  Sweidnicz  und  czum  Jawer  unser  liebe  mume  ire  15 
gunst  und  willen  dorezu  geben  hat  und  gibt ,  das  die  man  und  die  stete 
gemeynlich  der  lande  Sweydnicz  und  Jawer  dem  hochgeborn  Wencz- 
lawcn  unserm  sone  kunge  czu  Beheim  seinen  erben  und  nachkomen 
kungen  czu  Behem  und,  abe  er  ane  erben  vorschiede  do  got  für  sei,  uns 
alz  eynem  kunge  czu  Behem  unsern  nachkomen  kungen  czu  Behem  und  2u 
der  krönen  des  kungriches  czu  Behem  eyn  erbchuldung  eyde  und  glubde 
getan  haben  unschedlich  allen  glubden  eyden  und  huldungen,  di  ir  man 
und  stete  vormals  getan  haben,  dorumb  so  globen  wir  für  uns  kunig 
Wenczlaven  unsern  sone  unser  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Be- 
hem der  obgenanten  unser  mumen  und  czu  iren  banden  den  edelu  Hau-  25 
sen  von  Hakenburne,  Ulriche  Schafe  burgraven  czum  Kynsperge,  Reynt- 
sche  Schafe  seinem  sone  hoverichter  czur  Sweydnicz,  Fridriche  vom 
Pechwinkel  burgraven  czu  Hirsberk,  Bernharden  von  Czedlicz  burgraven 
czu  Furstensteyn ,  Bernharde  und  Nicole  gebrudern  von  Czedlicz  bur- 
graven czum  Lehn l) ,  Peczolde  von  Betschow  burgraven  czum  Jawor,  3*) 
Hanse  Koppen  genant  von  Czedlicz  burgraven  czu  Schonaw ,  Vicenzin 
von  Ruzzendorf  burgraven  czu  Grcyfensteyn ,  Seyfride  von  Ruzzendorf 
burgraven  czu  Lewenberg,  Clericose  Bolczen  burgraven  czu  Falken- 
steyn2),  Preczlaw  von  Pogerell  burgraven  czu  Vreudenbcrg  T ,  Hermanne 
von  Cetteras  burgraven  und  hoverichter  czu  Nymptsch ,  Chuntzen  von  35 
Falkenhayn  burgraven  czum  Kanth ,  Nicle  von  dem  Czeiskberge  bur- 

1)  eS&n  am  ©ober. 

2)  @d>tojj  galfmfiein  einflmatö  auf  bem  «inen  ber  beiben  galfmbergc  im  $irfcbberger 

3)  5)a«  ftreubenföleß,  ©urgminc  tfrei*  SBalbenburg.  4ü 
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graven  czur  Strygon Nicle  von  Sachenkirche  burgraven  czum  Czo- 
bothen,  Wasserraben  von  der  Czirle  burgraven  czu  Reychcnbach,  Hanco 
von  Logow  burgraven  cznm  Hayn 2)  und  hoverichtcr  czum  Jawr ,  Nicle 
Bolczen  hovemeistere  und  burgrave  czum  Hornsberge3) ,  Cuncman  von 

5  Sydlicz  burgraven  czu  Clitschdorf  *) ,  Hannose  von  Sydlicz  burgraven 
czum  Scheezier 5) ,  Heynke  von  Czedlicz  jegermeistere ,  Gienczle  und 
Nicle  gebrudern  vom  Sweyn ,  Gienczle  von  Sydlicz  vom  Lazan fl) ,  Nicle 
von  der  Reybnicz  und  andern  allen  iren  biderven  mannen  rittern  und 
knechten  gemeynlich  und  ouch  allen  burgern  der  stete  beider  irre  fur- 

10  stentume  und  herschefte  czur  Sweynicz  und  czum  Jawor  unsern  lieben 
getruwen  in  guten  truwen  an  alles  ge verde  und  argeliste,  das  sie  alle  ir 
lebtag  bei  allen  iren  fürstlichen  leibgedingen  und  morgengaben,  als 
fürstliches  leibgedinges  recht  ist  czu  besiezen,  landen  luten  herscheften 
freyheiten  nuezen  rechten  und  wirden  bleiben  sol  noch  laute  der  briefe, 

15  die  sie  doruber  von  seliger  gedechtnizze  etwenne  herezogen  Bolken  von 
der  Sweydnicz  unserm  swager  irem  wirte  hat ,  die  ouch  wir  und  der 
egenaut  kung  Wenczlaw  unser  son  ir  mit  unsern  briefen  bestetigt  haben, 
alzo  das  wir,  kung  Wenczlaw  unser  son,  unser  erben  und  nachkomen 
kunge  czu  Behem,  unser  und  der  cronen  czu  Beheim  manne  oder  jemant 

20  von  unsern  wegen  sie  doran  wider  der  egenanten  irr  briefe  laute  nymmer 
in  dheinen  czeiten  hindern  irren  oder  beschedigen  sollen  noch  wellen  in 
dheine  weiz  sunder  sie  dobei  nach  laute  der  oftgenanten  briefe  lazen 
und  behalden  getruwlich  und  an  alles  ge  verde.  Wer  ouch  das  der  ege- 
nant  kunig  Wenczlaw  unser  son  der  obgenaute  unser  mumen  dheinerley 

25  briefe  über  die  sache  geben  hette  in  seiner  kintheit  und  czu  der  czeit,  do 
er  unmündig,  was  die  selb  unmAndikcit  erfüllen  wir  mit  rechter  wissen 
und  keiserlicher  mechtevolleukomenhcit  und  kreftigen  ouch  und  Sterken 
die  selben  briefe,  so  das  sie  sulich  kraft  und  macht  haben  sullen,  glicher- 
wiez  als  ab  sie  in  ezeiten  seiner  mundikeit  geschriben  geben  und  vor- 

30  Bigelt  weren.  Auch  gunnen  wir  der  obgenanten  unser  mumen  was  sie 
koufet  umb  ir  gelt  oder  sust  mit  rechte  czu  ir  brenget  oder  was  sie  ane- 
sterbet  in  anevalles  weize ,  das  sie  das  alles  geben  und  vormachen  mag 
noch  freyer  willikur  weme  sie  will  in  demselben  rechte ,  als  es  vorge- 
legen was.    Sunderlichcn  were  das  der  egenanten  burgraven  dheiner 

35  von  todis  wegen  abegieuge  oder  abegesaezet  wurde,  wer  denn  an  sein 
»tat  geseezet  wurde,  der  sol  voilemacht  haben  uns  czu  manen  glich  dem, 


1)  ©tticßau.  2)  «olfoburg  fcci  «olfenbain. 

3)  3>as  $ornf(61o&,  Eurgruine  Ärei«  Söalbenburg.      4)  Älitfdjborf,  Ärci«  ©unjlau. 
5)  @<$aWar  in  ©Sbmen. 
40        6)  »gl.  unten  ju  1388  3Rai  20  eine  Urtnnbc  ber  ©ebrüber  ©unjel  unb  sJ»fo1auö 
»on  ©cibliö  öom  Sojan. 

S4lefl(4f  ?flin«urtttnbtn.  w 
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der  vor  im  abegesaczet  ist,  wann  wir  im  oucb  globen  in  aller  der  mazze, 
alz  vorgeschoben  stet.  Were  auch  das  die  manne  czu  Nymptsch  sich 
leichte  derselben  erbhuldunge  widern  oder  wem  wolden,  das  sol  der 
egcnanter  unser  mumen  an  den  obgeschriben  unsern  glubden  keynen 
schaden  bringen.  Mit  urkund  dicz  briefes  vorsigelt  mit  unser  keyser-  5 
lieber  maiestat  ingesigel. 

Geben  zur  Sweydnicz  noch  Crists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  neunundsechezigstem  jare  an  dem  donerstag  vor  Sant  Gallen 
tag,  unser  reiche  in  dem  vierundezwenezigstem  und  des  keysertums  in 
dem  fomfezenden  jare.  lo 

Stuf  bem  unteren  9*anbe  ftc^t :    Ad  mandatum  Cesaris 

Jo.  Jaurensis. 

Crfg.  im  etabtard;.  jn  <Sd)n>eibnttj  mit  bem  großen  ©iegel  be«  Äatfer«. 


24.   (Sltfabetf»  t>on  Öfieneid)  enrfaa,t  ju  ©unjieit  t&re*  »ruber«  ©enjcl 
ollen  flnfnrüdjen  auf  @d)toeibitifr*3auer  »).    1369  Cctober  12.  is 

1369         Wir  Elizabecht  von  gotes  genaden  herezoginne  zu  Ostereich  zu 
(t  12  Steiern  zu  Kernde  und  grafinne  zu  Tirol  bekennen  und  tun  kunt  olfen- 
lich mit  disem  briefc  allen  den ,  di  in  sehen  adir  hören  lesen ,  daz  wir 
durch  liebe  und  trewe,  di  wir  zu  dem  hochgeborn  fursten  und  heren 
hern  Wenczlaw  knnig  zc  Beheim  unserm  lieben  leiplichen  geborn  bruder  20 
haben ,  unde  durch  merunge  des  kunigreichs  ze  Beheim ,  von  dem  wir 
geborn  sein,  mit  wolbedachtem  mute,  mit  willen  rate  geheizze  und  wis- 
sen des  hochgeborn  fursten  und  heren  hern  Albrechtes  herezogen  zu 
Ostereich  zu  Steiern  zu  Kernde  und  grafen  ze  Tirol  unsirs  lieben  elichen 
manne  uns  vereziegen  haben  und  verezeihen  auch  in  disen  brief  aller  2i 
der  ansprach  anevalle  und  recht ,  di  uns  odir  unsern  leibeserben  gc- 
burten  odir  volgen  und  werden  solten  odir  mochten  angevallcn  an  den 
herezogtumen  herschaften  und  landen  zu  der  Sweidnicz  und  zu  dem 
Jawer  und  allen  iren  zugehorungen ,  geistlich  und  werntleich,  und  dor- 
umb  sagen  wir  alle  herren  manne  ritter  und  knechte,  wie  di  genant  sein,  30 
und  alle  burger  lehenleute  und  gemeinscheffte  der  stete  der  obgenanten 
herezogtumen  und  herschefften  zu  der  Swidnicz  und  zu  dem  Jawer  mit 
aller  zugehorunge  alle  der  rechte  eyde  gelubde  und  huldunge,  die  sie 
uns,  unsern  erben  getan  haben,  frey  ledig  und  losz  mit  kraft  dicz  brifes, 
der  geben  ist  zu  der  Sweidnicz  versigelt  mit  unserm  insigel,  dez  nehsten  35 


1)  3ur  flugftetlung  biefer  Srflärung  wirb  bann  eiifabetb,  bie  nod>  unmflnbig  iß, 
erfl  burd)  eine  befonbere  Urfunbe  Äaifet  ÄarlS  d.  d.  1369  Dctober  11  (Orig.  gleichfalls 
im  @tabtaret)it>e  |n  @djn>cibnlö)  bcöollmädjtigt. 
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freitag  vor  sant  Gallen  tag,  do  man  zalt  nach  Cristus  geburt  dreiezchen- 
1  mndert  jarc  nnd  darnach  in  dem  nenn  und  sechezigistem  jare. 

Orig.  im  ©tabtan$iw  ju  @{$n>cibmfc.    $on  bem  ©tegel  nur  neä)  bt«  Pergament, 
ßretfen  erhalten. 

5  25.  Äönta,  SBcnjcl  fiebert  feinem  33ater  Äatfer  tfarl  IV.  ben  Anfall  »on 
©ebtoeibnifc*  Sauer  §u,  falls  er  fcXbfl  o&nc  SeibeScrben  flürbe.  1369 

Dctober  12. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnadin  knnig  czu  Behem  markgraf  czu  1369 
Brandemburk  und  herezog  czu  Sieden  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  Dtt  ,2- 

io  mit  disem  briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  boren  lesen,  das  wir  mit 
wolbedachtem  mute  mit  gutem  rate  unser  fursten  edlen  herren  und  gc- 
trawen  und  mit  rechter  wissen  geben  und  vormacht  haben ,  geben  und 
vormachen  dem  allerdurchluchtistem  fursten  und  hern  hern  Karle  Rö- 
mischem keisere  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und  kunge  czu  Be- 

15  hem  unserm  lieben  vatir  und  hern  unsere  furstentume  und  herschefte 
land  und  lute  czur  Sweydnicz  und  czum  Jawor  in  der  mazze :  wer  das 
sache,  das  wir  ane  leibes  erben  vorschieden ,  do  got  für  sei,  odir  ob  wir 
leibeserben  liezen,  die  auch  furbas  ane  leibeserben  vorschieden,  das 
denn  alle  dieselben  furstentume  herschefte  lande  und  lute  mit  allen  iren 

20  czugehorungen  uf  denselben  unsern  lieben  vatir  und  hern  keyser  Karle 
alz  eyn  knng  czu  Behem  sein  erben  odir  nachkommen  kunge  czu  Be- 
hem erblichen  und  lediclichen  gevallen  snllen.  Dorumb  so  gebiten  wir 
allen  ratmannen  burgern  und  gemeinscheften  aller  stete  und  merkte  der- 
selben beider  lande  czur  Sweydnicz  und  czum  Jawor  und  heizzen  sie 

25  ouch  wissentlich  mit  disem  briefe ,  das  sie  alle  gemeinlich  und  ir  ieez- 
lichcr  sunderlich  für  sich  ir  erben  und  nachkomen  dem  egenanten  un- 
serem lieben  vatir  seinen  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Behem  in 
aller  der  mazze  und  weize ,  als  vorgeschriben  stet ,  hulden  globen  und 
sweren  erblichen  und  ewiclichen  snllen  an  alle  Widerrede.   Mit  urkund 

30  diez  briefes  vorsigclt  mit  unser  kunglichen  maiestat  ingesigel. 

Geben  czur  Swydnicz  noch  Crists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  neun  und  sechezigstem  jare  an  dem  freytag  vor  Sant  Gallen 
tag,  unsers  kungriches  in  dem  sybenden  jare. 

Ortg.  im  ©tabtartyöe  ju  S^njelbnife.   Bn  ^ergamtntflreifen  ba«  große  ©iegel  be« 
35  Äönig«  SBengel. 

26.   Äönia,  Söenjel  öetfimdjt,  bie  prilcntbümcr  @d)tteibni^3«"«r  »«n« 
btefelben  an  tyn  fallen  »erben,  nid>t  üon  einanber  nodf}  öon  ber  tfrone 
Säumen  ju  trennen,  aud)  t&nen  nur  einen  $auötmann  unb  jmar  einen 
eingeborenen  §u  fefcen.    1309  October  12. 

40       Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnadin  kunig  czn  Behem  markgraf  czu  1369 
Brandemburg  nnd  herezog  czu  Slezi  bekennen  und  tun  kundt  offenlich  Ott.  12. 
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mit  disera  bricfe  allen  den,  die  in  sehen  odir  boren  lesen,  wann  die  man 
ritter  und  knechte  der  lande  Sweydnicz  und  Jawor  unsre  lieben  getruwen 
uns  unsern  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Behem  eyn  erbhuidung 
cyde  und  glubde  getan  haben  als  iren  rechten  erblichen  und  naturlichen 
herscheften  '),  dorumb  so  globen  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  5 
kungc  czu  Behem  den  egcnanten  mannen  rittern  und  knechten  der  lande 
allen  gemeyulich  und  ir  ieczlichem  sunderlich  in  guten  truwen  an  alles 
geverde,  wenn  es  czu  schulden  kommet ,  das  noch  tode  der  hochgeborn 
vrowen  Agnesen  hcrczoginn  derselben  lande  die  lande ,  als  sie  sullen, 
erblichen  an  uns  konien,  das  denn  dieselben  mann  ritter  und  knechte  lu 
beider  lande  ir  erben  und  nachkomen  alle  gemeynlich  und  ir  ieczlicher 
sunderlich  bei  allen  iren  rechten  freyheiten  gnaden  und  wirden2!,  die 
sie  von  alten  fllrsten  herbracht  haben ,  und  die  sie  mit  briefen  odir  red- 
licher kuntschaft  noch  des  landes  recht  beweizen  mögen,  siezen  und 
bleiben  sullen  von  uns  unsern  erben  und  nachkomen  kungen  czu  Behem  ih 
und  allen  unsern  amptluten  und  getruwen  ungehindirt.   Auch  meynen 
und  wellen  wir ,  das  in  denselben  landen  rittern  und  knechten  bleiben 
sullen  banyr  und  herezeychen,  die  von  alden  fllrsten  uf  die  lande  ge- 
storben und  gevallen  sein 3) .  Welcher  ouch  unser  erben  odir  nachkomeu 
kunge  czu  Behem  der  eltist  were,  der  sol  herre  derselben  lande  sein  und  tt 
sich  herre  dovon  schreiben  und  nennen ,  und  sol  ouch  derselbe  die  land 
Sweydnicz  und  Jawcr  von  eynandir  nymer  gesundern.  Auch  von  sunder- 
lichcr  gunst  tun  wir  in  die  gnad,  das  wir  in  beiden  landen  czur  Sweyd- 
nicz und  czum  Jawer  cynen  houbtman  und  ouch  eynen  lantschreiber 
geben  und  seezen  sullen,  der  ieczlicher  von  cynem  der  lande  Sweydnicz  25 
odir  Jawer  geborn  sei ,  in  der  land  cynem  gesessin  sei  und  eyn  bedir- 
man4)  sei,  alzo  das  ie  nur  eyn  houbtman  und  eyn  lantschreiber  in  beiden 
denselben  landen -sei.  Sunderlichen  wollen  wir,  das  nur  eyn  muneze  in 
beiden  landen  sein  sulle,  die  an  dem  ezusaeze  und  an  dem  silber  in  den 
wirden  und  in  der  gute  bleibe  und  bestee ,  als  sie  ieezunt  ist  und  eyn  30 
czeichen  und  geprege 5)  habe.  Auch  globen  wir  den  obgenanten  6)  man- 
nen rittern  und  knechten  in  dem  namen  als  dovor ,  das  wir  unser  erben 
odir  nachkomen  kunge  czu  Beuern  sie  alle  odir  bei  teilen  von  der  cronen 
des  kungriches  czu  Behem  nymmer  in  dheynen  czeiten  vorkoufen  vor- 
pfenden  odir  empfremden  sullen  in  dheynenweiz  sunder  sie  dobey  erb-  35 


1)  Breite  Ausfertigung:  irre  rechten  erblichen  und  naturlicher  herschafte. 

2)  3n  bem  glcid)  anuifityrenben  8tcmfc  für  bie  <Stabte  folgen  bjer  noü)  bie  ©orte: 
und  guten  gewonheiten  wie  man  die  benennen  mag. 

3)  2)icfer  ©a(j:  Ouch  meynen  —  gevallen  sein,  feblt  in  bem  9?e»erfc  für  bie 
@täbte.  4)  3n>eitc  Ausfertigung :  biderwer  man.  40 

5)  Zweite  Ausfertigung:  gebrege.  ü;  3n*ite  Ausfertigung:  egenanten. 
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lieh  und  ewiclich  lazzen  und  behalden.    Mit  urkund  diez  briefcs  vor- 
siegclt  mit  unser  kunglichen  maiestat  ingesigele. 

Geben  czur  Swydnicz  noch  Crists  geburde  dreyczenhundirt  jar  dor- 
nach  in  dem  neunundsechezigstem  jare  an  dem  freytag  vor  sant  Gallen 
5  tage,  unser»  kungriches  in  dem  sybenden  jare. 

Orig.  im  ©taatSardjiw  ju  Sreölau,  ©cb>eibnHj»3auer  lb,  mit  bem  großen  ©iegel 
bes  9fo*flefler«.  2)ie  Keinen  «broeidjungen  einer  jweiten  Originatausfcrtignng  ebenbafelbft 
unter  berfelben  ©tgnatur,  beren  Siegel  aber  toerloren  gegangen  finb,  finb  in  ben  flu- 
mertungen  notirt,  abgefeb,en  »on  einigen  irrelevanten  9Ibn>eiä)ungcn  ber  Orthographie. 

io  27.   .Vtaifcr  Atari  IT.  [teilt  einen  gleiten  JHe»er$  für  bie  Scannen  unb 
«Ritter  ber  beiben  gürfientfmmer  au*.    1369  Dctobcr  12. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Komischer  keiser  zu  allen  czeiten  merer  1369 
dez  reiches  und  kung  zu  Behem  bekennen  und  tuen  kunt  offenlich  mit  Ctt •  12- 
disem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen.  Wann  die  man 

15  ritter  und  knechte  gesessen  yn  dem  herezogtum  zu  der  Sweidnicz  unser 
lieben  getruwen  dem  hochgeborn  Wcnczlauwen  kunge  zu  Behem  unscrin 
lieben  sone  und  seinen  erben  kunigen  zu  Behem  und ,  ab  er  ane  erben 
vorschiede,  do  got  fuer  sei,  uns  alz  eynem  kunge  zu  Behem  unsern  erben 
odir  nachkomen  klingen  zu  Behem  eync  crbhuldunge  eyde  und  glubdc 

20  getan  haben,  alz  daz  yn  andern  brieven  wol  begriflFen  ist,  dorumbe  zo 
globen  wir  für  uns  unser  erben  und  nachkomen  kunge  zu  Behem  den 
egenanten  mannen  rittern  und  knechten  allen  gemeynlich  und  irer  ieez- 
lichem  sunderlich  yn  guten  truwen  ane  geverde,  ab  es  zu  schulden 
queme,  daz  der  egenante  unser  son  ane  leibeserbeu  vorschiede ,  odir  ab 

25  er  leibeserben  gewünne ,  die  ouch  furbaz  ane  leibeserben  vorsehieden, 
do  got  für  sei,  zo  daz  die  land  an  uns  unser  erbin  odir  nachkomen  kunge 
zu  Behem  quemen,  alz  yn  der  huldunge  begriffen  ist,  daz  denne  noch 
tode  etc.1).  Mit  urkund  diez  briefs  vorsigelt  mit  unser  kciscrlichcn 
maiestat  ingesigele. 

30  Gegebn  zu  der  Swidnicz  noch  Cristes  geburt  dreiezenhundert  jar 
dornoch  yn  dem  neunden  und  sechezigsten  jare  an  dem  nehsten  freitag 
vor  sant  Galli  tag,  unser  reiche  yn  dem  fier  und  ezwenezigstem  und  dez 
keisertums  yn  dem  funfezenden  jare. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris 

35  Petrus  Jauvorensis. 

2>a«  Original  Im  ©reStaner  <5taat«arcb>e ,  gürflentbümer  ©d)n>cibnit> .  3auer  l« 
beffen  eiegel  toorbanben,  aber  ton  ber  Urtunbe  gelöft  ifl. 

1)  Son  bi«  an  trörtlty,  bi«  auf  geringfügige  Abtreibungen  ber  Ortfjegrapbie  unb 
SSortfteflung,  übereinftimmenb  mit  ber  fcorbergebenbeu  Urtunbe  bia  cinfdjließlid)  ber  »c= 
40  ftimmung  über  bic  $am?tmannfd;aft,  n?c  nnfere  Urtunbe  mit  ben  SBorten  fdrfiejjt:  in  der 
laude  einem  gesessen  sint  und  ouch  biederve  lowte  sint. 
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28.  Maiin  Slaxl*  teuere  flleidicn  Jnljaltf  für  btc  €täbre  tcr  beiben 

prftentfmmer.   1369  Dctober  12. 
1369         \^jr  Karl  von  gotis  gnoden  Römischer  keyscr  zu  allen  czeiten  nierer 
0tt  12#  des  reichs  und  kunig  zu  Behmen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit 
desim  briefe  allen  den,  die  en  sehen  ader  hören  lesen.   Wenne  die  rat-  5 
manne  burger  und  ganeze  gemeinscheffte  der  stete  und  merkte  Sweid- 
niez,  Jawer,  Striegen,  Reichenbach,  Nymptsch,  Landeshute,  Hayn, 
Czobotcn,  Hirsberg,  Lewenberg,  Bonczlaw,  Greiffenberg,  Schonaw  und 
Lehn  unser  lieben  getrawen  dem  hochgebornen  Wenczlawen  kuiiige  zu 
Behmen  unserm  sone  und  seinen  erben  kunigen  zu  Behmen  und ,  ap  er  10 
ane  erben  vorschiede,  do  got  fnr  sei,  uns  als  einem  kunige  zu  Behmen 
unsern  erben  und  nochkomen  kunigen  zu  Behmen  cyne  erbhuldungc 
eyde  und  glubde  getan  haben ,  als  das  in  andern  iren  briefen  wol  be- 
griffen ist,  dorumbe  so  globen  wir  für  uns  unser  erben  und  nochkomen 
kunige  zu  Behmen  den  burgern  und  gemeinschefften  der  egenanten  stete  15 
und  merkte  allen  gemeynlich  und  ir  itez liehen  sunderlich  in  guten  trawen 
anc  alles  geferde,  ab  es  zu  schulden  qweme,  das  der  egenante  unser  son 
ane  leibeserben  vorschiede ,  ader  ab  er  leibeserben  gewönne ,  die  ouch 
forbas  ane  leibeserben  vorschieden ,  do  got  für  sey ,  das  die  egenanten 
stete  und  merkte  an  uns  unser  erben  ader  nochkomen  kunige  zu  Behmen  20 
qwemen ,  als  in  der  huldunge  begriffen  ist ,  das  denne  noch  tode  der 
hochgebornen  Agnesen  etc. . 

Geben  zur  Sweidnitz  noch  Crists  geburde  dreyczenliundert  jar  dor- 
noch  in  dem  newn  und  sechezigsten  jare  an  dem  freitage  vor  sant  Gallen 
tag,  unser  reiche  in  dem  vierundezenezigisten  und  des  keiserthums  in  25 
dem  ffumffczcndcn  jare. 

3m  ©taatsardn&e  ju  fBien  in  einem  £ranöfumv>tc  beö  Hbte«  Wicolau«  ».  ©rüffau 
greitag  nac&  Invocavit  1467  .  3m  ScfentUcben  gleicblantenb  aud>  eine  Konfirmation  be* 
»önig«  SSBenjel  ebcnbafelbft. 

29.  ©elöbmfj  ber  €täbte  beiber  prflentyümer  für  Äotfer  ÄatllY.  30 
bcjüglid)  eine«  euenrueUen  SlnfaüeS  beim  $obe  2öen$ett.  1369  Crtobcr  12. 

1369  Wir  die  ratmanne  burger  und  die  ganezen  gemeynscheffte  der  stete 
D<t.  12.  Sweydnicz,  Jawor,  Strygon,  Reychenbach,  Nymptsch,  Hayn,  Landis- 
hut,  Hyrsberk,  Lewemberg,  Bonczlaw,  Czobothe,  Vreyburg.  Greyfem- 
berg,  Schonaw  und  Lehn 2) ,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  35 
briefe  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen,  das  wir  von  geböte  und 
wissentlichem  geheizze  des  durchluchtisten  fursten  und  hern  herren 

1)  9iun  n>eiter  mutatis  mutandis  ntfrtticb  fibereinftimmenb  mit  ber  Urfunbe  ÄSnig 
SSenjel«  toon  gleichem  Saturn  bis  an«  (Snbe. 

2)  ©ejugliä)  ber  Crttnamcn  öergteiebe  5ir.  12.    ftreiburg  ift  bier  nod)  jugetreten.  40 
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WcnczlawB  kuniges  czu  Behem  unsere  lieben  gnedigen  herreu  und 
oueh  der  hochgeborn  furstinnen  und  vrowen  vron  Elizabeth  herczo- 
ginn  czu  Osterreich  czu  Stcyr  und  czu  Kernden  unserr  lieben  gnedigen 
\Towen  und  dorczu  mit  gust  und  gutem  willen  der  hochgeborn  furstinnen 

5  und  vrowen  vron  Agnesen  herczoginn  czur  Sweydnicz  und  czum  Jawor 
unserre  lieben  gnedigen  vrowen  dem  allerdurchluchtistem  fursten  und 
herren  hern  Karle  Romischem  keisere  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und  kungen  czu  Behem  alz  eynem  kunge  czu  Behem  seinen  erben  und 
nachkomen  klingen  czu  Behem  erblichen  gehuldet  globt  und  ley bliche 

io  eyde  czu  den  heiligen  gesworn  haben  in  der  mazze,  ab  es  czu  schulden 
queme ,  das  der  egenante  unser  herre  kung  Wenczlaw  ane  leibeserben 
abgienge ,  oder  ab  er  erben  gewunne ,  die  ouch  furbas  ane  leibeserben 
vorschieden ,  das  wir  denn  mit  den  egenanten  steten  merkten  und  iren 
wichbilden  an  den  egenanten  unsern  hern  keiser  Karle  seine  erben 

15  odir  nachkomen  kunge  czu  Behem  alz  an  unser  rechte  erbliche  und  na- 
turliche herschaft  erben  und  gevallen  sullen.  Und  dorumb  so  globcn  wir 
alle  gemeynlich  und  unser  ieczlicher  sunderlich  für  uns  unser  erben  und 
nachkomen  ewiclich  in  guten  truwen  ane  ge verde  und  bey  den  eyden, 
die  wir  doruber  gesworn  haben ,  ab  es  czu  schulden  queme,  alz  vor  ge- 

20  schriben  stet,  das  unser  herre  kung  Wenczlaw  ane  leibeserben  uud 
erbeserben  vorschiede ,  do  got  für  sey,  das  wir  denne  unsere  erben  und 
nachkomen  alle  gemeynlich  und  unser  ieczlicher  sunderlich  mitsampt 
den  egenanten  steten  merkten  und  wychbilden  noch  tode  der  egenanten 
unser  vrowen  vron  Agnesen  der  herczoginn  dem  obgenanten  unserm 

25  herren  keisere  Karle  seinen  erben  oder  nachkomen  kungen  czu  Behem 
alz  unserre  rechten  naturlichen  und  erblicher  herschaft  gewarten  und  in 
untertenig  sein  sullen  und  wellen,  iren  fromen  czu  werben,  iren  schaden 
zu  wenden,  und  alles  das  gen  in  czu  tuende,  das  rechte  erblich  burger 
gen  irre  rechten  erblichen  und  naturlichen  herschaft  durch  recht  odir 

30  gewonheit  czu  tftnde  pflichtig  sein.  Mit  Urkunde  diez  briefes  vorsigelt 
mit  unsern  anhangunden  ingesigeln. 

Geben  czur  Sweydnicz  an  dem  freytag  vor  sant  Gallen  tag  noch 
Crists  geburde  dreyczenhundirt  jar,  dornach  in  dem  neun  und  sechezig- 
stem  jare. 

35  Dr.  im  @taat8ar#h>e  ju  Sien,    «n  ^ergatncntßrtlfcn  bie  Siegel  1)  ber  Stabt 

©cbweibnife,  2)  3auer,  3)  6triegau,  4)  9tetcb«tbacb,  5)  Wmptfcb,  6]  »olfen^ain,  7)  8anfc9< 
but,  8)  §trfcbberg,  9)  ?3menberg,  10)  »nnjlau.  3Jgl.  baju  oben  bei  Wo.  15.  Rubere 
©iegel  baben  an  btefer  Urfunbe  nic^t  gefangen. 

30.   $K$oQ  Wolto  »on  ÜHünfrcrbcrft  entfagt  allen  "Jlnfprüdu-n  auf  6d)Uicib' 
40  m^« Sauet.   1370  3auuar  28.  1370 

Wir  Bolke  von  gotes  gnaden  herezoge  von  Slezien  und  herre  czu  3an.  28. 
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Munsterberg  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  descm  briefe  allen 
den,  die  yn  sehen  adir  hören  lesen.  Wann  der  allirdirleuchtigstc  furstc 
und  herre  her  Karl  Komisclier  kcyser  zu  allen  zeitcn  merer  des  reiches 
und  kunig  czu  Behem  unser  gnediger  herre  für  sich  als  cyncn  knnig  zu 
Behcm,  der  durchl.  furete  und  herre  hcrr  Wenczla  sin  sun  kunig  czu  5 
Behem,  ire  erben  und  nochkuraen  kunige  zu  Behem  von  wegen  der  wier- 
digen  kröne  desselben  kunigrcichs  uns  gncdiclichen  und  bescheidentlich 
abegerichtct  und  abegelegit  haben  umbe  allen  den  ancval ,  des  wir  ge- 
wartet haben  uff  die  lant  seliger  gedechtnuzze  des  hochgeb.  fursten  hern 
Bolken  etwenne  herczogen  czu  der  Sweidnicz  und  zu  deme  Jawor  unsere  1» 
lieben  vettern,  und  haben  uns  so  gnedeclich  abgeweiset,  das  uns  doran 
wol  und  genzlichen  genüget.  Dovon  mit  wolbedochtem  mute  mit  rate 
unser  frunde  und  unser  getrewen  nndirtanen  umbetwungen  mit  guten 
willen  und  mit  rechtir  wissen ,  so  haben  wir  uns  vor  uns  unser  erben 
und  nochkumen  ewiclich  vorezigen  und  vorezeyhen  uns  alles  rechten  15 
anspräche  anredunge  und  allir  zuvorsicht ,  die  wir  bey  namen  zu  den 
herezogtumeu  zu  der  Sweidnicz  und  zu  deme  Jawor  und  zu  allen  andern 
landen  leuten  steten  herscheften  und  besiezungen  des  egeuanten  unsere 
vettern  gehabt  haben  odir  in  dheine  weis  gehaben  mochten ,  wie  man 
die  benennen  mag  mit  sünlichen  Worten.  Und  wie  wol  das  sey,  das  wir  20 
deme  egenanten  unseren  gnedigen  herren  als  eime  kunige  zu  Behem 
eyngeben  und  ingeantwortet  haben  alle  unsere  hantfesten  briefe  und 
knntschaft,  domitte  wir  mochten  odir  meinten  die  egenanten  fursten  tu  nie 
lant  und  leute  anezureden  und  anezusprechen  in  dheinen  weis,  doch 
durch  merer  Sicherheit  und  uff  die  rede,  das  der  egenante  unser  herre ')  25 
als  ein  kunig  zu  Behem ,  der  durchleucht.  furete  herre  Wenczla  sin  sun 
kunig  zu  Behem ,  ire  erben  und  nochkumen  kunige  zu  Behem  unsern 
gnedigen  natürlichen  herren  das  kunigrichc  und  die  kröne  zu  Behem  ge- 
sichert werden,  so  ist  unser  meynunge  und  wollen  das  genczlich  und  mit 
rechtir  wissen,  sey  das  sache,  das  ymmer  in  dheinen  zukunftigen  zeitcn  30 
sulchc  hantfesten  briefe  kuntschaft  unde  beweisunge.  domitte  wir  unser 
erben  und  nochkumen  die  egenanten  furstentume  lande  leute  und  her- 
schefte  anreden  ansprechen  odir  fordern  mochten,  in  dheine  weis  zu 
Hechte  qwemen  odir  furbracht  wurden,  das  denne  dieselben  hantfesten 
briefe  kuntschaft  und  beweisungen  untuglich  unkreftig  und  vernichtet  35 
sin  sullen ,  also  das  syc  uns  und  unsern  erben  keinen  fromen  und  deme 
egenanten  unsern  gnedigen  herreu  als  eime  kunige  zu  Behcm,  deme 
durchlcuchtigen  fursten  hern  Wenczla  kunig  zu  Behem,  iren  erben  und 
nochkom  kunigen  zu  Behem  deme  kunigreichc  und  der  krönen  zu  Bc- 

1)  Sic,  bodj  fdjeint  baä  Zeitwort  »gesichert  werden«  frier  unb  in  bem  ftolgenbnt  40 
2)atitoe  ju  erlangen. 


Digitized  by  Google 


1370  3auuar  28.  — 


1377  ©eptember  1. 


521 


hem  ewiclich  keinen  schaden  bringen.  Des  haben  wir  gebeten  den  hoch- 
geboren fnrsten  hern  llndolff  herezog  czn  Sachsen  des  heyligen  reyches 
erczmarschalk  und  die  erwirdigen  vetir  in  gote  hern  Johansen  erez- 
bischoff  czn  Praga  des  pebistlichen  stules  legaten ,  hern  Johansen  by- 

5  schoff  zu  Olomuntz  des  egenanten  unsers  herren  canczler ,  hern  Petir 
byschof  zu  demc  Leutmuschel ,  hern  Johansen  probst  zu  Wischegrade 
canczler  des  kunigriches  zu  Behem  und  die  hochgebornen  fursten  Bol- 
ken  herezoge  zu  Oppul  und  Heynrich  herezog  zu  dem  Brige,  das  syc  ge- 
czug  seyn  wollen  aller  der  egenanten  Sachen  und  ire  ingesigele  an  desen 

io  brieff  hengen.  Und  wir  Rudolff  herezoge  zu  Sachsen,  Johanns  erezbi- 
schoflF  zu  Praga,  Johanns  byschoff  zu  Olomuncz,  Petir  byschoff  czu  dem 
Leutinusclicl,  Johanns  probst  zu  Wyschegrade,  Bolko  herezoge  czu  Op- 
pul und  Heynrich  herezoge  zu  deine  Brige  wir  vorgenanten  bekennen 
und  tun  kunt  offenlich  allen  den ,  die  desen  brieff  hören  lesen ,  das  wir 

15  durch  sundirliche  fruntliche  bete  des  egenanten  hochgebornen  fursten 
Ii  cm  Bolkcn  herezogen  von  Slesien  unde  herren  von  Munsterberg  zu 
ewigem  gedechtnuzze  aller  der  egenanten  Sachen  disen  brieff  mitsampt 
im  vorsigilt  haben,  der  gegeben  ist  zu  Präge  an  deme  nehesten  mautage 
vor  unser  lyeben  frawen  tilge  lyechteweye  noch  Cristus  gehurt  ircs  sunes 

20  dreiezehen  hundert  jar  in  dem  sebenezigsten. 

Dr.  im  ©taatearcfjtoe  ju  SSien  mit  ben  toobjerbattenen  (Siegeln  be«  «nflftetter«  «nb 
ber  7  3eugen.  n._l  ^etmflegel  be«  ShiSflellere.  llmfd>rift:  S.  BOLCOIS  DVCIS 
MVNSTERBERGN.  n.  2  §etmfd>ilbfiegel.  Umf^rift:  RVDOLFVS  .  .  .  ba«  SÖeiterc 
unUicihdt.    n.  3  rotbe«  SBadjf)  ein  Stifter  im  .^amijct),  in  ber  Stedten  ein  gäljnlein, 

25  auf  einem  breiedigen  SBa^enfdjilbe  fte&enb,  \\vti  anbere  bergt.  ©d)ilber  ju  beiben  ©citeu 
be«  Gittert.  SJon  ber  Umfdjrift  iß  nur  bie  letzte  £Slfte  nod>  ertennbar:  ARCHIEPl 
PRÄGEN,  n.  4  in  rotbem  SSadj«,  anfd»eiuenb  ba«  ©ruftbilb  eine«  ^eiligen,  ber  bie 
rechte  $anb  entyerbebt  (trob.1  ba«  ©iegel  be«  Olmütjer  ©ifd»of«).  n.  5  ein  bide«  Siegel 
in  rcthvtn  ?8ad»«,  in  einem  Sierpaß  al«  9falj»meu  ein  Äreuj  in  einem  breiedigen  3d;iibe, 

30  ba«  auf  beiben  leiten  föanfcu  umgeben  uub  über  weläeti  oben  ein  ©ifrt)of«flab  fyer&erragt. 
Umförift:  S.  SECRETVM  EPISCOPI  LVTHOMVSL.  n.  6  t>on  rotbem  Sadjfe.  3n 
einer  Ginfaffung  toon  @ed>«baß  «n  nad;  unten  ]p\ij  julaufenbcr  ©anlb  in  4  ftclber  gc« 
tljeilt,  n?cld)e  anfdjcinenb  alterirenb  2  getreujte  £4?lüffd  uub  2  »ertieale  »alten  barfleöen. 

llmfd.rift:  S.  JOHANNS  PREPOSITI  VISSEGRADENSIS.   n.  7  in  bunflem  SSad>« 
35  ein  $clm  mit  .fcelmbänbern,  al«  ©dmtud  2  fäjlcfifcbe  ^Ibter.    Umfdjrift:  S.  BOLKON1S 
TCII  DVCIS  OPOLIEN.   n.  8  in  rotycm  2Bad)«  ein  unten  frifc  julaufeuber  ©tbilb  mit 
bem  fd»lefifd>en  Bbter  uub  ber  Umfc&rtft:  S.  HEINRICI  DVCIS  BREGENSIS. 

31.  tfatfer  Äarl  IV.  &eftätia,t  ben  ©erlauf  ber  *Pfanbfd)aften  <3d)loft 
fttyn  unb  6tabt  Schönau  burdj  9ttfolaud  nom  3«S&«G*  <w  %f)'imo  »on 
w  tfolbifc.    1377  (September  1. 

Wir  Carll  von  gottes  gnaden  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  mercr  1377 
des  rcichs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  oftcnliehen  mit  6c»,t  1 
diesem  brieve  allen  den,  die  in  sehen  odir  horent  lesen,  das  für  uns  komen 
ist  der  edel  Thyme  von  Koldicz  unser  haubtman  zu  Bretslaw  cammer- 
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meister  rat  und  über  getrewer  und  hat  uns  fleizziglichcn  gebeten,  wann 
er  den  Leen1)  haws  und  stat  mit  dem  lantgcrichtc  doselbist,  mit  Schö- 
now der  stat,  mit  molen  kirchlehin  vorwerkin  weiden  wassern  und 
vischerycn  und  allen  andern  iren  nuczen  und  czugehorungen ,  wie  die 
mit  sunderlichen  worten  genant  sein,  nichtes  ausgenomen  von  dem  edlen  5 
Nickeln  von  Czisterberge 2)  unser  mümen  der  herezoginnen  von  der 
Sweydenicz  hovemeyster  und  Clericus  seinem  vettern  unserm  lieben  ge- 
trewen  umb  acht  hundirt  und  achezig  schock  grosschen  Prager  pfennynge 
recht  und  redlich  gekowft  habe ,  als  auch  derselbe  Nickel  von  Czister- 
berge und  sein  vetter  Clericus  olfenlichen  für  uns  bekant  und  die  guter  10 
aufgelassen  han,  das  wir  daezu  als  ein  kunig  zu  Beheim  unsern  guten 
willen  und  gunst  gnadiclichen  geruchten  czu  geben,  und  wanne  noch 
tode  der  vorgenanten  unsir  mumen  der  herezogynne  von  der  Sweydenicz 
das  herezogtum  czu  der  Sweydenicz  und  alle  andir  ir  erbliche  fursten- 
tume  und  lande,  die  sie  yeezunt  ynnehat  und  besiezet,  an  uns  und  un-  IS 
sere  erben  kunige  zu  Beheim  redelichen  gefallen  sullen,  so  habe  wir  mit 
wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  zu  sulchem  obgeschribem  kouffe 
unsern  guten  willen  und  gunst  getan  und  gegeben ,  tun  und  gebin  mit 
kraffte  diez  brieves  in  sulcher  masse ,  das  der  vorgenant  Thyme  und 
sein  erben  mit  dem  vorbeschriben  haws  und  stat  czum  Leen  und  dem  20 
Landgerichte  doselbst  und  Schönow  der  stat  und  allen  iren  nuczen  und 
czugehorungen ,  als  die  oben  beschriben  steen ,  der  vorgenanten  unser 
mumen  yre  lebetage  gewartene  (sie)  sein  sullen  und  ouch  nach  yrem  tode 
dieselben  guter  ynne  haben  und  besiezen  also  lange ,  bis  das  wir  odir 
unser  erben  kunige  czu  Beheim  in  odir  seinen  erben  das  obgenante  gelt  25 
achtchundirt  und  achezig  schok  genczlichen  beczalet  haben.    Ouch  sol 
und  mag  der  egenantc  Thyme  odir  seine  erben  czu  besserunge  des  vor- 
genanten hawses  czu  dem  Leen  mit  Wissenschaft  unser  burger  von 
Bretslaw  vorbawen  ezwenezig  und  hundirt  schog  grossen ,  und  dasselbe 
gelt  sulle  wir  oder  unsere  erben  kunige  zu  Beheim  dem  vorgenanten  von  30 
Koldicz  seinen  erben  mit  sarapt  den  vorgeschoben  achthundert  und 
achezig  schocken  gar  und  genczlichen  vorrichten  und  beczalen,  und 
wenn  ouch  sulche  beezalunge  gesehen  ist,  so  sullen  der  vorgenant 
Thyme  von  Koldicz  adir  seine  erben  uns  und  unsern  erben  kunigen  zu 
Beheim  Leen  des  hauses  und  der  stat,  des  lantgerichtes  doselbst,  Scho-  35 
now  der  stat  und  aller  andir  ir  zugehorungen  genczlichen  abetreten  an 
allerleye  wyderrede  hindernusse  und  an  alles  geverde,  und  ab  der  ege- 
nante  von  Koldicz  ader  syn  erben  eynen  andern,  domittc  wir  und  unser 


1)  S5bn,  ©tabt  am  ©06er,  Äreis  SBtwnberg. 

2)  (Sin  §err  bes  3ei«f«nfölofK  «uraniin  c  Ui  grctfcurg.  40 
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erben  und  nachkonien  kunig  zu  Beheim  wol  bewaret  Bein,  das  egenant 
hause  und  stat  zum  Leen  und  Schönow  dy  stat  mit  den  egenanten  iren 
czugehorungen  umb  die  egenanten  summen  geldes  acht  hundirt  und 
achczig  schog  in  künftige  czeiten  vorkaufen  wurden,  das  denne  der, 
5  deme  sulche  guter  verkoutft  werden,  und  scyne  erben  der  egenant 
unser  mumen  yre  lebetage  und  noch  irem  tode  uns  unscrn  erben  und 
nachkomen  kunigen  zu  Beheim  sullen  wartende  sein  und  alle  ding  hal- 
den  an  alles  geverde ,  als  der  egenant  von  Koldicz  und  sein  erben  ge- 
halden  haben ,  und  als  das  oben  ouch  vollinkomelich  ist  begriffen.  Mit 
io  urkunt  dicz  briefs  vorsiegilt  mit  unser  keyscrlichen  majestat  insiglc,  der 
geben  ist  zu  Tangermunden  nach  Christi  geburt  dreyczen  hundirt  jar 
dornach  in  dem  siben  nnd  sibenczigisten  jare  an  Sant  Egidien  tage,  unser 
reiche  des  Behemischen  in  dem  czwey  und  dreisigisten  und  des  keyscr- 
thumbs  in  dem  drey  und  czwenczigsten. 

15  au«  einem  (Sopialbuä)  ber  ©tabt  ©$imau  (XVI.  3afcrb>nbert)  im  ©taatSar^h*  ju 

Breslau.  2)ot^  ift  bcr  Xeyt  naä)  ber  unter  na^ficr  Kummer  mutatis  mutandis  gleiü> 
lautenben  Urtunbe  Äönig  SBcnjcl«,  toon  ber  ba«  Original  erhalten  ift,  »erbeffert  toorben. 

32.   1377  $ccember  8. 

SBcnjct,  römif(f)er  Äonig  ic,  giebt  als  ein  ftönig  toon  SBbfjmen  ju  bem  1377 
20  üorftefjenben  SSctfaufc  feine  3uftimmung.  8- 

Geben  zu  Achen  dreyczenhundirt  jar  dornach  in  dem  siben  und 
sibenczigisten  jare  an  unser  vrouwen  tag,  als  sie  empfangen  wart,  unser 
reiche  des  Behemischen  in  dem  fumfezehenden  und  des  Romischen  in 
dem  andern  jare. 

25  9üt«  bem  Originale  mit  bem  etn>a«  beföäbigten  ©leget  bc«  Äönig«  im  $crrfa>ft- 

licfjen  9lrt&>e  ju  SS&nbau«  nic^t  correct  abgebrneft  bei  (Storno«)  $iftoriföe  9iac^ric^tcn  toon 
bcr  8nrg  Sa^nbau«,  $irfeb>rg  1825,  ©.  10  ff.  2)a«  ©re«lauer  @taat«ar<6>  bejifet  eine 
Bbförift  ber  Urfunbe  au«  bem  XV.  3a&rbunbert  (gürftentb..  3auer  38™),  bte  aber,  ba  fte 
frityer  al«  »üc^erbedet  toerwenbet  »erben  ifi,  biclfatb;  befänitten  tfl. 

30  33.  @un$el  unb  92tfotaud  »on  Setblty,  von  ßa^an  genannt,  verfaufeu 
an  -veinrid)  non  Merenberg  unb  beffen  «ohne  baä  ^rcubenfd^Iog  mit 

bem  SRarfte  ftrieblanb.   13S8  2Rai  20. 

Wir  Agnes  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  offinlich  mit  diesem  briefe  1388 
allen  die  en  sehen  adir  hören  lesen,  daz  für  uns  komen  sint  unser  ge-  TOai  20 • 
35  truwen  Gunczel  und  Nickel  von  Seidelicz  vom  Lazan  genant  etwennc 
hern  Gunczels  sone  vom  Lazan  von  iren  und  irer  unmindisschen  bruder 
wegin  bey  guter  vornunft  und  gesunden  leiben  und  habin  mit  wolvorbe- 
dachtin  mute  und  mit  rate  irer  freunde  recht  nnd  redelich  vorkowfft  und 
yn  unsre  hende  willeciich  uffgelazzin  für  sechs  hundert  schok  Präger 
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grossen  und  Poln.  czal  unsern  getruwen  herrn  Heinrichen  von  Rechim- 
berg, heim  Nickeln,  Günthern,  Heynrichen  und  Clementin  seinen  sonen 
die  festen  Frewdenberg  genant  mit  dem  burglehen,  daz  zu  derselbin 
festen  gehorit,  mit  dem  markte  Fredeland  gelegin  bey  derselbin  festen, 
mit  allen  dorffern  rechten  gerichten  freyheiten  renten  gülden  czinsen  5 
gutern  beiden  weiden  wassern  wezen  nuczen  geniezsen  und  andern  zu- 
gehorungen  nichtis  usgenomen,  wie  man  die  mit  sunderlichin  Worten 
mag  genennen ,  und  in  weichin  enden  die  gelegin  sint  und  yn  allir  der 
mazzc,  alz  dieselben  festen  und  burglehn  von  dem  obgenanten  hern 
Gunczcln  irem  vater  an  sie  sint  komen.  Czu  demselbn  kowffe  und  uff-  10 
lassung  haben  wir  ouch  unsern  furstlichin  willen  und  gunst  gegebin  und 
habin  dem  vorgenanten  herrn  Heinriche  von  Rechinberg,  herrn  Nickeln, 
Günthern,  Heinrichen,  dementen  seinen  sonen  und  iren  erben  die  ege- 
nanten  festen  Frewdenberg  genant  mit  dem  burglehen ,  daz  czu  der- 
selbin festen  gehorit,  mit  dem  markte  Fredeland  mit  dorffen  rechtin  J5 
gerichten  freyheiten  renten  czinsen  gülden  und  mit  allen  andern  czuge- 
horungen  nichtis  usgenomen ,  wie  man  das  mit  sundirlichin  Worten  mag 
genennen,  und  an  weichin  enden  sie  sint  gelegin,  und  yn  allir  der  masse 
und  meynung,  alz  obengcschreben  steet,  geligin  und  gelangit,  dach  alzo 
bescheidenlich ,  daz  die  obgenanten  her  Heinrich  von  Rechinberg,  her  20 
Nickel,  Gunther,  Heinrich  und  Clement  seine  sonc  und  ire  erben  die  vor- 
genanten festen  und  burglehen  mit  allen  seinen  czugehorungen,  alz  oben 
benumet  ist,  alle  unser  lebetage  habin  halden  und  besiezen  sullen  un- 
gehindirt.  Noch  unserm  tode,  do  got  noch  lange  für  sey,  wenne  unser 
gnediger  herre  herre  Wenczlaw  Romischer  kunig  czu  allen  czeiten  merer  25 
des  reichs  und  kunig  czu  Behemen  dieselben  festen  Frewdenberg  mit 
iren  czugehorungen,  alz  oben  begriffin  ist ,  adir  seine  erben  und  nach- 
komen  kunigen  czu  Behemen  wedirhabin  wollen,  so  sullen  die  oftgenan- 
ten her  Heinrich  von  Rechimberg,  her  Nickel.  Gunther,  Heinrich,  Cle- 
ment seine  sone  und  ire  erbin  dieselbe  festen  mit  iren  czugehorungen,  30 
als  vorgeschreben  steet,  dem  obgenanten  unserm  gnedigen  herren  herrn 
Wcnczlawen  .  .  seinen  erbin  und  nochkomen  kunigen  czu  Bchem  für 
sechs  hundirt  schok  der  obgenanten  grosschin  und  czal  lediclich  und  ane 
alle  wedirrede  wedirgebin  und  ynantworten  yn  guten  truwen  ane  alles 
gefchrde,  als  daz  ouch  wol  uzsagit  der  briefs  (sie)  und  hantfesten,  den  36 
vormals  unser  gnediger  herre  keysir  Karl  seliger  dorobir  hat  gegebin. 
Mit  Urkunde  diez  briefs  vorsiglct  etc. 

Geben  zur  Sweidnicz  noch  Crists  geburt  dreyczenhundirt  jar  dor- 
noch  yn  dem  achtundachczegistcn  jare  an  der  nechstin  mittewoche  für 
der  hciligin  drcyvaltikeit  tage.  Dez  sint  geezeugen  unsire  getruwen  her  40 
Nickel  vom  Czeiskberg,  her  Hcidcnrich  von  Tscherticz,  her  Ulrich  Swob, 
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Heinrich  Kunczchen  und  Bernhardt  Wiltberg  bruder,  Hannas  Wasserabe, 
Heinrich  Bolcze  und  her  Johannes  Kolmas  unser  lantsehreiber. 

flu*  bcm  ?anbbu$c  bcr  görftenty.  ö<$n>eibnifc»3aucr  D  fol.  84  im  «real.  <&taats 

artbi&c. 

5  34.   1391  9*oöcmber8. 

ftbnig  Söenjel  bcftätigt  bcn  SScrfauf  bcr  93urg  2äf)nf)au3  mit  bcm  fianb^  1391 

geriete  bafclbft  unb  bcr  @tabt  ©djouau  mit  3»bet)ör  burd)  SScnjcl  uon  Sloh  9Jo*  B- 

bifc  unb  beffen  S3ruber  an  3of)ann  uon  Gebern  unb  (eine  (Erben. 

Geben  zu  Burgleins  noch  Crists  geburde  dreyczenhunbert  jar  dor- 

10  nach  in  dem  eyn  und  newnezigisten  jaren  des  nehsten  mitwochens  vor 

sandMerteins  tage,  unser  reiche  des  Behmischen  in  dem  newnundezwein- 

czigisten  und  des  Romischen  in  dem  sechezehenden  jaren. 

Huf  bcm  SRanbc :  Per  dominum  Henricum  magistrum  curie 

Franciscus  Olomuc.  canonicus. 

15  auf  bcr  SRüctfeite  ba«  9?ecognition«jei<$cn  bc«  Petrus  de  Wischow. 

Ol.  mit  bcm  beiannten  ©iegel  bc«  £3nig«  im  $augn>ifcif<$en  Nrcfyiöc  auf  «Scfylojj 
i'äbnljau«. 

35.   $öcnb  toon  3lctmrQ  berfauft  .ttuvfcrbcifl  unb  jinnomi^  an  btc  (Sc* 
bxvfotx  Wcinbatb  unb  Äonrab  uon  $oralon>iq.    139S  3ult  20. 

20        Her  Wend  von  Jleburg  hat  vorkaufft  yu  eyme  rechtin  ewigin  kaufte  1398 
den  tochtigen  Reynharde  und  Cunraden  gebrudern  von  Boralowicz  gc-  3«h  26. 
nant,  iren  erbin  und  nochkomen  den  Koppirbcrg1)  mit  alle  syne  czu- 
gehorunge  yn  dem  wcichbilde  czu  Hirsberg  gelegin  mit  dem  dorffe  Ja- 
noviez2),  das  bey  deme  Koppirberge  ist  gelegin,  mit  alle  demc,  das 

25  dorezu  gehöret ,  is  sey  welchirley  das  sey  adir  woran  das  allis  gesyn 
raag,  keyns  usgenomen  kleyne  noch  groz ,  wie  man  das  mit  sundirlichin 
worthen  mochte  benennen,  auch  mit  allin  sulchin  rechtin  nutezeu  ge- 
messen fruchtberkeyth  und  hirscheftin  und  yn  allir  weyze  und  masse, 
als  der  egenante  her  Wend  und  für  ym  her  Pothe  von  Tschasslovicz3, 

30  und  Hannos  Wiltperg  das  allis  mittenander  selbir  gehabt  haben  und  bc- 
sessin.  Czu  sulchim  kauffe  etc. 4)  und  haben  den  egenanten  brudirn 
Keynharden  und  Cunraden  von  Boralovicz  genant  iren  erbin  und  noch- 
komen die  vorgenanten  gutir  den  Koppirberg  und  das  dorff  Janovicz  mit 
alle  deme,  das  dorezu  gehört,  des  Weichbildes  czu  Hirsberg  gelegin,  mit 

35  allin  sulchin  rechtin  und  yn  allir  weize  und  masse ,  als  obengeschrebin 


1)  ©täbt^en  «Uberberg,  #rei«  ©c$3nau.  2)  3anon?i&. 

3)  ^uola  öon  (Sjofloloroicj.  4)  3u  ergaujen  eine  s£brafc,  etwa  im  ©inne 

ücu:  bafccu       unfere  Genehmigung  gegeben. 
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stehet,  gelegin  und  gelangit,  leyen  und  langin  auch  mit  krafft  diezs 
ewiglich  czu  besitezin  etc.   Iuribus  et  servieiis  regalibus  Semper  salvis. 

Actum  Sweidnitz  anno  xcvni0  sexta  feria  in  die  sanete  Anne  pre- 
sentibus  domino  Nicoiao  de  Czeyskberg,  Sandero  de  Grunaw,  Gunczi- 
lino  de  Sydelicz  alias  de  Crcbilwicz ,  Franczkone  Tschechin  et  domino  5 
Johanne  Kolmas  [qui  presentia  habuit  in  commisso  ')]. 

9lus  bem  gtfjtveibnUjer  ?anbbua?c  6  p.  99»>  im  ©taat«an$iöe  ju  ©reölau. 

36.  (1402). 

(1402)  Vertrag  gtmfdjcn  ben  föbtügen  Söenjel  unb  SigiSmimb  unb  SHarfgraf 
*ßrocop,  bem  infolge  ber  Sediere  alle  feine  93eftfcungen  in  2J?cü)ren  unb  Siemen  io 
abtreten,  mit  ShiSnafjmc  ber  ücrpfänbeten  bötjmtfc^en  ©cfylöffer  $otenftein  unb 
2Ubrecf)rtc,  unb  bafür  bie  §er$ogtI)ümer  <5dm)eibnit}*  Sauer,  femer  bie  ®raf* 
fdjaft  ®ia§  unb  Siranfenftem  fammt  bem  oberften  9ted)t  auf  Braunau  unb 
tyolty ,  im  ©anjen  für  bie  (summe  t)on  50000  ©dmcf  Sßragcr  ©rofdjen  uon 
ber  Ärone  93öf)men  als  $fanb  eingeräumt  erhalten  foüte.  Aber  Czobotem-  1$ 
berg 2)  genant  (in  der)  Slezia  die  vesten  mit  ire  czugehorungen,  die  mag 
derselb  marggraff  Procop  losen  nmb  sechshundert  schok  grossen ,  und 
domit  sal  im  der  edel  Heness  von  Chusnik  globen  als  ein  ander  manne, 
der  sulche  landespfande  ynhette,  als  seinem  herren,  als  das  vorgeschrc- 
ben  stet.  Item  so  sal  die  abtretung  also  sein ,  daz  man  den  edeln  Jan  20 
von  Chrussinw  und  Henrich  Laczenbok  dez  landes  czur  Swcidnicz  gencz- 
lichen  abtreten  sal  also  gleichirweis ,  als  ab  man  des  marggraff  Pro- 
copen  abtreten  salle,  und  sullen  auch  stete  und  vesten  die  vorgeschreben 
alle  hulden  etc. 

2)ie  Urfunbe  ift  un$  nur  in  einer  atterbings  jiemlicb.  glcicbjeitigcn  Bbfärift  bc«  25 
Copiariuin  Przeraislaeum  (fol.  76.  77)  auf  ber  Präger  Uni»jcrfltät»bi6(ictbef  (»gl.  über 
bicfeS  ^eljel  Äöuig  Scnjel  II.  3$orbcri<$t  9lnm.),  aus  twl<$em  $err  Dr.  §orjida  freunb« 
licbjt  eine  -Jvbfduift  und  cerf$afft  bat.  2)ie  Urfunbe  iß  fiter  nirfjt  batirt,  fenbern  fölie&t 
mit  Datum  etc.,  bod)  fann  über  ba8  3atyr  (aum  ein  Siwifd  obwalten,  »gl.  *J.;alacfo  <?t''d>. 
»on  ©ö^men  III.  1.  141.  3Bir  Ijaben  ©on  einem  toeflfiäubigen  SHbbmd  ober  aud)  einer  30 
SWittbeüung  ber  jablreicben  finanjieflen  ©eflimmungen  bann  um  fo  cber  «bftanb  nebmen 
ju  bflrfen  geglaubt,  als  bie  ganje  Übcreiutunft  gar  nie^t  jur  «usffibrung  gefommen  ju 
fein  fdjeint.   Sgl.  «ßaladü  a.a.O. 

37.  $etn*  GjeiSberg  »erfauft  ba$  3et$fenfd>io§  nebfl  3ubel>0t,  bamnt« 
aud)  #of)cnfrtebebcrg,  an  3*«*«  »on  ©runau.   1408  Buguft  24.  3."» 

1408  Wir  Janko  von  Chotiemicz  etc.  bekennen ,  das  für  uns  komen  ist 
»«8  24.  Heincze  Czeisberg  etwenne  hera  Nickils  son  von  Czeisberge  und  bot 


1)  3>a8  (gingeftammerte  au«  einer  ber  nSdjflcn  Urfunben  jugefilgt. 

2)  äobtenberg. 
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recht  und  rcdJichin  vorkaufft  und  uffgclassen  dem  toehtigen  Zandern 
von  Grunaw  Bolcze  gnand  das  hus  und  vesten  Czcysbcrg1)  districtus 
Swidnicensis  gnant  mit  alle  seyner  czugehorunge ,  mit  weiden  pusschen 
haulcze  teichen  teichsteten  visschen  visschereyen,  mit  wezen  wezewachs 

5  wassern  wasserleuften  bergen  gründen  ouwen  rutecht  strutecht  und  dor- 
czu  mit  dem  stetechin  Frideberg2)  mit  dem  kirchlehn  und  altirlehen  dt>- 
selbst  und  dorezu  auch  allis ,  das  der  obgenantc  Heincze  Czeisberg  ge- 
habit  hat  in  und  uf  den  hernochgeschrebin  gutem  zu  Scholewicz,  zu 
Meinhardisdorff,  zu  Frolichsdorff 3)  und  zur  Hey  de4) ,  is  sey  an  vor- 

10  werkin  an  molin  an  czinsen  renthen  an  geschosse  in  pheninges  adir  ge- 
treydis  weise,  is  sey  auch  woran  adir  welchirley  das  alles  geseyn  mochte, 
vil  adir  wenig,  cleyn  adir  gros,  is  sey  benand  adir  unbenand,  keyns  us- 
genomen  noch  usgesundert  mit  allen  fürstlichen  rechtin  nutzin  gnicssen 
fruchparkeiten  und  hirscheftin,  mit  obirsten  und  nedirsten  gerichtin 

15  in  allir  maze,  alz  der  obgnante  Heincze  Czeysbcrg  und  auch  seyn 
vatir,  dem  got  gnade ,  das  allis  selbir  gehabit  und  besessen  hat.  Dez 
habin  sy  wir  auch  vorhort  an  eydes  stat,  nämlich  dy  hernochgeschrebin 
sten:  Nicklos  Swencz  voyt  zu  Fredeberg,  Nicklos  Hofeman  burgennei- 
ster  doselbist  und  Hentschil  Grosze  eldistcn,  und  Hamms  Reichel 

20  schaultes  zu  Scholewicz ,  Nicklos  Borner  und  Michil  Conrod  eldisten 
doselbist,  Nicklos  schulcz  von  Meynhardisdorff ,  Peter  Czymerman  und 
Nicklos  schaultes  eldisten  doselbist ,  Nicklos  Hilsscher  schultcs  zu  Fro- 
lichsdorff, Heynrich  Seyfrid  und  Nickil  Weysse  eldistcn  doselbist, 
Nicklos  Preller  schultes  zur  Heyde ,  Nicklos  Knawer  und  Michel  Pct- 

25  czold  eldisten  doselbist ;  die  alle  mittenandir  habin  bekant  an  eydes- 
stat,  das  hir  Reyprecht  Bolcze ,  dem  got  gnode ,  und  dornoch  hir  Nickil 
vom  Czeisberge  seyn  son ,  dem  auch  got  gnode ,  und  alz  lange  alz  dy 
obgnanten  leute  gedenken  mögen,  das  die  vorgnanten  guter  y  und  y  ge- 
legin  habin  zu  fürstlichem  rechte  usgenomen  vin  hufen  zur  Heyde ,  dy 

30  zum  burglehn  gehören ,  von  der  sy  noch  stehen  an  rechtin  vor  den 
czwelffen 5) ,  und  sunderlichin  auch ,  was  der  obgnante  Heincze  Czeys- 
berg  gehabit  hat  zum  Swencz  und  zu  Stanewicz0),  is  wer  an  Vorwerken 
moln  an  czinsen  an  geschosse  in  pheningis  adir  getreydis  weyse ,  adir 
woran  das  allis  geseyn  mochte ,  keins  usgenomen  mit  allin  rechtin  und 

35  hirscheftin,  sicut  ipse  solus  habuit.  Czu  sulchim  kauffe  und  uflassunge 
und  noch  der  obgnanten  leute  bekentnis  alz  obinbegriffin  ist ,  habin  wir 


1)  Bciüfenf^lofs,  ©urgrutne,  Ärei«  ffialbenburg.  2)  $obenfriebcberg. 

3)  ©cboürctfc,  2Jiöbncräborf,  ftröbltcbsborf.      4)  $nf<$dnenb  ntt^t  mebr  eorbanben. 
5)  2)ttn  3»8lf  ärgertet  im  gih^entb.  @$rotibni|}. 
40        6)  <3<$weinj,  Äretö  ©olfenbain,  unb  ©tanotoi^,  Ärei«  ©tttegau. 
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von  kunigis  etc. ')  und  habin  dem  vorgnanten  Zandqp  von  Gruna* 
seynen  erbin  und  naebkomen  das  vorgnante  hus  und  vesten  Czeysberc 
mit  allir  zugehorunge ,  mit  dem  stetechin  Fredeberg .  mit  dem  kirchlen 
und  zweien  altirlehn  doselbist  und  auch  allis ,  das  her  gehabit  hat  zg 
Scholcwicz,  zu  Mcinhardisdorff,  zu  Frolichsdorff  und  zur  Heyde,  Useys 
an  Vorwerken  an  czinsen  an  geschosse  in  pheningis  adir  getreydis  weyse 
keins  usgenomen  mit  allin  sulchin  rechtin  obirsten  und  nedirsten  p:- 
richten  und  dorezu  auch  allis ,  das  her  gehabit  hat  zum  Swentz  und  id 
Stanewicz ,  is  sey  an  Vorwerken  adir  woran  das  allis  geseyu  mochte 
auch  keyns  usgenomen,  mit  allen  sulchen  rechten  und  hirscheftin  in  aüir  H 
maze ,  alz  obin  geschrebin  stet ,  gelihen  und  gelangit  gemachsam  and 
ungehindert  ewiglichin  zu  habin,  zu  besitezen,  zu  vorkeuffen.  zu  vor- 
wechsiln  und  an  iren  nuez  und  fromen ,  so  en  das  allirfuge  wird  seyn 
zuwenden,  iuribus  regalibus  Semper  salvis.  Mit  Urkunde  darum  Swidniez 
anno  domini  MCCCCLIU  feria  vi  post  festum  assumptiouis  Marie  presenti- 
bus  Gotschoff 2),  Paulyk  de  Woydrad,  Bernhard  von  Waldaw,  Nickil 
von  Nuchtirwicz,  Bernhard  Czetheras,  Nickil  von  Grunaw  und  Jeronimn? 
probist. 

fha  bem  <5#iveibnitj*3auerfäen  Üanbbncfc  K  p.  H9  im  ^taat«arcb>c  ju  ©rrtlw 

38.  £auj>tlcutc,  ©cfd>n>orcnc  unb  tflrcjlcn  bc«  ©unbc«  ber  prjicntbümK ! 
Üörceslau,  Sicgnifc,  <8d)tt>cibm>3aucr,  Dblau  unb  <Rimttrfd>  übcrlajfcn  hi 
6d)lofj  6d)afc(ar  ben  QJcbrübcrn  $<m$,  Äun$  unb  8Hlvf$  »o«  Bidet 

tyal.    1447  S)ccembcr  21. 
1447  Wir  howptlute  gesworn  und  eldistn  des  bundes  deser  fnrstenthumer 

21.  Uresiow  Lcguicz  Swcydnicz  und  Jawor  Olaw  und  Nymptsch  etc.  be-*. 
kennen  öffentlich  mit  diesem  briefe  allen  den ,  die  in  sehen  adir  hören 
lesen ,  das  wir  uns  mit  den  erbern  und  woltuchtigen  Hansen  Cunczen 
und  Wilrichen  gebrudern  Liebcntaler  gnant  von  wegen  des  slosse? 
Schetczler1)  und  seinen  zugehorungeu  geeinet  haben  in  solcher  ma&* 
das  wir  den  gnanten  brudern  und  iren  erben  das  ingegeben  haben  und 
ingeben,  das  sie  das  gnante  slos  iczundir  innemen  sollen  und  das  halden 
von  sand  Jorgen  tage  nehist  komen  obir  czwey  ganeze  jar  nochenander 
volgcnde ,  und  dovor  sullen  wir  obgnante  manne  und  stete  den  obgnan- 
ten  brudern  usrichten  und  bcczalen  nemlich  in0  mark  heller  uff  solche 


1)  2>ic  i'anbbüdjcr  laffen  Ijäuftg  ba<<  ft<6.  immer  toicbertjolcnbc  gormelmSjjigc  tss,.  i 
olfo  in  biefem  $aUe  cht  Husbrucf  etn>a  teie  „unfere  3uflimmung  fleflebtn". 

2)  @onft  ^cuü;i:iiiiib  Gotsche  .Schoff,  <3<$affgi>tf<$. 

3)  ®4aljlar,  <2>t8btdjen  in  ©itymen .  unrocit  ber  ®rcnjc  unb  ber  fc$lcfifc&<ii  ettft 
Jicbau. 
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tage  a,  B,  c  i)  etc.  unvorczoglich,  iglich  teil  noch  anczal  seynes  anslagis 
ane  allis  arg,  und  das  gnante  sloss  sal  uns  mannen  und  steten  eyn  offen 
slos  sein  zu  tage  und  nachte  ken  allen  nnsern  fynden  uff  unser  kost  und 
czerunge,  als  offte  das  not  geschyt,  ane  wedirrede  und  ane  allis  wedir- 

5  sprechen.  Und  noch  usgange  der  obgnanter  czweer  jar  weiden  denne 
die  obgnanten  Liebentaler  gebrudere  adir  ire  erben  das  obgnante  sloss 
fnrbasmeher  nicht  balden ,  so  mögen  sie  das  uns  gnanten  mannen  und 
steten,  als  gut  sie  das  empfangen  und  ingenomen  haben,  wcdir  yngeben 
und  antworten.  Weiden  sie  abir  das  slos  furbasmeher  innebehalden,  so 

u  sullen  sie  das  balden  ane  deser  lande  schaden  uff  ire  kost  und  czerunge, 
und  ap  sie  des  zu  rate  wurden,  das  sie  das  sloss  vorkewffen  weiden,  das 
sollen  sie  tuen  und  macht  haben;  adir  das  sal  gesehen  mit  unser  ob- 
gnanten mannen  und  steten  wissen  und  willen  cyntrcchtiglichcn  eyme 
fromen  manne  allhie  in  den  landen  gesessen ,  der  bund  sey  uff  die  czeit 

5  adir  nicht ;  und  die  obgnanten  Licbetaler  gebrudere  sollen  iczundir  und 
bernochmals,  dieweile  sie  und  ire  erben  und  nochkomen  das  gnante 
slos  ynne  haben ,  keyne  eygene  crige  mit  nymande  bynder  mannen  und 
steten  ansloen  sunder  sich  an  der  landen  rechte  lossen  gnugen.  Ap  sie 
denne  ymand  weide  vorweldigen,  sollen  sie  der  lande  rechte  bieten  und 

o  die  zu  hulffe  nemen ,  do  sal  in  gchulffen  werden ,  was  recht  ist.  Auch 
sollen  und  wellen  die  obgnante  bruder  Liebentaler  das  gnant  slos  bawen 
und  bessern  uff  ir  gelt;  ap  sie  dasselbe  sloss  noch  den  czwen  jaren  nicht 
halden  weiden  und  uns  mannen"  und  steten  dass  wcdir  ingeben  weiden, 
so  sullen  sie  den  baw ,  den  sie  doran  getan  haben ,  nicht  ansloen  und 

5  sollen  den  landen  und  steten  den  umbsust  ledig  lossen  und  das  slos  mit 
aller  zugehorunge ,  als  sie  das  ingenomen  und  empfangen  haben ,  uns 
weder  antworten  ane  wiedirrede.  Wurden  sie  denn  das  slos  also  noch 
den  czween  jaren  obgnant  behalden  als  oben  berurt  ist,  das  sollen  und 
mögen  sie  tuen  und  halden  uff  ire  koste  und  czerunge ,  und  sollen  vor 

o  landen  und  steten  keyn  gelt  adir  stewir  dovon  begeren ,  sundir  sie  ire 
erben  und  nochkomen  sollen  das  slos  unserm  erbherren  und  uns  landen 
und  steten  zu  gute  halden  uff  ire  koste  und  czerunge ,  und  sal  uns  uffen 
seyn  auch  uff  unser  kost  und  czerunge ,  wenn  wir  das  begeren  ane  alle 
wiedirrede,  als  obenberurt  ist.    Und  das  eyn  solchs  gchalden  werde, 

'  haben  neben  den  gnanten  Liebentaler  und  mit  in  globt  nemlich  Hannos 
Gotsch,  Hannos  Czedlicz  Buchwalt  gnant,  Hannos  Ozedlicz  Slegil  gnant 
und  Petsche  Czedlicz  von  Meycnwalde  als  bürgen  mit  gesampter  band 
und  ungesunden ,  das  alle  stucke  und  artikel  obgnant  stete  und  gancz 


1)  93ei  ber  Anfertigung  ber  Slfcfdjrift  Ijat  man,  nnc  es  fcfycint  t>on  einer  Einfügung 
0  ber  gcfrjctjiingcn  über  bic  läge  a(8  eiiratf  minber  SBirbJigem  flfrftanb  genommen. 

£$lrfifd)f  Vrltn .'iir hi ii ;»4 
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gehalden  sollen  werden  ane  arg  bey  guten  trawen  und  eren  ane  alle  in- 
trege  und  böser  geferde ,  als  das  ire  brieff  dorobir  gegeben  klerlich  us- 
weyset  und  besaget.  Des  zu  geczewgniss  haben  wir  obgnant  howptlute 
und  gesworen  etc.  und  wir  a,  b,  0  als  bürgen  ungesundert  unser  inge- 
sigel  mit  rechter  wissen  an  diesen  brieff  gehangen.  5 
Geben  zu  Breslow  am  tage  sancti  Thome  apostoli  anno  etc.  xlvii. 
«uö  einer  einfachen  aber  glci^ett.  «bförift  im  «re«l.  ©tabtart^.  9iet>.  @djeini<b;  290. 

39.   1449  Januar  1. 

1449  griebrid)  III.,  föömifdjer  ßönig,  fdjreibt  ben  §erren,  gittern,  Shtedjteu 
3an.  i.  unt,  ©täbten  ber  gürftentpmer  ©djweibnifc  unb  Sauer,  wie  er  oernommen  io 
fjabc,  bafe  fie  bic  fcerjöge  93altf)afar  unb  föubotf  oon  ©agan,  bie  et  itynen  als 
SSormunb  be3  König«  Sabüflam  nadj  bent  Xobe  tyreS  fianbeStjauütmannS 
Xf)imo  oon  Sotbifc  als  beffen  9tad)folger  aufzunehmen  geboten  f)abe ,  ftd)  an* 
junef)men  geweigert  unb  auä  eigener  Sftacfytoollfommenfjcit  einen  anbem  Jpaupt* 
mann  angenommen  Ratten,  ©ie  Ratten  bann  auf  einem  Xagc,  ben  fie  mit  is 
§erjog  ©atttjafar  gehabt,  biefem  geantwortet,  fie  wollten  511  it)tn,  bem  $önig 
in  ber  ©acfje  fd)icfen.  2)a3  bünfe  itjm  aber  nid)t  bequem,  ba  fid)  baburef)  bie 
Sad)e  in  bie  Sänge  jiefje ;  beSfyalb  begetjre  er  oon  Beuern ,  bafj  fie  bie  beiben 
§crx5gc  ju  §auütleuten  aufnehmen;  if)rcn  greifjeiten  foöe  baä  ganj  unfdjäb* 
lid)  fein.  2° 

Zur  Newenstadt  am  heiligen  nahwen  jharis  tage  nach  Christs  ge- 
hurt xinic  und  ym  xlix  und  unsere  reichs  im  newenden  jhare. 

Hu«  Cod.  Jaworiensia,  einem  £o|>ialbu<$e  be«  XVI.  3a&r$unbcrt«  im  3tabtar#it>e 
ju  3auer  18.  2.  n.  2. 

40.  $ertfänbung  oon  mn  unb  Stabt  6$önau.   1465  2Rai  1.  25 

1465  Wir  Jorg  von  gotes  genaden  kunig  zue  Behem,  marggrave  zu  Mer- 
■d  1.  hcrim  herezog  zue  Lutzemburg  unde  Siesien,  marggrave  zue  Lusicz  etc. 
bekennen  offenlich  mit  disem  brive ,  das  nns  furbracht  hat  unser  lieber 
getrewer  Hanns  Zetlicz  genannt  Rochlicz ,  wie  er  den  Lehn  haws  und 
stat,  mit  dem  lantgericht  daselbst,  mit  Schonaw  der  stat  etc.  noch  aus-  30 
Weisung  unser  vorfordern  kunig  Karl  und  kunig  Wenczlaws  brive  dar- 
über besagende  von  unsern  liben  getrewen  Waczlawen  von  Warnssdorff 
umb  newenezehenhundert  unde  sechs  gülden  Ungrisch  abgekawfft  hat. 
und  uns  demutiglichen  gebeten ,  das  wir  darezu  als  ein  kunig  zue  Be- 
hem unsern  guten  willen  und  gunst  gnediglichen  geruchten  zu  geben.  35 
Also  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  unde  rechter  wis- 
sen zue  solchem  obgeschriben  kawf  unseren  guten  willen  unde  gunst 
gethan  gegeben,  thuen  und  geben  mit  crafft  diezs  briefs  in  solcher 
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masz ,  das  der  obgenant  Hanns  Zetlicz  genant  Rochiicz  unde  sein  er- 
benn  mit  dem  vorgeschriben  haws  und  stat  zum  Leehen  und  dem  land- 
gericbt  doselbst  unde  Schonaw  der  Stadt  und  allen  iren  nuczen  und 
zugeborungen ,  als  die  obgeschriben  steen ,  dieselben  guter  innebaben 
6  unde  besiezen  sollen  und  mögen,  als  lang  das  wir  adir  unser  nach- 
komen  kunigen  zun  Behem  im  adir  seinen  erbenn  das  obgenante  gelt 
nemlich  newnzehenhundert  und  seebs  gülden  Ungrisch  genczlich  be- 
czalet  haben.  Auch  sol  und  mag  der  vorgenannt  Hanns  Zettlicz  adir  sein 
erben  zue  besserung  des  vorgenannten  hauses  zue  dem  Leben  mit  wirt- 

i  o  schaft  zwey  hundert  Ungrisch  gülden  darauff  verpawen.  Nu  hat  uns 
der  benant  Zettlicz  ,  wie  er  solch  zwei  hundert  "gülden  algereit  darauf 
gelegt  und  verpawt  habe ,  bericht.  Auf  solche  wort  haben  wir  darzue 
geben  unsern  haubtman  Diprannden  Reibnicz  unde  den  burgermeister 
unde  rate  unser  Stadt  Labennburgk ')  unsere  libe  getrewen  das  zue 

1 5  besehen  unde  zurkennen,  ab  das  verpawt  sei,  unde  was  nit  verpawt  ist, 
das  sol  er  noch  verpawen ,  also  das  sich  die  summ  trieft  vollent  solch 
200  Ungr.  gülden.  $iefe  200  fl.  foHen  bann  mit  bem  Kapitale  non  906  ung. 
®utben  bei  einer  etwaigen  (Sintöfung  ber  ^fanbfdjaft,  &u  melier  bie  bbfyni< 
fdjen  Könige  immer  baä  föedjt  fjaben ,  jugleicfj  mit  reftituirt  werben 2) .  Und 

20  sol  auch  unser  offen  .sloss  sein  gen  allirmeniglich.  Und  ab  wir  ymant 
unser  haubtlewte  dohyn  schickten ,  die  sol  er  einlassen  und  dieselben 
sollen  auf  unser  kost  und  on  seinen  schaden  doben  sein. 

Geben  zue  Präge  an  sant  Philip  und  Jacobs  tag  nach  Christi  ge- 
burt  vierzehenhundert  darnach  im  fünf  und  sechezigistem,  unsere  reichs 

25  im  siebenden  jare. 

Bus  einem  5£ran«fumbte  Äbnig  Slaböflato«  »on  1478  im  ^errf^aftUd?cn  ?lr<$i»c 
ju  ?3&nbau«. 

41.   1477  Sluftufi  8. 

Sßtab^tatt)  tönig  ju  SBöfymen,  9Rarfgraf  ju  9M)ren  ?c.  betreibt  unb  1477 
30  üerfefct  mit  9tücfttcf)t  auf  bie  getreuen  3)ienfte  »des  woltuchtigen  Hamms  8 
Welffel  von  Warnßdorf  und  auf  Trantenaw  und  des  edeln  Friderich  von 
Schunbergk  und  Pernstein«  biefeu  unb  beren  (Srben  bie  ©tabt  »Landshut 
hynder  Trautenaw  ligende  uf  Slesischer  graneez  .  .  mit  aller  und  icz- 

1)  Attenberg. 

35  2)  25ie  ©efammtfumme  2106  ung.  ©utben  ürirb  bann  bur$  ÄSnig  SMabtyflaro  im 
3al)re  1478  2Rai  3  (am  suntag  des  heiligen  krewez  tage  fyndung)  noefy  um  400  ®ul« 
ben,  atfo  auf  2506  ung.  ©ulben  crfyofyt  uub  bem  $au8  »on  3(blitJ  fammt  feinen  ®tyneu 
<£a«tar  unb  SDicIcbtor  bie  S$erfi<$crong  gegeben,  baß  bie  ^fanbfctyajt  bei  tbreu  gebtagen 
nic^t  cingelöft  »erben  foüc.   CEboma«)  $if!or.  Vlaty.  »on  ber  ©urg  ?c&nbau«  ©.  16  au« 

40  bem  Orig.  mit  bem  Mannten  Siegel  be«  Äimig«  im  berrfefaftt.  ?(rc&i*e  ju  tttyntau«. 

34  • 
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lieber  der  selben  stat  und  landsfogtey  zugehorung  .  .  vor  tausent  schogk 

breite  Bemische  groschen  gutte  sylbcr  Pregisch  gebreebs«  unter  ber  be* 

f onberen  93egnabung ,  »das  sy  beyde  von  uns  und  och  von  unßern  noch- 

kommen  konigen  zuBehem  und  woywoden  in  derSlezien,  och  von  keinem 

andern  von  deßer  Stadt  und  landsfoytey  mit  aller  yhren  zugehorung  ane  5 

yhren  willen  nicht  sullen  außgelost  werden,  alzo  lange  sy  leben«  and) 

uad)ma(3  nur  nad)  vorausgegangener  baarcr  93ejat)tung  ber  100  ©djoef. 

»Aus  befehl  des  hern  konigs  hern  Samuel  von  Hradegk  und  Walezaw 

underkammerher  des  konigreichs  zu  Behm  ansagende. 

Geben  zue  Präge  freitag  vor  Sant  Laurentii  merterer  gottes,  der  jor  n> 

von  der  geburt  des  suhn  gottes  tausend  vierhundert  syben  und  sybenezig, 

unßers  konigreichs  yhm  sechsten  jor. 

SJuö  jwet  «infamen  aber  gtet($jeitigen  Hbföriftcn  im  ©tabtarcbjöc  ju  S3re*lau. 
Step.  <5d)t\nii)  292. 

42.   »rief  be*  tfönifi«  aWattfna«,  ba§  @djlo§  ^urflenfretn  unfünbbar  is 
bei  ber  tfrone  ©dornen  verbleiben  folL    1483  Hpril  26. 

1483  Wir  Mathias  von  gottes  gnaden  zu  Hungern  zu  Beheim  Dalmacien 
«imi  26.  (jroacicn  etc.  kunig  marggrave  zu  Merhern  hertzog  zu  Lucemburg  und 
in  Slesien  und  marggrave  in  Lawsicz  bekennen  öffentlich  mit  disem 
brieve  und  tun  kunt  allermeniclich.  Nachdem  unser  Bloss  Furstenstein  20 
mit  dem  burckstall  Horrcnstein ')  und  seinen  zugehorungen  von  weilent 
unsern  vorfarn  löblicher  gedechtnuss  kunigen  zu  Beheim  lang  zeit  her 
verpfendet  gewesen  ist  und  durch  solh  verpfandtung  aus  und  in  dasselb 
slos  durch  die  inhaber  desselben  und  am  jüngsten  durch  Hansen  Schal- 
lendorf uns  unsern  landen  und  lewten  in  Slesien  und  Lawsicz  meniger-  25 
lay  beschedigung  beschecn,  des  wir  und  dieselben  unser  lant  und  lewt, 
nachdem  wir  das  solher  ursach  halb  haben  belegern  müssen,  zu  merck- 
lichen  ausgaben  costungen  und  Scheden  komen  sein,  bis  wir  es  mit  hilff 
unser  fursten  preleten  der  vom  adel  und  der  von  Stetten  der  gemelten 
furstenthumb  Slesien  und  Lausiez  umb  unser  gelt  widerumb  an  uns  und  30 
die  crone  zu  Beheim  gelost  und  gebracht  haben.  Und  so  es  aber  nu 
widerumb  zu  unser  und  der  crone  zu  Beheim  handen  und  gwalt  komen 
ist,  das  dann  wir  unser  nachkomen  und  die  obgenant  furstenthumb 
lande  und  lewt  hinfuran  beschedigung  frembder  inhaber  mugen  ver- 
tragen sein  und  bei  rue  und  frid  beleiben,  so  wellen  und  seezen  wir  mit  35 
disem  brive,  daz  furan  zu  ewigen  zeiten  das  oftgemclt  sloss  Furstenstein 
mitsambt  dem  burgstal  Horrnstein  und  allen  iren  zugehorungen  bey  uns 
unsern  nachkomen  und  der  crone  zu  Beheim  unverkurabert  bleiben  und 

I)  $owf(b>ft,  Ärei*  Salbenburg,  bae  alfo  bamal«  bereit«  9iuine  war 
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behalten  werden  sol  ungevcrdlich.  Mit  urkund  diss  brievcs  bcsigelt  mit 
unscrm  kunigclichen  anhangnndcni  insigel. 

Geben  zu  Ofen  am  sambstag  nach  saud  Georgen  tilg  nach  Cristi 
geburd  vicrczchenhundert  und  im  drcwundachczigisten,  unser  reiche  des 
5  Hungrischcn  im  sechsundczweinzigisten  und  des  Bchcmischen  im  vier- 
czehenden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Or.  IJerg.  örrtl.  £tabtarcb.  0  9.   «u  sJJergamentflreifen  bad  gero»bttli($e  Siegel  beä 
ÄSnig«. 

iu  43.   Gtbfonbmina,  ber  ©«brübet  $(ttn[\  aud)  bte  <Stabt  38albenburfl 

betreffmb.    1193  Eccember  16. 

Ich  Dipprauth  Reibnitcz  czu  Cawdir  undirhcwptman  der  fursten-  1493 
thumer  Sweydnitez  und  Jawer,  Jorge  Czcttriz  czu  Lorcntczcndorff,  Dij>—  16- 
pranth  Rcybnitcz  Girlachsdorff  Peterswolde  dosclbist  gesessen  bekenne 

ir>  i  .Unit  liehen  yn  dessem  brife  vor  ydermennichen ,  dass  wyr  eyne  frunt- 
lichc  teylunge  und  sundrunge  gemacht  haben  tezwissen  den  erbarn  und 
wolnamhafftigen  Czcttressern  gebrudir  oflFn  Newnhawszc  und  Kinsbcrgc, 
alzo  vornemlich,  das  Hannsz  Czettris,  Fredrich  Czettris,  Scgmunth  Czct- 
tris,  Ulrich  Czettrcs  gebrudir,  den  ist  bieben  czu  crem  vaterlichen  teylc 

20  dass  sloss  Newhawss l)  mit  alle  seynen  guttern  und  czugehorunge :  nem- 
lich  dass  steteleyn  Waldcnburgk,  Weyssenstcyn,  Hennssdorff,  Ditters- 
bach2), und  wy  dassselbigo  sloss  mit  weiden  moln  mit  allen  solchen 
guttern  und  hirlichkeyten  yn  seynen  reynen  und  grantezen  gelegen  ist, 
nichtiss  nicht  awssgenomen,  und  auch  ist  en  worden  czu  crem  teylc  dy 

25  Adalsbach,  Livcrsdorff,  Gabil.  Kinerswelde,  Swartczeuweldc,  derZeyss- 
bergk,  Frölich sdorff,  Seytendorff3),  der  Höwelt4},  dy  czinsze  czu  Jaw- 
raw  vi ,  dy  czinsze  czum  Jawer  •)  und  ffunfftezigk  golden  scholt ,  dy  do 
Nickel  Scheindorff  schuldigk  ist.  Dy  selbige  obgnante  guttern  hoIu  alle 
bey  dem  Newnhawsze  bleyben  den  obgnanten  brudern  czu  erem  teyle. 

30  Item  Herman  Czettris  mit  seynen  brudern  Jorge  Czettris,  Dipprauth 
Czettris,  Bernhardt  Czettris,  den  ist  bieben  zeu  erem  teyle  dass  sloss 
Kinsbergk7)  mit  den  dorffern  Rewssendorff,  Ditmanssdorff,  Scyfersdorff, 


1)  «eufaus,  SBurgruine  bei  ffialbenburg. 

2)  Salbenburg,  SBdfejUtu,  $erm*borf,  Dittersbach. 

35         3)  »bcl«bad?,  2teber«borf,  Oablau,  £onraben>albe,  ©cbivarjtr-albau,  3««b«g,  B^b- 
licb>borf,  @eitenborf.  4)  SJerg  $ocb>alb.  5)  Stobt  3aucr. 

6)  6«  ifl  b»et  tvo^l  nur  iu  ftolge  eine«  SJerfcbcnö  baffelbc  jrociuial  getrieben,  benu 
Jjiwraw  ift  (ut>aiiri>  baöfclbe  tine  Jawer. 

7)  ©urgruinc  Äpnsburg,  Äreii  <Scb>eibnitj. 
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Hawssdorff,  Tanhausse  *),  mit  moln  weiden  and  wy  dy  selbigen  guttcrn 
und  sloss  yn  reynen  und  grantczen  gelegen  ist  mit  allir  kirlichkeyt,  alss 
ir  vatir  gehabit  hoth,  nichtiss  nicht  awssgenomen,  und  auch  dy  czinsse 
czum  Newdorff  und  dy  czinsse  czu  Cleynswyrer 2)  und  dy  gutter  czu 
Keychenbach  ym  weychbilde  gelegen  seyn  nemlich  :  Berteisdorff,  Ems-  5 
dorff,  und  dy  czinsse  czu  Phaffindorf 3)  und  dy  czinsse  off  der  stadt 
Rcychenbach  und  o  golden  off  Petersweiden  *) .  Solche  obgemelte  gutter 
sollen  dem  obgnanten  Herman  Czettris  und  seynen  brudern ,  dy  do  bey 
ym  bleyben,  czu  dem  Blosse  Kinsbcrgk  zcu  erem  vaterlichen  teyle  Mey- 
hen. Auch  ist  geretht,  dass  bcyde  teyl  dy  swestern  off  gleychen  teyl  io 
awssreichten  soln  und  dy  vicrhundirt  golden  off  allen  teyln  den  swestern 
geben  soln ,  dy  sy  bereyt  haben ;  das  lipgedinge  ern  rauter  sal  ieklich 
teyl  de  helffte  gebin  noch  lawte  crer  brife.  Solche  obeneberewrthe  tey- 
lungc  haben  bey  de  teyl  gelobet  und  haben  gclobit  stete  und  festiglich 
dass  eynander  czu  halden.  Czu  woren  bekentniss  und  mer  sicherheyt  u 
haben  wyr  obgeschreben  fruudt  durch  beyder  teyl  bethe  wille  icklicher 
seyn  augeborn  segcl  an  dessem  briff  gehanhen  (sie),  und  urab  stetir  hul- 
dunge  willen  Hans  Czettris,  Herman  Czettris  ym  macht  erer  bruder  ir 
segcl  neben  unser  gehanhen  (sie) 5)  an  dessin  briff. 

Geschein  und  gegebn  zcu  Frcybergk  am  montage  vor  dem  tage  dess  20 
nierttererss  und  bischoffs  Lazari  noch  gotes  geburt  tawsint  vierhundirt 
und  dornoch  in  drey  und  naintezigisten  jore. 

Orifl.  im  fürfll.  <ßleffifd)en  »rebit*  ju  prftenflein.  Bit  bec  Urfunbe  baben  rinft 
<>  ©ieget  gebangen,  toon  n.  2,  4,  5,  Ü  finb  noeb  ^ergamentftreifen  erhalten,  öon  1  unb  3 
nur  bte  (Stnfcbnitte.  25 

44.  1502. 

1502  äönig  SSlabtjjlaiü  toon  Seinen  unb  Ungarn  beftätigt  ben  ©ebrübem 
(SaSpar  unb  SMdnor  uon  Beblifc,  genannt  bic  Üiöc^li^cr,  ben  ©eftfc  Don  2äf)n* 
f)au8  nebft  äubetjör  pfanbroeife. 

9nftttyrung  bei  (Zb°nta*)  $iflor.  9fac^ric^ten  ton  ber  Surg  Cebnbau«  @.  IS  auf  30 
bem  Drig.  in  bem  ?abnbaufer  arebjöc. 

45.   M imig  Sölabtyftato  erneuert  für  .<Sanö  toon  Sdjumburg  bic  Serpfän 
bung  ber  €tabt  fianbc«(>ut  mit  bem  Steckte  fid>  bort  ein  Sdjlofc  §u  er* 

bauen.   1511  Wärt  17. 

1511  Wir  Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Ungern  Behm  Dalmatien  35 
w«i  17.  Croatien  etc.  konigk  margkgraff  in  Mchrer  Luczenburgk  herezogk  in 

1)  9ieuffenborf,  2)ittman«borf,  ©eiferäborf,  $au8borf,  Xannbaufen. 

2)  Weuborf  unb  Älein  Sierau.  3)  8ertel«borf,  <£rn«borf,  ^faffenberf 
4)  ^eter«n>albau.                   5)  £o  fle^t  jnxtmal  für  gehangen. 
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Slesien  und  margkgraff  in  Lauseez  etc.  thuen  menniglich  kunt.  Als  der 
wolgeboren  Hanns  Schnmburgk  von  Schumburg  und  auf  Landshutt 
ausser  getrawer  lieber  noch  seinen  vorfahren  umb  tausent  schock  Bc- 
mische  groschen  dy  Stadt  Landczhut  mit  aller  und  iczlichcr  zugehorung 
5  hath  und  innehelt,  wy  den  unsser  briff,  den  er  doruber  hat,  dys  alls  yn 
sich  weyter  beschleust  und  aussweisset,  und  dyweil  wir  dem  obenge- 
schriben  Hanns  vor  seine  dinste  zu  uns ,  dyweil  er  an  unsscrcm  hoffe 
gewest,  gethocn  sechs  hundert  schock  Bemische  groschen  noch  gehabter 
rechnung  schuldigk  bliben  sint,  haben  wir  mit  yhm  mit  guttem  bedocht 

lü  und  unsser  gewissen  wissenheit  aus  königlicher  macht  in  Behm  alzo  vor- 
einiget, das  wir  dem  selben  Hanns  und  seinen  geerben  uff  dy  selbe  Stadt 

•  Landczhutt  zu  der  vorgeen  summa  als  tausent  schock  Behmische  grosche 
dysse  sechs  hundert  schock  Behmische  groschen  zugeschreiben  haben 
und  mit  dyssem  briffe  zuschreiben  also ,  das  derselb  Hans  mit  seinen 

15  geerben  und  nochkommen  dysse  Stadt  Landshut  mit  yrer  zugehorunge 
yn  der  ersten  summa  dorauff  vorschriben  und  yn  den  sechs  hundert 
schock  Behmisch  groschen  haben  halden  und  genissen  sollen  noch  yhrem 
besten  gefallen  unausgekost  von  ydermenniglich  den  von  uns  ader  uns- 
sern  nochkomen  konigen  zu  Behcm  alleine  zu  unserm  eigen  behalt  und 

20  geniss  und  nicht  anders  yhm  domit  und  seinen  geerben  genode  ereze- 
gende,  dyweil  der  selb  Hans  keinen  sitz  doselbst,  als  sich  gehöret,  hot, 
uff  dem  er  wohnen  mochte,  das  er  yhm  aldo  en  sitz  auffrichten  möge 
und  macht  habe  von  ydermann  ungehyndert,  dyweil  wir  bericht ,  das 
vormals  och  en  sitz  aldo  gewest.   Und  was  derselb  Hans  ader  seine  ge- 

25  erben  auff  sulchen  bawh  darlegen  und  mit  ordenlichen  register  ader  mit 
globwirdigen  geezeugen  erweisen  und  nochbrengen,  sal  yhn  gancz  und 
gar  neben  der  ablosunge  derselben  Stadt  mit  yhrer  zugehorunge  von 
uns  ader  unsern  nochkomen  konigen  zu  Behm  neben  den  andern  sum- 
men ,  welche  sie  dorauff  vorschriben  haben ,  gegeben  und  bcczalt  wer- 

3«  den ,  und  dyweil  yhn  dysse  summa ,  welche  sie  ausgeben  werden  und 
erweisen,  neben  andern  sum  nicht  wydergeben  wirt,  sollen  sie  und 
mögen  dyselb  stat  mit  aller  und  iczlicher  yhrer  zugehorung  haben  hal- 
den und  genissen  noch  yhrem  willen.  Sünder  wen  wir  ader  unser  noch- 
komen konige  zu  Behm  offt  geschribenem  Hans  seinen  geerben  ader 

35  nochkomen  dyss  alls,  zo  auff  sulchen  bawh  des  sitezes  aussgegeben 
wehr,  erstatten  und  gancz  neben  andern  vorschriben  sum  beczalten,  als- 
den  sullcn  und  vorpflicht  sein  dy  selben  alsbald  uns  unssern  nochkomen 
konigen  zu  Behm  doch  alleyn  zu  unsserm  eigen  behalt  und  genisse  dy- 
selb stat  Landshut  mit  sampt  dem  sitcz  und  aller  und  iczlicher  zuge- 

40  horung  wider  zu  unsser  gewalt  abtretten  und  dyssen  briff  neben  andern, 
welche  sie  doruber  haben  wurden,  uberantwurten  ane  allen  widerstandt. 
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Und  wer  dissen  briff  mit  gedochts  Hans  glitten  willc  ader  seiner  geerben 
haben  wurde ,  wollen  wir,  das  dem  ')  selb  aller  obengesehribener  dinge 
volkomen  recht  zugehfrrigk  soy.  Dysscm  zu  geezeuge  haben  wir  unsser 
königlich  sigil  an  dysen  briff  zu  hengen  befohlen. 

Geben  zu  Breslaw  niontag  vor  dem  fastsonntag,  der  Oculi  genannt  5 
ist,  noch  Christi'geburt  tausend  funff hundert  im  cilften  jor,  unsser  konig- 
rcich  des  l Ingerischen  im  einezweinezigsten,  des  Bemischen  im  vicrezig- 
sten  jor. 

Ölcidjjettige  »bfc&rift  im  *rc«lauer  <Stabtar<$toe  EEE  195. 

46.  1512  2»ärj  23.  10 

1512  üBor  bem  Hauptmann  ftonrab  non  §orf)berg  ücrrcidjt  Ga§par  .ßeblifc 
awärj  23.  ^Hocf^li^  genannt,  ba3  93urglcl)n  mtb  ©djlofj  üäfjn  mit  allem  3ubel)ör  an 
§eiurid)  üKcidjcnbad) ,  ißeler  genannt,  ju  9iubcl3borf  ju  beffen  freier  $>er 
fügung  außgezogen  100  Hungarische  gülden,  die  zue  wenden  zum  testa- 
ment  seiner  scelen  zue  seeligkcit  nach  seinem  gefallen  ungehindert,  je-  15 
doch  der  erbaren  frawen  Catharinen  deß  genandten  Caspar  Kochlitcz 
ehelichen  hausfrawen  ahn  ihrem  leibgediuge  unschcdlichen 2) . 
Hirschberg  dinstag  nach  mitfasten  1512. 

*ÄM«jüge  au«  verlorenen  Janbbfldjeru  ©real.  <Staat«ard;.  gürflcntb..  ©dmxibnifc- 
3auer  III.  15.  n.  3,  fol.  242.  20 

47.  1512  3uni  24. 

1512  Blabtjflaro,  Siönig  üon  SBöljmen  unb  Ungarn,  überlädt  {einem  ©etreuen, 
3uni  24.  ^Qbtfian,  uon  ©ternberg  auf  SBcdjin,  oberften  Äanjlcr  bc3  Königreichs  93öt)= 
men,  auf  beffen  Sitte  ba£  tönigl.  9ied)t  jur  ^fanbeinlüfung  üon  ©d)lofj  2älm 
jammt  bat  [7*/,  kalter  3)1  betreibe*  unb  7'/2  Wart  m^im  auf  ben  fünf  2;, 
Dörfern  9iucr*borf  i«tciu-91öt)r«borf; ,  3Kcrsborf,  sJtabman8borf,  eüffenbad) 
unb  Sßiefcntljal ,  iiibem  er  ^ugleid»  and) ,  falls  fiabiflaro  0011  (Sternberg  biefe 
(Siulöfuug  in§  Söerf  fefct,  für  feine  «Radjtommcn  barauf  üerjid&tet,  bas  ©djlofe 
nebft  ßubeljbr  weder  zu  eigener  unserer  haltung  noch  in  andere  wege 
wie  solches  erdacht  werden  mocchtc  abzulocsen  oder  abzukauffeu.  30 

Geben  zu  Offen  am  tag  des  heiligen  sanet  (sie)  Johannis  des  teuffers 
noch  Christs  geburt  tausent  fünfhundert  im  zwölften ,  unser  reiche  des 
Hungrischen  im  zwey  und  zwantzigsten  und  des  Behmischcn  im  ein  und 

viertzigisten  jare. 

Bbfcbrift  au«  betn  XVI.  3aM.  im  8re«l.  ©taat«ar$.  O.  ».  Satyt.  35 

1)  3u  ber  un«  tooiltcgenben  Slbfdjrtft  ftebt  oor  dem  neeb,  ein  unter  bic  iUnie  bep 
untergeljeuber  ©tric$,  ber  ba«  Söort  alfl  jdom  ju  lefen  SJeranlaffung  giebt,  tfläbrenb  becb 
offenbar  dem,  enttyreebenb  bem  »orangegangenen  wer  ba«  3itcbtigere  ift. 

2)  (Saöpar  Beblife  bat  v>on  bem  bjer  genannten  Äaufcr  ßti  bereits  1506  800  ungar. 
©ulben  geliehen.   (Sbenbaf.  n.  2,  fol.  609»».  40 

3)  35a«  Ouantum,  ba«  in  biefer  Urfunbe  febjt,  ifi  au«  ber  üou  1514  ergänjt. 


Digitized  by  Google 


1512  October  15.  —  1521  2)eccmbcr. 


537 


48.    1512  Dcrobcr  15. 

SRitter  ilonrab  uon  §od)berg  uerfauft  Sfuüferberg,  3anoroit$,  SBalteröborf  tsi2 
unb  ÜBaulfccnftein  [©otjcnjc^log,  jcfct  Burgruine  bei  Sanomifc)  an  $>an3$)ip;  Dd-  15- 
polt  unb  beffen  Örben. 

Auf  dem  Fürstensteine  den  nechsten  freytag  Burghardi  im  funflf- 
czehenhunt  und  im  zwölften  jähre. 

«utyflgc  aus  Verloren  gegangenen  »anben  ber  ?anbbüc$cr  toen  <£<$n>cibntt>  >  3auct 
im  @taatSar$.  $u  8rc«lau.  gürflentb-  <S$n>etbni^3auer  III  15.  n.  3.  fol.  237b 

49.  1514  War;  19. 

SBlabQftttu  ftönig  (oon  Ungarn  unb  <8öf)tnen)  jc.  überträgt  auf  bitten  15H 
feinet  ÄanaterS  Saflaw  uou  ©ternberg  baS  biefem  (unter  bem  24.  3uni  1512)  19- 
erteilte  ^riüileg  bejüglid)  ber  Sinlöfung  oon  6d)to&  ßäf)n ,  auf  §eiurid) 
Sieidjcnbad),  93iüer  genannt,  ju  föubelsborf,  welkem  3ener  afle  feine  ©crea> 
tigfeit  oerfauft  f)at. 

Geben  zu  Offen  sontags  Oculi  in  der  fasten  noch  Christi  geburt  tau- 
sent  fünfhundert  im  viertzeheuden,  unser  reiche  des  Hungrischen  im  vier 
und  zwanzigsten  und  des  Bchmischcn  im  dreyundviertzigsten  jaren. 
abfebrift  au«  bem  XVI.  3aW.  im  ©real.  6taat«ar$.  C.  «.  tttyn. 

50.  1521  fcecember. 

$5ie  bbfjmifdjeu  ©täube  ftetten  ben  TOmpteifter  ber  Sürftentl).  ©dnueib-  1521 
nife^auer,  ber  fid)  geweigert  tjatte  ber  ungarifdjen  Stammer  föcdmung  abju= 
legen,  unter  ifjren  befonberen  ©djutj  unb  befd)Ucf3en ,  ben  ÄÖnig  ju  erfudjen, 
jenen  nur  auf  ber  $rager  93urg  föedmung  ablegen  ju  laffen. 

«ngef.  bei  ftfaQ  @efcb.  588bmcn«  V,  2,  449. 


Digitized  by  Google 


Mß^trag  )n  Äffen«)«!»  ßttslan. 


3u  ber  Urfunbe:  gürftentimm  S3rc8lau  n.  27,  1403  Äuguft  6,  l)at  fid) 
nac^trägltd)  ba3  Original,  4J?erg.  mit  bcm  Meinen  ©leget  bc«  Ä3nige  gefunben, 
©resi.  ©tabtorei.  R  2» «,  aufjerbem  ein  ®ebot  beä  Sönigä  an  bie  SRannen  u.  f.  tu. 
be3  SürftenttjumS,  bcm  9latf)e  ju  gef)ord)en ,  Don  bem(elben  Sage,  Ortg.  5 

mit  bem  aufgebe  «einen  eiegel,  ibid.  ß  2»». 


fWörj3 


1422  «Höril  14. 

•422  ßönig  ©igiSmunb  gebietet  bem  SBifd^ofe  Äonrab  tum  Breslau,  bie  §aupt* 
^rilu  mannhaft  fo     Dermcfen,  bafe  9Rannfdjaft  unb  ©täbte  an  ifjren  föchten, 

greiljcitcn  unb  ©naben  nic^t  gebrungen  merben ,  audj  bie  93ufjcn  je.  nic^t  ju  10 
crimen.  StuSbrücftid)  »erbietet  er  itnn,  ba«  mettlicf)e  ©eridjt  mit  bem  geift* 
liefen  ju  bringen  ober  su  überfein. 

Geben  zur  Steynicz  im  felde  am  dinstag  in  den  heiligen  oster- 
tagen  etc.,  togt.  n.29,  ©.82. 

Dr.  ^erg.  mit  bem  binten  aufgebrüdten  «blerfiegel  be«  Äönig«.    ©re«l.  3tabtar<$.  15 
EE  32». 

1425  9Rärj  3. 

1425        JÜönig  ©igiSmunb  meift  bie  ©tabt  9teumarft  an,  ben  93re3lauer  9tatt)  als 
Hauptmann  be«  3ürftentl)um8  ansuncfjmeu. 

Geben  zu  Tirnaw  am  neonaten  sampsztag  vor  dem  suntage  Remi-  20 
niscere  in  der  vasten,  unsir  riche  des  Ungrischcn  in  dem  acht  und  dreis- 
sigsten,  des  Römischen  in  dem  fünft"  ezehenden  und  des  Behemischen  im 
funfften  jaren. 

Xran*fumt  wn  1454  au«gefteüt  fcon  bem  Bbte  bc«  ©anbflifte«  *u  »redlan.  $re*l. 
©tabtareb.  R  2«».  25 

1440  Dctob«  l. 

Königin  ©li(abctt)  mclbet  bcm  93re$tauer  9latf)c ,  bafo  flc  fid)  in  ^infiajt 
auf  bic  unruhigen  3c^t'er^ altniff c  entjdjloffen  f)abc,  bie  früher  bem  9iat^c 
übertragene  gauptmannfdjaft  über  baS  Sürftcnttjum  93re8lau  bcm  £>er$oge 
Äonrab  bem  Söcifjen  ju  übergeben  unb  f orbert  jum  ®ct)or|am  gegen  bic(cn  auf.  30 

Zu  Prespurg  an  sand  Rcmigii  tag  nach  Cristi  gepurt  vierezhenhun- 
dert  nnd  darnach  in  dem  virezigstem  jare. 

Dr.         mit  aufgebt,  ©iegel.    »rcfll.  @tabtar$.  EE  37». 


1440 

Ott.  1 
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3>ie  ftnflfriommfrtfn  .Wim  temeifen  ouf  @rotefe«b«  Stammtafel«  bet  fd|lffi(djfB  Surften,  »tfflou  1K7\ 
TU  fett  gebruiften  Wien  beuten  barauf  Um   bafc  an  brr  ©teile  eint  »efateibung  M  Siegel«  bet  be> 

treffraben  $etfon  reft».  Sorfctotation  )u  ftnben  fei. 
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Barbara,  ÜHartgrärln  »on  93ranbcnburg ,  ©e» 
mablin  £einndj«  XI.  »on  ©logau  (II,  43) 
209—213.  219—224—244. 249.  258.  266. 

 6d?r»cflcr  £erjog  3o^ann«  II.  »on  €agan 

(II,  39)  216. 

 Sottet  beffelben  (II,  53)  252. 

Söarb»,  SBalttjcr  »on  119. 

SJardjoi»,  Chcnto  bc  29. 

»aufa>w,  fyriula»  »on  332.  334. 

'öattbolomäuä,  \Hbt  »on  tfcubuä  457. 

Shrtfcb,.  *lu&  170.  171.  190.  191. 

99arutb,  9üfolau*  91. 

  Sigfribuä  bc  487. 

 fccnricuä  bc  487. 

»afiliu«,  Cicentiat  38. 

Söatbor,  £tc»banu«  bc  46. 

93aua>.  Jticolauä  266. 

©aumgarten  bei  Äreujburg  459. 

'-öaunau  177. 

©awbc,  Sofcanncd  371.  374.  379.  388. 
iöaujjcn,  ORaifgraffdjaft  11.  18. 
iöcba  398. 
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SeeTcrn  354. 

Sebent,  3«>bann  471.  47G. 
Scicrncuenburg  119. 
töcitfd)  177. 
Selaw  ftcbc  2Jufctt>ci>. 
Sclfau  352. 

mty  27o. 

Settocfinborf,  Surft  »on  332. 
Sentfcfccn  121.  123.  125.  13ü. 
Scrg,  Saltbafar  »on  263. 

  ©corg  »on  209. 

Sergen,  flbt  »on  119. 

Sergoro,  Otto  bc  67.  147. 

Scrta,  Wleranbcr  ».,  »ort  Duba  29,  fict?c  Duba, 

Ceipe  unb  9tad>b. 
  Dan  37. 

 $info  von  SDuba  67.  69.  143.  164.  322. 

Scringcr  486. 
Scrnau  509. 

Scrnborf  (Ärci«  ©logau)  177. 
»erneuten  509. 

Scrnbarb,  £cr*og  »ort  Oppeln  [VI,  21)  19.  21. 

201.  377  .  380.  393.  400.  440. 
 gerieft  unb  £crr  »ort  ftürftenberg  (IV,  2) 

301.  302. 
Sernjkbt  121.  154.  303.  306.  321. 
Scrnfrcin  509. 
Scrnwalb,  «ieolau«  bc  490. 
Scrolb,  flnbrea*  104. 
Scfc  ftcbc  Sied. 

Scnbolb,  ©raf  »ort  £cnncberg  64. 
Scrtbolb«borf(Ärct*  McidjcnbacbJ  534. 
Serif orodf»,  9iac$lan>  »on  6<r?cbrcjovp  57. 
Sctidjow,  'JJcejolb  »on  91.  512. 
Scurbcn  (Obcr-echjef.),  f>crjogtr>um  10.  18. 

33.  202. 
  6tabt  33.  42. 

  O/O.  174—178.  183.  192.  195.  205- 

207.  208.  233.  235.  246.  253.  254.  256— 
262.  265.  266. 

Scutnifc  130.  193. 

Sc»cr,  Saltbafar  82. 

  £an*  417. 

Scjfor»,  (Jurtabuö  bc,  diclus  3rrc  133. 
Sicbcrfrcin,  3ricbrid)  164. 

  ©üntber  124. 

  £an$  193. 

  ^einrieb  157.  167.  170.  324. 

 jobanrt  »on  124. 

  Ulrich,  193. 

Sicnot»i£  334.  339. 

Sic«,  flbam  auf  Äctcjcrborf  471.  476. 

  3on  »on  Slafcroicj  ouf  Äctcjcrborf  395. 

397.  4M. 

  Otto  388. 

Sirnife.  flefatiu*  »on  292. 
Sifcboftfbcim,  4>ctnricb,  373. 

  £entfd?cl  490. 

 3obann  »on  53.  465. 

  Öicinborb  309.  490. 

Sifdjoftfrocrbc,  ftrifc  188. 

  Scifricb  »on  360. 

Silfdjcn,  flmbroftuä  418. 
Sittingen,  «rnolb  67.  69. 


Slaäborf,  Ober«  491. 
Sn»n,  SWottbio«  bc  40. 
Sobcf,  3<>bannc$  46. 
Sobcr,  Ölufj  115. 
Sobcrnig  262. 

Sobcr«!bcrg  130.  193.  208.  233—235—214. 

258.  261.  263.  265. 
Sobilc  270. 
Sotf,  ßbnfropb  37. 

  $>an«  417. 

  Dlbrübt  471. 

  Ulbricht  119. 

Sotfttufc  199. 
Sobcmuä  Sötfo  490. 

Sobrau,  ©rojjcn*  unb  SBinbifcb/  253.  254. 
Söbmcn,  6tänbc  »on  56.  260.  537. 
Solcflot»  !.,  fccrjog  »on  Oppeln  (V,  1 1)  485. 

  II..  fccrjog».  eiegnife  (1,22)  115-120. 

483. 

  III.,£cr$og».eicgni|).Sricg(l,45:i3.5.6. 

64.69. 134.  154.301—323.343.316.317. 
IV.,  £crjog ».  eicani&  (IX,  7)  76.  344— 


346.  348.  389.  393.  401. 
Solcflavoicc  121.  343. 

Solfo,  fccrjog  »on  Kaltenberg  (VI,  1)  4.  5.  6. 
307. 

  II.,  f>crjog  »on  SWünfrcrbcrg  (IV,  6)  89. 

91.  92.  93.  302.  308.  488. 
  III.,  fccrjog  »on  ORünfrcTbcrg  (IV,  17) 

348.  349.  519.  521. 

  £crjog  »on  0dl  (II,  10]  120.  123.  124. 

  11.,  fcerjog  »on  Oppeln  (VI,  2)  4.  5.  6. 

164. 

  III.,  4>erjog  »on  Oppeln  (VI,  12)  521. 

  IV.,  fccrjog  »on  Oppeln  (VI,  22)  19. 

363.  377. 

  V.,  $crjog».  Oppeln  (IV, 26)  377.  440. 

  I.,  £crjog  »on  6(brocibni£  (I,  34)  487. 

  U.,£crjog».  6d)l»cibnt|!i(IV, 9)133. 179. 

182.  183.  185.  305.  315.  316.  331.  334. 
339.  343.  489.  491.493.  495.  497ff.  51  Iff. 

  I.,  fccrjog  »on  Xcfacn  (VII,  17)  196. 

201.  352.  366. 

  II.,  £cTjog  »on  lefdjen  (VIII,  4)  202. 

Solfcnbatn  497.  500.  504.  506.  508.  513. 

518.    Sogt  bof.  492. 
Sologna  416. 
Solj,  ßlericu«  512.  522. 

  ^einrieb,  525. 

  Wcolau*  513.  522. 

  JRcttprecbt  527. 

ßanbir  (»gl.  unter  ©runoro)  527. 


Soljcnfcb>&  537. 
Somft  130. 
Sopparb  »gl.  Saicr. 
Soralowicj,  Äonrab  »on  525. 

  {Reinbarb  »on  525. 

Sorcb,  ßrieb  »on  119. 
Sorner,  fticolauä  527. 
Sorfe^nife,  föonrab  »on  141.  147.  309. 

  ftranj  »on  90.  91.  92. 

  £an«  »on  272.  395. 

 .fcermann  »on  74. 

 3an?c  unb  Otto  »on  373. 
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«orfönit«,  DttoDon  91.  502. 

  licjfo  Don  133. 

  ©cnqel  von  478. 

«Bortfebcn  191. 
»orwift,  3Md>ior  471. 

 ■  <Dtid>acl  380. 

iüotbo,  CfrbDogt  in  ftrciftabt  150. 

Stabil  Wöftng)  unb  €t.  3örftai,  6igi*munb 

©raf  von  28. 
SramDr,  ^afd^ro  82. 
99ranbcnburg,  (fra«mu*  239. 

 «Wartgrafcn  Don  122. 

SBranbi*,  $cnricue  bc  487. 

»ranborf  121.  125.  130. 

!Braud)itfd?boTf,  ©otbc  Don  332.  333. 

Braunau  191.  526. 

SJreitbor,  $icronr>mu$  238. 

5örw!au,  ftürficntbum  3.  5.  7.  9.  11.  18.  34. 

67.  70.  71.  76.  82.  83 ff.  88.  94.  96.  97. 

98.  101.  109 ff.  129.  131.  169.  180.  303. 

324.  528.  536. 
 etabt  7. 10. 11. 35.  67.69. 71ff.  76.  104. 

105.  129.  132.  138.  142—145.  147.  160. 

161.  166.  167.  198.  199.  200.  209.  217. 

218.  222.  304.  305.  308.  309.  310.  313. 

324.  326.  328.  337.  341.  359.  382.  390. 

391.  394.  410.  411.  413.  4)4.  415.  416. 

417.  418.  419.  421.  423.  426.  437.  438. 

441.  447.  454.  456.  465.  488.  511.  530. 

 SJürgerDon  122. 

 £au«  bct  3»bannitCT  ju  8. 

 ftürftcntag  ju  38. 

- —  ^auptmannfdpaft  80. 

  ©anbtlojicr  )U  291.  378.  490. 

 Dom  ju  303.  328. 

 Domkapitel  ju  362.  377.  386. 

 Äaftcüanci  ju  485. 

»ricg,  $crjogtbum  lo.  18.  301  ff. 

  etabt  303.  306.  321.  334—336.  339. 

342.  352  —  354.   362.  364    370  —  372. 

379.  380.  381.  390.  392.  395.  397.  399. 

406. 415.  443.452.  455.456.  461 .  468.  469. 
Skieg,  Dorf  bei  ©logau  177.  205. 
»rifadjcr,  SWarauarbu*  392. 
»robctsfn,  «Witolafa  467. 
JBrofcwoD,  4>eintc  338. 
iörofhu  176. 
$riinn  25.  447. 
«run,  'JJec§e  340. 
öruneef,  ©ottfricb  »ort  12. 
©rurtoro,  £cinrtd>  Don  150. 
SJrufiau,  doitrab  127. 
'■BrDnning,  ßunej  380. 

  £ctnj  414. 

 3enblc  380. 

  «Ricolau*  414. 

  »JJctfcb,  380. 

$ucb,  Guncjc  332.  334. 
Sudjroalb,  fcan*  Don  529. 

 ^einrieb  von  133. 

 Dorf  337. 

»udnoälhtcn  334.  339. 
»ubaw,  3obann  490. 
»uoiffin  155.  314. 


«unjlau  497.  500.  504.  508.  518. 

  iRifolau*  82. 

93un$lauer  £aibe  506. 
Burggraf,  ^einrieb  128. 

  Nicolau*  127.  128.  136. 

Q9urgbarb,  4>ofmeifier  Don  Magbcburg  13.64. 
93urglcin*  525. 

58ufctton,  ©corg  307.  400.  404. 

 3c*co  155. 

 Martin  unb  4>einfe  329. 

  £cintc  338. 

!öu*fon>i&,  SabDflaro  37. 
93r?r,  «Rulco  492. 

Gallin*  509. 

Gantb,  bifcböflidKr  fcalt  88  ff. 
Garolatb  253. 
Gbar,  SDiidjael  bc  46. 
Gbirncbora.  Matbcu*  bc  487. 
Gborin  509. 

(Jboticmiu,  3anfo  Don  81. 
Gbrcm«,  fticolau*  Don  342. 
Gbriffburg  97. 

Gbudbin*borf,  Äonrab  Don  150. 
Gbu*nit,  Ecnefcb,  Don  80.  526. 
(Sbroogcncjc,  2ttencc*lau*  Don  261. 
Gimburg,  3obannce  bc  29. 

 6tibor  Don  36. 

Glcptovo,  9cicolau*  332. 
Codex  Nostitzianus  495. 
Gölin  (?)  202. 
GöDcnitf  509. 

Golln  (Galn),  Slieolau*  Don  395.  397.  414. 
Goto,  «Hpiciu*  37.  238.  242. 
Gomcravo,  Herren  Don  395. 
Gonrob,  Michael  527. 

Gonftancia,  $crjogin  Don  ©logau  (IV,  11) 

127.  133.  178. 
GraDnc,  Jticolau«  bc  40. 
GrifcboiD,  <Pctru*  bc  127. 
Grojna  (?)  41. 
(Juncjinflabt  ficbc  ÄonfiaM. 
Gunflabt  ffebe  Äunfiat. 
GjafiolotDifj,  ^uota  Don  525. 
Gjclo,  ^einrieb  467. 
Gjiru  ffcbC  . 
GjDmermann,  »JJctrr  527. 

Dabfau  271. 
Dalfau  177. 
Dalobor,  ÜWclcbior  266. 
Dame*,  töicbarb  Don  119. 
DamctDifc,  Saltbafar  465. 
Daneebo»,  ec*jafo  Don  128. 
Dere  ficbc  Dpbrn. 
DcDin,  IdIc  Don  127. 
Dicban  246. 

Dictrid),  ©ifebof  Don  SWinbcn  13.  508. 

 Dccbant  Don  58rc*lau  75. 

Dingclftabt,  Wobcrid)  Don  119. 
Dipbolt,  £an*  537. 
Dir*co  343. 
Dittmannaborf  534. 
Dober«n>i(i,  t'cutcr  Don  380. 
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SDobcrnnfr  177. 
Dobtcn,  2Berner  »on  119. 
$obrci»itJ,  6igmunb  »on  37. 
Dobfebüj»,  3end?en  »on  195. 

 <R.  9t.  200. 

Demante  484. 
3>0m»mg,  £ein$  417. 
2>oncn,  bie  »on  271. 
S>onin,  Nbrabam  Don  242. 

  ßbrijio»b  oon  252. 

— -  £cinrid>  »on  252.  291.  461. 

  £cinrid>  3*lco,  Öurggraf  ton  127.  128. 

  Dtto  »on  124. 

«Dtattyi*  üon  224. 


SDorfflingeT,  3obann  457. 
Dornbeim,  fcbrifiopb  395-  397. 

  £cinridj  380. 

  »Ricolauä  457. 

Dragf»,  Sartbolomäuä  bc  46. 

Dramburg  509. 

Dranjig  509. 

$roguj,  Bieter  »on  124. 

SDroffcn  126.  509. 

 *Pctru*  »on  147. 

Drufc,  aud)  3ngcr«leben  gen.  177. 
SDuba  »gl.  iBcrta. 

 £e»nmann  »on,  gen.  ».  «Wadjob  67.  69. 

164.  322.  4S7. 
Dudjcn  270. 

J)uflcr,  3obann  101.  102.  418. 
2>»ebijj,  <Ri(olauä  »on  319. 
$>»brn,  ftranj  »on  263. 

  griebrid)  »on  242.  263. 

 £an$  271. 

 Äicolau*  »on  188.  192.  202. 

 Dtto  unb  *Pctföf  »on  128. 

  ©ctnctüon  120. 


Gbelo,  <5rb»ogt  127. 

(Sberftorf,  Meinpredit  »on  407.  408.  412.  415. 

418.  423.  424.  425.  431.  433.  435.  445. 
(Sbiräbad),  lammo  »on  324. 
etnfwbcln,  $ilbebranb  »on  435. 
Gifenberg,  Serifo  »on  491. 
Gifenreidj,  Sucaä  284. 
Glacn  158. 

Gi|enreid),  Äonrab  417. 
ßuinger,  Ulridj  445. 

Chfabctb,  ©emablin  tfaifer  ffarld  IV.  17. 

 ©emablin  fiubmig*  »on  Ungarn  17.  18. 

  ©cmablin  Äönig  <Hlbred>t«  II.  20.  515. 

538. 

  lodjtcr  £cinrid)ä  VI.  »on  Breslau  (1, 53) 

65. 

  ©emablin  flubwigä  II.  »on  8icgm|j  (IX, 

19)  369.  378  —  384.  388.  390.  392.  394. 
397.  399.  400.  404.  406.  418.  444.  447. 

 ©cmablin  fllbredjW  III.  »on  Dfierrcidj 

514.  519. 

tfugutb  (Jtrci*  ©uijrau)  191. 

Glrbadj,  Surgbarb  »on  12. 

(S»crii  44. 

S*»oni*  #annufo  487. 


grfurt  63.  64 
GrfeWborf  262. 
(Srnöborf  534. 

Kraft,  £erjog  »on  6ad>fen  213—218.  237 
6rnfl,  £erjog  »on  Iroppau  (XI,  17)  440. 
Gupbcmia,  lobtet  £einrid;*  VI. 

(I,  54)  65. 
<Jt»id>,  Sobanne«  104. 
e»cfe,  'JJecjfo  490. 


3fabcr,  «Petra«  151. 
Kaltenberg,  £erjogtbum  10.  17. 

 bei  €dj»e»clbein  509. 

Saircntjain,  Äunab  »on  70.  326.  327.  512. 

 >JMer  127.  128. 

  Ulrid?  354. 

ftaltenfteih,  Surg  (Ärei*  ^irfAbfrg)  50S.  511 
^ranlenberg,  Äonrab  »on  65. 

 2>ietrid?»on  65. 124. 

£e»,ban  196. 
•«einrieb  200. 


148 


ftrantenfrein  10.  11.  245.  526. 
rantfurt  a/D.  122.  423.  496.  509. 
ranfo,  Hermann  127. 
ran),  »on  lolebo  S4. 

 can.  Olomuc.  525. 

^Taufiobt  121.  137.  139.  145—  147. 

152.  157.  165. 
3rcibcrg,  ßglolf  »on  12. 
 ©eorg  109. 

3reiburg  (in  6d?lcften)  504.  518.  534. 
tfreienroalbc  509. 

jreiflabt  40.  44.  130.  150.  151.  158.  193. 

194.  200.  203.  207.  208.  209.  219.  22». 

232  —  235.  236.  243.  244.  245.  246.  2bO 

255—262.  265. 
ftreubenberg,  ©d)lo§  507.  512.  523. 
ftriebberg,  Mubolf  »on  180.  337.  510. 
Jriebcberg  am  Quciä  142.  504. 

 in  ber  SWeumarf  509. 

ftricblanb  (in  ©djlcfien)  507.  523. 

tfriebrid)  I.,  9iömifd?er  Äaifcr  8. 

 III.,  Hömifdjerffaifer  22.  84.  400.  404— 

416—432.  445.  446.  447.  530. 

 £crjog  »on  £ecf  12. 

  I.,  fcerjog  »on  Siegnife  (IX,  33)  30.  31. 

87.  229.  443—448—457-461.  4C 


H.|  fccrjog  »on  fitegniu  (X,  2)  48. 


293.  298.  467-471—180. 

—  Sturfürft  »on  ©adjfen  202.  405 
423.  424.  426.  430.  435. 

—  II.,  Jturfürfr  »on  »ranbenburg  392.  404. 
406.  418.  423.  424. 

—  SWarfgraf  »on  Vranbenburg,  €obn  bt* 
«Ibr.  «d?.  225.  227.  232.  238.  248.  249 

Öanbgraf  »on  Jbüringcn  496. 


—  »ifdjof  ju  ßcbuä  238. 
&rifrfd)c,  Wim  418. 
ftröbel  177. 

5röblid^*borf  527.  533. 
ftürficnrcdjt  50. 
prftenflein,  6d>lo§  532.  537. 
tjürflentag  53. 
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tfubrmann,  Wicolauä  127. 
ftulba  60. 

@abcl,  %\t<  unb  9lcu.  199. 
©ablau  533. 

©abcbufcb,  Otto  »on  119. 
©atebacb,  190. 
©anfca^cr  469. 
©arben  294. 

©atteräleben,  ^einrieb,  unb  3ob,ann  119. 
©au«fc,  tyttxui  »on  359. 
©awcn,  Gria?  202. 

  $annoä  371. 

©cijcler,  6imon  419. 

  Ulbridj  457. 

©elbor,  Sorge  368.  447. 

©eorg  »on  «Pobiebrab,  Äönig  von  ©öbmcn  21. 

84.  205.  424.  425.  427.  430.  440.  443. 

446—452.  530. 
©eorg,  £er§og  ton  SDlünfrcrberg  (XIII,  18) 

252.  273.  275. 
  I.,  fccrjog  »on  »tieft  (X,  3)  48.  467— 

471—476. 

 bor  fromme,  Warfgraf  »on  SBranbenburg 

266.  291. 
©crlad),  (hjbifcbof  »on  «Diainj  12.  13. 

 ©raf  »on  Kaffau  496. 

©ertfborf,  Gbrijttan  »on  126. 

 9ticolau*  378.  447. 

 Jbammo  Don  202. 

 Ifdjaäla»  »on  427. 

©cttcbrcfcwife  271. 
©c»fer,  6imon  372.  397. 
®e»tbcn,  flnbrcaä  371. 
©icbicbenjiein,  (Jbrenfricb  »on  119. 
©immcl  270.  271. 
©irban,  3»fann  109.  388. 
©laj»,  ßanb  9.  526. 

  €tabt  454. 

 3<^ann  »on  63. 

©laubife,  Scrub-  »on  397.  404. 

  ©eorg  »on  205—207.209. 

 Scncbin  ton  196. 

 Dtto  »on  147.  309. 

  tyeter  »on  200. 

  ©cbr.  örnfi  u.  $an«  auf  Erica  253.  266. 

©lefeer  gen.  ©cbabttalb,  ©igmunb  252. 
©lobu«  ftebe  ©laubig. 

©logau,  $crjogtbum  3.  5.  10.  17.  55.  134. 

135.  203.  222—266. 
  6tabt  10.  11.  40.  42.  44.  122.  124. 

125.  127.  128.  233.  134.  135.  141—144. 

145. 154. 155.  159. 163. 165  169. 172-178. 

179.  180.  182.  183.  192.  195-201.202. 

207.  219.  220.  222.  223.  224.  232.  233. 

235.  236.  242.  245.  246.  249.  250.  315. 
 Übet  (linjclbciten  in  ber  6tabt  vergleiche 

bic  Ibcilungdurtunbc ».  172—178. 
©nefen  120.  124. 

  Grjbifdjof  123. 

©öbcl,  Soft  397. 

©örti*,  Marfgraffcbaft  11.  17. 

  Grabt  126.  141.  150.  305.  427. 

  Senfefco  »on  319. 
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  SBcrucl  unb  £anä  257. 

  »on  töiafu»i&,  £an«  unb  £einrid>269. 
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454—456. 
 $tr*og  »•  3auet  (IV,  3)  88.  141-144 

160.  301.  302.  488.  489.  493  4% 

 «Bifdjof  »on  eebu«  13. 
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£einjenborf  148.  152.  181.  184.  191201 

253.  254.  257. 
•ivlfenfiein,  ULndj  »on  12. 
£engroifc  271. 
ßcmiingi,  iHicolaui  492. 
£>erborbi,  9iicolau6  151. 
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fcohenfriebeberg  504.  526. 
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 SBifdjof  ton  Ereälau  101.  102. 

Sorten,  6igidmunb  ©raf  Don  6t.  28. 
3obann,  Äönig  Don  Ööbmen  3.  5.  7.  9.  66  ff. 
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Katharina  geb.  4>crjp^tn  von  Irovvau,  ®< 
mabltn  3ebann«  II.  v.  Saaan  (XI,  27)  267. 
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457—167. 
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Mclbccbin,  3obann  127.  I2S. 
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tteferborf  ftebe  Äarl*marft. 
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Äönia,*n>albc  509. 
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199. 

 ber  Äantener,  -fcerjoa,  von  Deld  (III,  5) 

20.  95.  96.  U7.  104.  201.  361.  380.  392. 

  IV.,  £erjoa,  v.  Oel«,  fcedjant  v.  »reälau 

(III,  6)  97. 

 »er2Öeifk(lll,7)95.97.98. 100.  364.  392. 
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Äonrabtfivalbau  (bei  Sanbc*but)  508.  533. 
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343.  350-354.  362.  364.  365. 
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 3etil  332. 
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  etabt  33.  42.  99. 

  I>orf  bei  »rieft  177. 
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  »ieolau«  128  136. 

Äo&cnau,  »uro,  302.  306.  321.  329.  338. 
Ärafau  317.  318. 

 ■  mx  Cracoviae  164.  165. 
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ÄTafov,  ^ermann  127. 
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Ärafcborf  491. 
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  Ueter  112. 
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Ärolhvifr  177. 

Äroffen,  £erjogtbum  17. 
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Ärufjtna,  3*n  526. 
Äürtotv  509. 
Äüfhin  509. 
Äurjnau  459. 
Äuneräborf  262. 
Äunflat,  £etalt  von  36. 

  Söoejlo  von  13.  57.  454. 

  «JJroejfe  von  442. 
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Äubferbcra  525.  537. 

Äurbcbof  ftcbc  Äorbcbof. 

Sturfantfr,  »rocjfo  .'»24 

Äurjbad;,  £icgmunb  bon  4S.  49  58.,  f.  aud) 

Äorbcbof. 
Äurjieb,  $>cinrid>  271. 
ffufc,  Wartung  302. 
Äuffcr  202. 
Kut|d)»i&  177. 

Äujburg  (teufeburg),  Cito  bon  133.  141. 

Äbnafl,  »urg  508. 

Är>n*burg  497.  500.  508.  533. 


gaben,  Gljrifiobb  *u  Äo^ig  257. 

Vaejcnbof,  ^einrieb,  520. 

V'abbflaw  (I'ostliumus),  Äönig  bon  '-Böhmen 

83.  400—416—418.  530. 
l'äbn  407.  500.  502.  504.  508.  518.  522. 

525.  530.  530.  537. 
Vagoro  500. 

Vahbc«baubtrnannfd>aft  bon  €*lcficn  10.  50. 
\»anbc«but  492.  407.  500.  504.  506  508.  518. 

531.  534. 
Vanbctfpribilcg,  fd>lcfifd>c*  49.  53. 
Vanb*bcrg  in  Dbcrfdjlcf.  121.  303.  300.  321. 

  an  ber  SBarttjc  509. 

  Wt-  509. 

  Ctto  ton  193. 

Vanbtftron,  tfritidjc  371.  374.  379.  3H0 
 £and  207. 

—  .freinrid)  154.  319.  380.  395.  397 

  »4kt|'d)C  380. 

fangen  254. 

Vanfe,  9iicelauö  151. 

Vantcn  191. 

l'arifcbbof  459. 

Vaofo,  3ob.  bon  254. 

Vaffota(Vcffab),  3cnd)cn  188.  195. 

l'atl)o*fö,  6tcffcn  272. 

fiauban  142. 

l'aubcgafl  253. 

Vaufa,  *J){arrgtaitbum  50.  115.  185.  509. 

  Ober-  ftcr?c  6cd)v<ftäbU\ 

yautcibad)  254. 

 .fcand  4  is. 

Vcbc,  töaltbafar  257.  263. 

 «Dtattbja*  37. 

i'cbu*,  i'anb  116—120. 

 «Bogtci  509. 

Vcdwnifr,  £cinrid>  bon  324. 
Vcbcwboif  254. 
Vciningcn,  3offrib  von  67.  69. 
tfeibe  177. 

  ©regor  bon  bet  418.,  fiepe  l'iba  unb 

2>ubü. 

 3ban  bon  bet  tt.  unb  Dawbc  465. 

l'cobfdjüfc,  £crjogtbum  33. 

  6tabt  33.  42. 

§ebtij,  Ga*bar  ju  i'anft  257. 
  £and  457. 

5e*fo,  £ctjog  bon  Statibor  (V,  19)  4  5. 
tfcficnicj,  aqua  485. 
Scffna»»  6«*  202. 


ßeffnifc  455. 

Öctcwip,  Smilo  bon  322. 

tfcubu*  120.  291.  457. 

Seudjtcnburg,  ^>cinrid>  P.  67. 69. 164. 322. 487. 

Scutmanneborf  491. 

Scvocnvoalb,  3»b.  151. 

tfibnif,  'ßeter  15«. 

Liebenau  121.  12«.  130.  132. 

Vicbcnrob,  Ulrich  bc  490. 

tficbcntbal,  Äunj  bc  528. 

 9tcbn<<co  bc  487. 

  Sürid)  bc  487. 

Ificborebcrf  533. 
l'icblau,  ^einrieb  »cn  127. 
  Äa«bar  von  224. 

Vicgnifci,  £er$ogtbum  10.  17.  34.  301—480. 

528. 

€tabt  119.  155.  302.  303.  30«.  310. 
313.  320.321.  324.  32*.  334.  338.  342. 
344.  350.  354-363.  369—372.  379.  383. 
386.  387.  390.  392.  396.  397.  4««— 454. 
HiH— 470.  478. 

—  Procurana  Liizniconsis  362.  387. 
VinbüU  137.  148.  152.  160.  1«8.  184.  199. 
Öinbcn  352. 

l'inbenau,  &and  bon  374.  380. 
öinbener,  «Dtartin  102.  109. 

 ffiibolb  380. 

Vinboib,  $raf  3obann  ju  238. 
«inj,  »orwerf  191. 
tfinjc,  Micolau*  102. 

Viba,  «crtbelb  von  161.  309.,  fiebe  l'ctbc. 

  ^einrieb  bon  «7.  69.  141. 

—  -frcnfclin  bon  143. 

 3obann  bon  309. 

  'Bccjo  genannt  6ebnrmcr  319 

Vibben  253. 

Vittcj,  7llbtcd)t  von  238. 
Biffa,  3olI  bafclbjt  71.  485. 
Vcbcnftcin  42. 
Vöbel,  3obann  bon  150. 

  tfutbolbbon  147.  150.  15«.  157. 

 SDlcinbarb  von  12«. 

Vövocnbcrg  115.  407.  508.  518. 
Vogau,  ^anco  von  513. 

 9ticoUuu<  von  360. 

t'obticj,  £and  ftebe  tfcpHcv 
Vielau,  £mogtbum  33. 

 6tabt  33.  42. 

t'pfoiuj,  fabpflau«  bc  4«. 

Vofforo,  'Bctruö  von  132. 

Hude,  £anä  82. 

tfubanifc,  £info  von  37. 

Vubmilla.  £crjogin  von  tfiegnip  (IX,  33)  35. 

2S9.  454—45«.  4«l-467. 
ttubvoig  ton  '.Batern,  tKömifcbcr  Äönig  65.  496. 

  I.,  Äönig  bon  Ungarn  17.  331.  496. 

  II.,  Äönig  bon  iBöbmcn  58.  261.  264. 

265.  291.  295.  297.  417 — 480. 

 £cr*og  bon  33aiem  435.  436. 

 1.,  fcCTjogben»ricg(IX,2)  71.  76.  154. 

183.  186.  306.  307.  313.  314.  3l&  319. 

332.  334—342.  343.  344.  345.  347.  348. 

350.  401.  455. 

35» 
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tfubroig  II.,  £erjog  Bon  eiegnifc'Srica,  (IX,  19) 
352-371.  379.  380.  382.  384.  387.  388. 
396.  401.  419.  446. 

  III.,  £crjog  Bon  Oblau,  9?imytfd>  unb 

Cübcn(lX,23)  20.366  .  368.  369.  369— 
373.  381-386.  389.  390.  391.  392.  393. 
402.  419. 

 bct  «Römer,  SWarfgraf  Bon  ©ranbenburg 

13.  510. 
Subroigdborf,  £anä  Bon  157. 
Cübccf,  3obann  von  141. 
«Üben  121.  122.  124.  129.  137.  138.  139. 

152.  154.  185.  208.  309—315.  321.  329. 

332.  334.  339.  350.  352-354.  366.  369. 

372.  397.  398.  452.  456.  462—464.  465. 

466.  469.  478. 

 Sutbolb  von,  fkbc  fiöbel. 

  SWcinbatb  von  bor  126. 

?umpe,  flnbreaä  109. 
VumrBijj,  3nata  von  bet  37. 
ßufaeia,  3obanne<J  bc  324. 
l'utifc,  5Ru§}C  »on  164. 
l'urcmburg  197. 
?o*fe,  SBcrnbarb  332. 

Söffan»,  SRaBbacl  ber  3üngcrc  Bon  251.  253. 


üKadjelin  509. 

Währen,  Jöünbnife  ber  6$lcfkr  mit  W.  38. 
ÜRagbalcna,!locb4erfiubnMge  II.  b.  l'iegni&'Srieg 

unb  öcmablin  Wicolau*  I.  Bon  Oppeln  (IX, 

29)49.  379—381.  390.  392.  395  —  398. 

404.  456—461. 
'Diagbcburg  119. 

  3afobuä  151. 

2Ragni«,  «Dlalcbcr  466. 
Magnus,  «Bcmbarb  478. 

  GnftoB  unb  Wrfcl  471.  478. 

'Utalmife  130. 

Woloft,  33cra  484. 

<Dcalfd?n>i|>  177. 

SDlaltifc,  Otto  Bon  147.  319. 

2Jlanau,  Gunrab  Bon  368. 

'JRanbroffa  SRimtffa  3. 

Vlangctoifc  177. 

'Bcarcjal,  ßabiflai»  Bon  28. 

Margaretha,  ©emabün  2Blabbflan>ä  Bon  Zeftycn 

(VIII,  2)  219.  223. 
-:  Oemablin  £cinricb$  VIII.  Bon  3iricg(IX, 

10)  357. 

 lodjtcr  $cinri$ä  VIII.  Bon  trieft  (IX, 

20)  357. 

  ©emablin  «ubroig*  III.  Bon  D^lau  (IX, 

23)  376. 
ÜRaforBicn,  #er$ogtbum  10. 
2Rattbia*(GorBtnu<*),  Äönig  B.  Ungarn  u.  ©öb- 

men21  jf.  29ff.  30.  33.  34.  35.  40.  50.  84. 

105.  106.  107.  110.  207.  216-224-241. 
SFKittria*,  Sogt  101. 
9Raufcb»i|j,  iRicolauä  266. 
SWarimütan  I.,  römifdjer  Äaifer  264. 
SWccjnncj,  SRicolauä  Bon  329. 
ÜRebigaro,  SRieolau*  94. 
ORcinboib,  .^ennito  101.  102. 


3Dcei«(nar,  .fcicronbmuö  467. 
URcificn  116. 

  ©tfAsf  Söcbigo  Bon  134.  135.  141. 

ÜWelebcj,  fyani  von  188. 
»Jüielnom,  2Bcnbifd>-  509. 
Welver,  Dficolauä  200. 
SMcrbotb,  KicolauS  109. 
ÜRerfötBifr  155. 

Weriborf  (ffreiä  JBolfenbain)  536. 
ÜJlefdjfau  177. 

5Dkferij>  125.  126.  —  Die  SWeferijj  iWifebcrt 
Ober  unb  iöartfcb  170.  171.  172.  184.  185. 
SWtcbacl  Bon  IroBBau  324. 
OJitibclobcrg,  3c«co  Bon  164. 
2Jlicbcl*borf  487. 
mi\H)ä)  121. 
SMilfau  199. 

2HUtifr,  a>ictricb  Bon  435. 

 ^einrieb  Bon  237. 

ÜRinnemalbe  190. 

OMabotb,  ftebe  6ecfcl  unb  £aut|djfc. 

  #and  377.  379. 

SMobcna  1S6. 
SMobrifr  262. 
♦JJtöbneröborf  527. 
ÜRobrin  509. 
SRefcwiu,  tRicotauä  109. 
SRontc,  Sobann  bc  104. 
Monlos  Bocmic  1 15. 
ORofe&c,  «Rieolauä  397. 

  ffiilbclm  272. 

iDlofdjoröicj,  «Baltbafar  467. 
ORotfcbelnifc,  ©altbafar  Bon  37.  110. 

  ffatberina  110. 

  SDtattbia«  252. 

  SWelebior  273. 

«Dtrafcta,  (Srnfl  48. 
OJlüblbaufen,  «lbcrt  Bon  486. 
♦Blüncbebcrg  509. 
♦Wünficrberg,  £crjogtb.um  10.  17. 

—  etübt  245. 

—  Cpacj  unb  Ibamme  Bon  354.  368. 
OJtürfcbau  177. 

WnffotBcjti,  'Beter  40. 


Wa&ob  Bcrglcicbc  Duba.  £reno  be  487. 
Stotel  121.  122. 

SRainfilau  10.  19.  34.  64  ff.  69.  71.  77.  78. 

79.  84.  86.  87.  121.  124.  303.  306.  317. 

318.  321.  334.  400. 
Stantcr  JJifebof  Bon  «rcälau  307. 
Storataw,  fccnlin  188. 
Stoubinä  158. 

Naumburg  am  »ober  121.  130.  193.  194. 
204.  213—217. 

  am  Guei<(  115. 

  an  ber  6aalc,  9lbt  Bon  119. 

Karnap,  ÜRic.  Bon  2)olne  458. 


StcAcBin,  ftbrabb*  Bon  157. 

Slctbiln,  £annod  404. 

S(c*lom,  6eBffartb  Bon  Äunjcnborf  255. 

Steife  in.  467. 

Siemen,  Öcorg  Bon  397.  434. 
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«RcnfcrSborf  177. 

«Jfcttfo«  130.  257. 

«Rcubc<f,  6<r,lo&  42. 

iRcubort,  Ärciä  SGÖalbcnburg  54. 

9icul?au<!,  6d>lo§  533. 

  «Hbam  »on  480. 

 JRicolau*  417. 

 SWcinbart  »on  412. 

«Rcubaufcr  »on  ffurnicj,  $anä  476. 
«Reutin^,  fletjc  3cblt|j. 
«Jtcumann,  «Knbrcaä  205—207. 

 Jfmn*  205—207. 

  2Rel$iot  205-207. 

flcumartt  10.  11.  19.  34.  65.  70.  76.  77.  78. 

79.  86.  110.  538. 
flcuftabt  in  Dftcrmd)  536. 

 an  bcr  »olnifAen  ©rcnje  121. 

  .ebct*»albc  509. 

Wcuftäbtcl  137.  148.  152.  160.  168.  181. 

184.  193.  199.  209.  220. 
«Jieuwälbcr,  Simon  207. 
SRctjbctcr  58. 

Wedau«,  £crjog  Don  »JDlünficrbcrg  (IV,  13) 
323.  489. 

  I.  £cr*og  Don  D»»cln  (VI,  29)  21.  395 

—397.  399.  400.  406.  414.  415.  455. 
  II  »  £crjog  »on  D*»cln  (VI,  34)  31.  32. 

455.  456.  457.  458-461. 
  II.,  fccrjoa  ton  !tro»»au  unb  «Jtattbor 

(XI,  2)  6.  166.  318.  322. 

  III.  »on  Iro»»au«?cobfd)üj>  (XI,  10)91. 

 $crjog  »on  SRatibor  (XII,  4)  21. 

 flbt  »on  ©rüffau  578. 

  «Bogt  »on  Steinau  127.  147.  150. 

9hebelf*ü&,  «Beiern  »on  200. 

  6rnft  »on  263.  266. 

 £an$  »on  200. 

 IRcpnolb  »on  157. 

«Ricmctf,  Äubolf  »on  119. 

«Riger(ri)  «Pccjco  71. 

«Jtitoljiabt  324. 

«Rimanö,  Man»olb  bc  487. 

9lim»t|dj  77.  301.  303.  305.  306.  321.  349. 

352—354.  357.  36«.  372.  373.  429.  447. 

448.  451.  452.  468.  469.  497.  500.  504. 

508.  518. 

  ©ebiet  »on  528. 

  £anä  37.  490. 

«Jiittrife  262. 
Wörenberg  509. 
Worrigawc  271. 

ÜNoflifc,  f>anä  unb  ©coro,  »on  251.  252. 

  £annoä  »on  404. 

 Äa«»ar  »on  434. 

 Ulmann  »on  128. 

«Jlowag,  ©coro,  109. 
Nürnberg  64.  180.  195. 
9l»mawä,  £anno4  »on  373. 


Ober,  3tu&  125.  126. 
Dberbarnim  509. 
Dbotnit  121. 
Dbct  117.  118. 


Dbcrbcrg,  Ärci*  «Hngcrmünbc  509. 
Dbrija  118. 

ÖM.  f>crsogtf>um  10.  18.  120—124.  258. 
277  285 

  6tabt  92.  101.  193.  363. 

- —  Älcin'ÖW  354. 

Otlingen,  ßubwig  ©taf  »on  496. 

Cfcn  25.  497.  533.  536.  537. 

Dffa,  $crjogin  »on  D»»cln  (VI,  11)  19. 

Dplau,  Stabt  unb  Canb  303.  306.  320.  321. 

334—336.  339.342.  352—354.  366— 30*. 

372.  373.  377.  382.  384.  394.  414.  429. 

447.  448.  451.  452.  468.  469.  528. 
Dlau,  $cnfr  374. 
Dlmüfr  487. 

  95ifdjof»on  26. 

  »ertrag  »on  21  ff.  32.  38.  238. 

D»»cln,  $>crjogtpum  18. 

 $crjöge  »on  343. 

Drceemife,  tflbrccpt  »on  171. 

Drla  ($urla)  121. 

Ortamünbc,  »Jriebric^  »on  12. 

Drja»,  Sabi«lau$  bc  ©utb,  28.  46. 

Offetwib  270.  271. 

Offtg  (Stxti*  Cübcn)  334.  339. 

Dficn,  Älcin«  191. 

Däroalb,  ©ifer/of  »on  «Ägram  28. 

Dttatar,  Äönig  »on  ööbmcn  9.  61.  484. 

Dttcnborf,  söenebift  418. 

Dttmaepau  349. 

Dttmut  453. 

Otto,  «TOartgraf  »on  SBranbcnburg  119.  508  ff. 

 £crjog  »on  Siaiem  436.  441. 

D»aä  338. 


$acf,  3obann  »on  237. 
•JJabua  416. 
'Jlafufd;,  «Pccj  332. 
«Paloq,  «nton  bc  46. 

  Qhnmcrieue  bc  28. 

«Pannwij},  9iicolau«f  192.  272. 

  2öol»cram  »on  120.  125.  126.  147. 

«Parabicd  132. 
•Parsau  254. 
«JJardjroifc  201. 

  6tctb,an  »on  155.  301.  302.  316.  319. 

«Pari*  416. 

'Jlafarcnuej,  3obann  101.  109. 
«patfdjfau,  3atobu*  »on,  $ro»fi  »on  'Breslau 
75. 

«Paul  II.,  «papfr  22.  102. 
«JJaulau,  iBaltbafar  »on  102.  109.  418. 
«Paulinc,  ^opanned  151. 
'«aumtireper,  «iöilbclm  40.  46. 
^aufc  130. 

«Pccpmintcl,  ftriebriep  »om  512. 
«Pcilau,  ffiaficr  484.  485. 

  Ort  (Ober-)  489. 

geifern  ('«iäbri)  121. 
«Pcifc  238. 

«Jkmficin,  fflratiälaro  »on  36. 

  ffiilpclm  »on  57. 

«Perfcpigt  »on  Gielau,  «Ulifutafd)  252. 
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«Hctejolb,  OHicb.  527. 
'Heteretvalbau  534. 
«Hetcratvalbe,  £eincjc  404. 
'Hctraneroife  294. 

'Hctrue  OtoivaaJ,  Söif^of  von  Öreolau  3S8. 

400.  411.  412.  414.  415.  421.  423.  426. 

429.  431. 

  castcllanus  Sandomeriensis  3. 

  sculasticus  Lubuccnsis  510. 

  Jaurcnsis  512.  517. 

  33ifd>pf  t»en  fleitomifdjl  521. 

'Hetfdrfenborf  334.  339. 
'Hfaffenborf  177.  534. 
OJflufl,  Ulrid)  141.  143. 
Stotel,  3obann  224. 
'Hifler,  «Jtieolaue  151. 
*jjirna  496.  510. 

'Hiecia,  33altbafat  be  220—223.  222. 
'Hiera  343. 

'Hitfcbcn  121.  (»Vjina)  303.  306.  317.  3IK 
321.  331.  332.  339.  340.  342.  343.  350 
—.154.  362.364.  365.379.  396.  400  452. 
456.  458.  468.  469.  474. 

«Hla,  ©coro.  3naram  von  ber  414. 

•JMctf,  £crjoa.tbum  10.  331.  332. 

*Hloqf,  3acufd)  von  136. 

'Hlottnpcj,  IfAambor  von  389. 

'Hobcbift  121.  123. 

'Hoaarctl,  Oüntbcr  unb  3enufd)iue  von  324. 

  £ein$e  von  373. 

  3entfd>  von  414. 

 'Hrecjlaw  von  512. 

  irtfrram  ton  380. 

 2Pilbclm  von  374. 

♦Jlolür  von  Äamitow,  3obann  246. 

'Holen  115.  116.  118.  131.  132.  144.  146. 

304.  315—318. 
*Holcnj,  ber  von  409. 
'Hoüfe  500.  526. 

'Holtwifc  137.  148.  152.  160.  168.  170.  176. 

181.  184.  192.  208.220.  233—235.244 

246.  250.  255-262. 
*Hoteni&,  2öaffer  484. 
'Horleroifc  271. 
♦Hofen  120—124.  159.  317. 

 'UtfAofvon  123. 

«Hof?,  äan«  224. 
•Hotenflein  526. 
'Hotmanifefv,  3obann  473. 
'Ho^ratv,  &einq<  371. 

"Hrafl  69.  70.  71.  76.  78.  139.  141.  385.  442 

447.  495.  506.  507.  531.  532.  537. 
«Hraucicj,  'H«J  332. 
'Hraue  478. 
'Hrautfnifr  324. 

'Hrecjlaw.  SBifAofvon  »rcslau  6.  13.  74.  75. 

164.  324.  493. 
«Hrebel,  Dietrid)  von  302. 
greller,  Hicolaue  527. 
«Hrcebura.  87.  538. 
'Hreufcen,  £od)ineiftcr  Von  416. 
*Hrieru«  204.  213—217. 
«Hriebemofi  154.  192. 
«Hrimcnt  121.  130. 


«Hrimrenau  193.  253.  254. 
'Hrittaa.  263. 

Hrittijj,  £einri<b  von  371. 

  SWenlevn  372. 

'Hrocop,  «Dcarfctraf  von  «Wägten  526. 
'Hrofen,  £ane  von  417. 

 £cinjc  von  201. 

'Hromunt  158. 

'Hroofou,  3obann  von  458.  476. 

'Hrftbroro  130. 

'Hnwronwfv,  3an  467. 

i'rutcnue,  «Minabue  150. 

•Hriimro,  £crjoa,  von  ©loaau  (II.  12)  120.  123. 

125.  127.  128.  133.  134.  178. 
  I.,  £erjoa  von  Iefd?en»?tufdj»i|ii  Vll,  7; 

196-198.  200.  201.346.  348.  351. 
 I-,  ^erjeg  von  <Äufd>ivi|>  (VII,  16)  198. 

35  J. 

 -ixrjofl  von  «uföwi&'Ioft  (VII,  21)  31. 

32.  440. 

  II.,  £erjoa.  von  lefdjen  (VIII,  3)  202. 

205.  219.  233.  451.  455. 

I.,  £erjog  von  Srov^u  (XI,  12)  19. 374. 
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'Hunger,  SDticbael  272. 
•Huniß  121.  123.  128. 
l'Hufdjfau  130. 

Dueie  115.  143. 

Guerfurt,  5Hu*re<bt  unb  Öcrbarb  119. 
Duilijj  176. 
Quöe,  £anno*  377. 

Rabenau  191. 

  £einte  332.  334.  374.  380. 

9iad;anarv,  (Mlodriant  von  359. 
9lacjbor,  6iraon  272. 
«apar,  fcane  82.  83. 
£cr?neman  82 


JRafcmannflborj  536. 
5Häbd>en  253. 
tHäubdicn  271. 
ftaretvicj,  ^cnlin  von  192. 
tHaroe,  campus  55. 
Mampifc  509. 

Matibor,  &erjofltbum  18.  33.  34. 

»tatober,  ftritfdje  457. 

Raubten  168.  174.  192.  267-298.  314. 

JRauvotv,  3an  von  29.  247. 

Mauere  (ffrei*  6trieaau)  506. 

Mauffenborf,  6evfrieb  von  512. 

  «Sineenj  von  512. 

«avenöivalb,  Ulbert  von  119. 
3tcd?enbera,  »altbafar,  (Siemen*,  ©eora.,  £ane, 
Äaevar,  Micolaue  von  253.  254.  524. 

  ßlemene  von  200. 

 Dietrid?  Von  188.  332.  333. 

  ©elfrab  von  124. 

  ©untber  von  523. 

  £ane  Von  260.  262.  263.  265.  266.  368. 

  ^einrieb  Von  188.  200.  332.  523.  524 

Micolau*  von  194.  262.  265.  266.  523. 


Necjii,  £anre  332.  333. 
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tRccjfc,  ^einrieb,  273. 
Webern,  fcictricb,  ton  188. 
— -  3obann  ton  525. 

 qjctfcbc  ton  371. 

9tce&  509. 
Wcgcnoburg  217. 

»eftnU,  Ditranb  82.  83.  415.  533. 

 £entfd?cl  91. 

 SttbUul  91.  513. 

Otäcbarb,  Scnbarb  82. 

Dtcidjd,  fcannu*  397.  527. 

Neicbenbad?,  6tabt  488.  497.  590.  504.  506. 

508.  513.  518. 

  £cinrid)  (£cinmann)  ton  502. 536.  537. 

  Hermann  ton  1881.  a°2- 

  «Wedau«,  Vieler  genannt  ton  ($uincuborf 

273.  291. 

 Stefan  ton  502. 

SRcicbenfdKin,  £anä  93. 
9tcibburg,  £an*  ton  «Hofcnatt  465. 

  ^einrieb  ton  309. 

  Üanacbcncj  unb  ©corg  ton  379. 

  SWulicb  ton  309. 

  «Ricolauö  $u@lambad>  414. 

  «RieelauO  ^u  Corcn^enbert  273. 

JRcinbabcn,  £an«  91.  93. 
Weinberg  253. 

«Jieinbarbiäborf,  «Jticolau«  ton  332. 

{Reineberg,  ^einrieb,  ton  192. 

Weifiebt  337. 

iRer-pen  509. 

Wcfte,  ©r?fco  ton  141. 

JRcuffcnborf  534. 

JRitfdjiB  263. 

Mifrcro»  509. 

*Roebli^  Gaflpar  534.  536. 

  fcan«  530. 

 Äatbarina  536. 

 SWclcbior  534. 

Wöreborf,  Älein»  536. 
«Rogafcn  121. 

tHoaaw,  £etmjc  ton  381 .  389. 
iRcbaroatt),  3ban  45S. 
JRonoroc,  itme  ton  302. 
JRorau,  ©corg  unb  ©artufdj  393. 

 Äa^at  273. 

  Soreni  94.  98.  99.  380.  393. 

Wofenbcrg,  Jpcinrid)  ton  446. 

 3obann  ton  13.  202.  203. 

 «Peter  ton  57. 

  <Ro*nata  bc  29. 

 3obann,  Dombcrr  ton  $rc4lau  101. 

tRofentbal  fiebe  «Ro^mital. 
fRoft,  S>onat  340. 

Rotenburg ,  Gbrifiofcb,  ftranj,  ©eorg,  -*panc, 
9Jicolau$,  ©igmunb  Don  253.  257. 

 £anä  ton  291. 

 Äenrab  ton  200. 

 Jticolauä  202. 

  eiamunb  224.  238.  253.  257.  454. 

«Rotbfireb,  4>an<J  368.  371.  372. 
«Roubcr,  Äadtar  414. 
«Rom»,  Sieic  ton  329. 
JRojbialo»K$,  £er«co  bc  507. 


«Jtojgont,  l'abtflaud  be  46. 
RoAnifot,  eeo  bc  329. 

Mubolf  ton  £ab*burg,  Wömifcba  Äömg  62. 
63.  69. 

  I.,  fturfürft  ton  ©aebfen  12.  13.  141. 

154.  315.  316.  496. 
  II.,  Äurfürft  ton  Sacbjcn  12.  13.  349. 

350.  521. 

—  £cr*og  t.  @agan  (11,33)  202.  440.  530. 
  93ifd?of  ton  $rc*lau  30.  31.  102.  105. 

106  ff.  109.  110.  455. 
Rudolfus  carnifex  127. 
tRÜ&en  167.  168.  170.  192.  199. 
ftüfeow  509. 
Üiupau,  3obann  ton  29. 
9iutcrti,  Slnbrca«  109. 
Wuprccrjt  ton  ber  'JJfali  13. 
  I.,  £cnog  ton  Sicgnife  (IX,  5)  19.  24. 

76ff.  200.  344-346.  348.  349.  350.  354. 

352.  388.  401. 

—  £erjog  ton  «üben  (IX,  21)  366.  369- 
375.  372.  393. 

Ntbia!  125. 
SRtmbergf,  £an<S  465. 
9tymc,  lammo  492. 


©abife  338. 

€>aborwife  271. 

feadjenfireb,  «Ricolau«  513. 

€agan,  £crjogtbum  10.  18.  120—124.  126. 

194.  202.  204.  205.  266. 
  etabt  130.  157-193.  194.  203.  204. 

213—217. 
6agt  ton  etatyü,  £an«  209. 
€aiomc,  £erjogin  ton  IroWau  (XI,  10)  268. 
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Salomoni*,  3obannc$  313.  319.  320.  324. 
6atya,  £cineje  ton  395.  397. 

  3afob  ton,  fiebe  3a*ob,  $ifd;of  t.  3>tc** 

lau,  tgl.  audj  bei  6olcj. 
Samijj  337. 
€anbcbor*fc  270.  271. 
6anbon>  509. 
©aul  271.  276. 
6bignero,  «JJrobfi  ton  Ärafau  3. 
«sebabenau  191. 
6  cbaff,  griebrid)  162. 

  ©otfdjc  528. 

  £anno«  529. 

  SRctncjco  492.  502.  512. 

  Ulrieb  502.  512. 

6d)arof,  3afob  ton  37. 
Sdjafclar  513.  528. 

eebeüenberg,  3obann  ton  40.  53.  58.  277. 

288.  468. 
6cbcUenborf,  übrifloff  ton  395. 

  Guncj  ton  379. 

  ftranj  ton  82. 

  ©eorg  ton  372. 

  ©irbredjt  ton  368. 

  4?an*  ton  451. 

 6cinj  ton  400. 

 £cinj  jum  Söud;malb  400. 
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©tbcücnborf,  Sutber  »on  155.  319.  354. 

  «Ricolauö  pon  372.  400.  404. 

  «Peter  bon  81. 

 «Pctfdje  ton  337.  434. 

©djenefe  Don  8anb$berg,  Otto  238.  283. 
©tbenfef  $an$  354. 

 Äonrab  373.  377. 

 «Jtupredjt,  $etn§  unb  «Ricolauä  377. 

Sieben  (?)  41. 
©dneblo  bei  ©üben  116. 
©dneblowib,  ttbrifloplj  »on  253. 
6*iepclbein  509. 
©djilbern  334.  339. 
©djilbo»,  «Bernbarb  Pon  332.  333. 
©djilpan,  «Wie.  Pon  Dtbmutb  458. 
©dnltberg,  «Btnc.  Don  301. 
©cblabifc  190. 

©rfjlatoa  121.  193.  194.202.  208.233—235. 

246.  253.  254. 
©cbkppfogcl.  ©aUb^fat  273. 
©*lid>ting,  «Älbredjt  242.  263. 

  $an*  457. 

©djlid,  Äaäpar  376. 

  2Sen§el  461. 

©blieben,  Siboriuä  Pon  238. 

©djlodp,  3an  pon  ffempe  476. 

©diloppc  509. 

©(bober,  «ßanä  418. 

©d)ömbcrg  36.  487.  491. 

©cbönau  177.  497.  500.  504.  508.  518. 

521  ff.  525.  530. 
©djönberg,  Dtetrid)  237. 

 «Paul  Pon  224. 

©djönborn  334.  339. 

©djolaflica,  £erjogin  pon  ©agan  (11,  40)  216. 
©d)oUn>ib  527. 

teebonburg,  ^ermann  Pon  164. 

©Arimm  121. 

©djroba  121. 

©dmberfec  271. 

©cbüttlau  173. 

©duilte«,  «Jticolau*  107. 

©ebunbera,  unb  «Pernflein,  ftriebrid;  Pon  531. 

©dnimburg,  £and  Den  535. 

©cbwamberg,  iöobufla»  Pon  13. 

  <5rufd;ina  Pon  412. 

©(broarjburg,  ©üntber  pon  496. 

 £einrid>  pon  13. 

©(btparjtpalbau  (Ätcifl  £anbc«but)  508.  533. 
€<broeibmfe« 3auer,  ftürftentbum  34.  52.55. 

76.  77.  179.  180.415.  423.426.  429.  445. 

482—537. 

©cbrceibnib,  ©tabt  180.  302.  331.  390.  393. 

418.  431.  451.  494.  497.  500.  501.  502. 

504.  506.  508.  512.  514  ff.  517  ff.  528. 
  Söier  110. 

©dnpeinieben,  ©üntber  200.  513. 

 «Nicolau*  513. 

©dweinifc  242. 

  «Änbrea*  207.  209. 

  Gbnflobb  498. 

©(broeinj  527. 

©cbwcnffclb,  ©tcpljan  Pon  383.  384.  392. 397. 
404. 


©Atperta  142. 

©cbwiebu*  40.  44.  126.  130.  193.  194.  2«i8. 

220.  234.  236.  244.  246.  250.  255—262 
©djnnnaren  271. 
©<b»ob*borf,  «Äbfalon  37. 

 «Pecjfo  pon  490. 

©ecb,«fiäbte,  bie  22  ff.  56.  445. 
©edel,  33cnifd>  368.  373. 
©eebeni*  338. 

©eberr  (©etr),  Dictrid)  ton  188. 
©eiblife,  «Äpeejco  be  487. 

  feunemann  513. 

 fcietrid)  124.  126. 

 ftranj  92. 

  ©unqel  513.  523  .  526. 

  ©uncjel  bet  ältere  523. 

 £an$  573. 

  $einrid;  ton  302. 

 #ertnng  ton  47  L 

 «Jiicolauä  pon  523. 

 Ibammopon  120.  126. 

  pon  löppliwoba,  gortnj  unb  .nun;  273. 

©eiferäborf  (Stret«  IBalbenburg)  534. 
©eitfeb.  191. 

©etnonnt,  (jerjog  ton  ©leiwife  (V,  15)  6. 

 $erjog  ton  £ef<ben  (VII,  8)  198.  348. 

©enftenberg  142. 
©enftleben  202. 
©eppau  177. 
©epfrieb,  £einrid)  527. 
©forja,  ©aleauo  «Maria  33. 

 ©lanta  «Waria  33. 

©gpar  civitas  33. 
©legenborf  338. 
©ieroica  202. 
©ifribu«  SWagnu«  127. 

©igiämunb,  Äaifer  19.  82.  97.  369.  375 
380.  382.  384.  385.  389.  392.  419.  446. 
526.  538. 

©igiämunb,  ©ifdjof  ton  ftünffirdjen  28. 

 SWartgraf  ton  Sranbenburg  248.  249. 

  £enog  ton  ©logau,  fpäter  Äcmg  Pen 

«JJolen  250-255.  264. 
©ilicj  f.  ©eiblifc. 

©imon,  ©djolaft.  Pon  ©reälau  75. 
©ttfdjen,  Guncjc  395. 

  ©epglo*  380. 

©irtu«  IV.,  «Papfr  22. 

©tat,  »ernbarb  417. 

©tali*  25. 

©teba,  «Hnbrea*  102. 

©topf,  Gbrifiof  100.  101  102.  103. 

 £einfc  loo.  101.  102.  103. 

  tfeonbarb  unb  Gbrtjroff  257. 

©lam,  ©eorg  37. 
©legil,  $an«  529. 
©maulfe,  Jbammo  377. 
©meb,  ötjrifiof  110. 

  3oadnm  106.  109. 

©mirjijfb,  %on.  412. 
©ofoloro^fp  ton  «JBraroej,  3»bonn  247. 
©okj,  ©eorg  373.  377. 
©ommcrfelb  238.  242-244.  248.  249.  253. 
258.  261.  263.  266. 
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©onncnburg  509. 
©obbtc,  Wbrcdjt  251. 

 fltbrcdjt  unb  $altr,afar  269.  273.  275 

— 277.  289. 
©orau  115.  142. 
©beicr,  Ulri<$  bon  359. 
©brött^cn  338. 

©brottau  40.  44.  120.  121.  126.  131.  132. 

193.  194.  207.  208.  220.  233-235.  236. 

244.  245—247.  250. 
©Wer,  ©corg  252. 
©taä)aw,  JBorudj  bort  301. 

  #annoä  354. 

©tajfal,  IRcinljarb  bc  104. 

©tanoroife  527. 

©taube,  Sorge  £cbnal  224. 

©tein,  ©eorg  bon  222.  232—235—211  242 

267.  278—284.  455. 

  ÜJtarfroart  unb  ffonrab  267.  282. 

Steinau,  £crjogtljum  10.  17.  121.  129.  136. 

139.  147—150.  152.  310. 
  ©labt  10.  11. 127.  129. 137. 139.  147. 

148.  150.  152.  155.  156.  158.  161.  162. 

163.  165.  168.  171.  181.  185.  188.  192. 

196.  198.  200.  201.  267—298. 

 üRlabatb  »on  ber  373. 

©teinborn,  £an«  188. 
6tcinbrcct>cr,  ©regor  102. 
©teinife  538. 
©tcinfeller,  3obann  109. 
©tengcl,  Uaul  82. 
©tenifc  82. 

©temberg,  SUefö  »on  412. 

 3aroflaw  bon  285. 

  fiabifla»  bon  57.  260.  261.  536.  537. 

©terje,  £an*  Don  ber  93. 
©teubnifc  338. 
©teroiu,  $ani  380. 

  9tico!au*  371.  374.  379.  380. 

©tcbme,  ^acfif$  bon  379. 
©tcßncT,  3afobuä  418. 
©tober,  Stuf?  118. 
©tolj  157.  170. 

©tofer;,  £rinj  unb  feine  $rau  £cbwig  398. 
399.  406. 

  ©icgmunb  bon  (Sunifc  467. 

©tranebq  25. 
©trau«bcrg  509. 

©treblen  308.  323.  348.  373—380.  386. 392. 
394.  397.  414.  452.  465.  468.  469.  471. 
478. 

©treblifc,  £crjpgtbum  10.  17. 
©treit,  Utkolau*  101.  102. 
©trcitckJborf  263. 

©triegau  484.  497.  500.  504.  508.  513.  518. 

©tröbl,  3obann  252. 

©trol,  2Hatbäu«  381. 

©troD,  Grjijtte  bon  fiedniejf  458. 

©rroje,  ftranj  bon  ber  92. 

- —  $an*  bon  ber  92. 

©rrunj  253. 

©trbmc,  £annoä  bom  373. 
©uefau  199. 
©ü§enba$  536. 


©ubb  bom  ftutlcn(tein,  ©örge  467. 

©roanäfelb,  3or?ann  <Pafd)fc»i(j  genannt  109. 

©roantcbolf,  Siemen«  301. 

©roenc§,  9tkolau$  527. 

©Wob,  Ulricfj  524. 

©ttoiläfb,  fceintfo  109. 

©blicj  jtebc  ©ciblifc. 

©jejaronica,  fflofrcr  bei  Ärafau  178. 

©jelctf,  SRicotau*  unb  ^ermann  genannt  151. 

©jolfoiböft)  271. 


Xaber,  ©tebban  bon  ©oraw  255. 
Battenberg,  Öembarb  400.  404. 

 <&brifiobb  246. 

langermünbe  523. 
Jannljaufcn  534. 

Sarnau  133.  177.  178.  192.  195.  202.  205- 
207.  253.  254. 

  ©eorg  bon  359. 

larnoroifc  202.  232. 
Iaud>an,  fttcolau«  284. 
Bcmbclburg  509. 
Icmbelfelb,  {Ricolau*  101.  102. 
 3)orf  352. 

Bcfdjcn,  £enogthum  18.  34.  202. 
Ibalbo  au*  ftlorenj,  ßombarbe  71. 
ibarben  191. 

Bbo^roicg,  ^cqolbbon  !25. 
Bboma«,  ßrabifdjof  bon  ©ran  473. 

  23ifa>f  bon  ttaab  40.  46. 

II.,  SBifc^ofbon  «rcdlau  485. 


Bbuä,  3»b«nn  bc  Saf  28. 
Diefenau,  £cinri$bon  159. 
Wart  in  bon  158. 


Bicfcnfcc  303.  306. 
Birbifc,  SWia^acl  397. 
Birfdjticgel  125. 
Boft,  £e'r*ogtbum  33. 

  ©tobt  42. 

Brakenberg  121. 
Brautlicberäborf  487. 
Brcbitr;oro  130. 
Brebnifc  121. 
Brencj,  SWattbia*  bc  490. 
Bliebet  142. 

Brobbau,  £crjogtyum  18.  33.  42.  55. 
  ©tabt  33. 

—  3obann  bon  313.  319.  320.  324. 
Brjibfcbjn  177. 
Bfäjammcr,  Grnfr  242. 

 £an$  301.  309.  478. 

 £cbncjc  395. 

 bon  «JHotrnptq  auf  Äefecrborf  389. 

Bfd>cd?in,  0rancjfo  526. 
Bfdjcrtifc,  ^eibenreiet)  bon  524. 
IfAcfa>n  271. 
Bfcr;c«roroi&  271. 
Bföirn,  SBcnefa  82.  83. 

—  ©uncjil  107.  110. 

—  £an«  37.  471.  476. 

—  £aön  82.  434. 

—  3acofct;  188. 

—  Äcfcl  502. 
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Sfd)irn,  Äonrab  490.  502. 

  Dvi&  82.  «18.  395.  114. 

lfdjirnc  253.  291 .  506. 

  Älcüv  177. 

IfAwirtfAcn  191. 

lunfd,  ©coro,  von  ber  «Mueprim  37. 

  f>antf  392.  400.  419. 

$ura,o,  SiMtcao  bc  487. 

2ur*o,  £an*,  ®raf  v.  2)ctlcl)cm<5borf  289—298. 
293.  297. 

 totaiuflauä  293.  295. 

2r?lp,  pellefex  127. 
2t>ncj,  ffadvar  372. 
Inrnau  38.  538. 


Uecbirifr,  i'covolb  von  502. 

  SWicolau«:  von  528. 

Ui<ft,  .fjcruHtfbum  34. 
  £tabt  455. 

Ulctfc  von  Dobrcjcmifc  auf  £uUfd)in,  »altbafar 

unb  Wddncx  48.  49. 
llllcnbrucb,  ttonrab  von  141. 
Ulrich,  t'anbaraf  von  Vurcmbura,  12. 

  Olaf  ju  Sifli  445. 

Ungeraten,  Äitfdw  353. 
Unru(gc)  Wnbr.  200. 

  £an«  332. 

  •fceinridj  128. 

 ftetei  188. 

  Sikrncr  192. 

  SBolfram  190. 

Una.cvua,c,  £cinuffo  127. 
Unrtirbc,  «rca,pr  239. 

 £and  Don  Sacobsfirdj  470. 

Uvva,  SBitCflo  bc  487. 

litten,  (Mrjif  unb  3ban,  Qkbrübcr  vph  45s. 

Uf*  121. 

U«a,  Ulridjvon  13. 

Sallentin,  töifdjof  von  Örpfewarbcin  40.  40. 
«ötetorin ,  £erjofl  von  OHünftcrbcra  (XIII,  3) 

31.  245.  454.  455. 
Möttau,  6milo  von  322. 

SBJülb,  Sknvüfiuna.  bcffclbcn  verboten  los. 
Üilalbau  (ffialbott),  «ernbarb  von  528. 

  ftriti'fc  von  487. 

 fccinjc  von  207.  417. 

♦Balbcmar,  «DiarfaMt  von  Skanbcnbura.  125. 

ffialbcnburg  508.  533. 

SUalbcnfclrf,  ©cora  Von  454. 

SÖalbcnficin,  ^afdjicf  407. 

SBalbou»,  ftrirfco  bc  487. 

2öaUa,or*tv,  »Veter  47. 

SBalfc,  ftriebrid)  von  12. 

2öalti*or,  «petru«  150. 

JUanbri«  324. 

Sßanbrifc,  ©coro,  252. 

■  £cvntje  395. 

Sßanfcn  308. 
SBarfotfd;,  Gunrab  395. 

 £anä  379.  414. 

— -  £cncj  379. 


Ort«vcrjcid;nif}. 

2Barn«borf,  $>an$  von  157. 

  £anä  fflclfd  von  531. 
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